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| Gegenfand wg 
| der Verordnungen und Belanntmachungen. 






und auf den fchiffbaren Gewäflern der Provinz 
Preußen: für den Schiffsverkehr erforderlich gewor: 
denen Polizei⸗Vorſchriften. 











47. [Den Remonte Ankauf betreffend. 17. Mär; 1845. | 145 
17. [Den Antauf des Viehſalzes betreffend. 2. April — 145 
21. PDer Ankauf vor Remonte. 17. März — 169 
22. PFnſtruktion in Anſehung der Conzeſſionirung von Aktien-| 22. April — 177 
Geſellſchaften. 
32. Furzeneitaxe betreffend. 14. Zuni —— 221 
35. Die Auflöſung der Juſtiz-Deputationen in Königsberg 31. Juli — 235 
und Marienwerder. 
35, [Die Auflöſung der RevifionssKollegien. ne 2335 
37, BGebührentaxe für Auftions-Kommiffarien. 21. Juni — 243 
38. Werzeichniß der Straßen auf denen der. Gebrauch vonj 28. Auguſt — | 247 
Radfelgen unter 4 Zoll Breite verboten iſt. 
42. [Die Benugung der vom Mechanikus A. Dertling in Ders] 11. September — 266 
fin gefertigten Kueis-Theil-Mafchine betreffend. 
45. [Die von den Feldmeſſern einzufenden Bewährungs-Atteftel 17. September — 287. 
an die Königl. Ober-Bau:Peputation betreffend. 
49. |Die Ermäßigung der Preife für das Viehfalz. 9. November — 297 
53. 1 Das Kriegsſchuldenweſen der Stadt Elbing betreffend. 12. Dezember — 318 
II. Königlihed General: Poftamt. 
6. Wegen Ermäßigung des Beſtellgeldes für Landbriefe. I 27. Januat — 38 
9. [Das Verbot. der Verſendung ‚von Reib» und Etreihr| 13. Febtuat * 57 
hölgern ‚und Reibzündfhwämme mit ber Poft. bett, 
81 


23.u. [Die Beförderung der Briefe aus England nad) Preußen] 19. Mi — 
oder anderen Theilen Deutſchlands ꝛtc. 


| 
In et DIN7 ’ nwikl) Fr - j un‘ J- 


50 


53 


23 
46 


11 


Gepenftand — | Datum berfelben. 
der — und —— A 


rn — — — — — nn — nn 










IV. Königlihed Ober-Präfidium von Preußen. 


Eröffnung des neunten‘ Provinzial: Landtages in Danzig 
am 9ten Februar c. - 

Die Herabfegung des Preiſes für das Viehſalz betreff. 

Verzeichnis der Landestheile, in denen das Provinzial: 
recht für Weftpreußen vom 19ten April 1844 Ge: 
feßeöfraft hat. 

Die Reffort: Berhältniffe der Provinzial» Behörben 
dad evangelifche Kirchemuefen und die Reſſort— 
Berhältniffe der Provinzial ⸗Behörden in: katholifch- 
kirchlichen Angelegenheiten betreffend. - ' 

Wegen Erhebung der ‚Chauffeegelder für die Meile von 
Rofenderg nah Finkenftein auf der Roſenberger 
Aktien» Chauſſee. 


30. Januar — 
15. März — 


18. Dezember — 


V. Königliches Provinzial: Schul- Kollegium. 


Die Prüfung der Kandidaten der Theologie betreffend. 
Die Anftellung der evangelfhen Theologen aus anderen 
deutfchen Bundes⸗Staaten betreffend. 


19. Mai, — 
9. Oktober — 
VI. Königliches Provinzial⸗-Schul⸗Kolligium. 

Das neu geſtiftete Progymnaſium in Hohenſtein betreff 1. März — 


VL. Königliche Regierung zu Marienwerder. 


Kuszug aus der Additional-Acte vom 13ten April 1844] 24. un — — 


zur Elbſchifffahrts⸗Acte vom 23ſten Juni 1821. 


4. Sanuar 1844. 


un. > 


318 


182 
282 


71 











042 |Die Errichtung eines Dama nen⸗ Rentamts in Eztrol hotreff.¶ 6. Bund om 
35 IDie Eröffnung der Japd auf den Iften September c. ld Augufb — 
"51 Das Verbot des vorzeitigen Abdrucks der au des König 


4 Getreide-⸗ und Reer rſchuitea⸗earttpreiſe pr 


u 


enftand Bundy Yin derfelben. 


und Betanntmarhungen, „.. nnd: 




















Wegen Zahlung ber Bnabeaghjtg, „an, die; Militair-t- 
Invaliden. 


17 8 







13. Dezember — 7 
RefrgRNgechht: WARE hg EREE TEE —V —— 
—V —— des⸗ Ingero⸗ 


Wegen der are Binderpeft in Polen: 









24. Dezember — 
Die zeitige Nachfuchung dev zu Verheragbungen Aloe, 1 | Mr ER 
derlichen KRonfen Mr V 
Bedingungen wegen En von Bögfingep, in, dad 

Königlibe Moſik Inſtitut zu Berlin. 
3 Wegen der Rinderpeſt in Rußland, 
Die gaflweife Einpfarrung der evangelifchen Bewohner 
der Gzyner Güter zur epangel Kirdie-in /Gulm. CT. 
Die BVerkaufspreife det Blutegel in den Apotheken betr. 






9. Januar 1845. 






















4: 


mense Dezember 1844. 
Die Grenzfperre gegen! Polen wegen der Rindetpeft betr. 
Die Aufbewahrung der polizeilichen Beſcheinigungen über 
die Zuläffigkeit deren Berfiherungen. Seitens der 
Agenten und die diesfüllige’Dräfung- bei den’ Re- 
vifionen der Grichäftsführung der Agenten ber 
Mobiliar⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaften "betreffend. 
Wegen Rettung verunglückeer Schiffsgefaße und der 
darauf befindlichen, Gegenſtande im Baal 
Das Verbot der Veräußerung von Schafen aus einer 
a, +4 An ! ‚weh die Pock nkrankheit ausgebro⸗ 
en R Dit *4 





wo 
















11. Febr — 


x [e>} 
— —— — u 


39 
49 






Bezeichnung der Ortſchaften des Dom.Rentamts Geerst. 


nn un on 


— — — — 





‚neu. — e — 2 F Tütz —* 18. April 
Die Abänderung der Stra fbeftimmung zu 6 des Gitcu-}.25., — 
lar⸗Etlaſſes vom 16ten ‚April 825, wegen der 

bösartigen Klauenfeuche der Schafe betreffend. r 

Getreide: und Rauchfutter · Durchſchnitts · Markt: Preife ‚pro — 
mense April 18 * 

Die Ausführung der Beftimmungen der Adbitionals Aktel 14. Mai 
vom 13ten April v. 3. zur Elbſchifffahrts-Akte vom 
2öften Juni 1824 betreffend... 

Die Bewilligung der Portofreiheit bei Berfendung von] 23. — 
Kur: und Berpfltgungstoften. 
Wegen des von den Baufonducteuren -einzureichenden] 28.  — 

Arbeits⸗ Verzeichaiſſes. 

Vorſchriften bei Verſendung von Schießpulver zu Waſſer.J 28. — 

Die Aufnahme der Steckbriefe in die oͤffentlichen Wer 3. Juni 
ger des Amtsblatts betr. 

Getreide und, Rauchfutter⸗ Durchſchnitts · Marktpreiſe pro — 

mense Mai 1845. * 

Die Chauſſeegeld⸗ Erhebung der Stadtgemeine zu Thorn] 27. Itmi 
für eine Meile auf. dev Straße von Thorn nad) Gulm, 

Die Ausführung der Fifcherei- Ordnung für die ‚Binnen: 24. ‚April 
gewäfler vom) 7ten März 4845, Reh 

Das den Laboranten, Kaufleuten verbotene "Handefn, mit 3. Juli 
Arzeneiſtoffen ‚im gepulverten Zuſtande. Br 

Die Verkaufspverfe det Blutegel in den Apotheken betr. 8..— 

Getreide: und Bene BRAUN Prol . . — 
mense Juni 1845... a Fe x 

Die Arzeneitare betreffend. 29. Juli 

3 I Beftimmungen über das Ausbrennen Si Schornfteintöhren. 28... 

Die bewirkte Schugblättern Impfung pro 1841.. 5. Auguſt 

22, 


Inad 





ern ſta nd 4 4, Datum derſilben. 


— ——— 


















1845. 


I. 













Gegenftand 
der Verordnungen und Belanntmachimgen. 


Getreide: und — — pro 

mense Juli 1845. 

Ueberſicht von der Verwaltung des Landarmen⸗ Fonds 
für das Jahr 1844. 

Getreide- und Rauchfutter-Durchſchnitts-Marktpreiſe pro 

mense Auguſt 1845. 

Das verbotwidrige Eindringen in die Schullokale betr. 

Wegen vorjhriftsmäßiger Abfaffung der Rezepte. 

Getreides und Rauchfutter Durchfchnitts:Marktpreife pro 

! menuse September 1845. 

Die Aufbewahrumgsart der Kartoffeln betreffend. 

Die Eintheilung des hiefigen RegierungsBezirks iu fünf 

Wandbaukreiſe betr. 

Die Benennung des Berlegers bei den Drudfchriften betr. 

Das Ausweichen von Fuhrwerken auf den Landftraßen betr. 

VBorichriften über, die: Wiederverleihung der National: 
Kokarde ıc. 


|&etreide- und Raudyfutter-Durchfchnitts-Marktpreife pro 


mense Dftober: 1845. 


Die Aufnahme von Zöglingen in das Könial. Mufit- 


Inſtitut zu Berlin betreffend. 

Das Verbot der Benugung ſchädlicher Farbeftoffe zur 
Färbung des Kinderfpielzeuges und Konditorei: 
Waaren betreffend. 


Getreide⸗ und Rauchfutter-Durchſchnitts-Marktpreiſe pro 


mense November 1845. 
Die zur Beförderung der inländifchen Flachökultur in 
Innſterburg errichtete Flachsbauſchule betreffend. 
Die Berkaufspreife der Blutegel betreffend. 
Erläuterung der Beſtimmungen der allgemeinen Gewerbe: 
|  Drbnung vom Tin Januar c. in Anfehung der 
Aufhebung der gewerblichen Abgaben. 


15. September 1845. 


Datum derfelben. 


. Oktober — 


.Oktober — 
Oktober — 


. Novemer — 


. November — 


. Dezember — 


Dezember — 


s Deyaber - _ 
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303 


312 
314 


315 


319 
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G« gie nftand 
der Verordnungen und Bekanntmachungen 






| Datum derfelben. 





B. Zweite Abtheilung des Innern: 


































































8 IDie Martini⸗Marktpreiſe pro 1844. 10. Februar 1844 so 
43 [die Errichtung einer neuen Speclal⸗Kommiſſion in Ger 7. Oktober 1845. | 270 
betreffend. 
€. Abtheilung für direkte Steuern, Do: 
mainen und Forfen 
5 Die Berftattung der Winterweide. für. die Waldmeid:- 34 
va! Berechtigten in: den: Königl. Zorften betreffend. 
6 Verfahren in Betreff der Rekursgeſuche gegen Befcheide 38 
der Regierung auf Klaffen» und Gewerbefteuer; 
Reklamationen. 
9 [Die zum Beförderung der. Abbauten bei Gemeinheisötheirf 10: Februar — 58 
lungen gewährten Un*erftügungen betreffend. 
44 |Die Ablieferung der abgekutzten Kaffenanwerfungen bitr.} 8. März — 
15 Gewerbeſteuerſaͤze für Brauereien. 25. — — 124 
16Die Legitimation ſolcher Gewerbtreibender, welche Ma:| 7. April — 135 
terialien zu ihrer Fabrikation auftaufen betreffend, 1 
19 (Die Veranlagung: der Grmerbefteuer für die Brauereien] 24: — — 4161 
betreffend. 
30 gie Gewerbefteuerpflichtigkeit der Verfertiger von Licht I 17. Iuli — 213 
ce, | | Bildern (Daguerreothpen) betreffend, J | K 
40 [Die Befcheinigungen über Domainen- und Forft: Beräurfr 21: Septemben — I 358 
sid |  Berungse und Ablöfüngsgelder ‚beireffend: 
4 n Gers:rbetrieb im Umherzichen betreffend: 29. — — 262 
54}; 9; Degemder er Buß 


egen der Baubholzberechtigungen. 





gienhand 


] 
| 
| der ——— und — — 


| Datum derſelben. Pak. | 








28 


36 


51 


oo 









VIII. Königlicyed Oberlandes⸗ Gericht zu 
Matienwerder, 


BVerzeichniß der die Patrimontalgerichte verwa 

\ richterlichen Beamten 

Bezeichnung der zur Errpfängnahme der an ein gericht: 
liches Depofitorium 'abzuliefernden Gelder berechtigten 
Derfonen. 

Die linterfuchung und Beftrafung der Holz⸗ und Forſt⸗ 
Kontraventionen ind dem zum Jurisdictionsbezirk 
Gerichts zu Jaſtrow gehörigen Theile der Zippno— 
ner Forſt betreffend, 

Die von Eterbefällen Behufs der Siegelung des N 


laſſes der Gerichräbchörden zw feiftenden Anzeigen 


betreffend. 
Naͤhere Veſtunmungen ll der der Privat: Zurie: 
Dictiorarien und 
von den Keflen der Strafvollſtreckung in ben 
Zuch haͤuſern betreffend. 


IX. Königl. Prwvinzial-Zteuer-Director 
von Weftpreußen. 


Zufiplige Beſtimmungen zu dem Mahl: und Schlacht: 
jleuer: Regulativ für die Stadt Mariemwerder vom 
14ten Auguft 1830. 

Tie Errichtung einer Satzfellerei in ECH betr. 

Den Handels: und Schifffahris-Vertrag zwiſchen den. 
Bollve eine und Belgien betreffend. 

Die Befugniß der Grenz: Aufjidyrs: Beamten bei Ausübung 


emmunen bemilligtem Befteiungf 


14. 


18. 


Auguſt — 


.Oktober — 


.Januar — 


. Februar — 


28. Maͤrz — 


130 


xUXx 


Tl — — — 


A| 


des 
Amte: 
blatte: 
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| Gegenftand ni 
der Verordnungen und Belanntinachungen. 


ihred Aufſichtsdienſtes, Fußſtege, Nebenwege und 
fremde Grundſtücke zu betreten betreffend. 
Die Befteuerung des inländifhen Tabacks betreffend. 
Die Errichtung einer Salzfactorei in Löbau betreffend. 
Die Erleichterung des ' genenfeitigen Verkehr zwifchen 
den Staaten des Zolle und denen deö Steuer: 
Vereins. 


X. Königl. Kontrole der Staatspapiere. 
Lifte der aufgerufenen und der Königl. Kontrole der 
Staatspapiere im Rechnungejahre 1844 als gericht 
li mortificirt nachgewieſenen Staatspapiere. 
XI. Verſchiedene Behörden, 


Königl. Hauptbank-Direktorium. 


Die Kündigung der im Friedrichsd'or belegten Kapi— 


talien betreffend. 


Datum derſelben. 


23. Mai 1845. 
18, Oktober — 
5. Dezember — 


2. April — 


15. Mai —— 


Pag. 





158 


179 
‚185 
und 

191 





Ants= Blatt. 


No. 1. Marienwerder, den Iften Januar 1845. 











Dad Alfte und 42ſte Stüd der Gefehfammlung pro 1844 enthält unter: 


No. 2521. Die Allerhöchſte Konzeſſions- und Beſtätigungs-Urkunde für die Nieder: 
ſchleſiſche Zweigbahn⸗ ae vom ten November 1844, nebft dem 
Gefelfchafts : Statute; 


No, 2522, die Allerhöchſte Kabinetdorder vom Aten November 1844, betreffend die 
Anrechnung des zu den Urkunden der Rheinifchen "Berichtövollzieher im 
Prozeß verwendeten Stempeld auf den Erkenntniß-Werthſtempel; 

No. 2523. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 1Iten November 1844, betreffend bie 
Beitragspflicht der Rittergutöbefiger und anderer Grundbbefiger in den vor— 
mald Königlih Sächſiſchen Landeötheilen der Provinz Sachſen zur Unter 
haltung von Kirchen, Pfarren und Schulen; 

No. 2524. die Verordnung, vorftehenden Gegenftand betreffend, vom Ilten Novems 
ber 1844; 

No. 2525. Die Bekanntmachung über die unterm Löten November 1844 erfolgte 

Beſtätigung des Geſellſchafts-Vertrages der neuen Stettin⸗Swinemünder 
Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft vom 13ten Dezember 1844; 
No. 2526. die Bekanntmachung, betreffend die Beſtätigung ber untee der Bonens 


nung: Rauenfcher Bergwerks-Verein zufammengetretenen Aktien- Geſell⸗ 


ſchaft, vom 14ten Dezember 1844. 


I. Nach zuverläßigen, amtlichen Nachrichten iſt die Rinderpeſt (Löferdürre) in den 


Kolonien Wawer und Poſtaweck, To wie in der Stadt Piaſeczno, in der Nähe von 
Warſchau ausgebrochen. 

Wir beftimmen daher, in Folge der Alcrhöchften Verordnung vom 27ten März 
1836, (Sefeßfammlung pro 1836. Nro. 10.) und mit Bezugnahme auf die Ber: 
fügungen im Amtsblatt pro 1840. ©. 144. und ©. 168,, um die mögliche Ein- 
ſchleppung diefer gefährlichen Seuche zu verhüten, daß: 

1. fein Rindvieh irgend einer Art, aus Polen, fortan und bi6 auf weitere Be 
Beftimmung, über, die Landesgrenze in unſer Departement eingeführt werben 
datf. - Zrifft Rindvieh an be — Aa ein, fo’ iſt daſſelbe rurũct und 


Ausgegeben In Marienwerder den 2. Januar1 
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an die, im Großherzogthum Pofen zu Boguslawiece amd Podzamze einge: 
richtete Quaranfainer Anflatten zu verweiſen. 


2. Schwarz: und Wöllenvieh aus Polen vorläufig, jedoch nur über die Einlaß— 
orte zu Reibitfh und Pieczonka, Thorner Kreifes, zu Golub, NeusZielun - 
und Gurzno, Strasburger Kreifed, eingeführt werden darf, wenn die Thiere 
durch ſorgfaͤltiges Schwemmen oder Abwaſchen gereinigt worden find, und 
die Treiber und. Begleiter der Thiere, für ihre Perſonen und Effekten, 
ebenfalld einer flrengen und forgfältigen Reinigung unterworfen werden. 


3. für die auf der Weichſel einzuführenden thierifhen Stoffe die Zolfftelle in 
Schillno geöffnet bleibt. 


Die nöthigen Reinigungs» und fonftigen Sicherheitömaßregeln werden an den 
genannten Zollftellen, von den hiermit beauftragten Gränz-Zoll-Beamten ausgeführt 
werden, beren Anordnungen, bei Vermeidung ber, in der Verfügung vom äten Mai 
1840 (Amtsblatt pro 1840. &. 145), publizirten Strafen, Jedermann Folge zu 
leiften verpflichtet ift. 

. Sämmtlicye Polizei: Behörden, befonders aber die Herren Landraͤthe der Grenz- 
kreife, Haben dieſe Verordnungen ſtrenge auözuführen und den Grenzverfehr mit Vieh 
mit befonderer Aufmerkſamkeit zu überwachen. 

Marienwerder, den 24ften Dezember 1844. 


Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


I. Die Nachſuchung der gerichtlichen Konſenſe dei Verheirathung der Pflegebes 
fohlenen, Wittwer und Witwen erfolgt Seitens der Partheien häufig erft in der 
legten Woche, oft fogar am Iegten Zage vor der Zrauung. Es werden hierdurch 
vielfache Unannehmlichkeitin herbeigeführt und wir veranlaffen die Herren Geiftlichen 
daher, in denjenigen Fällen, in weldyen zur Zrauung ein gerichtlicher Konjens erfor- 
derlih ift, die Sntereffenten fogleih bei Nahfuchung des erften Aufgebots zur Bei: 
bringung der erforderlichen Konfenfe aufjufordern und wenn fie nody nicht im Befige 
derfelben find, fie zur unverzüglichen Einholung zu veranlaffen. 

Marienmwerder, den 2Often Dezember 1844. 

Königlihe Preugifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


U. Da die Räudekranfheit unter den Schafen in Klein-Lutau, Flatowſchen Krei⸗ 
ſes ausgebrochen ift, fo ift dieſe Ortſchaft gegen den gefegwidrigen Verkehr mit 
Schafvieh, Wolle, Fellen und Raudfutter gefherrt worden. 
arienwerber, den IOten Dezember 1844. 
„‚Königlih Preußifge Regierung. _ Abtheilung des Innern. 





— 3) — 


Sicherheitb · IV. Die in der Zwangs-Anſtalt zu Graudenz = gewaltſamen Diebftahld 
Polizei. eingefeften geweiene und aus berfelben unterm Zhſten ber d. 3. nah Bippnam, 
biefigen Amtsbezirks, entlaffene, nachſtehend fignalifiete Dienſtmagd Caroline Schmibt 
ift dafelbft nicht eingetroffen, und treibt wahrfcheinlich ein vagabondirendes Leben. 
Ale Wohllöblihen Polizeibehörden werben vdienftergebenft erfucht, auf diefeibe 
Acht zu haben, fie im Betretungöfalle zu arretiren und der nachſten Gerichtöbehörde 
zur Beſtrafung als Bandftreicherin nad) dem Geſetz vom Öten Tanuar 1843 zu über 
geben. De. Erone, den 13ten Dezember 1844. 
Königlihes Domainen-Rentamt. 


Signalement. | 

Geburtsort — Joeho bei Neu: Stettin, Wohnort — Zippnomw, Kreis Di. Crone, 

Alter — 21 Jahr, Religion — ewangeifh, Stand — Dienftmagd, Größe — 5 

Fuß 3 Zoll, Haare dunfelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkelblond, 

Augen — blau, Nafe und Mund — gewöhnlih, Zähne — fehlerhaft, Kinn — 

rund, Gefichtsfarbe — gefund, Gefichtöbildung — oval, Geftalt — unterfeßt, Sprache 
— beutfd). 


Bekleidung: Gin ſchwarz und grauer Zeugrod, zwei. leinene Unterröde, 
ein Paar weiß mwollene, ein Paar blau mollene und ein Paar weiß baummolletie 
Strümpfe, zwei Paar lederne Schuhe, eine weiß Fattune, fünf.weiße Pique- umd zwei 
weiß leinene Müben, ein ſchwarz baummollened Haldtuh mit Frangen und ein roths 
wollenes Halötuch, zwei leinene Hemden, ein fattuned und zwei baummollene Schnupfr 
tũcher, ein bfau leinenes Kleid, eine geftreifte baummollene, eine blau leinene fo wie 
eine ſchwarz geflreifte Schürze. — Einen Kamm, eine Nabeldofe, ein Fingerhut, zwei 
Spiel Stridnadeln, ein braun geſtreiftes kattunes ‚Kleid, ein weiß parchendner Unterrock. 


1 





V. Die Wittwe des Feuerwerkers Behrend, Dorothea geborne Hoffmann iſt am 
U2ten d. M. von hier aus dem Dienſte eines Bäckers entlaufen und hat 1 Rthlr. 
10 fgr., die fie für Brod eingenommen, ihrer Herrſchaft veruntreut, auch einen 
ſchwarzen halb tuchenen Kinder : Mantel mit groß Farirtem wollenen Futter mit Sammt- 
ragen und Sammteinfaffung entwendet. Sämmtlihe Wohllöbliche Behörden er- 
fuchen wir daher ganz ergebenft, gefälligft auf die Behrend zu vigiliren und diefelbe 
im Betretungöfalle an und abzuliefern. i 

Diefekbe ift übrigens am 30ften Dezember 1791 in ————— eboren, von 
mittlerer Statur, ſehr pockennarbig und fommerfproffig, und war bekleidet mit einer 
dunfelblauen geblümten Zade, einem heilblauen alten Rod mit Puffärmeln und einer 
hellgeſtreiften geftopften Schürze. | | | Re 

Graudenz, den Zlften November 1844. Ba 9 re 

— Der Magiſtrat. 
N ni) 


* 
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VI. Der im diesjährigen Amtöblatt Nro. 35. pas. 285. von und ſteckbrieflich ver ⸗⸗ 


folgte Carl Thomke alias Lerch iſt wieder ergriffen worden, welches wir zur Berichti- 
gung der Stedbriefs-Gontrolle hierdurch befannt machen. 
Graudenz, den 15ten Dezember 1844. Der Magiftrat. 


VII. Der unten näher fignalifirte Conditor-Gehülfe Carl Schüße hat ſich des 
Diebftahl& an mehreren Kleidungsftücden des Bädermeifter Zunfer und ded Abra- 
ham Zofeph von hier höchſt verdächtig gemacht indem er vom Jahrmarkt zu 
Gilgenburg am ten d. Mes. fich mit den unten näher bezeichneten Sachen heimlich 
entfernt hat und nicht wieder gefommen ift. 

Die Wohllöblihen Polizei- Behörden werden daher dienftlic) ergebenft erfucht, 
auf den zc. Schüge vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und demnähft an das 
nächte Gericht zur Ginleitung der Unterſuchung abliefern zu laffen, uns aber davon 
gefälligft Nachricht zu geben. Neumark, den Öten Dezember 1844. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Geburtsort — Braundberg, Wohnort — vagabondirend, Religion — evange— 
liſch, Alter — 30 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — dunkelblond, 
Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Nafe — ſpitz, Mund — 
breit, Zähne — defeft, Bart — rafirt, Kinn — rund, Gefiht — oval, Gefichts- 
farbe — gefund, Statur — mittel, befondere Kennzeichen — am Halſe linker Seite 
eine Narbe. 

Bekleidung: inen blautuchenen Rod mit einem fehwarzen Sammetkragen, 
eine gelbtuchene Wefte unten und eine gelbpiquene geblümte Wefte oben, ein Paar 
graugeftreifte zeuchne Beinfleider oben und ein Paar hellblautuchne Beinkleider unten, 
eine ſchwarzzeuchne Binde, ein Paar Stiefel, eine ſchwarztuchne Mütze mit Schirm, 
ein ſchwarzbaranken Pelz mit ſchwarzgrünem Tuch bezogen, ein leinened Hemde. 

VBerzeihniß der geftohlenen Sadhen: iu blautuchener Ueberrod mit 
einem ſchwarzen Sammetfragen, cine gelblichtuchene Wefte, ein Paar heilblautuchene 
Beinkleider, ein Paar Stiefel, ein ſchwarzbaranken Pelz mit ſchwarzgrünem Tuche bezogen. 


Derfonal: VIN. Der bisherige Stadtfämmerer Chriftian Beyer zu Freiftadt, ift in dieſer 
Chronit. Eigenſchaft auf 6 Jahre wieder erwählt und beſtätigt worden. 
Die Verwaltung der, mit dem Poftamt in Löbau fombinirten Steuer » Re: 
ceptur daſelbſt ift vom Iften Januar d. 3. ab, dem dortigen Poft-Sekretair Böniſch 
übertragen worden. —— 
Die erledigte Steuer-Aufſeher-Stelle in Freiſtadt iſt dem bisherigen Grenz⸗ 
Aufſeher Rösky zu Brinsk verliehen. | 
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Deilage des Amtsblatts 3.1. der Königl. Preuß. Negierüng. 


‚Marienwerber, dem iten Bannsr: 1845; 11 





Bilssntmasnse 
»). Bei mehreren, des Diebftahls. verdächtigen Perfonen ‚aus der Gegend von 
Reuenburg und Meme: hat ſich eine Anzahl, muthmaßlich entwendeter Hemden und 
ein Stüd brauner Kattun vorgefunden. - 

Die etwaigen Eigenthümer werden hierdurch aufgefordert, zur Recognition obi 
ger Sachen zu näheren Angabe des Verluſts ſich bei uns zu melden und wird be« 
—* daß ihnen Koſten dadurch nicht erwachſen. 

Marienwerder, den 13ten Dezember 1844. | 

Köntgl, Inquifitoriat. Km 





* Am "18ten Sanuar. J. des Nachmittags ſoll in der hiefigen Amtsſtube 
ber Neubau des auf 1117 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. excl, des Holzes und der Hands. 
und Spangdienfte veranfchlagten Schulhaufes im Dorfe Steegers und eines in gleicher 
Seiſe auf 56 Rthlr. 3Sgr. 7, Pf. veranſchlagten Stalles im Wege ber Lizitation 
an bemittelte und mit Yo. der Bauſumme cautionsfähige, ſichere Bauunternehmer 
ausgethan werden. _ Es ergeht daher am qualifizicte Unternehmer die Einladung, im 
Bermine zu erfcheinen und. den hier bereitliegenden Anſchlag einzufehen. 

Baldenburg, ben 12ten Dezember 1814. 
Königl. Domainen-Rent-Amt. 


3) Folgende, nach unferer Bekanntmachung vom Öten d. M. in den hiefigen öfe 
fentlichen Blättern am heutigen Tage ausgelooſte Königsberger Stadt-Obligationen 
— wir hiemit zum Iftem Juli 1845. 

XNro. 646. 693. 1534. 2622. 3739. 3992. 3996. 4623. 4624. 4631. 5066, 
6696. 6913. 6926. 6957. -9219.- 10,108. 10,721. 11,132. 11,240. 
11,738. 11,838. 12,144. 12,181. 12,393. 12,853. 13,207. 13,296, 
13,336. 13,411. 13,661. a 50 Rthlr. 

Nro. 524: 584. 970. 986. 2108. 2706. 2737. 3180. 3212. 3823. 4686, 

4866. 5276. 5610. 6180. 6301. 6675. 7206. 7280, 7643, 7836, 


. 12,825. 13, —8 N 





Nıo. 

Nro. 3075, 
Rügen 300. 
-Nro. 5002. 3 400 


Rihte. 
Nro. 232. 1737.2785: 8625, 4375 6464. 8800: 123376 14033. a 500 Rthir. 
Nro. 114k 6878. à 600 Rtbte. . 
Nro. 1651. 1673. 2453. 3440, 3989. 5844. 9864. 11,899 a 1000 Rehlr. 

Die Auszahlung Her Valuta nach dem Nennwerthe Und den fälligen Zinfen er- 
folgt vom 'Tften Juli 7845 ab’ durch unſere Stadt «Haupt - Kaffe am den Tagen 
Montag, Dienſtag, "Dönnerflag und Freitag don 9 bis 12 Uhr Vormittags gegeit 
—* * der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stempel ausge⸗ 
ſtellten Quittung der Inhaber, fo wie mit den Sins· oont von Nro 2-14. 
verjehen fein 'müffen: 

Die vorftehend gefündigten Obligationen’ tragen vom Ifken Juli 1845 ab 
feine Zinfen und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta big zum 
1öten Auguft &. 3. nicht erheben ſollten/ zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Redy 
nung und Gefahr dem Depofitorio des Hiefigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Correſpondenz bei dieſer Realiftrung des Kapitals und der Sinfen tönnen 
weder wir uns noch umfere genannte Kaffe: ſich eintaffen. | 

Königeberg , den I8ten Dijember 1844. 0 

Mägifrat Königl. Haupt· und Neſt enziate 


Auf dem Oberfdrſter · —— zu — ſollen im nächften Jahre — 
überhaupt zu 300 Rehlr. U Ser. O Pf. veranſchlagte Reperatur ⸗ Bauten zur Aus 
führung kommen, und dieſe an den ordernden, under Zugrundlegung der im 
Amtsblatt pro 1843 Nro. 9 enthaltenen allgemöinen :Webingungen, verdungen 
werden. Hierzu habe ich einen Licitations» Termin auf den LOten Januar 8. J. 
Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle anberaumit, welchem beizuwohnen qualifi · 
citte Bauunternehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die be⸗ 
treffenden Anfhläge im Termin? ‚ der am 12 — — gefhloffen ob, vorge · 
legt werden follen. 
Marienwerder den Yan Deeimbet 1844. — 
LESER — Der Königl. Forft- Infsettor. 


5 Zum öffentfichen meiſtbietenden Werfauf Von Nie, Wu = und Breimpelg, in 
dein "Rönigk. "Fokftredier Münſterwalde ſind für bie! Montte Rantak, Februar, März 
und April 1845 nachſtehende Holz» Verkaufstermine angefegt worben: 








— 3 — 


Eu; dem, Beldufen Weſſel und Münfterwalde: 
et schen 2ten, 16ten and 30ften — 
den 13ten und 27ſen Bebruar, 
den 13ten und 27ften März, 
© Den kOtem und 24ften April. 
Der  Verfammiungsort ift im Gaſthauſe pr Dinkermahe, jedeämal “ 
mittags. id Uhr, 
_2..in ben. Beläufen „Hastigäimalde und 
ben 6ten und 20ften Januar, 
den Iten und 17ten Kebtuar, 
den dten und 17ten März, 
den Tten und 2lften April. 
Der — — iſt im Sau zu Klein · Krug, kosmat Vormit⸗ 


tags 10 uh 
welches mit a WBemerken biermit bllannt gemacht wirb Mr der Berfauf nur 
nah dem Meiftgebot und. gegen: ‚glei, baare Bezahlung fattfindet, daß die zum 
Berfauf zu ftellenden Quantitäten in den Terminen werden namhaft gemachf werden, 
und daß außer den angefehten Terminen fein Holz: « Berfauf Ratin indet. 
Kraufenhoff, den 24ften Dezember 1844. 
Der Köntglide Dberförfter. 


6) In dem Königi. Forfti:Mevier Lonkorsz ſtehen zum Verkauf von Bau⸗, Nutz⸗ 
und Brennholz in den Monaten Januar und Februar 1845 ‚folgende Termine an: 






Sh dem im Ja» | im Fe—⸗ 
4 at IE ser Berfammlungdort, 
— den den 
Jaykowo 28 | — lim Forſthauſe zu Jaykowo 
Kalluga 30 — r 7 Kalluga 
Barodlo 18 8 1, Rruge'zu Zbiezno 
Dachs berg 11 Bi, „» 2onkoörref 
Noſochen 23 15 4, „ 
Gorall 15 12:1, Forfthanfe zu Sorafl Vorm. 10 Uhr, 
Bawrowis | — | 1 |, Schade deiiiiate 
Skarlin 27 | 17 |, Forſthauſe zu Lonkors 
Lindenberg 13 106 * äh 
Krottofchin 9 | — 94, fr „ Krottofchin 
Tillitz 21 


21 „ y Kazek 


— BET 1.2.0289 APR IE NEL — 
21137 2 1.11 Buy) — 9 37:01 73 


* 
” - * | f ° 
312: % 4 a⸗ Ir 4 - 
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Die zum Verkauf kommenden Quantitäten imd bie Verkaufs, Bedingungen 
werben im Termin befannt gemadht. Lonkorsz, den 20ten Dffober 1844, 
Der Königliche: Dberförfter. 


7) Zum Berfauf von Baw, Nug* und Wrennhölzern an "den Meiftbietenden 
gegen fofortige Zahlung an den Forftgelderheber, find für das Königl. Forſt «Revier 
Schwiedt pro I. Quartal 1845 folgende Licitationd · Termine anberaumt: 


Belaufe. pro pro pro 
Sanuar |Februar | März 


1]&zjumionta 7 12 M 

2Reihergrund | 2_ 29—3 281 19 Der Verſammlungsort für die Käufer 
3 Birkwald 10 30 7 2417 iſt in den betreffenden Schlägen durch 
4 Rudabrück 113 13 13 Tafeln bezeichnet. 

4 Sollwienitz 3 | 6 6 


Schwiedt, den 2lten Dezember 1844. 
Der Königlihe DOberförfter. 


Borladıun  g 


8) Patrimonial»-Geriht Prochnow. 

Bei der nothwendigen Subhaftation des zu NewProhnow sub Nr. XI. bele- 
genen im Hypothekenbuche sub Nr. I. verzeichneten, den Chriſtoph Splettftöfferfchen 
Erben gehörigen Bauerhofes, auf welchem Rubrica III. Nr. 2. für den Bürgermeiſter 
und Poft- Aominiftrator Böthke zu ME. Friedland ex obligatione vom 27ften März 
1807 ein Darlehn zu 6 Prozent verzinslidy zur Fünftigen Eintragung notirt ftehen, 
ift die gedachte Forderung mit 118 Rthlr. 20 Sgr. 9 Pf. zur Hebung gefommen, 
und da fi Niemgud hierzu gemeldet, eine Spezialmaffe angelegt worben. 

Es werden deshalb alle Diejenigen, welche als Cigenthümer, Erben, Geffiona- 
rien und Pfandinhaber oder forft Werechtigte an dieſe Mafle Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe fpäteftens bid zu dem auf den 28ften März 
1845 : Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle anftehenden Termine bei 
Bermeidung der Präflufion geltend zu machen. 

Tytz, den 15ten Dezember 1844. 


Berfaufvon Grundfiüden — 
| Nothwendiger Verkauf. : 2 | 


9) 
Das im alten Zhorner Stadtgebiet belegene Erbpachts» Borwert Kieefelde, 
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ben Samuel, Elönerfchen Erben : gehörig, nach landſchaftlichen Prinzipien ‚gerichtlich 
auf 7452 Athir. 29 Sgr. 8 pf. abgeſchätzt, foll in termino:d on: Aen Mai 1845 
11 Uhr Vormittags an Gerichtöftelle öffentlich: lizitirt werden. Taxe und’ Hypo · 
- thefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen, - —— 
Thorn, den bten September 1844. 
— eand⸗ und Stedtgeriqht. 


10) — Er Rothwendiger Berkauf. 

Das auf der Vorſtadt Thorn“ im Fiſcher -Quartier unter der. — 
Nummer 134. belegene, aus einem Wohnhauſe, Stall, aus einem Morgen: kuimiſch 
Ackerland und 2 Morgen 14 [Ruthen kulmiſch Gartenland beſtehende, der Wittwe 
md ben Erben des George Pollitz gehörige, auf 1315 Kthlr. 14 ſgr. abgeſchätzte 
Grundſtũck ſoll am 22ften Februar 1845 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der ze 
einzufehen. Thorn, den 20ſten Oktober 1844. 

Königl. Land» und StadteGeriqht. 


11) Nothwendiger Derkauf. 
Folgende hieſelbſt belegene, zur Kaufmann Friedrich Auguſt Schulbachſchen 
Koncurd» Maſſe gehörige Grundſtücke: 
1, ein Wohnhaus in der Louiſenſtraße Nro. 37., nebſt Seiten» und Hinter 
Gebäuden, auf 8819 Rthlr. 3 far. 10 pf. gerichtlich abgefchägt, 
2, ein Getreide» Speicher, Louiſen und Roſenſiraßen · Ede Nro. 36., auf 2626 
Thlr. 26 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt, 


3, ein. Stall»Gebäude in der Roſenſtraße Nro. 64, auf 481 Thlr. 6 fgr. ge» 
rihtlih abgefchägt, 
4, ein mit maffiven Mauern umgebener Holzplatz, Nro. 65. und 66. in ber 


Rofenftraße, gerichtlih auf 251 Rthlr. 15 fgr. abgefchägt, 
folen am 24ften Mai 1845 V.-M. 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftele, zu- 
jammen ober einzeln fubhaftirt werben. Zare, neuefter Hypothekenſchein und Kauf- 
bedingungen find im Bureau III. einzufehen, 
Thorn, am 265ſten Dftober 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Dad zu Rogowo unter der Nummer 19. belegene, den Erben ter Johann 
und Guphrofine geb. Wil-Dahmerfhen Eheleute gehörige, aus einem Wohnhaufe, 
Stall- und Scheunenfache, und circa 27 Morgen 24 Ruthen preußifchen Maaßes 
Land beftehende Grundſtück, abgefhägt auf 563 Rthlr. 7 far. 6 pf., fol am 
12ten Bebruar 8. 3. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftele, vor 


— U u 


dem Deputirten Hettn Kammergerichts· Affeffor Sander ſubhaſtirt iwerbom. run 

— und Bedingungen find ir Bureau IM. einzufehen. - 
Thorn, den 18ten Oktober 1814. —R 7 
Königl. Lands und Sradrgeigt yo FA DEE} 





13) Mothwenadige Subpakation. ® 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Schweg. 

Das im Schmweger Kreiſe und im Dorfe —— sub Nr. 4. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene Mahlengrundſtück, beſtehend aut einer oberſchlaͤchtigen Mahlmühle 
von’ Gängen und einer unterſchlaͤchtigen Schmeivemähle nebſt 177 Morgen 
150 FI Rüthen preuß Land, abgeſchätzt ohne die angeblich dazu gehötige Freibau⸗ 
Holz: Berechtigung !auf: "18,010: Rtchlr. 21: Sgr. und mit diefer Berechtigung auf 
20,010. Rthir. 21 ESgre zufoige der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratut 
einzuſehenden Taxe ſoll am 6ten Juni 1345 Vormittags 11 Uhr an ordentli · 
her Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach ——— Intereſſenten, nämlid die Erben 
der Altfigerin Marianna Tack geb. Pelz, der Gottlieb Tack jun., der Müllergefelle 
und ehemalige Grfreite im IAten Infanterie» Regiment äten Compagnie Johaunu 
Tal, der; Ferdinand Eduard Lad, und der Vormund dei minorennen Kinder des 
verftorbenen Gottlieb Tad sen. und feiner gleichfalls: verftorbenen rn — 
Tack geb. Borhhfi werden dazu offentuich —A 





14) Reigen — | 
Königlihes Land» und Stadt-Gericht zu Stuhm.. 

Das im Dorfe Honigfelde belegene, dem Eduard Goͤrtz gehörige Freiſchulzen⸗ 
Gut, beftehend in einem Aderplane von 413 Morgen 116: [FRuthen . preuß. nebft 
Wohn und Mirthichafts: Gebäuden, 18 Morgen 154 []Ruthen Zorfbrud; : und 
einem Garten, ‘mit Einſchluß des Subſtanzwerthes der neuen Gebäude gerichtlich 
geſchätzt auf 10430 Rthlru 29 Sgr. 8Pf. fol am 15ten April 1845 Vor⸗ 
mittags IL Uhr an der Gerichtsſtelle dem Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
Taxe und der Hypothekenſchein ſind im Seſchafte ʒimmer Nr. 5. ne 

Stuhm, den 25ſten September 1844. 

Königk Land und Stadtgericht. 


Nothwendiger VBerfauf. 

—— kölmiſche Gut Stangenwalde im Möfenberger Kreiſe von 138 a 
150 [IRuthen kulmifſch nebft dazu’ gehöriger' Mahl: und Oelmühle und Erbpachtör 
gerechtigkeit über die Wolfenbiefe, zufolge der mebft Hypothekenſchein im Büreau IE 
ehizufchenden Fare gerichtlich inch, ' des Materlalwerths ſaͤmmtlicher Bebäulichkeiten 
auf 22,006 Rthir. 21 Far.’6 pfi, ohne dieſen ” 17,494 Rthle.: 24: for. abge 
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Ihägti; foil am orbentlicher ; &eriheäftelle iu m. 24ſten Audi k8 4H-Mermitags 11 
Uhr vor dem Oberlandesgerichts· Aſſeſſor Mellenfiläger im: age ber nothwendi⸗ 
gen Subhaftation an den Meiſtbietenden verkauft werben. 

Der dem Aufenthalte nad unbekannte Realgläubiger WBürgermeifter Schwarf 

— dieſemn Sermine mit vorgaladen. - Michubarg, Dden Zten —— 10m 

| —* El: Land» und Eradt Beni tk * 

* J — — At, oe 4 

Mi, anreeui-, Rothwendigen: Bertauf 1 m} 
Königl. Kreiögeriht Flatow. 

‚Dei Erbpachts· Etabliſſement Nro, 9 A. zu Ge, Briebrichöberg, ER einem 
von 56 Morgen 101 9) Ruthen an Acker, Wieſen und Weide, mit 
ben. vorhandenen Wohn⸗ und Wirthſchafts · Gehãuden, fol am: Bien Februar 
1845 Vormittags 9 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle Tubhaftiet werden. | 

Auf diefem Grundſtücke haftet ein Kanon von Y Rthir. 12: fgr, Ppf., welcher 
mit 4 pCt. Bapitaltfirt, ein Kapftal von 235 Wthir, 18. Sg. 9 pfe darſtellt, nach 
deſſen Abzug der Werth des Grunbftüds, wenn ber ReinnEutrag mit: 5 pCt. zu 
Kapital berechnet wied, auf 621 Miblr. O ſar. 7-pf, ‚mama er eber mit 4 pCt: 
tapitalifirt‘ wird anf: IB Rthlr. 24 for. 2 pfi ermittelt worben ill. 

ige und ee iſt in unſerer Rerteratu aduſehen. | $ 





ee Be‘ 
10): Dach Bm ——— Artillerie Depot‘ fel:e aufolge Dre Bra 
nachſtehende Geginkände;; ala: 
272 Etr. 69 Pfd. Gußeifen in unbraudhareh Gefchägen —9 a 
TE altes Schmiede und Schmelzeiſen, 
2 Paar Hinterfumtgefhirre mit Zauen, 
5 Kandarengebijfe, 
weifibietend gegen :gleich: baare Bezahlung in Preuß. Gourant öffentlich uerdauft wer⸗ 
den. Es iſt hiergu ein Termin auf Mittwoch den Stsw Iamwar 1845 Wormit⸗ 
tags 10 Uhr im Thurm No. 40. (links dem Nonnenthore) angefeßt, wozu wir 
‚Kaufluftige mit dem Bemerfen einladen, daß der Berfauf des Sim | in eineren 
Gewichtsquanten, als oben angegeben if, ſtattfinden wirb 
Thorn, den 12ten Dezember 1844, 
X onitziiches Artillerie: Depot. — —— 





ee vberfhiedenen Inhalts. 
18) Es wird beabſichtigt, den hieſigen zum Theil aus Kiefern, zum Theil aus 
Laubholz beſtehenden, 346 Morgen 118 Ruthen großen Kämmerei-Wald zunverkau⸗ 
fen, und wir ſhaben hierzu einen Termin auf deu: Gten März keFanheſetzt, zu 
dem Kaufliebhaber eingeladen werden. 
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Bemerkt wird, daß diefer Wald am Eilenzfluß, auf: —— eine e Gele 
betrieben wird, belegen’ ifl. Dt. Eylau, den Iten Dezember. 1 
Der Magiftrat. 


19) ' Den refp. Herren Schäfereibefigern ermängele ich nicht, hiermit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich in-den Monaten April und Mai 8. 3. zur Elaffificirung 
ber Schaafheerden die dortige Gegenb wieder bereifen werde. Ich werde mich die 
fem Gefchäfte unter ——— Bedingungen, wie in den vorhergegangenen Jahren, 
naͤmlich: 

für ganze Heerden a 1 Kthlr. pro 100 Stück, und für Mutterfchaafe 

und Zährlinge A 1 Rethir. io 0 fgr. pro 100 Stüd 

unterziehen, wobei ich bemerfe, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen 
an, zur Glaffificirung annehmen Tann. — Auch theile id, wenn «8 die Herren 
Schaafzüchter wünfhen, die Mutterheerden, nämlich. wie gezüchtet werden foll, ein, 
und welche Sorte Böcke zu jeder Mutterheerde paſſend und brauchbar ift. 

Diejenigen Herren, welche. auf dieſe meine Offerte refleftiren, und mir noch 
nicht ihre geehrten Aufträge haben zufonimenvlaffen, bitte ich höflichft, mich in Zei ⸗ 
ten, unter der unten bezeichneten Adreſſe hiemit zu beehren, um meine Reife-Route 
darnach einrichten zu Fönnen. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei meiner Kenntniß 
der vorzüglichſten Schäfereien in Weftpreußen und Pommern, wie früher, auch zu 
Aufträgen auf jede Gattung -von Schaafböcken und Mutterfchaafen, und verfichere 
ſowohl bei deren Ankauf als Verkauf die ‚reelfte und promptefte Bedienung. Auf 
träge an mid, übernimmt in Danzig der Kaufmann Herr 3. Shönemann. 


Berlin, den 2ten Dezeniber 1844. 
EC. Pauſch, ‚Rofen · Gaſſe No. 24. 


20) Unterzeichneter, pro venia, concionandi und pro rectoratu geprüft, ſucht im 
einer evangelifchen Familie eine Haudlehrerftelle, bei welcher nicht der Unterricht im 
der Muſik verlangt wird, Man wolle fih an ihn deshalb nad) Gonik renden. 

G. 4. Käufer. 


21) Einen Lehrling fucht der Apotheker Leinweber in Löbau. 





22) Zu dem vacanten Schullchrer«Poften. zu .Garolina,. belieben ſich qualificirte 
Eubjecte recht bald beim Dominium Gruppe, Schwetzer Kreiſes, zu melden. 


23) Zur Aften Klaffenlotterie, Yıfter Lotterie, die unverändert geblieben , er 


Loofe zu haben bei 
Marienwerder, den 19ten Dezember 1844. Beſtvater. 





Amts= Blatt. 


No. ‘2. Marienwerder, den Sten Januar 1845. 














Das Adfte Stüd der Geſetzſammlung pro 1844 enthält unter: 


Ro. 2527. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 14ten September. 1844, betreffend 
die Vertretung der vormald unmittelbaren Deutfchen Reihöftände bei ben 
nach ‘der Verordnung vom Tten März 1843 ftattfindenden Jagdtheilungen ; 


No. 2528. die Verordnung wegen Zufammenrehnung der Befißzeit der Erblaſſer 
und der Erben bei der, zur Ausübung ſtändiſcher Rechte — 
Dauer des Grundbeſi itzes, vom 29ſten November 1844. 





1. Indem wir nachſtehend die in der Additional⸗ Akte vom 13ten April d. J. 
zur Elbſchiffahrts-Akte vom 23ſten Juni 1821 -über die Elbſchiffs-⸗ und Elb⸗ 
ſchiffer⸗Patente enthaltenen Beſtimmungen, fo wie dad wegen deren Ausführung 
ergangene Regulativ vom Öten huj. zur Öffentlihen Kenntniß bringen, weiſen wir 
zugleich die betreffenden Herren Sandräthe und Wafferbaubeamten an, nad der in 
dem Regulative enthaltenen Anweifung vortommenden Falld zu verfahren. 
Verenwender den 24ſten Dezember 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


Auszug 
aus der Additional-Akte vom 13ten April 1844 zur Elbſchifffahrts-Akte vom 
23ften Juni 1821. 


8. 6. An die Stelle dieſes Artikels treten die in den $$. 7— 17. enthaltenen 


Beftimmungen, weldye jedoch nur für die Befahrung der. Stromfirede zwifhen Melnik 


und Hamburg oder Harburg vertragsmäßige Gültigkeit haben. 


$. 7. Die Befugniß, Schiffe zur Befahrung der Elbe nad) Maaßgabe bdiefer 
Akte zu benugen, fo, wie die Befugniß, Holzflößerei auf der Elbe zu treiben, fteht 
allen denjenigen zu, welche von der: Regierüng, deren Unterthanen fie find, * rloßr 
—— Betreibung dieſer Gewerbe zugelaſſen werden. 
Alle Elbuferſtaaten werden, ſo weit deren innere Geſetzgebung es geflattet, bafle 
Borge: tragen, daß zum felbſtſtändigen Betriebe der — ag — * 


Ausgegeben in Marienwerder den ‚Den Januat saä3ß3ß. 


ſchifffahrt, welche ſich auf das Gebitt Anderer Staaten den WU, nur ſolche Per: 
ſonen zugelaffen werden, deren öfonomijche und fonflige Werhältniffe, und nur ſolche 
Geſellſchaften, deren Einrichtung und Statuten für die Erfülung der den Schiffseig— 
nern obliegenden Verpflichtungen genügende Sicherheit gewähren: 

88. Jedes Flußfchiff und jedes Flop, welches die Eibe befährt, ohne ſich Auf 
dad Gebiet des Uferſtaates, dem ed angehört, zu befchränten, muß dem Befehle und 
der Tpejiellen Leitung eined Führerd untergeben fein. Diefer ift für die genaue Ber 
folgung ber in den 85. 9—13. enthaltenen Borfchriften verantwortlich. 


$. 9. Jedes der im $. 8. erwähnten Fahrzeuge muß während der Fahrt von 
den, in den $$. 10— 13. bezeichneten, zur Kegitimation ded Schiffs und des Führers 
erforderlichen, Patenten begleitet fein. Diefe find jeder Zoll» und Polizeibehörde an 
der Elbe auf deren Verlangen vorzuzeigen und follen audy zu Hamburg und Harburg, 
fo wie unterhalb biefer Orte, zur Legitimation der von der oberen Elbe gekommenen 
GStromfahrzeuge und ihrer Führer genügen. 

In Ermangelung diefer Patente, oder wenn während der Reife Veränderungen 
eintreten, durch welche die bei deren Antretüng eingeholten Regitimationspapiere nicht 
mehr vollftändig paffen, darf die Reife nur fortgefept werden, nachdem ber mächiten 
Elbſchiffahrtspolizeibehörde jene Umftände angezeigt, und von dieſer nach unterfuchter 
Sache eine Beſcheinigung darüber ertheilt iſt, daß gegen die Fortſetzung der Reife 
keine Bedenken gefunden find. 

In dergleihen Fällen ift die kompetente Behörde deöjenigen Uferftaates, welchem 
das Fahrzeug angehört, fofort hiervon in Kenntniß zu fegen: 

Diejenigen Heinen Fahrzeuge, mit ‚welchen lediglich landwirthfchaftliche Erzeug- 
niffe im gewöhnlichen Marktverkehr nad nahe gelegenen Drten geführt oder von da—⸗ 
her geholt werden, bedürfen diefer Sciffspapiere nicht. 


$. 10. Das Scdifföpatent ift von der zuftändigen Behörde des Staates, zu 
deffen Rhederei dad Fahrzeug gehört, nad dem in der Anlage A. enthaltenen Mufter 
auözuftellen, nachdem jene Behörde durch technifche Unterfuhung von der Züdhtigkeit 
des Fahrzeuges fich überzeugt und die Tragfähigkeit beffelben feftgeftellt hat. 

Das Schiffspatent ift vom dem Gigenthümer des Fahrzeuges für diefes, bevor 
eö feine erfte Fahrt antritt, zu erwirken und nad) jeder wefentlichen Veränderung odet 
Reparatur zu erneuern. 


$. 14: Das Schiffspatent verliert feine Gültigkeit, wenn das Fahrzeug, für 
welches daſſelbe ertheilt wurde, an die Mhederei eined andern Staates übergegant 


Daſſelbe iſt von: der zuſtändigen Behörde des Staates, in welchem ed aubgeſtellt 
wurde, fowohl in dieſem Falle, als auch dann, wenn bad Fahrzeug zum: Gebraucht 
nicht ferner vollkommen tüchtig befunden wird; zurückzunehmen. 
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unbrauchbar gewordene Fahrzeuge, bürfen zw, bem Zwecke, um an, einem: anders 
gu aerieplagen zu. werben, nur dann, auf der Elbe fortgefchafft werden, wenn diefe 
ahrt ald die legte des Fahrzeuges und jener Zweck derfelben von. der fdifffahrts- 
polizeilichen Behörde des Abgangsorted unter dem Schiffspatente bemerkt, auch das 
Fahrzeug nicht mit andern Gegenftänden ald mit Holz beladen ift. 


$. 12. Das Schiffspatent ift von einer der in jedem Eibuferftaate hierzu er- 
mächtigten Behörden nady den unter B: und C. beiliegenden Muftern auözuftellen, 
nachdem der Empfänger ſich bei: diefer Behörde ſowohl über feine Unbefcholtenheit und 
fonftigen perfönlichen Berhältniffe, als aud darüber ausgewieſen hat, daß er in einer, 
durch amtlidy beftellte Sachverftändige nad) den in demfelben Staate geltenden Bor: 
fpriften vorgenommenen Prüfung feine Fähigkeit zu dem fraglichen Geſchaͤfte bes 
währt. habe. 

Das. Scifferpatent- für Segel» und Dampffchiffe ermächtigt den Inhaber zur 
Führung jedes Elbfahrzeuges, welches der im Patente bezeichneten Gattung und der 
Rhederei ded Staates, in welchem das Patent auögefertigt wurde, angehört, fo wie 
das Patent für Flößer zur Führung jedes Holzfloßes, welches von einem Uferplaße 
diefes Staates abgeht. 

Ein Patent zur Führung von Dampffciffen ermädhtigt zugleidh zur Führung 
von Segelſchiffen, nit aber umgekehrt. 

F. 13. Das Schifferpatent verliert, wenn der Inhaber bei Ausftellung deſſel⸗ 
Ben Unterthan des patentirenden Staats war, mit dem Aufhören dieſes Unterthanen« 
verhältniffes feine Gültigkeit. | 

Die Wirdereinziehung eines Schifferpatentd fteht nur dem Staate zu, welcher 
daſſelbe auögeftellt hatte. we 

Die zuftändige Polizeibehörde hat dad Schifferpatent zurüdzunehmen, wenn dier 
felbe fi) davon überzeugt hat, daß der Inhaber untauglid, oder daß deſſen Beibes 
Haltung mit der Ordnung und Sicherheit des Echifffahrtöverfehrs nicht vereinbar. ift, 
Letzteres kann namentlih dann angenommen werden, wenn ein Schiffsführer wegen 
Trunkſucht, wiederholter. Elbzolldefrauden, Betruges, Fälſchung oder. anderer. Vers 
bredjen ‚gegen das Eigenthum beftraft. worden ift. 

$. 14. Ber e8 unternimmt, Schiffahrt oder Holzflößerei auf der Elbe zu trel⸗ 
ben, ohne die. nad). den 88: O. 12. erforderlichen . Patente - erlangt zu- haben, verfällt 
in ‚eine, nach Ermeffen. der. entfcheidenden Behörde auf 


20—25 Thlr. — — für ein Dampfſchiff, 
10— 20: hr. .— — . für ein Segelſchiff, 


5—10 Ehlre. .— — für ein Floß 
zu beftimmende Ordnungdfirafe. ’ 
615. Wer fih des, für, einen anderen Führer, oder, ein anderes Fahrzeug 
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ausgeſtellten oder eines bereits ungültig gewordenen ober wiberrufenen Patentes faͤlſch⸗ 
lich bedient, ünterliegt derfelben Strafe, jedoch mit „einer Verihärfung von 10 Thalern. 


$. 16. Führt ein patentirter. Schiffs- oder Slopführer fein Schiffer» oder 
Schiffspatent auf einer Reife nicht bei ſich, fo hat er eine — — von 9— 
Thalern verwirkt. 


$. 17. Die in den $$. 14. 15. 16. angedroheten Strafen find für jede Reife 
Hin: und Rüdfahrt zufammengenommen, nur einmal zu erlegen und die Nachweiſung 
eined auf diefer Reife, bereitd anhängig gewordenen Verfahrens fließt die Wieder: 
bolung des leßteren wegen derjelben Uebertretung an einem anderen Orte and. Wer 
den jedoch die in jenen $$. erwähnten Webertretungen bei folgenden Reifen wiederholt, 
fo wird die Strafe im erſten Wiederholungsfalle auf dad Anderthalbfache, im zweiten 
und ieden ferneren Wiederholungsfalle aber auf dad Doppelte des einfachen Betra- 
* erhöht. 


Regula⸗tiv 
zur Ausführung der Beſtimmungen der Additional-Akte vom 13ten April b. I, zur 
Elbſchiffahrts-Akte vom 23ſten Juni 1821, die ER: und Schiffer: "Date 
betreffend. 


Die durch die Minifterial: Befanntmahnung vom 17ten Dftbr. d. J. in Nro. 31. 
der Gefebfammlung zur Öffentlihen Kenntniß gebrachte Additional» Akte vom 13ten 
Aprit d. J. zur Elbſchiffahrts-Akte vom 23ſten Zuni 1821, enthält in den $$. 6—17. 
für den Schiffahrtöbetrieb auf der Elbe zwifchen Melnit und Hamburg. oder Harburg 
an Stelle des Artikel IV. der letztgedachten Afte über den Nachweis der Qualifikation 
zur Führung von Schiffen und Flößen und über die Legitimation der Fahrzeuge Bes 
flimmungen zu deren Ausführung unter Aufhebung der, unter dem Öten Noveniber 
1836 und 13ten November 1837 AR Verfügungen Nadhitehendes ER 
wird: 

$. 1. Jedes Flußſchiff welches die Elbe befährt, ohne ſich auf das Ge 


biet des Uferflaated, dem es angehört, zu befchränfen ($. 8. der Addi⸗ 
tional » Akte), muß. vom Iften Sanuar 1845 ab 


1, . dem Befehle und der Leitung eines Führets untergeben fein, weder für die 
Befolgung der in ben 88. 9 — 13. der Wookionnl xet⸗ enthaltenen Vor⸗ 
ſchriſten verantwortlich, 

2. in Beziehung auf ſein Fahrzeug mit einem nad dem Muſter A. ($. 10. der 
Addit.-Akte) ausgeſtellten Schiffs-Patente und - ' © 

3. Behufs des Nachweiſes feiner Befähigung und ber ihm zuſtehenden Befugniß, 
ein Schiff auf der Elbe zu führen, mit einem S giter-Datent nad, dem 

RMuſter Bi ($: 12. der Addit.⸗Akte) verſehen iſt. 


Albgenommen von ice Beflimmung ſind Heine, Wabzieuge; mit welchen iebige 
* landwirthſchaftliche Erzeugniſſe im gemöhnlichen Marktverkehr nach nahe gelegenen 
Drten geführt Oder daher geholt werden, Deven. Führer weder für fi 6, noch für bie 
Bahrzeuge der Patente bebürfen. . 


$. 2. Die nad Anleitung der Verfügungen vom‘. dten: November 1836 ‚und 
. 13ten ‚November 1837 ertheilten Elbfchiffer: Patente find vom Iften Zanuar 1845 
ab ungültig, und, nachdem fie, nad) Maaßgabe der Vorfchriften diefes Regulativs 
eingezogen fein werden, von benjenigen Kreisbehörden, in deren Regiftern fie ie 
net find, ald ungültig zu bezeishnen und aufzubewahren. 


$. 3. Jedes Floß, welches die Elbe befährt, ohne fih auf. das Gebiet 
bes Uferftaats, dem ed angehört, zu befhränten ($. 8. der Adbit. Pau) 
muß vom Iften Sanuar 1845 ab 


1. unter der Leitung eines verantwortlichen Führers (8.1. No. 1) ftehen, welcher 
2. mit einem Schiffer: Patente nad dem Mufter C. (Beilage zu $. 12. der 
Addit.-Akte) verfehen if. 


8. 4. Sowohl die Schiffs: ald die Schiffer: Patente dürfen nur auf den Grund 
vorangegangener. Prüfung. des baulichen Zuftandes des Fahrzeugs, beziehungsmeife 
der Befähigung des Sewerbere zum Betriebe der Schiffahrt oder der Flößerei aus— 
geftellt werden. 


In der Regel fteht die Prüfung dem Wiſecbau: Beanten des Bezirks, welchem 
der Bewerber angehört, die Ausſtellung der Patente der Behörde des Kreiſes zu, in 
welchem der Letztere ſeinen Wohnſitz hat. 


$. 5. Wer ſich um die Ausſtellung eines Schiffs-Patents ($. 1. No. 2.) 
bewirbt‘, hat das‘ betreffende Fahrzeug unter Borlegung der im $. 2. der Anweifung 
zur Erhebung der Abgaben von der Schiffahrt und der Holzflößerei vom 23ften OF: 
tober 1837; Anlagen D. und E: bezeichneten Attefte, unbeladen, dem Baubeamten vor: 
zuführen, welcher die Identität prüft, das Fahrzeug befichtigt, und wenn ſich in Be: 
jiehung auf die Brauchbarkeit deſſelben zum Waarentransport fein erhebliches Beden⸗ 
je ergiebt, flempel= und Foftenfrei eine Befcheinigung darüber zu ertheilen hat, | 

daß dad dem N. zugehörende Schiff, bezeichnet — — — braudbar — 
Waaren-Transport befunden fei. 


Der Bewerber. hat diefe Befcheinigung mit den vorbezeichneten Dokumenten und 
dem Bauattefte der betreffenden Kreisbehörde vorzulegen, melde ihm, wenn er bereit 
auf den Grund der Verfügungen vom ten November 1836 und 13ten November 
1837 mit einem Schiffer - Patente verfehen it, unter. Rüdnahme ded Letzteren, ger 
pel= und gebührenfrei, andeinfalld gebührenfrei auf einem Stempel von 15 fgr. daß. 
8. 1. No. 2. bezeichnete Schiffspatent genau nad) dem vorgeſchriebenen Mufter aus ⸗ 


ee ne 


ſtellt. Beim Mangel des Bauattefted genügen beigebrachte anderweitige unnerbächtige 
Beugniffe über das Alter des Fahrzeugs. | 

Zrägt der Bewerber, ftatt das Fahrzeug dem Baubeamten vorzuführen, darauf 
an, daß diefer es außerhalb feines Wohforts befichtige, fo hat er demſelben regle- 
mentömäßige Diäten und bie ermeislicy verausgabten Koften für ein Mieths⸗ Fuhr⸗ 
werk zu zahlen reſp. zu erſtatten. 


$. 6. Liegt dad Fahrzeug zur Zeit, wenn bie Ertheilung des Schiffs-Patents 
nachgeſucht wird, außerhalb des Bezirks des betreffenden Baubcamtın ($.4.), fo tritt 
auf den Antrag des Bewerbers der Wafferbaubeamte des Bezirk, in welchem es fid 
befindet, an die Stelle des Erfteren. 


$. T. Wer fih um die Ausftellung eines Schiffer-Patents bewirbt ($. 1, 
No. 3. $. 3. No. 2.), hat fid zur Prüfung feiner gewerblichen Befähigung bei dem 
Bafferbaubearıten des Bezirke, mweldyem er angehört, zu melden. 


Die Prüfung ift 
1. —— 2 Bewerbung um ein Schiffer: Patent nah dem Mufter C. 
( No 

darauf zu befchränfen, daß durch Beſptechung mit dem Bewerber ermittelt wird, ob 
derſelbe mit der Zuſammenſetzung der Flöße, der Steuerung und den Mitteln zur 
Fortbewegung derſelben, endlich mit den Beſtimmungen der, unter dem 13ten April 
d. 3. abgeſchloſſenen Uebereinkunft, die Erlaſſung ſchiffahrts⸗- und ſtrompolizeilicher 
Vorſchriften für die Elbe betreffend, bekannt iſt; 


2. Be Zweck der Bewerbung um ein Schiffer: Patent nach dem Mufter B. 
($. 1. No. 3.) 
darauf zu richten, ob der Bewerber 


a. von dem gehörigen Zuftande eines Fluß: Segelfahrzeugs, um foldyes mit 
Sicherheit für die Güter beladen zu können; 

b. von den erforderlihen Snventarienftüäden und deren Gebraudhe ; 

c. von dem richtigen Gebrauche der Segel und ded Steuerruderd ; 

d. von den vorgedachten ſchiffahrts- und ſtrompolizeilichen Vorſchriften 
zureichende Kenntniffe hat. Ob der Bewerber dieſe durch eine Probefahrt zu errveifen 
habe, bleibt dem Ermeffen des Prüfenden anheimgeftellt ; es dürfen aber jenem feine 
Koften daraus entftehen. 

Ber jih um ein Schiffer» Patent. zur Führung eines Dampffchiffes. bewirbt, 
bat überdics den Beſitz zureidhender Kenntniß von der Bufammenfegung und dem Ge 
braudye der Dampfmafd;inen nachzuweiſen. 


$. 8. Wenn der Bewerber die Prüfung befteht, hat der Baubramte ſtempel⸗ 
und koſtenfrei eine Beſcheinigung darũber auszuſtellen: 


—— A 
dap der Geptufte ſich über feine Renntnip und Feahigkeit fm Wetriebe ber 
Fluß Schiffahrt mit Segeifchiffen (Dampffdiffen) ausgeiviefen Habe. , 

Auf den Grund diefer Beicheinigung nimmt die Kreisbehörde die in dem. Text— 
ded Mufters zum neuen Schiffer: Patente vorgefhriebene Verſicherung protokollariſch 
auf, zieht dad alte Patent ein, und fertigt das neue Patent ſtempel- und gebühren; 
frei, wenn ſich der Schiffer aber noch nicht in dem Befige eines Eihihiffahrtö:- Patents 
befindet, gebührenfrei auf einem Stempelbogeh von 15 fgr., genau nach deim vorge: 
ſchriebenen Müfter B. dder C. aud, je nachdem der Bewerber fid) zur Führung eines 
Schiffes oder eined Floßes befähigen will. j 
Ä Z. O. Innerhalb des Zeitraums bis zum Iften Zali f. I. ſteht es den Scif- 

fern, melde ſich alßerhatb deB Wafferbau- Bezirks, in welchem ihr Domicit ift, ‚bes 
finden, und melde die. Prüfung beftehen wollen, frei, diefelbe bei dem Wafferbaus 
Beamten deöjenigen Bezirks nachzufuchen, in welchem fie fih aufhalten, in welchem 
Falle fi) jener der Prüfung zu unterziehen, event, die Beſcheinigung ($. 8.) auszus 
flellen hat. —— 

Nach der bezeichneten Friſt hat nur der Waſſerbau-Beamte desjenigen Bezirks, 
welhem der Bewerber angehört, die Verpflihtung, die Prüfung vorzunehmen. 
Die Kreisbehörden werden Aber, wenn ihnen, von anderen Bezirfsbaubeamten Bes 
— vorgelegt werden, die Schiffer-Patente auf den Grund derſelben aus⸗ 

en. 


.. 8 10. Innerhalb des im $. 9. bezeichneten Zeitraums foll es demjenigen 
Sciffern, welche ſich bereits in dem Befige von Elbfhiffahrtö- Patenten befinden, die 
vom Iften Januar 1845 ab außer Gültigkeit treten, geftattet ſein, die Auöftellung 
der neuen Schiffs⸗ und Schiffer Patente bei dem Haupt: Zollamte zu. Wittenberge 
nachzuſuchen. Sie haben diefer Behörde zu dem Zwecke die. Prüfungs Beicheiniguns 
gen des Baubeamten ($$. 5. 8.) und die, die Tragfähigkeit und dad Alter des Fahre 
zeugs feititellenden Nachweiſe vorzulegen, und, fertigt diefelbe die Patente demnaͤchſt in 
ihrem Namen vorſchriftsmäßig aus. Sie führt über die, von, ihr auögefertigten Pas 
tente ein Kegifter, welches fie mit den Verpflichtungsprotokollen und den eingezoges 
nen alten Patenten ($$. 5. 8:) am Schluſſe des vorgedachten Zeitraums der Könige 
lichen Regierung ‚zu Potsdam einreicht. Die Lehtere benachrichtigt die betreffenden 
Königlichen Regierungen, aus deren Verwaltungsbezirken Schiffer Patente erhalten 
- haben, davon unter Mittheilung von GErtraften aus dem Regifter der betreffenden 
Verpflichtungs⸗Verhandiungen und alten Patente, und find demnähft die Kreide 

egifter hiernach zu berichtigen. 

$. 11. Ergeben ſich gegen die‘ Ausſtellung der Beicheinigüngen ( 5. 8.) 
oder der nachgeſuchten Patente Bedenken; und der Bewerber, mit dieſen befannt ges 
mucht, beharrt bei feinem Antrage, fo ift er damit ſogleich zu Protofol zu verneh« 


men., Es ift in diefem zu bemerken, mad dem Antrage entgegenfteht, der Bewerber 
{ft darüber zu vernehmen und bie Verhandlung it ohne Verzug an die betreffende 
Königliche Regierung zu befördern, melde in kürzeſter Frift im Wege des Rekurſes 
zu entſcheiden hat. 


$. 12. Rückſichtlich der Einziehung und Erneuerung der auf Grund dieſeb 
Regulativs ausgefertigten Patente behält es bei den Beſtimmungen der Additional⸗ 
Akte vom Iäten April d. J. (&§. 10. 11. 13.) fein Bewenden. 


$. 13. Wird auf den Grund der in den $$. 14— 16. der Additional: Akte 
vom 13ten April d. 3. enthaltenen Beflimmungen gegen einen Schiffer oder Flößer 
ein Strafverfahren eingeleitet, fo hat die betreffende Strombezirks = Polizeibehörde dar⸗ 
über, daß das polizeiliche Unterſuchungs-Verfahren ſchwebt, einen Vermerk auf dem 
Manifeſte des Angeſchuldigten zu machen, damit dieſer den im $. 17. der Additional⸗ 
Akte bezeichneten Nachweis führen kann. 

Berlin, den 6ten Dezember 1814. 
Der Finanz-Miniſter. 
Flilottwell. 


1. Obgleich durd) das Amtsblatt 1833 S. 211. 212. die Bedingungen, 
unter weldyen die Aufnahme von Zöylingen in dad Königl. Mufif : Inflitut zu Berlin 
zuläffig ift, zur öffentlichen Kenntniß gebradht find, fo haben nad) einer und zugegan—⸗ 
genen Benachrichtigung des Königl. Minifterii der geiftlihen Angelegenheiten vom 
12tın d. M., die Meldungen zur Aufnahme dennoch nicht felten in ungeeigneter Weife 
theild zu ſpät, theild ohne Beifügung der vorgefchriebenen Zeugniffe und fonft erfor: 
derlihen Anlagen ftattgefunden. 

Um den hieraus entflandenen Unregelmäßigfeiten und Weiterungen in Zukunft 
zu begegnen, madjyen wir, im Auftrage des Königl. Minifterii der geiftlichen 2. An» 
gelegenheiten, wiederhofentlihd auf die Bekanntmachung des Hin Mufif» Direktors 
Bach vom 20jten Zuli 1833 (Amtsblatt 1833. S. 211. 212.) befonderd auf die 
darin feſtgeſetzten Termine der Meldungen, fo wie auf die dafelbft angegebenen Bes 
dingungen zur Aufnahme in dad Königl. Mufil: Inftitut, mit dem Bemerken auf 
merkfam, daß die Adfpirenten die Meldungen nicht mehr unmittelbar an das Königf. 
Minifterium der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten, fondern an und und zwar fo zeitig 
zu richten haben, daß wir in den Etand gefegt werten, die Meldungen, mit unferm 
Gutaditen verfehen, zwei Monate vor dem Anrange des jedismaligen Unterrichtde 
Gurfus (tefp. vor Oſtern oder Midyarlis) bei dem Königl. Miniferio der geiflichen 
ꝛc. Angelegenheiten einzureichen. 

‚ + Marienwerder, den 28iten, Dezember 1844, 
—Kcöniglich Preußifhe Regierung. - Abtheilung des — 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 2. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











EN, den Sten Januar 1845. 





Betanntmadhungen. 

4) Bolgende, nach unfreer Bekanntmachung vom: Sten d. M. in den biefigen öf« 
fentlihen Blättern am heutigen Tage ausgelvofte Königsberget Stadt⸗Obligationen 
kündigen wir hiemit zum Iften Juli 1845. 

'Nro. 646. 693.- 1534.. 2622. 3739. 3992. 3996. 1623. 4624. 4631. 5066. 
6696. 6913. 6926. 6957. 9219. 10,108. 10,721. 11,132. 11,240; 
11,738. 11,838. 12,144. 12,181. 12,303. 12,853. 13,207. 13,296. 
13,336. 13,411. 13,661. a 50 Rthte: 

Nro. 524. 584. 970. 986. 2108. 2706. 2737. 3480. 3212. 3823. 4686. 

2 4866. 5276. 5610: 6190. 6301. 6675. 7206. 7280. 764% 7836 
9328..9460: 946% 10,018... 31,538. 11,605. 11,722: 11,846. 12,9041 

. 1%964..12,977. a 100: Rthir. 

Nro. 4126. 80S1. 10,463. a 150 Kthir. 

Nıo. 4092. 12,825. 13,941. a 200 Rthlr. 

Nro. 3075. a 250 Rthlr. 

Nro. 1532. 8047. 9365. a 300 Rthlr. 

Nro. 5002. a1°400 Rthlr. 

Nro. 232. 1737. 2785. 3625. 4375. 6464, 8866. 12,376. 14,033. a 600 RUHR. 

: Nro, 1141. 6878. ı 600 Rthlr. 

Nro. 165&. 1673. 2453. 3440, 3989. 5844. 9864. 11,899 a 1000 Rthlr,, 

Die: Auszahlung -der Valuta nach dem Nennmerthe und den fälligen Zinfen er« 
folgt vom Iften-Amti 1845: ab duch unfere Stadt · Haupt · Kaffe: an den Tagen 
Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von: 9. bis 12; Uhe Vormittags gegen 
Cinlieferung der Obligationen, welche mit: der auf dem gefeglichen Stempel auöge- 
ſtellten Quittung der Inhaber, fo wie mit den Zind«Goupons von Nro. 2—14. 
verfehen- fein müffen. 

. Die vorflehend gekündigten Obligationen tragen vom. Iſten Juli 1,845 ab 
keine‘ Zinfen. und haben diejenigen: Inhaber derfelber,. welche. die- Baluta: bis zum 
Löten Auguſt k. 3. nicht: erheben ſollten, zu gewäntigen, daß: dieſe fan ihre Moche 

nung ı und: Sefaher dem Deyoſite io bei hieſigen Königh; Stattgerihts eingeliefert: wirbi 
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Auf eine Eorrefpondenz bei dieſer Realifirung bed Kapitals und der Stufen. Eönnen 
weder wir und, noch unfere genannte Kaffe fich einlaffen. 
Königsberg, den 18ten Dezember 1844. 
Magiftrat. Königl. Haupt» und Hrefidenzftadt 


2) Auf dem Oberförfter» Etabliffement zu Jammi follen in diefem Jahre die Re 
paratur des Wohnhaufes zu 247 Rthir. 19 Sgr. 11 Pf. und der Neubau eines 
Abtritts · Gebäudes nebft Kloat»- Grube zu 65 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. veranfchlagt zur 
Ausführung kommen, und biefe Bauten an den Mindeftfordernden , unter Zugrund« 
legung der. im Amtsblatt pro 1843 Nro. 9. enthaltenen allgemeinen Bedingungen, 
auögethan werben. 

Hierzu habe ich einen Lizitationd-Termin auf den ITten d. Mts. Vormittags 
10 Uhr in meiner Wohnung anberaumt, welchen beizumohnen qualifizirte WBauunter- 
nehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, baß die betreffenden An« 
fhläge im Zermine felbft, deſſen Schluß um 12 Uhr Mittags erfolgt, vorgelegt 
werden follen. Marienwerder, den Zten Zanuar 1845. . 
Der Königl. Forſt-Inſpektor. 





3) Die Gerichtötage zur Aburtelung ‚der in den zu unferm Bezirke gehörenden 
Theilen ded König. Koritrevierd Wandsburg vorfallenden Forftfrevel werben im Zahre 
1845 Donnerftag den 6Gten Februar, Montags den 31ſten März, 
30ften Zuni, 29ften September und 29ften Dezember, jedesmal von 
Vormittags 9 Uhr an, hier abgehalten werden. 
Zempelburg, den 31ſten Dezember 1844. 
Königl. Land» und Stabdt-Geridt. 


Verkauf von Grundffüden. 
4) Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Maria Eliſabeth Schmidt zugehörige im Dorfe Steinborn s. 
Nro, 39. des Hypothekenbuchs bilegene Kathengrund, abgefchägt auf 100 Rıhfr. fol 
im Termin den 7ten April ?. 3. an ordentiicher Gerichtöitelle -fubhaflirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find auf unferer Gerichtöftube einzufehen. 

Schlohau, den 18ten Dezember 1344. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


s) Gndesunterfchriebener ift gewilligt, fein hieſelbſt belegenes, völlig feparirte u 
abgebauteb bäuerlidj«s Eigenthum, aus Wohn. und Wirthihafts-Gebäuden, Scheune, 
@tallungen u. |. m. (felsige erft Pürzlich neu errichtet) und cine culmifdye Hufe Ader, 
nebft erforderlichen Wieſen befteheud, mit ‘der eıforderlihen Winter faat' von 20 Schefs 
fel Roggen und 7 Scheffel Weizen gehörig befäct, aus: freier Hand fofort zu. ver 
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kaufen. Zahlungsfähige Kaufliebhaber wollen ſich bei demſelben gefaͤlligſt melden 
und die nähern Bedingungen entgegennehmen. 
— bei Biſchofswerder, den 2ten Januar 1845. 
Karl Krajewski, Einfafle. 


CEehbevertrarg. 

6) Die Wittwe des Gaftwirths Michael Krüger, Henriette geborne Nicolai, früher 
verwittwet geweſene Bobrowski dahier, und deren Bräutigam, Wirthfchaftd-Infpeftor 
Ludwig Raatz aus Seegenfelde, welche nad ihrer Berheirathung hierorts ihren Wohn- 
fig nchmen wollen, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage für die 
einzugehende Ehe, die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes ausgefchloffen. 

Jaſtrow, den 20Often Dezember 1844. 
Königl. Land» und Stadt Gericht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte 
. 7) Der nad unferer Bekanntmachung vom 3Often September c. zum Berfauf bes 
"Erbpachts- Etabliffement Gr. Friedrihöberg No. 9. A. am Öten Februar f, an⸗ 
ſtehende Lizitationstermin ift aufgehoben. 
Blatom, den Alten Dezember 1844. 
Königl. Kreisgericht. 


8) Die MafhinenbauAnflatt von Purſche & Reid in Berlin, 
Landsberger Strafe Nro. 13. 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Dampfmafchinen aller Größen, amerifanifchen 

Mahl-, Fournir ⸗ und gewöhnlichen Schneide- Mühlen, Roßwerken, Preffen, Gin 

sihtungen von WBrennereien und WBrauereien, fo wie ganz befonderd ihre, nad) den 

neueflen Prinzipien erbauten landwirthſchaftlichen Maſchinen, und. verfpricht bei re 

eller dauerhafter Arbeit die ſchnellſte Ausführung und die billigften Preife. 


9) -Unfer fantonfreies Grundflüt auf Marcushof Nro. 48. in der frucdhtbarften 
Gegend, 2 Meilen von Elbing, 3 Meilen von Marienburg gelegen, mit 103%, 
Morgen kulmiſch, des beſten Ader- und Wiefenlandes erfter Klaffe, wovon 
4 Morgen mit Walzen, 5 Morgen mit Raps und Rips, 6 Morgen mit Roggen 
befäst, und 10 Morgen zu Gerfte beftelle find, wollen wir, um uns in den Ruhe 
fand zu verfegen: Montag, als den 20ften Januar 1845 in freimilliger 
Auftion an den Meiftbietenden an Drt und Stelle verfaufen. Kaufluftige werden 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Hälfte der Kaufſumme zur eıften Hypothek 
fleben bieiben fann, alles Uebrige aber am Auftionstage befannt gemacht werden 
wırd, Marcushof, im November 1344. 

SZacob Gonrad und Frau. 


10) Den zefp, Herren Schäfereibefigern ermangele ich nicht, hiermit bie ergebene 
Anzeige zu machen, daß ic in den Monaten April und Mai: f. 3. zur Glaffificirumg 
der Schaafheerden die dortige Gegend wieder bereifen werde: - Sch werde mich die- 
ſem Geſchaͤfte unter denfelben Webingungen, wie in ben vorhergegangenen Jahren, 
nämlid: 

für ganze Heerden a 1 Rthlr. pro 100, Stück, und für Mutterfchaafe 

und Zährlinge a 1 KRthlr. 10 fgr. pro 100 Städ 

unterziehen, wobei ich bemerfe, daß. id) ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen 
an, zur Glaffificisung annehmen kann. — Auch theile ih, wenn es die Herren 
Schaafzüchter wünfhen, die Mutterheerden, nämlich wie gezüchtet werden fol, ein 
und welche Sorte Böcke zw jeder Mutterheerde paffend und brauchbar ift. 

Diejenigen Herren, welche auf dieſe meine Dfferte refleftiren, und mir noch 
nicht ihre geehrten Aufträge haben zufommen laffen, bitte ich höflichft, mich in Zei⸗ 
ten, unter der unten bezeichneten Adrefle hiemit zu beehren, um meine Reife-Route 
darnach einrichten zu können. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei meiner Kenntniß 
der vorzüglichfien Schäfereien in Weflpreußen und Pommern, wie er auch. zu 
Aufträgen auf jede Gattung von Schaafböden und Mutterfhagfen, und. verfichere : 
ſowohl bei deren Ankauf ald Verkauf die reellſte und promptefle Bedienung. " Aufa 
träge an mich übernimmt in Danzig der Kaufmann Herr F. Shönemanh: 


Berlin, den 2ten Dezember 1844. 
C. Pauſch, Rofen-Gaffe No. 24. 





11) Die Siegellad -, Mundlad: und Federpofen- Fabrik. von C. G. Halffter in 
Königäberg, in Preußen empfiehlt ihre ſeit einer langen Reihe von Jahren, bewährten 
Erzeugniffe zu feſtſtehenden billigen Preifen; außerdem. hält fie ein vollſtändiges 
Lager von Schreibpapieren und allen: fonfligen. Bureaubebürfniffen. — 


12) Beſte Sand«, Mühlen. und , Shleiffleine, auch Mühlfägen, Wellzapfen, 
Fifchernege, Amboße, Schraubftöde und vielerlei Eifen- 2c. Waaren empfiehlt billigſt 
8: W. Löper in Schlochau. 


13) Donnerflag, den 16ten Januar o, werde ich: im, Nogater Walde, deich 
bei Niederczehren, ſtarke Buchen, Espen für die. Drechsler ſich eignend, circa 80 
bis 100 Stück Bauholz, Strauch und; etwas Knippelholz au den: Meiſtbietenden, 
gegen gleich baare- Bezahlung verkaufen Der Berfommlungdert iſt in. der, grünen 
Linde, ohnweit des Waldes 

Hammermühle, den Aten Januat 1845. 





Sıhuly 


"AH. Wir bringen Hierdurch zur öͤffentlichen Kenntniß, daß in Lautenburg vor 
von am Titen Januar, ITtm März, 30ften Juni und 2äften November k. 3. an⸗ 
ftehenden Sahrmärkten jedesmal befondere Viehmaͤrkte abgehalten werben follen. 
Marienwerder, den 20ften Dezember 1844. 


Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 





: Pferdes IV. Da ein großer Theil der Pferdezüchter im Weichſelthal ihre Zuchtſtuten in 
Me betr. Foige des Mangels am Futter anderweitig haben unterbringen mäffen, und ſoiche zu 
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den im Januar und Februar anzuſetzenden Conſi ignations⸗Terminen nicht ſtellen konnen, 
ſo ſollen für das Srähjahr 1845 diefe Zermine in der Provinz Beftpreußen allge⸗ 
mein ausfallen. 


Es werden Königliche Befchäler aufgeſtellt werben und in den erſten Tagen bes 
Monat März eintreffen: 


zu Marienwerder 
zu Stangendorf i 
zu Neusfiebnau . . » 


zu ———— er 


1 

2 Kreis Marienwerber, 
3 

4. 

5. zu Grjymalla . — 

6. 

7 

8 

9 


Kreid Stuhm, 
zu Pofilge . 
zu Finkenſtein 
. zu Schönberg 
. zu Gatlh . 
10, zu Karbomo .. . 
11. zu Kocmbor , . 


Kreid Roſenberg, 


Kreis Graubenz, 
Kreis Stradburg, 


u) N — 


m. m Dale - . 00. Seels Khan, 
13. zu Priydworz. 

14. zu Koh . .... Kreis Culm, 

15. zu Niederautmaf . - 

16. zu Chriftlowo . 

17. zu Szymkowo . . Kreis Schwetz, 
18. zu Montu. . .» . 

10. zu Kenfau .. Kreis Soniß, 
20. zu Rihnau . . . » Kreis Schlochau, 
21. zu Pottlig F Kreis Flatow, 


22. zu Dt. Cine .. 
23. zu Bebehnfe . - » 
24. au Zablau . +.) 
25. au Subfau ..®» 6 ‚. 


Kreid Dt. Erone, 


Kreis Pr. Stargardt, Reg. 
Bezirk Danzig. 


% 
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were." " 
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Wegen vorgelommener Schwierigkeiten bei fpäterer Einziehung des Sprumggeldes 
werden die. Herren Züchter, darauf aufmerffam gemacht, daß’ daffelbe gleich beim erſten 
Sprunge gezahlt werden muß, andernfalls der Stationöhalter berechtiget ift, die Stu 
ten abzumeifen. 

Marienwerder, den 16ten Dezember 1844, 

Der, 2andftallmeifter. 
Meissner. 


V. Die Gefegfammlungs » Intereffenten werben benachrichtigt, daß vom 1ften 
Sanuar 1845 ab bie Verkaufspreiſe für Gremplare auf Drudpapier in folgender 
Weiſe feſtgeſetzt worden find: 

A. Komplette Eremplare. 
Ein Eremplar der Jahrgänge 1810 bis 1825 einfchließlih - -» -» » 6 Ather. 
und von 1826 ab, bid zum Jahre 1841 für jeden hinzutretenden Jahr: 
.. gang 15 fgr. mehr, fo daß ein Exemplar von 1810 ab, bis 1841 ein- 


fhließih . - . . 12 Rthle, 
koſtet; ; für jeden der beiben Jahrgänge 1842 und 1843 kommt r Rrptr. 
in Zufag; fo daß ein Eremplar von 1810 bis 1843 mit. . . . 14 Rthie. 


zu bezahlen ift; vom Sahre 1844 ab, tritt jedoc) wieder der geroöhnliche Pränume: 
rationd Betrag ad 2 Rthir. jährlid) ein. 


B. Für einzelne Jahrgänge. | 
* Jahrgang aus = Zeit von 1810 bi 1825 °. . 2 2 0 02. TYa for 
⸗ ⸗ un |. ' SE Se | - ı RE | 5 2 
Pr ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1838 - 1842 —4 abi — — 
⸗ ⸗ E = 1843 und 1844 Fur 2 — 5 
Der nur nod in Folio-Format vorhandene Nachtrag pro 1808 bis 1810 for 
ftet für fi 1 Rthlr. und in Verbindung mit einem tompletten Eremplar 15 fgr.; 
das noch vorhandene große. Sad): Regifter pro 1806 bis 1830 aber 10 for. 
Bei Schreibpapier » Eremplaren wird der Preis um 50 pEt. höher berechnet. 
Berlin, den Ilften Dezember 1844. 
Debitdö:Gomptoir der Geſetzſammlung. 
Sicherheits: VI. Der im Amtöblatt pro 1845 Nro. 1. pag. 4. ftedbrieflid verfolgte Con⸗ 
Volijei. ditor⸗Gehülfe Carl Schütze iſt bereits ergriffen. 
Marienwerder, ben 2ten Januar 1845. 
Königlich Preußiſche Regiexung. Abtheilung des Innern. 


VII. Am Oten d. M. iſt auf der Treuler Kämpe bei Neuenburg ein unbes 
fannter männlicher Leichnam angeſchwemmt gefunden, welcher anſcheinend ſchon län- 
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gere Zeit dort gelegen bat. Die Leiche gehörte einem etwa 25>— 30jährigen Mann 
an, war etwa 5 Fuß 6 Zoll lang, ſchlanker Statur und war bekleidet mit einer 
Weſte von blaugrauem Zeuge, einem roth flanellenen, größtentheild zerfeßten Hemde, 
grauen ‚gedrillihten Hofen und langen. Stiefeln mit Abfägen. Um den Hald war 
ein anfcheinend leinened Tuch gebunden und die Hofen wurden von Zragebändern ge: 
halten, die am Ende mit ausgebleichtem rothen Leder befegt waren. Das Haar war, 
fo viel fi) erkennen ließ, von brauner Farbe und kraus. 


Jeder, der über den Berunglüdten Audfunft zu geben vermag, wirb aufgefor 
dert, dem unterzeichneten Geridht davon ungefäumte Anzeige zu machen, wobei bemerkt 


wird, daß Koften dadurch nicht erwachfen. 
Marienwerder, den 24ften Dezember 1844. 


Königlihes Inguifitoriat. 


VII Der nachfolgend näher bezeichnete Martin Bialkowski, welcher des Ber: 
brechens des Wagabondirend und Bettelnd angeklagt worden, hat fi) am 18ten No» 
vember d. 3. aus Kowalewo heimlich entfernt und foll auf dad fehlennigfte zur Haft 
gebracht werden. — Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltöorte deö Ent: 
wichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, foldyen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenbliclih anzuzeigen, und diefe Behörden und Gensd’armen werden 
erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Betretungsfalle 
unter fiherem Geleite an die naͤchſte Gerichtöbehörde gegen Erftattung der Geleits- 
und. Berpflegungskoften abliefern zu laffen. 

Thorn, den 2dften Dezember 1844. 


Königlihe Inquifitoriatd-Deputation. 


Signalement. 


Geburtsort — unbekannt, früherer Aufenthaltsort — vagabondirend, Alter — 
20 Zahr, Größe — 5 Fuß 10 Zoll, Haare — blond, Stirn — bededt, Augen- 
braunen — blond, Augen — grau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart — kei: 
nen, Kinn — rund, Gefihtsbildung — länglich, Gefichtöfarbe — bleich, Statur — 
fchlant, Sprahe — polniſch, befondere Kennzeichen — der rechte Arın fteif, der Kopf 
herabhängend und nad) der Erbe fehend. 


Bekleidung: in heilblauer Tuchrock, ſchon alt und ohne den rechten Xer: 
mel, ein Paar blau leinene Hofen, ein Paar fahllederne Stiefel, eine blau tuchene 
Müpe mit ſchwarzem Pelzbrehm, zwei weiß leinene Hemden. 


IX. Der Kaufmann Salomon Engel von hier ift in Berlin ergriffen, weshalb 


Perfonals 
Chronik. 


ſich der im Amtsblatt pro 1844 Nro. 51. pag. 376. aufgenommene Gteflbrief vom 
Dren Dezember c. erledigt hat. Schwetz, den 26ften Dezember 1844. 
Königlihes Land: und Stadtgericht. 


X. Der mittelft Reiferoute des Königl. Polizeis Präfidii zu Danzig vom Aten 
Oktober c. hierher zur woeiteren Beförderung Über die Grenze gewiefene, unten näher 
fignalifirte Flößerfmeht Johann Kalinowski aus Tykoczyn in Polen, ift did dato hier 
nicht eingetroffen, weshalb wir die Wohllöbl. Polizeibehörden ergebenſt erfuhen, auf 
den ac. Kalinowski zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle ‚hierher dirigiren zu 
wollen. Thorn, den 2Often Dezember 1844, 

Der Magifirat. 


Sipgnalement. 
Geburts» und Wohnort — Tykoczyn in Polen, Religion — katholiſch, Alter 
— 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, Augen 
braunen — blond, Augen — blau, Nafe — breit, Mund — mittel, Zähne — gut, 
Bart — blond, Kinn und Gefiht — oval, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — mittel, 
befondere Kennzeichen — etwas podennarbig. 


XI. Der wegen Mangeld an Legitimation unterm 28ften November d. 3. mit 
telſt Reiferoute in feine Heimat nad) Graudenz gewieſene Schuhmacher Joſeph 
Stiba iſt nad) der Benachrichtigung des Magiſtrats zu Graudenz vom 12ten d. M. 
dafelbft nicht eingetroffen. 

Sämmtlidye Polizeibehörden werden ergebenft erſucht, auf dem ıc. Joſeph Stiba 
Acht zu haben und mit ihm beftimmungsmäßig zu r 

Brieſen, ben 27ſten Dezember 1844. 

Der Magiftrat. 


KU. Der invalibe Unteroffigier Rhein ift ald Salzwärter bei der Faltorei zu 


Marienwerder angeftellt. 
Der invalide Unteroffiiie Siemenroth if ald Salzwärter bei ber . 
zu Graubenz -angeftellt. 
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Ants=Blatt. 


No. 3 ee den löten Januar | 1845. 











I, Da bıe Vorſchrift im $. 3. der. Verordnung vom 27ſten Juli 1808 wegen 
Ausfonderung der in den ‚autöherrlichen Abgaben der Iminediat-Einfaßen in Dftpreußen 
und Litthauen begriffenen landeöherrlichen Steuern bisher nody nicht vollftändig zur 
Ausführung gefommen ift, die an Stelle deffen aber beibehaltene Einrichtung, wo— 
nad) aus dem Gefammtbetrage der Domainen-Einfünfte ein gewiſſes Pauſchquantum 
zw den Steuer-Eimfünften gerechnet wird, fi wegen der Ablösbarkeit der gutöherr- 
lichen Abgaben und bei den ſonſtigen Veränderungen in den Grundfteuer-Berhältniffen 
der bäuerlichen Einfaßen nicht länger aufrecht erhalten läßt, fo will Ich auf Ihren 
Bericht vom 25ſten Auguft c. und nach Ihrem Antrage genehmigen, daß aldbald 
mit der Audfonderung des nach dem cebengedadjten Edikte ald unablöslihe Grund: 
feuer zu ' betrachtenden einen Viertheils der gutöherrlichen Abgaben für diejenigen 
SIntmediat-Einfaffen in den Regierungs-Bezirfen Königsberg, Gumbinnen und in den 
ehemals oftpreußifchen Aemtern Marienwerder und Riefenburg, Regierung - Bezirk 
Mariemwerder., auf welche die, Borfchriften der vorgedachten Verordnung Anwendung 
finden, ‚vorgefchritten werde. —— Auch bin Ich damit einverftanden, daß gleichzeitig 
das Steuer-Berhälmiß derjenigen: bäuerlichew Einfaffen, welche ſchon vor dem Jahre 
1808 ein Eigenthumsrecht an ihren Beſitzungen hatten, deren” Steuer jedoch bisher 
ebenfalld, aus der ihren Befigungen aufliegenden gutöherrlichen. a Bra Wurde, 
angemeffen regulirt werbe. — Es ift demgemäß 


1. bei denjenigen bäuerlichen Einſaſſen, welche erſt durch das Edikt vom 2Tften Juli 
4808 Eigenthumstechte an ihren Beſitzungen erlangt haben, der Betrag der 
nad $. 5. 6. und 7. jenes Edikts dem Gute obliegenden Leiſtungen feſtzuſtellen 
und ein Wiertheil dieſes Betrages, jedoch unter Abrundung nach ‘vollen Silber: 
groſchen als Grundſteuer auszufondern. Ueber die audgefonderten Beträge find 
ı» für ‚jede Gemeinde befondere Rollen aufzuftellen, und ift die Erhebung der Steuer 
5 mach den Borfchriften ded allgemeinen Abgaben-Geſetzes vom 30ſten Mai 1320 
Dinch Diejenigen Einnehmer zw bewirken, welche die Klaſſen⸗ und’ "&enderbefteuer 
der Gemeinden erheben; wogegen bie übrigen drei wierdech der Abgaben der 

; - Domainen-Receptur verbleiben: EN: —W 


—— 2— den 16. Januar 1845. et Tania 


2. Bei Ermittelung der einer jeden Beſitzung obliegenden Gefarimt-Abgabe bleiben 
diejenigen Befüäge außer Anfab, welche feit dem Erſchinen des Edikts vom 
2Tften Juli 4305 durch anderweitige gejehliche Beſtimmungen erlaffen oder er 
mäßigr worden find, nnd es ift aud) das Grundſteuer-Viertheil nur ae di eſem 
dermalen noch fälligen. Betrage zu berechnen. 


3. Verininderungen der jährlich zu leiſtenden Abgabe, welche durch Kotöfhrigen be: 
beigeführt find, bleiben. für- da& audzufondernde Grundſteuer⸗Viertheil im-foweit 
außer Anſatz, daß letzteres nach dem vollen Betrage der urfprünglichen Abgabe 
berechnet wird; dagegen wird die bleibende Domanial: Abgabe allemaf um einen 
gleichen Betrag, wie der zur Steuerkaffe überwiefene, vermindert: 


4. Sollte der Fall vorfommen, daß gegen die Vorfchrift des. Edikts vom nſten 

Zuli 1808 die urſprüngliche Abgabe entweder ganz abgelöſt, oder um er als 
drei Viertheile ihres urfprünglichen Betrages vermindert worden wäre, fo. muß 
deffen ungeachtet zur Vermeidung ungefeßliher, daher wnitutthafter Steuer: 
Gremtionen dad eine Viertheil des urfpüngliden Abgaben » Betrages zur Steuer- 
Rolle übertragen werden, wogegen gleichzeitig mit der erften Erhebung der Steuer 
dem Abgabepflictigen ein entfprechender Theil des Ablöfe- Kapitals baar er— 
ftattet wird. 


5. Bei denjenigen: bäuerlichen Immediat Einfaßen, welchen ſchon vor dem Jahre 
1808 das Eigenthum ihrer Beſitzungen zuſtand, (Hochzinſer, Chatouller, 
Erbfreie, Emphiteuten ꝛc. zc.) iſt aus ben. Erb: und. Lehn-Briefen oder ſonſtigen 
Beſitz⸗Dokumenten der Betrag der urſprünglichen jest zur Domainen-Kaſſe 
mit. abgeführten Steuer zu. ermitteln. und, leßtere in gleicher Weiſe, wie bei den 
zu 1 bezeichneten: bäuerlichen. Ginfaßen. bei der Domainen-Receptur abzuſetzen 
und. zur. Stener-Mole zu übertragen. Wo ſich ber, Steuer-Betrag: auf dieſe 
Weiſe nicht mehr ermitteln läßt," die Steuer - Pflichtigkeit: der: Beſitzung jedoch 

feſtſteht, wird, für dieſe Beſitzer ehenſfalls ein. Viertheil der Geſammt⸗-Abgabe 
als Steuer ausgeſondert, auch im, Uebrigen nach den. für, Die eigentlich, häuer⸗ 
lichen Einfaßen, gegebenen Vorſchriften (zu. 2, 3 und 4) verfahren. . 

6. In den, Fällen, in, welchen ‚die ftenerfreie Verleihung der zu 5. .gebachten: Be: 

— Bl igungen aus den Befib.: Dokumenten. —— oder ſonſt geſetzlich feſtſteht, 
bleiht/ eß ‚ebenfalls, den, Boſitz rn übenlaflen, einen. angsmeflenen Betrag Der zur 
Domainens Kaffe, fließenden, Abgabe bis zur. Höhe eines Wiertheild in eine 
Graphfienen mmannnanbein. mit . dann in gleicher, Weile, wie vor heim, 

- zu. verfahren iſt 

7. Mit dem Zeitpunfte, von — an die Crhebung due nady obigen Votſcheiften 
audzufondernden Grundſteuer beginnt, hört die. bisherige Zahlung dev: Eingangz 
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debachten -Paufch: Stimme aus dem Domainen-Ctat zum Gteuer-Gtat auf, und 
2 gleichzeitig auch das für die ehemals geiftlichen Güter im Grmlande zum 

Steuer⸗? Etat fließende Averſum in Wegfall zu bringen. 

"Sch überlaffe Ihnen) zur Ausführung dieſes durch die Amts: Blätter der Regie 
denen Königsberg, Gumbinnen und Marienwerder zu veröffentlichenden Befehls bie 
weitereh Anordnungen zu treffen. 

Sanſſouci, den Ilten October 1844. 


(ge3.) Friedrich Wilhelm. 


Un die Staars-Minifter Grafen zu Stollberg und Flottwell. 


1. Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt zu befehlen geruht, daß die 
Stände des Königreichs Preußen zu einem Provinzial⸗ «Sünblage am ten Februar 
d. J in Danzig verfammelt werben follen. 

Zum Landtags: Marfhall haben Se Majeftät der König den Landhofmeiſter 
des Königreihs Preußen, Wirklichen Geheimen Rath, Grafen zu Dohna-Schlobitten, 
und zu deſſen Stellvertreter den General: Landſchafts⸗ Rath von Auerswald auf — 
zu ernennen geruht. | 

. Diefen Kilerhöchften Befehl, made ich hiermit Meniſch bekannt. 

Königoberg, den Aten Januar 1845. 


Der; Ober: Präfident der. Provinz Preußen als Königiher Eandtags: 
— EGommiſfſarius. 
Böttcher — 


ii 
ra 
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— Die Rindviehpeſt ſoll in der ruſſiſchen Stadt —— — 
ſein. We diefe Stadt der diedfeitigen Grenze nahe liegt, fo, darf nach Maaßgabe bed 
8. 3. der Verordnung vom 27ſten März 1836, von je h ab die, nad) unferer Vers 
fũgung vom 24ften Dezember v. J., GAmisbiait Nro. 1) votlauftg noch geſtaktete 
Einfuhrnthietiſcher Subftanzen und das Eindringen, von Sowarz: und ‚Bollenvich 
aus dem Komgreiche Vblen hit ‚mehr Statt fi nben. 


—* Schaafe, Schweine —— „an und Federvich, frifche Rinder - und ‚ans 

rider Thierhaute, 6 geſchmolzenes Tatg, ferner Rindfleiſch, Dün» 

sole? ger/ Rauchfutter und‘ Fe Siallgerathe jeder At, „dürfen, gar nicht aus 
2337.) p Polch tingebragit werden. * 


2. unbearbeitete Wolle, — vaͤue, thierifihe Haas akt, Ausnahme ber 
Borſten) fi find, zurückzuweiſen, wenn Gründe zu der Annahme vorhanden find, 
sin daß ſolche aus inficirten Orfer hetſtammen; auch find 
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3. nur ſolche Perſonen ohne Weiteredr.fiber- die Landesgrenze zu: laſſen, von wel⸗ 

chen nach dem Umſtaͤnden anzunehmen- iſt, daß fie, entweder in gar- keinem 

imſicirten Orte geweſen oder ı body. daſelbſt mit inficittem Rindvieh nicht in 
unmittelbare Berührung gekommen ſi ſind. Alle Perſonen dagegen, ‚bei. denen 
nach ihren Verhältniſſen die Befhäftigung und der Verkehr mit Rindpieh 
vorauszufegen ift, Vieh- und Lederhändler, Fleifcher, ‚Gerber, Abdeder uns 
werden zurückgewieſen, oder müſſen ſich, wenn ſehr erhebliche Gründe für die 
Zulaſſung ſp En zwoörderft einer forgfältigen, unter polizeilicher Aufficht 
vorzunehmenden, Reinigung unterwerfen. 

Diefe Maaßregein find: mit. aller Strenge "auszuführen, und werden hiermit die 
nad) unferer Verfügung vom 2dften Dezember v. 3. beftimmten Einlaßorte zu Leis 
bitſch, Pieczonka und Schillno, Thorner Kreifes, und zu Golub, Neu-⸗Zielun und 
Gurzno, Strasburger Kreifes, gefhloffen und fämmtlihe Polizeibehörden hierdurch 
angewieſen, die angeordnete Grenzſperre mit der amp Strenge aufrecht zu Bann 

Marienwerder, den ten Zannar 1845. 

Königlich Preusifihe Regierung. | Abtheilung des Innern. 
Gl: Pe N BP EEE 1 5, | 
Betreffend die aaftweife Einpfarrung der ed angel. Bewohner der Gyner Güter zur evangel. Kirche in Culm 


IV. In Bezug auf die in der Amtsblatts⸗ Betanntmachung vom ‚2äften Fer 
bruar v. 3. vorbehaltene Beftimmung darüber, ob und welche Beiträge die gaftroeife 
nah Culm +ingepfarrten, zu den Gzyner Gütern’ gehötigen Ortſchaften Adl. "Dem: 
bowiec, Borken, Königl. Dembowiec, Neudorff, Adl. und Königl. Czarze, Adl. Ezarze- 
buſch, Hütte, Hüttung und Raffa an die gedachte Kirche zu leiſten haben, bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
vr}, die bemerkten Ortſchaften die bei‘ der evangeliſcheu Kirche in Culm fihlichen 
7 ©: Stolgebühren zu zahlen, 
2. zu dem jährlich viermal, flatt. wie ‚bisher zweimal, in Borken und Garcze ab⸗ 
F zuhaltenden VGotteedini den Pfarrer aus Culm abzuholen, oder eine jaͤhr⸗ 
üche Fuhrkoſten-Entſchädigung von Acht Thaler, wozu die Gutsherrfchaft 

vor Gzyn 2 Thaler beizutragen übernommen , ‚zu zahlen, R 
kr Su "zu den Kirchen und Dfarrbauten in Culm nad. ‚ben gefeglichen Beflimmun- 
ZJen A. L. N. Thl. M.- Zit. 11. $. 743. verhältnipmäßig (alſo als Gaflge- 
 meinden den vierten Theil deffen, was die eigentlichen: Mitglieder der Pfarr» 
gemeinde von eben der Klaſſe zu entrichten haben) beizutragen sc: 
Dagegen foll 
“4. falls die gu. Gemeinden Sich, früher ober. fpäter, a. Kolobto * zu einem 


haf . 


RATE ji 
Ar; M 
‘. 


Die Pferde: 


int betr. Folge des 


andern in: der Nähei zu bilberiden. Kir 
ben in dieſer Beziehung nichts im W 


kaſſe in. Culm zu zahlen, 


mein: ausfallen. je] | 
Es werden Königliche Befchäler aufgeftellt- werden und in den evften Zagen be 
Monat März eintreffen: Ka — — wei 1 


1: zu Marienwerder 
zu Stangendorf 
gu Neu: Biebenau 


zu Grzhmalla 
. zu Pofilge 
zu Finkenitein 
zu Schönberg 
zu Gatſch 
zu Karbowp . 
11., zu Koczybor 
12. 3u Penſau 
13. zu Przydworz 
14. zu Kokotzko 
15. zu Niederausmaaß 
16. zu. Ehrifttowo |. 
17. zu Szumfowo . 
18. zu Montau. ; 
‚19. . zu &enfau, . 
‚ 20. zu Richnau.. 
21. zu Pottligi . ;- 
„22.7 50. Dt. Grone v . 
23. zu 8ebehnte . 


Sewnoum pw 


——— 


zu Schweingrube! . 


? 


* 
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arienwerder, den Tten Januar 1845. 
— Königlich Preußiſche Regierung. 





Kreis Stuhm, 


Abtheilung des Innern, 


Kreis Marienwerder, 


Kreis Kojenberg, 
Kreis Graudenz, 
Kreis Strasburg, 
Kreis Thorn, 


Kreis Culm, 


Kreis Schwetz, 


Kreis Conitz, 


Kreid Schlochau, 
Kreis Flatow, 


Kreis Dt. Erone, 


chen⸗Syſteme anſchließen ſoilten, denſel⸗ 
| ege ftehen, und es follen diefelben nicht 
‚verpflichtet fein, eine, beſondere Entichädigung an den Dfarrer und die Kirchen: 


- 


ii 4* ». Yi 
V. Da ein großer Theil, der, Pferdezüchter im Weichfelthal ihre Zuchtſtuten in 
Mangels an Futter anderweitig haben unterbrin 
den im Januar und Februar anzufeßenden Gonfignationd =Xe 
ſo füllen für dad: Frühjahr 1845 diefe Termine in 


gen müfjen, und foldye zu 
rminen nicht ftellen fönnen, 
der Provinz Weſtpreußen allges 


Sicherheits» 


Polizei, 


— 22 


24. zu Ibn . u... 2} Kreid Pr. Stargardt, Rez.: 
25.. zu Subfau 2 Bezirk Danzig. 


Wegen vorgekommener Schwierigkeiten bei fpäterer Einziehung des Sprunggeldes 
werben die Herren Züchter darauf aufmerffam gemacht, daß daffelbe gleich beim erften 
Sprunge gezahlt werden muß, andernfalld der Stationshalter berechtiget ift, die Stu- 
ten abzumeifen. 

Marienwerder, den 16ten Dezember 1844. 

Der Landftallmeifter. 
Meissner. 


VI. Dee bei der Arbeiter Abtheilung zu Feftung Graudenz eingeftellte ruſſiſch⸗ 
polnifche Ueberläufer Chafel Moskowitz Schindler wurde am 20ſten Auguft v. $ 
von der Königl, Feſtungs-Commandantur nach Sautenburg beurlaubt, begab fich von 


“ dort nad) Lyck, angeblih um Verwandte zu befuchen, iſt aber weder in Lyck einge 


troffen, noch nach Ablauf des Urlaubs nach Graudenz zurũchgekehtt, und führt wahr⸗ 
fhainlih ein vagabondırendes Leben. 

Die Polizelbehörden unjered Departements werden daher angewicfen, auf den 
nachftehend fignalifirten 2c. Schindler zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle zu verhafs 
ten und per Transport wiederum “an die Königliche Feſtungs-Commandantur in 
Graudenz abzuliefern. Marienwerder, den Gten Januar 1845. 

Königlid Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement. 

Geburtsort — Rutzki, Kreis Auguſtowo, Provinz Ruffifch :Litthauen, Alter — 
202 Zahr, Religion — mofufh, Stand — Knecht, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — flad, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Nafe — 
did und flumpf, Mund — ſtarke Lippen, Zähne — volählig, Kinn — rund, 
Bart im Entftehen, Geſichtsbildung —laͤnglich, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — 
mittel, Sprache — deutſch und polniſch, im jüdifchen Dialekt. 

Bekleidung: „Ein langer blau tuchener Rod, ein Paar ſchwarz geftreifte Som⸗ 
merhofen, eine ſchwarz tuchene Wefte, eine blau tuchene Mütze mit Schiem, ein leine= 
ned Hemde, ein Paar ordinaire lange Stiefel, ein- rothbuntes Halstuch. 


VII. Nach einer Benachrichtigung des hiefigen Königl. Inquifitoriat® hat der 
von demfelben hinter "dent Hamdlungsdiener Peter Görg unterm 25ſten Zuli v. J. 
erlaffene im Amtöblatt prö 1814 Nro. 32. aufgenommene Stedbrief bereifs feine Ers 
ledigung gefunden. * Marienwerder, den Zten Januar 1845. 
Könıglih Preußiſche Kegierung. Abtheilung des Innern. 
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mals 


: VAR Der Zagelöhner Chriſtoph Engting dus Georgenddörf hat anf der Beide 
—* Marienburg und Mewe feinen von dem unterzeichneten Amte unterm 
Mai d. 3. zur Reife nad) Graudenz und zwar sub Nro. 549. des Paßjournals ie 
5* Paß, ſo wie eine rothlederne Brieftaſche, die in eine blau tuchene Müße mit 

derſchirm eingewickelt mar, und worin ſich auch 2 Rthlr. Papiergeld ‚befanden, ſpur⸗ 
108 verloren, was mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß jener Paß hierdurch 
für ungültig erflärt wird. 

Gleichzeitig wird ergebenft erfuäht, die verlorenen Sachen, falls fie aufgrfunden 
werden follten, der nächſten Polizeibehörde zu übergeben, melde dienſtergebenſt erfucht 
wird, die qu. Gegenftände mir zur Abgabe an den Eigenthüner gefälligft zu überfen- 
den. Stuhm, den 21ften Dezember 1844. 


Königlihes Domainen:Rentamt. 


IX. Der unten fignalifirte, wegen Diebftahld und Bagabondirens ſchon mehr: 
mals befitafte und zulegt erft im Monat Oktober v. 3. aus dem hiefi igen Gorreftiond- 
haufe entlaffene Scilerlehrling Friedrih Wilhelm Leopold ift am 2öften v. M. von 
bier: aus einem Geſindedienſt entwichen und hat eine Pelziade, auf dem Rüden mit 
zwei weißen $liden, und eine. blau tuchene Mütze mit Federnem Schirm entwendet. 
Wir erfuchen demnach fämmtliche Wohllöbl. Polizeibehörden: und die. Gensd'armerie 
ergebenſt, auf, Diefen. unverbefferlichen Wagabonden.. gefärligft zur vigiliven und im Ber 
tretungdfalle an und abliefern zu laffen. 

Graubdenz, den Aten, Januar, 1845. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Geburtsort — Graudenz, Wohnort — vagabondirend, Religion — evange: 
liſch, Alter — 39 Jahr, Stand — Seilerlehrling, Größe — 4 Fuß 8 Zoll, Haare 
— dunfelblond, Stirn — halb bededt, Augenbraunen — dunfelblond, Augen — 
blaugrau, Nafe — fpig, Mund, — armöhnlich „Zähne. — gut, Kinn — fpig, Ge: 
ſicht — oval, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — Hein, befondere Kennzeihen — 
am Tinten Handgelent ein hervorragender Knochen, in Folge eines Armbruchs entftanden. 


Bekleidung: Cine grau tuchene Jade und Beinkleider, eine blau tuchene 
Weſte mit blanken Knöpfen, die oben erwähnte Pelziade und Müge, und ein roth- 
bunt Pattunes Halstuch. 


X. Der biöherige Dberlandeögerichts + Referendarius von Zilln ift zum Affeffor 


ni Hei Dem DOberlandeögerichte zu Marienwerder ernannt worden. 


— 


„Die biöherigen Auskultatoren Julius Wilhelm Schiefferdecker und Emil 
Htto Julis Wagner find zu —— bei dem Oberlandesgerichte zu Ma— 
rienwerder ernannt. 


Der Bote und Erxekutor Radtke beim Land⸗ und Stadtgerichte zu Schwet it 
vom Iiten Januar 1845 mit Penfion in den Ruheſtand verfeßt. 


Der bisherige Hilfsbote, invalide Unteroffizier Kauft ift- ald Bote und Exrekutor 
bei dem Oberlandeögerichte zu Marienwerder definitiv angeftellt worden. 


Im Löbauer Landrathöfreife find zu Sciedsmännern gewählt und beftätigt: 
der Gutöbefiger Mihael Krüger zu Bierhuben (ir die Kirchfpiele Lippinken, 
Lonkorcz und Oſtrowitt; 


der Bürgermeiſter Biegajemöfi zu Kauernick für die ländlichen Ortſchaften der 
Kirchfpiele Kauernid, Tyllitz und Dt. Brzoszie; 


der Gutöbefiger v. Kielzewski zu Samplawa für dad Kirchſpiel Samplawa, 
und 
der Gutsbeſitzer Herrmann zu Kelpin für die Kirchſpiele Mroczno und Kelpin. 


Der Bäckermeiſter Chriſtian Ribilinski zu Rieſenburg iſt — zum 
Rathmann auf 6 Jahre erwählt und beſtätiget worden. 


Die Bürger Martin Mielke und Samuel Dobberſtein zu Vandsburg 
find daſelbſt auf 6 Jahre zu unbeſoldeten Rathmännern erwählt und beftätigt 
worden. 


Der Klaffenfteuer -Erheber Kammler zu Culmfee ift ald Rathmann dafelbft 
auf 6 Jahre erwählt und beftätiget worden. 
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(Hierzu der öfferrtliche Anzeiger No. 3.) 
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Deffentlicher her Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 83. der Ko Königf, Preuß. Regierung, 


Marienwerder, den Köfen Sanuar 1845. 





Betanntmadungen. 

1) Folgende, mach, unfsrer Bekanntmachung vom Öten d. M. in den biefigen öf- 
fentlihen Blättern am heutigen Tage ausgelooſte Königsberger, Stadt · Obligationen 
kündigen wir hiemit zum Ifen Juli 1845. 

Nro, 646. 693. 1534. 2622. 3739. 3992. 3996. 4623. 4624. 4631. 5066; 
6696. 6913. 6926. 6957. 9219. 10,108. 10,721. 11,132. 11,240: 

- 11,738. 11,838. 12,144. 12,181. 12,393. 12,853. 18,207. 13,296. 

13,336. 13,411. 13,661. a 50 Kthlr. 

Nro. 524. 584. 970. 986. 2108. 2706. 2737. 3180. 3212. 3823. 4686, 
4866. 5276. 5610. 6180. 6301. 6675. 7206. 7280. 7643. 7836. 
9323. 9460. 9465. 10,018. 11,538.. 11,605... 11,722. 11,816. 12,904. 
12,964. 12,977. a 100: Rthlr. 

Nro. 4126. S0S1. 10,463, a 150 Rthlr. 

Nıo. 4092. 12,825. 13,941. & 200 Rthlr. 

Nro, 3075. a 250 Rthlr. 

Nro. 1532. 8047. 9365. a 300 Rthlr. , / ar 

Nro. 3002. a 400: Rthlr. 

Nro. 232. 1737. 2785. 3625. 4375. 6464. 8866. 12, 76. 14,033. a 500 Ur. 

Vro. 1141. 6378. a 600 Rthlr, 
fa 1651. 1673. 2453. 3440. 3989. 5844. 9564. 11,899 & 1000 Rebe, - 

Die Auszahlungı.der Valuta nad dem Nennmerthe und den fälligen Zinſea er⸗ 
* vom Iften Juli 1845 ab duch unſere Stadt. Haupt- Kaffe an den Lagen 
Montag, Dienftag, Donnerflag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags gegen 
Einlieferung der Obligationen, melde mit ber auf dem gefeglichen Stempel ausge · 
ſtellten Quittung ber —8 fo- wie mit den Bing. »Goupons von Nro, 2— 14. 
verfehen fein müſſen. 

Die vorftehend gefündigten Obligalionen tragen vom Iften Zuli 1845 ab 
feine Zinſen und haben diejenigen Shabtr derfeiben, weldye die Valuta bis zum 
löten Auguft f. 3. nicht erheben follten, zu —— daß dieſe für ihre Rech 
nung und Gefahr dem Depoftickto”" s hieſi ger Önigt Stabdtgericht3 eingeliefert wird. 
Auf eine Eorrefpondenz bei dieſer Rrafifirun des wg an der Zinfen ‚Fönnen 
weder wir und, noch unfere KH — Ha * 


Ir 0b —*8* 
Königsberg, den 1ten Dejem en ' 
Magiftrai’i’ nic da “md. — 


— 


— 4 — 
2) Bon fir Belauf gökeno Jagen’ m. ws — a der tige Die 
förfiere® Montorunräf > 
110 Stu Kiefern Sageblöde. ————— Dimenfi onen, " 
26.0 m ertraftart Bauholz 40 — 50 ‚lang 12”. 8opfſtaͤrke, 
00 u erdinairftart AO — 50’ Lang 10. — 12% Zopfftärke, '_ _ 
300 „9. Mittelbauholz "36 — 40° lang 9-10” Zepfftärke, 
- 400 -; "u Ketnbatihot, Tter Kaffe“ 30 — 36’ Tang 7 — 8" Zopfftärke, 


500 „ „+! „5: lter .- „ 30 -—- 361 vr 5-1 „ 
500: „’ TIERE, Bohi amme 30' fang 4. Hr Bopfftärte, 
200 ° Spaltlatten 24 — 30" Jang 3" Bopfftärke, 


Sffentlich meiftbietind verkauft werden, wozu’ chi Termin auf den30fen —* ar 
1845 an Ort und Stelle, von 11 Uhr Vormittags‘ anberammt it, und ‚Rauftieb- 
haber hierdurch eingoladen „werden. 

0. Der Berfanimlungsott ift im Kruge zu Haninietnähle und wird noch! bemerft, 
daß fämmtlidye Bauhölzer hart, an der floͤßbaren Brahe und 1 Meile “vor: Polnifch- 
Grone entfernt Tiegen. 

\ Die WVerfaufs - Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, umd 
iſt der Körfter Range zu Krufla’ angewieſen, die qu. Hölzer auf Verlangen vor dem 
Termine vorzuzeigen. Rozanno bei Pol.Erone, den 19ten : "Dezember 1844. 

Der Be Oberförfter 
(gez.) Rüde. J Pa, — 


3) Da der am heutigen a wegen Austhuung der auf EIG Rthlr. KR. for, 3,pf. 
veranfchlagten auszuführenden Reparatur Bauten in dem Wohnhauſe aufdem Körfter- 
Etablifiement. Dianenberg “an den. Mindefiforderndben, angeftandene Termin fruchtlos 
abgelaufen ift, fo ift ein nochmaliger Termin auf den 22ſten Januar fi NM. 
2 Uhr bier angeſetzt, mad werden geeiguste Bauunternehmer mit dem Bemerken eingela- 
dan daß der Koſtenanſchlag und Die Bebfngungen bier täglich REITEN werben konnen. 
Zammi/ den 20ſten Dezember 1844. 
Der Königliche Düeoförften n ;n ? 


J 


5 Die Gerichtstage in usipica peglanen ig im Zahre 1845 au olaenbn Lagen, a; 
m 13ten Sanuar, — 
ei ur’ J R Lee ‚sten März PER *2 * * N 
Per u ur J 98ften April, * . er 
w 33024. „057 — — 
ra ae September, F — 
in der Regel 14 8 N I * 
und werden in der Rege in abgehalten, _ * 
Schlochau, den Teen Pier. 1845, .. ache a ei 
16% Ran 2.1.57 15 Land, unp Wicdtgerige,. — | 


— — — 
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ED ER — ar ge” * 
— * Im’ Eh —— dei, ber hing — 5 iu Ausehn 








4368— om j 19 SE; ‚Bee Defon — m 
* — —— n. roelcher die we mens) 


de He 
"IP DIenf Blu: rn ‚[Sonig. - [Märtind in Schlohau 


“2 Separation der SIR .Wandsburg dBSlatow Schwonder in Flatow 


= Weideabfindungefläche 
Weide: Xbftudung HobeumwaldeB. Sthlochau Maͤrtins in Schlochau 








4 Gemeinheits · Thellung lup | |Strasburg Puffaldt in Strasburg 
5 do. do. Morde IS: Grone Sommerfeld in Dt. Grone. 
6 do. do. —— — Märtins in Schlochau 
7 Weide ⸗ Abfindung —Aae fe | derſelbe 
Beide + Abfindung si) Stadtrommine —* J derſelbe 
Landek De u © | N 
 befigerd Butzke auf 
Mofters für ihre Wei- 
7 deberechtigung’ auf den] 
Wieſen der Erbpädhter 
Bathke u. Lawrenz zul 
Prügenmwalde h u 
9 Gemeiipeits Theilung, Cymberg CulmPalleske in Culm 
Pie Grenztegulirung zwi· tie 
Y mi ſchen der FeldmarkEym · 
berg und der Puſtkowie 
Labendz betreffend u % jip; 
10 Gemeinheits · Theilung Morde und ulm berfelbe 
Ürzionnef 


hat der Legitimations Punkt nicht. velltändig berichtigt werden Fönnen, was ten etwa 

nicht zugezogenen Intereffenten mit dem Ueberlaſſen befannt gemacht wird, innerhalb 

ſechs Wochen -ind fpätiftens indem am Iften März —e— Vormittags 

11 Uhr vor dem Regierun er Dönniges anftchenten Termine entweder bei des 
unterzeichneten Regierung oder bei dem, Vi ter betreffenden Sache genanntın Kom« 
— iht Intereſſe zur Sache anzuzeigen, und der V tegung des Scparationd- 

fans; des —e ungs · Rezeſſes An der übrige ft Verhandlinigen gewãr · 

Bi: Au find. widtigenfaug — — — Zetnt«6 die Auseirtänderfspung Im 

ej' role diefetbe: erfol ei, tiber * gelten Kaffe’ til undomit Eimvens 

| —— E frbfe im der Verlegung, nice weiter gehört werben konnen. 
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Zu dem obigen Termine wird gleichzeitig in der ad 10. bezeichneten Gemeinheits- 
Sheilungs- Sache von Wardel und Zrziannef, der feinem jegigen Aufenthaltsorte nach 
unbefannte Erdmann Scielte wegen feiner, auf das bäuerlihe Grundflüd zu War- 
del No. 7. hypothekariſch eingetragenen Forderung unter der Verwarnung hierdurch 
vorgelaben, daß bei feinem Ausbleiben dafür angenommen werden foll, ald habe er 
gegen den, ald ein Nebengefchäft der Gemeinheits-Theilungs-Sache zwifchen dem 
Gutöbefiper Vogel auf Trziannek und den bäuerlihen Wirthen zu Wardel beabſich- 
tigten Tauſch von Grundflüden nichtö zu erinnern, wonächſt er fi) die bewirkte 
Auseinanderfegung, felbft im Falle der Verlegung der Sicherheit feiner, auf dem 
Bauergrundſtücke Wardel No. 7. eingetragenen Hppothefenforderung wird gefälen 
laffen müffen. Marienwrerder, den Iften Dezember 1844. 
Königlihe Regierung. 
Zweite. Abtheilung des Junern. 


6) Auf den Ueberriefelungsflähen im Forfirevier Dfonin, nahe am. Königl. Do« 
mainen · Vorwerke Hutta fol eine Ziegelfheune und ein Ziegelofen, legterer.von Luft: 
feinen, unter einem Bretterdache erbaut, die Ausführung des Baues aber in Entre- 
prife gegeben werden. 

Zur Ermittelung des Mindeflfordernden ift ein Lizitations · Termin auf Donners- 
tag den 6Gten Februar d. 3. Vormittags 10 Uhr im Bureau des Unterzeichneten 
angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige hiedurch eingeladen werden. 

Die Bedingungen des Entreprife» Eontractes, fo wie 

ber ‚für den Ziegelofen auf . . . 506 Rthlr. 7 Sgr. 5 Pf. 
für die Biegelfcpeune auf. i 2 R . 214 „ 12 4.80 


in Summa auf! 720 Kthir. 20 eu 1Pf. 
feftgefegte Koſtenanſchlag können jederzeit hier eingefehen werden. 
Die Lizitation wird um 12 Uhr gefchloffen. 
Czersk, den Bten Januar 1845. 
Der Königl. Gcheime Einan;- :Rath. 
(ge3.) v. Salgmwebel. 


r Bertaufvon. Grundfüden. 
N Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Gulm. 

Das zu Gulm. in der Thorner Straße und sub No. 171. des Hypothekenbuch⸗ 
belegene, den Fleiſchermeiſter Friedrich und Erneſtine geb. Wolff Huthſchen Eheleuten 
gehörige Bürgergrundftüd, abgefhägt auf 1613 Rthir. 15 ſgr., zu Folge. der nebft 
Hppothefenfchein in .unferer Regiftratur einzufehenden Taxe fol am läten März 
1845 Vormittags 11. Uhr. vor: dem ‚Herrn „Ober » Landeögerichtö » Aſſeſſor Done: 


ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Der. feinem Aufenthalte nah unbefannte 
Reatgläubiger, Vorwerksbeſitzer Matthias Kilczynski wird hierzu — 
aM: den 22flen ‚November 1844. 


8) — Nothwendiger Bertauf. 
Band: ss Stadtgeridht zu Di.»Erone, den Uſten November 1544. 

Das zum Nachlaſſe des Fifchers Liptomw gehörige, aus 2 Ader-Parzellen von 
zufammen angeblid 2 Morgen 60 [JRuthen und einem darauf erbauten, jedoch 
noch nicht völlig ausgebauten Wohnhauſe beftehende Grundſtück im Dorfe Zechen- 
. dorff, abgefhägt auf 170 Rthlr., zufolge der in der Regiftratur einzufehenden 
Tare fol am 27ſten Februar 1845 B. . M. 10 Uhr an ordentlicher Gerichts- 
ftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real» Prätendenten werben aufgefordert, 
fi) zur Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens im Termine einzufinden. 


9) Rothmwendiger Verkauf. 
Königlihes Land- und Stadt-Gericht Graudenz. 

Das zu Groß Wolz sub Nr. 11. belegene, den Peter Belzſchen Eheleuten ge 
hörige Bauergrundſtück, gerichtlich abgefchägt auf 1551 Rthlr. 18 Sgr. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol im Termine 
den 2Sften März ff. ®. M. 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





10) Rotbwendiger Verkauf 
beidem Land» umd — —— Loͤbau. 

Das in dem Königl. Dorfe Guttowo, Domainen-Rent-Amts Neumark, unter 
der Nro. 13. gelegene dem Lorenz (alias) Albrecht Szozepanski gehörige, ländliche 
Grundſtuck, beſtehend aus einer halben Hufe culmifch, gerichtlich geſchätzt auf 
25 Rthlr. gemäß der in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol. in termino. den 
19ten Aprit f hierfeibft, am der ordentlichen Gerichtsſtätte nothwendig fubhaftirt wer« 
den. Löbau, den läten Dezember 1544. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


—8 Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Stuhm. 

Das im Dorfe Iggeln sub _Nro. 15. bes Hypothekenbuches belegene, dem 
Andreas Prüß gehörige Käthnergrundftüd, 275 Rthle. 17 Sgr. 8 Pf. geſchäht, 
ſoll am I1ten April 1845 Xormittags um LI Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
im Zimmer Nro. 3. dem ‚Meiftbictenden verkauft wetden. Tare und Hppothefen. 
ſchein ‚find im Zimmer Nro. 9. ein zuſehen. | | —— 


— B— 


X Nothwendiger Verfauf. — —— 
Sand» und Stadtgericht Riefenburg. — ” 
Das sub Nr. 156. des Hypothekenbuchs hiefiger Stadt belegene gerichtlich auf 
657 Rthlr. 29 Sgr. tarirte Bürgergrundſtück, wozu cin Aderplan von 9 Morgen 
114 [JRuthen preußifch gehörig, fell auf Antrag eines Realgläubigerd im Termin 
den ten März 1845 Vormittags 11 Uhr an. hiefiger Gerichtöftelle vor dem . 
Dber » Saudes» Gerichts » Afleffor Wollerfchläger Öffentlich an den Meiſtbietenden ver 
fauft werden. - 
Die are und der nenefte Hopothe kenſchein können in den Amteé ſſtunden um 
Bureau U. eingefehen werden. 





13) Nothwendiger Berkauf.' 

Der zum Nachlaſſe der Wittwe Agnes Bremskageborne Miözfiewiez —— 
hieſelbſt auf der Fiſcherei unter Nro. 262. gelegene Geköchsgarten von 99 [II Ruthen 
58°, abgeſchätzt auf 59 Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 12ten April 
1815 V.M. Li Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werden anfgeboten, ‚no bei Vermeidung ber 
Präcluſion fpäteftens in tiefem Termine zu melden. 

Straöburg, den 24ſten Dezember 1844. 

Königl. Land- und Stadtgerit. 


14) Nothwendiger Berkauf. 
Land» und Stadtgeridt Pr. Friedland. 

Das dem penfionirten Kreiöfekretair Haıbarth und deſſen Ehegattin gehörige 
Borwerf Beatenhoff in den Feldmarken ter Stadt Pr. Sriedland, abgefhägt auf 
25,917 Rthir. 6 fgr. zufolge der nebft Gppothefenfchein, in der Regiftratur einzu 
fehenden Taxe fol den 26ften Juni 1845 Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle hieſelbſt fubhaflirt werden. | 


15) Sand» und Stadtgericht zu Thorn, den dten November 1844, 
Das zur Kaufmann Schulbachſchen Gorcurd-Maffe gehörige Erbpachts · Vor⸗ 
werk Wytrembowitz, gerichtlich auf 28,742 Rthlr. 20 for. abgeſchätzt, fol am 
Tten Zuni P. 3 Vormittags 11 Uhr an Gerichtöſtelle ſubhaſtirt werden. Tarı, 
Hypothekenſchein und u find im Bureau UT. einzufchen. 


16) Das Grundſtück Nro. 117. hieſiger Nuftatt, ten Gontrolfeur Barmännfehen 
Eheleuten gehörig, gerichtlich aug 771 Rırtr. 5 gr. 6 Pf. abgefhägt, ſell am 
2iften Mai f. Vormittags 10 Uhr ı u. d Nach mittags 4 Uhr an hieſiger Gerichts— 
ftelle fubhafirt werden, 


—— 


Zare und Hypothekenſchein ſind im Bureau UI, einzufehen. a Fr 
Thorn, den: lOten Dezember 1844. 9 * 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


— Berpahtungen. I «is 
17) Zur andermweiten Verpachtung Des der: hiefigen Kämmerei zugehörigen Vorwerks 
Gehlebude und Der bei dem Stadtwalde beiegenen Grükmähle,. ſtehet der Bidkungs- 
Sermin -auf" dem: Adtem Februne d 8. RR 3. m — 
wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Graudenz, den Gten Januar 1845. 
Mer Mögifiwet, 





18). Ich bin gewilliget das mic zugehörige ‚ eine kleine Meile von Neu» Stettin ber 
legene Allodiale Rittergut Soltnig mit vollfländig eingerichteter Brennerei, complettem 
lebenden. und todtem Mirthichaftsinventario auch mit. den beſtellten Winter: und Som⸗ 
merfaaten don Johanni d. J. ab, auf mehrere Jahre zu verpachten und können ſich 
Pachtliebhaber bei dem Deren Krimiual. Richter v. Hellermann zu Neu-Stettin melden, 

Das But iſt bei einem ſehr gutem Wieſenverhältniß in 10 Binnen» und 5 Außen- 
Schläge mit einem Flächeninhalte von — 1546 Morgen 71 []Ruthen gelegt. 

Trabehn, den 5ten Januar 1845 

Pauline, Gräfin v. Herbbers. 


ae 
A nk 
19) Königl. Lande und ds Ehipeni 
Zum Berfauf von 3 Pferden, abgefhägt auf. 120 Rthir., haben wir einen 
ZTerxmin auf damdten Februar c. MWormittags--10 Uhr hier an den „Derrn Gon- 
trolleur Pannek — au welchem KRaufluflige eingeladen werden. R 





Ehevertrag 
36) Der. Pferdehändler Wolff Lewin Groner nnd die Pauline Wedel ** vor. 
Eingehung ihrer Ehe mittehft gerichtlichen Vertrages vom 23ſten Dezember c. die 
hier übliche Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Schloppe, den Mten Dezember 1844. 
Königl. Land-und Stadtgericht ER 





Au geh verf [Biedenen Snhalte. 
m, Die Sätber ndtrad und. ‚Henriette Srühnſchen Eheleute zu Neuenburg find. 
efhuldigt,; ben ehe ‚Theil des ihnen vor Kaufmann Lehmann baſelbfi — — 
weiſe überlaffenen Robiliars abhänden gebracht zu haben. Es werden alle Diejen 
aufygefur dert/ welche feit den letztvergangenen zwei Jahren von bed ——— er 
Eheleuten Sachen Afauft) und iu Berivapräng erhalten haben, folches innerhalb ie 


— — — 





— — — 
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Wochen, und ſpäteſtens in termino den Sten Februar c. dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte anzuzeigen. Neuenburg, den 10ten Januar 1845. 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 


22) Der Gutöbefiger Leng zu Grubno beabfichtigt auf feiner Feldmark zwiſchen 
Grubno und Eulm eine Bockwindmühle zu erbauen. 

In Gemäßheit des F. 6. des Edictes vom 28ſten October 1810 wird biefes 
Borhaben hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht und werden alle diejenigen, 
welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdten, aufgefordert, 
ihre Einſprüche binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift hier anzubringen und zu be 
gründen. Gulm, den 3ten Januar 1845. 

Der Landrath. 


23) Der Gutäbefißer Titel beabfichtige bei femem Gute Echneidemühlerhammer eine 
Mahl und Grügmühle, fo wie eine Delmühle mit überhaupt zwei Gängen und vier 
Paar Stampfen zum eigenen Bedarfe und zum Handel anzulegen. Ein Zeder, der 
durch die beabfichtigte Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, muß 
den Widerfpruch binnen 8 Wochen prächufivifcher Frift, vom Tage diefer Bekannt 
machung an, bei dem Unterzeichneten einlegen. 
Di.»Crone, den Tten Januar 1845. 
Der Landrath. 


24) In der Kreisſtadt Roſenberg fehlen: 
1 tüchtiger Schornfteinfegermeilter, 
1% Maurermeifter, 
| Br Klempnermeiſter, 
Erſterer bezieht von der Stadt ciren 100 Rthlr. Gehalt. Sämmtlich können 
auf guten Berdienft aus der Umgegend rechnen. 
Qualifi izirte Subjecte wollen ſich beim Magiſtrat daſelbſt melden. 


25) Im‘ ‚bevorftehenden Winter wird im Orkuſchſchen Walde der Holz · Verkauf an 
folgenden *Fagen ftattfinden: 
Dienftag, den 22ften Oktober 1944, 
4 „ 1Tten Dezember a. 
„28ſten Januar 1849. 
Riefenburg, den 2often September 1844. 
Der Wagiſtrat. 


Beſte ‚Sande, "Mähten. und d Shleiffteine, auch Mahlfagen, Wellzapfen⸗ 

Bidet Amboße, Schraubfiöde und vielerlei Eiſen· ‚rc. Waaren em mrfishie billigſt 
ort Br. Körper in Schiechau. 

—9 Sin —“ 2— cn terre Unter kommen als Hauslehrer⸗ beim Papiere 

Fabrikanten 3 u in} Kay Babalitz beit Bifhofmrrderu in” 





Amts Blatt. 


No. 4; N Marienmerder, den 22ften Sanuar 1845. 














Dad Ifte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 
Nol26200 Die Auerhöchſte Rabinetorber vom -Pten Dezenider 1844, wegen 
u; SE abſetzung Der von den Pfandbriefſchuldnern der — Land 
ni ng zahlenden Werträge von 41 Progent auf: 4 Projent; 
—* 2830. Allethöchſte : abinetsorder von‘ 1dten‘ Depamiben 1844, —— 
welcher die angehängten Tarife zur Erhebung der Scifffegrtednkden‘ in 
den Städten: Körigöbeig und Elbing genehmigt werben. _ u 
1. Die VBerkaufspreife der Blutegel in den Apotheken unſeres —J 
bezirks find His’ ultimo Mate; "auf 3 Igr. pro Stück feſigeſetzt worden wonach fich 
die Herren Apotheker zu achten haben. Dieſe Thiere find ſiets in hinreichender Menge 
vorräthig zu halten, und werden bie Herten Kreis⸗Phyſiker ſich überzeugen, ob bie 
Apotheker diefer Verpflichtung nachlomimen. _ Marienwerder, den Dlten Sanuar 1845, 
Königlid vernme Regierung. Abtheilung des Immern. 





U. Es find in neuerer Zeit 2 
in dem, —— ori dad Förfteretabliffement Zofary, 
Rehoff das Förfteretabliffement Gunthen, 
Linbenbuſch das Förfteretabliffement Woifs zund, 
Wodzywodda das Körfteretabliffement Barloggii 
Zanderbrüd das Förfteretabliffement Heidemühl, 
Vandeburg das Sörfteretabtiffement Reuhoff 


- 
- 
- 

= 


- 
= 


nn“ 


neu — worden. 
Marienwerder, den 1öten Januar 1845. 
ah Preußiſche Regierung. —X des ann 


a —— n uw 





II. Da die Pockenkrankheit unter den Schafen in Grefonfe, Flatowſchen Kreis 
ſes, aufgehört hat, ſo wird die deshalb unter dem Bten Dftober v. J. angeordnet 
— Sperre‘ wieder aufgehoben. Marienwerber, den 14ten Januat 1845. 
göniglie —— Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lusgegeben in auenwader den 23. Januar 1885. 


BE 


IV. . Der ef De —— Marian 
"Matthias — bel . Dftober 1841 
aus feiner Garnifon J— * dur an, müde en ga M. beftätigte - 
kriegsrechtliche Erkenntniß in ei für einen Dakine erachtet, und fein 
ſe Vermogen der: wet Regierungs⸗Hauptkaſſe Ju Marienwerber noihihe 
fisci zugeſprochen worden. Zanda ‚ den Iten Januar 1845, 

; FORigTLneh eriht der 2ten ‚Sioifien. 
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Die Pferde · "Da ein oreder Theil Ir Pferdezüchter im Beichfeithat: ihee ass; ‚in 
zucht betr. Helge ha Mangels an Futter anderweitig ‚haben unterbringen müſſen, und folche zu 
den im Sanuar und, Februar anzufeßenden Conſignations⸗Terminen nicht ſtellen können, 
ſo follen.. für dad Frühjahr 18451 diefe- Termine in der ‚Peoninz Weftpreufen allge 
mein ausfallen. 
Es werben Königliche Befchäler aufgeftellt werben und in dan; erfien Tagen des 
Monat März eintreffen: 






4. zu Marienwerder + 3. ) u 
2. u Stangendorf 2:7 Kreiß,Mariemmerber, 
3. zu Neurkiebenau . -.. ; 2 %4: — een) 
4. zu Schweingrube —XR X 
52 zu Grzymalla . 2Areis Stuhm/ 
6, zu Pofilge “ * . wu, 2 ; id “ - ⸗ nn 
7. zu Zinkenftin . . = wo Kreis, Ko enber 
8. zu Schönberg . . . . 2 —xX 159 N 
9: air ae 2 et Kreis Sailing? ni 
10. zu Karbome ". —— hr A ‚Kreis Stradburg, 
; H zu Kor bor 1:5? wei pp ® ‚‚Rreis — 
Ji zu Ven —33— Fe 35 7* 7 24 "if 
zu Pryydworz J Bi n+bnd 2 2" 2 . " 
14. zu Robbe . . . . 8 Kreis Gulm,mosout ipslsgur: wen 
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a ur a —— Kreis Pr. Sbrgardt,'Reg.- 
* 28 gp Subtau⸗ Beyirt Danzig! hr nn 
Begen "Vorgelömmikher —S bei ſpateter Einziehung des — 
— die Herren Züchter darauf aufmerffam gemadıt, daß daffelbe gleich beim erften 
— ————— werden Ruß — der Slations halter nn, iſt, * * 


Marienwerber, ben. 1öten Dezember 1844. EHRE 2 ana) 
„Der kandſtallmeiſtett. 4 
Meissner. * 


4M J — 
UI vi ’ situ ı 


Sicherheits⸗ le bei "der Kebeiter -Xbtheilung zu Feftung Graudenz eingeftellten nach⸗ 
dolizei. EN, — beiden ruſſiſch⸗ polnifchen Weberläufer Marcus’ Goldſchmidt "und 
— Jungfraumilch wurden von der Königl. Feſtungs-Eommandantur zu Graudenz 
Ri ‚Bernpelburg beurlaubt, haben, ih aud) von dort wieder entfernt, find aber nicht 

"Graudenz zurlidgetehtt. 

Die Polizeibehörden unſeres Departements werden daher angewieſen, auf dieſe 
Beiden Indibiduen welche ſich waͤhrſcheinlich vagabondirend herumtreiben, zu vigiliren, 
ſie im Betretungsfalle zu arretiren und ‚per Zranöport an die Königl. Feſtungs⸗ Com⸗ 
mandantur in Graudenz abzuliefern. 

Marienwerder, den Zten Januar 1845. be 
Eonioo Preuüßiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
—Signakement des Marcus Goldfchmidt. 

Geburtsort — Chorzellen, Kreis Lipno in Volen, Alter — 16 Jahr, Religion 
— mofaifh, Stand — Handelsmann, Größe — 4 Fuß 8 Zoll, Hadre — ſchwarz⸗ 
braun, Stirn — halb bedeckt, Augenbraunen — fhwärzlih, Augen — blaugrau, 
Nafe — gewöhnlich, Mund — etwas. flarke, Unterlippen, Zähne — rn 
Bart — keinen, Kinn — und, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — geſund/ 
— — klein, Sprache — deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Ein alter grau tuchener Rod, ein Paar grau leiaen⸗ doſen, 
eine blau küchene Weſte, ein rothbuntes kattunes Halstuch, ein leinenes Hemde, ein 

. Paar alte — eine grau tüchene Mütze mit Schirm: 


Signalement des Ehaim Jungfraumild. — 
. Gebiktöort — Warſchau, Alter — 20 Zahr, Religion — mofeifh, Stand — 
—* Größe — 5 Fuß FZ0M, Haare — dunkelblond, Stirn — halb. bededt, 
| — — ſchwaͤrzlich, Augen — blaugrau, Naſe — ſtatk, gebogen, Mund 
— gewöhnlich, Zähne — auf der rechten Seite fehlt unten ein Backzahn, Bart — 
raſirt, Kinn — rund, Geſichtsbildung — länglich, Geſichtsfarbe — geſund, etwas 
| fommerfproßig, Statur — mittel, Sprache — deutſch und polnifch, in jädifhem Dialekt, 


Er 


Bekleidung: Ein fchwarzer Sammetrod, ein Paar ſchwarz tuchene Hofen,. 
eine ſchwarz tuchene Weſte, ein blau baummollenes Hafötuch, ein leinenes Hemde, 
ein Paar kurze Falblederne ‚Stiefel, eine ſchwarze Sammetmüge mit Schirm. 


. VH. Aus dem Dienfte des Domainen»Rentmeifter Dolega iſt der Knecht und 
Obſervat Earl Zielinski alias Zdzgai geftern um 8 Uhr Abends entlaufen und. hat 
folgende Sachen geftohlen: 

1. einen heülblauen tuchenen Rock mit Gamtott — und circa 16 Rthlr. 


werth, 
ein Paar ſchwarz tuchene feine Beinkleider, im Werthe von 6 Rthlr., 


eine füberne eingehäufige Taſchenuhr, im Werthe von 4 Rtbhir., 

einen ſchmalen Uhrband aus Goldperlen, 

einen breitern Uhrband aus ſchwarzen und Goldperlen beſtehend, in der Mitte 

mit Gold» Perlen „Carl Matern“ ausgeſtickt, 

; einen hell naturellfarbenen Kutſcherrock mit blanken Knöpfen und rothem 
Kragen, 

7. einen blau tuchenen Mantel mit ſchwarzen Knöpfen, 


Sämmtliche Polizeir und Militairbehörden werden ganz ergebenit erfucht, auf 
den oben bezeichneten, unten fignaliftrten Dieb Garl Zielinski gefälligft ſtreng zu vigi- 
liren, benfelben im Betretungdfalle zu arretiven und gegen Erftattung der Koften unter 
ficherer Begleitung anhero transporfiren zu laffen. 

Neumark, den 19ten Dezember 1844. 

Königlihes Domainen:Rentamt. 


2 sen m 


Bignalement 
Geburtöort — Rubainen, Wohnort — Neumark, Religion — Tatholifch, Klter 
— 25 Jahr, Größe — 5 Fuß 5 Boll, Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Au« 
genbraunen — blond, Augen — blau, tiefliegend, Nafe — Kein und. ftumpf, Mund 
— gewöhnlich, Bähne — gefund, Bart — blond, Heinen Schnur» und Badenbart, 
Kinn und Gefiht — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank. 


Die Bekleidung wird entweder in den vorangegebenen. Sachen oder aber: 
}. in einer grün tuchenen Jacke, die Aermel zerriffen, 2. einem Paar grau 
tuchenen Beinfleidern, 3. einer blau tuchenen Shwalweſte mit weißen Perl« 
mutterfnöpfen und rothem Shwalkragen, einem Paas ſchwarzen ſchmierleder⸗ 
nen neu verfohlten Stiefeln 
beſtehen. 


NAHE Aus dem hieſigen Polizeigefängsäfie iſt der nachſtehend bezeichnete Ein⸗ 
wehner: Johann: Szyt orsti alias, Wykzuindäti, welcher wegen. Diebſtahls hier in Wer- 
haft geweſen, in der verwichenen Nacht durch gewaltſamen Ausbruch entfprungen. 
Sammtliche Bioikr- und Militairbehörden werden erfucht,, auf denſeiben Acht zu 
haben, ihn im Bettetungsfalle zu verhaften anb an mich abllefern zu laffen 
—Gollub, den Aaten Januar 1845. 
Der Domainen-Rentmeiſter. 


Signal ement. j 

Geburtsort — unbefannt, Baterland — — Preußen, — Aufenthaltsort — 
Lobdowo, Religion — katholiſch, Alter — circa 48 Zahr, Stand — Einwohner, 
Größe — 5 Zuß 6 Bolt, Haare — ichwarz und grau melitt, hingen unordentlich 
herunter, Stirn — ſrei, Augenbraunen — dunkel, Naſe und Mund — gewöhnlich, 
Zähne — gut, Bart — ſtarken dunkeln Schnurrbart, Kinn — xund, Gefichtöfarbe — 
etwas bleich, Geſichtsbildung r etwas hreit, hat ein ſinſteres Ausſehen, Statur — 
unterſetzt. 


Bekleidung: Eine alte blau tuchene Weſte, ein Paar weiß leinene Hoſen, 


ein Paar kurze gute mit Eiſen beſchlagene Stiefel, eine ſchwarz tuchene Mütze. 


IX: Aus dem hieſigen Polizeigefaͤngniſſe iſt deu nachſtehend bezeichnete Knecht 
Johann Kaminqeki, welcher wegen Pferdediebſtahls und Behufs ſeiner Auslieferung 
nach Polen hier in Verhaft gemefen , in der besvoifhenen Naht durch gewaltſamen 
Ausbruch entſprungen. 

Sammiliche Eivil- und Militairbehörden werden erſucht, — denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an mich abliefern zu laſſen. 
Gollub, den 13ten Januar 1845. 

Der Domainen-Rentmeifter. 


Signalement. 

Geburtsort — Zielun in Polen, gewöhnliher Aufenthaltsort — Zielen, Reli: 
gion — katholifh, Alter — 25 Jahr, Stand — Knecht, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blaugrau, 
Nafe -— mittel, Mund — gemöhnlid), he — gut, Bart — feinen, Kinn — 
oval, Geſichtsfarbe — gefund, Gefihtsbildung —- oval, Statur — ſchlank. 
Bekleidung; Eine blau leinene Unterjacke, ein Paar weiß feinem Hoſen, 
ohne Fußbekleidung. 


-X. Der Privatſchreiber und P poliei⸗ Obſervat E. Haaſe, welcher ſchon früher 
wegen Diebftahld beftraft worden, ift dringend verdächtig, eine Kaffen= Anweiſung von 
50 Rthir. entwendet zu haben. u 





am) Ger: patent: nach begaugehiem: Diebftahl »die Kaſſen⸗Anweiſung hier gewechſelt, 
einige Kleidungsſtücke gekauft: und fich am Adten Dftöberspr. von hier heimlich. entfernt: 

Mach der: erhaltenen Benacjtichtigung vom Mägiftvate in: Thorn iſt * ⁊c. Haaſe 
von dort nach Inowraclaw gegangen, mo “er indeſſen nicht eingetroffen iſt 

Sammtliche Wohllöbl. Polizeibehörden werben ergebenſt erſucht, auf * ic. „ Haafe 
gefäligft zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle: zu — und uns per Trans⸗ 
port zur weitern Veranlaſſung zu überſenden.  - 

Culm, den Iften Januar 1845. = 

„Der Magiftrat.; 


1. Sigaatewint = 

‚Geburtsort — Thom; Religion — -evangelifh, Alter — 2 bi 24 * 
Größe — 5 Fuß 4 Bol, Haare — hellblond, Stien — frei, Augendraunen — 
blond, Augen — blaugrau, Nafe und Mund: — mittel, Bart — blond, Kimi — 
rund, Geſicht — oval, Gefichtöfarbe — gefünd, Statur — mittel, befondere Kenn: 
rc — auf dem Kopfe am Wirbel zwei Schnittnarben von einem Meiler. 1% 

XL. Der Polizei: Obfervat, Handlungddiener Ludwig Mbihier, kei ſchon 
wegen Vagabondirens mit bwöchentlicher Korrektionshaus-Strafe und wegen ver— 
fälfchter Atteſte neben dem Verluſte der National-Kokarde mit Gefängnißſtrafe be: 
ahndet worden iſt, andy nur kürzlich militairiſchen Arreſt erlitten, hat fi) der ihm ges 
gebenen Weifung zufolge jo wenig bei dem Bezirksfeldwebel feines Landwehr -Com- 
pagniebezirks ald bei dem unterzeichneten Magiftrate, unter deffen Obfervation derſelbe 
geftellt worden. ift, gemeldet, und es fteht zu vermutben, daß. cr nad) gemohnter- Weife 
feine vagabondirende Lebensweife fortfegt. - Wir, erfuchen daher alle refp._Polizeibe- 
hörden und die Gensd'armerie ganz ergebenft, auf den, Nöthler ; deilen Signalement 
nachftehend erfolgt, ein wachſames Auge zu. haben und ihm im Betretungdfalle mit- 
telft befchränfter Reiferoute hierher zu weiſen, uns aber- gleichzeitig davon Nachricht 
zu 'geben. 

Löbau, den Iten Januar 1845. 

Der Maägiftrat. 


Signalement. 

Geburtsort — Löbau, Aufenthaltsort — vagabondirend, Religion — ewange- 
tifh, Alter — 31 Jahr, Stand — Handluugsdiener, auch Brauer, Brenner, Größe 
— 5 Fuß 6 Zoll, Haare — dunfelbiond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, 
Augen — grau, Nafe — länglid, fpig, Mund — proportionirt,' Zähne — gut, 
Bart — blonden Schnurrbart, den er zuweilen , um nicht erfannt zu werden, auch 
— raſirt, Kinn — rund, Geſi cht — langlich, Geſi ichtsfarbe — A © Sta: 
— ſchlank. ie 





— u 


X, _\ erſtelle zu Adel Haupt⸗ Zollamts⸗ 
Bezitt von orn — von Innn a. D. proviſo⸗ 


ih sähe. ie | | 


8* Dtm’ — 7 | beriehrer Braun am —E zu Braunsberg iſt die 
ef Oberle tere Stelle m ı Chllne um zu Gulm verliehen worden. 
11 
_ Dom. Berg if vom- Mien-Degember--1844-ab-die 
zweite Amtöbiener: FT bei dem a0 Rentamte zu Dt. Erone — 
un worden. 


Getreite⸗ und Sanfte — Martt— Ptreiſe pro mense 
‚Dezentber 1844. 


| Nid Berlinjdem Sheffen 
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Deffentlicher er Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 4. 24. der Rt Koͤnigle Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 22ten Januar 1845. 


Bekanntmachungen. J 
J "be: Untergeichnete macht hiermit "befanut, Daß: ven —55 Orange 
zufolge, die für den’ Neunten Provinzial-Bandtag des Königreichs Preußen beftimmten 
Eingaben nicht länger, als bis acht Tags nad Evsffnung deffelben — 7* 
werden koͤnnen. 
Dieſe Eröffnung wird) am Iren Fobruarid. J. zu Danzig ſtattfinden, und 
* die erwähnten Gingaben zwiſchen dem 27ffen Januar und dem: TE GR 
v 3. in Danzig dem Unterzeichneten zuzuſtellen. — 
k mes: ven Iten Januar 1845. | 
Der Landtags: Märfdall. * 
(gez.) — UT RR 2441 
2) Die Sommer» Fifcherei auf den folgenden — an: dochſten Butserfgafte 
— und Krojanke gehörigen Gewäflern: 
1. auf dem Alt ⸗Wersker⸗See und Nitza⸗ Fiuß 2. dem —— — 
3 dem Klesziner⸗See; 4. dem Borowno -See und: Zeloneckz 8. dem 
Piaszerno · See: und Somezin ⸗ See; 6. dem Smirdowoer⸗See: 7... Dein 
Glumner⸗See; 8. Wieröhojel-See und der große ‚und klelne Smolbk; O.bem 
‘ Bogolin- Ser; 10. dem Lankneg+» Ser; IE. dem Stalluhner · Muͤhlenteiche; 
12. dem Kölpiner» See; 13. dem Zeufelö-See; 14. dem Flatower-, Babba- 
und MPetziner «See; 15. dem Bunter -Berz:: 16. dem Krojanker kind 
Hammer · Mühlenteihe und 17. dem Podrusner · See, ;” 
or auf drei Jahre meiſt bietend ‚verpachtet werben ‚und iſt zu dieſem Behufe kin 
Bizitationd- Termin auf den Iſtes Februar c, des Worms: 10 Uhr ag ie 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen merbem; 
Die Pachtbedingungen können bier — ROTE — 
Kujan, ben .. Karuar 1845, 
Der‘ En iglthe Bbeifbehen Zee! 


Bis B:rkhoıa DM I — a x OULS 

5)GSEs find, folgende Sypotheken · Document, verloxen gegangen... a; 
Der une Atem ‚Desember, t$0 k-gmifchen dem Schulsen Martin Shmwaldt 
and dem inRomaloti ‚üben dan: olaan⸗ · Ooh qᷣ ia lat Fame, 10. ae⸗ 
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fchloifene , den —* Juni 100 vor dem ER as Wandgerigt 
zu Sobbowitz recognoscirte Kauf» Gonträct nebſt Weräuferuings · Conſens der MWeft- 
preußifchen Krieges- und Domainen-Kammer- zu Marienwerber de dato den 2Hften 
Märzı 1302 und Notirungs⸗-Atteſt vom Zten uni 1802; über den aus diefer, Ur- 
Funde zur künftigen Eintragung auf ‚gedachtem Grundftüd notirten Kaufgelderreft 
von 600 Kthir., ſechs hundert Thaler nebft 5 pGt. Zinfen. 

2. Der von dem ehemaligen Domainen » Zuftiz- Amt Schöne unterm 2Sften 
Auguft 1794 über dem Nachlaß der n Erbpädhterin u Renate Agathe Werkmeilter 
geborne Hennig abgefchloflene) Erbrezeß nebſt Hypotheken · Recognitiond+ Schein vom 
köten "März 1799 ‚über. die, aus dieſem Erbrezeß auf dem Lehnmannshofe Zett- 
90%c3 Nro. 47. A. sub Rubrica IL Nro. 6. eingetragenen mütterlichen Erb» 
theile von BE 

a. Sl Rthlr. 3 for. 14, ‚pf. für die Chriſtiane Caroline Werkmeiſter, 

b.’ 311 Rthlre 8 for. ILY, pf für den Karl Werkmeiſter. 

3. Der zwifchen der Wittwe Dorothea Schüller geborne Strauß und tem 
Tiſchler Chriftian Reich gerichtlid abgeſchloſſene Kauf -Eontract de dato Pr.- 
Stargardt, den 30ſten Oktober 1810 nebft Hypothekenſchein vom 2ten November 
1810 über das für ‚die: Wittwe Dorothea Schäffer geborne Strauß auf dem ftädt- 
fhen Grundſtück Stargardt Nro. 306. sub Rubrica III. Nro. 2. eingetragene 
rüdftändige Kaufgeld von 60 Rthlr. 

4. Die gerihtlihe Echuld- und Verpfaͤndungs · Urkunde der Erbpächter David 
und: Dorothea Elifabeth, geborne Schielke, Zielfefchen Eheleute, de dato Pr. : Stargardt 
den Bten Februar 4825 nebſt Hypotheken-Recognitions · Scyein vom 1Oten Mai 
1825 , über_ ein aus dieſer Obligation auf dem Erbpachts- Vorwerke Zaaben sub 
Rubrica Hl. Nro. 1. und zwar: mit a 
400: — für die Einwohner: Erbmanp and Rofine geborne Zielte Thielſchen 
‚i Eheleute, \ 

400 » 'y Für. Die Sintoopner ‚George und. ‚Eva geborne Ziele Daabeiſſchen 
Eheleute, 

400 fur die Ginwohner Micart und, Sufanne: geborne Ziele Sende 

ag, ſchen Eheleute; 

400 ,„ für die Einwohner Iopam und, Dorothea geborne Sielle Sawent⸗ 
ſchen Eheleute, 

460 „ für die Einwohner Paul a Anne geborne Zielke —— ‚Speleute, 

400 „ für die Hufenwicth, — en). Ehriftine geborne Zielke Kurzpals- 
ſchen Eheleute, - 


2400 Athir. verzinslich zu''4 pGt. — Darlehn. 

5. Die von dem Schneidermeiſter Ehriſtoph und Suſanna geborne / Kome · 
towski ‚ Ereroinäriteien Eheieuten unterm "FTten November 1799 ia: file de de 
eüiderh gerichtſich retognosirte· -GantiondsMrfande neh! tteſt ind 
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Netognitionaſchein vom; Titan Mopemben 1795 über Hit Behufs· ver? Eintraͤgung 
der :bemGhrl’Meinke, wegen feines väterlichen Etbtheits'dön ME Replies 27 fe 

büftelltenGaufion' “auf das ſtůdtſche Gtuudſtũck Seargarbir |Nro. 20. ‚tiee" 
geſchehene Praͤſentation des vorerwähntin Cautions⸗Juſtruments. a h 

ᷣ Det in der "Eifchlermieifter) Andreas ¶ Schwarzſchen Nach! “Sa "gericht 
lich abgeſchloſſene Erbvergleich As dato Prr-Stargarde, den 2m Zum I810 nebſt 
Rerdgnitions⸗ Schein vom Otenẽ Juni, 1810 über) die für die: Liſchler Andreas‘ 
Schwachen‘ Pupilien Anna Caroline amd" Johann Ferdinand, Wihufs‘ der Ein- 
tragung aufı das; ‚flädtfcher Grundfläd "Stargard t>Nros: 21, "gefchehene Aunotie 
rung «berisihmen a6’ gedachten » Erbvergleich⸗ —— nee Erbtheile von 
je A05 Rihlr⸗ 66 Sri, übärhaupt! 2) He Rehtei ER genial 109 wunnid ste 
un Mm. Ded Erbrezeß in, der Jacob — —— Nolte, de Vato Pi! 
Stargärdn; vinew: I Vten · Mab 18 18 Voberdormundfcyafttich Cbefhätige sven’ 2 1er 
gasdı smebfhi Gypothrten· Netognitionsſchein · vom ASften Zu 1328 aber das für 
die Marianna Ceitowska, auf dem Bauerngrundſtücke Jellgoscz No. 25. sub” 
Rubr. Ill. No. 1. eingethagene väterliche Erbtheil von 22 Mthir. 18 for. 5 pf. 
nebft 5 pCt. Zinfen, und über das-für dieſelbe auf gedachtem Grundftüde sub 
Rubr. Ill. No.B. zidgetragtne müttericye) Exbeheil won 26 Rthlr 1nfgk 5 pf. > 
einer. Hochzeitsgabe von 7 Mehl 1a? sm ntimsmuiro st 

MBIT Wer: Erbregeh in der: Jarnbi Geirowskiſchen Nadylap »Sahe dei din * 
Stargardtyhiden MDten Mäi 1818 obervormundſchaftlich beſtätigt, dend Iſten Mai 
ejusd.s ncbſtAypotheten⸗ Recognitlons Sch ein won. 2Biſten·uli 1828 übe das‘ 
für: die Fruntisca Geirowoka auf dem Bauerngtundſtücke 8 et g 08 cz Nb. WB. 
sub Rubr. IIl. No. 1. eingetragene: väterliche Erbtheil von a2) Rehle. 18ſgr. 5 pf.' 
nebft 5 pCt. Zinfen und über das für diefelbe adfirgebiächtern Gruüdſtüchsubh Rubr. 
Il. Nr. 3, eingetragene. mtütterliche Erbtheil won‘ 26 Rıbie.«i for. 5 pf. nebft einer 
-Hodyjeitögabe von 7 Rthlr. — — 

. Der Erbrezeß in ber Jacöb- Geirowsliſchen Machlaß⸗ * de dato P% 
Stargate,” den IRA? Mai: 18180ber bormundſchaftlich beſtaͤtigt den 'Plften Mai 
18191 möbft Hypotheken· Recognitions · Schein‘ von. L8ſten «Yüli 1328! aber dag, 
fürn den Andreas Weirowätt auf dem Battrngegnbflüde: 3 115080 Nö. 25: mb 
Kübric1ka bo“ 1iDeingetragene vaͤterliche Erbthril! von 522 Rehlr..\'28 Far. Spf 
nebſt 3001: Zinſen/ und Aber adasufur dekſelben auf gebachten eg sb‘ 
Raubriaull Nd. &Seiügetragenie müttertiche Etbtheil nm 26. MH ge. Sit] 

An Den | 3* "de »Maul Globnhſchen) Grben vVond deme? erichtet 
Statgardt "unterin 22 ffen Juti 1820 und Machtrags Bethandlung domk’ 20 Fanr! 
1825 geſchloſſene Erbvergleih nebft Hypotheken: Recognitions · Schän im POL: 
odiıl 32B: ber den fü armer engere Glodah Nauf den Grund» 
fe na Need ueRubl M. Nr eingehen Erbeheilreſt von 
16 Rthir. 23 for. 6 pf. 


— 24: — 


Die. von. dem Michael. und: Helena geborne Macknap Englarfcher.: Ehe⸗ 
— — 1Oren März 1803 ausgeſtellte, und eodem dato vor dem a 
morial» Gerichte Janiſchau recognissirte Schuld» und Verpfändungs ⸗ Urkunde nebf! 
Recognitiond »- Schein vom 10ten März; 1803, über das für den. Erbpächter Dad- 
ſchulz in Roppud auf dem damals den gedachten Englerfden Ehelruten gehörige 
ig dem. adlichen Dorfe Janiſchau belegene Grundſtück (jept. Net: Zanifchat No. 1): 
sab. Rubr. IM: :No. 2. ingroflirtte Darlchn von’ 500 Rthlr. nebft 6 p&t. Zinſen. 
... 5 Ale diejenigen , .rorihe an die voraufgefährten Forderungen, und die: baräber 
andgeftellten Juſtrumente als Eigenthümer, Cessionarien, Pfand « ober ſonſtige 
Briefss Inhaber, Anſpruch zu machen haben, werben: aufgefordert, ihre: etwanigen 
Anfprüche — drei Monaten fpäteftend in: dem, auf den 28ſten Februar 
1845. 8 10 Uhr vor dem Deputitten Deren DOberlandes »Berichts- Aſſeſſor 
an —— Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit — —— und ihnen ein ewiges Stillſchweigen N werdee 
wi. iur: Pr,» Stargarbt, den 2ten. November 18944. 

1; Königk: kand- und Mtsbtgenicht, EN ae 





$. : Bier Kan. in Grundlädekr 
9) Nothwendiger Verkauf. - : 

‘ Das: der Wittive Anna Godzikowska gehörige, allhier in der .‚Rähe bit Fiſcherei 
—E* aus einer Käthe nebſt Obſtgarten beſtehende Grundſtück, welches gemüß 
dee nebſt Hypothekenſchein in unſerm Geſchãfts + Bure au UI. einzuſehenden Taxe auf 
1406 Rthlr: 4 gr, gerichtlich gewürdigt iſt, ſoll in termind. den ZAſt en Barth 


Ir an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. LE wind dr 
——— den Then: November 1844: j van 1a Tehın 
0135 TR, Rand. Stodtgreigt. RL EI TT LE Dur Dee 7 || 
— — 3 NIS ⁊66 or 

5). Subhaſtations · Pate nt Sn... — 


Das auf den Nabien der Anton: und Marianıtai geborne iaboroke⸗ Jamo ewe 
liſchen - Eheleute fm: HOypothrteubuche verzeichnete, nach eütgeleiteter -Subhaftation zur! 
Hälfte. an bie Peter, und Martarinn geb: Januszewska- Saſſſchen Eheleute verkaufte, 
zw Plaſowo “sub -Nrox U des Hypotheden⸗ Nepertorii beiegene Erbpachtsgrandſtüch, 
befichend aus Wohn · und Wirthfciaftägebäniden: und aus: Hufe Morgen 01: 
[Ruhm culmiſch, veraufchlagt zur 3 aauf27. Rthlr. 17 Sgr. LPf. und zu 
4.0: auf: 129 -Mthin. 27 ige, 6: Pf: fol sw terntino Den Ben aie. an ordent · 
licher Gerichtsſtelle ſebhaſtut Wehen —— und | OGypothetenſchein ind. in der RR 
shadır ‚ingufeben smailırgn I Mar Mi.umndrd amsttoldtsp GYAI 

Ber Burchhns, Patent vom — — — ———— 
324 ‚Dusdg den: Öffentlichen Anzeiger ge Noe. b Rodes Amtablatta ungen IA a 
44 d .gt EE dk DI 


Nro. 13. und durch das Sntelligenzblatt Nro. #04. pro 1844 ad Nro. 10. — in 
ber igehörigen "Art. befannt gemachte Termin ift Wefgiheiheh: 

A ‚Rubel, den IOten Sanuar 4845. 

dr nung Kaude und und- Stade Beriht, \ 

u 8 Subhafationd» Patent. 

Du Gem Rrälärator Knorr gehörige anf 1315. Athir. abgefäläßte rin: 
ſtück Rofenberg Nro. 299. des Hypothekenbuchs Fol im termmo den 14ten Fe— 
bruar 1845 Vormittags halb 11° Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich ver- 
fleigert werden. Die nähern Bedingungen und die Beſchreibung des Grundſtücke 
find in unſerm U u täglich —— 

Roſenderg/ den zoften Dftober 1 | 

König. —2* Sradtgeridt. 
— — 


7) Das den Muſikus Prellwitzſchen Eheleuten ‘gehörige, sub Nro. 74. hieſelbſt 
belegene Grundſtück, (1 Wohnhaus, Stallung, 3 Gärten und eine Kuhweide) laut 
der im unſerm Siſchafts -Würdau nebſt \Hhpo ae einzuſehenden Tate auf 
388 Rthlr. 10 Sgt. abgeſchätzt, ſoll an ch ap el 1845° Bormiteage 11 Lu 
an ordentticher 'Gerithtöftelte zus cn Werben. 

u ‚Sa? den 20ſten DAIE 

er . 7 Königlit ande end Dr rm 


x 7 1% 
” Is Pag ER | 


J 2 ⸗ 
Verpacheteuneg men“ 

8) Zur anderweiten Verpachtung des der‘ — eure hegeBörigen Vorwerk 
Gehlebude und der bei dem Stadtwalde belegenen Grügmähte; ſtehet der Wictungs« 
Termin auf den Idten Kebruadi. Natpnirtäge" d uhr da Rashhaufe an, 
wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen neben! ' 

wrapbenn ı bin ‚Bent VJan ar 184, ©" md 

nei Der Magikzar 13499 = LIE Ser 217 

— 1 Ne; 1 

9) Ein adeligez Gat von firca DE Hufen th, # von Söhamnı d. I. mit 
mothiendigem Inyentarium auf 3 der auch Auf 7 "Jahre Ju Verpächiet” Auskunft 
erteilt "Wegferim ES a du‘ ‚Steam Mi in Seſtyauen 


dhnu; shiirsgus achte ag FE ae Se P ge 345 Ydanımd 


16, EI Yard) LiT2 RAT * epiatt sah Jelan 


Ai Nachlaſſe des Königl En tihannd' gr 
serve Dblden warb La <$ — ——— | 
En und fonfligen Effekt Ih’tefmino den i7Tten Februar c. 


ae ne En A re —— A F en en an ri vorn, 


nl rt» ua — 





Ep. ige Ä BI. 
AN Die Wittwe des Gaſtwirths Michael Krüger, Henriette — Nicolai, früher 
verwittwet gewefene Bobrowski dahier, und deven Bräutigam ,ı Wirthſchafts ·Inſpektor 
Ludwig Raatz aus Scegenfelde, welche nach ihrer Verheirathumg hierorts ihren Wohn- 
fig nchmen wollen, haben duch den gerihtlihen Vertrag vom heutigen Zage für die 
einzugehende Ehe ‚die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs eutgeisleffen. 

Jaſtrow, den 20ften Dezember 1844, 
‚Rönigl. Land» und Stadt» Geridt. 


12) Der Pferdehändler Wolff Lemwin Groner und bie Pauline Wedel haben bor 
Eingehung ihrer Ehe mittelft gerichtlichen, Vertrags vom 23ſten Dezember;c. die 
hier übliche Gcmeinfchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
vu den 24ten Dezember 1844. 
König Land» und ————— 


Am zei gen ⏑——— halte 
13) Preupifhe Reftenverfiherungs-AÄnftale u ? 
An der am 2bſten November v. J. ;ftattgehabten General-Berfammlung. der. 
Mitglieder der Preußifchen Rentenverfiherungd- Anſtalt find gewählt: worden: 
1) zu Mitgliedern ‚des , Guratoriums gedachter Anflaltı für die Jahre 1845, 
1846 und 1847 
Her Joſeph Mendelsfohn, Banquier, 
F 2,5% Maliszewski, Oberſt; hr 
2) 9 — derſelben für dieſelbe Zeit/ 
Herr A. Di Fähndrih,rKaufmann, 443% 1% 1 
er ’ "Hanfen, Major an Dei - 
3) zu Revifions- Commiſſarien für die Jahre; 184 un d. 1845: — 
Her Schimmelpfennign Rechnungsrath arg Be des Königlichen 
Haupt» Stempel: Magazins ; 
im Mehr, Haupthuchhalter bei der König), Seehandlungs. | 
ads ‚au Stelivertretern derſeiben für, dieſelbe DE Yu mann ron 
Ham Heegewal d, Geheimer ‚Hofrardı: und, Mitglied, — 
Meroni, Buchhalter bei der Königl. Serhandlung. 
In Gemäßheit des 8. 44, der Statuten der, Prevßiſchen Rentenverfiherungd» 


Anftalt wird ſolches ‚hir 5 ——ã der, Intereflerten des Inſtituts gerrechi 


„Berlin, „den, Zien Januar, ie ER 
Das, Curasorium,n er, Preu — cl änenne erh] F 
‚3nurd ai! 34 — 1:49 nspifne]) oau — 


u) Ber Eıhphihter,.umd Schlaf EB ‚af, 


feinem an) deri Landflraße. von GrMebrau mad; Keilhöff belegenen Bande eine Bock-⸗ 
windmůhle mit 2 Mahlgängen..zu erbauen,“ In Gemaͤßheit des F. 6. und 7. des 
Edikts dom 28ten Oktober 1810 wird. dieſes Vorhaben mit dem: Bemerken hier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Jeder, welcher gegen die Anlage ein 
vbegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeint, ſeine Einwendungen binnen einer 
Praftufivfeif von 8 Wochen hier anzubringen hat. Die —— von dem 
Bauplatz kann im landrathlichen Burcau eingeſehen werben. 
Marienwarder, den 6ten Januar 1845. =! 
Der eandra th. 





a5 Einem —— Diebe in Samielnilf, hiefigen areiſes iſt ein muthmaßlich 
geſtohlener grautuchener Mantel mitſchwarz · und rothcarirtem Futter abgenommen. 

Die unbekannten Eigenthümer und alle Diejenigen, die darüber Auskunft zu geben 
vermögen, werden daher hierdurch aufgefordert, fpäteftens bis auf den 1ſten März c. 
vor dem Herrn Kammergerichts - Aſſeſſor Schwarz hierfelbft anberaumten koftenfreien . 
„Zermine au erfcheinen, vefp. ihre Anſprüche geltend zu machen; widrigenfalls mit bem 

Ba des Mantels vorgefchritten werden wird 

2.0 um sten Sanuar 1845. ' 
— Koönigl. pPreuß. Lanbd und Siadigeridt⸗ 


16) In der Kreisſtadt Roſenberg fehlen; SR Ar 
1 tüchtiger Schornſteinfegermeiſte · 
| ; Pr Maurermeifter, 
any n « lempnermeifter, | 
—9 Erſterer an von, der Stadt circa 100 Rthlr. Gehalt. Sammtlich können 
„auf guten Verdienſt aus. der Umgegend rechnen. 
Qualifizierte Subjecte wollen. fich beim Mosiftrar daſelbſt melden, 


17) Den 2T7ten Januar c. Morgens 10 Upr fo im Walde von n Rundemiefe 
bei — Eichen = Sohiriholun meiſtbietend verkanft werden. 


19), Anfle Mandı,.,Mühlen« und. Schleiffteine, ‚aud Wuͤhlſägen , Wellpapfen, 
— 5 Awe— —— und de Eifen: 20. Baaren empfiehlt billigft 
Gr Gun man ‚ec 318 wa ee W. ktra⸗ in, Schlochau. 


40) In, demszum, Dominium:-Schwenten bei Leſſen —5 Walde fiehen 150 
„Klafter BRothbuchem „Delge melde. amsifien&edruar ,.c.. meiftbietend . verfauft 
\ werden; auch wird ‚im Dem gebacten, Walde, jeden. Rux⸗ Roibyg Kl und 

s Brennholz, vom Stamm wertamfts sus. sus sea. 15 Shröder., 


J 


‚nsNon v7 ang 911 ——— I say nn Ag Ling 





20) Der Stöhrverlauf aus der Merinod- Ziichthperde zu Ezayeze im Brombergeat 
Regierungsbezirk beginnt für 4845 mit dem 2öſten Januar zu den bekannten, feften 
Preifen. Schriftliche Aufträge werden portofrei’ an den Schäferei- Inſpektor Ritt- 
hauſen zu Czaycze bei Grabowo, erbeten. Es wird bemerkt, daß an die Stelle des 
kürzlich mit Tode abgegangenen Oekonomie-Commiſſarius Schmidt aus Oſchatz, deſſen 
Sohn die Züchtung der Czayczer Heerde und die SElaſſifizirung der daſelbſt — 
kauf zu ſtellenden Stöhre übernommen hat. 
Gzaycze, den 11ten Zanuar 1849. De N 





21) Meine bei der Stadt Vandsburg belegene holländer Windmühle mit zwei 
Mahlgängen, fo wie meinen. aus 119 Morgen beſtehenden Aderptan,. will FR im 
Ganzen, nah Wunſch auch getheilt, aus ‚freier. Hand verkaufen. 
Die nähern Bedingungen find. bei mir in. — Briefen zu erfahren. 
— ben Ulten ger 1845. . 
D. Schmitt 


22) Dem betreffenden geehrten Publifo empfehle ip“ meine Schnellbleiche um 
Bleihen von Leinwandſtücken und andere Leinen Waaren zu jeber Sahreszeit. Wei 
> gutem Wetter liefre ih die Waare in 8 bis 10, bei ſchlechtem in 14 bis 16 Tagen 
fertig gebleiht. Zugleich komme ich dafür auf, daß der Faden En en mehr 
angegriffen wird, als bei der gewöhnlichen Bleiche. 
Marieniverder, den 15ten Sanuar 1845. F 

| 3. H. Wagner, Färder. 


23) Die hiefige Schullehrer- Stelle ift feit dem Hten d. Mts. vacant geworden, und 
fol fobatd als möglich befegt werden. Hierauf Reflectirende mit den qualification» 
fähigen Attefien verfehnen Schullehrer werden daher aufgefordert , ſich ſchleuntgſt per» 
fönlich oder in portofreien Briefen allhier zu melden. 
 Dominium Milewo bei Neuenburg. Dir 
24) 1Friedrichsd'or EHER, en 
Den Gten November v. 3. ift auf der Chauffee, ohnweit Kieeitipn dem 
Kutſcher des Herrn Obriſtlieutenant v. Shwanenfi id ein —— fortgelaufen, 
und hat ſeinen Weg rückwärts nach Przechowo genommen. Der Hund hött auf den 
Namen „Briton iſt 5 bis 6 Jahr alt, von ſtarken Bau, fhönem Behang und 
braun und weiß gefledt. 
Mer denfelben nach Sartowitz an Dee Direktor Meiten, zu Przechowo an ben 
—— Lieutenant Reimer oder Myslentineck an Hertn Gutsbeſiher Schulz abliefert, 
fol 1 Friedrichsdor Belohnung erhalten, und wirb auch fonft Jedermann höflichſt er- 
ſucht, wer über den Aufenthaltdort diefes Hundes Auskunft zu ‚geben vermag, foldhes 
gefäligft an einen der benannten Dite Thun zu wollen. 





— 1 — 


Amts=Blatt. 


No. 5, — Marienwerder, den 29ften Januar 1845. 














Das 2te und Ite Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 

No. 2531. Die Allerhöhfte Beftätigung des beigefügten Regulativs für die Gefchäfts- 
wirffamfeit der. Yandkaftenbevollmädtigten von Neu = Vorpommern vom 
20ften November 1843 d. d. den 14ten September 1844; 

No. 2532. die Allerhödyfte Kabinetöorder vom 15ten November 1844, in Betreff 
der bei dem Eintriebe ausländifhen Rındviches zu beobadhtenden Schuß: 

maßregeln; 

No. 2533. die Verordnung betreffend den Geſchaͤftsgang und Inftanzenzug bei den. 
Auseinanderfegungd» Behörden vom 22ften November 1844; 

No. 2534. die Allerhöhfte Kabinetöorder. vom 3ten Januar 1845, bezüglich "auf, 
dad Gefeh, die Zertheilung von Grundftüden und die Gründung. neuer 
Anfiedelungen von demfelben Lage betreffend; 

No. 2535. dad Gefeh, betreffend die Zertheilung von Grundftüden und die Gründung 
neuer Anfiedelungen, vom ‚sten, Sanuar 1845; 

No. 2536. die Allerhöchſte Kabinetöorder vom 2Tften Dezember 1844, betreffend bie 
Stellung ber Landtags Kommifjarien zu den ſtändiſchen Ausfchüffen. und. 
die Ernennung der Stellvertreter für. die Landtagskommiſſarien; cd 

Ro. 2537. die Verordnung vom Iten Jannar 1845, betreffend bie Einführung des 
Geſetzes vom 28ſten Februar 1843 über die Benugung ber Privatflüffe 
in dem Bezirk des Appellationsgerichtöhofes zu Köln. ’ 


— Die Grenz⸗Sperte *3 Polen betreffend. 

„ k. In ber Verfügung vom Pten d. M. (Amtöblatt Nro. 3.) ift des Grenze 
Uebergangspunktes bei Strasburg auf Oſiek zu, nicht gedacht worden. Es wirb bier 
fer Einlaßort,; gleich den übrigen in der Verfügung vom Iten d. M. bemerkten, biers 
mit für geſchloſſen erklärt. Marienwerder, den 2dften Januar 1845. : 

Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 





nr IL, Nach $. 14. des Geſehes vom SBten Mai 1837 dürfen Agenten. von Mobi» | 

liar · Berficherungd » Gefellfhaften ‚weder eine Polize, noch einen Prolonga 

aushändigen, bevor nicht von ber Polizeibehoͤrde des Wohnorts des Berfiher: 

ten die amtliche: ** ba 8 — der e ÜRbkeNapng in polizeilicher Hinſicht 
Unsgegeben in Marienwerder den 


on — 


‘ * ze en 4A 
kein Bedenken entgegmfkg 84 —— uns’ groiefen, bei dem 
Revifionen der 3 Pe AMienten hiera en zu haben und 
die polizeilihe Genehmigung jederzeit ſpeziell einzuſehen und zu nergleicen, __ 
Es hat diefe Prüfung indeffen häufig nit Statt, finden können, weil die Ex⸗ 
klarung der Behörde Hiber die polizeiliche Zulaͤſſigkeit der Verficherung eier andern 
Haupt = Agentur... ber... Direktion . ber. Verſicherungs- Geſellſchaft ſelbſt übergeben war. 
Wenn indef[en hierdurch einer der wichtigſten Zwecke der Reviſion vereitelt wird, fo 
nehmen wir Veranlaſſung, ſaͤmmtliche Agenten von Verſicherungs-Geſellſchaften dar- 
auf aufmerffam'zu machen, daß es ihre Pflicht ft, das mit der Erklärung der Poli⸗ 
zeibehörde über die Zuläffigkeit der Werficherung verfehene Gremplar der Deklaration 
bei ſich aufzubewahren, um fich zu jeder Zeit Über die Ordnungsmäßigkeit ihres Ver— 
fahrens ausweifen zu Fönnen. "Sollte in Zukunft dieſer Werpflicytung nicht nachge⸗ 
fommen werden, fo würden wir und genöthigt fehen, die Worfchrift des $. 30. des 
gedachten Gefeed in Anwendung zu bringen, weshalb denjenigen‘ Agenten, deren 
Kommittenten die mehrerwähnte Erklärung zu erhalten wünſchen, überlaffen ' bleibt, 
ein Duplikat derfelben zu ertrahiren, zu deſſen Ausftellung die betheiligten Polizeibe 
hoörden hierdurch zugleich angemwiefen werden. 
Marienwerder, den 19fen Sanuar 1845. . 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





III. Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblatts-Bekanutmachung vom 17ten Ja— 
auar pr. wollen wir in Betracht des diesjährigen Zuftermangels für diejenigen Wale 
weide? Berechtigten, welche die Winterweide fehon früher ausgeübt haben, ausnahms- 
weife diefelbe auch ſchon von jeht ab verflatten. N a: 

..  Marienwerder, ben 17ten Januar 1848. u 

J— Kööniglich Preubiſche — —— — 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten 


— Die Beſcheinigungen über die bei unferer Hauptkaſſe im III. Quartal v. J. 
zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte Do- 
Minen und Beegrunbtäc, fo wie über die zur Ablöfung von den DomiinensPrä> 
ſtationen eingezahlfen Kapitalien, find mit den vorfthriftömäßigen Verififätiond: Atte⸗ 
ſten der Königt, Hauptverwaltung der Staatöfchulden und der König. Staatsſchulden- 
Zilgungsfaffe verfehen, heute den betreffenden Domalrien »Rentämtern (ind. Domai- 
nen= Amt Straöburg) zugefertigt worden, und können nunmehr von denfelben gegen 
Beſcheimgung unter Müdgabe” ber empfangenen ButaimssMuitkungen in Gakipfang 
genonnnen werben. Marienwerder, den'Aten: Januar 1845. nd 
—— Komg lich Preußiſche Kogierung er m trukehun 
. J Abthellung für ditea Steuam, Dorkainen: und PERL A 0 —63 
wind Ihr. 5 


Ka 177 BE SEELE RER TEE ET RETTEN 


* 
— — 


7 Mon: * der Buchhandſung don & Den tze er Comp ce untir der 
Redation des Paſtor Hirde ‚zu Cunnersdorf tin Möndtöbtatt für vie Enthurft 
famke its⸗Sache, welches zum Pteiſe von FO Spt: für den Zahtgand 2 alle 

Buchhan dlungen fo wie durch die Konigl Poſtämter zu’ befichen iſt. Nach Einſicht 
der Prob eblaͤtter nehmen wir gerne: Veranlaſſung, die Im Depärtenent beſtehenden 
Maßigkeits⸗ und Enthaltſamkens- Vereine und Alle, welche ſich fur den heilfamen 
Zweck dieſer nützlichen Beitfcheift intereſſiren, auf dieſelbe aufwerkfaan zu machen/ in? 
dem wir zugleich ihre Anfhaffung empfehlen, 

- Marienwerber, den 18ten Januar 1845. 


Königlid Preußifhe Regierung. Abcheilung des Innern. 





WE Kolgende von dem Königt. Finanz Miniftertim genehmigte soft 4 Be⸗ 
ſtimmung zu dem Mahl- und Schladhtfteiier: Regutativ für die Stadt Marienwerder 
vom I4ten Auguft 1830 wird hiermit zur Nachachtung für das betheiligte Publikum 
bekannt gemacht: 

„Im innern Stadtbezirk ſind Wagen, Karren und getragene Packen der Auf— 
ſicht der Steuerbeamten unterworfen, welche befugt find, Auskunft über die geladenen 
Gegenſtaͤnde zu fordern, dieſelben bis zu: ihrem Beftimminigsorte zu begleiten und 
dafeloft dem Ausladen und Abpaden beizumohnen. Finden fid dabei ſteuerpflichtige 
Segenflände, melde nicht angemeldet und verfleuerf worden find, fo werben’ ſolche in 
Beſchlag genomimdn und bie Führen derſelben zur Unterfuchung gezogen.“ 

"Danzig, den'22ften Januar 1845. 
Der Beheime DberFinanz⸗Ratheund Provbinzial⸗Steuer-Direktor 

VI. Sn Gollub iſt vom Iſten Kdıtahr be I⸗ ‚ab eine ‚Satzfelteret errichtet und 
dem Lohgerber Göppingef” bafeldfl übertragen worden 

Danzig, den 16ten Januar 1845. 


eig ses: DI len, ? Mint ua dann A ash „17 R Der De 
Der Geheime Sber⸗ Finanz Rath und Proyinziel-StenersDireftom 


Siherheits- VII. Die unverehelichte Juſtine Witzke. 20 Jahr alt, aus Marienburg gebürtig, 
Polizei. auf dem Geficht ſtark podennarbig, melde bei uns wegen verheimlichter Schwanger 
fchaft in Unterfuhung fleht, hat ihr bieheriges Dienftverhältniß am hiefigen Orte 
feit Martini v. 3. aufgegeben und’äth von hier heimllch eittfernt. 
Sämmtliche Wohllöbl. Polizeibehörden fomwie die Gendd’armerie werden fonad) 
dienftlihft erfucht, auf die vorbezeihnete Witzke zu vigiliren und im Betretungöfalle 
Diefelbe an und gegen Erſtattung der Geleitskoſten abliefern zu laffen. 
Marienmwerder, den 2liten Januar 1845. 
5 Königlihes Inquifitoriat. 


— ı. — 


ADer Möpfergefelle Cart ‚Friedrich Wilhelm: Fink, ‚geboren zu Wrietzen a. D., 
etwa 32 Jahr alt, enangelifcyen Glaubens, früher hier, dann in. Mewe und: Marien« 
werder in Arbeit. gervefen, ift durch das. in Lter Inftanz am 1Tten Juni 1844: ergaus 
gene. Erkenntniß des Senats für Strafſachen des Königlichen Oberlandesgerichts zu 
Marienwerder. wegen. thaͤtlicher Widerfeglichkeit ‘gegen Abgeordnete der Dbrigkeit und, 
ſchwerer Verbalinjuriem gegen folde im Dienft, zu einer. drei monatlichen Gefängniß— 
firafe verurtheilt worden, bis jegt aber, weil fein ,.gegenwärtiger Aufenthalt — 
zur Urtelspublication und Straftvollſtreckung nicht einzuziehen geweſen. 


Die verehrlichen Civil- und Polizeibehörden erſuchen wir demnach Bienftergebenft, 
auf den ‚vorbefchriebenen Zöpfergefellen Garl Friedrid Wilhelm Fink gefälligft zu vis 
giliren, ihn im Betretungsfalle zu inhaftiren und und von feiner Haftnahme ſchleu⸗ 
nigft zu benachrichtigen, worauf wir die weitere Requiſition wegen der Eröffnung ber 
Entſcheidung und der Strafvollftredung an die Gerichtsbehörde des Orts, an — 
Denunziat verhaftet worden, erlaſſen werden. 

Culm, den Tten Januar 1845. 

' Königlidhes Land» und Stadtgeridt. 





——- 


— X. Der Zagelöhner Johann Auter, welcher wegen Bagabondirens und. Betz 
telns mit. achttägiger Gefängnißftrafe belegt und unterm 27ſten Dezember pr. mittelft 
beſchränkter Reiferoute nad). Gr. Zünder bei Danzig gewiefen worden, ifl dort: nicht 
eingetroffen, und wird wahrfcheinlicd feine vagabondirende Lebensweiſe fortfeßen , mess 
halb die Wohllöbl. Polizei: und Ortöbehörden auf den ic. Auter aufmerffam gemacht 
werden, um mit ihm gefeglich zw verfahren, fall, ev. ſich vagabonbirend . antreffen 
Ian ſollte. 
Schwetz, den 21ften Januar 1345. 

Königliches Domainen— Rentamt. 


tr, 7 , 


.s> 4. 





Perſonal⸗ „Der Bürger Eduard Neuborff „u Lautenburg in zum unbefoldeten 
Chronik, — * daſelbſt 6 Jahre erwaͤhlt und beftätiget worden. 


ienu der Öffentliche Anpeiger Ro. 5.) 


= Mm — 


Deffentlider Anzeiger, 


Beilage bes Amtsblats 4 5. der König Yreuß. Kegierug: 


sr en Marie nwerder, den 20ten Jannar 1845. bmg 








GIER rim nel 139 mluDd 
Betfanntmahungen. 
1) Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf von Brenn und Nuphölzern in den 
König; Forft · Revieren 'Gierdt ftehen folgende Yizitariond‘ Termine an: 
—— pro Monat 


nenn d ammelplaͤtze. 
= Beläufe. ah Rob Mir; PRReRNUND der Famautnifp 
INSharlöttentpal "27 s 141:.% früh 9 Uhr in Charlottenthal. 
2Jãgerthal . . 27 > 19 6 . : 9... Zägerthal. 
3lSchöndorf. . 25 |8 221.13 m sin. Lukoppe 
AlSzeret . . . 30 10 241. 30 
Sfkuttom . . sı 118 217 9 | vo ur 9 BZaperdume. 


walhes.hiendund mit dem Bemetken bekannt gemacht wird, daß die: Zahlung für 
fort im« Termine: baar erfolgen maßy und Dolys Verkäufe taus fecier Dan wicht; 
mehr Rattfinden;) miansngS Im «Sue 32H, AUSEI 01 Slam nschii 179 
— Gietst den 2ſten Jauuar 4845... Mn nn on ml 
HIITITt "Der dnig EL heaOb 772770 Pr Penn am .B .oit 6421 
se nsthl ma jun chi dad ⏑—— 344 gruen d u em z 
Br, Die, Aburteinng ‚der: „Bolzirbftahlöfachen. aus den zu un ſerem Berithtöbeginfe: 
gehörigen Ihtilen BasiBorfireviere Ztppnom roied-imJaher 845hierorts am AA ea 
März, 28ften Zuni, 27ften © eptembend‘ 2: Ten Depembenzerfofgen; 
Für die Korften der birfigen Stadt Jind dagegen Diet Errwine auf⸗ kemdkiten 
März, 30ſten Suniu 2 Oben. Septeurben ud AA en Dezember feflge- 





ſetzt. Jaſtrow, den Lſten Deſember 1814. 
34 In) aid non Niger und tage 1: nm SE id 
ihn 243 IS ae lit ur res sh ni gmjK nd) 


143 493 —— 
3) Die zu 1410 Rıhir. 29 for. 9 pf. veranfchlagte Erbauung eines; neuen Mobs; 
baufis 1.:fei, wir rin. Ball» an Schruta Gebäudek free Koriglicher Forſt · 


suche Mo, Revier \Mkünfelde „. J Er 
0% auf nnerft —9 ee 
Fi) * aſthofe zum FRA enenhaff ar der * 


— worden i 

Qualifizirte — werden hierzu mit dem —3158 eingeladen, daß die 
Anfchläge und Zeichnungen zu den Bauten, fo wie die Bedingungen, unter, welchen 
biefelben in Ausführung überlaffen werden folen, zuvor täglich im Bureau des Un. 
terzeichneten eingefehen werden. Fönnen, der voranberaumte Bermin aber Mittag 
1 Uhr geſchloſſen wird. 

Gulm, den 18ten Zanuar 1845. 

Der Königlide Bau-Juſpektor. 


4) Der höhern Beſtimmung zufolge fol die Salz» Aufuhr von; hier nach Freiſtadt 
an die dort einzurichtende Salz ·Faktorei vom Iften April c. ab, an den Mindeſt⸗ 
fordernden ausgeboten werden. 

Hierzu iſt ein Termin in dem Gefchäfts-Lofal ber Steuer» Rezeptur zu Ftei- 
fladt auf den FTten Februar e. Vormittags um Il Uhr anberaumt worden. 
Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Eröffnen, daß 


die-diesfülligen- Bedingungen- in- der Regiftratur des Hiefigen Haupt= Steuer» Amtes 
einzufehen find. 


Nachgebote werden nicht angenommen. 
Marienwerder, den 13ten Januar 1845. 
Königl. Haupt-Steuer- Amt. 






5) An dem Kirchen» und Pfarrgebäuden in Wielle fol die Ausführung verfcjies 
bener Reparaturen, welche zuſammen auf 106 Rthlr. 18 ſgr. Ibpf:, excl. der vom 
der Kirchengemeinde in natura zu leiftenden Hand» und Spanndienfte; veranſchlagt 
worden fi nr an den Mindeftfordernden unter‘ Zugrundlegung der im’ Amtöblatt pro 
1843 Nro. 9. enthaltenen ' allgemeinen Bedingungen derbungen werden. 

Termin zur Ermittelung des Mindeftfordernden habe ich auf den LAten $e- 
bruar'c. Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Amtslokal anberaumt und lade zu demfel- 
ben ſichere Bauluftige mit dem’ Bemerken ein, daß die betreffenden: Anfchläge bier 
zu jeber ‚Zeit eingefehen werben fönnen. 

"Beiebri,uhracıy den 19ten Januar 1845. 

Ranrgttpes Domainen-Rentamt. 


6) Die Korbmacher Leopold. und Anna Schwabeſchen Eheleute von bier find ges 
flern Abend in eine neben Oſtrow, BE en ‚Definbäihe offene Grelle der wSeichtet 
gerathen und‘ ertrunken 

Der ELeopold Schwabe: war Dom: mittlerer Se; ‚befand ns —*—— — 


= — 


wo DE Ben; hatte blonde Haare⸗ ind War · bektedet arte diene diunt eloetauen —* 
rocke, einer ſeidenen Weſte, heilgrauen Tuchhoſen und kurzen Stiefeln.“ a 
Die Anua Schwabe, melde 28 Jahr alt und von mittlerer Größe war, hatte 
einen ſchwarz wollenen Rock art und trug eine Wintermůtze von demſelben Zeuge. 
Indem wir dies * Crfeitetuhg. det Unterfuchäng Behufs Feſtſtellung der 
Zobesart Ver Verunglückten bekannt ae bitten wir gleichze 87 uns von dem 
an: Aufftaden wer Leichname in — ſeten zu wollen. 
0 Mn dem en BDezeniber 7844 “wi. 90 FHD 
Der —A de Zu FL: 
HrE r 11 FE i } A 4 
7) Am * — d. 3. wurden erinittefe eines PEN TER —— 
and. dor: Wohnung der hieſigen Aoodeer · Wittwe Abraham, folgende Gegenſtände ge- 
ſtohlen: 
‚ ein goldner Sftking; 
‚ eine goldene Bufennadel; - 
ſechs Trauringe von Dukatengolde, au 
4, ein krongoldnet Ring mit einem blauen Steine 0 
ln — 5, H " i n W rw kleinen Bilde, ee 
ir 2, m on: gelben Steine, 
1 ein flachet * —* —— worauf zwei Berzen aigcwn 
geweſen und 
8, ein goldener Schlangenring. 
Derjenige, welcher? ſich im’ Beſitz einiger oder allet 'diefer Sachen befindet, oder ' 
auch nur weiß, wo und bei wem fie find; wird aufgefordert, hiervon uns oder feiner 
nädhjften Orts» Obrigkeit ungefäumt’ Anzeige zu machen. Auch wird gewarnt, 
felben zu Faufen odet' zum Pfande anzunehmen, indem beim Befinden der Umftände 
nadjy dem Uebertreter ‚die img." 1291. eq des Strafrehts ausgedrückten· Strafen 
eeffeit'zuebeit. "_ 4 u | 
Soc, am am 19ten Januar 1845. | u u lt, 
nt arg InfurfieoriatssDepkrarion Eee ee zZ 
PERS VERPUEER N EB 


2 Bertauf von Berndt 
1) | Mokhwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeriht Riefenburg. 

Das sub Nr. 27. der Altftadt zu Breiftabt belegene, den Chriſtoph Sofdfine- 
wskiſchen Erben gehörige Bürget · und Rälzenbräuerärundftü, wozu an Ader- und 
Siefenland 67’ Morgen’ 50 [}Ruthen · gehoͤren ' gerichttich jufolge der nebſt red 

n bier" einzuſehenden Taxe auf 1103 Rehle) 10 Spy.’ —— 
dem Gerichtslotaie in Freiſtadt den! Item April 8a5 Wormittags 1E US 


Iin 


Behufs der — ——— ‚unter ben. Miben: — an De Eee 


— werden. — 1 a1 





— — ae Nothwendiger Berkaufa, st purer na 
Patrimonialgeriht:-Prodmom,: » - 

a ia —2 und deſſen Deutfch- Eroner Kreife, 1 War Meile. ‚von, der 
Ka Be ee Chauſſee entfernt liegende Vorwerk; Reu- Prochnom beſtehend 
aus einem Arreal von 1000 Morgen 147 [J’Ruthenu; ‚abgeihägt: aufı 16,333 Kthir. 
3 for. 4 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein nd Bedingungen in unferer Re 
giftratur einzufehenden Zare fol am 28ften_ März 1845 Bormittage 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhhaſtixt werden... < 

‚Alte, unbelannten, Rralprätendenten · werden — m bei, Bemebung 
der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu geftellen. XR 

Tytz in Weſtpreußen, den IOten September: Und. A | 

— —) aur 
10) Nothwendiger Bertauf. 

In termino den. 25ften Februar 1845 werden in. —* Wohnung des Ein⸗ 
ſaſſen Franz Ewert zu: Montaui verſchiedenes Mobiliar, als: Spinde, Kaſten, 
Stühle, Spiegel, einige Schmeine,, ein Jagdſchlitten und mehrere Betten, im 
** ‚dar ECxrecution, an den Meiſt dietenden gegen — bære — verkauft 
werden. 


u den 24ften Dezember 184, - N p 
3300 Se Könisl, tand- und, Eiontsrrion. a uhr, D 
IAr;! 3,3 vr eQ’ — 15 V u e, Din er Ay 
1m J et Rathiwendiggr. Berkonf... 4 2 


* J — und Stadt: Geriht:zu Modenmerar Bun 

Das im. bem -Dorfe Garnſeedorf zub Nr. G6. belegene, der Gottfried Shin. 
skyſchen Erben gehörige Kathengrundſtück, abgefchaht auf 83 Rthir. 10. far. ‚zufolge: 
der in der Regiftratur einzufehenden Taxe fol;.am en Mar 1845 Vormittags 
11 Uhr und Nachmittags 5 Ahr au ordentlichtr Serichtöftee fubhaflirt werden. 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Präflufion ſpäteſtens in, di ſem Zermineizu melden Pig dem Aufenthalt nach un« 
befannten Gebrüder Michael uud Kiſedrich Wilhelm Schimanski werden hiezu offent 
* — er DLET.: ELLE Sau <enas 

Gi f a) A, 

®:: Vi — Par. ge ‚ot 

13). ‚She: Abeligrö ‚But yom eiren ‚21 ‚Dufen, 44. iR von Sobangıi. d. J mit, 
noshwenpigerm- Inyentariung: auf -ader. au Auf 7. Jahre zu verpachtem ‚Auskunft, 
eskheilt der ‚Begierungs> Geometer Bilfeau; ‚Stradbnegusin Weſipreuß en.. 
Beilage 


X — ef due u.3 


Beilage 
zum Öffentlihen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 5, 
Marienwerder, den 29ften Januar 1845. 
ESG hen — 


orladbungenm 

13) Ueber den Nachlaß des zu Graudenz, am 2iften Dezember 1843 verftorbenen 
Kanzeliften Albert Borne ift von uns im Auftrag bes Königl. Oberlandes» Gerichts 
Marienwerder auf Antrag feiner Erben, ber erbfchaftliche Liquidariond » Prozeß er⸗ 
Öffnet, und werden daher alle diejenigen, welche an diefen Nachlaß Anſprüche haben, 
vorgeladen, in dem auf den dten April 1845 Vormittags 10 Uhr in unferm 
Infteuftiondzimmer vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts Rath Schülke anbe- 
raumten Termin entweder perfönlih oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft, die Zuftiz- Gommiffarien Neumann und 
Knorr vorgefhlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anfpräche gebührend anzumelden, 
fo wie deren Richtigkeit nachzumeifen. , 

Die nicht erfcheinenden Gläubiger werden mit allen ihren Forderungen an bie 
Maffe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Greditoren ein ewige Still» 
fchweigen auferlegt eventualiter fie mit ihren $orderungen nur an dasjenige vermwiefen 
werden, mad nad) Befriedigung ber fi meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleibt. Culm, den 3ten Januar 1845. 

i Königl. Land- und Stadtgeridt. 


14) Es find folgende Hypothefen» Documente verloren gegangen: 

1. Der unterm Aten Dezember 1801 zwifchen dem Schulzen Martin Schwaldt 
und dem Michael Kowalski über den Koloniften» Hof Schirialfen Nro. 10, ge 
ſchloſſene, den Zten Juni 1802 vor dem ehemaligen Weftpreußifchen Land» Gericht 
zu Sobbowig recognoscirte Kauf» Contraft nebft Veräußerungs · Conſens der Weſt⸗ 
preußifhen Krieges » und Domainen» Kammer zu Marienwerder de dato den 29ften 
März 1802 und Notirungs » Atteft vom Iten Juni 1802 über den aus diefer Urs 
Bunde zur künftigen Eintragung auf gedachtem Grundftüd notirten Kaufgelderreft von 
600 Rthir., ſechs hundert Thaler nebft 5 pCt. Zinfen. 

2. Der von dem ehemaligen Domainen- Zuftiz» Amt Schöned unterm 28ften 
Auguft 1794 über den Nachlaß der Erbpächterin Renate Agathe Werkmeiſter ges 
borne Hennig abgefchloffene Erb-Rezeß nebft Hypotheken» Recoynitiond- Schein vom 
16ten März 1799 über die, aus diefem Erb-Rezeß auf dem Lehnmannshofe Zell. 
g08c3 Nro. 47. A. sub Rubrica U. Nro. 6. eingetragenen mütterlihen Erb⸗ 

ile von 
— a. 311 Rthlr. 3 Sar. 11Y, Pf. für die Chriſtiane Caroline Werkmeiſter, 
b. 311 Rthlr. 3 Sgr. 114 Pf. für den Karl Werkmeiſter. 


3. Der zwifhen der Wittme Dorothea Schüler, geborne Strauß und dem 
Tiſchler Chriſtian Reich gerichtlich abgefchloffene Kauf.» Contract da dato Pr. 
Stargardt, den IOften Dftober 1810 nebſt Hypothekenſchein vom 2ten November 
1810 über dad für die Wittwe Dorothea Schüler geborne Strauß, auf dem flädt« 
ſchen Grundftüd Stargardt Nro. 306. sub Rubrica Ill. Nro. 2. eingetragene rück- 
ftändige Kaufgeld von 60 Athlr. 

4. Die gerichtliche Schuld » und Berpfändungs » Urkunde ber Erbpächter David 
und Dorothea Elifabeth, geborne Schielke, Zielkeſchen Eheleute, de dato Pr.-Stargarbt 
den 23ſten Februar 1825 nebft Hypotheken » Recognitiond » Schein vom IOten Mai 
1825 , über ein aus diefer Obligation auf dem Erbpachts-Vorwerke Zaaben sub 
Rubrica UI. Nro. 1. und zwar mit 

400 Rthlr. für die Einwohner Erbmann und Rofine, geborne Zielke Thielfchen 


Eheleute, * 

400 ,„ für die Einwohner George und Eva geborne Zielke Wachholzſchen 
Eheleute, 

400 , für die Einwohner Michael und Sufanne geborne Ziele Heinrichſchen 
Eheleute, 

400 ,„ für die Einwohner Johann und Dorothea geborne Zielfe Schwankeſchen 
Eheleute, 


400 ,„ für die Einwohner Paul und Anne geborne Zielke Kaatzſchen Eheleute, 
400 ,„ für die Hufenwirth Daniel und Ehrifline geborne Zielfe Kurzhalsſchen 
Eheleute, 


2400 Rthlr. verzinslih zu 4 pSt. eingetragenes Darlehn. 

5. Die von dem &chneidermeilter Ehriſtoph und Suſanna geborne Romor 
rowska Gzeroinstifchen Cheleuten unterm 1Tten November 1795 audgeftellte de 
eodem geriähtlich recognosrirte Gautions » Urfunde nebft Annotirungs +» Atteft und 
Recognitions- Schein vom I9ten November 1795 über die Behufs der Eintragung 
der dem Karl Meinfe, wegen feines väterliben Erbtheild von 114 Rthlr. 27 gr. 
beftellten Gaution auf das ſtädtſche Grundftüd Stargardt Nro. 20. (jest 21.) 
gefchehene Präfentation des vorermähnten Gautions = Inftrumente. 

6. Der in der Sifchtermeifter Andreas Schwarzſchen Nadlaß- Sache gericht 
lid abgeſchloſſene Erbvergleih de dato Pr.» Etargardt, den 2ten Zuni 1810 mebft 
Recog itims» Schein vom 1IPren Juni 1810 -üder die für die Tiſchler Andreas 
Schwarzfhen -Pupillen Anna Garoline und Johann Ferdinand, Behufs der Eim 
tragung auf dad ftärtfche Grundſtück Stargardt Nro. 21. gefhehene Annotirung 
der ihnen aus getahtem Erbvergleiche zuyefallemen väterlichen Erbtheile von je 
105 Rıblr. 66 Gr., überhaupt 211 Rthlr. 42 Gr. 

7. Der Eib-Mezeß in der Zacob Ceirowskiſchen Nachlaß-⸗Sache, de dato Pr 
Stargardt, den 19ten Mai 1818 obervormmdfhaftlich beftäcige den 2iften Mai 


— — 38 — 


ejusd. nebſt Hypotheken · Recognitionsſchein vom 28ſten Juli 1828 über das für: 
die Marianna Ceirowska, auf tem Bauerngrundſtück Jellgoſocz Nro. 25. sub 
Rubr. III. Nro. 1. eingetragene väterliche Erbtheil von 22 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. 
nebft 5 pCt. Zinfen, und über das für diefelbe auf gedachtem Grundftüde sub 
Rubr. Ill. Nro. 3. eingetragene mütterliche Erbtheil von 26 Rthlr. 1 Sgr. 5 Pf. 
nebft einer Hochzeitögabe von 7 Rthlr. 

8. Der Erb-Rezeß in ber Jacob Ceirowskiſchen Nachlaß» Sache de dato Pr.- 
Stargardt, din 19ten Mai 1818 obervormundfchaftlich betätigt, den Alften Mai 
ejusd. nebft Hppothefen- Recognitions- Schein vom 28ften Juli 1828. über das 
für die Francisca Ceirowska auf dem Baurrugrundfläde Zellgoscz Nro. 25. sub 
Rubrica ill. Nro. 1. eingetragene väterlihe Erbtheil von 22 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. 
nebft 5 pCt. Zinfen und über das für diefelbe auf gedachtem Grundftüd sub Rubr. 
HI. Nro. 3, eingetragene mütterfihe Erbtheil von 26 Rthlr. 1 Ser. 5 Pf. nebft 
einer Hochzeitsgabe von 7 Rıbhlr. 

9. Der Erb: Rezeh in der Jacob Ceitowskiſchen Nachlaß-Sache de dato Pr.: 
Stargarbt, den 19m Mai 1818 obervormundfhaftlid beftätigt den Alften Mai 
1818, nebſt Hppothefen-Recognitions- Schein vom 28ſten Zuli 1828 über das, 
für den Andreas Ceirowski auf dem Bauerngrundftüde Zellgodcz Nro. 25. sub 
Rubr, III. Nro. J. eingetragene väterliche Erbtheil von 22 Rthlr. 18 Ser. 5 Pf. 
nebft 5 pCt. Zinfen, und über das für bdenfelben auf gedachtem Grundſtücke sub 
Rubr. Ill. Nro. 3. eingetragene mätterliche Erbtheil von 26 Rthlr. 1 Sgr. 5 Pf. 

10. Der zwifhen den Paul Gloonyfchen Erben vor dem Landgerichte Star 
gardt unterm 22ften Juli 1825 und Nactrags » Verhandlung vom 29ften Juni 
1825 gefchloffene Erbvergleich nebft Hypotheken-Recognitions · Schein vom 10ten 
Mai 1826 über den, für die Marianna Urmannin geborne Glodny, auf dem Grund» 
ſtück Ponczau Nro. 13. sub Rubrica II. Nro. 1. eingetragene Erbtheilreft von 
16. Rthir. 23 Ser. 6 Pf. 

1l. Die von dem Michael und Helena, geborne Madnap Englerichen Ehe 
feuten unterm 10ten März 1803 auögeftellte, und eodem dato vor dem Patri« 
monial» Gerichte Zanifchau recognodeirte Schuld» und - Verpfändungs = Urkunde nebft 
Recognitions Schein vom IOten März 1803, über das für den Erbpäcter Hoc. 
ſchulz in Roppuch auf dem damals den gedachten Englerfchen Eheleuten gehörige in 
dem atlihen Dorfe Janiſchau belegene Grundſtuͤck (jegt Neu« Ja ifchau Nro. 1. sub 
Rubr. III. Nro. 2. ingroffirte Dactehn von 500 Rthlr. nebft 6 pGt. Zinfen. 

Alle divjenigen, welche an die voraufgeführten Forderungen , und die darüber 
auögeftellten Inftrumente, als Eigenthümer, Cessionarien, Pfand- oder fonftige 
Briefs-Zahaber, Anfprud; zu machen haben, werden aufgefordert, ihre etwanigen 
Anfprüce binnen drei Monaten fpäteftens in: dem, auf den 28ſten Februar 
1845 8B.-M. 10 Uhr vor dem’ Deputirtem Herrn Oberlandes+ Gerichts « Affefför 
Baumann anberaumten Termine anzumelden nnd nachzuweiſen, wideigenfalls fie mit 
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demſelben präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


15) 
1. 


es a nn 9 


10. 
11. 
12. 


Pr.-Stargardt, den ten November 1844. 
König. Preuß. Stadtgeridt. 


Aufgebot ' 
Es befinden ſich im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts 
für die Gebrüder Jacob und Johann Dobrzynski, Eöhne des in Sprauden 
verftorbenen Zofeph Dobrzynski ein Watererbtheil zufammen von 25 Wthlr. 
58 gr. 3 pf. » 
für er Küchenmädchen Gatharina Cielska früher in Pelplin deren Percipien- 
dum in der Biſchof v. Matthyſchen erbfhaftlihen Liquidations- Sache mit 
2 Rthlr. 24 fgr. 10 pf. 
für den im Jahre 1790 von Mewe nach Bromberg mit dem v. Morfteinfchen 
Regimente gegangene Büchſenmacher Ridnagel deſſen Percipiendum in der 
Ballafhen Concurs ⸗Sache mit 1 Rthir. 14 for. 6 pf. 
für den Johann Strobbelberger, welder fi 1774 von Mewe fortbegeben hat, 
deffen Percipiendum in der Johann Hinterlachſchen erbſchaftlichen Liquidations- 
Sache mit 25 Rthlr. 28 for. 3 pf. 
die in Sachen Billa & Gonf. wider Unger & Gonf. erftrittene Forderung fol 
gender 16 Perfonen 
1, Safimir Szibid. 2, Mathiad Kaletta. 3, Michael Scheffler. 4, Bla⸗ 
find Sciynski. 5, Albrecht Koladzeg. 6, Mathiad Karmon. 7, Mar 
thiad Droft. 8. Zofeph WBladziafu. 9, Peter More. 10, Blaſius Soi- 
nedi. 11, Johann Leredi. 12, Paul Liſſak, 13, Martin Kofad. 14, 
Michael Zurad. 15, Albrecht Gilowski. 16, Peter Golszek aus Gali- 
zien und Krafau mit 20 Rthlr. 16 for. 
für den Zimmermann Johann Majewski, welcher 1819 nad Rußland gegangen, 
deffen Muttererbtheil mit 15 Rthlr. 11 for. LO pf. 
für die Geſchwiſter Anton und Victoria Linf, Kinder des in Pelplin verftor« 
benen Gärtner Conrad Linf, deren Erbtheil mit 10 Rthlr. 9 fgr. 6 pf. 
für den Samuel Balla, defien Percipiendum in ber Ballaſchen Concurs-Sache 
mit 50 Rihlr. 11 for. 5 pf. 
für die Gebrüder Jacob und Peter Schmirgalla, weiche feit 1821 nah Polen 
gegangen find, ein Erbtheil von 24 Rthir. 9 fgr. 10 pf. 
für die unbefannten Eigenthümer der Wilhelm Goiölerfchen Pupillen » Maffe 
19 Rthlr. IL far. 7 pf. 
für die Gröningſchen Erben ein Percipiendum in der Karfittelfhen Goncurs- 
Sache von 19 Rthlr. 12 fgr. 4 pf. 
für die Löbisichen Erben ein Percipiendum in berfelben Sache von 10 Rthlr. 
20 far. 5 pf. : . ur | 


. 


— 31 — 
13. * die arukenſchen Erben ein Percipiendum in derſelben Sache von 1 KRthlr. 


14. * un Erben ein Percipiendum in berfelben Sache von 7 Rthlr. 
r. 
15. ei die — Nieſſen ein Percipiendum in derfelben Sache von 39 Rthir. 
fgr. 2 pf. 

16. für den David Karkittel aus Warſchau cin Percipiendum in derfelben Sache 
von 146 Rthir. 26 fgr. 1 pf. 

17. für den Kaufmann Gottlieb Ziehlke aus Mewe ein Percipiendum in derfelben 
Sade von 11 Rthlr. 6 for. 5 pf. 

Die ihrem Wohnort nad) unbefannten Eigenthümer der vorftehend begeichne- 
ten Depofitalmaffen' werden aufgefordert, ihre Anſprüche bei uns geltend zu machen, 
und wenn weder fie, nod deren legitimirte Erben fi) binnen 4 Wochen "bei uns 
melden follten, fo werden die obigen Summen nebfl den gewonnenen Depofitalzinfen 
zur Zuftiz« Offizianten» Wittwen» Kaffe abgeführt werden, welche zwar das Kapital 
nit aber Zinfen erftattet. 

Memwe, den 12ten November 1844. 
Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Berpadtung. 

16) Ich bin gemilliget das mir zugehörige, eine fleine Meile von Neu- Stettin ber 
legene Allodial « Rittergut Soltnis mit vollftäntig cingerichteter Brennerei, complettem 
lebenden und todtem Wirthfchaftöinventario auch mit den beftiliten Winter und Som- 
merfaaten von Johanni d. 3. ab, auf mehrere Zahre zu verpadhten und Fönnen ſich 
Pachtliebhaber bei dem ‚Herrn Kriminal-Richter v. Hellermann zu Neu Stettin melden. 

Dad But ift bei einem fehr guten Wiefenverhäftnig in 10 Binnen» und 5 Außen« 
Schläge mit einem Fläcdyeninhalte von zufammen 1546 Morgen 71 [JRuthen gelegt. 

Srabehn, den Öten Zanuar 1845. 

Pauline, Gräfin v. Heräberg. 


Ehbeverträge 
17) Durd den heutigen Ehevertrag haben ber Knecht Thomas Reneratsfi und 
feine Braut Eva Kulligowska im väterlichen Beiftande, die in Schlen ihren Wohnfig 
nehmen wollen, für die cinzugehende Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Er- 
werbed auögefchloflen. 
Konitz, den Iöten Januar 1945. 
Patrimonialgeridt Sehlen. 


18) Die Sittwe des Gaſtdirths Micpael Krüger, „Henriette: geborne Nicolai, früher , 


verwittwet gewefene Bobrowski bahier, und deren Bräutigam, Wirchſchafts ⸗Inſpektor 

Ludwig Raag aus Seegenfelde, welche nad) ihrer Berheirathung hierorts ihrem Wohn» 

fig nehmen wollen, haben burch dem gerichtlichen Vertrag vom heutigen Zage für die 

einzugehende Ehe, die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerhes ausgeſchloſſen. 

Jaſtrow, den 20ften Dezember 1844. 
Königl. Land: und Stadt-Geridt. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalt, 
19) Der in der Subhaftationsfahe von Vorſchloß Stuhm Nro. 2. auf den 
27ften Kebruar d. 3. anberaumte Lizitationd- Termin ift aufgehoben worden. 

Stuhm, den 17ten Januar 1845. 

Königl, Land» und Stadtgericht. 


20) Der Mühlenbefiger Ryglewski zu Glodowo beabfichtigt auf dem Lande bes 
Rathöhern Stachowski hierfelbft hinter dem Graudenzer Thore links der Straße 
nad) Graudenz dem Gehrmannfchen Kruge gegenüber eine Bockwindmühle zu erbauen. 

In Gemäßheit des $. 6. des Edikts vom 28ſten Oftober 1810 wird diefes 
Borhaben hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, 
welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, 
ihre Einfprühe binnen 8 Wochen. präklufivifher Friſt bier anzubringen und zu 
begründen. 

Gulm, den 1Tten Zanuar 1845. 

Königl. Landrathsamt. 


21) Im der Kreiöftadt Rofenberg fehlen: 
L tüchtiger Schornfteinfegermeifter, 
l-„ Maurermeifter, 
I u Klempnermeifter, 
Erfterer bezieht von. der Stadt circa 100 Rthlr. Gehalt. Sämmtlich Fönnen 
auf guten Verdienft aus der Umgegend rechnen. 
Qualifizirte Subjecte wollen ſich beim Magiftrat. dafelbft melden. 


22) Es wird in der Niederung ein Fontonfreies Grundſtück mit circa 10 Morgen 
gutem Kuh · Lande und guten Wohngebäuden zu Faufen gewünſcht. Näheres bei’ Gaſt · 
wirth 3. Mierau in Mewe Ä 


23) Unterzeichneter ift beauftragt, circa 50" Morgen magdeburgiſch dem Guts- 
und Brennerei: Befiger Herrn Kleift zugehörigen, bier. an: ter Etadt, dicht an der 
Chauffe bilegenen guten Ader, in Beinen Parzelen von einem und rad Belieben 
mehreren Morgen, zu ‚annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Hiezu iſt ein Termia 


auf den 26fen März c. Wormittage 9 Uhr anberaumt. Käufer werden er 
gebenft erfucht, fih zu der Zeit hier in meiner Wohnung Nro. 34. einzufinden. We 
merkt wird noch, daß das Kaufgeld zur Hälfte auf dem Acer ftehen bleiben Fark, 
und daß der Ader der günſtigen age wegen, zum neuen Anban Frhr empfehlens · 
werth iſt. Konitz, den 12ten Januat 1845. 

| Minstlaff, Polizei -Tommiffarius. 


24) Dem betreffenden geehrten Publifo empfehle ich meine Schnellbleihe zum. 
Bleichen von Leinwandflüden und andere Leinen-Waaren zu jeder Zahreszeit. Wei 
gutem Wetter licfre ich die Waare in 8 bis 10, bei ſchlechtem in 14 bi6 16 Tagen 
fertig gebleicht. Zugleich Fomme id) dafür auf, daß der Faden dadurch nicht mehr - 
angegriffen wird, als bei der gewöhnlichen Bleiche. 

Marienwerder, den löten Januar 1845, 

3 H. Wagner, Färber. 

25) Der Mühlenbefiger Johann Klein zu Groß Pacoltowo beabfichtigt im nächſten 
Sommer feine aus 2 Mübhlengängen beftehende Mahlmühle an der rechten Seite des 
Mühlenfließes zu Gr. Pacoltowo umzubauen, ohne jedoh den Fachbaum dabei zu 
verändern in Seber, der durch dieſe Mühlenbeläge eine Gefährdung ſeiner Rechte 
‚befürchtet, wird in Folge des $. T. des Geſetzes vom 28ſten Oktober 1810 hiedurch 
aufgefordert die Widerſprüche che S Wochen Präclufiv Friſt von heute ab ge 
vechnet; bei mir einzulegen. 

Neumarf, den Zlften Zanuar 1845. 

Der Landrath. 








26) Den Herrn Schäferei-Beſitzetn, ‚welche fi) von der Unzuverläffigkeit 
der gewohnten Präfervative überzeugt haben oder noh überzeugen follten, beehre 
id mich ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich im Beſitze eines ſpeciviſchen Remedii 
gegen die Fäule der Schafe bin, für deffen unübertrefflichſte, durch Eilfjährige 
Praxis erprobte Wirkſamkeit ich jede Sarantie Abernehme, über die man ſich vorher 
mit mir geeinigt und daß ich daſſelbe nebſt einer dazu gehörigen gedrudten Belch- 
rung, Gebrauhe-Anmeifang unb Angabe des dem Chatafter der diesjährigen Fäule 
angemeffenen übrigen Verhaltens, gegen tie billige Entfhäsigung von 2Y, Ser. für 
eine jede auf 100 Schafe berechnete Doſe, ebeuſo wie bereits in meinem biefigen 
- Wirkungskreife mit dem ausgezeichnetſten und auf Werlangen nachwelsbaren Erfolge 
gefchehen ift, auch anderweitig zu verabfolgen bereit und im Stande bin, wenn dor 
weg die zur Ueberzeugung des Beflern nöthige Quantität von mwenigftens 15 Dofen 
für den gefammten Schäferei-Beftand verlangt wird, 
— den löten Januar 18145. 
$ellenberg, Königl. Kreis · Thier · Arzt. 
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27) Mein in Kramershoff belegenes Grundſtück beſtehend aus 2 Hufen L Mor 
gen culmiſch Land nebſt Wohn» und Wirthſchaftsgebäude, bin ich Willens ſofort 
zu verkaufen. 
Hierauf Reflektirende bitte id bis zum 20ften Februar d. J. ſich bei mir zu 
melden, weil bei fpäterer Meldung ich vom Verkauf abftehe. 
Kramershoff bei Marienwerder, den 22ften Sanuar 1845. 
3. Bergmann. 


28) Die Herren Aktionaire der Stradburg-Graudenzer Chauffee- Bau Ge 
ſellſchaft werben hierdurd zur Einzahlung der vierten Rate ber Aktien» Beiträge, 
mit Fünf Thalern für eine jede gezeichnete Aktie, aufgefordert. 

Diefe Einzahlung ift fpäteflens bis zum IOten März d. 3. an die Ge 
felfchafts» Kaffe zu leiften. 

Wir mahen darauf aufmerffam, daß jeder Aftionair, welcher diefe ausgefchrie- 
bene Theilzahlung bis zu dem gedachten Termine nicht gezahlt haben follte, na 
$. 5. der Statuten in eine Gonventionalftrafe von einem Zehntel deö Reftes 
verfällt, von welcher das Gomite Niemanden entbinden Fann. 

Gleichzeitig werden Diejenigen Herren Actionaire, welche ihre Quittungöbogen 
noch nid;t in Händen haben, erſucht, folhe gegen Zurüdgabe der ihnen früher er 
theilten Interimsquittungen von der Gefelfchaftsfaffe in Empfang zu nehmen, da 
ber Rendant nur auf bdiefen Quittungsbogen über geſchehene Zahlungen quittiten 
darf. Graudenz, den 13ten Januar 1845. 

Das Comité der Strasburg-Graudenzer Chauſſeebau-Geſellſchaft. 


29) Ic beatfichtige aus freier Hand mein Gruntflüd hier in Mewe, welches fi 
für einen Vöpfermeifter fehr gut eignet, nebft jämmtlihem Handwerkszeuge, vom 
Iften Mai d. J. auf 3 Jahre zu verpachten, und habe hierzu einen Termin auf 
den 24ften Februar c. in meiner Behauſung feflgefegt, wozu ich Pachtluftige 
hiemit einlade. Mewe, im Jaruar 1845. 

J. Winowski. 


30) Die Deconomie in der Reſſource zur Einigkeit hierſelbſt, ſoll vom Ilten Mai 
d. 3. ab, anderweit ausgegeben werden. 

Perfonen, welche zur Uebernahme biefer mit Vortheil verknüpften Deconomie 
geeignet find und die Mittel befigen, werden aufgefordert, fi deshalb bis zum Iften 
März c. an den Borftand der Reffource in portofreien Briefen zu melten. 

Die Bedingungen wegen Uebernahme der Deconomie fönnen beim Regierungs- 
Secretair Horn eingefehen werden. 

Morienwerder, den 24ften Januar 1845. 


31) Mehreres trodenes weißbücenes Scircholz, hauptfählih zu Kämmen, zu 


Bind« und Baffermäplen ſich eignend, ift zu haben in Sobiervolla «Mühle bei Frey 
ſtadt. aufmann, Müplenbefiger. 





Amts - Blatt. 


No. 6. Warienwerder, den Öten Februar 1845. 











1. In Erwägung des nachtheiligen Einfluffes der vorjährigen Näffe auf die 
Beſchaff enheit des Viehfutters, und zur Verminderung der Beſorgniſſe, welche durch 
die in den benachbarten Staaten grafficende Rinderpeſt obwalten, iſt nad) einem 
Erlaß des Königlichen Finanz-Miniſteriums vom 24ften d. M. beſchloſſen worden, 
eine Herabſetzung des gegenwaͤrtigen Preiſes für das Viehſalz, bis zur Beendi— 
gung der nächſten Ernte, dergeſtalt eintreten zu laſſen, 


daß den Viehbeſitzern in den Faktoreien, wo Vorräthe loſen Salzes gehalten 
werben, dad Viehſalz auch unverpackt gegen einen den oͤrtlichen Selbſtkoſten ent⸗ 
ſprechenden Preis überlaffen werden kann, und in entferntere re nur 
ein mäßiger Betrag an Transportkoſten binzutritt. 
Demzufolge find die Preife, 
A. für die Orte, wo Biehfalz bereitet wird, ‚fftgefeßt worden, und zwar 
1. in Königsberg und Memel. 
1. für die Zonne unverpadten Viehfalzes auf 2 Rthir. 5 * 
2. für die Tonne verpackten Biehfalzes auf 2 = 20 
2. . Neufahrwaffer. 
für die Tonne unverpadten Viehſalzes auf 1 Bript. * = 6 Mr 
3: für die Tonne verpadten Biehfalzes auf 2 — 


B. in den übrigen Factoreien. 
1. in Oſtpreußen für die Tonne Biehfalz auf 3 Rthlr. 10 Sgr., 
2. in Weſtpreußen . 2 Rthle. 15 Sgr. 


Die Provinzial: Steuerbehörden find von. dem Königl. Finanz: Minifterio hier⸗ 
nach mit Anmeifung verfehen worden. 

So weit übrigend zu Gunften 'hilfsbebürftiger Wiehbefiger, in Bezug auf ben 
Preis des Viehſalzes, etwa bereit6 andere noch günftigere — getroffen wor⸗ 
den find, behält es bei denſelben fein. Bewenden. 

Königdberg, den 3Often Januar 1845. 

Der Doeeprätident der dee Dreufen. 


Yulgsgeben in Masienoaer den 6. Schnee lbs. man dan Tmidan s1.D Puie ml 





U. Die Ba N die General⸗Poſtamts vom Mflen November v. 3. 
wegen Ermäßigung des Beftäligeldes für Lanbbriefe, begicht fi kediglich auf diejeni- 
gen Briefbeftellungen nad dem platten Sande, welche für Königliche Rechnung durch 
eigends dazu angeftellte Landbrieftragger regelmäßig Statt finden. ¶Wo dergleichen 
Eihtichtungen nicht befiehen, werden die-für das platte, Land beftimmten Briefe, wenn 
ſolche von den Empfängern nicht ſelbſt von der Poſt abgeholt, oder in dein betreffen⸗ 
den Ortfchaften von durchgehenden Poſten abgegeben erden, von 8 Ju 8Tagen ge⸗ 
fammelt, und dann ſämmtlich durd einen erpreffen Drinatboter beſtellt. Diefer 
Bote erhält nad wie vor pro Meile 5 Sgr., welcher Betrag für den. ganzch von 
m zu machenden Weg betechnet, ‚verhältnigmäßig auf ſaͤnmtliche ihn zur Beſtellung 
bergebene Briefe vepärtirt und, auf der Rückſeite jeded einzelnen Briefed der Theil 
ded Botenlohnes, det auf denfelben fällt, bemerkt wird. 
Berlin, den 27ften Januar 1845. 
Seneral: poſt⸗ Amt. 





MM: Behufs Abkürzung des bisherigen Werfahrens in Betreff der gntETSgCjuce 
gegen Beſcheide der Regletung auf Klaffen- wid Gewerbeſteuer⸗ Neklamatfonen wird 
in Folge höherer Beftimmung Nachſtehendes aͤngebrdnet: 


1. Die gedachten Rekursgeſuche find künftig, wenn fie die Klaſſenſteuer an 
dem Heren Landrat, und wenn fie fich auf die Gewerbeſteuer befichen, ih 
Drten der drei eriten Abtheilungen der Kommamal« Behörde, welche die Ges 
werbeftener «Rolle anfertigt, aus Orten der vierten Abtheilung aber dem Herrn 
Landrath zu überreichen. Jedem Rekursgeſuche wird. der ableönande Befcheid, 
wider welchen baffelbe gerichtet ift, beigefügt. 

2. Iſt die im $. 3. des Geſetzes über die Werjährungsfriften bei öffentüichen 
Abgaben vom 18ten Zuni 1840 vorgefchriebene ſechswöchentliche Praflufions- 
Friſt zur Anbringung des Rekurögefuches bei dem Eingange des letztern be— 
reitö verſtrichen, fo weiſet die zu deſſen Annahme vortſtehend zu 1. 'beflimmte 

Gehdrde, daß Gefüich ſogleich zurück. 

3. Iſt bie Rekurefriſt noch nicht abgelaufen, fo nimmt die vorerwaͤhnte Behörde 
wngefäumt: die ſenigen Erörterungen vor, gu weichen dad Rekursgeſuch Veran⸗ 
laſſung giebt und überreicht demnächſt die vollſtaͤndigen Verhandlungen mit 
ihrgut Gutachten der vorgeſetzten Regietung zur weitern — 

Marienwerder, den 2Bften Januar 1845. 
Königlich Preußiſche Regierung: - 
Ameug für direkte Steran en. Domatnen und — 


IV. Im Landkrankenhauſ⸗ zu ———— zum iſten Mai b. 3. die Stel 


len eined Krantenwärters und einer Krankentoarterin hakant. Mit der "Stelle buhn ic 
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Saanlonwärsers iſt ein: jaͤhrliches Gehalt von 72 Rthlr., mit der der — 
i 


ein jaͤhrliches Gehalt von 34 Rthlr., bei freier Wohnung, verbunden... Mit-6 
Berſorgungsſcheinen verfehene Militaivs Bnpaliden, welche diefe Stelle annehmen wollen 
uud, deren Ehefrauen ſich zu Krankenwärterinnen eignen; haben ſich bei dem interimi⸗ 
ſtiſchen Inſpeltor des Landkrankenhauſes v. Lewinski perfönlich gu melden, und. bie 
ihre ;moraliiche. Führung betreffenden. Zeugniffe beizubringen. REG 
Marienwerder, den 19ten Zanuar 1845, * 
Köonmig lich Preußiihe Regterung. Abtheilung des Innern. 


F. Der erſte Organiſt an der St, Marien-Ober-Pfarrkirche zu Dauzig, 
Herr F. W. Maxkul, hat ein Choralbuch für Kirchen, Schule und Haus ausge⸗ 
arbeitet und lithographiren laſſen, welches alle Kirchen-Melodien, die in der. Provinz 
Preußen üblich find, in vierſtimmiger Harmonie enthält. Dieſes brauchbare ‚Choral- 
buch zeichnet fid) aud) noch dadurch vor den. bisher hier üblidyen und bekannten. Cho— 
ralbüchern, aus, daß daſſelbe zu jeder Melodie einen zweiten bezifferten Baß zum ab» 
wechfeinden Gebtauch für Generaf- Baß⸗ Spieler beifügt. j 
0, Bir empfehlen daher den Herren Geiſtlichen, Lehrern und Organiften, dieſes 
Choralbuch zum Gebrauch in den Kirchen und Schulen anzufchaffen, wobei wir no 
bemerken, daß für die aus dem hiefigen Regierungsbezirke eingehenden — 
welche an den Herrn Verfaſſer ſelbſt oder an die Buchhandlung von F. S. Gerharb 
in Danzig in franfieten Briefen zu richten ſind, der Herr Verfaſſer den ſehr billigen 
Subffriptionöpreiö von Einem Thaler pro Gremplar bis zum ‚Iften April c. flat 
“finden Taffen will. Marienwerder, den 23ſten Januar 1845. 
— Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


NE Der ehemalige Soldat Gottfried Reimann des Iften kombinirten Reſerve— 
Bataillons Hat den ihm unterm 29ſten Auguſt 1840 ertheilten Eivil: Verſorgungs⸗ 
ſchein angeblich am 29ften Juni 1844 in Thorn verloren und auf den Antrag. des 
Herrn Sommandeurd des ten Bataillons 14ten Landwehr: Regimentd wird ‚daher 
diefer Civil: Verforgungsfchein, zur Verhinderung ‚möglihen Mißbrauchs, mit dem 
Beifügen für ungültig erflärt, daß für den ıc. Reimann unterm 30ften Degember 
v. J. ein Duplifat diefes Civil-Verſorgungsſcheins ausgefertigt worden iſt. 
2.0, Matienwerder, den 27ſten Januar 1845. — 
gie Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. - 
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J THAT ‚= > = mu mg 
Vu. Es find in neuerer. Zeit nicht nur vielfache Befchwerbem:Seitensb be 
Schifffahrt treibenden Publitumd über. die Theilnahmloſigkeit und Gewinnſucht meh⸗ 
rerer Anno ner des Weichſelſtromes bei dev Rettung geſcheiterter Schiffsgefäße und 
der darauf befindlichen Gegenſtände, fonbern auch Klagen darüber erhoben worden, 
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daß fi) mehrere Uferbewohner öfters dem Werbreihen der Beraubung der verungläd- 
ten Stromgefäße hingeben. 

Wir finden und hierdurdy veranlaßt, den Anwohnern des Weichfelftromes zu 
empfehlen, in künftigen Zällen der Beſatzung der verunglüdten oder in Roth gera- 
thenden Schiffsgefäße mit größerer Bereitwilligkeit ald bisher geſchehen, zu ‚Hilfe zu 
kommen, und fich ferner nicht Erpreſſungen übertriebener Belohnungen für die ges 
wünfchte oder geleiftete Hilfe zu erlauben. i 

Bon den Schulen der verfchiedenen Ortfchaften, nicht minder von den Deich— 
gefhwornen der Niederungen dürfen wir erwarten, daß fie bei den in der Nähe ihrer 
Wirkungskreiſe vorkommenden Unglüdöfällen der in Rede ſtehenden Art, die Schiffe 
führer mit Rath und That unterftüßen, bdenfelben insbefondere bei Befchaffung der 
Arbeitöhilfe förderlich fein und hinfichtlich der für die zu leiftenden Dienfte zu gemäh- 
rende Belohnung vermittelnd zwiſchen den verunglüdten Schiffern und den zur Hilfe 
herangezogenen Mannfchaften einwirken werden. 


Mit Bezug auf die Beftimmungen des Allg. Landrechts Zit. 15. Theil II. machen 
wir ferner darauf aufmerfjam, daß ohnehin jede Ortsobrigkeit verpflichtet iſt, dafür 
zu forgen, daß geftrandete Sadyen gerettet, erhalten und dem Eigenthümer zurüdge- 
geben werden, daß Privatperfonen ſich folhe Sachen nit anmaßen dürfen, und die 
felben vielmehr nah Thl. I. Zit. 9. $. 19 seq. fchuldig find, foldhe dem Eigenthü- 
mer zurüdzugeben und wenn diefer unbekannt ift, den Zund ber nächſten Obrigkeit 
anzuzeigen. 

Seitens der Anwohner des Weichjelftroms find aber aud häufig Beſchwerden 
über dad ungebührlihe Benehmen der Schiffer und deren Schiffsknechte bei Nach— 
fuhung einer Hilfe zur Rettung der in Noth gerathenen Schiffögefäße und deren 
Ladung laut geworden. — Es find Fälle vorgelommen, in welden die Hilfe fuchens 
den Schiffer nicht nur in gebieterifcher Weife die Uferbewohner zur Zheilnahme an 
der Rettung aufgefordert, fondern auch die zu lehterer herbeigeeilten Mannfchaften 
durch beleidigende Behandlungen der Fortfegung der Rettungs » Arbeiten abgeneigt ge⸗ 
macht haben. . 

Es liegt im Intereffe der Schiffer, bei der Nachfuhung von Hilfe ſich verlegen: 
ber Xeußerungen und Handlungen gegen die Uferbewohner zu enthalten, ihre Wünſche 
vielmehr auf eine befcheidene Weife vorzutragen und die zur Rettung herbeigeeilten 
Perfonen für eine thätige Mitwirfung dabei, durch cin freundliches Begegnen zu ger 
winnen, weshalb auch das Schifffahrt treibende Publikum alle Veranlaffung hat, 
aud) feiner Seitd auf ein angemeffenes Benehmen der Schiffsführer und Schiffe: 
knechte hinzuwirken. J 

Marienwerder, den 20ſten Januar 1845. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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—vul. Da die Lungenſeuche unter dem Mindvieh in Kielbasgyn, Thorner Kreifes, 
aufgehört hat, fo wird die deshalb unter dem 18ten Zuni 1844 angeordnet geive: 
‚jene Sperre aufgehoben, — | 

Marienwerder,, den 22ften Januar 1845, J 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die erſte Gewerbe⸗Ausſtellung der Provinz Preußen. 


IX. Auf der in der letztern Hälfte des vorigen Jahres ſtattgefundenen großen 
beutfchen Gewerbe: Ausftellung zu Berlin war unfere Provinz nur durd wenige Ges 
genftände vertreten, die von einigen adhtzig Ausftellern bort eingeliefert worden find. 
Der Grund, meshalb die meiften Gewerbetreibenden unferer Provinz nichtd zu diefer 
Ausftelung nad Berlin gefchidt hatten, dürfte hauptfählic darin zu fuchen fein, daß 
eineötheild der Zeitraum zwifchen der erſten Befanntmahung und der Gröffnung der 
Auöftelung zu kurz geweſen ift, anderntheild Viele der Anficht gewefen find, daß ihre 
Babrifate mit denen des intelligenten, gewerblichen und wohlhabenden Deutfchlands 
zu konkurriren außer Stande fein wätben, und endlih, daß mandye nicht fehr von 
ber Nützlichkeit einer ſolchen Gewerbe: Ausftellung durchdrungen waren. — Diefe 
Bernältniffe haben ed veranlaßt, daß die Induftrie unferer Provinz nicht fo vollftän- 
‚dig und würdig auf der großen deutſchen Gemwerbe= Ausftellung vertreten. worden ift, 
wie ed wünſchenswerth newefen wäre, und es aud) jedenfallö gehindert, einen genü« 
genden Ueberblid über die induftrielle Lage der Provinz darzubieten, und ihr »den 
Nutzen zu verfchaffen, welchen die übrigen Länder Deutſchlands aus ber großen Ge: 
werbe-Auöftellung zum Theil ſchon gezogen haben, zum Theil aber mit Sicherheit 
noch verhoffen können. 


Um dieſe Uebelftände zu befeitigen, und den einheimifchen Gewerbefleiß genau 
und vollftändig fennen und würdigen zu lernen, und das, felbft in der Provinz noch 
vorhandene, und auswärts fo verbreitete Worurtheil zu befeitigen, ald wenn nur von 
auswärtd her und gute und tüchtige Fabrikate zufommen könnten, bat der hiefige 
Kunft: und Gewerbeverein ſich entfchloffen, in -diefem Jahre eine Ausftelung für die 
Snduftrie: Erzeugniffe der Provinz Preußen, nämlidy der Regierungsbezirke: Danzig, 
Gumbinnen, Königäberg und- Marienwerder zu veranftalten, fo ‚wie eine ſolche in be= 
ſtimmten Zeiträumen zu wisderholen, um, naddem einmal der Standpunkt der ges 
werblichen Ihätigkeit der Provinz richtig und genügend erfannt worden, die Entwide- 
lung beffelben ſtets aufmerkfam verfolgen zu können. ' 

Die Anordnung und Leitung der. diesjährigen Ausftelung hat der Worftand und‘ 
"das Eomité des vorgedachten Vereins der unterzeichneten Kommilfion übertragen. 
Diefe hat, in Folge deffen, nachſtehende beöfallfige Befimmungen getroffen. .u: :-, 
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A) Die Austellung findet in König sberg im einem noch wäher. u / beſtim⸗ 
menden Pokale Statt. Sie beginnt am 20ſten Juni, und dauert vier Boden. 


2) Zu derfelben werden, mit Ausnahme der Werke der ſchönen Künfte, alle im 
Gebiete der Provinz Preußen dargeftelten Kabrifate und landwirthſchaftli— 
hen Erzeugniffe zugelaffen. | 

Wir erachten ed für nöthig, bier ausdrüdiidy zu bemerken, daß ed vorzugsweiſe 
darauf anfommt, bei unferer Gewerbe: « Auöftellung folhe Gegenftände auögeftellt zu 
fehen, welche beftändig und gewöhnlich, aber im Berhältniffe zum Preife gut gear: 
beitet, und in dieſer Weife am vorzüglichſten in unferer Provinz gefertigt werben und 
in den Verkehr und Handel fommen. Fabrikate von befonderer Kunftfertigkeit, oder 
für die Auöftellung beſonders gefertigte Meifterwerfe, welche von. den. befannten Lei— 
flangen der ‚betreffenden Fabrifanten abweichen, find zwar keinesweges auögefchloffen ; 
diefelben find aber weniger geeignet, den wahren Zuftand der verſchiedenen Gewerb⸗ 
zweige darzuftellen. 


Erfreulich wäre e8, wenn in den hierzu: geeigneten Branchen Einfendungen ge— 
macht würden, welche die Fabrifation auf jeder Stufe der Verarbeitung darſtellen. 


ee von ber Ausftellung bleiben Gegenftände: 
a. die außerhalb der Provinz producirt oder fabricirt find; 


b. die einen unangenehmen Geruch verbreiten, oder ſich nit conjerviven, oder 
eine Verunreinigung ‚oder Beſchädigung anderer Fabrikate nicht vermeiden 
laſſen; desgleichen chemiſche oder andere Erzeugniffe, welche fid) auf dem 
Zranöport oder in der Wärme des  uupelungs- Raumes felbft entzünden 
könnten. 

Leicht fenerfangende Gegenſtände find nur in ſehr geringen Proben, und in Fla—⸗ 
ſchen wohlverwahrt, einzufenden. 


3) Die auszuftellenden Gegenftände find fpätefteng bis zum 31ffen März e. 
der unterzeichneten Kommiffion im Allgemeinen mit Angabe der Zahl, Größe, und 
des ungefähren Gemwidyts‘gefälligit anzumelden, indem hiernach allein die Größe 
ded zur a — Lokals und die Art des Transports bemeflen. ai 
ben kann. Er 


Dergleihen Anmeldungen, fo mie die ganze, die Ausſtellung betreffende Ser: 
reſpondenz, erbittet ſich die unterzeichnete Kommiffion, entweder offen Ober. — 
band, unter der Ädreſſe: .. 

„Angelegenheiten des Kunft: und Gemerbevereind zu Königöberg" 
au En ut betreffend die Gewerbe- Ausſtellung. 

Denn nur * * * * — der Ronduſti porto⸗ 
frei zu. 1423 dr und vi 
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Den außerhalb Koͤnigsberg wohnhaften Gewerbtreibenden zc. werben, zur Er⸗ 
leichtermig, - Anmeldung s⸗Formulare zur Ausfüllung in den einzelnen Kolonnen 
und demnächſtigen Rückſendung an uns auf ‚geeignete Weiſe zugeſchickt werden. 

Die am hieſigen Orte wohnhaften Gewerbetreibenden ꝛc., welche Gegenftände 
zur Audftellung zu liefern. beabfichtigen, wollen "die erforderlichen « Unmeldungs = Formu⸗ 
klare in dem Büreau der unterzeichneten Kommiffion Königsſtraße Nro. 57. in 
der Vormittagsſtunde von Al bis 12 eined jeden Wochentages Her. 


faͤlligſt in Empfang nehmen, und, nachdem foldye gehörig ausgefüllt worden find, das 


felbft wieder zurüdgeben laffen. 


4): Die Eintieferung der Gegenflände muß. fpäteftens ‚bis. zum Öten Juni er 


en. | Ä * m 
Bon den Königäberger Gemwerbtreibenden, Fabrifanten ꝛc. wird dieſelbe jeden- 


falls toftenfrei erwärtet, Den außerhalb Königäberg wohnenben Gewerbtreibenden. ıc. 

vwerden die Transportkoſten, auf Erforbern, vergütet werben. Ueber die Art und, 

Weiſe des Her⸗ als des Rücktransports der eingefendeten Gegenflände, wie über die 

Anfertigung und Einreichung der Liquidationm dev Trausportkoſten, welche jedenfalls 

en Koftenfäge nicht überſteigen dürfen, bleibt eine nähere ‚Angabe: noch vor= 
ten. 


gegen Feuersgefahr verficdyert werden. Cine Entfhädigung für Zerbrechen, Zerrei⸗ 


Ben oder fonftige äußere Beſchädigungen, welche, forgfältiger Beauffihtigung. uners, 


achtet ‚am: diefefi Gegenftänden vorkommen könnten, foll, falls erhebliche Gründe der 
Billigkeit dafür ſprechen, nicht werfagt werden... _ —— 
6) "Die Ausſteller werden. erſucht, gleichzeitig mit Einlieſerung der Fabrikate, 
Rähweifwngen einzureichen, welche enthalten: die Benennung ‚und: Beſchreibung 
det eingeſendeten einzelnen Artikel, den Namen und deu Wohn- ‚oder Fabrikort de$ 
Verfertigers, den. gewöhnlichen ‚umzweifelhaften Verkaufspreis, wofür ‚der. Artikel jn 
größeren Quantitäten beim Abſatze aus erſter Hand, geliefert: werben, kann, die Aus— 
dehnung des Gewerbes, die darin beſchäftigte Arbeiterzahl, ſo wie Auskunft über den 
Urſprung und Preis des rohen Materials oder des verarbriteten, Halbfabrikats ; end⸗ 
lich die Angabe der Summa des Verſicherungbwetths der ausgeſtellten Stücke, ferner: 
ob die Veröffentlichung des Preisſatzes verbeten wird und das eingeſendete Stück für 
dem angegebenen Preis verkäuflich it? Um auch die Anfertigung deis ſer Nachwei⸗ 
ſuagen zu etleichtern/ werden den auswäriigen Gewerbtreibenden mb Fabrikanten 2r,, 
welche ſich und bereit erklärt haben, Gegenſtände zur Ausſtellung hierher fenden zu 
wollen, hierzu beſonders eingerichtete Sche mata koſteuftei auf greignete Mielfe zu⸗ 
Arge using die vr * haften Gewerbtreibenden xx. — dergleichen in un⸗ 
ſerin Büreau an jedem Wochentage i ittagöftunde von 11 bis 12 in Em- 
pfang nehmen laflen. Bei der in — erſtattung über 
Tüchtigkeit und Preiswürdigbsit der eingelicferten Gegeuſtaͤnde ſoll Alles vermieden 


5) Sämmtliche auögeftellte‘ Begenftände werden in dem Ausſtellungs- Lokale 
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Sicherheits⸗ 
Polizei. 
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werben, was den Ausſtellern zum Nachtheil gereichen könnte und von jenen Nachwei⸗ 
fungen ber vorfihtigfte Gebraud; gemacht merden. Sollte der Wunſch geäußert wer- 
den, dergleichen Notizen nicht zu veröffentlihen, fo wird hiernach gewiſſenhaft vers 
fahren. 
7) Dem Verkaufe der ausgeftellten Gegenftände, infofern er gewünfcht wird, 
will die unterzeichnete Kommiffion fich gern unterziehen, falld ber Einfender nicht einen 
zu diefem Gefchäfte Bevollmächtigten ausdrücklich namhaft gemacht hat. 

8) Bor Beendigung der Audftellung darf fein Gegenftand aus berfelben zus 
rüdgenommen werben. 

Die Rüdfendung der Sachen erfolgt unter denfelben Bedingungen und refp. 
Erleichterungen, unter denen fie eingeliefert worden find, es fei denn, daß der Ein» 
fender anders disponirt hat. 

9) Für den Beſuch der Ausftelung zahlt die Perfon fünf Silbergrofchen Ein- 
trittsgeld. Mitglieder des Kunft» und Gemwerbevereind erhalten auf ihren Wunſch 
für ihre Perfon, deögleichen für jedes Familienmitglied Cintrittöfarten für die gan se 
Dauer ber Audftellung zu fünfzehn Silbergrofchen A Perfon. 

Die Einfender von Gegenftänden erhalten auf dem Büreau ber unters 
zeichneten Kommiffion für ihre Perfon Freikarten für die ganze Dauer der Aus—⸗ 
ftellung. 

Aus dem eingefendeten Gelde werden die mit. der Ausftellung verbundenen Kos 
ften beftritten. 

Indem die unterzeichnete Kommiffion die Gemwerbtreibenden der Provinz zur reg⸗ 
fien Theilnahme an diefem für Sie und das Gemeinmwefen fo vortheilhaften Unter 
nehmen hierdurch ergebenft einladet, und ſich mit Rüdficht auf bedeutende ihr bereits 
zugefagte Einfendungen ein erfreulichered Reſultat verfpriht, ald dies von den Mei- 
ften erwartet werben dürfte, erklärt diefelbe ſich noch bereit, jede in Bezug auf bie 
Ausftellung gewünfchte Auskunft in ihrem Büreau, Königöftraße Nro. 57. in der Bor: 
mittagöftunde von 11 bis 12 Uhr eines jeden Wochentages zu ertheilen. 

Königöberg, den Öten Januar 1845. 

Diek Kommiffion für die Gemwerbeaudftellung in Königsberg. 
Schmitz. H. Degen. L. Steinfurt, 


X. Die in unferm Amtöblatt pro 1844 Nro. 52. vom biefigen Königl. Ins 
quifitoriat ftedfbrieflich verfolgte Caroline Nagel ift bereits ergriffen und zur Haft ger 


bracht worden; 
Marienwerder, den 26ſten Sanuar 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Beilage des Amtsblatts 2 6. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


ae en ben 5ten Februar 1845. 





Betanntmapungen 
1) Das ag Pferderennen wirb 
am 27ften und 28ften Jumi bei Königäberg, 
" 18ten Juli bei Danzig unb 
0 „ 18ten September bei Inſterburg 
abgehalten und das Program hierzu duch den binnen Kurzem beraustommenben 
10ten Jahresbericht befannt gemacht werben. 

Die tur, den $. 2. der Statuten bedingte Einlöfung — bis. 
sltime Dezember nicht abgemeldeten; Aktien — im Monat Januar — 
wird gebeten, bei den betreffenden. Deren. Landräthen ꝛc. — wie in frühren Jahren 
— alsbald zu bewirken. 

Koͤnigsberg, den 21ſten Januar 1845, 

‚Mer ——— des Vereins für Pferderennen in Drenpen. 
v. Farenheid. 


3): Die in dieſem Frühjahr im Königl. ‚Forftrevier Bandsburg zu plättende Eichen« 
und; Birkenborke ‚fol äffentlih an den Meiftbietenden verſteigert werden... Hierzu 
habe ih, einen Termin auf-Dienftag den Ilten März d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
in meiner. hiefigen Dienftwohnung anberaumt, zu welchen ich ——— ‚ber: 
einlade. 
Des zu plättende Quantum kann nicht mit Phi angegeben werden, vo 
dürften :eö-.120-—- 150 Klafter fein. 

„Der Ate Theil des ungefähren Betrages. muß zur Sicherheit im —— F 
zahlt. ‚werben, die, übrigen Bedingungen find, in- ben. —— Geſchäftsſtunden 
hier einzufehen ,. werben. au). vor, Beginn, der Verfteigerung befannt gemacht werben, - 

Die Borke foll von meiſt ftarfen Eichen in den Beläufen Schwiede und ‚Neuhof ı 
geplättet. werben welche ‚von . ‚Makele dem nähen elenfeglerh * der Rebe 
3Y, bis 4 Meilen entfernt, finds Bild a 

u — Shin Auen. bei Bempelburg,. den 2lften Ianuar. — 

sT ol Der. Sberforſter SWilmanns. nein nor nz 
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2, für das FJorſtrevier Migöda, den dien wire e im wei des Gern 
: Reitötväli zu Oſche; 
3. für das Forftrevier Wozimoda, den Bten März c. in der Oberförfterei 
Woziwoda; 
4. * das Forſtrevier Schwiedt, den 1Oten März c. in der Oberforſterei 
chwiedt. 

Qualifizirte Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die of 
ferirten oder durch Meiſtgebot feſtgeſtellten Pachtbeträge für das laufende Jahr for 
gleich in den Terminen vollftändig eingezahlt werden müffen. Die fonftigen Pachtbe⸗ 
dingungen werden in ben Terminen mitgetheilt werden. Die Lizitation wird jedesmal 
um. LO Uhr Vormittags eröffnet und um 2 Uhr Nachmittags gefchloffen werben. 

Neuenburg, den Bten Februar 1845. 

Der Königlihe Forftmeifter. 


Borladung. 
4) Es find folgende Hypotheken · Documente verloren gegangen: 

1. Der unterm Aten Dezember 1801 zwiſchen dem Schulzen Martin Schwaldt 
und dem Michael Kowalsfi über den Koloniſten-Hof Schirialken Nro. 10. ge 
fchloffene, den Zten Zuni 1502 vor dem ehemaligen SWeſtpreußiſchen Land» Bericht 
zu Sobbowis recognoscirte Kauf» Eontraft nebſt Veraͤußerungs · Conſens der Meft- 
preußifchen Krieges » und Domainen- Kammer zu Marienwerder de dato den 29ften 
März 1802 und Notirungs » Atteft vom Iten Zuni 1802 über den aus dieſer Lr« 
Bünde zur Fünftigen Eintragung auf gedachtem Grundſtück notirten Kaufgelderreſt von 
000 Rthlr., ſechs hundert Thaler nebft 5 pEt. Zinfen. 

2. Der von dem ehemaligen Domainen- Juſtiz⸗ Amt Schöne? unterm 28ften 
Auguft 1794 über den Nachlaß der Erbpächterin Renate Agathe Werkmeiſter gew 
borne Hennig abgefchlöffene Erb⸗ Rezeß nebft Hypotheken · Recognitions - Schein vom 
Höten März, 1709 über die, aus dieſem Erb-Rezeß auf dem Lehnmannshofe Zeit 
g08c, Nro. 47. A. sub Rubriea U. Nro. 6. eingetragenen mütterlichen Erb⸗ 
theile von . 

a. 311 Rthlr. 3 Sgr. 11Y, Pf. für die Chriſtiane Garoline Werfmeifter, 
b. 311 Rthlr. 8 &gr. 11%, Pf. für den Karl Werkmeifter. 

" Der zwilhen der Wittwe Dorothea Schüler, geborne Strauß und dem 
Aſchler Ehriſtian Reich gerichtlich Abgefchloffene Kauf» Gontract de dato Pr. 
Stargardt, den -SOften Oktober 1810 nebft Hypothekenſchein vom 2ten November 
1610 über das für die Wittwe Dorothea Schüler gebome Strauß, auf dem Hädt- 
fhen Grundftüd Stargardt Nro. 306. sub Rubrica III. Nro. 2: eingetragene rutk· 
ſtärdige Kaufgeld von 60 Rthlr. 

4. Die gerichtliche Schuld » und Berpfändungs» Urkunde der Erbpächter David 


-——_ 


— ben Zoſten Oktober 1810 mebft Hypothekenſchein vom ten Rovember. 
f 
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1810 über das für die Wittwe Dorothea Schüler geborne Strauß, auf. dem: ftäbt-: 
en Grundflüd Stargardt Nro. 306. sub Rubricz IU..Nro. 2. eingetragene rück · 
ftändige Kaufgeld von 60 Rthlr. u 
4. Die gerihtlihe Schuld » und Verpfändungs · Urkunde ber Erbpächter David 
und Dorothea Elifabeth, geborne Schielke, Zieikeſchen Eheleute, de dato Pr.-Stargarbt 
den 2dften Kebruar 1825 mebft Hypotheken» Recognitiond · Schein vom 10ten Mai 
1825, über ein aus diefer Obligation auf dem Erbpadts«Worwerke Zaaben sub: 

Rubriea Ill. Nro, 1. und zwar mit 
400 Rthlr. für die Einwohner Erdmann und Roſine, geborne Zielke Thielſchen 
Eheleute, 
400, — bie Einwohner George und Eva geborne Zielke Wachholzſchen 
eleute, 
40 „ re die Einwohner Michael und Sufanne geborne Zielke Heinrichſchen 
beleute, 
400 ,„ für die Einwohner Johann und Dorothea geborne Ziele Schwankeſchen 
Eheleute, 
400 „ für die Einwohner Paul und Anne geborne Zielfe Kaatzſchen Eheleute, 
400 „ R die Hufenwirth Daniel und Chrifline geborne Zielfe Kurzhalsfchen 
heleute, 
2400: Rthir. verzinslih zu 4 pEt. eingetragenes Darlehn. 

5. Die von dem &cneidermeifter‘‘Chriftopp und Sufanna geborne Komo⸗ 
rowska Gzervindkifchen Eheleuten unterm 17ten November. 1795 ausgeftellte de 
eodem gerichtlid recognoscirte Cautions » Urkunde nebft. Annotirungs + Atteft und 
Recognitiond» Schein vom 19ten November 1795 über die Wehufs der Eintragung 
der dem Karl Meinke, wegen feines väterlichen Erbtheils von 114 Mthir. 27 pr, 
beftelten Gaution auf das ſtädtſche Grundſtück Stargardt Nro. 20. (jet 21.) 
gefchehene Präfentation des vorerwähnten Cautions-Inſtruments. 

. Der in der Zifchlermeilter Andreas Schwarzfchen Nachlaß» Sache gericht 
lich abgefchloffene Erbvergleich de dato Pr.» Stargardt, den 2ten Zuni 1810 nebft 
Recognitiond» Schein vom 10ten Juni 1810 über die für die Zifchler Andreas: 
Schwarzſchen Pupillen Anna Garoline, und Johann Ferdinand, Behufs der Ein- 
tragung auf das ſtädtſche Grundſtück Stargardt Nro. 21. gefchehene Annotirung. 
der ihnen aus gedachtem Erbvergleiche zugefallenen väterlichen Erbtheile von. je 
105 Rthlr. 66 Gr., überhaupt 211 Rthlr. 42 Gr. 

7. Der Erb-Regeß in der Jacob GCeirowskiſchen Nachlaß-Sache, de dato Pr.« 
Stargardt, den 19ten Mai 1818 obervormundſchaftlich beftätigt den 2lften Mai 
ejusd. nebft Hypotheken »Recognitiondfchein vom 28ſten Juli 1828 über das für 
die Marianna Ceirowska, auf tem. Bauerngrundſtück Bellgostz Nro. 25. sub 
Rubr. III. Nro. 1. eingetragene väterlihe Erbtheil von 22 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. 
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Stargardt, den 19ten Mai 1818 obervormundſchaftlich beſtätigt, den 21ſten Mai 
ejusd. nebft Hypotheken» Recognitions » Schein vom 2Sften Juli 1828 über das 
für die Francisca Ceirowska auf dem Bauerngrundſtücke Zellgoscz Nro. 25. sub 
Rubrica III. Nro. 1. eingetragene väterliche Erbtheil von 22 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. 
nebft 5 pCt. Zinfen und über dad für diefelbe auf gedachtem Grundflüd sub Rubr. 
Il. Nro. 3, eingetragene möütterlihe Erbtheil von 26 Rthlr. 1 Sgr. 5 Pf. nebft 
einer Hochzeitsgabe von 7 Rthlr. 

9. Der Erb-Rezeß in der Jacob Ceirowskiſchen Nahlaß-Sache de dato Pr. 
Stargarbt, den 19ten Mai 1818 obervormundfchaftlic beftätigt den Ziften Mai 
1818, nebft Hppothefen-Recognitiond: Schein vom 28ſten Juli 1828 über das, 
für den Andreas Ceirowski auf dem Bauerngrundſtücke Zellgoscz Nro. 25. sub 
Rubr. III. Nro. 1. eingetragene väterlihe Erbtheil von 22 Rthir. 18 Sgr. 5 Pf. 
nebft 5 pGt. Zinfen, und über bad für denfelben auf gedachtem Grundftüde sub 
Rubr. Il. Nro. 3. eingetragene mütterliche Erbtheil von 26 Rthlr. 1 Sgr. 5 Pf. 

10. Der zwifchen den Paul Gloonyfhen Erben vor dem Landgerichte Etar- 
gardt unterm 22ften Juli 1825 und Nacdtrags » Verhandlung vom 29ften Juni 
1825 gefcloffene Erbvergleich nebft Hppothefen»Recognitiond- Schein vom 10ten 
Mai 1826 über den, für die Mariauna Urmannin geborne Glodny, auf dem Grund» 
ſtück Ponczau Nro. 13. sub Rubrica IH. Nro. 1, eingetragene Erbtheilreft von 
16 Rthlr. 23 Ser. 6 Pf. 

11. Die von dem Michael und Helene, geborne Madnap Englerfchen Che 
leuten unterm 10ten März 1803 auögeftellte, und eodem dato vor dem Patrir 
monial · Gerichte Janifhau recognoscirte Schuld» und Verpfändungs- Urkunde nebft 
Recognitiond» Schein vom IOten März 1303, über das für den Erbpächter Hod- 
ſchulz in Roppud auf dem damals den gedachten Englerfchen Eheleuten gehörige in 
dem adlihen Dorfe Sanifchau belegene Grundflüd (jegt Neu-Janiſchau Nro. 1.) sub 
Rubr. Ill. Nro. 2. ingroffirte Darlehn von 500 Rthlr. nebft 6 pGt. Zinfen. 

Alle diejenigen, welde an die voraufgeführten Forderungen , und die darüber 
auögeftelten Inftrumente, als igenthümer, Cessionarien, Pfand » oder fonftige 
Briefs-Inhaber, Anfprudy zu machen haben, werden aufgefordert, ihre etwanigen 
Anfprüce binnen drei Monaten fpäteftens in dem, auf den 2Sften Februar 
1845 3:M. 10 Uhr vor dem Deputirten Deren Oberlandes +» Gerichts +» Affeffor 
Baumann anberaumten Termine anzumelden nnd nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit 
denfelben prächudirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Pr.-Stargardt, den 2ten November 1844. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


Bertaufvon Grundftüden. 
5) Das Grundftäd Nro. 117. hiefiger Neuftadt, den Controlleur Barmannfchen 


Eheleuten gehörig, gerichtlich auf 771 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. abgefhäßt, foll am 
21ften Mai f. Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr an hiefiger Gerichts- 
ftelle fubhaftirt werden. 
Zare und Hppothekenfchein find im Bureau II. einzufehen. 
Zyorn, den 1Oten Dezember 1844. 
König. Land» und Stadtgericht. 


6) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeridht zu Eulm. 

Das zu Köln sub Nro. 32. bilegene, den Zacob Wedelſchen Erben gehörige 
Grundftüd, abgefhägt auf 75 Rthlr. 7 Sgr. zufolge der, nebft Hypotheken» Schein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe fol am Zten Juni 1845 
Bormittags 10 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaflict werden. 

Alle unbefannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung 
ber Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Culm, den Tten Dezember 1814. 


7) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das zu Gulm in der Thorner Straße und sub No. 171. des Hypothekenbuchs 
belegene; den Fleifchermeifter Friedrich und Erneftine geb. Wolff Huthſchen Eheleuten 
gehörige Bürgergrundſtück, abgefhägt auf 1613 Rthir. 15 fgr., zu Folge der nebft 
Hppothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe fol am 158ten März 
1545 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Ober: Landesgerichtö« Affeflor Höne an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Der feinem Aufenthalte nah unbıtannte 
Reaigläubiger, Bormwerköbefiger Matthias Kilczynski wird hierzu vorgeladen. 

Gulm, den 22ften November 1844. 


8) Nothmwendiger Verkauf. 
Königlihes Land- und Stadt-Gericht Grauden;. 

Das zu Groß-Wolz sub Nr. 11. belegene, den Peter Belzfchen Eheleuten ges 
börige Bauergrundſtück, gerichtlich abgefhägt auf 1551 Rthlr. IS Sgr. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol im Zermine den 
2Sften März 1845 V. M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtoftelle fubhaflirt werben. 


9) Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgeriht Pr. Friedland. 
Das dem penfionirten Kreiöfefretair Harbarth und deſſen Ehegattin gehörige 
Vorwerk Beatenhoff in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland, abgefhägt auf 
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25,917 Rtbir. 6 fgr. zufolge der mebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu 
fehenden Zare fol den 26ften Zuni 1845 WBormittags 9 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle hiefelbft fubhaftirt werden. 





10) Freiwilliger Berfauf. 

Die unweit Kramsk belegene Waflermühle, Kramöfer- Mühle genannt, be 
ftehend aus einem oberfhlädtigen Mahlgange und circa 3 fulmifhen Hufen 
Ländereien fol der Erbtheilung wegen, in termino den 20ſten Mai c. an Drt 
und Stelle zu Kramöker- Mühle und zwar in zwei Parzellen, von welchen die eine 
etwa eine Hufe, die andere aber die Mühle und die übrigen Ländereien enthält, 
fubhaftirt werden. Die Taxe des ganzen Grundſtücks beträgt 2940 Rthlr. und iſt 
nebft Hypotheken Schein und den Verkaufs. Bedingungen in unferm Bureau 1; ein» 
zuſehen. 

Schlochau, den 28ſten Januar 1845. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


VBerpachtung. 
11) Die zum Nachlaß des verſtorbenen Mühlen-Beſitzer Johann Steffen gehörige 
fogenannte Eggebredhts:- Mühle bei Hammerftein im Schlochauer Kreife, fol im 
Wege der Öffentlichen Lizitation von Marien c. ab, in dem auf den Gten März 
e. 10 Uhr Bormittage an ordentlicher Gerichts-Stelle anberäumten Termine bis 
längftend Marien 1846 anderweit verpadhtet werden. 

Hammerftein, den 29ften Januar 1845. 
Königl. Land» und Stabtgeridt. 


uttiom 
12) Land» und Stadtgeriht zu Schmwep. 

Zum Berfaufe von 5 braunen Pferden und 5 bunten Kühen haben wir einen 
Termin auf den Sten März 1845 vor dem Herrn Kontrolleur Panne hier an« 
beraumt, zu welchem Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 

Schwetz, den dten Januar 1845. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalt 
13) Durch den Abgang des Herrn Rektors Halmhuber ift die hiefige Reftorftelle 
an der evangelifhen Schule vacant geworden. Wir baden daher zur Wahl und 
Präfentation eines qualifizicten Rektors einen Termin auf den 20ſten März c, 
Bormittags 10 Uhr auf der Raths- Scffionsfiube hieſelbſt anberaumt, und über 
laffen wahlfähigen Kandidaten, welche bie Prüfung pro schola et rectoratu beftanden 


haben, ſich iin portofreien Bricfen bis dahin bei ums zu melden und ihre ſonſtigen 
Fahigkeits · Zeugniſſe ıc. einzwmeidyen. 
Schloppe, den Iten Januar 1845. 
- Der Mapgiftrat. 


14) u Bauholz: Berfauf. 

Auf den Ablagen des flößbaren Braa- Stromes bei Konitz befinden ſich eine 
bereits angefahrene Quantitat gradwüchſiger zur Berflößung nad) der MWeicjfel- 
niederung 'und zum Schneiden fehr geeigneter Mittel - Startbauhölger und Bloöcke von 
überhaupt circa 1500 Stämmen, melde aus freier Hand daſelbſt im Laufe des 
Monats Februar d. 3. verkauft werden follen, und wozu dem Käufer die Ber- 
bandmaterialien frei verabfolgt werden. 

Der Förfter Pretel zu Kl.-Gladau bei Konig wird auf erlangen ben Käufern . 
die Hölzer auf den Ablagen vorzeigen, mofelbft .audy die näheren Kaufbedingungen 
eingefehen werben können. Bromberg , den Iften Februar 1845. 

Sb. Livonius. 





15) Unterzeichneter ift beauftragt, circa 350 Morgen magbdeburgifch dem Guts 
und Brennerei-Beſitzer Herrn Kleift zugehörigen, bier an der Stadt, dicht an der 
Chauſſé belegenen guten Ader, in Meinen Parzelen von einem und nad Belieben 
mehreren Morgen, zu annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Hiezu ift ein Termin 
"auf den 26ften März c. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Käufer werden er» 
gebenft erfucht, fich zu ber Zeit hier in meiner Wohnung Nro. 34. einzufinden. Be 
merkt wird noch, daß das Kaufgeld zur Hälfte auf dem Ader ftehen bleiben fann, 
und daß der Ader der günftigen -Lage wegen, zum neuen Anbau fehr empfehlens« 
werth ift. Konig, den 12ten Zanuar 1845. 
Minslaff, Polizei: Commiffarius. 


16) Die hiefige Kantor-, Schächter- und Vice-Rabinerftelle it vom Iften Mai c, 
vacant. Reflektirende Subjekte, welche fi über ihre Fähigkeit auszumeifen vermögen, 
wollen fi) dieferhalb perfönlich melden und wird bemerkt, baß auf, Reifekoften ıc, 
nichts vergütigt wird. Koronowo, den 26ften Januar 1845. 

Der Eorporationd-Borfteher. 


17) Hausd-Berfauf. 

Thorn in der Neuftadt, Elifabeth- Straße unter der Haus: Nummer 266. ift 
dad Haus mit Speiher, Seiten- und Hintergebäuden, Stallung, Hofraum, Ein« 
fahrt in die andere Straße, jetzt fogleich aus freier Hand zu verfaufen. 

Thorn, den Iften Februar 1845. Orhowski. 


18) eines franzöfifches Gipsmehl, in größern Quantitäten a 17 Sgr. pro Gentner, 
fo wie auch Thimothoͤ, weißen und rothen Kleeſamen offerirt. - I. Beſtvater. 


19) Raps. Kuchen befter Qualits verkaufe ih zu 1 Rthlr. 5 Sgr. den Gentner. 
2. Schröder in Marienwerber. 


20) Da ich zur Pferdewirtbfchaft übergehen will, fo beabfidhtige ich neun Stück, 
zum Theil große und fchöne, durchgängig aber gefunde, auch tüchtige, noch junge 
Zugochſen zu verfaufen. 
Probftei Wluki bei Niewiesczyn, den Bten $chruar 1845, 
Klahr, Pächter. 


No. 8. Marienwerder, den 19ten Februar 1845. 
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Dad 5te Stüd der Gefehfämmiung enthält unter: 
Ro. 2541. Die Allgemeine Gewerbeordnung vom 1Tten Januar 1845; 
No. 2542. das Entfhädigungsgefeb zur „allgemeinen ne vom “Tom 
Sanuar 1845. 


I. Die Königl. Minifterion des, Innern und der geiftlichen, Unterricht "and 
Medizinal» Angelegenheiten. haben, auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetborder vom 
Ilten Oktober v. 3., beſtimmt: 

daß die Veräußerung von Schafen aus einer Heerde, im welcher die Pok⸗ 
kenkrankheit ausgebrochen ift, anſtatt wie biöher mit 5 Rthlr. Geldbuße 
für jedes veräußerte Stüd, nur überhaupt nach Verhältniß der verkauften 
Stuckzahl, mit Fünf bis Funfzig Thalern Geldbuße oder in Fällen des 
Unvermögend mit verhältnißmäßigem Gefängniß beftraft werden fol. 

Wir bringen diefe Beſtimmung, welde die in unferer Belanntmahung vom 
10ten Dezember 1839 (Amtsblatt pro 1840 Nro. 3.) enthaltenen Strafbeflimmun- 
gen für die Veräußerung und den Zaufh von Schafen aus einer mit der Pocken⸗ 
krankheit behafteten Heerde abändert, hiemit zur öffentlichen Kenntniß und bemerfen 
zugleih, daß für den Fall der fahrläßigen Weiterverbreitung der Pockenkrankheit, die 
Vorfchriften des $. 1506. seqg. Zit. 20. Th. I. des Allgemeinen kLandrechts zur An⸗ 
wendung fommen. ' 

Marienwerder, den Ilten Februar 1845. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1. Im Auftroge des Herrn Oberpräfidenten der Provinz Preußen machen wir 
befannt, daß in Stelle des zum Chef ded Generalftubes. des IV. Armee » Gorps er- 
nannten Oberftlieutenant v. Schluffer der Major Hohnhorft zum Militair-Genfor 
für die in der Provinz Preußen erfcheinenden auf militatrifche Angelegenheiten bezüg« 
lihen Schriften ernannt worden ift. 

Marienwerder, den Bten Februar 1845. 

Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausgegeben in Marientverder, den. 20flen Februar 1845. 
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II. Der Gutspaͤchter geder zu Schrammen 3 als Special» Direktoͤr der — 
ſelbſt beſtehenden Mobiliar- Feuer⸗-Verſicherungs-Geftllſchafi für die Bewohner des 
platten Landes der Provinz Preußen beſtaͤtiget worden. 
Marienwerder, den Tten Februar 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


VL Die Martini: Marftpreife pro 1844, fo wie die mach Vorſchrift des $: 73. 
der Gemeinheitötheilungd = Ordnung vom Tten Zuni 1821 für den Zeitraum von 
18°Y,, ermittelten viergehnjährigen und nach Artikel 46. der Dektaration vom 20ften 
Mai 1816 für den Zeitraum von 18°°/4 feftgeftellten zehniährigen Durchſchnitts— 
preife der Haupt: Getreidearten in den benannten Markt» Orten werben hierdurch zur 
ffentlichen Kenntniß gebradt: 





Roggen. 
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Marienwerder, den 10ten Februar 1845: 
Königlih Preußifhe Regierumg: : Zweite Abtheilung des Innern. 


V. Der Auöbrud der Rindviehpeft in der ruffiihen Stadt Georgenburg hat 
fi, nach amtlichen Nachforſchungen eben fd: wenig beflätigt, als der Ausbrüch dirſer 
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Seuche in den polniſchen Städten Somza und Sierps, auch foll diefelbe nad) darüber 
eingezogenen Nachrichten in der Umgebung von Warfchau dem Erlöſchen nahe fein. 
Unter diefen Umftänden find die, nah $. 3. der Verordnung vom 27ften März 
1836 durch unfere Verfügung vom Oten v. M. (Amrbblatt Nro. 3. S. 19) vers 
fhärften Maapregeln zur Abrvendung einer Einſchleppung der Rindviehpeft, nicht mehr 
nothwendig. Wir heben daher die gedachte Verfügung vom Pten v. M. fo wie bie 
Bekanntmachung vom 23ften v. M. (Amtöblatt Nro. 5. S. 33) hiermit auf und bes 
flimmen, daß vorläufig nad unferm Publitando vom 24ften Dezember v. 3. (Amts⸗ 
blatt Nro. 1. ©. 2) zu verfahren if. Marienwerder, den 14ten Februar 1845. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern, 


VI. Der Kaufmann %. Hennig zu Thorn hat die ihm übertragene Agentur 
der Aachen-Münchener Feuer » Berficherungs : Gefellfchaft niedergelegt. 
Marienwerder, den 12ten Februar 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Um möglidien Unglüdsfällen durch Mißbrauch und unvorfidhtige Aufbes 
wahrung des Phosphors und ded aus demfelben bereiteren Rattengiftes vorzubeugen, 
verorbnen wir hiermit, daß die Apotheker den Phosphor und Phosphor: Kleifter nur 
gegen die, ım Anhange zu der Apotheferordnung vom Ilten Ditober 1802 beftimms 
ten Giftfcheine, verabfolgen dürfen. 

Die darin wegen forgfältiger Aufbewahrung und vorfihtiger Verabfolgung ber 
direfien Gifte enthaltenen Beftimmungen finden auch auf den Phosphor und Phosphor⸗ 
Kleifter Anwendung, und es haben daher die Apotheker, bei Vermeidung der beſtimm⸗ 
ten Strafen, diefe Verordnung genau und pünftlid zu beachten. 

Mätienwerder, den Tten Februar 1845. 

Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


Die erfte Gewerbe: Auöftellung der Provinz Preußen. 
VIM. Auf der in der letztern Hälfte des vorigen Jahres flattgefundenen großen 
deutfchen Gewerbe: Ausftellung zu Berlin war unfere Provinz nur durch wenige Ges 
genftände vertreten, die von einigen adıtjig Ausitellern dort eingeliefert worden find. 
Der Grund, weshalb die meiften Gewerbetreibenden unferer Provinz nichts zu diefer 
Ausftelung nad Berlin geſchickt hatten, dürfte hauptfählich darin zu fuchen fein, daß 
eineötheild der Zeitraum zwiſchen der erfien Befanntmahung und der Gröffnung der 
Aucftelung zu kurz gerefen ift, anderntheild Viele der Anſicht gewefen find, daß ihre 
Babrifate mit denen des intelligenten, gewerblihen und wohlhabenden Deutfchlands 
zu konfurriren außer Etande fein würden, und endlih, daß manche nicht fehr don 
der Nüglihkeit einer ſolchen Gewerbe: Ausftellung durchdrungen waren. — Diefe 


” 
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Berhaltniſſe haben es veranlaßt, daß die Induſtrie unferer Provinz nicht fo vollflän- 
dig und.würdig auf der großen deutſchen Gewerbe> Auöftellung vertreten worden ift, 
wie eö wünfchensmwerth geweſen wäre, und ed aud) jedenfall gehindert, einen genü⸗ 
genden Ueberblick über die induftrielle Lage der Provinz darzubieten, und ihr den 
Nutzen zu verfhaffen, welchen die übrigen Länder Deutfchlands aus der großen Ge: 
werbes Austellung zum heil ſchon gezogen haben, zum Theil aber mit Sidyerheit 
noch verhoffen können. 

Um dieſe Webelftände zu befeitigen, ‚und den einheimifchen Gemerbefleiß genau 
und volftändig kennen und würdigen zu lernen, und das, felbft in der Provinz noch 
vorhandene, und auswärts fo verbreitete Vorurtheil zu befeitigen, ald wenn nur von 
auswärts her und gute und tüchtige Fabrikate zukommen könnten, hat der hiefige 
Aunſt- und Gewerbeverein ſich entfchloffen, in diefem Jahre eine Auöftellung für die 
Snduftrie: Erzeugniffe der Provinz Preußen, nämlich der Regierungsbezirte: Danzig, 
Gumbinnen, Königsberg und Marienmwerder zu veranftalten, fo wie eine ſolche in bes 
flimmten Zeiträumen zu wiederholen, um, nachdem einmal der Standpunkt der ge 
werblichen Zhätigkeit der Provinz richtig und genügend erfannt worden, die Entwide- 
lung deffelben ſtets aufmerkfam verfolgen zu fönnen. 

Die Anordnung und Leitung der diesjährigen Ausftellung hat der Vorſtand und 
dad Comité des vorgebahten Vereins der unterzeichneten Kommiffion übertragen. 
Diefe hat, in Folge deffen, nachſtehende desfallfige Beſtimmungen getroffen. 

1) Die Ausftellung findet in Königdberg in einem noch näher zu beftim- 
menden Lokale Statt. ‘Sie beginnt am 20ſten Juni, und dauert vier Wochen. 

2) Zu derfelben werden, mit Ausnahme der Werke der Schönen Künfte, alle im 
Gebiete der Provinz Preußen dargeftellten Kabritate und landwirthſchaftli— 
hen Erzeugniffe zugelaifen. 

Wir erachten es für nöthig, hier ausdrücklich zu bemerken, daß es vorzugsweiſe 
darauf ankommt, bei unferer Gewerbes Ausftellung ſolche Gegenftände ausgeftellt zu 
fehen, weld;e beftändig und gewöhnlich, aber im BVerhältniffe zum Preife gut gear: 
beitet, und in dieſer Meife am vorzüglichiten in unferer Provinz gefertigt werden und 
in den Berkehr und Handel kommen. Zabrifate von befonderer Kunftfertigkeit, oder 
für die Ausſtellung beſonders gefertigte Meifterwerle, welche von den bekannten Leis 
flungen der bitreffenden Fabrikanten abweichen, find zwar keinesweges auögefchloffen ; 
diefelben find aber weniger geeignet, den wahren Zuftand der verfchiedenen Gewerb: 
zweige darzuftellen. | 

Erfreulih wäre es, wenn in den hierzu geeigneten Brandyen Einfendungen ge: 
macht würden, welche die Kabrifation auf jeder Stufe der Verarbeitung darftellen. 

Ausgefchloffen von der Ausftellung bleiben Gegenflände: 

# die außerhalb der Provinz producirt oder fabricirt find; 
b. die einen unangenehmen Geruch verbreiten, oder ſich nicht conferviren, oder 
eine Werunreinigung ober Beſchaͤdigung anderer Fabrikate nicht vermeiden 
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faffen; desgleichen chemiſche oder andere Erzeugniffe, welche fi auf dem 

Zrandport oder in der Wärme bed Ausſtellungs- Raumes ſelbſt entzünden 

koͤnnten. 

Leicht feuerfangende Gegenftände find nur in ſehr geringen Proben, und in Fla⸗ 
fhen wohlvermahrt, einzufenden. 

3) Die auszuftellenden Begenftände find fpäteftend bis zum 31ſten März c. 
der unterzeichneten Kommiffion im Allgemeinen mit Angabe der Zahl, Größe, und 
ded ungefähren Gewichts gefälligit anzumelden, indem hiernad allein die Größe 
bed zur Audftellung erforderlichen Lokals und die Art bed Transports bemeffen wers 
den kann. 

Dergleihhen Anmeldungen, fo wie die ganze, die Ausftelung betreffende Eor« 
refpondenz, erbittet fich die unterzeichnete Kommiffion, entweder offen oder unter Kreuz- 
band, unter der Abdreffe: 

„Angelegenheiten des Kunft= und Gewerbevereins zu Königsberg” 
„betreffend die Gewerbe-Ausſtellung.“ 

Denn nur auf diefem Wege gehen dergleichen Sachen der Kommiſſion portos 
frei zu. 

Den außerhalb Königsberg wohnhaften Gewerbtreibenden ıc. werden, zur Ets 
leihterung, Anmeldungs- Formulare zur Ausfüllung in.den einzelnen Kolonnen 
and demnächfligen Rüdfendung an und auf geeignete Weife zugefchidt werden. 

Die am biefigen Orte wohnhaften Gewerbetreibenden ꝛci, welche Gegenftände 
zur Auöftellung zu liefern beabfichtigen, wollen die erforderlichen Anmeldungs » Formu: 
lare in dem Büreau der unterzeichneten Rommiffion Königsftraße Nro. 57. in 
ber Vormittagsftunde von 11 bis 12 eines jeden Wochentages ge 
fäligft in Empfang nehmen, und, nachdem folche gehörig ausgefüllt worden find, das 
felbft wieder zurückgeben laffen. 

4) Die Einlieferung der Gegenitände muß fpäteftens bis zum sten Juni c. 
erfolgen. 

Bon den Königsberger Gewerbtreibenden, Fabrikanten zc. wird diefelbe jeden: 
falls .Loftenfrei erwartet. Den außerhalb Königöberg wohnenden Gewerbtreibenden ıc. 
werden die Zransportfoften, auf Erfordern, vergütet werden. Ueber die Art und 
Beife ded Her: ald des Rücktransports der eingefendeten Gegenftände, wie über die 
Anfertigung und Einreichung der Liquidationen der Transportkoſten, welche jedenfalls 
die üblichen Koftenfäge nicht überfteigen dürfen, bleibt eine nähere Angabe nody vor- 
behalten. 

5) Sämmtlihe ausgeftelte Gegenflände werden in dem Ausftellungs: Lokale 
gegen Feuerögefahr verfihert werden. Eine Entihädigung für Zerbrechen, Berreis 
fen oder fonftige äußere Beſchädigungen, welche, forgfältiger Beauffichtigung uners 
achtet, an diefen Gegenftänden vortommen tönnten, fol, ſaue erhebliche —— der 
Billigkeit dafür ſprechen, nicht verfagt werden. 


6) Die Außfkeller werben erſucht, gleichzeitig mit Einlieferung der Fabrifate, 
Nahweifungen einzureichen, melde enthalten: die Benennung und Befchreibung 
der eingefendeten einzelnen Artikel, den Namen und den Wohn: oder Fabrikort des 
Berfertigerö, den gewöhnlichen unzweifelhaften Werkaufspreis, wofür der Artikel im 
größeren Quantitäten beim Abfage aus erſter Hand geliefert werden kann, die Ausr 
behnung des Gewerbes, die darin beſchäftigte Arbeiterzahl, fo mie Auskunft über den 
Urfprung und Preis des rohen Materiald oder des verarbeiteten Halbfabrikats; end⸗ 
lid) die Angabe der Summa des Verſicherungswerths ber auögeftellten Stüde, ferner: 
ob die Veröffentlihung des Preisfages verbeten wird und das eingefendete Stüd für 
den angegebenen Preis verfäuflih it? Um aud die Anfertigung diefer Nahmeis 
fungen zu erleichtern, werden den auswärtigen Gewerbtreibenden und Fabrikanten ıc., 
melde fih uns bereit erklärt haben, Gegenftände zur Ausftellung hierher ſenden zu 
wollen, hierzu befonder& eingerichtete Schemata koftenfrei auf geeignete Weife zu— 
gefandt werden; bie hier wohnhaften Gemwerbtreibenden zc. Eönnen dergleichen in un« 
fern Büreau an jedem Wochentage in der Vormittagsſtunde von 11 bis 12 in Em: 
pfang nehmen laffen. Bei der in Ausſicht zu flellenden Berichtderftattung über 
Tüchtigkeit und Preiswürdigkeit der eingelieferten Gegenftände foll Alles vermieden 
werden, wad den Auöftellern zum Nachtheil gereichen könnte und von jenen Nachweis 
fungen der vorfidhtigfte Gebraud; gemadyt werden. Sollte der Wunſch geäußert wer> 
—* dergleichen Notizen nicht zu veröffentlichen, fo wird hiernach gewiſſenhaft ver⸗ 

ven. * ’ 

7) Dem Verkaufe der audgeftellten Gegenftände, infofern er gewünſcht wird, 
will die unterzeichnete Kommiffion ſich gern unterziehen, falls der Einfender nichr einen 
zu diefem Geſchäfte Bevollmädtigten ausdrüdlic namhaft gemacht hat. 

8) Bor Beendigung der Ausftellung darf kein Gegenftand aus derfelben zus 
rüdgenommen werben. 

Die Rüdfendung der Sadyen erfolgt unter denfelben Bedingungen und refp. 
Erleihterungen, unter denen fie eingeliefert worden find, es fei denn, daß ber Eins 
fender anders disponirt hat. 
| 9) Für den Beſuch der Auöftellung zahlt die Perfon fünf Silbergroſchen Ein- 
trittögeld. Mitglieder ded Kunſt- und Gemerbevereind erhalten auf ihren Wunſch 
für ihre Perfon, deögleichen für jedes Familienmitglied Cintrittöfarten für die ganze 
Dauer der Ausftellung zu fünfzehn Silbergrofhen a Perfon. 

Die Einfender von Gegenftänden erhalten auf dem Büreau der unter 
zeichneten Kommiffion für ihre Perfon Freikarten für die ganze Dauer der Aus— 
ftellung. 

Aus dem eingefendeten Gelde werden die mit der Ausftellung verbundenen Ko: 
ſten beftritten. | 

Indem die, unterzeichnete Kommifjion die Gewerbtreibenden der Provinz zur reg⸗ 
ften Theilnahme an diefom für Sie und. das Gemeinmwefen fo vortheilhaften Unters 


xerdeits· 
onzei. 


Paar braun und ſchwarz geſtreifte alte 
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nehmen hierdurch ergebenſt einladet, und ſich mit Ruͤckſicht auf bedeutende ihr bereits 
ugeſagte Einſendungen ein erfreulicheres Reſultat verſpricht, als dies von den Mei 
hen erwartet werben bütfte, erklärt biefelbe ſich noch bereit, jede ih Bezug au ‚bie 
Ausftellung gewüaſchte Auskunft in ihrem Büreau, Königsſtraße Nro. 57. in der Bor: 
mittagdftunde von 11 bis 12 Uht eines jeden Wochentages zu ertheilen. 
Königöberg, den 6ten Januar 1845. ' 
Die Kommiffion für die Gemwerbeaudftellung in Königäöberg. 
Schmitz. H. Degen. L. Steinfurt, 


IK Der in Adl. Drüdenhoff wegen eines Diebſtahls verhaftete nachſtehend ber 
fehriebene Knecht Mathias Cyminski ift auf dem Transport von Drüdenhoff hierher 
den Begleitern entfprungen. 

Sämmtlihe Behörden und Ortövorftände werden erfucht, auf ben Cyminski zu 
vigiliren, benfelben im Betretungsfalle zu verhaften und Unter ficherem Geleite ge: 
feffelt gegen Erftattung der Transportkoſten hierher abliefern zu laſſen. 

Gulm, den Öten Februar 1845. 

Königlihes Landrafhsamt. 
Signalement ded Cymindfi alias Cyminiewski. 

Religion — Fathoölifch, Stand — Knecht, Alter — angeblich 25 Jahr, Sprache 
— polnifch und etwas deutfh, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Stirn — frei, Augen» 
braunen — blond, Augen — grau, Nafe und Mund — gewöhnlich, Haare — 
blond, Bart — im Entftchen, Gefihtöfarbe — blaß, Statur — ſchlank. 

Bekleidung: Cine alte blau Jacke mit gelben Metallknöpfen, ein 

rillichhoſen, eine ſchwarz tuchene Weſte, 
eine ſchwarze Halsdinde, ein weißes Vorhemdchen, ein runder ſpitzer Seidenhut, ein 
Paar hohe Reitſtiefel (Kanonen). 


x in regen Diebſtahls bier in Haft befindlich geweſener Inkulpat, welcher 
fi) Johann Milpowski genannt hat, angeblid in Gr. Rohdau, Kreis Stuhm, ge 
boren, fpäter in Riefenburg und feit einigen Jahren zu Marienwerder wohnhaft, ift 
heute entfprungen. Alle refp. Eivil- und Militairbehörden werden dienitergebenft er⸗ 
ſucht, auf diefen Inkulpaten zu vigilirem, ihn im Betretungdfalle feftnehimen und: unter 
ſicherem Geleite hierher transportiren und an und abliefern zu laffen. 

Das Signatement folgt hachflehend. Ehriſtburg, den F2ten Februar 1845. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 

Geburtsort —— Rohdau, Aufenthaltsort — Matienmwerder, Alter — 22 Zaht, 
Religion — evangelifh, Stand — Maurerbusfhe, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haare 
— dunkel, Stirn — frei, Augenbraunen ftark, Augen — blau, Nafe — fpig, Mund 
— Hein, Bart — feinen, Bähne vollzaͤhlig, Kinn — ſpitz, Gefichtöbildbung — oval, 








Perſonal⸗ 
Chronik. 


u 


Geſichtsfarbe — gefund, Statue — ſchlank, Füße — gefund, Sprahe — deutich, 
befondere Kennzeihen — auf der rechten Hand eine große Warze. 

Bekleidung: Ein grauer Nanquinrod, eine dunfel karirte Zeugmelte mit 
Perimutterfnöpfen, ein Paar blaue Leinwandhofen, ein Paar kurze Schmierftiefel, eine 
alte ſchwarz tuchene fhmierige Mütze ohne Schild mit Plüſch befegr, ein bunt kattunes 
Halstuch, ein ordinaires leinenes Hemde. 


-Xl. Der Knecht David Redmann, welcher am Tten Januar c. nach feinem 
Heimathöorte Briefen, Kreis Schlochau, mittelſt einer auf 3 Tage gültigen Reiſeroute 
gewieſen wurde, ift nach einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Landrathsamts Schlochau 
bis jetzt dort nicht eingetroffen, und führt wahrſcheinlich, ebenſo wie früher, ein vaga⸗ 
bondirendes Leben. Saͤmmtliche Wohllöbl. Polizeibehörden werden hierdurch erſucht, 
auf den zc. Redmann zu vigiliren und im Betretungsfalle mit ihm geſetzlich zu ver⸗ 
fahren. Meng, den Oten Februar 1845. 

Königlihes Domainen-Rentamt. 


All. Der Prototolführer Knispel ift zum Bürgermeifter in Schlochau auf 
6 Jahre gewählt und b.flätigt worden. 

In Stelle des nach Potsdam verfeßten Stempel: Fiskalats Aktuarius Werlitz 
ift der RegierungdsReferendarius Krieger zu Königöberg ald Stempel: Fisfalats> 
Aktuarius bei dem Königl. Provinzial: Steuer: Direftorate zu Danzig proviſoriſch 
angeſtellt. 

Der bisherige Büreau-Aſſiſtent Pfeiffer zu Danzig iſt zum interimiſtiſchen 
Ober: Grenz: Gontroleur in Gollub ernannt worden. 

Der Eteueraufieher Haberfant in Danzig ift zum Hauptamts-Aſſiſtenten 
in Pr. Stargardt befördert, 

der Steurrauffcher Lemcke zu Marienburg ift in gleicher Eigenfchaft nad) Danzig, 

der Eteuerauffeher Stredert zu Marienwerder in gleicher Cigenfchaft nad 
Marienburg, 

der Steucrauffeher Lade zu Danzig in gleicher Eigenfhaft nah Marienwerder 
und 

der Grenzauffeher von Karger zu Gurczno als Steuerauffeher nach Danzig 
verjeßt, . 
n ya Grenz«Xuffeherftele in Gurczno aber dem Unteroffizier Wiefing von der 
halbinvaliden Sektion der Iften Artillerie: Brigade zu Danzig, verſuchsweiſe übertragen. 

Der FKörfter Winkler zu Münfterwalde ift in gleicher Eigenfhaft vom Iften 
April c. ab nach Barkriege in der Dberförfterei Lindenberg verfeßt worden. 
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Bekanntmachungen. 

1) Der Neubau einer maſſiven Brücke über das Mühlenfließ im Dorfe Konczewitz, 
Domainen»Rent- Amts Thorn, fol dem Mindeſtfordernden zur Bau - Ausführung 
überlaffen werden. 

Der Lizitationd- Termin dazu ift auf den 24ften Februar d. 3. Vormittags 
um 10 Uhr im Gefchäfts» Lokal des Domainen - Rent» Amts Thorn anberaumt worden, 
wozu qualifizirte Bau+Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die, 
der Bauausführung zum Grunde liegenden Bedingungen bei dem Domainen » Rent« 
Amt Thorn jederzeit eingefehen werden Fönnen. 

Marienwerder, den 2Sften Zanuar 1845. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


2) Gemäß hoher Regierungs-Berfügung vom 19ten Detober c. fol die Re 
paratur der Scheune auf dem Förfter - Etabliffemente Dobrau, an den Mindeft- 
fordernden licitirt werden und beträgt die Baufumme inclusive 10 Rthle. 6 Sgr. für 
Holz 55 Rthlr. 19 Sgr. 

Hierzu habe ich einen Termin auf den 4ten März c. Nahmittags 2 Uhr im 
biefigen Geſchäfts Bureau anberaumt und lade qualifizirte Bau =-Unternehmer mit 
dem Bemerken ein, daß der Bau-Anfchlag zu jeder Zeit in hiefiger Regiftratur ein« 
zufehen ift, und das veranſchlagte Holz aus Königl. Korft nah der Taxe abgegeben 
wird. Bülowsheide, den 10ten Februar 1845. 

Der DOberförfter. (gez.) Holß. 


3) Zur andermeiten Verpachtung eines urbaren circa 5 Morgen preußifdy großen 
Korftbruhs im Belauf Zabiae bei Gruenkrug belegen, vom Iften Mai c. auf die 
Dauer von 6 Jahren, habe ich einen Plus-Lizitations- Termin auf den 4ten März 
c. Nachmittags 2 Uhr im hiefigen Gefhäfts-Bureau anberaumt, und lade Padıt- 
{uftige mit dem Bemerker ein, daß die Bedingungen täglich hier einzufehen find. 

Bülowsheide, den 10ten Februar 1845. 
Der Oberförfter. (gez.) Holk. 


BE .0c —— 
4) Ueber den Nachlaß des zu Graudenz, am Zlften Dezember 1843 verſtorbenen 
Kanzeliften Albert Borne ift von und im Auftrag des Königl. Dberlandes: Gerichts 
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Marienwerder auf Antrag feiner Erben, der erbſchaftliche Liquidations Prozeß er 
Öffnet, und werden daher alle diejenigen, welche an diefen Nachlaß Anfprüde haben, 
vorgeladen, in dem auf den Zten April 1845 Rormittags 10 Uhr in unferm 
‚Snfteuftionszimmer vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath Schülke ander 
raumten Termin entweder perfönlid oder durch gehörig legitimirte Bevollmaächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft, die Juſtiz · Commiffarien Neumann und 
Knorr vorgefhlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche gebührend anzumelden, 
fo wie deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Die nicht erfcheinenden Gläubiger werden mit allen ihren Zorderungen an bie 
Mafle prächudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Still. 
ſchweigen auferlegt, eventualiter fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen 
werden, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafle noch 
‚übrig bleibt. Culm, den Iten Januar‘ 1845. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


Verkauf von Grundftöüden. 
5) Land- und Stadtgericht zu Thorn, den 4ten November 1844. 
Das zur Kaufmann Schulbachſchen ConcursMaſſe gehörige Erbpachts · Vor 
werk Wytrembowitz, gerichtlich auf 28,742 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchätzt, ſoll am 
Tten Zuni ?. J. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen ſind im Bureau III. einzuſehen. 


6) Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Anna Godzikowska gehörige, allhier in der Nähe der Fiſcherei 
belegene, aus einer Kathe nebft Obfigarten beftehende Grundftüd, welches gemäß 
der nebft Hypothekenſchein in unferm. Gefchäfts-Burcau III. einzufehenden Zare auf 
1466 Rthlr. 4 Sgr. gerichtlich gewürdigt ift, fol in termino den 25ſten April 
1845 an ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werden. 

Neuenburg, den 27ſten November 1844. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


7) Subbhaftationd-Patent. 
Freiwilliger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Marienwerder. 

Dre Erbpachtsgerechtigkeit af das der Wittwe und den Erben des Oberlandes ⸗ 
gerichts-Rathes Morig Securius ‚zugehörige Grundſtück in der Grünftraße (Marien- 
burger Vorſtadt Nro. 62. der Hppothelen- Bezeichnung) zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein täglich während der Dienftftunden im Bureau Il. einzufehenden Taxe auf 
3625 Rthlr. 26 Sgr. 9 Df. gerichtlich gefhägt, fol am 19ten April d. 3. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr im Seffions- Zimmer des Gerichtö frei« 
willig fubhaftirt werden. Marienwerder, den 12ten Februar 1845. 

Königl. Land- und Stabtgeridht. 





_ 39 — 


8) Das ten Muſikus Prellwitzſchen Eheleuten gehörige, 'sub Nro. 74. hieſelbſt 
belegene Grundſtück, (1 Wohnhaus, Stalung, 3 Gärten und eine Kuhmeide) laut 
der in unferm Gefchäfts- Bureau nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe auf 
388 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägt, fol am 24ſten April 1845 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Schloppe, den 23ſten Dezember 1844. 
Königl. Land- und Stadt. Gericht. 


Berpadtung. 

9) Eine der hiefigen Kämmerei, in Folge audgeführter Separation — 
bisher als Weide benutzte Ackerfläche von 820 Morgen 12 []Ruthen inclusive 26 bis 
28 Morgen Wieſen, weldye dicht an der zufammenhängenden Aderflähe liegen, foll 
im @inverftändniß mit den Stattverordneten, zum beflern Ertrage für die Kämmerci- 
Kaffe, in dem hiezu auf den 25ſten März db. 3. Vormittags 10 Uhr auf unferm 
Rathhaufe anftehenden Termine in Erbpacht ausgegeben werden, wozu Pachtluſtige 
‚eingeladen werden. 

Ein Kaufgeld wird nicht verlangt, und es bleiben außerdem bie beiden erſten 
Nutzungs · Jahre pachtfrei. 
Zur Sicherung des Gebots muß jeder Bieter im Lizitationd+ Termine eine 
Gaution von entweder 500 Rthlr, baar, oder 1500 Rthlr. in pupillarifch fichern 
Dppotheten » Dokumenten fielen, melde dem Aquirenten des Grundftüds, fobald er 
die fehlenden Borwerks » Gebäude vollftändig aufgeführt hat, welches binnen zwei 
Jahren gefchehen muß, unverzinft eventualiter das deponirte Hypotheken · Dofument 
zurüdgegeben werden. 

Der Ader ift eine faft durchgehend ebene und ziemlid von Steinen leere und 
nur erft zum Fleinen Theile beaderte Fläche. 

Callies, den Öten Februar 1845. 

Der Magiftrat. 


Ehevertrag. 
10) Durch den heutigen Ehevertrag haben der Knecht Thomas Jeneralski und 
ſeine Braut Eva Kulligowska im väterlichen Beiſtande, die in Sehlen ihren Wohnſitz 
nehmen wollen, für die einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes auögefihloflen. 
Konitz, den Löten Januar 1845. 
Patrimonialgeriht Sehlen. 


—Amzeigen verfhiedenen Inhalts. 
11) Bauholz: Berfauf. 
Auf dem Ablagen. des flößbaren Braa- Stromes bei Konig befinden fich eine 
bereitö angefahrene Quantität gradwüchſiger zur Werflößung nad der Weichfel- 
niederung und zum Schneiden fehr geeigneter Mittel » Starttauhölger und Bloͤcke von 
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‚überhaupt - circa 1500 Stämmen, melde aus freier Hand. bafelbft im Laufe bes 
Monats Februar d. I. verkauft werben follen, und mozu dem Käufer die Ber- 
bandmaterialien frei verabfolgt werben. 

Der Förfter Pretel zu Kl. Cladau bei Konig wird auf Verlangen ben Käufern 
bie Hölzer auf den Ablagen vorzeigen, woſelbſt auch die näheren Kaufbedingungen 
eingefehen werben Pönnen. Bromberg , den Iften Februar 1845. 

Ih. Livonius. 


12) Die hiefige Rectorftelle, mit welcher ein Einfommen von circa 250 Rthir. jährlich 
verbunden, ift vacantı Kandidaten der Theologie, welche das Qualifications-Zeugniß, pro 
rectoratu befigen, und bdiefe Stelle anzunehmen geneigt find, merden aufgefordert, 
fi) mit Ueberreihung ihrer Zeugniffe bi6 zum 15ten März c. bei uns zu melden. 
Belberbien, ben Sten Februar 1845. | 
| Der Magiftrat. 


13) Ein — moraliſch und praktiſcher Oekonom findet eine gute Brodſtelle. 
Wo? fagt auf frankirte Anfragen das Erkundigungs-Bureau in Marienwerder. 
14) Die hiefige Kantor, Schächter- und Bice-Rabinerftelle ift vom Iften Mai e. 


vacant. Meflektirende Subjefte, welche ſich über ihre Fähigfeit auszumeifen vermögen, 
wollen ſich dieſerhalb perfönlich melden und wird bemerft, daß auf Reifekoften ıc. 


nichts vergütigt wird. Koronowo, den 26ften Zanıtar 1845. 
| Der Eorporationd-Borfteber.. 
15) Haud-Berfauf. 


Thorn in der ag Elifabeth- Straße unter der Baus: Nummer 266. Mr 
das Haus mit Speicher, Seiten» und Hintergebäuden, Stallung, Hofraum, Ein- 
fahrt in die andere Straße, jebt fogleich aus freier Hand zu verkaufen. 

Thorn, ben Iften Februar 1845. Orhowski. 


Guts Ankaunf. 
16) Zum nahen Frühjahr wird von einem ſoliden Käufer ein Gut geſucht. Offerten 
von Selbſtverkäufern werden unter Verſicherung der Verſchwiegenheit gleich mit der 
Preis⸗ Beſtimmung gewünſcht und mit den reellen Angaben: der Entfernung vom 
Abfag- Dit, des Arcald und zwar excl. Bauerland und Gewäſſer, der Größe des 
Aders unterm Pfluge, und der Wiefen (momöglidy mit der Bonitirung) des Waldes, 
-der Ausfaat, Gebäude, Renten, Abgaben, Inventard, Beſchaffenheit des Mohn- 
haufes ꝛc. Diefe find flatt der Adreffe mit „D. W. ©. B. Rofınberg in Weft- 
preußen“ postrest. bezuichnet, gefäligft franco abzufenden. Die Anzahlung fann 
(je nah dem Werth) 10,000 bis 20,000 Rthlr. betragen. : Doch würde auch ein 
Gut bis zum Werth von 15,000 herab, fo wie ein in den Grenzfreifen liegendes 
noch berädfichtigt werden. -. Güter + Gommiffionäre werten durdaus verbeten. 


- 
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Dad Hte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2543. Das Gefeg, betreffend die Zuläffigkeit von Verträgen über unablöslidge 
Geld» und Getraide- Abgaben, vom Il ften Januar 1845; . 

Ro. 2544. die Verordnung, durch melde in dem Allenfteiner Kreife der. Provinz 
Preußen die Verordnung vom 2Bften Juli 1838 wegen Beſchränkung des 
Provokationsrechts auf Bemeinheitötheilung außer Kraft gefeht wird, vom’ 
3ten Februar 1845. 


I. Das Publitum ift durch die unterm 22ften Auguſt 1835 erlaffene Bekannt⸗ 
madhung darauf aufmerffam gemacht worden, daß die Verfendung von Reib= und 
Streich» Zündhölgern und Reib-Zündſchwämmen mit der Poft verboten ift, und: daß 
derjenige, welcher deffenungeadhtet dergleichen Gegenftände zur Poft aufgiebt, bei Ents 
dedung feined Vergehens nicht nur mit der auf die Webertretung foldher Verbote 
gefeplich angeordneten Strafe belegt, fondern aud) für allen daraus entftehenden Scha- 
den verantwortlich gemacht werden wird. 

Die gedachte Befanntmahung wird hierdurch erneuert und das darin enthaltene 
Berbot auch auf Verfendung von fogenanntem Reib : Zündpapier ausgedehnt. 

Berlin, den I3ten Februar 1345. 

General:Poft-Amt. 





11. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Kabinetsorder vom 16ten 
Dezember v. 3. der armen katholiſchen Gemeinde Zraffelt im Kreife Cleroe, Regies 
rungsbezirks Düffeldorff, Behufs Aufbringung der Koften zum Neubau ihrer Pfarr: 
kirche eine allgemeine fatholiihe Haus« und Kirchenfollefte zu bewilligen und deren 
Audfchreibung zu befehlen geruhet. 

Die Herren Geiftfihen katholiſcher Gonfeffion in unferm Verwaltungsbezirke 
werden demnach aufgefordert, diefe Kollekte in den Kirchen ihrer Parodie an einem 
dazu geeigneten Sonntage zu veranlaffen und die eingegangenen Beiträge oder Vacat⸗ 
Anzeigen bis zum 1ůten April c. an die vorgefegten Herren Decane einzufenden, 
welche leßtere die Gefammtbeträge bis zum Iften Mai c. den betreffenden Kreiskaſſen 
überweifen und und zugleid davon Anzeige machen werden. 

Ausgegeben in Marienmwerber den 27. Februar 1845. 


; Eben fo habeu die HM en * DomainenRentamter und Magifträte in 
ihrem Geſchäftsbezirk die Ass Kolle bei den katholiſchen Einwohnern abhalten 
zu laffen und die dingegangenen Gelder oder Bacat: Anzeigen bis zum Iften Mai c. 

den betreffenden Kreiökaffen zuzuftellen, Iegtere werden dagegen angewiefen, den — 

befrag. der Kollekte umd die etwanigen Bacat «Anzeigen :biß zum 15ten Moei ca 
unfere Hauptfaffe einzufenden. 


Mätienwerder, Ben TFten Febtuat 1845. 
Köntgtih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Es haben auch im Jahre 1844 in unſerm Departement mehrere bäuerliche 
Eigenthümer (vormalige Immediat⸗-Einſaſſen, welchen zufolge der beftehenden Geſetz⸗ 
gebung das Eigenthum ihrer Höfe verliehen iſt), und zwar namentlich in den Dörfern 
Lubiewo, Oſche und Sziroslaw, Amts Schwetz, Stegers, Amts Baldenburg, Plittnitz 
und Roſenfelde, Amts Dt. Crone, Zakrzewo und Liſſewo, Amts Eulm, Gurki, Amts 
FSrietrihöbruh, Gr. Krebs, Niederzehren und Garnſeedorff, Amts Marienwerder, 
Brattian, Mroczno und Schwarzenau, Amts Neumark, Czymberg und Neudorf, Amts 
Rehden, Szabda, Amts Strasbutg, Guhringen und Gunten, Amts Rieſenburg, 
Pr. Damerau, Amts Stuhm, und Folgowo, Amts Thorn, — die Aufhebung der 
Gemeinheit vorzugsweiſe durch Abbaue befördert und deshalb mit Genehmigung des 
 Minifterii des Königl. Haufes, GeneralsBermwaltung für Domainen und Forften, 'als 
Anerkenntniß eine Unterftübung in baarem Gelde zum Ausbau ausgezahlt erhalten. 


Wir bringen diefed mit dem Wunſche und der Aufforderung zur zahlreichen 
Nachfolge, hierdutrch zur öffentlichen Kenntniß, indem wir zugleih auf die mohfthäti: 
gen Folgen der bemirften Aufhebung der Gemeinheiten aufmerffam machen, melche 
letztere einer verbefferten Bewirthſchaftung der Grundſtücke und inöbefondere der Gin: 
führung einer vortheilhaften Fruchtfelge durchaus hinderlich find. 

Marienwerder, den 10ten Februar 1845. 


Königlih Preußiſche ezlerung 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 


IV. Auf den Feldmarken des zur Herrſchaft Krojanten gehörigen Guts Gr. Kla- 
dau, Conit ſchen Kreiſes, iſt ein neues Vorwerk angelegt worden, welches mit unferer 
Genehmigung den Namen „Helenenhoff“ erhalten hat. 

Marienwerder, den 19tın Februar 1845. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 





V. Der Agent ter Gothaer Feuer-Verſicherungs-Bank, Kaufmann I 


Räuber, hat vom 26ſten Januar c. ab feine Agentur niedergelegt, und es vs ale 


» 


dieſem Zeitpunkt ab. die Verwaltung der Agentur ber Hanblung 2. Schröder hie 
Wen: übertragen. worden, Marienwerder, den 12ten Februar 1845. 
Römiglic Preußifhe Regierung. Abtheilung bis Juneru. 3 





f r V 
VI. DerRathsherr, Apotheker Scharlock zu Graudenz hat die ihm übertra⸗ 
gene Agentur der Feuer⸗Verſicherungs-Bank für Deutſchland zu Leipzig niedergelegt. 
Marienwerder, den 18ten Februar 1845. 
Königlich Preußifche e⸗lerr Abtheilung des Innern, 


— VE In Bezug auf den im 38ften Stüde der vorjährigen Gefekfammilung 
“rip publizieten Handels- und Shifffahrtö= Vertrag zwifchen dem Zollvereine und Belgien 
Belgien. wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Zoll⸗ und Steuerbehörden 
veranlapt und im Stande ‚find, über die bei dem vertragsmäßig erleichterten Verke 
zwiſchen den Zollvereins- Staaten und Belgien zu beobachtenden Förmlichkeiten Br 
Kontrolvorſchriften die nöthige Auskunft zu ce — 
Danzig, den Uten Februar 1845. 
Der Geheime ARSISBINENE Rath und Provinzial: Steuer-Direltor. 


Sicherheits · ·Vll. Der unten fignaliſi rte polniſche Civil-Uebetlaͤufer Jacob Wiczniewski, wel« 
Polizei. de mittelſt befchränfter Reiſeroute nad) Turzno, Kreis Thorn, geriefen worden 
um dafelbft in Dienft zu treten, iſt dort nicht eingetroffen, weshalb ich die Wohllobl 
Behörden bienftergebenft erfuche, auf den Wiczniewski, welcher zugteid) unter 
pofizeiliher Aufſicht ſteht, geneigteſt Acht zu haben und ihn im Betretungs— 
falle dort, wo er ein Unterfommen bat, unter polizeiliche Auffiht zu ſtellen. 
Graudenz, den Tten Februat i845. 
Der Landräth. 


— Signakememt.,. Ei 
Geburtsort — Lonzin in Polen, Religion — "atholife, Alter 125 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Augen — blau; Naſe — breit, Mund 
m gewöhnlich, Zähne — gut, Bart — blond, Kinn N Geſicht — Sal: Geſichts⸗ 
farbe — geſund, Statur — ſchlank. 


IK. In der Nacht vom lOten zum Ilten‘ v. m. ſind dem⸗ Eiaſaßen et 
Kalk in Brzeczin aus einem Stall zwei Pferde geftohlen worden), und) zwar: — | 
1. Cine Helle‘ Fuchöftute, 4 Fuß 9 Zoll groß, 10 Jahr alt, mit einem Stern, 

vom Satteldru einen Meinen weißen Flecken, fonft ohne Abzeichen; ; 


2. ein brauner Wallah, 4 Fuß 7: Zoll"groß;c13 Sahr alt, mit einem Heinen 
Stern und Satteldrud, mit einem Glasauge rechts. 


Der ꝛc. Kall hat auf die Wiebererlangung diefer Pferde eine Prämie von Behn 
Zhalern gefegt. Alle Wohlloͤbl. Behörden und Gensd'armen werben, nachdem. bie 
Forſchungen in nächfter Umgegend vergeblich geweſen find, hiermit nadhträglid er: 
fucht, auf den Dieb uud die geftohlenen Pferde zu vigiliren, und dem p. Kal in den 
Wiederbefig diefer Pferde zu verhelfen. Graudenz, den Bten Februar 1845. 

 Königlides Domainen-Kentamt. 


X. Der unten näber bezeichnete Tagelöhner Chriſtoph Engling, welcher bei 
dem biefigen Thierarzt Wiener in Dienften fand, hat, nachdem er mehrere Beträ- 
. gereien verübt, und namentlich feinem Brodherrn gehöriges Klafterholz im Walde 
beimtich verkauft hat, fi fi mit dem dadurch gewonnenen Gelde am 14ten Dezember pr, : 
entfernt, und ift nicht in den Dienft zurücgefehrt. 

Alle Wohllöbl. Polizeibehörden werben dienftergebenft erſucht, auf den Ehriftoph 
Engling, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und demnächſt an die nächſte 
Gerichtöbehörde zur Einleitung der Unterfuchung abliefern zu laffen, uns aber davon 
gefälligft Nachricht zu geben. Leffen, den 3ten Januar 1849. 

Der Magiftrat. 


Signalement. 

Geburtsort — Buddenhoff, Kufentpaltsort — Leſſen, Religion — evangelifch, 
Alter — 37 Zahr, Größe — 5_Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, Stirn — 
hoch, Augenbraunen — ſchwarzbraun, Augen — grau, Nafe — ſpitz, Mund — ger 
wöhnlih, Bart — braun, Kinn — rund, Gefiht — länglich, Gefichtöfarbe — ge 
fund, Statur — fihlanf, befondere Kennzeichen — hat auffallend Feine Füße und 
trägt enge Stiefel. 

Bekleidung: in alter grauer Zuchmantel, ein Paar lange braun geftreifte 
Sommerhofen, eine ſchwarze Tuchmütze, ein Paar zweinäthige Stiefel. 


xl. Am 18ten d. M., als auf dem heutigen Zahrmarkte, wurde dem Ader- 
bürger Chriſtian Klempahn zu Abbau Briefen 
1. eine braune Stute, 6 Sahrvalt, 5 Fuß groß, ohne Abzeichen, 
2. eine fhwarze Stute, 6 Jahr alt, 5 Fuß groß, mit einem Meinen Stern, der 
linte Hinterfuß bis and Feffelgelent weiß, 
beide Stuten tragend, geftohlen. 

Die Wohllöbl. Polizeibehörden und die Gensd'armerie werden erfucht, auf den 
Dieb und die geftohlenen Pferde zu vigiliren und erftern im Betretungsfalle hier 
einzuliefern. — Bemerkt wird noch, daß der Beftohlene demjenigen, welcher ihm 
zur Wiedererlangung der geftohlenen Pferde verhilft, pro Pferd eine Belohnung von 
2 RAN augefichert * Brieſen, den 18ten Februar 1845. 

Der Magiſtrat. 


— — 


X. ‚Dem Lehrer am Königlichen Gymnafium zu Conltz Dr Wichert 
—— iſt als Anerkennung ſeiner —— Praͤdikat eines Dber: — worden. 
Der Foörſter Zimmermann, zeither zu Barfriege, Reviers Lindenberg, iſt in 
gleicher Eigenſchaft ad Pollnitz, in na Revier, ui Iften‘ April c. ab vers 
fegt worden. 

Der bisherige etatömäßige. Hätsouffeee Beithe, zeither zu Mühlheide, ift 
zum Börfter in Dolfusbrud) in — Schloppe vom KR April e. ab, 

definitio delordert worden. 


XIII. Getreide: und Randinttrc- Durhifnite. Warit· Prefe pro mense 
Januar 1845. 


Nah Berlinidem Scheffel. 
































In ben 
Städten: Weizen Roggen Gerfte Hafer u 

Art. fg. phil Rei fg. pf. Rtl. fo. pf. JKRilt. fo. pf. Rel. fo. pf. 

Bifhoföwerdr .. » 18H — INH — 25 — — 15 09. 19— 
Gonit... .. J ee il — 1 — ⏑ 
Chriſtburg .. I112 6 12 6 —28 51 — 17 5] 111 — 
Dt. Crone . ...0.,9 -—— 1 411 — 21 10] — 15 10] 1:4 — 
Gulm- .-691. 111 33 —29 6j — 25 1 — 18 4 183 
Dt. SYlau.- . .. 114 61 ı r 11) —25 7 1411] 110 1 
Blatow . . . 2.1 — —] 1760 — 20 — 15 —] 19.4 
Eeeifladt. ». 07. ı11on) 112 5 — — —I— 10 65| L10— 
Graudenz ; ı84AaA 17 1 9 —28 — — 10 67.1.0903 
Löbau 112 3] 13 1 —24 — — 15 6] 1 69 
Marienwerder . 110 55] 1 — 10) — 28 9] — 19 — 112 1 
Mewe 196 1210 11 17 —20 65 19 — 
Neuenburg . 122 77 ı 29 1 — 7—20 4 110 — 
Riefenburg . 15 77 71 —28 11 — 17 0] 110 7 
Rofenberg . 112-1 1:13 —- 23 3 —18—] IH 1 
Schlodhau . 125—} 1 6—j— 24 53] -— 15100 166 
Shwe. - 112 77 1 — 3 —22 5] -—-16 5] 138 
Stradburg . 19—!—29 3] — 24 2] --1411] 146 
s Thorn . 1.7 71 — 2811} — 22 —| — 16 7] 1 — 10 
Jaſtrow :1—- — — 15 OI—24 1—16194 1 9 — 

’ Erg . 1112 8) 1 2 2[— 25 61 


17 2] 1 7 8 
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Dt: Erone . 
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Die durch den Tod des Förſters Jacobi ‚zu Ruben in der Oberförfterei 


Perfonal: Jammy erledigte Förfterftelle ift, dem, inpaliden Jäger MWaldwärter Richter, feither 


Chronik, 


zu Einöde, vom Iften April c, ab verfuhsweife übertragen worden. 


Der invalide Jäger Carl Friedrich Auguſt Werner ift als etatömäßiger 
Hülfsauffeher’zu Zabiak in der Oberförfterei' Bülowäheide definitiv beftätigt worden. 


mL 0 0 0 BELLE BER EEE EB a  ——  — 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 9.) 
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Beilgge des Amtsbtatts bbemigl preuß. Redierung. 
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Marienwerder, den ben Kebrüar 1845. 


BDBetanntmadungen. | X 
1) Die auf den 13ten März c. im Belauf Traczyck und den 17ten März c, 
im Belauf Kelpin und der Abtheilung, Kozenirc des Belaufs Koſtkowo Hisfigen Forft- 
reviers angefegten Holzverkaufs- Termine werden Hiemit aufgehoben. — 
Ruda, den Löten Februar 1845: | 
Der Königlihe Oberförfter. 


2) In tem Königl. Forſt · Revier, Fohforsz find für ven Mönat März ce. folgende 


ri ' r — 


Termine zum Verkauf von Bau⸗, Nutz · ind Brennholz anberaumt. 








Im 
Im Belauf März! BerſammlungsOrt. 
den | | - 
Lindenberg 3 | im Focſthauſe zu Lonko sz Vormittags 10 Uhr. 
Dachsberg 5 „Kruge zu Lonkotreck m 10 „ 
Gorrall 12 | „ Förfihäufe zu Gorall ir 0 „ 
Skat lin 10 PR „ Lönforez n 10 
Barosls 15 „Kruge zu Jbiezno » 10 





Ten gowitz | 15 | „ Forſthauſe zu Tengowitz Mittags 12 ;, 
Die zum Verfauf kommenden Quantititen werden mit den Lizitationsbedingungen 
im Termin bekannt gemacht. 
Lonkorsz, den 1dten Februar 1845. 
Der Röniglihe Oberförfter. 


3) Eichen-⸗Borke-Verkauf. Aus dem, zür Königl. Sberfoörſtebei Zippnow 
gehörigen Foſſt -⸗Belauf Lebehnke ſollen 30 bis 50 Klafter Eichen Borke, weidee ih 
Frühjahr d. I. zu pletten ſind, Öffentlich an, den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu ein Termin auf Sonnabend den Sten Märze. Nachmittags I Uhr in meiner 
Dienftmohnurg anfteht. ‚ 

Die Eichyen« Beftände,, in melden die Botke ausgemugt wird, find eine halbe 


= d — 
2 ni» — 


Meile von Schneidemühl entfernt, und der Förſter Däke zu Lebehnke ertheilt auf 
Berlangen nähere Auskunft über die Bedingungen des Verkaufs. 7 | 
Der vierte Theil des ungefähren Kaufgeldes ift nach erfolgtem Zuſchlage fo- 
gleih im Termin ald Angeld zu beponiren, 
Der Termin wird Nachmittags 5 Uhr gefchloffen, und Nachgebote werben al 
dann nicht mehr angenommen. Forſthaus Zippnow, den Sten Februar 1845. 
Der Königlihe Dberförfter: 





4) In Wetreff folgender, bei der unterzeichneten Regierung anhängigen Ausein» 
anderfegungen 
Deseidnung —— 751 rt 
der [ der des des DetsnomieKommiflarlus 
Pr Audelnanderfegung | Ottſchaſt | Kreifed „ | welder die Sadır bearbeitet. 


Ren u. Gemein-|Schillno Thorn Palleske in Culm 
heits · Theilung 
2 Weide ·, Maft-, Holz: u. Sohenwaldau A. Schlochau Märtins in Schlochau 

Torfſtich · Abfindung u. Adamsdorf 
3Weide⸗ Separation Adl. Oſſowo 
4 Wieſen · Separation Borszis kowo 
5. Weideabfindung der Ein» 

ſaſſen in Smoldzyn 

auf den Wieſen zu Borszis kowo 
6 Gemeinheits⸗ Theilung Sagemühl Dt. Crone Schwonder in Flatow 
7 Gemeinheits · Theiluag \Stact Rancetnick Lobau Puffaldt in Strasburg 


hat der Legitimations-Punkt nicht vollfläntig berichtigt werben können, was ben ı 
etwa nicht zugezogenen Intereſſenten mit dem Ueberlaffen befannt gemadt wird, 
innerhalb 6 Wochen und fpäteflends in dem am Iften Mai d. 3. Vormittags. 
11 Uhr anftehenden Tetmine entweder bei der unterzeichneten Regierung und, nament« 
lih vor dem Regierungsrathe Dönniged, oder bei dem bei der betreffenden Sade 
genannten Kommiffarius in deſſen Geſchäfts-Lokale ihr Jutereſſe zur Sache anzu 
zeigen und der Worlegung des Separations · Planes, des Auseinanderfegungs: Res 
zefles, fo wie dev übrigen Berhandlungen gewärtig zu fein, widrigenfalls fir nad) 
Ablauf dieſes Termins die Auseinanderfegung in der Art, wie diefelbe erfolgt iſt, 
wider ſich gelten laſſen müffen und ſelbſt im Falle der Verlegung nicht weiter ges 
hört werden Fönnen. S u — 
Marienwerder, den UOten Februar 1845. wo: 
ro, Königliche Regierung. 3: 

Zweite Abtheilung des Innern. 22 





Gonig | Begner in Zuchel 
Sgtocan Märtins in Schlochau 


Schlohau "| Märtins In Schlochau 
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Mbinan tur, Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 9, 
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arienwerber, den 26ſten Februar 1845. 


— 





Bekanntmachungen. 

5) Zum meiſtbietenden Verkauf geringer Nutzholz Sortimente und Brennholz 
aller Gattungen, welche im Königl. Forſtrevier Wigodda für das Sommer Halb» 
jahr 1845 disponibel bleiben, ſtehen für fämmtlihe Beläufe nachfolgende Zermine 
in meinem Gefhäfts- Zimmer an: | 
1. den 15ten April c. 


3 u 16, Sui „ jedesmal zwifhen 10 und 12 Uhr Bor 
4. „u 16. Sui „ mittags. 
5. „ 14, Auguſt, 
6 15 „ Septbr.c. 


. ” f 

Ich mache dies hierdurch mit dem Bemerken befannt, daß die Zahlung für 
“die erftandenen Hölzer fofort im Termin an den anmwefenden Geld» Erheber erfolgen - 
"muß, da außer den Terminen, Holzverfäufe aus freier Hand nicht. mehr flattfinden. 


DOſche, den 18ten Februar 1845. | 
en — Der Königl. Oberförſter. 





6) Hoͤherer Beſtimmung zu Folge ſoll die mit dem Iften Juni d. J. pachtlos 
werdende Jagd» Nutzung der kleinen Jagd auf nachſtehenden, zum Forſtrevier Mün- 
flerwalde gehörenden. Feldmarken, als: - 

Roßgarten, Küche (mit Ausfhluß der Feldmark des Vorwerks Küche), Czep⸗ 
peln, ‚Keflelhoff, Schloßhube, Dyierondzno, Kurſtein, Sprauden, Groß- und 
Klein» Falkenau, Alt · Neu» und Vorwerk Möflandt, Groß-Gark, Groß-, 
Klein« und Polnifh-Grünhoff, Pehsken, Gogolewo, Zellen, Thymau, Lipia- 
‚= gorea, Kehrwalde, fämmtlih auf dem linken Weichfelufer belegen; ferner 
Kleinfelde mit der Brolauer Kämpe, Schadewinkel mit der Pafuren-Rämpe, 
‚,, Ren«Biebenau, Auflenteih, Johannisdorf, Gutſch, Gutſcherweide, Kramers- 
hoff, Schulwieſe, Gr,» Weide, Mewiöfelde, die Katzner Kämpe und; Fuchs: 

4,2 20. Winfel, am rechten Weichſelufer belegen, .- x 
„auf andere ſechs Jahre aufs Neue verpachtet werden. : Hiezu ſteht ein Termin auf 
‚ben Iten April dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr im Baftpaufe zu Kieinkrug 
an, wozu Jagdliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie ber, Berpac- 


—— 


tung zum Grunde gelegten Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht 

werden. Krauſenhoff, den 19ten Februar 1845. 
Der Königl. Oberförſter. 
Aunfgebot. 

7) In dem Hypothekenbüche des im Amte Mewe belegenen Paul Mennaſchen 
Grundſtücks Czeppeln Unterberg No. 8. ſind auf Grund des Erbrezeſſes vom 27ſten 
Juni 1804 gemäß Verfügung vom Gten Juli 1805 eingetragen: 

Rubr. II. Ro. 1. 88 Rthlr. 58 gr. 1% pf., Großvatererbtheil ber Franziska 
Karlinska, verehelichte Lichatzka, 

. 2. II Rthlr. 58 gr. 124 pf. Großvatererbtheil des Peter Karlinski, 

« 3. 177 Rthlr. 36 gr. 32 pf. Großvatererbtheil der Weſchwiſter 

Ignatz und Zohann Kaflinski, für jeden 88 Rthlr. 58 gr. 1%; pf. 

welche Forderungen der Valentin Karlinsfi dem über den Nachlaß des Käthner 

Paul Nicolas abgefchloffenen Erbrezeſſe vom. 27ſten Juni 1804 übernommen hat. 

Das dafür verpfändete oben bezeichnete Grundſtück ift im Wege der nothmwendigen 

Subhaftation verfauft, und find von den Khufgeldern zur Befriedigung jener Gläu- 

biger 51 Athir. 18 fgr. LO pf. übrig geblieben, womit eine Spezialmaffe angelegt iſt. 

Jene Gläubiger follen bereits befriebigt fein; da deren Aufenthaltsott aber 
nicht befannt ift, auch Die Hypothefen-D fumente ber jene Forderungen nicht haben 
beigebracht werden fönnen, fo werden alle Aigjenigen unbefannten Perfonen, welche 
als Eigenthümer, Erben, Geffionatien, Pfandinhaber, oder fonit berechtigte Anfprüche 
an jener Spezialmaffe zu haben dermeinen, zu deren Anmeldung zum Zermine den 
10ten Juni c. hierfelbft an ordentliher Gerichtöftelle unter der Warnung vorge 
taden, daß fie bei’ihrem Ausbleiben mit Ihren Anſprüchen Werden 'prätkudfre werden. 

Mewe, den Aten Febtuar 1845. 

König. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Ä VBertaüufnon GreundHitie'n. 
'8) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadt-Geriht zu Marienwerder. 

Däs in dem Dorfe Garnfeedorf sub Nr. 66. belegene, "den Gottfried Schiman- 
senfhen Erbin Hehörige Kathengrundſtück, abgeſchätzt auf 83 Kthlr. i0 for. zufolge 
Ver 'in der Regiftrafur einäufehenden Tate fol am ’Ften Mai 1945’ WBormittags 
TI ÜHr and Nachmittags 5 Uhr an bldentlicher Gerichtsſtelleſuübhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich "bei Vermeidung der 
Prakluſion fpäteftens in dieſem Tetmine zu melden. Die dem Aufenthalt nach in · 
bekannten "Gebrüder "Michael und Frikdrich Wilhelm Schimanski werden hiezu öffrüt . 
ich vorgelaͤden. u 
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9) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Rirfenburg. 

Das: sub Nr. 27. der Altſtadt zu Freiſtadt belegene, den Chriſtoph Jaſchino- 
wekiſchen Erben gehörige Bürger» und Mälzenbräuergrundffüd, wozu an Ader- und 
Wieſenland 67 Morgen 50 []Ruthen gehören, gerichtlich zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein bier einzufehenden Zare auf 1103 Rthlr. 10. Sgr. abgefhägt, wird 
auf dem Gerichtslokale in. Freiſtadt den Bten April 1845 Vormittags 11 Uhr, 
Behufs der Auseinanderfehung unter den Miterben Öffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werben. 


10) Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgeridht zu Eulm. 

Die dem Franz Radziminski, jetzt deſſen Erben zugehörigen, in Briefen unb 
deſſen Feldmark belegenen Grundſtücke: 

a. ‚ein Garten an der Bandflraße von m. nad) 
J Strasburg, auf. . 24 Rthlr. LO Sgr. 

b. ein Garten am Wege nach Strasburg 30, 20 „ 

© ein Garten, zwifchen ‚ben. Gärten des Piotrowski 


und Polafiewicy | » 1 u 383 u 4Pf. 
d. ein zw letzterem gehöriges. Aderftüc, Sarftud ger 
nannt, lintö vom Wege nad) Strasburg . Ban 


zufammen auf 106 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
abgefhägt .: „zufolge der, nebft Hypotheken-Atteſt in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, — den 30ſten -Mai 1845 Vormittags 10 Uhr im Gerichts-Lokal zu 
Briefen. fubhaftiet werden, | 
Alle unbefannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftend in diefem Zermine zu uber. 
Eulm, den Aten Februar 1845, 


1) , Nothwendiger Verkauf. 
KöoniglekLand-und Stadt-Gericht zu Zempelburg. 

es Grundſtück Szikorsy No. 18: des Johann Paluchowsti, beftchend aus. eis 
nem Wohnhauſe nebft Stale und einem Obftgarten, abgeſchätzt auf 150 Mthir., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm II. Büreau einzuſehenden Taxe ſoll 
ven 26Men Mai d. I von Vormittags 11 Uhr ab: ans hieſiger Serichtsſtelle 
meiſtbietend verkauft werden. Zempelburg den 20ſten Januar 1845. 

Königl. Land- und Stadt ⸗Gericht. 


12) Nothmwendiger Verkauf. ! 
Patrimonialgeriht Prohnom. 

Das in Weftpreußen und deffen Deutfch · Troner Kreife, 1’, Meile von der 
Königöberger » Berliner Chauffee entfernt liegende Vorwerk Neu · Prochnow, beftehenb 
aus einem Arrcal von 1009 Morgen 147 [] Ruthen, abgefhägt auf 16,333 Rthir. 
3 for. 4 pf. zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in unferer He 
giftratur einzufehenden Zare fol am 28ften Mär; 1845 Wormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei Wermeidung 
der Präftufion fpäteftens in diefem Zermine zu geftellen. 

Ivytz in Weftpreußen, den IOten September. 1844, 


13) Sch bin gefonnen meinen zu Erbpadts-Redten, 3 Meilen von Thorn, 
3 Meilen von Bromberg, in der Thorner Niederung bei Zoporziöfo belegenen Gaft- 
hof Sandfrug genannt, mit 1 Hufe 2 Morgen Kulmifc, Wieſen und Säeland, das 
übrige Hütung und Waldung, fo daß der ganze Inhalt 3 Hufen 10 Morgen 
Magdeburgiſch Maaß beträgt, wobei Gemüfe- und etwas Obfigarten befindlich ift, 
‚aus freier Hand zu verkaufen; Ermwerbfähige werben bei mir an Drt und Stelle, er 
gebenft eingeladen. Sandfrug, den Aten Februar 1845. 

Auguſt Krüger. 


utltionm 
14) Die zum Nachlaſſe des Freifchulzgen Wilhelm Heller gehörigen Effekten, befte- 
hend in Meubled, Hausgeräthen, Zinn, Kupfer, Meffing, Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
bungöftüden u. f. m. follen am 12%ten März d. 3. Vormittags 9 Uhr und den 
darauf folgenden Tagen im Schulzenhofe zu Stibbe gegen glei baare Bezahlung 
verfteigert werben. 
—— den 6ten Februar 1845. 
Patrimonial:-Geriht Stibbe. 


BDBerpadtung. 

15) Eine der biefigen Kämmerei, in Folge ausgeführter Separation zugefallne, 
bisher als Weide benugte Aderfläche von 820 Morgen 12 [JRuthen inclusive 26 bis 
28 Morgen Wiefen, welche dicht an der zufammenhängenden Aderflähe liegen, foll 
im Einverftändniß mit den Stadtverordneten, zum beffern Ertrage für die Kämmerti- 
Kaffe, in dem hiezu auf den 25ſten März d. 3. Vormittags 10 Uhr auf unferm 
Rathhaufe anftehenden Zermine in Erbpacht ausgegeben werden, wozu Pachtluftige 
eingeladen werden. 

Ein Kaufgeld wird nicht verlangt, und es bleiben außerdem bie beiden erften 


Nupungd» Jahre pachtfrei. 


+: Zur Sicherung des Gebots muß jeder: Wieter im Lizitationd- Zermine eine 
Caution von entweder 500 Rthlr. baar, oder 1500 Kthlr. in pupillarifch fichern 
Hppotheken « Dofumenten ftellen, welche dem Aquirenten des Grundftüds, fobald er 
die fehlenden Bormwerfs- Gebäude vollftändig aufgeführt hat, welches binnen zwei 
Zahren gefchehen muß, unverzinft eventualiter das beponirte Hypotheken · Dofument 
zurückgegeben werben, 

Der Ader ift eine faft durchgehend ebene, und ziemlich von Steinen leere und 
nur erft zum Meinen Theile beaderte Fläche. ’ 

Gallies, den Öten Februar 1845. 


Der Magiftrat. 
Ehevertrag 5 


16) Der Buchfcheerermeifter Eduard Theodor Werner und beffen Braut Antoinette 
Wilhelmine Kumm dahier, welche ihren Wohnfig am hiefigen Drte nehmen werben, 
haben durch den Vertrag vom 21ften d. Mts. die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die einzugehende Ehe ausgefchloffen. 
Saftrow, den 1Oten Februar 1845. 
Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte 
17) Einer der Diebflähle verdächtigen Perfon find hier nachflehend benannte, 
muthmaßlich geftohlene Sachen abgenommen: | 

1. ein Paar Kinderfchuhe, 

2. ein und ein halbes Dutzeud Weftentnöpfe, 

3. ein halbes Dugend bledyerne Eplöffel, 

4. zwei blaue Fattune Schnupftücer mit dem Bildniffe Sr. Majeftät des 
Kaifers von Rußland und Gefolge, j 

5. eine weiße Bettgardine, 

6. ein ſchoͤnes Daunen-Unterbett mit weiß und blau geftreifter Cinſchüttung. 

Die etwanigen Eigenthümer werden hierburd aufgefordert, zur Recognition obi« 
ger Sachen und zur nähern Angabe des Verluſtes ſich hier bei mir zu melden. 
Gollub, den 12ten Februar 1845. 

Königl. Domainen-Rent:Amt. 


18) Mit Bezugnahme auf meine ausführlihe Bekanntmachung in der WBoffifchen 
Zeitung vom 20jten Februar c. Nro. 43., den Berfauf meiner Süßer Güter resp. 
die Verpachtung derfelben in drei Zheilen betreffend, erſuche ich Kaufluflige und 
Pachtliebhaber, fih recht zahlreich zu den Zerminen einzufinden. 

Zum Verkauf der ganzen Herrfhaft den 2ten April diefes Jahres. 


BZur Verpachtung auf 12 Jähre von Tütz, Quaſt, Marthe, Marienthal den 
töten Aptil biefes Jahres. aut 
Sur Verpachtung in gleicher Weife von Mehlgaſt und Werder den 25ſten 
April dieſes Bahres, 

Zur Verpachtung wie vorhergehend von Schulenberg, Schwanenfeldt und Flathe 
den ten Mai dieſes Jahres. 

Die Güter fo wie bie Kanf- und Berpachtungsbebingungen können täglich in 
Augenfhein genommen werden. Bemerkt wird noch, daß bie Pachtfautionen auch 
in ficheren Papieren geftellt werden können. 

Schloß Tütz in Weftpreußen, den 15ten Februar 1845. 

. Earl $reiherr von Gersdorff. 


19) Der Müller Berbinand Rhode zu Upilka beabfichtigt eine Schneidemähle d4- 
felbft am Heydemühler Fluß zu bauen. Jeder, der durch diefe Anlage eine Gefähr- 
dung feiner Gerechtfame beforgt, hat daher feinen Wiberfpruh binnen 8 Wochen 
prächufivifcher Frift bei mir anzumelden und zugleich gehörig zu begründen. | 
Schlochau, den 18ten Februar 1845. 
Der Königlihe Landrath, 


20) Bauholz-Verkauf. 

Auf den Ablagen des flößbaren Braa-Stromes bei Konitz befinden ſich eine 
bereits angefahrene Quantität grabwüchfiger zur Verflößung nad der 234 
niederung und zum Schneiden ſehr geeigneter Mittel · Starkbauhölzer und Blöcke von 
überhaupt circa 1500 Stämmen, melde aus freier Hand bafelbft im Laufe des 
Monatö Februar d. 3. verfauft werden follen, und wozu dem Käufer die Ver— 
bandmaterialien frei verabfolgt werden. 

Der Förfter Pretel zu Kl. Cladau bei Konig wird auf Berlangen den Käufern 
die Hölzer auf den Ablagen vorzeigen, woſelbſt auch die näheren Kaufbedingungen 
eingefehen werden Pönnen.. Bromberg , den Iften Februar 1845. _ 

Th. Livonius, 


21) Haus-Berfauf. I 
Thorn in der Neuſtadt, Eliſabeth-Straße unter der Haus-Nummer 266, iſt 
das Haus mit Speiher, Seiten» und Hintergebäuden, Stallung, Hofraum, Ein 
fahrt in;die andere Straße, jetzt fogleich aus. freier Hand zu verfaufen. 
Shorn, den Iften Februar 1845.. Drhomsfi. 


22) Vom Monate ‚April d. 3. an, werde ic in monatlichen Lieferungen von zwei 
Bogen durch poftamtlichen,‚Debit eine landwirthſchaftliche Zeitſchrift umter dem Zitet: 


4,das Neueſte aus dem Gebiete der praftifchen Lanpwirthfhaft«. 
Yerausgeben, deren jährlicher Abonnements Preis 25 Sgr. beträgt, und auf welche 
— Konigl. Poſt⸗ Anſtalten Beſtellungen annehmen. 
Es wird dieſe Zeitſchrift nicht blos für dem großen, ſondern auch auf den klei⸗ 
or kandwirth berechnet fein, und in bdemfelben in der Regel mm Geprüftes und 
auf Erfahrungen beruhendes enthalten fein. Wei Mittheilungen , bei denen dies nicht 
ver Fall iſt, es ausdrücklich bemerft werben. 
—Da Verhättniffe os nicht geflatten, der Anfang des Erfcheinene diefer Zeit · 
ſchrift im Januar zu machen, werben die drei erſten Nummern gleichzeitig mit der 
pro April, folglich Für diefen Monat 8 Bogen geliefert. 

Ehrenbreitftein bei Coblenz, den Iſten Februar 1845. 

Avemarius, Landrat) a, D. 


23) Borussia. 

garten Merflheiungs. Anftalt in Königäberg in Preußen. 

Der unterzeichnete Agent der Borussia übernimmt zu billigen feſten Prämien- 
Wexrficherungen gegen Feuerð⸗Gefahr auf alle beweglichen und unbemeglichen — 
ſtände und ertheilt ſehr gern ‚Über die näheren Bedingungen Auskünft. 

Krojanke, den 13ten Februar 1845. 

G. Weiſe, Apotheker. 


24) Ein verheiratheter moraliſch und praktiſcher Oekonom findet eine gute Brodſtelle. 
Wo? ſagt auf frankirte Anfragen das Erkundigungs-Bureau in Marienwerder. 


25) in mit guten Zeugniffen verfehener Amtöfchreiber findet fogleih ein annehm« 
bares Engagement. Wo? darüber giebt auf portofreie Anfragen Auskunft der Kö- 
niglihe Kreis-Secretair Laube in Konitz. 


26) Die Brenn-, Brauerei und Propinations, wozu neun zwangöflichtige Krüge 
gehören, wird in den Gütern Neu Grabia, Kreis Thorn, vom Iften Juli c. pachtlos, 
und ift zur mweitern Verpachtung auf drei Jahre ein Lizitations-Termin auf den 
Iften Mai c. Vormittags 10 Uhr in dem Rentamts-Lokale hierfelbft. angefegt, 
wozu Pachtluftige eingeladen werben. 

Die Rizitationsbebingungen find zu jeder Zeit von heute ab einzufehen. 

Dominium Grabia, den 17ten $ebruar 1845. 

Weiß, qua Bevollmädtigter 


27) Schr empfehlenswerth. 
Mein im Mittelpunkt der hiefigen Stadt sub No. 9. und 10. gelegenes im gu« 
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ten Zuſtande beſindliches zweiſtoͤckige Haus, 8 Wohnzimmer, 2 maſſive Keller und 
eine Auffahrt enthaltend, beabſichtige ich nebſt den dazu gehörigen unmittelbar bar 
an grenzenden Pertinenzien, ald Scheune, Stallung, Hoftaum, welcher letzterer einen 
Brunnen in fi faßt, DObfl-, Gemüfe- und Wlumengarten und eine breifchnittige 
Wiefe, Wohnungsveränderungshalber, neben andern befondern Ländereien und Wieſen, 
zum äußerfi billigen Preife in termino den 2ten April b. S. in meiner We 
baufung aus freier Hand meiftbietend zu verfaufen, wozu ich Kaufliebhaber freund» 
tichft einlade. Die Hälfte des Kaufpreifes kann eventualiter auf dem Grundſtück 
zinsbar ſtehen bleiben. Baldenburg in Weftpr., den 2iften Februar 1845, 
Der Bürger Gar! Rip. 


28) Ic zeige hiermit an, daß ich von heute ab Roggen- und Weizenmehl von bem 
Babrikate der Bromberger Mühle in VBerpadungen von 25 Pfd., 50 Pfd., 100 Pf. 
und darüber verfaufe und die Preis-Eourante bei mir zu erfehen find, 

Radel, den 20ften Februar 1845. 3. H. Müller. 


29) Beim Gutöbefiger Krüger auf Budin bei Schwetz, find zwifchen 40 und “ 
Gentner weißer Rleefamen von befonberer Güte zu haben. 


Amis Blatt. 


No. 10. Me Matienwerder, Tin sten März 1845, 











I. Des Königs Majeftät haben der armen katholiſchen Gemeinde Füchtorf im 
Kreife Warehdorf, Regierungsbezirk: Münfter, zur Dedung der Roften des Neubaues 
ihrer katholiſchen Pfarrkirche Heine allgemeine katholiſche Kirchen» und Hausfollette 
zu bewilligen und deren Ausſchreibung zu befehlen- geruhet. 


Die Haren Gaſtlichen katholiſcher Gönfeffion in unferm Vermaltungsbejirt were. 
ben demnady: aufgefordert; dieſe Kollekte I den Kirchen ihrer Parochie aneinem' dazu 
geeigneten Sonntage zu veranlaffen und di ainyegan genen “Beiträge Od" Wahdt - An- 
zeigen bis zum Lilien Mai. e. an F BREI? Herren Dekane einzufenden, melde 
letztere die Geſammtbetraͤge bis zum IS i c. den betreffenden —— übers 
weiſen und und zugleich davon Anzeige, Bun werben, 


Eben ſo haben die derren Laudtät he Demaineh ı Rentämte: und Magifkrän 
in ihrem Geſchäftsbezirk die Hauskollelte bei dem katholiſchen Einwohnern abhälten 
zu laffen „und. die eingegangenen Seldern oder Balat» Anzeigen bis zum: Löten Mai co, 
den betreffenden Kreiskaſſen zuzuftellen;-leßtere werden dugegen angewiefen, den Geld» 
betrag der Kollekte und die etwanigen Vakat— Anzeigen biö zum liten Juni c. an uns 


fere Haupttafit einzufenden. im vmumefrunt Irhirismndl ns 
Marienwerder, den 13ten Februar 184 


— ni BMW HdR 13 


aoe alis prerdiſs · Regierung. · Abtheilung des Zap. 
di: 9 — — — — 


1. Im Werfolg der Bekauntma Ober⸗ Praſi bit der Pros 
vinz vom Iflen vd. M. über die Preis“ — Rs Biehſalzes auf 2Rthlr. 
ſornaero · Torne Bringen: wir hierdurch zur offentlichen Keuntniß/ daß nach einer 
Denachrichtigvug dr: Hexra — ——— wa Re ar ans 
gewiefen find, „ a de bla: die) Preißerinäßigung fortbattert? den Käufern von 


Biehfalz, a eldun e bft 
zunehmen" tg a ar ri Dal me daß % 
eines ig — — Viehbeſtandes bedarf. = er J 
lei d t 8 
Au*gegeben in —— a RE we Ibin A 


4 


fen Anordnungen Er Are Kenntniß zu. er unbsauf eine möglich 
umfaffende Benutzu Ku, wirken 
ee € ar 1845. | 


Dreußifhe Regierung: Acheiun des ——— 





Hi: Durch die eingetretene Steigerung des Jod iſt eine entſprechenbe Erhohun 
der und ver nothwendig geworben, und 
es ſollen vom Iften März d. J. ab folgende abgeänberte Tarxpreiſe, ald:- 


L., Jodım . . u. 1Skrupel — 1 foe 10: HF. 
2. Kali hydroiodieum. . 0. b Diodme— 6 ſgr. 8 pf 
3. Tinctura Jodi. . .» kDraime— Yfge 4 HR 
. 4. Unguentum Kali hydroiedici . . Une — 10 for. 2 pf- 


in Anwendung kommen, mas hiermit zur — Kenntniß gebracht wird. 
Marxienwerder, den 22ſten Februar 1 
Königlich Preupifihe ers Abtheitung des Innern. 


IV! Die Conceſſion zum Betriebe des Apotheker-Gewerbes in der Stadt Bties 
fen iſn auf den: Apotheker. erfler Maffe, Heluciche griedrich Zilheltn Röhl, Abettragen 
warben. Marienwerder, den IAtem Februar 1845; 

Königkich Preupifherfiegiewung:: Abtheuung des Juntrn 


V. Der Herr Ober: Präfident der Provinz Preußen, hat: an Gratiſikation für 
den Unterricht taubftummer Kinder 


1. * Rage Petſch in Freitadt - - . - . 15 Rthlr. 

eu pichleeäinu@ägan 20 PR 

ri e Maurih —— ee B Rthlr. 
roll in, Straß! nn, 8. Itur 
Seemann in a are ce 8 the. 


bewilligt, — mit: nnd der Lehrer⸗ ſich mis · dem⸗ Untertichkt 
der taubſtummen Wider: in ihrer Schulgemeine zu beſchaftigen, öffentlich Wehamik 
— Mavieniverberi; bei Aiſten Februar 1848 J 
equittch Preugiſche xigegeg N des. ee, nn 
0 NE > Mudflehendes Aikechärhfher Mebitetdsidet: P * 
Auf Ihren Beriht vom ————— ——— —* 
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— er Provinz Preußen die St, 
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terfuchungen gegen Unvermögende, wie von den Koſien ber Strafvollſtrek⸗ 


kung in den Zuchthaͤuſern, ſo auch von den Koſten der Stra ollſtreckuug 
in den Feſtungen befreit bleiben und. diefe Koſten ans öffentlichen Fonds 


— 


Berlin, den 17ten Januar 1845. 


(gez.) Friedrich Wilhehn. 


An die Staatöminifter Graf von Arnim, Flottwell und Uhden. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 24ften Februar 1845. 
Königlihes Oberlandesgericht. 


—All. Es if darüber Klage geführt worden, daß bie an die Patrimonial-erichte 

des Departements beflimmte Cörrefpondenz häufig irrthümlich am Königliche Gerichte 
gerichtet und dieſen dadurch unnöthige Arbeit und Schreiberei werurfacht werde. 
Um diefem Uebelftande abzuhelfen, bringen wir dad nachſtehende Verzeihniß der im 
Marienwerder Regierungs » Departement Patrimonial = Gerichte vermaltenden richter- 
lichen Beamten: | 








Ramen. Namen‘ 
fmdel des ERREGER, der 
No. | Patrimonial- Richters Patrimonial- Patrimonial-Geridte 


‚ Richters 


FR 






1 [Patrimonial-Richter R5- Conitz Blumfelde, Groß⸗Chelm, Czersk, 
Jeziurken, Karszyn, Kenſau, Kro- 
janten, Lesno, Luttom, Pagläu, 
Sehlen, Zandersdorff, Damerau, 
Elſenau, Gemel, Groß⸗ Konar⸗ 
czyn, Klein⸗-Konarczyn, Marien⸗ 
felde, Pagelkau / Rittersberg, Sam⸗ 

—8 Stolzenfelde, Zechlau, Zych⸗ 


ze B. 
2Land- und Stadtrihter |; Tempelburg |Brogen, Wallbruch. 
I Glericus ‘BE 
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Bau: Namen Fan | Namen 
| — ——— Pateimonial | Ä — — Gerichte 
a . Re | 
3 Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſ⸗ Tütz Clausdorff, Fuhlbeck, Harmelsdorf, 
ſor Kuhnow Hohenſtein, Kesburg, Lüben, 
Marzdorf, Nadel, Preuſſendorf, 
Prochnow, Stibbe. 
4 Kreis-Juſtizrath Bre] Dramburg Petznick. 
dow 
5 Land- und Stadtrichter Schloppe Drahnow, Salm, Zützer. 
Sponholz a 
6 Land⸗ und Stadtgerihtö:] Schneidemühl | Dyd, Quiram, Rofe, Gergenfelde, 
Rath, Landfhafts] Stranz. 
Spndifus Triepke 
7 Rand» und Stabtrihter, Wandöburg ! Sypniemwo. 


Viebeg 

Buͤrgermeiſter Hahn Krojanke Radawnitz mit adlich Landeck. 

Land⸗ und Stadtgerichts Marienwerder | Klein-Bandtfen, Bogguſch, Littiſchen, 
Direktor Cramer a. D. Neudörfchen, Sedlinen. 


Land = und Stadtgerichts⸗ dafelbit | Gorken. 
Rath Siewert 
Land: und Stadtgeridtö:| _ dafelbfi Klögen, Dttlau, Groß» Paradies, 
Rath Hartwich Paulsdorf, Rundemwiefe, Seuberd: 
dorf, Antheil Schrötterömwalde, 
Land» und Sarnen Graudenz Zigahnen, Gruppe, Sartowitz. 
Rath Wilda 
—— Juſtiztath Rofenberg | Brunau, Finkenſteinſche Güter. 
olzt 
1Dberlandeögerichtö:Refe: | Dit. Eylau Gaöpendorf, Frödenau, Garden, Mon: _ 
rendarius Paffauer (ins tig A. und B., Montig C., Freis 
terimiftifch) fhulzerien Neuendorf A. und B., 


Gräfl. Raudnitzſche Güter, Schar: 
fhau, Schönberg, Stein A-, Stein 
B., Stein €., Stenfendorf A., 
Stenfendorf B,, Zillwalde. 


— —— — — —— 
0 
— — — 


P Ramen Bopnort Namen 





be des * der 
Vatrimonial⸗ RichtersPatrimonial⸗ Patrimonial-Gerichte 

No Rihterd | 

15 |Stadtrichter Mayer Dt. Eylau | Großs Werber. 


16 Kreis-Juſtizrath Knoch/ Hammerfkein, | Hammerflein, Loofen. 
17 1Oberlandeögerichtö-Refer | Rummelsburg | Darfen, Demmin, Domslaff, Ebers⸗ 


vendarius Zernin felde, Gotzkau, Groß = und Klein 
Peterfau, Neuhoff mit Neuguth. 
18 IJuſtizrath Zernin daſelbſt Engſee. 
19 Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſ⸗ Bublitz Grabau. 
ſor Wießner 
20 Oberlandesgerichts⸗Aſſeſ⸗ Neuſtettin Crummenſee. 
ſor Zweigert 
21 (Sriminal » Richter Heller: daſelbſt Schönau. 
mann 


22 |DOberlandeögerichtö:Refe: Schwetz Polniſch Konopath mit Drosdowo. 
rendarius Scheller 
23 Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſ⸗ Krojante 


for Schönau (interimi- | 


Kreid : Gericht Krojante nebft den 
Patrimonial » Serihten Butzig, 
ſtiſch) Glubczyn. 
24 Kreis-Gericht (verwaltet Blatom Klatom. 
vom Kreis: Zuftizrath 
Scholtz) 


hierdurch mit dem Bemerken zur. öffentlichen ER daß künftige Beränderungen 
gleichfalls bekannt. gemacht werden. follen. 


Marienwerder, den 14ten Februar 1845. 
Königliches en 





erdeitde ©: VII: biefigen Sefängnifie ik der nachſtehend baachaen Shi 
ige. Milpowsti, welder wegen eines Schweinediebſtahls in Berhaft geiochen, dm n peulie 
gen Tage entfprungen. J 


. Civil⸗ und Militairbehörden werben erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im — zu verhaften und an und abliefern zu laſſen. 
Marienburg, den 22ften Februar 1845. 
'  Königlides Lands und Stadtgericht. 


* Signalement. - 

Geburtsort — Rodau u, Aufenthaltsort — Marienwerber, Religion - — ev 
liſch, Alter — 22 Jahr, "Größe — 5 Fuß 7 Soll, Haare — blond, Stirn — 
frei, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Nafe und Mund — gewöhnl 
Bart — keinen, Zähne —— Kinn — ſpitz, Geſichtsbildung — 2 
Geſichtsfatbe — geſund, Statur — ſchlank, Sprache deutſch. 

Bekleidung: Ein grauer Nanquin: Rod, eine rothbunte Kattunweſte ein 
Paar blaue Leinwandhofen, ein Paar fchmierleverne Stiefel, eine ſchwarze Plüſch⸗ 
müße. 





IX. Die unten fignalifirten Polizei Obfervaten Stephan und Angelifa Nomwida, 
Trychlewiczſchen Cheleute haben fi aus dem ihnen angemiefenen Wohnorte 
Dwieczkowo unbefannt entfernt, es wird daher gebeten, auf diefelben zu vigiliren 
und im Bötretungsfalle von deren jegigen Aufenthaltsorte hier Nachricht zu geben. 

Gollub, den 22ften Februar 1845. 

Königlihed Domainen- Rent- Amt. 


Signalement des Stephan Trychlewicz. 
Religion — katholiſch, Alter — 29 Zahr, Größe — 5 Fuß 3 Bol, Haare 
— hellbraun, Stirn — rund, Xugenbraunen — braun, Augen — blau, Nafe — 
Hein, Mund — mittel, Bart — rafirt, Kinn — rund, Sefihtsbildung — oval, 
Gefichtöfarbe — gefund, Statur — mittel. 
- Signalement der Angelica Trychlewicz. 
Religion — katholiſch, Alter — 32 Jahr, Größe — 5 Fuß 1 Boll, Haart 
— braun, Stirn — rund, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Nafe — 
Hein, Mund — mittel, Kinn — rund, Gefihtöbildung — oval, Gefichtöfarbe — 
gefund, Statur — mittel. 


X. Der Junge Friedrich Schielke, in Littfchen geboren, 20 Jahr alt, evans 


gelifh, mit biondgelbem gelodten Haar, ag Augen, großer Naſe und mi 


Mund, länglicher Geſichtsbildung, 5 Buß 1 — 2 Zoll groß, unterſetzter Statur 
und fommerfprofjig, ift im der vergangenen Nacht aus dem Dienfte des Einſaßen 
Klatt zu Groß Baldram entwichen und hat: 


J 


.— — 
— — 
—— — — —“ 


a. — — abgetragenen Mäntel mit Heinem Kragen und 
blauem Boy gefüttert, | 


b. eine blautuchene Zade, 
c. eine blaufuchene Mütze, 
de ein leinenes Hemde und 
e. cin Pfeifengeſtell, 


im Werthe von circa 8 — 9 Mthir. entipender. 


‚Bei der ‚Entweichung iſt er mit: einer — Jacke, weißboyenen Bein⸗ 
kleidern, einem Paar Vorſchuhſtiefeln und einer alten Pelzmühe bekleidet geweſen. 
Es wird erſucht auf ihn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und ihn 
entweder an das Koͤnigliche Inquiſitoriat hierſelbſt oder an uns abzuliefern. 
Marienwerder, dem 2äften Februar: 1845. 
Könniglides Domainen«Rent- Amt. 





X. Der Förſter Mag zu Mariendrück, Reviers Zippnow, ift in gleiher Ei⸗ 
genfhaft vom Iſten April ce: ab nad Münfterrdalde im Revier gleiches Namens ver— 
ſetzt worden. 

Der zorſtet Daltwlet, zeither 3 Sat, arg EindenBetg, if in gleicher 
Eigenfhaft | vom’ Iſten Ati c. ab 4. arienbrütf in der Oberförſterei Zippnow 
verfeßt' worden. 


In den Monaten Oktober, November und Dezember 1844; find die in der nach— 
folgenden Nachweifungs genannten Schullehrer, theil3 proviſoriſch angeftellt, theils de: 
finitiv beſt tigt worden. 





Rande a Diöt ' Datum onfeſſion 
der bet. der der 
No wtchrer Anftellung Anftellung Lehrer 
1 | Peter Cornelius Blan- Rofenau den 1. Oktober | Evangel. 
kenfeldt Kreis Roſenberg ‚auf * Jahre 
2Heinrich Glanert Rudnick den 5. Oktober dito 
| | Amts Graudenz definitiv | 
3 | Johann Kuczynski Nicponie den 12. Oftober | Fathol. 
Amts Mewe auf 2 Jahre 
4 | Michael Krzczewski Prontniga den 12. Oktober bito 


Amts Neumart | auf 1 Zahr 
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ee Hr Datum Gonfeffion 
ber der Ber der 
» Lehrer Anftellung Anftellung Lehrer 
0. 
5 | Gottfrich Preuß | Lottyn den 7. November | evangel., 
Kr. Conig definitiv 
6Heinrich Reh Gr. Peterwitz den Pi’ November | dito 
ho ah Amts iefenburg auf 3 Jahr RTIOIBR: 
7 4. Zohann Sahne Warlubien oben 9. November | kathol. 
hin Amts Neuenburg definitiv de 
8 | Johann Durtel GEllerwalde den 20.November ‘| evangel. 
vom [Amts  Mariemverder definitiv 
9 | Heinrih Glashagen Sr: Komorsk den 9. Dezember dito 
d king mid Amts Neuenbutg definitiv), | / 
10 |.Garkı Chriſt. Graf Hohenſtein den 10. Dezember dito 
ar Dt. Crone auf 3 Jahr 
11Gotthilf Borth Borkendorff den 11. Dezember dito 
a |. Kt Di. Grone auf a ‚aabe Y 
12°) Sohann Wilh. Beerwald Fr ei dito 
Kr. Dt. Erone 
13: Guſtav ide Neitmann Rieſenburg den 15. November dito 
ie auf 3 Jahr oT Rn 
14 Rudolph Sommer Brunau ben 18. Dezember | dies "" 
meer — — 
15, N ‚Hlerander Göbel Gr. Ghelm den —* Dezember | kathol 
Kr. — | auf 3 Jahr 
Ion 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Deitage des Amtsblatts 2.10. D. der Ki Koͤn nigl. P Preuß. Regierung, 


Marienmwerder, den en Sten‘ März 18: 1845. 











Betanntmadhungen 
1) Der Zermin zur Gonfignirung des Weideviches für diefes Jahr, fleht auf den 
19ten März:c. von Morgens 8 Uhr ab im hiefigen Kruge an. 

Alle diejenigen Einfaffen, welche ihr Vieh ins hiefige Revier zur Weide einzt 
treiben beabfichtigen,; werben daher aufgefordert, obigen Termin wahrzunehmen und 
für das zu confignirende Vieh das übliche Weidegeld gegen Empfangnahme eines 
Legitimations · Scheind, an den anweſenden Herrn Forſtgeld · Erheber, gleich baar zu 
zahlen. 

Die Weide⸗-Berechtigten dürfen ihr Vieh nur durch ſchriftliche vom Schulzen« 
amte befcheinigte Nachweifungen zur Consignation bringen, 

WBülomwöheide, den 26ften Februar 1845. 

Der DOberförfter. (gez.) Holtz. 


I 





2) Zur anderweiten Verpachtung der Fleinen Jagdnutzung auf den Ländereien der 
Kapituld« und Pfalteriften » Mitchereien: vom-Iften Zuni.c. bis dahin 1847, alfo 
auf 2 Zahre, habe ih den Zermin zum 17ten März c. Mittags 12 Uhr im 
Kruge zu Drogislau bei Adlig Banfau anberaumt, und lade — Jagdlieb⸗ 
haber dazu ein. 

Bülowsheide, den 27ften Februar 1845. 
Der DO berförfter. (ge) Holtz. 


3) Holzverfauf. 
Bolgende Botyquantitäten follen Montag den 10ten März d. 3. Vormittags 
10 Uhr im Gefchäftstofale der Königl. Forſtkaſſe zu Pr. Stargardt einer Öffentlichen 
Berfteigerung auögefegt werden: 
I. aus dem Königl. Forftrevier Wirthy 
a, 1500 Klafter Kiefern Kloben, 
b. 200 " „»  Knüppel, 
II. aus dem Königl. Forſtrevler Wilhelmswalde: 
—* 1000 Klafter Kiefern Kloben, 
‚200 1 " Knüppel. 


Das Holz Ateht in, der Mähe des Schwarzer aſſers zum Berfläsen mwohlige- 
eignet. #7 Zufätap erfolgt im Iermint ſofort, Denn tie Tare ermäht Fesp. Kr 
“boten 

Bei dem Anfauf gr ** Quantitäten, deren Kaufpreis 100 Rihlr. oder Bars 
über beträgt / iſt jedenfalls der een im Termine zu erlegen; Kleinere 
Duantitäten hingegen, deren Kaufpreis 160 Rthlr. nicht erreicht, werten fo,l.ih 
vollftändig baar gezahlt, Die übrigen Bedingungen wirten bei der Lizıtation bes 
Iaunt gemacht. 

Pr.:Stargardt, ten 2ñſten Februar 1815. 

Königl. Forſt-Inſpection. 





Bertaufvon Grunpffüden 

4) Nothwendiger Verkauf und 

7 Aufgebot der unbefannten Real: Prätendenten. 

Das zum Nachlaß der verehelichten Topfer Chriſtine Meyer gebornen Habicht, 
früher verehelihtem Zens gehörige, aus einer Kathe und 112] Ruthen Fard: ber 
ſtehende zu Schäferei belegene Erbpachts-Grandſtück, das auf 60 Rtylr. adeeſa ãbt⸗ 
it, fol den 14ten Zuni ce. Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 5 Uhr an 
hiefiger Gerichtöftille vertauft werden. 

Zugleich werden die uabsfannten Rcals Prätendenten aufgefordert, ihre Redte 
an dem Grundftüd fpäteftınd bis zu dieſem Termine geltind zu maden, widrigen⸗ 
falls fir mit demfelden präsludirt werden follen. 

Marienwerder, den Inten Februar 1845. 

König. Lanl» und Stadt: Gerrit. 





5) Nethbmendiger Verkauf. 
Königi. Land» und Stadtgeriht au Marienwerder. 

Das der Wittwe Elifab. th Dohrau geborne Janz gehdrige, auf der Ctattfriie 
heit Aıfhtößchen unter Nro, 7. der Hypothekenbezeichnung belegene Gruntflüd, aus 
einem mit dem Haufe Nro. $. unter cinem Dache bufi. dlichen Wehuhaufe nebit 
Gartenpla beftchend, und auf 167 Rihlr. 9 gr. 5 Pf. gerichtlich geſchätzt, KU 
im Bırmin den 2lften Juni ce. Vormittags 11 Uhr und Nacdmittags 4 Uhr 
vor dem Deren Oberlandesgerichts⸗ Aſſe for Somhartt an ordentlidy.r Gerid talk lie 
fubhaftirt werten. Taxe und Hypothekenſchein können täglidy während der Tienft 
ftunden im Bursau II. cingefchen werten. 


6) Nothwendiger Berfauf. 

Tas im alten Therner Stadtgebiet belegene Ertpochts + Vorwerk Krefchte, 
den Eamuel Elsnerſchen Erben gehörig, nam. dandſchaftlichen Privzipien gerichtlich 
auf 7452 Rthlr. 29 Sgr. 8 pf. abgıftägt, folk in termino den cn Mai 1345 


— 173 — 


mr Bormittege an Gerichtsſtellebffeatſich unttirt Rdn? — “ib vrye 
ar find‘ in unſerer Regiſtratur ehijufehen. ITEIR 


rn: den: ten  Sprabin 2844 2 1€ —* Miu ( 
2 3: Königh Rand“ und Srantgengt” su‘ mr 
— — HER TER TE RL: 1 
me. Nothwendiger Berfauf: ? 


— —** bilegenie, jun" Raufnann — Ku odribahihen 
Aarcıte. Dale gehörigeiGtungftäde: - It. 
ee Wohnhaus in der wouiſenſtraße Xro. 37., ne bſt ESiten. und Sim 
k x EB: bäuden ;; auf KIN: Ahr Bo fgr. BO: pf. gericrliß: abgefhägt, 
2, ein Getreide · Speicher, rLouiſen · und. Roſenſtraßen · Ecke Nro⸗ 36., auf 2626 

Thlr. 26 jgre gerichtlich abgefſchätzt, 

3, cin Stall · Gebäude) in ter Roſenſtraße No· 64.) * SSL Apr. 6 far. Ye 

richtlich abgeſchãtzt 7: 9 1: 
ein Amir, maſſiven Mauern umgebener Geithich ‚Ne; , and: ‘66, in der 
na Meſcenſti aße⸗ beriähllieh: auf rl Mehlr. 15 fgr. abgefhägt, in. ir. on 
ſollenam ı 2 Mai EI WEMEI IL, UHr an hieſiger Werichtäftelte Fi 
fanmn oder Hingkin: ſubhaſtut werden. Zar, — — und BP 
bepin gungen fi find im Wurcaulll. ein zehen. auf i 
12 — Lſten Oktober 1884. 1. cn} TAB R TI EEE 5 BEE WR > 

, ag. Rand». und Sradtgerigt.. et 
——— R "He . < 

8) Lg Rotbwendigers®erfänf.’ 

Das kölmiſche Su © tangenwalde im- Rofeubirger Kreife von 138 Morgen 

150 [I Rutnen fulmiſch nebfb: Tazu gehörigen Mabt« Arnd Oelmühle und Erbpachtde 

gered ti,f.ir über Die. Mollenwieſe, zufolge: der hebt Smpothetehichein im Büreau I. 
nzuichentew, Dave gerichtlich inch des Mareriaiwerths ſänuntlichet Grbãulichkeiten 
auf 22, 90 Rihlre 21: far. pf. ohne dieſea auf 7, 404 Rıpie, AMfqgr. abge» 
fihägt, Irllzan ordndicher Gerichtsſtelle am Bditen Zuli, KB4S Wormitrage: il 
Un; ‚vers dem Dberluntergeridits + Aſſeſſor ¶ Wollenſchlaͤger 8 5 er: ‚wotproenbf- 
gen Subhaftation an den Meiftbietenten verkauft werdet): 

Der dem Aufenthalte nab unbefannte Realgtäubiger Bürgermeifter nn 
wink an * Damme: mit vorgeladen..‘  Rüfenturg;, den — Dchenbet 184, 
er ur — rand. und Stadt · Gericht. ALLE ER 
. Ru I RELLTT, ı Bm LPT ABBRe- PR 2 — — ee! A ahalsı x £2 
Mine) li nz e tharnra Suble harkdh. n53 onumms 0 IA 

Königt. Land: und Srdneg arächır zu⸗ hg Er i— 

Das im Schwiser Kreiſe "und im Doͤrfeduatiager sub NR. des Hypothe- 
kenbuchs belegene Mahlergrundtück⸗ ba hend iu einer vd⸗eſchlãhtigen Mahlmuͤhle 
von 2° Singen und einer unterfſchlächtigen Schaeidemühle nebſt 177 Morgen 


— N — 
150 [}Ruthen preuß. kand, abgeſchaͤtzt ohne die angeblich dazu gehörige Freibas · 
holz⸗Berechtigung auf 18,010 Rthlr. 21 Sgr. und mit dieſer Berechtigung auf 
20,010 Rthlr. 21 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll am 6Gten Juni, 1845 Vormittags 11 Uhr an ordentli ⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende, ihrem Aufenthalte nah unbekannte Intereſſenten, nämlich die Erben 
der Altfigerin Marianna Tack geb. Pelz, der Gottlieb Tack jun., ber Müllergefelle 
und ehemalige Gefreite im 14ten Infanterie» Regiment: Öten- Gompagnie Johannu 
Sad, der Ferdinand Eduard Tack, und der. Vormund. der minorerinen Kinder des 
verftorbenen Gottlieb Tad sen, und feiner gleichfalls verflörbenen. Ehefrau Dorothea 
Tack geb. Foelzki werden dazu Öffentlich vorgeladen. —“ er 


10) Nothbwendiger Bertauf. 
Königliches Land» und Stadt-Gericht zu Stuhm. 

Das im Dorfe Honigfelde: belegene, dem Eduard Goͤrtz gehörige Freiſchulzen ⸗ 
Gut, beftehend in einem Aderplane von 413 Morgen 116 []Ruthen: preuß. nebft 
Wohn. und MWirthfchafts » Gebäuden, 18 Morgen 154 []Ruthen Zorfbrudy und 
einem Garten, mit. Einfchluß des Subflanzwerthes der neuen Gebäude gerichtlich 
gefhägt auf 10430 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. ſoll am 15ten April 1845 Bor 
mittagd 1 Uhr an der Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verkauft: werden. Die 
Zare und der Hppothefenfchein find im Geſchäftszimmer Nr. 5. einzufehen. — 

Stuhm, den 25ſten September 1844. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


11) Breiwilliger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Eulm. 
’ Das zum Nachlaß der Maria Hing gehörige zu Benedia Nro. 1. belegene Grund: 
ſlück, abgeſchaͤtzt auf böl Rthlr. 21 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe fol am 12ten April 1845 
Vormittags 11 Uhr zum Zweck der Auseinanderfegung der Erben an ordentlicher 
GSerichtöftelle fubhaftirt werden. 


” 
— 





12) Das dem Jacob Beuedict gehörige in Kl. Warlubien belegene Kathengebäude, 
nad) der in unferem Geſchäfts Bureau Nro: IH. einzufehenden Tare auf 57 Rthlr. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll, jedoch ohne den Grund und Boden, auf welchen daſſelbe 
ſteht, in termino den I10ten Mai c. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichts⸗ 
elle an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Neuenburg, den 2lften Januar 1845. " 
König. Land» und Stadtgericht. 





— m — 


13) Das im Thorner Kreiſe belegene, Rittergut; Groch mit ‚ben dazu gehörigen 
Dörfern Grabowier ; Schillno und Gumowo, fol aus freier „Hand verfauft. werben. 
Die Verkaufs ˖ Bedingungen und. eine Wefchreibung des Guts Fönnen, in meinem 
Bureau eingeſehen werden; auch ertheile ich auf portofreie Anfrage nähere Auskuunft. 
Thorn, den 28ſten Eu 1845, ° Denning, 
TLLORIO BEN we Juſtiz · Commiflarius. 





14) Ich“ bin gefonnen meinen zu ——— Rechten, 3 Meilen von horn, 
3 Meilen von Bromberg, in der Thorner Niederung bei Zoporziöko belegenen Gaft- 
Hof "Sandfrug genannt, mit 1 Hufe 2 Morgen Kulmifh Wieſen und Säeland, das 
ubrige Hütung und Waldung, fo daß der ganze Inhalt 3 Hufen 10 Morgen 
Magdeburgiſch Maaß beträgt, wobei Gemüfe- und etwas Obſtgarten befindlich ift, 
aus freier Hand zu verkaufen; Ermwerbfähige werben bei mir an Drt und Stelle, er« 
gebenſt eingeladen. Sandfrug, den Aten Februar 1845. 

| Auguft Krüger. 


X.uttion 
15) Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkauf verfihiedener im Wege der Execution, 
abgepfaͤndeten Effekten, beſtehend in einem grünen Halbwagen, einem Reiſewagen, 
Schlitten, Geſchirre und diverſen Waaren, haben wir einen Termin auf den 3ten 
‚April e. Vormittags 10. Uhr vor dem ‚Herrn Executions · Inſpector Grzegorczewski, 
hierſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Strasburg, den 12ten Februar 1845. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


—— verſchiedenen Jabalas. 
16) Der Freibauer Ernſt Ziemann zu Schrotz beabſichtigt au’ feinen Ackerplan, 
rechts am Wege von, Schrog nach Rofenfelde, in einer geſetzlich angemeſſenen Ent- 
fernung eine Bodwindmühle mit einem Mahlgange zu. erbauen. 

Indem diefes zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht, wird «in Jeder, der durch die 
beaafichtigte Mühlen Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, 
feinen Widerfpruh binnen 8 Wochen prächufivifher Friſt, vom Tage dieſer Be- 
kanntmachung an; bei dem, unterzeichneten Landrathe anzumelden. 

Dt.» m den 20fen Februar 1845. 

- Der Landrath. 
1) Der wittei Verfügung vom 16ten vorigen Monats auf den Öten März e, 
im Schulzen-Amte zu Petzin anberaumte Auktions «Termin if aufgehoben worden. 
& Srojaate, ben — Bebraar 1845. 
a: "Das Kreis⸗Gericht. . 


18). — Betliniſche Feuere Verficherungs⸗Anſt alt. »27 61 
In der am 10ten d. Mts. abgehaltenen General · Verſammſung ‘der Aktirmalis 
der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs Anftalt hat, wie alljährlich, die Darlegürg des 
Geſchäfttbetriebes des verfloffenen: Jahres, fo wie des Vermögens des Geſcafa aſt 
am Iften Januar d. J. ſtattgefunden. Letzteres beſtand dem zu Folge 

a, aus dem vetfaffungsmäßigen Grund-Kapital von . . Kthlr. 850, 000 

b, aus der zu größerer Sidyerheit der WBerficherten von 


dem Gewinne früherer Jahre gebildeten Meferve von '  :». 232,900 Ss 
&, aus den für laufende re in Reſerve — & 
ſtellten Prãmien betragend ..— — 4 GBR 6 
—n — Long 


Summa des Vermögens We —— am 
lten Januar d. J. RKthle.I, 131,883 15% 
Die Summe der Al henden Berficherungen erwieh fh a 
auf Rthlr. 19,38 scd“ 
ik e Verhältniffe der Anftalt erſcheinen demnach, gleich wie bisher, fo geordnet, 
daß fie eben fomohl von dem ruhigen Forfgange der Gefchäfte zeugen, als die &i« 
herheit derjenigen verbürgen, welche genen die‘ Gefahe des Feuers von berfelben 
Schuß fordern. | 
j Die Anftalt, welche mährend eines jetzt 32jährigen Beſtehens ihre Rüglihreit 
vielfältig und entfchieden bewährt bat, fährt fort, zu feſtbeſtimmten [ihr billigen 
Prämien Verfiherungen gegen Feuersgefahr zu übernehmen’ auf bewegliches und un. 
bewegliched Eigenthum, und vergütet alle Schäden, welche durch Feuer, Durch Wale 
beim Löfchen, durch Niederreißen oder beint Retten; durch Abhandenkommen beim 
Brande und durch die ſtattgefundenen Unköſten entſtanden, Prompt und ohne Abzug. 
Ueber die Verſicherungsbedingungen und über die ſonſtigen näheren Berbätniffe 
wird- jederzeit hergtacuu⸗ — ertheilt im —— Marienwerdir tu: * 
die Agenturen 


in Eulm. 0: bei Herrn UM. Breidenbadh; 
in Märf. Friedland. = . "Subrectöor Bohn, 
in Graudenz .. . = 0. Carl Fr Metz, 

in Haimmerftein . 2 ie Jacob Rapanfapn: 


Berlin, den 15ten Februar 1849. . 
Berliniſche Feuer-Berfiherungs: Anfait, 
— ——— . 


19) Berliniſche Lebens— Berficherungs Geſellfchaft. 
Die Berliniſche Lebens Verſicherungs⸗Gefellſchaft hat auch im 
vergangenen; Jahre ihren gleichmäßig forliſchreitenden — :behangt:t . ugd 
muß das Reſultat deffelben. danfbar aterfennen. ı ⸗ Mi 

Der Beltand des Jahres 1843 bemirp- 4920-9 {onen mit einem Berfiche: 
rungd« Kapital von Fünf Mitlionem und 7908500 Thalern. Nah Hinzu: 


— RB — 


rechnung der im Jahre 1844 eingetfttenen 830 Perfonen mit einem verſicherten 
"Ra,ttat. von 884,100 Thalern und nah Abrechrung der. im Laufe deſſelben Ber— 
Rörbenen ued Ausg: ſchiedenen ergiobt ſich ein- fchlirßlicher Zuwachs vom 409 Per» 
fohen mit der. virfiherten Summe, von 534,100 Shalern, fo daß ſich am 
Aahresſchluſſe der Beſtand auf 5320 Perfonen mit Sechs Millionen und 
Sch u0 u Thaler verlibirtem Kapital herausgeftellt, hat, — 
tieDie Sahl der Todesfälle belief ſich auf OPerſonen mit 89,600 Ihalerm - 
und if unter dem ju erwartewgewefenen Betrage geblieben, 
Ins Das Ergebniß des Jahres 1844 iſt daher als ein durchagus günfliges zu be⸗ 
trachten und verſpricht eine, gute Rückdividende. — 

Die in dieſem Jahre zur Auszahlung tommende Dividende des Jahres 1840 
wird nah abgehaltener General-Verſammlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 

Indem ich ein geehrtes Publikum zum ferneren Beitritt ergebenſt einlade, be— 
merke ich, daß Befhäfts-Programme und Antrags-Kormulare von den Herrn Agenten 
der Geh, flichaft und: Dem, Unterzeichneten (im Sefchäfts- Büreau, Spandauer » Strafe 
Nr. 20.) berticwilligſt und unentgeldiab verabfolgt werden. 

Merlin, ten Im. Kebruar 1845; tobed, 

Sınsrak!igent der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs · Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Öffentlichen -Menntilß,: mit 
dom ergibenen Bemerten, das Geihäfis-Yrogramme bei mir unentgeldlich —“ 
wirter. 

Marienwerber, den Adften Februar 1845. 

Schröder, Regierungs:Kalfulator. 
Agent der Berliniſchen Cebens· Verſicherungs · Geſellſchaft. 


20) — Anzeige für Schäferei-Befiger. 
3% hise in dem Kellenbergfchen Gibeimmittel, die —* der Beste zu 
heilen, folgente Beſtandtheile gefunden: 
Dammerfhtatte 
and f 








Hotifoble und 
ZegelſtückchnSchmiedekehricht . 10 Theile 
 Rupfermafler . . 30 » 
Hallwurzl .. 8 
N Moldenhauer, Kpothite in Eeſenbers 
21) Drgelviund Maſchinenbau. 
Einem hochgeehrten landwirthſchaftlichen Publifo mache ih hiermit bie — 
Anzeige, daß ich eine Drgel» und Maſchinenbau-Anſtalt in De. Crone, in gleicher 


— B — 


Weiſe etablirt habe, wie fie feit mehreren Fahren an meinem frähern Wohnorte 
Friedland in Mecklenburg befteht, und bitte Ih, : dad Vertrauen mir auch hier ges 
neigteſt fchenfen zu wollen, das mir dort in einem hohen Grade zu Theil ward. Es 
werden daher in meiner Anftalt nicht nur neue Orgelwerfe gebast und an Ort 
und Stelle tie Reparatur an alten Werfen ausgeführt — in welcher Beziehung’ idh 
die günftigften Zeugniffe aufzumeifen ‚habe — fondern es werden auch Sie, Hädfels, 
Dreſch·, Kornreinigungs:, Kartoffelfchneider, Reiber u. a. Mafchinen der Ianbwirth* 
fhaftlihen Praris, in meiner Werkſtatt auf Beſtellung ſtets zweckmäßig unb 
dauerhaft zu möglichft billigen Preifen angefertigt und Ichtere nach Umftänden auf 
den Gütern von mir felbft aufgeftellt. Zu näherer Ausfunfts-Ertheilung auf portos 
freie Anfrage bin idy fletö fehr gerne bereit. 

Dt. Crone, den 20jten Februar 1845: 

Sauer, Orgel: und Mafchinenbauer. 


22) Die Brenn-, Brauerei und Propinationd, wozu neun zwangsflichtige Krüge 
gehören, wird in den Gütern Neu Grabia, Kreis Thorn, vom Iften Zuli c. pachtlos, 
und ift zur weitern Verpachtung auf drei Zahre ein Lizitations-Termin auf den 
Iften Mai c. Bormittags 10 Uhr in dem Rentamts-Lokale hierfelbft angefebt, 
wozu Pachtluftige eingeladen werden. 

Die Lizitationsbedingungen find zu jeder Zeit von heute ab einzuſehen. 

Dominium Grabia, den 1Tten Februar 1845. 

Weiß, qua Bevollmächtigter. 

23). Ic zeige hiermit an, daß ich von heute ab Roggen- und Weizenmehl von dem 
Fabrifate der Bromberger Mühle in Verpadungen von 25 Pfd., 50 Pfd., 100 —* 
und darüber verkaufe und die Preis-Courante bei mir zu erſehen find. 

Nadel, den 20ſten Februar 1845. 3.9. Müller. 





24) Ein Pautionsfähiger im Rechnungs- und Kaffenwefen geübter Arbeiter, der über 
feine moralifhe Führung mit ausreichenden Zeugniffen verfehen ift, findet fogleich 
oder vom Iften April d. 3. ab bei dem Unterzeichneten ein Engagement unter fibr 
angenehmen Bedingungen. Anmeltungen zu diefer Stelle werden von geeigneten 
Individuen brieflid, oder perfünlidy hier entgegengefehen, 

Bromberg, den Iften März 1845. Ih. Livonius. 


25) Beim Gutsbeſi itzer Krüger auf Budin bei Schwetz, find zwiſchen 40 und ” 
Omtnet weißer Klerfamen von befonderer Güte zu haben. 


. 


— — 
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Na. ü. Marienwerder, den — — — 1845, 
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Das Pr Stüd: der Geſetzſammlung enthält unter: : 
8 3545. Das Geſetz über das Verfahren in Wald-, Feld: und. Jagdftevelſachen 
bei Civil-⸗Einreden im Bezirk des — —— zu Köln, vom 
— 31ften Sanuar 1845; 


Ro. 2546. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Tten Februar 1845, — die 
Aufhebung der Unfähigkeit von Perfonen bäuerlihen Standes zur Erwer- 
bung von Lehn-Rittergütern in den ehemals Königlich — Lan⸗ 
destheilen; 


Ro. 2547, die Allerhöchſte Labinetsorder vom Iten Bebruar 1845, betreffend da6 

5 Öffentliche Aufgebot -der aus den. Jahren 1268 bis. 1810 —— 
Anſprüche an die Bankz.,. .ı = 

Ro. 2548. die Allerhöchſte Kabinetöorder vom 1äten Februar 1845, wegen Entbin» 
dung des Seehandlungsinftituts ‘von der ferneren Mitwirkung bei dem 
Antauf des die Setzes. 





1. Am Iten f. Mtö. wird das von &. Majeftät dem Könige gefliftete Pro- 
gymnaſi ium in Hohenſtein feierlich eröffnet werden. "Die Anftalt hat die Beftimmung, 
in einer Worbereitungs + Klaffe und in vier, den beiden untern und beiden mittlern 
Gymnaſial⸗Klaſſen entfprechenden Abtheilungen ihren Zöglingen die Reife für Gymnas 
ſial· Sekunda zu geben, ſoll jedoch, wenn die Benutzung der Anſtalt ein ſolches Be: 
dürfniß für jene 835 bewährt, die Organiſation eines vollſtaͤndigen Bymnaſii er⸗ 
fangen; fie wird ferner ſchon jetzt dem Bebürfniffe derjenigen Schüler, welche ſich nicht 
dem Stubium widmen, fondert die Bildung erwerben wollen, welche in einer hoͤhern 
Bürgerfchule erreicht wird, durch Parallel» Stunden und die fonft nöthigen Einrichtun- 
gen genügen, woran ſich bei fortfchreitender Entwickelung ber Anftalt bie entſprechende 
Abgangs:Prüfung ſchließen wird. 
—— Königl. Progymnaſium in Hohenſtein wird von dem deſignirten Direktor 


biöherigen Gymnafial: Oteieieer Dewilcheit in Lyck, geleitet werden; 
— In Weine den 13. Mär; 18 Y .g 3:08 


erften Oberlehrer iſt Herr Du isheriger Vorſt i wär Bildungs-Anftalt 
in Hohenſtein; — Ben ger Oberlehrer an 
der höheren Bür 8 den ü "Herr Dr. Gervais, 


bisheriger Privat- Docent an der Univerfität zu. Königöberg und der Kandidat des 
en Schulamtes Herr Witt, gegenwärtig in Gumbinnen; für den * ng, 
a und 3 Herr — ——— Häffslehrer am Schull Kat ie 
nar in_Marienburg, ber zugleich ben. Turn⸗Unterricht übernehmen wird, berufen wor: 
den; die Stelle eined Lehrers für die Vorbereitungs: Klaffe wird Herr Dr. Heinide, 
bisheriger Lehrer am der erwähnten Bildungs-Anftalt im Hohenfkein, werfehen. 

Die Schüler. der Anftalt (melde ein monatlihes Schulgeld in Prima und Se 
duinda von 20 Spar. und in Terlia und Quarta von 15 Sgr. zu entrichten haben) 
find bei Herrn Direktor Dewifcheit in Hohenftein anzumelden, welcher zugleich in Be: 
treff der Unterbringung der Auswärtigen nähere Auskunft ertheilen wird. 

Königsberg, den Iften März 1845. 


Königlihes Provinzial-Shul:Collegium. 





1. Es kommen leider noch immer Fälle vor, in denen dur graufame und 
muthwillige Thierquuaͤlerei ein öffentliches Aergerniß gegeben wird, fo daß wir uns 
veranlaßt fehen, darauf aufmerffam "zu machen, daß eine folhe Behandlung der 
Thiere nicht allein der fittlichen Gefühle Hohn fpricht, fondern auch Ppolizeilich ftraf- 
bar iſt, indem dieſelbe zu den groben Unſittlichkeiten gehört, welche. nach ı $. 188; 
Fit: 20, Thl.ll. des Allgemeinen Tandreeits bei: verhäktnißmäßiger Gefängnipftrafe, 
körperlicher Züchtigung, oder felbft Zuchthausſtrafe unterſagt find. - Insbeſondere ent» 
hält auch das hin und wicder bemerkte Heben des Schlachtviehes, namentlich der 
Schafe, Kälber und, Schweine, fo, wie dad, Fortſchaffen von lebendem Schlachtvieh 
aller Art auf Wagen, Karren und Pferden, -dergeftalt, daß. die Koͤpfe ber Thiere 
hinten ‚oder feitwärts berabhängen, eine Behandlung, welche unnöthig und leicht. "ab- 
zuſtellen, ald Ihierguälerei ‚bezeichnet , werden muß, und. daher bei Bermeidung ‚der 
obigen Strafen uuterfagt wird, | Ä | — 

Jadem wir insbeſondere bie Polizeibehörben verpflichten, auf dieſe und jede 
Art ve Shierquäl —— u. fein, ei 5 Air Be ‚in —— 
ntliches. Aergerniß gegeben wird, „einzu reiten, werden dieſelben hinſichtlich der feitz 
Beil Strafen auf, Die — daſeee vom ‚Löten Juli —9 verwieſen. 
TIER tienmperde er aöften, \ zuar 8 3. sd tbıt m MnUI 150 

Königli reußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


— —— 
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Unyi Diele Erfolge beweiſen, Das das Vertrauen zur atzkraft der Vaccine keineß⸗ 
Weges bei den Einwohnern des Regierungsbezirkes ht iſt, To void daß die Be 
horden und Impfärzte mit lobenwerthem Eifer ſich beftvent Haben, bie-Schuäblattein- 
imnpfung zu fördern, ‚N aa Fa FECTRRGE 92 ad ra > 1. 96% —X 
Bean gleich günſtige Reſultate bei der Schutzblatternimpfung auch Im work 
Yen Dahre erziet worden find, fo müffen role doch die Revateination Erwachfener 
aus den, in unſerer Aufforderung vom Sten Februar v. So ¶ Amtsblatt pro 1844 
Nro. 7. S. 40) angeführten Gründen wiederholt; und dringend anempfehlen. 
Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrihts- und Medizinal = Angelegenheiten 
‚bat den von den Impfärzten bewiefenen Eifer und Fleiß, welcher zur Herbeiführung 
der angegebenen, ſo günftigen Refultate weſentlich beigetragen, lobend anerkannt und, 
auf unfern Antrag, den Impfärgten: Ba Dr. Neumann ‚zu, Sfrasburg und 
Kreiöchirurgus Blechfchmidt zu Rehden die filberne Impfitebaille verliehen; dem 
Kreisphnfitus Dr. Fritſch zu Flatom, den Kreischirurgen ehzmer zu Marienwerder, 
Kroniſch zu Thorn, Kraufe zu Dt. Erone, den Wundärzten MH. Klaffe Hoffmann zu 
Gollub, Steindarth zu Stuhm und Mefeberg zu Kowalemo aber, angemeſſene Geld⸗ 
prämien zuerfannt. " ' 

Bir bringen dies hiemit zur Öffentlichen Kenntnif und hegen die, Erwartung, 
aß die Herren Landraͤthe der Werbteitung der Schupblatternimpfung auch fefnerhin 
efondere Aufmetkſamkeit zumenden und die Impfärzte in ihren Bemiihungen unter 
fügen werden. | 
Marienwerdet, ben sten März 1845. 


Königlih Preußifhe Regierung: ; .. Abtheilung. de Janern 


ste 


IV. Sn Folge Auftrags ber Königlicyen Haupt: Verwaltung ber Staatöfchulden 
werben flrmmitliche - Kteib- und Spezial⸗Kaſſen unſeres Reſſortä ſowie die übrigen 
mit unſerer Hauptkaſſe in Verkehr ſtehenden Kaſſen des hieſigen Regierungs-Bezirks 
FAerdurch aufgefordert, die bei ihnen eingehenden abgenuhhten Kaſfen Anweiſungen, 
aalche. amerı fennern Umlaufe nicht geeignet ſcheinen, nicht wieder außjugeben, 
ſondern fie unter den Ueberſchüſſen an die: hieſige Megierungs⸗Haupt Kaffe abza⸗ 


— — den dien März 1845, 


— Königliche Preußiſch Kegietung 
Hering: Für Dir Steurcn,, Domainen ‚und, Barfln,, 





, % In Folge der Allerhöchſten Beſtimmung vom ‚ten Dezember 1685) (Ber 
feßfammlung 1835. Nro. 28. 1679.) ift bei der hiefigen Univerfität für das 
Sommer» Semefter der Immatrikulationd- Bermin auf die Tage vom Shen April 
bi® 2Nften- April d. J. fefigefegt, made welcher. Zeit die dazu hoͤhern Orts ernannte 
Smmatrikulationd: Sommiffion ihre Sigungen aufhebt, Es hat; daher“ jeber Studi⸗ 
rende, der auf der hiefigen Univerfität die Immatrikulation nachzuſuchen beabſichtigt, 
diefen. Termin unter Beibringung der im Artikel 2. der allegitten Beſtimmung vor: 
gefchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus der Werfäumpiß deſſelben für 
ihn fein Nachtheil entfteht. ’ a a, int tun 
Königäberg, den en März 1845. * 


 Königlider akademiſcher Senat. A as 
VE "Die bei der mediginifch= hirurgifchen Lehranſtalt zu Greifswald im ‚Some 
mer: Semefter 1845. zu haltenden Vorleſungen werden, mit dem Tten April ihren Ans 
fang nehmen. Junge Leute, die ſich zu Wundaͤrzten Ifter und 2ter, Klaffe ausbilden 
wollen und ihre Aufnahme. bei der Anftalt wünfhen, haben ſich vor dieſem Termine 
bei dem unterzeichneten Direftor zu melden und zur Begründung ihrer Qualifikation 
ein Schulzeugniß beizubringen, daß fie die Reife für Secunda und Tertia eines Gym 
nafiumd befigen, oder ſich hier einer Prüfung zu unterwerfen. 


Zur Benachrichtigung für biefelben dient noch, daß der ganze Studien : Su 

ſich auf drei Fahre erſtreckt; daß die Zöglinge der Anftalt in drei Klaſſen get 

find, wovon die erſte ganz auf eigene Koften ſtudirt; der zweiten freie Borlefunge 
‘ zugeftanden, der dritten aber außer den freien Vorkefungen noch anderweitige, Unter 
flügungen verabreicht werden, und daß bad Anrecht auf die beiden Iehten Klaſſen erft 
durch Fleiß mid gute Führung erworben, auch durch ein ‚gefeßliches Armuthszeugniß 
begründet werden muß. — — 
Sreifswald, den ‚Iften ‚März 1845. 


05 Der Direktorider mediginiihrhirärgifhen Behranftaiti 
%- ; ne Bl Te " i a 
Vi Die Wörlefungen an der Königl. Preußiſchen fläats- und Landwitchidjafte 
lichen Akademie werdem für das nächfte Sommerfemefter am'Tten April beginnen, und 
fi auf: folgender. Unterricytögegenftände! beziehen ou a te 
I. Eins und Anleitung zum afademifchen Studium; Rational: Drfono Foitbe 
und ſtaatswirthſchaftliche — Profeffor Dr. Fear. WU * 
2. Speziellen F Hab und Wlefenbau, Rindviehzucht/ Voniti g des Bodens 
und landwi ſchaftliche ¶ Demonſtrationen, Profeffor Gildemeiſter. 


2 
397,0 


—⸗ 7 L — . ’ 
Bd MM gemeine landwirthſchaftliche Betriebslehre mit Siafhluß ber: Zaration· —* 


petitorium ũber Schafzucht Dr· Schober =; . od) akt sch 
Obſtbaum⸗ und Gehölzzucht, akademiſcher Gartner Jahlte ur Fra \ 
. Allgemeine und fpezielle Botanik mit” befonderer Berückſichtigung der, land» 
witthſchaftlichen Eultürgewächle, Boslogie, Prof. Br. Schauer. 


.. 6... -Experimental =. und Agriculturchemie J. Theil, analyfifche Chemie nebſt agror 
nomifchen Unterfuchungen, Bärmelehre, Klimasologie und. Meteorologie, Pro; 
feffor Dr. Schulze. 


7. Pferdezucht, Diätetit,. Pferdekenntniß und ‚Lehre pom HOufbeſchlag/ Departe: 
mentö«Thierarzt Dr. Haubner. 

+ B, - Weber die Gonfiructionen und Eiacichtung ländlicher Gebäude und — 

ja im- Bauzeichnen, Univerfitätd: Bat - Iufpeltor Menzel.“ N 

9. Feldmeſſen und Rivelliven Profeffor Dr. Grunert. 74 


IO.Encyklopadiſche Einleitung in das kandwirthſchaftsrecht, Drof. Dr. Better. 
In Betreff der näheren Angabe, ’ welche bezüglich der Vorbildung an die zum 
Eintritt fi Meldenden zu ftellen find, fo iwie wegen jeder anderen gewünſchten Aus: 


kunft beliebe man fü han, Den Anterzeichneten zu wenden, welcher foldhe gern ertheilen 
wird.- Eldena im. Februar 1845. 


Die Direktion der Rönigt ſtaate⸗ unb tandwirthfgaftt. Klabemie. 
’ ıß ee 
Eiherbeits. ; J Au 2iten dit der’ aus Kavoroist, Krd — gerarnge 
Vollzei. unten naͤher ſignouiſirte netter Anbrend Karıpert v vom ‚ten —— ri 
aus Danzig deſertitt. · 


— »Dit Dolizeibehörden‘ — 2— Departements werden Ar: aba den. "Defepr 
teur zu vigiliren und ihn im —— > Zrandport ”. bie a bl taire 


‚behörde zur Weiterbrförderung Abzufiefern; 


Marienwerder, den 26ſten Februar 1845: ea u J unòd Er 1297 519 
— K—oͤniglich Preußiſche Regierung. 1 Wen de er 
Ins 7, nlunmetih gu, tom ri ww: ni: „tue 


Religion — eh, Alter — 22 Jahr 3 Monat, er ur 
Bol, Haare — blond, Stirn — flah, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Naſe and Mund on: proposgienirt; Bühne — woläklig:mäb weiß, Würt X blond 
‚and. fdrwadı.! Sinn und Geſicht — rund, Geſichtsfarbe + gefumd; Statut* fehrulice 
dich, 2*5* — > gekfc: und denſch/ belondea ———— dev Bapfen im ie 
‚fehlt, ihm. 3 dr .mchm ug stmaims dl: oz "IR 0 Id 


— 28 — 


” Bekleidung: Eine blau tuchene Sivllmutze die ſchwarz tuchene Halsbinde, 
eine blau tuchene Civil-Jacke, ein Paar — RER ‚mit other Biefe, 
ein Paar — — ein. weiß leinenes Hemde. 


IX. Der Mecanikus Adolph Milfort aus Königäberg ‚hat: feinen ihm von der 
dortigen Königlichen Regierung am Iiten Mai 1844 ertheilten, auf Zwei Jahre güls 
figen Wanderpaß auf ber Landſtraße zwiſchen Neuenburg und Meme am Tten Ja: 
muar ce. verloren, und dieſer Wanderpaß wird hiermit für ungültig erklärt, 

Marienwerder, den Aten Mär; 1845. 


Königlich Preupifhe Regierung Abtheftung de& Innern. 


un KL Die unten näher bezeichnete Dienfimagb Bohanma Meyer; welche wegen 
großen und Heinen Hausbirbftahld mit. einer Gmonatlichen Zuchthausſtrafe in Ifter 
Inſtanz beahndet ift, hat Gelegenheit gefunden, aus unſerm Befängniffe zu entfpringen. 
Sämmtliche. Eivil- und Militaicbehörben werben erſucht, auf dieſelbe Acht: zu 
Haben, fie im ——— —* 3 — und an uns abliefern zu wm: 
Löbau, den Iften 
re 3 d⸗ und BER TIRD 





Signalement. 


Geburtsort — Hergogemalbe, Aufenthaltsort — Schönberg, Alter — 17 Jahr, 
Religion — evangeliſch, Größe — 4 Fuß 6 Bol; Haare — blond, Stirn — flach, 
Augenbraunen, — blond, Augen — blau, Rafe — :gewöhnlih, Mund — dein, >. 
Zähne — vollzählig, Kinn und Gefihtsbildung — oval, Gefichtöfarbe — Befund, 
Statur — {hwädhlih, Füße — Mein, Sprache — Def, befondere Kennzeichen — 
an der, Oberlippe rechts einen Ausſchlag. 


Bekleidung: Ein marmorirtes kattunes Sei, ein Dee: ledern⸗ Schuhe, 
ein rothes Halstuch, ein leinened Hemde, Pine ‚geftreifte Gninganſchürzge. 


Efferten, die dieſelbe bei ſich Hat: Zwei leinene Unterröcke, Aid Paar wollene 
Strümpfe, ein wollenes karirtes — — eine ſammetne Ohrbinde, ein Paar 
er ORION 


— Al ı Der ‚im piefigen. Amtödorfe Honigfelde wegen: Mangel an — 
er gwellofen: Umhertreibens arretirte und. Hier abgelieferie Ziegelſtreicher en 
Madoweti: ;mmedermit der Weifung nach Tiegenhoff, ſeinem Wohnorte 
dafelbft bei dem Königl. DomainensRentamte zu melden. Nach der ——* 


— 





Derfonal, 
Ghronit. 


rg 


gegangenen Mitthrilung dieſer Behörde. iR Radombki Nicht eingetroffen, ind Age febt 
zu wrmutben, daß er ſeine vagabondirende Bebendart: weiter förtfüßrt. 


Ale Wohlloͤbl. Polizeibehörden werden daher dienſtergebenſt e * den 
Nadowski vigiliren, ihn im Berretungöfalle afretisen“ zu Taffen und mit Ihm demnaͤchſt 
geſchlich "weiter zu verfahren. | 

. Stuhm, den Yften Bebmar 480. — 

Ruine DomantenfRentäie: Be 





XII. Der nachſtehend Font Vagabonbe DOekonom Guſtav Kluͤckmann, wel⸗ 
der wegen Fälfchungen von Pri vatfchriften und badurd) verübte Betrüigereien ſchon 
mehrmals mit Zuchthausſtrafe belegt und tm Monat Junuar 'c. nur aus den Zwangs⸗ 

Anftatten"zu Graubenz entlaffen worden ift, hat ſich abermals dergleichen Betrügerejen 
badurd) vn gemacht, daß "Be mergche auf verſchiedene Namen, Teischt bes 
Auöftellers als des Dienflboten ſelbſt ausgefertigt, welche leßtere fich darauf vermie- 
thet und nah: empfangenem Handgelbe ſich entfernt Haben, auf melde Weiſe ber 
x. Klüdmann in Kurzem nad) den uns vorkiegenden ‚Bienftfheinen ſich 3 — 
— hat zu Schulden kommen laſſon. 


Da an der Habhaftwerdung dieſes für das Yublifum ſehr ‚gefährtig en Mi * 
fen viel; ar n iſt, fo srluen, I ‚alle Sipi » und Miltairbehörben dienftergebenft, 
auf den ıc mann genau vigilfren und im —— Welsthen hier her ge⸗ 

igſt einliefern au I — 
en den Ben Mär; 1845, ‚ — 
Der Magiſie at. 


Signalement. 

Geburtsort — Krörem, Kreis Marienwerder, Rellgſon — evangelifh, Alter — 
circa 37 Zchr, Größe — 3 Fuß 2 Zoll, Haare — dunfelblond, Stirn — frei, 
Augenbraunen — blond, Augen. — grau, Naſe — Di: far, Mund — gewöhn- 
lid, Bart — blond, Kinn — rund und völlig, Geſichtsfatbe — gefund, Statur — 
mittel, Sprache — deutſch und polnifh, befondere Kennzeihen — über dem linken 
Auge eine Narbe. 

XIII. Der Suftiz: Commiffarius und Notarius Hülfen zu Thorn ift in gleis 
her Eigenfchaft vom Iften April d. 3. ab nad) Lobſens, und 


der Juſtiz -Commiſſarius und Notarius Kroll zu Lobfend in gleicher Eigen« . 
fhaft vom Iften April d. 3. ab nad Thorn verfegt worden. 


— YE — 


+ > Der D:perlahdeögerichtd: Aſſeſſor Rib bemtrop iſt zum Direktor des Land⸗ und 
Stadtgerichts zu Dt Erone und zum Kreis-VJuſtizrathe des Dt. Croner Kreiſes er⸗ 
nannt worden. 

Der Bureau⸗ Vorſteher und Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Sekretait Jamm in 
Schlochau iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Land: und Stadtgericht zu Neuen 
burg verſetzt worden. 

Der Aktuarius Lange zu Berent iſt als Sekretaitr und Bureau-Vorſteher an 
das Land- und Stadtgericht zu Schlochau verſetzt worden. 

Im Flatower Landrathskreiſe iſt der Kämmerer Kaſtner als Schiedemann für 
die Stadt Cammin gewählt und beftätigt worden: 

Der bisherige Guts-Adminiſtrator Eduard Rofenhagen ift als Stadttam 
merer in Graudenz auf 6 Jahre gewählt und beſtaͤtigt worden. 

Der Dean Samplawsfi und der Zimmermeifter Sieg zu Rehden find * 
unbefoldeten Rathmännern daſelbſt auf 6 Jahre erwählt und beflätigt worden. 

Die Bürger Schönfärber Bütau und Apotheker Gaften zu Schlochau find 
dafelbft auf ſechs Jahre zu unbefoldeten Rathmännern gewählt, und diefe Wahl von _ 
der Königl. Regierung beftätiget ‚worden, 

Der Bürger und Buchbindermeifter Friedrich Götf & zu Mär. Friedland: ift 
auf ſechs Jahre zum unbefoldeten Rathmann dafelbft ermählt und dieſe Wahl von 
der Königl. Regierung beftätigt worden. _ 

Der biöherige Zoll» Erheber Preuß zu Gurczno iſt ald Chauffeegeld- Einnehmer 
nach Rauden bei Mewe verfeßt. 

Der biöherige invalide Unteroffizier und Hilfsbote Friedrich Kuſchinski ik 
ald Gerichtöbote bei dem Land» und Stadtgerichte zu Löbau definitiv angeftellt 
mworben. 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 11.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts m 11. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Marienwerder, den 12ten Mär; 1845, 


Fi · — ——— — 2 








 Warnungd- Anzeige 
Der Schmidt Franz Baranski aus Rooomno, biefigen Kreifes, ift wegen 
ärztlicher Pfufcherei- resp. unbefugten Aderlaffens; mit vierzgehntägigen Gefängniß- 
firafe beahndet. Löbau, den Aten Februar 1845. 
Königl. Land. und Stadtgericht. 


Betaunntmadungen 

2) Der bei freien Hand- und Sparndienften auf 447 Rthlr. 3 Ser. 8 Pf. ver» 
anſchlagte Reparatur und der Anbau Tor Fatholifcdyen Kirche zu Ziefenau, foll dem 
Mindeftfordernden zur Ausführung überlaffen werden. 

Wir haben zu diefem Behuf daher einen Lizitationd= Termin auf den Sten 
April d. 3. Nachmittags 4 Uhr in unferm Geſchäfts-Lokale angefeht und laden zu 
demfelben Unternehmungsluftige hiermit ein. 

Der Vorſtand der katholiſchen Kirche und die Kirchengemeinde Tiefenau werden 
aufgefordert, den Termin und zwar Irgtern durch Diputirte wahrzunehmen. 

Marienmwerder, den 2lften Februar 1845. 

Königl. Domainen-Rent-Amt. 

3) Zum meiflbietenten Verkaufe geringer Sortimente Bau- und Nughölzer, find 
für die Königl. Oberförfterei Grünfelde folgende Iermine anberaumt, wozu son 
luſtige zahlreich eingeladen werden: 

1. im Belaufe Suchau, den 26ſten März c. des Morgens 8 Uhr. 

Die Käufer verſammeln fih im Kruge zu Suchau. 

2. im Belaufe Rudno, den 27flen März c. des Morgens 8 Uhr. 

Die Käufer verfammeln fih im Schlage, hinter Rodziuned. 

3. im Belaufe Pulto, den 27ften März c. des Nahmittags 1 ubr. 

Die Käufer, verfammeln ſich im Forſthauſe Pulko. 

4. im Belaufe Seebruch, den 28ſten März c. Morgens. 8 Uhr. 

Die Käufer verfammeln fi bei der Lubievoer Brüde; 

5. im VBelaufe Fuchswinkel, ben 28ften März c. des Nachmittags 1 Uhr. 

Die Käufer verfammeln fi im Forſthauſe Fuchswinkel. 

Meiftbietende Werkäufe von singefchlagenen Klafter Brennhölzer finden für den 


an 


Umfang di Bor Kebiets Gtuufelde ftakt: vin Pie wißß sole Wii, 
20ften Zur; Iffen Juli, 20ften Auguſt ünd 20ſten Eeptember c. im 
biefigen Gefhäftszimmer. Gränfelde, den 24ften Februar 1845. 

Königl. Dberförfterei, 


4) Der Holz: Verfaufs+ Termine für die Königl. Oberförftereien Montau, —— 
Wilhelmswalde und Wirthy pro U. Quartal 1845. 


| M te 
Borfi · Beläufe. Drt umd Zeit der abzuhaltenden Fermine |__ en 


April | Mai | Suni 
1. DOberförfterei Montau. 9 


Bilarferweide,Borfau Im Gafthaufe bei Herrn Kraufe zu Pelplin 








und Brodden von 10 Uhr Vormittags ab 
Kochankenberg und Im Waldhaufe zu den rn öfenfchen 
&turmberg Gütern gehörig, von 10 Uhr B.-M. ab. | 21 


Dberförfterei Okonin. 
Sämmtliht Beläufe ſIm Gafthaufe zu Frankenfelde, von LO Uhr 
Bormittags ab 5 25| 20 | 25 
3. Oberförfterei Wilhelmswalde 
Sammtliche Beläufe [Am Gafthaufe bei Herrn Plötz zu Skurz,13 17 
von 10 Uhr Bormittagd ab 24 |S 1515 26 
4. DOberförfterei Wirthy. 
Sämmtliche Beläufe Im Gafthaufe bei Herrn Albrecht in Bor- 
dzichow, von 10 Uhr Bormittagd ab 23312114 
Pr. Stargardt, den 2Iften Februar 1815. 
Königl- Borft- Infpection. 


5) brheaier Beſtimmung zufolge ſoll die Ausführung des Neubaues einer Scheune 
auf dem Körfter » Etabliffement Wüſthoff, veranſchlagt auf 138 Rthlr. 6 Sgr. 5 Pf. 
an den Mindeflfordernden in Entreprife überlaffen werden. 

Zu dieſem Behufe ift ein Lizitations-Termin auf den 29ſten März c. 
Nachmittags 3 Uhr im der tinterzeichneten Oberförfterei angefegt, zu welchem quali 
fizirte Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die der Bizitation 
zum Grunde liegenden Bedingungen fo wie der Koften-Anfhlag im Termine befannt 
gemacht werden, legterer auch ſchon vor demfelben bier einzufehen ift. 

Zanderbräd, den 2ten März 1845. 

Der Königlihe DOberförfter. 


Borladıan 
6) Ueber den Nachlaß des zu Graudenz, am Ziften Dezember ‚1843: mrftorbenen 


u, — 


nzeliften Albert Borne ift von uns im. Auftrag des Königl. Oberlandes+ Gerichts 

zrienwerder ‚auf Antrag feiner Erben, der erbſchaftliche Liquidationss Prozeß er- 
Öffnet, und merden daher alle diejenigen, welche an diefen Nachlaß Anfprüche haben, 
vorgeladen, in dem, auf den Seen April, 1845. Bormittagse 10 Uhr. in unferm 
Snfteuftionszimmer vor dem ‚Herrn. Land. und Stadtgerichts-Rath Schülfe anbe- 
raumfen Sermin enfiveder perfönlih oder durch ‚gehörig legitimirte Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft, die Juftiz- Commiffarien Neumann und 
Knorr vorgefhlagen werden, zu erfcheinen und ihre Anfprüce gebührend anzumelden, 
fo wie deren Richtigkeit nachzumeifen, 
Die nit erſcheinenden Gläubiger werden mit, allen ihren Forderungen an bie 
Maffe präcludirt, und ihnen deshalb.gegen die übrigen Grebitoren ‚ein ewiges Stil- 
ſchweigen auferlegt, eventualiter fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen 
‚werden, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig. bleibt, 4 Gulm,, den, Iten Januar 1845. k 
= Königi. Land- und Stadtgeridt. 


Berfaufvon Grundſtücken. 
7) Nothwendiger Verkauf. 

_ Rand- und Stabtgeriht zu Culm. 

Das in dem Dorfe Liffemo im ‚Kreife Culm und Domainen «Amt Lippinken 
sub Nro, 32. belegene, aus einem Wohnhaufe und Gaftftale und 91 De 
miſch Band ‚beftehende Grundftäd, der Gaftwirty) Simon und Barbara von Sul 
wölifchen Eheleute, in weichem bisher die Krugwirthſchaft betrieben worden, abge. 
fhägt auf 969 Rthlr. 22 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 20ſten Juni 1845 Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtöftelle hiefelbft fubhaftirt werden. . 


24 


8) Nothbwendiger Berkauf. 
er Land» und Stadtgetiht zu De. Crone. 
Deas in der Stadt De. Crone, in der Kronenfträße sub Nro. 283, belegene, 
den Kupferſchmidt Chriſtoph Zimkeſchen Cheleuten gehörige Gtundfläd, beſtehend 
. aus einem Wohnhauſe und einem am Salferpfupl befegenen Garten, abgeſchätzt 
guf.936 Rihir, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Wedingungen in ber ‚Regi- 
Mratur . einzufehenden Zare, ſoll am 2 fen Juni an ‚ordentlicher Getichtsſtelle 
ſubhaſtirt werben. Dt. Gion?, ‚den ITfen Bebanar 1845, _ 





9) Freinttiget VBerfauf. 
Königl, Land» und, Stadtgericht zu Marienwerder. 


—2* Die Afterexbpachtgerechtigfäit" ‚gut, daB den minotennen Geſchwiſtern Salonion 
„umbd-Ieanerte Sarobi gehörige, Grundftüd ‚Säfareril Nro., Id, Morauf fine Scheuge 
9 mr > Jan Pur Din IT IR un aaa) 


u BE 


erbaut ift, zufolge der nebft Hypotheken · Schein und Kaufbetingungen täglich wäh. 
rend der Dienftflunden im Bureau II. einzufeherden Taxe auf 130 Rthlr. 2 pr. 
gerichtlich adgefhägt, fol am 5ren Mai d. I. Vormittags IT Uhr, und Rad. 
mittags 4 Uhr im Seffions- Zimmer des Gerichts freimillig fubhaftirt werden, 

Auf den Fall, daß Fein annehmbares Gebot erfolgen follte, if diefer Termin 
event, zur Verpachtung des Grundftüds vom Iften IJuli d. J. ab beflimmt, und 
werben dann in demfelben etmanige Padıtgebote entgegen genommen werden. 


10) Nothwendiger Verkauf. 

Die in hiefiger Stadt gelegenen, dem Kaufmann Casper David Krojanke ger 
börigen Srundftüde, Großbürgerhaus Nro. 108. mit Pertinentien, tarirt zu 5168 
Kthir. 20 Sgr. und Brandhaus Nro. 65., abgeſchätzt auf 2256 Rthlr. 23 Sgr. 
follen im Zermine den Z4ften September c. an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. Die Zaren und neueſten Hypothekenſcheine fönnen in dem II. Gefchäftd- 
Bureau eingefehen werden. Stradburg in Weftpr,, den 14ten Februar 1845. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


11) Rothmwendiger Verkauf. 
Ä Land und Stadtgeriht Pr. Friedland. 

Das dem penfionirten Kreiöfefretair Harbarth und deffen Ehegattin gehörige 
Vorwerk Beatenhoff in den Feldmarfen der Stadt Pr. Friedland, abgefhägt auf 
25,917 Rthlr. 6 fgr. zufolge der nebft Hppothekenfchein in der Regiftratur einzu 
fehenden Taxe fol den 26ften Juni 1845 Vormittags 9 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle hiefelbft ſubhaſtirt werben. 


12) Sutbhaftationd- Patent. 
Freimilliger. Verkauf. 
and» und Stadtgeriht Marienwerbder. 

Die Erbpachtögerechtigkeit auf das der Wittwe und ben Erben des Oberlandes⸗ 
gerichts · Rathes Morik Securius zugehörige Grundflüd in der Grünſtraße (Mgrien- 
burger Vorſtadt Nro. 62. der Hppothefen- Bezeichnung) zufolge der nebft Oypo- 

efenfchein täglich während der Dienftftunden im Bureau I. einzufehenden Taxe auf 
5 Rthlr. 26 Sor. 9 Pf. gerichtlih gefhäßt, fol am 19ten April d. J. 
Bormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr im Seffiond- Zimmer des Gerichtö frei« 
willig fubhaftirt werden. Marienwerder, den I2ten Februar 1845. 
Königl. Land; und Stadtgericht. 


— 





13) Breiwilliger Verkauf. 
Die unweit Kramsk belegene Waflermühle, Kramdfer- Mühle genannt, be= 
Pehend aus einem oberſchlächtigen Mahlgange und circa 3 kulmiſchen Hufen 


— SS — 


Rändereien foll der Erbtheilung wegen, in lercaino den 20ſten Mai c. an Ort 
und Stelle zu Kramsker-Mühle und zwar in zwei Parzellen, von welchen die eine 
etwa eine Hufe, die andere aber die Mühfe und die übrigen Ländereien enthält, 
fubhaftirt twerben. Die Taxe des ganzen Grundftüds beträgt 2940 Rthlr. und ift 
nebft Hypotheken · Schein und den Werfaufs-Wedingungen in unferm Bureau II. ein 
zufchen. 
Schlodau, den 28ften Sansar 1845. 
Königl. Land: und Stadtgericdt. 


14): BSubhaftations- Patent, 

- Das der frparirt geweſenen Gaftwirth Schindler, jetzt verehelichten Griesham- 
mer zugehörige, bierfelbft sub Nro. 38. belegene, auf 564 Rthlr. abgefhhägte 
Wohnhaus nebft Anbau und Stallgebäude fol in termino den 2dften Mai c. 
Bormittagd 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfteigert werben. Die 
nähern Bedingungen und die Beſchreibung des Grundftäds find in anjerm Burcau II. 
täglicdy einzufehen. 

Zugleich werten alle unbetannten Realprätendenten. zur Sahrnehmung ihrer 
Rechte in dem anſtehenden Termine bei Vermeidung der Präkluſion hiermit öffentlich 
vorgelaben, Rofenber;, den 18ten Februar 1845. 

Königlihes Stadtgeridt. 


15) Das Grundſtück Nro. 117. hiefiger Neuftadt, den Gontrolleur Baxmannſchen 
Eheleuten gehörig, gerihtlih aut 771 Rthir. 5 Ser. 6 Pf. abgefhägt, fol am 
2lften Mai f. Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr am hiefiger Gerichts« 
fiele fubhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find im Bureau IM. einzüfehen. 
Thorn, den IOten Dezember 1844. 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 





16) Das im Thorner Kreife belegene Rittergut Groh mit den dazu gehörigen 
Dörfern Grabowiec, Schillno und Gumowo, fol aus freier Hand verfauft werden. 
Die Verfaufs Bedingungen und eine Befchreibung des Guts Fönnen in meinem 
Bureau eingefchen werden; aud) ertheile ich auf portofreie Anfrage nähere Auskunft. 
Thorny den 28ften Februar 1845. Denning, 
Juſtiz · Sommiffarius. 


17) Ich bin — mein in dem Dorfe Conradswalde Kreis Stuhm, 1 Meile 
von Stuhm und 1, Meile von Marienburg ab, deicht an der Poſtſtraße gelegenes 
Mühlengrundftüd, beftehend aus, in gutem baulichen Zuftande ſich befindenben 
Wohn» und Wirthfchafts- Gebäuden, einem Gaſthauſe ar Gaftftall, einer am 
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wafferreichen Landſee gelegenen zweigängigen oberfchlägigen Wafler - Mühle, einer 
Windbod-Mühle, und fünf Hufen ulm gutem, völlig feparirtem Aderland nebft 
Wiefen, zu welhem aud mehrere privilegirte Rechte ankleben, fofort aus freier 
Hand zu verfaufen. Hierauf refleftivende Kaufliebhaber werben erfucht, ſich des ⸗ 
halb perſönlich oder portofrei fchriftlicy bei mir felbft zu melden; wo ich ſtets bereit 
fein werde, ihnen die Kaufbedingungen zu eröffnen. 
Mühle Conradswalde, den Gten März 1345. Julius $reimuth, 
Mühlenbefiger. 


Berpadtung, 
18) Das zur Herrfhaft Behle, Czarnikauer Kueifes, gehörige Vorwerk Lemnitz 
‚mit einem Flächen Inhalte von 1000 Magdeburger Morgen ſoll von nächſtem Zo- 
hannis ab auf eine Reihe von ‚Jahren verpachtet werden, wozu ein Lizitations · Ter⸗ 
min auf den 18ten April d. 3. Vormittags 11 Uhr im. hiefigen Dominial-Bu- 
reau anfteht, Die Verpachtungs⸗ Bedingungen find vom läten d. M. ab hier ein 
'zufehen und kann demnähft auch die Befihtigung des Vorwerks nad) vorheriger 
Meldung hiefelbft,' zu jeder Zeit Statt finden. 
Behle bei Schönlande, am ten März 1845, 
Gräflih von Moltfefhes Dominium, 


j Eheverträge | 
19) Der Tuhfcheerermeifter Eduard Theodor Werner und deſſen Braut Antoinette 
Wilhelmine Kumm dahier, welche ihren Wohnſitz am hieſigen Orte nehmen werden, 
haben durch den Vertrag vom 2lften d. Mts. die Gemeinſchaft der Güter und des 
Ermwerbed für die einzugehende Ehe ausgefchloffen. 
Jaſtrow, den 10ten Februar 1845. 
Königl. Land- und Stadt- Gericht, 


20) Die Eva Runde verehelichte Fleiſcher Jacob Sengbeil im Bifhofswerder hat 
bei ihrer Majorennitäts»Erflärung die Gemeinfhaft ihrer Güter und des Erwerbes 
zwiſchen ihr und ihrem Ehemann ausgefchloffen. 
Riefenburg, den 27ſten Februar 1845, 
Königl, Land» und Stadtgeridt. 


Anzeigen verfhiedenen Juhalto. 
21) Auf dem Wege von ber Schwentener Forſt bei Leſſen 2, Engelöburg iſt 
eine dem Herrn Ober-Amtmann Nerger zu Engelsburg gehörige Fuchsſtute, 5 Jahre 
alt, 4 Fuß groß, mit einem Stern, die Hirterfüße bis zum Feffelgelent weiß, im 
mittelmäßigen Futterzuftande, abhanden gefommen. _ 

: Indem ich Zedermann vor dem Anfauf dieſes Pferdet warnt, erfuche ih zus 
gleich alle Wohllöblichen Polizei» Behörden und die Gensdarmen, auf, —I — „au 
„Digiliven ı und mir im Betretungsfalle Elcunigſt Mittheitung —X machen 


ij 
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Auch bemerke id), daß der Herr Oberamtmann Nevger Demjenigen, ber ihm zur 
Wiedererlangung des qu. Pferdes verhilft, eine Belohnung von Zwei Thalern zum 


gefichert hatı Graudenz, den 17ten Februar 1845. 
Der Landrath, 


22) Die der St. — —— drei Grundſtücke, beſtehend: 
1. in einem maſſiven Wohngebäude 30 Fuß lang 39; Fuß: tief und 
2 Etagen hoch, Nro. 229. Altitadt. 
8% . einem maffiven Wohngebäude 40 Fuß lang 17% Zuß tief. und zivei 
en hoch, Nro. 230. Altitadt, und 
3. in einem mafjiven Zafchengebäude 19%, Fuß lang 12%, Fuß tiof, zwei 
Etagen hoch, Nro. 3. Altftabt. 
follen in termino den l4ten April c. um 10 Uhr Vormittags zu Rathhaufe vor 
dem Syndikus Herm Stadtrath Dloff meiftbietend öffentlich verkauft rwerden, was 
hiermit befannt gemacht wird, Thorn, den 30ſten Sanuar 1845. 
Der Magiitrat. 


23) Mit dem Aten Mätz wird in den Forſten der, Herrfchaft Sartowig, mit dem 
6ten März in den Grupper Forſten der Holjverfauf bi6 auf weitere Anzeige ger 
fhloffen, was hiemit zur allgemeinen Kentnif gebrasht wird. 
Sartowig, den Iften März 1845. Földel, 
Dberförfter. 


24) Montag den 17ten März; d. 3. Vormittags 11 Uhr follen aus der hiefigen 
Vollblut: Schäferei einige SO Stück Zeitböde am Meiftbietenden verfauft werden, 
für diejenigen Herren Schaafzüchter denen die Qualität meiner Schäferei noch nicht 
betannt, erlaube ich mir ein Gutachten der fehlten Verſammlung der deutichen 
Landwirthe zu Stuttgard, in den Wericht über Wollvließe ꝛc. Seite 22. folgend 
mitzutheilen. 
„ Die Bließe der Herren: Grafen Larifh- Karwin, Freiherrn von Barten⸗ 
Hein» Hennerödorf, Fürft Lichnowsky⸗Kuchelna und Graf Krockow ⸗ Krodom 
zeichneten fih durd hohe Feinheit, edelfte Eigenſchaften und hohen Züche. 
tungswerth aus und erhöhten dur ihre Feinheit, fo wie durch den hoben. 
Ruf ihrer Stammfhäfereien den Werth der Ausſtellung.“ 

Mer die Scharfe Kritif der Verfammlung der deutfchen Landwirthe kennt, mo felbft 
der unfcheinbare Fehler nicht ungerügt bleibt, der wird ſich ein richtiges Bild von 
der Beſchaffenheit meiner Stammfhäferei machen fönnen. 

Schloß Krockow bei Neuftadt, den 2Bften Februar 1845. 

Graf Krodomw von Widerobde. 


u WM 


25) Die Vrenn-, Brauerei und Propinations, wozu neun zwangäflichtige Krüge 
gehören, wird in den Gütern Neu Grabia, Kreis Thorn, vom Iften Juli c. pachtloß, 
und ift zur meitern Verpachtung auf drei Jahre ein Lizitations- Termin auf den 
iften Mai c. Vormittags 10 Uhr in dem Rentamts-Lofale hierfelbft angefeßt, 
wozu Pachtluftige eingeladen werben. 

Die Lizitationsbebingungen find zu jeder Zeit von heute ab einzuiehen, 

Dominium Grabia, den ITten Februar 1845. 

Weiß, qua Bevollmächtigter. 


26) In dem zum Rittergute Bankau gehörigen Walde werben jeden Montag fo- 

wohl Bauhölzer ald auch ſtarke Spalt» und Rundlatten auf dem Stamm verkauft. 
Bankau, den 2ten März 1845. 

i Das Dominium. 


27) Frifches weißes und vothes Kleefaat, ſo wie Thimotheenſaat offerirt zu billigen 
Preiſen I. F. Räuber. 


28) Gin fein zugerittenes braunzs Reitpferd, 6 Zahre alt, ſteht zum Verkauf. 
Das nähere erfährt man beim Kaufmann Herrn 3. 5. Räuber in Marienwerber. 


29) Ich zeige hiermit ar, daß ich von heute ab Roggen» und Weizenmehl von dem 
Babrikate der Bromberger Mühle in Verpadungen von 25 Pfb., 50 Pfd., 100 Pfb, 
und darüber verfaufe und bie Preis ˖ Courante bet mir zu erfehen find. 

Nadel, den 20ſten Februar 1845. I. H. Müller. 


309, Zu Aufang des kommenden Frühlings können gegen 60 Menſchen beim Roden 
eihener Stubben zu Klafter gefhlagen im Dziembower Walde Beichäftigung finden, 
Dominium Dyiembowo bei Schneidemähl, den 23ſten Februar 1845. 


31) Ein fautionsfähiger im Rechnungs und Kaflenwefen geübter Arbeiter, der über 

feine moralifhe Führung mit ausreichenden Zeugniffen verfehen ift, findet ſogleich 

oder vom lſten April d. 3. ab bei dem Unterzeidyneten ein Engagement unter ſehr 

angenehmen Bedingungen. Anmeldurgen zu diefer Etelle werden von geeigneten 

Individuen brieflid, oder perfönlich hier -ntgegengefehen. 

Bromberg, den Iften Mär; 1845, zb. Livonius, 

32) Für Gutöbefiger, Kaufleute, und Fabrifanten ıc. 

liefere ich metallne Drudplatten zum figniren der Säde, Fäffer, Nro. zc. nebft 

Farbe und Pinfel dazu, auf vorherige Beſtellung und genauer Angabe recht billig. 
4. Henning in horn. 

33) Die Samen» Handlung bei A. Henning in Thorn offerirt Wald+ und andere 

Sämereien aller Art, Georgien ıc, keimfähig und billig. 


f — — — 


Deffentlicher her Anzeiger. 


— — — — ——— — 


Beilage des Amtsblatts 12. 12 1. der Königl, Preuß. Regierin. 
ö— — — —— ——— — 


Marienwerder, den 19ren Mär; 1845, 








Betanntmapumgien. | 

1) Esſoll die Lieferung des Zorfbedarfs zur Beheizung der Gefhäftszimmer 
im Regierungög bäude von jährlich 150 Klaftern a 108 Gubitfäß alternative auf 
1. and 8 Jahre in Entriprife ausgethan), und ſolche mit Einſchluß der Anfuhre, dem 
Mindeſtfordernden überlaffen werden. 

u RE Ri Hatiene «Termin dazu ift, auf Freitag den 18ten Aprilv. 2. Ratı- 
mittags 4 Uhr m Sefretariats» Zimmer! der Regierung vor dem Herrn Regierungs- 
Sefretair. ‚Shi pa worden, zu. die Herren Befiger und Pächter der in 
der Nähe von Marienwerdet — welche auf dieſes Geſchaͤft 
eingehen wollen, hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
gleich nach dem Termin ertheilt oder verſagt werden wird. 

Zu den Lieferungs Bedingungen, welche auch vor dem Termin in unftrm 
Sekretariat jeden "Vormittag eingefehen werden können, gehört insbefondere, daß der 
Torf von guter Qualität und völlig außgetrodnet, auch der überwiegenden Mehrzahl 
nach in ganzen Ziegeht umd nicht etwa) in Stüden beftehen, “fo wie, daß mit der 
Lieferung fhon in den Sommermonaten begonnen, jedenfalls aber bis fpäteftens den 
15ten Oktober des laufenden. Jahres vollfländig. beendigt ‘fein muß. 

Einige :Probeziegel find im Termin vorzulegen; welche zur Vergleichung bei der 
fpäterm Lieferung, ‚hier aufbewahrt bleiben. 

nienmrden, den Sten Mär; 1845. 

Lönigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





2) Die hieſigen beiden Nachtwächter · Poſten, mit denen ein monatliches Gehalt 
von 3 Rthir. verbunden iſt, find vacant, und JoRen mit civilverforgungsberechtigte 
Sndjviduen befgt „werben. 

Bir ordern 5* ‚diejenft nlgen — welche ut Annahme dieſer Steitäh 
geneigt fin Be "auf, fich Ätinerhalb “zei Nonaten unter Productioh, # Er 
gung „Xısfl und. —— eos | bei „und ——— zu melden. 
at Bene hen bten Rai TEST LE a er rein PT BEcar 

Dir Magifrah,) | 
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In den Ronaten 







Ber ſſam mlung 88. IC 


| beim Förfier-Etabliffement Bogguſch. 
‚\Bormitt. bO Uh ; 
Do; J —24 Nuden. 
achmitt. 3 Uhrn 


7 1 er 6 17) TE ODianenberg. 
Vormitt. 10 





14* [im Walde * 49. am Döffdeypner 
Schlager. 
9 im Be Jagen 31. Bel: Jammi. 
9“ Tim Gapparstruge. 
24 Kruge zu Paſtwicka. 
25 Hannowo⸗Kruge. 





Solches wied mit dem Bemerken dekannt gemacht, daß fh den —— 
Terminen, U dann moch voträthigen Bau · Mutz · und Breunhbizer zum —2 
nach dem Meiſtgebot geſtellt werden, und daß der Geldbetrag jedesmal im ? Dermlne 
an dem anweſenden Forſtgelder · Etheber zut Forſt · Kaffe bezahlt wetden maß; wenn 
nicht etwa *— 6 en Orts eine Srutbing naghe fucht und „gewährt worden ift. 

Zammi, den Ben März 18497 

> Königttwe Dderförfen. 
— 


— "Zum EIERN — ber in dem Bm Ein n enge 
l ang e nd n Borke von,c te 
BR TER en 
2 ne, werden dazu mil"dem * ge nacht | bag bie, Being ihgen, 
tmin 


wozu unter andern gehört, daß FA RZ aufpreilk 6 Angelb de eponirt 
werden muß,’ im Sermin werben bet annt gemacht Bere 


Der Termin wird um 12iho ge abe fra — 128. 

Jammi, den Iſten Mär; 132% 

TR 9:09 32 mi un. REntgurg Ok epBr 
2... EL 


Bıın 7 soindh j U As Tr Yacht Aen uch 2, Daut 
2) Die AN Pe Schlägen des but" orftoßenen 1 nd 
vordäihigen! Nutz⸗ and Bleunholzet ſollen an dar Mamteiindeni de Bar * ehen 
den Terminen verkauft werden: ser Yzil 
o SEIEN efauf · Hohentamp ſam Iten up wo Br ak a Mn 


2, im Belauf Polnig am Seen Aprik undeOten WAT." "0 —* qJmno ä 
3, für die Beläufe Peterswalde, Neuſorge, Wätkrtege N am 
Alten April und Iten Mai c; tm Forftyaufe zu Peteröwalde. 
near” möffeh"fögteteh: * Zecine ah von“ * Gelt· 
gheber bald bezahlt⸗ man Karin rule did 
r SE anne AR mar 3 ——— 
ags 98 id örlfälh Ben 13 ‚DR I Trrisyu 
no ı3IL 05 mw &n01 r * * —— * —* % 
208 IREREALE IIELTT, u if 
6) Land» und Stadtgeriht zu Thorn, ® en’ er er 
Das zur Kaufmann Schulbachſchen Scene map gehörige Erbpachts · Vor · 
33 — gerichtlich auf RT Aa 3 Sgr. abge — ae u 
ri 53 —— 1 Uhr! ah eh 
RER, —— im —* Pe * 


1 ve ee Eee GeTF 8 Te * — | 

Dad ben — und Catharina — ikorska · Gurnyſchen ehe 
hörige, zu Gielenta unter Nro, 13. —V 33 Morgen — große Bauer · 
grundftüd, abgefhägt auf 286 Rihic Sit. "Pf: zufolge‘ der, nebſt Hypotheken⸗ 
181 und ae en md Gefhäfts · Burequ Kite ale apa Zareı, „pl [1 am 


tem F ieſi er. elle fub 
eat KR Beh“ f\ ri * 


et — 
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ee EEE eins: * — JENE 
— yısdhn sanıtall Vifenio wur an nmaman X ei me 
ınmiensl Nothwendiger" —— märl md mau 


—E — Godzikowska gehörige, allhier in der Nähe der Fifcherei 


{ ‚au iR nebft Obftgarten beftehende Grundftäd, Ar 
Y — —* em org — Brrecäil IN "eingefehl abe TE 
7 
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9) Nothwendiger Verkauf. : Er 
——— Stibbe: 151 ame 
Das den Erben der, Wittwe Helle are n ja Stibbe im Dt. FR Kreife 
belegene Schulzengut, abgefhäpt auf 4928 Athir. 28 fgr. 4 pf., zufolge der nebft 
9 uud ‚Vedingungen in unferer, Regiftratur. einzuſehenden Tage, fol 
am. 2dften- Juni,c Bormirtags 41. Whr im Eqelzenhoſ⸗ u ‚&tibbe: —* 


flirt werden. 

Alle unbefannte, Realprätendenten: werben aufgebatens Ah bei Bermeidung * 
Peãclnſion, ſpäteſtens in dieſem Ben zu melden. u: PTR Tu. 
* — m ð lten Ran 1845... TS RaR TEE, Sue Zu 15 « 





10) : Das. dem, Benedict und: Darptben,, Sefdnoifter. Domadowsti ar den, Rofalia 
Agnes und Michael, Geſchwiſter Blazejewiecz gehörige Culmſee Nro· 90, belegene 
Srundftäd, beſtehend aus einem Wohngebäude: und;2 Gärten, zufolge. ber. nebft 
Hypothekenſchein in der, Regiſtratur einzufehenden. Zare gef 108 Rthir. 20 Sgr. 
gefchägt, fol Theilungshalber am 19ten Juni d. I. Vormittags um 10 Uhr an 
Öffentlicher Gerichtsſtelle in — ‚@uhbeflasionz vertauft pi. Ä 
— 532 Nan era ie 

| #önigk Land und. Stadtoer icht —— 





1l)- Das den Mufifus Prellwibſchen Ehelenten gehörige, sub Nro. 74. bieſribſ 
belegene Srundftüd, (1 Wohnhaus, Staliung, 3 Gärten und eine. Kuhmweibe). Lauf 
der in unferm Gefhäfts- Bureau nebſt Hypothekenfchein einzuſehenden Taxe auf 
388 Rthlr. 10 Sgr. abgefhäßty ſoll am 24ſten Ipe Ina nn 11 * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 2 
in ter den 23ſten Dezember, 184. 
e ‚Königl. Land» und Stadt. Gerigt. 


in 





i2) "Das im. chorner Kreiſe belegene Rittergut roh mit den dazu gehörigen 

Dörfern Grabowiec, Schillno und Gumowo, ſoll ‚aus freier Hand verfauft ‚werben. 

Die Verfaufs-Betingungen und eine Befchreibung des Guts Fönnen in meinem 

Bureau eingefehen werden; auch ertheile ich auf — Anfrage naͤhere — 
— den 28ften Februar 1845... Denning, 

! Juſtiz · Sommiffarius. 


13) Ich ah mein im Thorner Rreife belegenes, 2 Meilen von. Shorn, 2 Ar 

Meilen von Culm und 5 Meilen von Graudenz entferntes Erbpachtsgut Morczyny 
von 300 Scheffel Winter-Ausfaat, mit volftändigem lebenden und todten Inventario, 
beſtellter Winter und Sommer-Ausfaat, von Johanni diefes Jahres aus. freier Hand 
zu verfaufen. Hiezu ift eine ‚Schäferei von. 400 Stũck ‚halbperebelter Schafe ge 


= Mm =. — 


hoͤrig, welche bei dem bedeutenden Umfange der Wieſen noch vermehrt 
werden. San, auch kann die «Hälfte, des geeinigten Kaufpreiſes auf dem Gute gegen 
pupillarifche Sicherheit ſtehen bleiben, . ‚Kaufluflige.erfucdye ich.ergebenft,. fi, in; por« 
tofreien ‚Briefen ‚oder, ;perfönlich bei mir, zu melden, und, die näheren — — 
een zu erfahren. Shorn, den Sten März 1845. 

Die verwittw. Gutsbeſitzer H. Bentf * er rorgea in 





Ber pam Bi 
14) Zur Berpadhtung der zur Gutäbeliger Adton: von —* Nahieß Maſſe 
gehörigen drei sub No. 1., 18. und- 19,-im-Dorfe Rheden belegenen Bauergrund« 
Rüde von ⸗Johannis d. J. ab auf Drei Jahre habe ich im Auftrage des Königl; 
Ober ⸗ Landesgerichts zu Marienwerder einen Termin auf den I0t en April c. Vom 
mittage: Id Uhr im Bocalesdes ‚hiefigen Rönigl. Band. und: Stadt · Gerichts anberaumt, 
unb Jade ‚zu. demfelben kautionsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß bie 
—— ein nach dem ——— bu —— einzeln ve 
werden jollen 

Es muß der Pächter an Kaution den. einjährigen Betrag des Pochtzin ſes be 
ftelen. Die übrigen Pachtbedingungen fönnen bei dem Herrn Juſtiz-Rath Schmidt 
in — und bei mir tägfih. eingeſehen werden. 
4 Der Bufchlag hängt von der Genehmigung des Rönigl. OberiLanbeögericht ih 
— als Bormunt Hafts-Behörte der von Wolinstiſchen dig ab. 
. “ "Graubdenz; den? sten: März 1845. 

Der Kreid- ZaiRath· 


15) ur Verpachtung der zur Gutsbeſitzer Anton von — —— 
gehörigen Güter Koſſowken, Koſſabude und Drückenhoff von Johannis d. J. ab auf 
3 Jahre habe ih im Auftrage des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder 
einen Termin auf den, I0ten April e. Vormittags 10 Mhr im Rocale des hiefigen 
Königl. . Land» und Stadt-Gerichtb anberaumt und lade zu demſe lben Santignsfähigg 
Pachtluſtige ein. 

Von der Verpachtung bleibt der.. zu Drüdenhoff. ‚gehörige Wald. "außgefchloffen 
und es muß der Pächter an Kaution die Hälfte des einjährigen Pachtzinfes uud den * 
des Inventarii und der Saaten beſtellen. Die übrigen Pachtbedingungen können bei dem 
Herrn. Zufliz-Rath Schmidt in Marienwerder und bei mir täglich eingefeben werden. 
Der Zufchtag hängt von ‚der. Genehmigung: des Koͤnigl. ———— 
Marienwerder als Vormundſchafts · Behoͤrde der, von wenzeee > :ab. 

— den Sten: Maͤrz 1845. - ; Ä — 

Der ateie sutin aath a Pop, 


— — 75 13 





16) "Dis zur Hetrſchaft Wohle, Gzatuttauet rn Borat Lemnig 
mie einem Flächen · Inhalte" von 1000 ee — von nãchſten Jo⸗ 
hannis ab auf eine Reihe von Fahren" verpachtet werden, wozu ein eigitativns· Ter⸗ 
min auf den IST Apriled. IſBormittags PI Uhr im hieſigen Dominial it 
reau anſteht. Die Verpachtangs· Bedin gungen ſind vom Löten dMab hler ein⸗ 
zuſehen und kann demnachſt auch die Beſichtigung des Vorwerks nach vorheriger 
Meldung hieſelbſt, zu jeder Zeit Statt finden. 
Behle bei Schönlände, am ItenMaär 1845. 
Graͤfbich von We — 
— SER NE BB 


m) Berhätmiffe veranlaſſen mich, das adliche Bat Hansgut Yu RlE von Ref 
= der Strasburg · Graudenzer Chauffed, 2 Meilen‘ von &taudenzy von Joyanntd 
zu verkaufen auf mehters Jahte zu verpadsten: Dis) Gut had TOO Madgem 
giseigemboden md IE Mörgen Wieſen, das Inventarium iſt complett, :unb vir 
Sebaͤnde nen. Pachtluſtige 8* 2 bis sooo Arie. donds erfahren das rien 
beich Beſi tzer Amtmann — daſelbſt. I - 
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18). Der, TEEN beabfi Fr be einer. a Re. u, a — von pol. 
nifchen ‚Stuten und Drafchmer. Befchälstn gefallene, 2— 4A jährige Pferde, morunter 
3 Hängfte, an den Weftbietenden gegen gleih baare Me zu verfaufen unb und 
ladet Kaufliebhaber zu dem auf, den Alfken April de I. Vormittags in feiner Bes 
haufung anitehenden Termine ‚ergebenft ein. 
J Acant bei APIeRRER im Kelle Schwetz. Der Rittergutsbeſitzet 
— 2) — — F 





Zr n ' N e 
Eye per 

10): Die Eda verehelichte Fleiſcher Saroß Sengbeif in — 4 
bei ihrer Majorennitäts. Erflärung die Gemeinfhaft ihrer Güter und’ dei ‚Errberbeh 
wi und kt Ehemann ausgefchloffen: 


fenbind, den 21 ften Februat 1845 bus Tom 6% dnk 
nr ALTE Fand ud Etadtgeniät. " —— 8,7 
ni“ 4 an i un er nA 


207° De ; Zuhörer eh Ebunard Theodor Sertier und veſin —* Annette 
Wilhelmine Kumm "dahier /welche ‚ihren Mohnfig am biefigen, Orte nehmen werden 
haben durch den Vertrag vom 21ften d. Mts. die Gem e raſcheft der Guter· Ud des 
Erwerbes für die einzugehende ausgeſchloſſen. 7933 
Jaſtrow, den IOten Februar 1845. 
Königl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


u edlen nat. 
2) 8Zum öffentlichen Verkaufe des ; zum Rachlaß des au Budczin werſtotbenen Bin- 
Fallen Jacob Bonck gehörigen Mobilians und gleichzeichtig zur Worpaditung „des da» 
ſeibſt belegenen Grundſtücks anf 4 Jaht iſt Kermin auf dien Bılfben M äry c. 
Bormittags »I0 Uhr san Ort und Stelle anberaumt. 

Matienwerder, den ten Mär, 1843. 
Königl. Land» und Stadtgexricht. 


22) Königlihes Land» und Stadt-Geriht Graudenz. 

> IS der Subhaſtations ⸗ Sache des Wittwe Schumatherſchen Grundſtücks Klein- 
Tarpen Nro. G. wird der, den ITten Mpritic. anſtehende Lizitativns-Termin auf- 
gehoben. 


23) Der durch das Patent vom 28ſten Dezember IſSAd brfamit gemachte Termin 
vom Löten Mac. Behufs nothwendiger Subhaſtation des Johann Rollaſchen Grund» 
ſtücks Neuſumyn Nro. 7. repert. in aufgehoben. 
Zuchel, den 3ten Mär; 1845. 
t Rönigl, Band» und Stabtgerict. 


24) Nach den, jedem Geſellfchafts Mitgliede augelendeten ſpeziellen Nachweiſen, ſind 
für das Halbjahr vom 2ten September v. J. bis zum 2ten d. Mts. bei 2379 Ge- 
ſell ſchafts⸗ Aheilaehmern undıbei einer Geſammt · VBerficherungd-Summe von 14,966, 475 








Rthlr. an Beitsägen 
a. zur Vergütung der ſtattgehabten Brandſchaden und zur Beſtreitung ter Ver— 
waltungs⸗ Koſten . 4 Sgr. 4 pf. 
b. zum Meferve- Fond . : i : " ; 1 vv weis 


zufammen alfo 25 Sgr. 4 Pf. 

Fünf Silbergroſchen Hr. von @inhundert Thaler der Verficherungsfunnme 

zu entrichten. "Der Reſerve Ford erreicht jegt die Summe von 85,263 Rihir. 13 fgr. 

10 pf., und es fehlen mithin zur volftändigen Bildung deffelben nur noch 736 Rtir. 
16 Hr. 2 Pf. Marienwerder,üden Hten März 1845. | 

Die Haupt-Direction ber Mobiliar-Feuer-Werfiherungs Geſekl— 

ſchaft für die Bewohner des platten Landes d. Provinz Preußen. 


25) Ein Batfche der Euſt hat ein tüchtiger Kupferfhmidt zu werden, findet fofort 
ein Unterfommen beim Kupferfchmiedemeifter H. Freundt zu Marienwerder. 








26) Seit Eröffnung meines Gommiffions- und Erfundigungs-Bureau, habe ich er- 
freulihe Beweife von Bertrauen im Pabliko gefunden, wodurch es mir auch gelungen 
if, mehre günftige Handels · Abſchlüſſe zu Stande zu bringen, 


Um den höhen Ritterherrfihaften und Hetren Gutöbefigern eine ausgedehntere 
Gelegenheit zu bieten, vortheilhafte Geſchäfte zu enttiren ‚bitte ich "Diefelben , von 
zu verfaufenden oder zu vergacdhtenden Gütern, Grundſtücken und Etabliffements reich⸗ 
haltig mir fpezielle Anfchläge und directe Aufträge mit genauer Angabe: der Erwerb- 
preife und Anzahlung portofrei mitzutheilen ;" indem idy mit: mehren Kaufluſtigen in 
Berbindung ftehe und derartige — zur gegenſeitigen Zufriedenheit der Herren 
Auftraggeber realisiren werde. 

Elbing. H Grabowski. 

27) Mit Bezug auf die Bekanntmachung, Amtsblatt No. 5.6. und 7., wird, der 
ungünftigen Witterung wegen, ber Termin‘ zum Berfauf des Kleiſtſchen Ackers, weil 
derfelbe jeßt nicht gehörig in Augenfcdrein genommen werden kann, welcher am:26ften 
d. Mts. anberaumt ift, auf den 25ſten April c., verlegt. 

Konig, ‘den Tten März; 1845. 

Münzlaff, Polizei» Gommiffarius. 


28) Mein im Jahre 1844 neu erbautes Haus mit 4 Etuben, in Löbau, für jeden 
Stand zu bewohnen angemeflen, bin ich Willens aus freier Hand zu verfaufen; 
Kaufluftige belieben beim Bürger Herrn Sarnowski dafelbft fih die Bedingungen 
vorl:gen und die Befichtigung anweifen zu laffen. 


29) Ein fein zugerittenes braunzs WReitpferd, 6 Zahre alt, ſteht zum Verkauf. 
Dad Mähere erfährt man beim Kaufmann Herrn 3. 5. Räuber in Marienwerder. 


30): Friſches weißes und rothes Kleefaat, fo wie Thimotheenfaat offerirt zu billigen 
Preifen % 8 Räuber. 


31) Ein junger Menfh, der Luft hat das Material« und Weingefchäft zu erlernen, 
findet. fofort ein Unterfommen bei Julius Runge in Marienwerber, 


32) Friſche Saatwide,, rothen und weißen Klee fo wie — —— — offerirt 
zu den biligften Preifen Zulius Kunge in Marienwerder. 


33) Thymothee ⸗ Saat, frei von allen Beimiſchungen, offerirt 
H. Motſchmann. 





nygarao ug In u 9 ng Bade ‚Ai 


5 


Amts= Blatt. 


No. 12, Marienwerber, den 19ten März 1545. 








I. Die nachfolgenden Beilagen enthalten die Verwaltungs: Refultate der Weft: 


preußiſchen Domainen-Feuer-Sozietät pro 1844, welche hiermit zur Öffentlichen 


Pe 


— 


— 


Ausgegeben in Marienwerder den 20. ah, 1845. 


Kenntniß gebracht werden: 
1. Die Anlage zur Erhebung _ der Feuer: Sozielätd: Beiträge in der Provinz 

'Weftpreußen, 

2. die Nacdmeifung der hiernach von den Werfidyerten des Regierungsbezirks 

Marieniverder aufzubringenden Beiträge für das Jahr 1844, 

3. das Verzeichniß der im hieſigen Regierungsbezirk im Jahre 1844 vorgekom⸗ 
menen Brände. 

Die Kataſter führenden Behörden werden angewiefen, die nach der Beilage ad 2, 
aufzubringenden Beiträge von 1% Pfennigen vom Thaler der Ajfıkurationd : Summe 
und die Keceptipnd + Beiträge à %, Pfennige vom Thaler der neuen Virfiherung fos 
fort auf die Zahlungspflichtigen se repartiren, folde in der reglementsmäßigen Frift 
einzuziehen und bis zum Iften Mai c. an unfere Haupikaſſe abzuführen. 

Die Herren Landräthe verpflichten wir aber, mit Strenge darauf zu heiten, do 
die Einziehungsbehörden dleſer Aufgabe pünftlihe Folge leiften, und erwarten von 
denfelben unerinnert bi6 zum Iften Juni c. ausführlide Anzeige über den Erfolg 
der Cinzichung unter Einreihung ſpezieller Reit: Ertrafte von den dann etwa noch 
nicht berichtigten Beiträgen. Marienmirder, den 25ſten Februar 1849. 

Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


: Anlage 
zur Erhebung der Feuer: Sozietätd: Beiträge in Weſtpreußen pro 1844, 


A. Beredhnung 
des Zufhuffes, welchen die Weftpreußifche Feuer: Sozietät pro 1844 bebarf. 





Rthlr. [fg-!pf.f Rıpie. ſg. pf. 
I. | Zur Vergütung der fursenten Brandfchäden ) 
a. im a Dani » » . 34022|22]11 
-b. ⸗ Diancawader . + 4 60595,20 





u 95218 13] 6 


pt. |I- Pf Kthlr. Iſg. Ipf. 
II. | An Verwaltungskoſten 











a. im —— Damig - - - 910|-1— 
b. = = Marienwerber . 1071/18; ? 
MM. | Zur Dedung audgefallener Beiträge, oder | 1981118] © 
Grftattungen | 
a. im a Damig - - - 31207 — 
|b. »s =  Marienwerder . 91119] 7 
i | 95|1 9| 7° 
IV. | Zu Brandfchadend = Vergütungen aus ber 
Borzeit 
a. im Regierungdbezirt Danzig . . . 2751 —|— 
b. ⸗ : »  Marienmwerber . T-|l— 
V. | Zu Prämien und zur Vergütung verlorener | 282 — | — 
oder befhädigter Feuerlöfch - Geräthe “| 
‚a, im Regierungdbezirt Danzig . . . 110/15, 
b. = : e Marienwerder . 10322) — 
VI. | Vergütung für die bei Bränden ruinirten | 214] 71 
Bretterzäune und Gärten 
a. im BERNER NG Danjig - - - — —— | 
b. : Marienwerder . 137| 7] 6 | 
137| 7] 6 





Ueberhaupt . . — — 
und zwar er Mai rg Danzig . 35021 |28|— 
«=  Marienwerder | 62006]28| 5 


Summa wie vor . 979281261 
Davon kommen folgende zu gut gehende Po- 
l. ften in Abzug: Die pro 1843 über den 
Bedarf repartirten Beiträge mit. . 10429|15| 4 
2. | Erfparte Brandfchadens: Vergütungen, nad) 
träglich aufgefommene Beiträge und 
Ins gemein 
a. im Reg.Bez. Danzig 23 rtl. 18 fgr. 3pf. 
b. = = Marienw, 3528 rtl. 9 ſgr. Iipf. | 3551|28 
Veberhaupt . . — — — 13981|13] 6 


— — — — — — — — — — 


Es bleiben alfo pro 1844 aufjubringen . — |—|—] 83947|12j11 


"97928.20).5 





€—— — 


— SI — 
B. Vertheilung des Bedarfs auf die Regierungsbezirte Danzig und Marienwerder. 


1. im Reg.» Bez. Danzig . 8,401,095 Rthlr. 
2. im Reg. Bez. Marienwerder 12,206,420 Rthlr. 
zufammen 20,607,515 Rthir. | 

Davon find zur Dedung des Bedarfs pro 1844 auf: | | 


Tür das Jahr 1844 betragen die verfidherten Summen | Rthir. Du bs Kthlr. 





ei 





zubringen, und zwar a 1% Pf. vom Thaler, 

oder 8 Pfennige von 5 Thalern der Verſiche⸗ 

rungdö= Summe: | 
1. vom Regierungsbezirt Danjig . . . » 37338| 





6 
2, vom Regierungsbezirk Marienwerber . . . 54250|22| 8 
Ueberhaupt . . — |—i-f 9158828] 8 
Der Bedarf beträgt . - — |—!—f 83947|12[11 
Es werden mithin mehr aufgebracht und bleiben der | | 
Sozietät für dad Jahr 1845 zu ut . » F — j—i—f 7641/15] 9 
gefchrieben : 
Siebentaufend Schöhundert Ein und Vierzig Thaler 
Bunfzehn Silbergrofchen Neun Pfennige. | | | 


Nahmeifung der im Regierungsbezirk Marienwerder aufzubringenden Feuer- 
Sozietätö- Beiträge pro 1844, 

















Unter der | 
| Betrag bes 
Affecura: | Beitrag davon —. Receptionss 
Behörden tion pro] & 1% Pf. | Summe | , Geldes 
1844. pro Thaler HE neuer a 2 Pf. 
4 Zugang pro Thaler 
M Rthlr. JRthlr. for. pf. | Rthle. JRitlr. für. pf. 
l. Kreis Conitz. | 
1 Adliche Güter 69980] 311/—| 8] 5175] 9117| 6 
2] Stadt Conitz 110110 489,11] 4 4350] 8] 1] 8 
3 Tuchel 68410] 304| 1) A] 4410] 8 5— 
4| Domainen-Rentamt Friedrihöbruc | 78585] 349) 8I—] 2090] 3/26] 1 
5 . ⸗ Tuchel 216825] 96320-1 21345] 39]15/10 


Summa [543910]2417|11| A| 37370] 69] 6] ı 


. 


7 


— — — — — — — — — — — 


Behörden 


*R*& 





2. Kreis Dt Crone. 
1 Adliche Güter 
2) Stadt Dt. Erone 
3| Märf. Friedland 


4| Stadt Zaftrow 
5| =  Scloppe 
6| : Küß 
7 Domainen:Rentamt Dt. Grone 
Summa 
3. Kreis Eu Im. 
11 Adliche Güter 
2] Stadt Briefen. 
3 : Gulm 
4| Domainen » Rentamt Gulm, beftehend 
aus den ehemaligen Domainen» 
Aemtern 
Culm 
Lippinken 
Unislam 
Eumma 
4. Kreis Flatom. 
I) Adliche Güter 
2%, Stadt Flatow 
3 Cammin 
4 Krojanke 
53 = Vandsburg 
6| =  Zempelburg 
| Domainen= entamt Cammin 
8 ⸗ Vandsburg 
Summa 





Unter der 


Aſſecura⸗ | Beitrag davon — 


tion pro] a 1’% Pf. 
184, pro Xhaler {ft neuer 
Zugang 


Rebir. 


13680 
2835 
900 


Rthlr. Rıbir, fgr. pf. | 


229055l1018'—| 8 
103195| 85819] 4 
111850] 407) 3] 4 
1045751 464 23| 4 
626101 2783| 8l— 
38190] 109 22|— 
422065|187925| 4] 20335 


1162440, 5166 12,— 46360 


2610 


| 


95700] 425 aal_ 
43700] 194| 6] 8 


112 je 

1555 

168390° 7481121 — 470 
1752 Ze sl 10530 








= 
el 


475) m 4155 
581| 7/ 4] 9795 


— | 25200) 


130780 
7150851 


40955325 
65100 
27330 
81190 
55805 


2202 101 — 

290 20 — 
121.20; 
360 25 
218|— 
512 


15 315 
10360 
; 3725 
3960 
: 1800 
121990 41 7105 
700954 314 8345 
157250 009, 3 8] 17750 


1075265 4278 28] 8] -99960| 








5 





Betrag des 


Rılr. far. pf. 





48,23] 1 
85125! 7 
| 


al ıle 
2,26| 5 


—126] 1 


| 








13] 4 
15.181 17 
32lashı 
of185] 31 4 





—— 


— g des 
Aſſecura⸗Beitrag davon Re Receptions: 





























⸗ ⸗ Mewe 
Summa 


8. Kreis Roſenberg. 
1| Adliche Güter 


Behörden. tion pro] a 1? h Geldes 
9 181. pro h 5* u a %ı PM. 
Ang | ® Thaler 
M Rthlr. IRthlr. far. pe. Rıbie | Rthlr. [Re far. pf. 
5. Kreid Graudenz. 
1) Mliche Güter 64235 ash 4] 49801 9 6' 8 
2| Stadt Graudenz 76630] 340; a 44 3405| 6| 9 2 
3) =  Reflen 49315 219] 5 4| 5640] 10,13] 4 
4 Rebhden 60500 aaa e . 6515| 121 ılıı 
5| Domainen » Rentamt Graudenz 250385[1 112 1 15715] 290] 3l ı 
6 ⸗ ⸗ Rehden 41030511823 il 27295] 50116! 5 
Eumma 911420]4C 4050|2 I 63550 117[20| 7 
6. Kreis Löbau. 
1] Adliche Güter +» 2350] 10113 425] —|23| 7 
2] Stadt Kaucrnid 7985] 35/14 12905 2!11| 8 
3 = Pöbau 91200] 405/101 — 20301 3122] 9 
4 Neumark 54035] 240 81 39101 7 811 
d| Domainen- Rentamt Neumark 297395 ja : 141 ER 26 5 7 
Eumma 45296512013] il 21825] 1012 6 
T. Kreis Marienwerder. [1° 
1] Adliche Güter 63355] 281,17| 4| 2865 5/9 
3| Stadt Garnfee 43145] 101.22] 8 —l—| 
=  Marienwerder 25419511120]22. 8 7410 13 21 
: Mewe 140185) 623! ı al 1200| 2 | 
5] Domainen:Rentamt Marienwerder [77342513437 41 52550] 07) 9 
31201551386 22! —] 8810] 16! 0 
4 


| 
158632017050 J 


"728351134126: : 
98390] 437| 8 





ee Te 
| 

| 2 
oo | 





2) Stadt Bilhorswerder | 7035 13/10 
3 = Di. Eolau 83930] 3905| 7 22107 41415 
4 = Kreyfladt 00310] 208) 1) 4] 8250 15 814 
5 = SRiefenburg 171855] 83 24 — I ——ı._ 
6| = Rofenderg ii 82115] 387] 5! a] ansol Tlıı) a 
71 Domainen-Rentamt Riefenburg 115060] 73: 31 I8 — 177605 32 26! 8 

Eumma 571060] 2085 4| s| 39260] 72,211 5 


Behörden 





9, Kreis Shlodhau, 
1) Adliche Güter 
2] Stadt Baldenburg 


3 = Br. Friedland 

4 = Hammerftein 

HH = Lande 

6 = Schlodhau 

7) Domainen : Rentamt Baldenburg 

8 Schlochau 
Summa 


10. Kreis Schwetz. 
1) Adliche Güter 
2] Stadt Neuenburg 


3 = GSchmeb 

4| Domainen » Rentamt Neuenburg 

5 ⸗ ⸗ Schwetz 
Summa 


1l, Kreis Straßburg. 
1] Adliche Güter 
2] Stadt Gollub 


3) = Gurjno 

4| =  Lautenburg 

5 + Straöburg 

6| Domainen: Rentamt Gollub 

7 ⸗ ⸗ Lautenburg 

8| Domainen: Amt Strasburg 
Summa 





Unter ber 





etrag des 

Affecura: | Beitrag davon. —— —2 
tion pro | & 17% Pf. — Geldes 
184. pro Xhaler Run ® 2, Pf. 
Zugang pro Xhaler 

Rthlr. far. pf.J Rible. ilr. for, pf. 

80170] 356! 9 al 1100) 2) 1 1 

20725] 92 Be 4 5505) 11—1 7 

93195} 414 11110] 2011713 

25045] 115 — 
20955 93| —* 1050 1,28 9 
49650 220, — 7230] 13118 
63075] Bo ĩd a486 „delt 
307405 1366, 7 4 7 62645 ]116 3 
Il 88545]163 163|29] 2 


661120 2038| 91 9,4 


100570] 846)29| 4 


120865] 537| 5 


100930] 4481241 — 


26 
26 


36110051604 
345350|1534 





1118865[4972 = 


222] 5 
19 


49990 
80920 
16525 
62090 
178215 


359 














975! 28 
192 2 


u 





8335 is i3 1 





al 6285 u be 2 
8 48975 Ba 
426| 8] 36415] 67/13 
100010 185] 6| 
4 15] —|—!10 
41 2950| 5.1311 
8] 3600| 6125!— 
1610] 2]29 3 
4 4885] 9 J 


195010 
125105 
210610 


866 ai 
556 — 
936| I 


8 ne 26 2022 
EEE 


Saas ug 70 5l| ayale 


Beyborden. 





Unter der Betrag des 

een: | Wittrag davon | "fecue Ressptins; 
tion pro | & 1%, Pf. Cumme eldes 
Thater a 2, Pf. 





12. Kreis Stuhm. 


1) Adliche Güter 

2| Stadt Ehriftburg 

3 = Gtuhm 

4| Domainen: Rentamt Stuhm 
Summa 

13. Kreid Thorn. 

1| Adliche Güter 

2 Stadt Eulmfee 

3 » horn 

4| Domainen -Rentamt Thorn 
Summa 





| 14. Deffentlihe Gebäude. 
1) Provinzial: Lazareth in Marienwerder 
2! Straf: Anftaltögebäude in Graudenz 
3| Kranken: Anftaltögebäude in Schwetz 
4| Vofthaltergebäude im Departement 
(davon hat dad hiefige Haupt: 
Eteueramt für die hiefigen frü- 
heren Poftgebäude 29 rtl. 16 fg. 
8 pf. zu zahlen.) 
5) Landgeftütö-Gebäude in Marienwerder 
6, Gebäude der Herrſchaft Camnitz 
7) Seminar » Gebäude in Graudenz 


Summa 
Veberhaupt 





| | 


131510] sııl Al 8l 25151 1aları 6 
85975] 382] 3| al 6540] ı2| 3/ 4 
820551 364.20, 81 7120] 13| 51 7 
— 9 A 9708011791231 A 





123621015494] 8,—]118255[218]20] 9 
! 





| 
72235] 321) 1] 4] 2580] 4123] a 
61795] 274 19 a] 27704 51 3111 
50870512260 37| A] 34775] salıt!ıı 


1374305]1603,20) 4] 20700] 38|13] 4 


10171304520 7 4 608851112122] 6 





600 210-1 — I —Id 
428501 100 13 Al - 27701 51 3110 
3200) 141 61 8| — I ——— 
27260] ı21| | si — I-—|—_Ie 


24005] 106 30| 8| — En 
25625] 11326] 8] — 4 — | 
1205| 5313| 4] — | ——— 
135565] 60215] 4] 2770] 3] 3110 
12206420] 5325022] 8]807480]1495) 101— 





Verzeichniß 


der im Regierungs-Bezirk ne A im Jahre 1844 vorgelommenen Brände, 





für abgebrannte 









































| 2 Der Abgebrannten 
Vergütungs:] | 3 
5 51 Behörden 
Beträge IE15/8|8 Namen | Wohnort 
81813 N 
Ril 28 6 | 1 
r. ſgr. pr] 71 s 
El) el l. Domainen: Rent: Aemter. 
22/15 —) Dt. Erone Johann Fähnrich und Eidfier 
4 1 M. Mogulowski 
1200| 1 1| er Joh. Wild. Marquardt Jagdhaus 
530) ö Iı 3 Mühlenbejiber Carlſchmidt Hoppenmühl 
1200, 1 1) 2) — Mathiad Mahomwinsti Neuhoff 
310); 1) 2|— Jakob Hinz 
50 Uritr— Theodor Dalski Kl. Wutenberg 
100 1 —— Schullehrer Freyer " 
40, —| 1 -I- Chriſtoph Radtke 
110 8 ie Martin Utrecht R 
200 — 1— — Gursbefiger Pinnow Klapftein 
150) | 1! II 1 — Michael Drews ‚Rrummflih 
50 I — Martin Krafit 
65 | aaa Gulm PButsbeſitzer George v. Hit Bw. Krußyn 
145 sel Anton Woyczechowski Dubielno 
129 1) 2] 1 — Schullehrer R. Fritſch 
117] =) Ile Joſeph Goyke Gr. Trzebcz 
140 ——— 1! Peter Müller Wilhelmsbruch 
147 15) — —— Johann Pilluſch Dombrowken 
21320 11 — Jalbb Reduhn Bilhelmsbrud 
150| | 11480 Michal Majewski Dorf Unislam 
oil K I-I al n Sutebefiger 9. Bierthaler!Pien 
223 1 J 1 1 Johann Wendt Gzarzebufch 
100 1 — — Peter Jahnke Blotto 
400 1 1 Michael Schmibt Friedrichebruc 
20 1 es Friedrichs: IGafimir Kyſch Wozidze 
J 


| bruch | 
300 


% 


— 87 


— 


für abgebrannte 
* Der Abgebrannten 




















| w 
Bergütungs: | | E 
z = | Behörden 
Betrͤge )5|2|® Namen Bohnort 
12 = & 
Rtlr. fgr. pf >,80j0|E | A 
300 I- 1) 11- | Gollub JErnſt Bridimann Motika 
350 11 1} 1|— Anton Bozeiewicz Lipnitza 
1150 1) 1) 2 U Graudenz Muguſt Löhrke Neudorff 
163 11 —I—|- Franz Gottl. Bausner Varsker Anbau 
50 —— Etian Eller Mockrau 
21 1——VBEautenburg Franz Sobieszinski Gr. Laszewo 
60 11—1—|— Balentin Bodzinsfi Jamielnick 
40 — 944— Joſeph Sarnowski Janowko 
40 — 11—— Valentin Gregoromil Slupp 
30 — u1— Andreas Biegalski F 
60; — U 1i— Andreas Blastkowicz En 
40| 1 — — Johann Waszolek er 
950 2] 2] 4 — Ludwig Fiſch Pr 
150) 1] 1) 11 — Anton Gronowski 2 
3723,18} 6|—! 2] A| 2 Domainen-Rath Schloß Guttowo 
130 11— | 11—] Marien JAuguft Haafe Kanipfen 
95 1 —I—!—] merder Wittwe Maria Karkut Marienfelde 
77! 6110| ıl—| ıl— Joſeph Klinkomsfi | Pentere 
170 1!—| 11— Landgefhmworner 3. Fenski! Mewifchfelde 
550 1 | 1| I Chriſtian Fröſchke Neumühlbach 
2500 —| 2; 2] 1] Mewe IFreifhulz Weichbrod Zellen 
960723] I — — 1 Müller Ferdinand Philipp) Nicponie 
250 ee Jacob Widroszewski Keffelhoff 
99,10 11—|— |—| Neuenburg |Garl Beyer Gr. Lubin 
148) 1I—| 11— Andreas Menke Sandberg 
150 1) 11 1I— Miachel Renfer Jaszerreck 
100 Ve Wittwe Eliſabeth Berlin | Sandberg 
48 11 —1—|— FZohann Nadolny Halbdorff 
93 1—/—|—f Neumark Johann Rudnidi Mroczenko 
20 1— — Marianne v. Smwideröfi Radomno 
50 — 1 — Martin Kopczinski Lipowitz 















’ nerergdn y nr 


Fe — 










Behoͤrden 2414 
nt Rang | ER Wohnort 
d | & 24 
— = — — 
44261 Noch u Jowork 8lkau 0 
1— If Meumark IIohann Witzliz ur 
4) 1) 2— 9— Johann Kasprowicz au" 
A| l kim Andread Jaworski n 
H— | 1 N Martin Ciszynski ‚Brattian 
— 11}; Rehden — Moſſakowski Dombrowken 
— Zulius Orlowiuß Gubin 
a 2] Sich. Erbpächter Lenz - - 1 1 | Wim. Szcezepanken 
1-3} I. AODerſelbee— — 
—1 J 18 Mathias Pawsti DorfSichepanken 
1 1! oh: 09 Wal Malinowäti | = 
Tılı) 11 PWSohann Pamsti 6 
a u) | ‚4Safimir Kaweki I mod 
— 2314 Pfarrgemeinde | - |! Probſt. Szejrpant, 
1 kl — Krüger Michael Schlack |Dorf Szgrpanten 


(Die Fortſetzung Ser Serzeichniftd im Au Kine Amtöblatt.) 


11. Nach der Allerhöchſten — — border vom Löten. Juli 1825 — gee⸗ 
ſammlung für das Jaht 1835 Seite 188 — ſoll, enn Jemand inen Mopafig 
an’ dinem Haffenfteuerpflichtigen, und einen, zweiten W ni an Hoch mahl= Und 
fhlachtfteuerpflichtige et Dat. jundchft. noch feinen Sp rbe⸗, Amts- ‚und. Stanbipe 
Be —2 ‚werden, ob et, in Bezug auf die Entrihtung der Klafın- 
feuer, fü einen Einwohner des Hafen HE earpflc gen der; de$ mahls und ‚latht> 
fteuerpflichtigen Drtes zu halten feiz der Me alis deſſen dorgsdasmhten Verhält: 
niffen eine are | Entſcheidung N n Heroorgehet Toll nach) dee Dauct fi es 
Aufenthalts Beurtheilt und als oͤhner desſenigen Ortes 498 — erden, MP, ce 
während dee’ größten Teils v8 Kalendırjal hres ſich perfönlic aufgel alten hat. 


Su. vielen Bällen, im, ‚melden, . dieſe Allerhöcfle Befliimmung ı zur J42868 
kommt, geben Gewerbe⸗ Amis⸗ und, Standeö: : Berhältniffe feinen genügenden Anhalt 
jur Beh ung, ob Jemand, ‚wehhersinen Wohnfig an einem flaffenfteucrpflicptigen 


un einen gweiten an” &inem mahl und ſchtachtſteuerpflichngen Orte hat und fich theils 
an diefem und theils an jenem Orte perfönlich: aufhält, ih Bezug auf ſeine Sleuttr 
pflichtigkeit, für einen Einwohner dieſes oder’ jenes Ortes zu Hhften’ fr; u mit: 
hin feftgeftellt werden, 0b er ſich waäͤhrend des Kalenderjahres‘ Idhger am Mäffenftener- 
pflihtigen oder länger am mahl= und fchlachtfteuerpflichtigen Orte perſoͤnlich aufges 
halten Hat. Diefe Fefiftelung ift abet, wie die. Erfahrung gelehrt hat, bäufih mit 
geoßen Schwierigkeiten und Weitefumgen verbunden geweſen. Um biefe Schwierig 
keiten zu vermeiden, haben des Könige Majeltät durch. tie Allekhöchſte Kabinetsorder 
vom 2aſten Januar d, 3. für diejenigen Fälle, in denen die Klaffenfteuerpflichtigkeit 
einer Perfon, weldye an einem Haffenfteuerpflichtigen und zugleih an einem mahl: 
und fchlachtfteiterpflichtigen Orte ihren Wohnſitz bat, nah der Allerhöchſten Kabinets- 
order vom 18ten Juli 1825 von der Dauer ihres perfönlichen Auferithalts an jedem 
der beiden Wohnorte abhängt, zu genehmigen geruht, 
daß, wenn der Steuerpflichtige nach dem Ermeffen der Regierung fi an 
jedem feiner beiden Wohnorte während des Kalenderjahres ungefähr gleich 
lange aufgehalten hat, von dem beftimmten Nachweis der Dauer diefes 
- Aufenthalts Abftand genommen und Abfindumgsmeife die Hälfte der gründe 
fäglih auf einen- ſolchen Haushalt treffenden jährlichen Klaſſenſteuer erhos 
ben werde. | ’ 
Berlin, den Tten Februar 1845,  -, 
Der Finanz: Minifter. _ 
Flottwell. 
An 2. 
die Könige. Regierung zw Marienwerder. 
Borftehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den Idten März 1845. 
Königlich Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Eteuern, Domainen und Forften. 


IM. Wir haben unterm 19ten Januar d. 3. im Amtöblatt Nro, 6. S. 88, 
befannt gemacht, daß im. Landfrankenhaufe zu Schweg zum Iften Mai d. J. die 
Etellen eined Kranfenwärterd und einer Kranfenmwärterin valant werben. Zum kfien 
Juli d. 3. wird noch eine Stelle eines Krankenwärters und- einer Krankenmwärterin - 
erledigt. Mit der Stelle des Krankenwärters iſt ein Gehalt von 72 Rthle., mit der 
der Krankenwärterin ein Gehalt von 34 Rthir. bei freier. Wohnung verbunden. 

1 Mit Vivit· Vrrſorgungs⸗Scheinen verſehene Invallden, welche ge —J 
nehmen wollen, und deren Ehefrauen ſich zu. Krankenwärterinnenkighen,“ Haben "sid?" 


bei dem interimiftifchen Inſpektor des Landfrankenhaufes v. Lewinsli perfönlic zu 
melden, und die, ihre moraliihe Führung betreffenden Zeugniffe beizubringen. ’ 
Marienwerder, dın 12ten März 1815. / 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


IV. Das Inititut der barmherzigen Schweſtern zu Culm hat im verfloffenen 
Sabre die Wohlthat der unentgeldlichen Krankenpflege überhaupt 293 Individuen ges 
währt, von denen 242 theild geheilt, theild weſentlich gebeflert, aus der Anftalt ent⸗ 
loffen worden, 15 mit Zode abgegangen und 36 am Jahresſchluſſe in der Anftalt 
verblieben find. 

Wir nehmen gern Veranlaffung, die fortbauernde erfolgreiche Wirkſamkeit de& 
genannten Joſtituts hiermit zu veröffentlihen und von neuem belobend anzuerkennen. 

Marienwerder, den Iten März 1845. 

Königlid Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


V. Nachdem der Handlungsdiener Strübig die Agentur der Waterländifchen 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elterfeld niedergelegt hat, iſt der Kaufmann 
Herrmann Motſchmann hieſelbſt ald Agent dieſer Geſellſchaft beftätiget worden. 

Marienwerder, den Sıen März 1845. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die erfte Gewerbe: Audftelung der Provinz Preußen. 

VI. Auf der in der letztein Hälfte des vorigen Jahres flattgefundenen großen 
deutſchen Gewerbe: Austellung zu Berlin war unfere Provinz nur durch wenige Ger 
genflände vertreten, die von einigen adıtzig Ausitellern dort eingeliefert worden find. 
Der Grund, weshalb die meiften Gewerbetreibenden unferer Provinz nichts zu diefer 
Ausflellung nad) Berlin geſchickt hatten, dürfte hauptſächlich darin zu fuchen fein, daß 
einestheils der Zeitraum zwiſchen der erfien Bekanntmachung und der Gröffnung der 
Aucſtellung zu kurz gemwefen if, anderntheild Viele der Anſicht gemwefen find, daf ihre 
Babrifate mit denen des intelligenten, gewerblichen und mohlhabenten Deutſchlands 
zu konkurriren außer Stande ſein würden, und endlich, daß manche nicht ſehr von 
der Nüglichkeit einer ſolchen Gewerbe-Ausſtellung durchdrungen waren. — Diefe 
Verhaͤltniſſe haben es veranlaßt, daß die Intuftrie unſerer Provinz nicht fo vollftän- 
dig und würdig auf der großen deutſchen Gewerbe: Ausftellung vertreten worden ift, 
wie es wünſchenswerth geweſen wäre, und ed auch jedenfalls gehindert, einen genü« - 
genden Ucberblid über die induftrielle Lage der Provinz darzubieten, und ihr den 
Nugen zu verfhaffer, melden die übrigen Länder Deutfchlands aus der großen Ger 
werbes Auöftellung jum Theil ſchon gezogen haben, ‚zum Theil aber mit Sicherheit 
noch. verhoffen Lönnen., ihnen ont der aeg er rl 
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"Um diefe Webeltände zu befeitigen, und den einheimifchen Gewerbefleiß genau 
und vollftändig kennen und würdigen zu letnen, und daß, felbft in der Provinz noch 
vorhandene, und auswärts fa verbreitete Worurtheil zu befeitigen, ald wenn nur vor 
auswärts her und. gute und tüchtige Fabrikate zukommen könnten, bat der hiefige 
Kunft» und Gewerbeerein ſich entfchloffen, in diefem Jahre eine Auöftellung für die 
Induſtrie⸗ Erzeugrife der Provinz Preußen, naͤmlich der Regierungsbezirte: Danzig, 
Gumbinnen, Aönigsberg und Marienwerder zu veranftalten, fo wie eine ſolche in ber 
fimmten Zeiträumen zu wiederholen, um, nachdem einmal der Standpunkt der ges 
werblid,n Thätigkeit der Provinz richtig und genügend erfannt worden, die Entwide- 
lung, defielben ſtets aufmerkſam verfolgen zu können. 

Die Anordnung und Reitung der diesjährigen Ausſtellung hat der Borftand und 
dad Comité des vorgedadhten Vereins der unterzeichneten Kommiffion übertragen. 
Diefe hat, in Folge deffen, nachſtehende desfalfige Befiimmungen getroffen. 


1) Die Ausftellung findet in Königsberg in einem noch näher zu beflim- 
menden Lokale Statt. Sie beginnt am 20ſten Zuni, und. dauert vier Wochen. 


2) Zu derfelben werden, mit Ausnahme der Werke der ſchönen Künfte, alle im 
Gebiete der Provinz Preußen dargeftellten Fabrikate und landwirthſchaftli— 
ben Erzeugniffe zugelaffen, t 

Bir erachten es für nöthig, hier ausdrüdtich zu bemerken, daß es vorzugsweiſe 
darauf anfommt, bei unferer Gemwerbe: Ausftellung ſolche Gegenftände ausgeitellt: zu 
fehen, welche beftändig. und gewöhnlich, aber im Verhältnijfe zum Preife gut gear: 
beitet, und in diefer Werfe am vorzüglichften in unferer Provinz gefertigt werden und 
in den Verkehr und Handel fommen. Fabrifate von befonderer Kunftfertigkiit, oder 
für die Ausitellung. befonderd gefertigte Meifterwerte, welche von den befunnten Lei⸗ 
flungen der betreffenden Fabrikanten abweichen, find zwar keinesweges ausgeſchloſſen; 
dieſelben ſind aber weniger geeignet, den wahren Zuſtand der verſchiedenen Gewerb⸗ 
zweige darzuſtellen. 

Erfreulich wäre es, wenn in den hierzu geeigneten Branchen Einſendungen ge: 
maht würden, weldye die Zabıifation auf jeder Stufe der Verarbeitung darſtellen. 


Ausgeſchloſſen von der Ausſtellung bleiben Gegenftände: 
a. Die außerhalb der Provinz producirt oder fabricirt find; 


b. die einen unangenehmen Geruch verbreiten, oder ſich nicht confervirch, oder 
eine Verunreinigung ‘oder Beſchaͤdigung anderer Fabrikate nicht vermeiden 
laffen; desgleichen chemiſche oder andere Erzeigniffe, welche fih auf. dem 
Transport oder in der Wärme des Ausſtellungs-Raumes ſelbſt entzünden 

1 koͤnnten. ‚tt 4 erg TE u ERTL 

3.3 Reicht feuerfangende Gegenftände find nur in fehr. geringen Proben, und in Fla⸗ 
ſchen wohlverwahrt; einzuſenden. re Kredäsnz, mi Pen nisse 


3): Die ausfuftellenden. Grgenfkänbe ſind ſpaͤteſtens bis-zam 3 Lfban Marz c, 
det unterzeichneren «Kommmifjion im: Allgemeinen mit Angabe: der Zahl, Größe, 'udbr 
des ungefähren Gewichts gefälligit anzumelden, indenn hiernach allein Die. Größe‘ 
des zur Auöftellung erforderlichen Lokals und die Art des Transports beweſſen wer⸗ 
den kann. 

Dergleichen Anmeldungen, fo wie die ganze, die Ausſtellung betreffende Cor. 
tefpondenz, erbittet fich die unterjeichnete Kommifjion, entweder offen oder unter Kreuz⸗ 
band , unter der Adreffe: 

* „Ungelegenheiten des Kunft- und Gewerbevereins zu Königsberg“ 
„betreffend die Gewerbe-Ausſtellung.“ 

Denn nur auf dieſem Wege geben dergleichen Sadıen ber Kommiffion poro 
frei zur 

Den außerhalb Königsberg wohnhaften Gewerbtreibenden ıc, werden, zur Gr 
leichterung , Anmeldungsd:Kormulare zur Ausfülung in den einzelnen Kolonnen 
und demnädftigen Rüdfendung an und auf gerignete Weiſe zugeſchickt werden. 

Die am hiefigen Orte wohnhaften Gewerbetreibenden ıc., welche Gegenſtände 
zur Auöftellung zu liefern beabfichtigen, wollen die erforderlihen Anmeldungs : Formu- 
late in dem Büreau der unterzeichneten Kommiffion Königöftraße Nro. 57. in 
ber Bormittagöftunde von I1.bis 12 eines jeden Wochentages ge 
fälligft in Empfang nehmen, und, nachdem ſolche gehörig ausgefüllt worden find, da⸗ 
felbft wieder zurüdgeben laffen. 


st 4) Die Einlieferung der Gegenftände muß fpäteftend bis zum ten Jun c. 
erfolgen. 

Bon den Königsberger Gewerbtreibenden, Fabrikanten zc. wird dieſelbe jeden: 
falls koſtenfrei erwartet. Den außerhalb Königsberg wohnenden Gewerbtreibenden ıc. 
werden die Transporikoſten, auf Erfordern, vergütet werden. Ueber die Art und 
Weiſe ded Her: ald des Rüdtransportd der eingefendeten Gegenftände, mie über bie 
Anfertigung und Einreichung der Lıquidationen der Zranöportkoften , welche jedenfalls 
die üblichen Koftenfäge nicht überfleigen dürfen, bleibt eine nähere Angabe noch vor: 
behalten. 

ı 5) Eämmtlihe audneftellte Gegenſtände werden im’ dem Auöftellungs» Lofale 
gegen Feuerögefahr verfichert werden. Cine Entfchädigung für. Zerbrechen, Zerreis 
ben oder fonflige äußere Beihädigungen, weldye, forgfältiger Beauffichtigung uners 
achtet, an diefen Gegenfländen vorfommen könnten, foll, falls erhebliche Gründe der 
Be dafür ſprechen, nicht verfagt werden. 

6) - Die Aus ſteller werden. erſucht, Hleichzeifig mit Einlieferrung: der Fabrikate, 
Nahmeif ungen einzureichen, milde enthalten: die Benennung und Beſchreibung 
der eingeſendeten einzelnen Artiket, den Namen und dem Wohn⸗ oder Fabrikort deö 
Verfertigers, den gewöhnlichen unzweifelhaften Verkaufspras, wofüt ders Artikelin 


„größeren Quantitãten beim: Abfage ‚aus, enter Hand ‚geliefert werden»;kann, ‚Die Aus⸗ 
dehnung des Gewerbes, ‚die darin beſchäftigte Arheitergahl, fo mie Auskunft über ben 
Urfprung und Preis des rohen Materials oder des „verarbeiteten: Halbfabrikats; end⸗ 
lich die Angabe, der, Summa des, Verſicheruugswerths der; ausgtſtellten Stücke, ferner: 
ob die Veroͤffentlichung des Preisſatzes verbeten wird und das eingeſendete Stück für 
den angegebenen Preis verkäuflich iſt? Um aud die Anfertigung diefer Nachwei— 
ehe erleichtern „ werden. den auswärtigen Gewerbtreibenden und, Fabrikanten ıc.,. 
ncie Ti ‚uns bereit, er I haben, Gegenſtaͤnde zur Ausſtellung . hierber „‚fenben ‚zu 
wollen, hierzu befonder& eingerichtete Schemata foflenfrei auf geeignete Weife zu⸗ 
gefandt werden; die hier wohnhaften Gewerbtreibenden zc. „können dergleichen in uns 
fern Büreau an jedem Worhentage in, der Vormittagsſtunde von 11 bis 12 in Em- 
pfang nehmen laffen. Bei der in Ausficht zu ftellenden Berichhtöerftattung über 
Tüchtigkeit und Preiswürdigkeit ‚der, eingelieferten Gegenſtände fpll Alles, vermieden 
werben, was den Ausſtellern zum Nachtheil gereihen könnte und von jenen Nachwei— 
fungen der vorfilhtigfte Gebrauch gemadht werden, Sollte der Wunſch geäußert wer- 
Ka dergieithen Notizen nicht zu ‚veröffentlichen, ſo wird hlernach gewiſſenhaft ver⸗ 
ahren. B 
7) »Dem Verkaufe der außgeftellten Gegenftände, infofern er gewünſcht wird, 
will die unterzeichnete Kommiſſien ſich gern unterziehen, falls der Einſender nicht einen 
au dielem Gefſchafte Beöollaiächtigten ausdrüdlid nam haft gemadıt hat . 
8) Bor Beendigung der Ausſtellung dayf fein Gegenſtand gus derſelhen zu⸗ 
rüd’genommen werden. en erh in: 
Die Rüdfendung der Sadıen erfolgt unter denfelben Bedingungen und refp. 
Grleichterungen, unter denen fie" eingeliefert worden find, es fei denn, daß per Ein 
KDeE eeſeha be ang gen peren dor e zf. 
9 ; Zür hen Befud) ‚der Ausſtellung zahlt die Perſon fünf Silbergroſchen Ein⸗ 
trittsgeld. Mitglieder des. Kunſt⸗ und. Grwerbeyeriins erhalten. auf ihren Wunſch 
für ihre, Perfon, desgleichen für jıp«s Samilienwitglied Eintrittskarten für Die ganze 
Dauer ;der Ausfiellung au fünfzehn Silbergroſchen a Perfon,,. 9.0.0000: 
Die Einfender von Gegenfiänden erhalten auf dem. Bürequ der unter⸗ 
P snsten Kommiſſion ‚für ihre Perfon Frejtarten für Die ganze Dauer Der Aus— 
ellung. — a en — —0* 
Aus dem eingeſendeten Gelde werden die mit der Ausſtellung verbundenen Ko— 


nehmen hierdurch ergedenft einladet, und ſich mit Rückſicht auf bedeutende ihr bereits 
zugefagte Ginfendungen ein erfreulichered Reſulfat verfpricht, als dies von den Mei— 
flen erwartet werden dürjse, grklärt dieſelbe ſich noch hereit, jede ım Bezug auf bie 
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Ausftellung gewũaſchte Auskunft im ihrem Büreau, Königöſtraße Nro. 57. in der Bor: 
mittagöftunde von I1 bis 12 Uhr eines jeden MWochentages zu ertheilen. 
Königöberg, den Öten Sanuar 1845. 
Die Kommiffion für die Gemwerbeaudftellung in Königsberg. 
Schmitz, H. Degen, L. Steinfurt, 


Warnungs⸗ VII. Der Arbeitsmann Simon Szalkowski aus Roſenthal, hieſigen Kreiſes, iſt 
Anzeige. rechtokräftig wegen unbefugter äußerer Curen als Gewerbe und aus Gewinnſucht, 
mit einer dreimonatlichen Zuchthausſtrafe beahndet. 
Löbau, den Aten März 1845. 
Königlihes Land» und Stadtgeridt. 


Sicherheits⸗ VII. Der Polizei-Obſervat Glaſergeſelle Wilhelm Kutzer, welchem unterm 1 Iten 
Follze. d. M. eine Reiferoute von hier nach Königsberg in Pr. ertheilt wurde, hat ſich bei 
feinem Abgange und zwar am geftrigen Tage Abends vertädtig gemacht, das Fell: 
eifen mit fämmtlihen Sachen des Müllergejellen Garl Mansfı aus dem biefigen Gaft: 
haufe zur goldenen Sonne, wofilbft lepterer logirt und der 2c. Kußer ſich gaftweife 
tingefunden hatte, entwendet zu haben. 

Sämmtliche Militair- und Gıvilbehörden werden erfuht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungäfalle zu verhaften und an den unterzeichneten Magiftrat ab: 

liefern zu laffen. Thorn, den 13ten März 1845. 

Der Magiftrat. 


Signalement. 
Geburts = und gewöhnlicher Aufenthaltsort — Zhorn, Alter — 30 Jahr, Re 
ligion — evangelifh, Stand — Glafergefell, Größe — 5 Fuß 4 Zoll 3 Strid, 
Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — bfond, Augen — blau, Nafe 
und Mund — gewöhnlih, Zähne — fehlerhaft, Bart — rafirt, einen blonden 
Schnurrbart, Kinn — rund, Gefihröfarbe — gefund, Geſichtsbildung — oval, Sta- 
tur — ſchlank, Sprache — deutſch, befondere Kennzeihen — ber Zeigefinger ber 
rechten Hand krumm. 
Bekleidung: in hellgrauer Tuchrock mit braunen Hornfnöpfen, eine ſchwarze 
Wefte, ein Paar braune Sommerhofen, eine ſchwarze Zuchmüge. 
Per ſonal⸗ IX. Des Königs Majeſtt haben dem Rittergutsbeſitzet von Mares zu 
Chronit. Genslad tie Annahme und Führung des ihm von des Herzogs von Deffau Hoheit 
verliehenen Amtsraths-Titels zu geftatten geruht. 
“er0sLebeesrees 











(Hierzu ber öffentliche Anzeiger No. 12.) 
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el”. Des Ränge Majefät haben der Armen fatho ſchen Gemeinde zu Tilſit, 
Regierungsbezirks Gumbinnen, zur Erbauung einer ‚eigenen katholiſchen Kirche, welche 
zeither dort noch nicht beſtandeneine Tor e —— zu bewill en und de⸗ 
ren Ausſchreibung zu befehlen geruhet. 

Die Herren Geiſtlichen katholiſcher Gonffin in nf Verwaltin sbe zirk wer⸗ 
den demnach · aufgefordert/ dieſe Kotlette in LE tr Parochte a 
geriet neten, N e zu DEEANIOREN und. die, ingegängenen Beiträge ode Batat- ne 
— bis 1 ten 2a €. an DR jten Serren er einzufeniden! welche 
lehztere die — un un, — i c. den befreffenden, rei —* en über⸗ 
weiſen Und uns zugleich davon. füzeige m an werden. _ | 
a1 m afen —— 9 angeiwiefen , den Geldbetrag der Kollette ‚und 
die etwaͤnigen at= Anzeigen bi eh Zuni c. an köln uptkaſſe 
ſenden. ——3 den 34 Ma 1 Sn ſ Fe 

Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung de Innern. 


1. Des Konigs Majeftät haben zum Retabtiff ement der im Monat Zuli v) J. 
durch Feuer zerſtörten Kircheit-, Pfarr- und Schulgebäude der katholiſchen Gemeinde 
zu Reinerz, Regierungsbezirks Bredlau, eine allgemeine katholiſche Kirchen- und Haus⸗ 
kollekte zu bewilligen und deren Ausſchreibung zu befehlen geruhet. 

Die Herren Geiſtlichen fatholifcher Confeſſion in unſetm Verwaltungsbezirk wer⸗ 
den demnach aufgefordert, dieſe Kollekte in den Kirchen ihrer Parochie an einem dazu 
geeigneten Sonntage zu veranlaſſen und die eingegangenen: Beiträge oder Vakat- An: 
zeigen bis zum Iften Zuni c. an die "vorgefeßten Herren Dekane einzufenden, welche 
letztere die Geſammtbeträge 'bid zum 1äten Juni e. den betreffenden Kreibkaſſen über: 
weifen und und zugleid davon’ Anzeige machen werden: 

Eben fo haben die Herren Randräthe, Domainen-Rentämter und Magifträte in 
ihrem Geſchäftsbezirk die Hauskollekte bei den katholiſchen Einwohnern abhalten zu 
laſſen, und bie eingegangenen Gelder oder Vakat-Anzeigen bis zum 15ten Juni ©. 
den betreffenden Kreisfaffen zuzuſtellen; leßtere werden dagegen angewieſen, den Geld: 
betrag der Kollefte und die etwanigen Bafat- Anzeigen bis’ zum Iften Zuli c. an int: 
fere Hauptkaffe einzufenden. Marienwerder, den 13ten März 1845. c 

Koniglich Preußiſche Regierung. Abteilung des er 


Ausgegeben in Marienwerder ben 27. März. 1845. 
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111 Chriſtian Woyahn —8 
=>: Jacob Grabom' TREE 
1) Ei Franz Jahnte — IM101 
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200 1) 11 1 Blatow Johaunn Woyahn II Petzewo 
200 11 1 1l— Johann Baumgarth) ir 
200 1) 1) 2j— Andreas Grabow in 
150 1) 11 11 Friedrich Steed in 
220 il 1| 2/— Peter Fenske MM) 
150 1| 1 1 Ehriftoph Stephan * 
100 ——1 Adam Woyahn 
100} — 1 Friedrich Reſich 
80 — — Andreas Fenski | " 
50 = — — Michael Meyer F 
40 Kr | Friedrich Meyer In 
50; h—1—i- Johann Bleck 8 
15 * —— Kanʒleirath Pätfch in Berlin Linde | 
800 1° tal rl Derfelbe - Ei 
100 — —| 1j- olff Jacobus Sppniewo | 
1470 J — 1) 2Graudenz Rittergutsbeſ. Stattmiller Jacoblau 
1400| —. 1] 1)-[Marienwerd.|Hofbefigerin Arma Draß |Rauden 
150: 1I— Fee Schwetz Goͤttlieb Papke Bw. Ober⸗Gruppe 
200 — — Chriſtian Parpart Dubellno 
2200 Ii—! 2 —| Stuhm Gutsbeſitzer Heinr. Thimm Lichtfelde 
240 1 —— Friedrich Bafener ML, 
300 —] 1) 1ı I Evangel. Pfarrgemeinde 7 
200 — 1—— Thorn Eevin Dekuczynski Kowalewo 
56| | 1) 1! 11 — George Zellmann Dttowig 
| | 3. Inden Städten. 
50 | — J 1—1 Gonig Bäürgermeiſter Schwenk Dunkershagen 
30 u Schuhmacher Schleiff 
18,12 —1 — —1 Tiſchler Krüger u. 
azlıal o| ı — — Kleidermacher Frankowski n 
104/13) 4 — Schuhmacher Schleiff | „ 
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| Gonig Kaufmann Sanul Meyer Denteispoge 
* Maurer Braun Pr 
8116) 3I —i— 2 Fiſchler Krieger n 
3112| 61 — l Br Braun | ö 
16/11) 6] 1)—| 1] Di. Erone neider Chriſtian Kroll 
300 11——! I. Eulm, ‚ [Ehriftian Karkau Doerpoſch 
9817| 681 1 —I—I— Friedrich Haat Klammer 
206| A 4| 11 11 1 Gaſtw. u SchmidtF.Belgardt] Schöneid) 
50 11 —|—|1— Jacob Behnke Podwitz 
387 ——11 JDacob Görtz | Gogolin 
19! 610 —— |  Ifmt, Friebland Zudengemeinde | 
260 — — — 1} Garnfee ‚Brauer Auguft Kurkowski 
122] ı| 2] ı an —| Gollub ELehrer Anton Strzeledi 
13117) 6] 11 || —] Graudenz |3iegel-Fabrit. Dryymalsti 
8 11—1—1-1 ——— Martin Dans 
167,10 U—lj - Wi. Albrecht u. Joſ. Wald 
571125) 4-11! A Joſeph Wald 
177 11] 11— Jacob Kohnke 
322 1 = 1| 2 Derfelbe 
1791; 1 I Michael: Lans ki 
——— Daniel‘ Ninte | 
109 u — TKohntefrüh. G. Robikowski 
272/15 1 l 9 Löbau Chriſt. Wentzel in Gramten 
67127 9 J Marienwerd.|Färber Sommer 
47211610): 11 —,—j— Mewe  IKaufm. Fr. Auguft Bröfe 
6112: — — 1] Neuenburg [Bürger Lorenz Prinz 
820 I— aim l Bürger Joſeph Scufleta 
RR I—l—1l Bürger Carl Görg 
a: -| -1-[1 Wittwe Anna Felsfi 
6: 6 — il 1 Bürger Simon Smorzinsli 
10 | =) 1 —— Rofenberg: [Iatob Schmidt 
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761241 44 u er 
77 1 236 
40 1 "N Safimir Rezulski 
10 1 Bw. Franziska — 1 
20) | 1 ww. deb Aibr. Gräbomfil | 8 
2340| 44 ottfried "Steine Neibruh 
5113 1 Anton Orczykowski Br * 
240| VII Schulvorftand | Silbersdorf "* 
25| 9 1 Daul Michalski u ze 
80 — Levin Neumann | vo 
20 1 Bid. de8 Gafı Dombromsti 62: 
160| 7) 6] ı David Kretzig VOR 
soo ee I | ul 
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IV. Sn Feötftabt ie vom Uſten Aptil d. 3. ab ehne ir errie — Yo 
mit der dortigen Steuer: Rezeptur vereinigt Wogrden. Danjig, den 17ten März 1845 
Der Geheime Ober- Finanz: Rath und Provii sial-Stehe Direntde. 


Sicherheits⸗ V. Der Knecht Joſeph Nitlewien deſſen Signalenent vom Jahr⸗ 1843 (ühten 
Polizei. angegeben ift, hat fich im April wi Z.,m ln er eines verübten Diebftahls verdäch⸗ 
tig geworden, aus Hansguthy, hiefigen Kreiſes, entfernt und dann; wie jebt ermitielt 
worden, bis gegem’Martint v8: "In Gorinnen Kreis Culm, gearbeitet. Da ein 
jegiger. Wohn» oder Aufenthaltsort unbefandt iſt, ſo werden alle vefp. Militair 5 And 
Givilbehörden erfücht, "auf/ven ꝛtc Nitlewicz zu vigllicen, ihn im Bettetungsfalle zu 
verhaften und und per Tranbport gegen Erftättung der Koften überliefern zu laſſen. 
Bugleid wird‘ der von und unterm 2ten September‘ v. J. hinten die Theilneh⸗ 
merin an dem Diebftahle verehelichte Buliand Karczikowska geb: Piafinsla in — 37. 
des vorjährigen Amtsblatts erlaſſene se in Srinnging ‚gebracht. | 
Graudenz, den: I4ten- März 1845. yo 
- Königlide Boguifitsriere,Deputarion. | nf 


— — er — — 


— — Sapmenti oder Nitofaiten ber Neumark, Aufenthaltsort — zu- 
—* a. Alter bs, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, 

— beittönd, € Stirn — rund, bededt, Augenbraunen — hellblond / Augen — 
—*— — — ſark, Mund gewoͤhnlich, dr Lippen, Bart — keinen, Zähne 
* vollzahlig Kinn — rund, Geſichtsbildung — rund und voll, Geſichtsfarbe — 
gefund, Statut · — groß und <fhlant, Sprache — polniſch, befondere Kennzeichen mr 
auf dem Zeigefinger. der‘ linten Han eine lange Schnittnarbe. | 


vi. Getreide: und Ranchfutter · Durchſchnitts⸗ Markt: Preife pro mense 
Februar 1845. 


IL — Scheffel. 








S taͤdte n: Wehen — 1 Gerſte Hafer Weiße 
| | Gröfen 
Het. ,f9- |pf.| Bet. 19. |pf.| Net. fo. pr. | Retc. fo-_pf.] Rt. 1. Yo, 














Bifhofswerder „0... [a 1118101 - 27' 110 — 
Conitz 0— ie A— — — —1 
Chriſtburg. 1... 1129 11 
Dt. Frone.. ——— 4 
Culm yr 113 — 91 
Dt Eylau..... 114 — Il 3 
Blatow . 4. 22.2... —— 6 4 
Freiſtadt... 1. 1 12 — — 
d ——— 74 Ta, UA 
Löbau 3*8 114 5 
Marienwerder . 1 12 4 2 
me. . ın 810 
Neuenburg. . .» » 121 08 
Riefenbug . bh 14 12 11 
Rofenberg . Er 1 13, 17 
Schlohau . 1 25 610 
Shwes. 113 77 
Strasburg . 1 10 76 
Zhorn . 1.0 3 8 
Jaſtrow .. 4—ü— 97 
Durhidhnittiid . . | 11 84 
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Chronik. 
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Conitz a, 

Ehriftburg 

Dt Erone wi si RUtzs 

Culm Be ii 

Dt. Eylau . 
latow . . - 
reyſtat 


Mewe . 
Reuenbutg 
I5 
oſenberg 
Schlöhah |. 
Schweh - +. 
Strasbutg Ro... 9 

Thorn 4° — fe=ifi9) 3 — 24, 
She 1.’ Te! 9,7 90 


— “4; J;d4 19 Ar 101 ler Poli 645] 5 10, e 





Oi vn. Dem Dekan u "Pirentiaten Büchter in Grof: Schönbrüd it die Säule 
er indem Dekanatöbezirke von Leſſen interimiftifch von. und übertragen, — 


Der Jäger Carl Friedrich Riftoi. ift al‘ Sifkauffeher au Plögenflied:i 
der Dbetförfterei Schtogpe definitiv; beftätigt worden. — —* 
Der Jäger Zohann. Boß ift, als Waldwärter zu En in der Sherfdre 
Beret gleiches Namens definitiv angeſteut worden. 


IE ON —— — — a: Bea 
0 * 


— — ⸗ diene ‚der Ua sein 3 — 75 — —— 





RETTTHE IA H 
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Deffentlicher Anzeiger. 


bir 


Biker bes, mtsblatts 6,13, der, König. Preuß. — 


FAR REAL I BREI LT 
— ZIEL? —— den 26ten März 1845. 
Bd ar a ES 
1) Die Iſchaei Nutzung in dem 4 —5 — zu — —— 
Zwecken angelegt und von Borst nach der Berlin » Königsberger Chauffee führt, fo 
wie die gleiche Nutzung in’ den bei Wieck belegenen Seen Studeniza, Strugga und 
Stezindte ſoll auf: ein Bahr, vom Iſten April 1844 bis dahin 1845 verpachtet iverben. 
‚Bur !Ermittehung) des Meiſtbietenden iſt win Lizitations Termin auf den 14ten 
April v.3: Vormittags Ih Uhr am ıhiefigen Orte im Büreau des‘ Untergeichneten 
— zu welchem Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden.) cl "sun Fi 
Die Berpachtungs · Bedingungen taanen jederzeit, ſowohl — als bei bes Böie- 
fenbantechnitehhh. Staff in Hutta eingeſchen werben. 
Der Zuſchlag kann nach — Lizitation ſofort — werden: 
Czersk, den Oten Maärz 1845. nu dluın 
Der —— —— v. Sai bei. 


2) Ja dem Königl. Forſtredier Rehhoff find. zum Verkauf, von Bau: und Brenn- 
holz; für die Monate Aprit, Mai und: Zuni 1845 ifölgende Termine: beftimmt. 
is si ! - GT — 














VBerſammlungsort. 






1Gunten 





—B— Ju 15/12 Bormittage 11 uhr im Kiuge zit Scpocnftehnaäpte 
Rehhoff 1810 u -10 in der Hedenbude zu Reh ff.. 
r Bönhoff 14| 910 m 10 [TE Ten? "; om dnho off. 
51Garlsthal 2112320) ° 075 510 inm Hammerfrug: — 
6Wolfsheide 29 u M-,,  ,, Kruge.zu Gr. Usznitz 


wobei bemerft wird „daß der’ Verkauf nur nach dem Meiſtgebot gegen gleich baare 
Sähfung giſchleht, und bie zum Kauf au ftellenden Holzquanitãten in den Terminen 
befonters damhaft gemacht werden. Reh, den 13ten März Kun 

Der, Königftähe Sherförfter: n 1. 


3 Auf; Anordnung, dır Königlichen Regierung, fölfen, die nigdern Jagd uhungen 


a —J folgenden Selpmarken. - „; 
hwancnland, Oberfeld und Malleſe mit Ausfhluß, — Fändereien, 


’ auf denen, das ‚qu. Jagdrecht herzits veräußert, iſt und, 


y’2 


® R or 4 — 96 — ® WW Pr N . 
4 > . a Sf WW, 58 # L !- * 
ri SIE» #4 17 area 
1173 an a en ; % * 20 er ⸗ Be 
im Wege DIE Meiſtgebots vom Iften Juni c. ab auf 6 Jahre zur Lizitation ge» 


ſtellt werden: Ya nah RT FARTEN ft 

h den diesfalfigen Termin habe ih auf dem 12ten April c. Vormittags 
10 Uhr im Hotel de Magdeburg, in Marienmwerder anberaumt, und lade Jagdlieb⸗ 
haber hiezu ergebenft ein, mit dem Bemerken, daß die. Bedingungen in dem Ter ⸗ 
mine werden befannt gemacht und Nachgebote außer demfelben nicht fönnen beräd- 
fichtiget merden. Dex Termin wird um 12 Uhr geſchloſſen. 

Jammi, den 12ten März, 1845. ee 
- Der König, Oberförfter. 
— U — — 

4) Die aus den diesjährigen Pletteichen des Königl. Forſtreviers Vandsburg zu 
erbietenden Nutzhölzer, ſollen öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf Montag, den I4ten! Aprit Nachmittags A Uhr 
in meiner hiefigen Dienftwohnung anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hiermit einlade, 

Der Meifibietende bat Yı des muthmaßlichen: Betrages, zur Sicherung frines 

Gebots zu entrichten, die übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden; find audy betei6td zuvor hier einzufehn. 

Forſthaus Klein Lutau bei Zempelburg, den Tten März 1845. 
Dir Dberförfer Bilmanne. 

5) Höheren Beftimmung gemäß ſoll die Bernſtein · Nuhzung im dem Koͤnigl. Forft- 
revier Czersk für die Zeit vom Iften Mai c. ab, bis ultimo, Dezember 1846, öffent 
lich an den Meiftbietenten verpachtet werden, wozu ieh den Pizitationstermin auf den 
15ten April c, B.:M. 10 Uhr in meinem Bunt angeſehzt habe, | 

Qualifizirte Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken eitig aden, daß der vihrte 
Theil des offerirten oder durch Meifigebot- foſtgeſtellten Pachtbetlages ſofort im Tet · 
min eingezahlt werden muß. ee 16 — 

„Der Zuſchlag bleibt der Königl. Meliorations-Bhrmaltung vorbehalten, und jeder 
der Beine iſt 618 zut Entfcheidiidg an fein Gebot gebunden. 

Gjersf, den 19ten März 1845. % 

2 Der Königliche Dberförfter. 


re ee En 
6) Auf das hierfelbft sub, Nro. 186. belegene, fogenannte Bohmſche Sruntitüd, 
deffen Hypothekenfolium noch nicht regulirt worden, find zur fünftigen Eintragung notirt: 
1.50 Kthlr. für den Dragoner Gruhlke aus einem Vergleiche vom 27. Maı 1777 
2.15 Rthle. für den Knecht Zabel aus demfelben Dofumente 
3.13 * eer für Paul Wyck aus einem Vertroge vom Öfen —* 1795 
4.81 Rthlr. . für den Probft Rode zu Radarnik aus der Dbligativn vom 

han rl 8 3 b gut 


Es werden hierdurd) die genannten ihren Aufenthalt nach unbekannten Sfäubiger, 


— 9 — 
deren Erben, Geffionarien ober fonftige Rachfolger aufgefordert, ihre etwa noch b 
ſtehtuden R 2 dle gedachten’ Forderungen in ‘den auf de met dn Zull Ken 
mittags 10 Uhr in unſerm Gerichtsgebäude' anberaumten Termine geltend“ zu machen, 


Widrigenfans ſie damit zratludirt und ihnen ein ge legt 
; ” a 273 ojante Iieen Marz 1845." — u — 


Due areiegecrihꝛ. “u * 
— —— 1— K — m: * 
H) AIn Betreff Tieren bei, ber: —8R& Regierung 8 anbiniom —* 


anderſetzungen —A 

7 rl, — Be orune —CT 
des 

ee | — n — can Li Tr 


* —— ’ 7 mA E — * TR 
ER * echma ai Ahr em, ar Re a Alm. 


—— Soli er In Mättins, in, PR 
indung 

a Ast. Sale Dido BE ‚|Sonig Sesnet in Zuchet 
4Wi eſen · Separation Borsziskowo Schiochau rar in Ehhlo hau 


* Weibeabfi indung der Ein. 
Jaſſen in Smoldzyn Schlochau Rartins in Schie hau 
Schwonder ih Flatow 


Tauf den Wieſen zu Borsjisfowo 
emeinheitö: Theilung Sagemühl Dt, Grone 
Gemeinheits Tpeilung. Stätt Kanernick Löbau vuffaldt in Stra Ei 
dat der Eigftimafiong- Pünft” nicht vouſtänt ig berichtigt werden Föanen, a 6 den 
etwa nicht „zugezogenen Jatereſſenten mit dem Ueberlaffen befannt gemacht‘ wird, 
innerhalb 6 Wochen und, fpätcftens, in dem am Iften Mat’ d. J. Vormittags 
IE Uhr anftehenden Zermine entweder bei der unterzeichneten Regierung Und nament · 
Ni, vor, dem Rogierungsrathe Dönniges, oder bei dem bei der betreffenden * 
genannten Kömmiffarius' in deffen Geſchäfts Lokale ihr Jutereſſe zur Sache an 
‚zeigen und ‚der, Vorlegung ds Sipäraflons- Planes,’ de 4 bee x 
Jeſſes, fo wie der ‚übrigen . — gewärtig zu f mitrigenfalls fie n 5 
Ana disfes Firmind die Aüßeinandetfegung. in, der Art, wie dieſelbe fa iſt, 
ider ſich gelten laſſen müſſen und ſelbſ im Falle der Verleking, nicht w einge ge⸗ 
hoͤrt werden koͤnnen. Mgrtienwerder, den 1Otön Februat 1815, * 






















Königliche Regierung. A A * i Gi 
| ; "giveite | Abtheilung, des Innern. werte 
ha uf ig e LEONE: NE IE EBENE, 
—— De ositörio des unterzeichneten Berichts befinden fih — 


oo Rehir, 14 for. pfor für die Raufmann- Nälerfen Eiten; aüt der 
Kaufmann Reyerſchen Voꝛ euto Maſſe Ze 


0107 . 19,3 Dal it 3%. :3 si” 35 81 


3, 


4. 
5. 
6, 
% 


jr) 


u Eu 
— os FR 
md my 
> Xuftiond- Erlös für. ne im- Depostori dis "vermafigen Sordtunge 
Tribunals vorgefumdenen Gegenftände, als 
a. eine ſilberne zweigehaͤuſige Zafchenuber .b ‚ein fein goldener Risı * ‚ein 
filbervergoldetes Pettſchaft mit einem ‚gelben; Glasſtein, d. ein eifernes 
Pettſchaft, e. ein meſſingnes Pettſchaft, ſ. drei Sctäffel 
im Betragen von 7 Rthir. 15 Sgr. 6 Pf. 
5 Rthlr. 22 Sgr. 10 Pf.) für die Dorothea Maczkiewic; verehelichte Grabo⸗ 
wska aus der Dorothea Grabowskaſchen Guratel-Mafle. 
30 Rthir. für Juliana Makowska alias Orlovius, cine — Tochter der 
Catharina Makowska, 
5 Rthlr. 15 ſgr. für den Mülergefellen. Martin Wolfram, aus dem Nachlaſſe 
ſeines zu Groß Nieszewken verſtorbenen Bruders Chriſtian Wolfram, Sr 
1 Rthlir. 18 Sgr. 5 Pf. für den Schmidt Chriſtian Liedke, 
3 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf., für den Leineweber Meyer, welcher im, Jahre 1828 
zu Schwarzbruh gewohnt, hat, aus dem, Nachlaße des zu Konczewitz verſtor · 
benen Einſaßen Philipp Szymanski. 


. 48 Rthlr. für Blaſius Drzewinski aus Rudak Erbtheil aus der Stanislaus 


Przewinskiſchen Pupillen⸗ Maſſe, 

für Chriſtine Zittlau geb. Bohnke aus der Bettinſchen Liquidations + Maffe 
2 Rthlr. 21 Ser. 5 Pf. 

für Franz und Marianne Wittkowska, verehelihte Kurzinska aus der Bar- 
tholomäus Barczynskiſchen Pupilen-Maffe 4 Rthlr. 29 gr. 1 Pf. 


‚ für die Erben der am 10. April, 1826 zu Lowicz verftorbenen Regine geborne 


Stecz verehelicht geweſenen Schuhmaher Stanislaud Tybuszynski, ein Erb» 
theil nah ihrem Dater, dem Griminal- Gerichts. Boten Andreas Stecz von 
22 Rthlr. 14 Sgr. 7.,Pf. 


. für den Andreas cd, 24 Rthlr. 24 Sgr. 11 Pf. Eibtheil nach ſeinem 


Vater, dem Eriminal-Gerihts-Boten Andreas Stecz, 


. für die Anten und Marianne geb. Szymanska » Kaminskiſchen Eheleute, welche 


früher in polnifch Reibitf&p wohnten 6 Rthlr. 29 Sgr. 1 Pf. 


. für die Wittme Barbara Bähr aus der Kaufmann Matetnſchen Goncurs- 


Malle 27 Rthlr, 14 Sgr. 4 Pf., 


. für Jacob Samuel Scharff, welcher im Jahre 1830 fih als Gürtler in War⸗ 


ſchau aufgehalten haben fol, 19 Rthir. 18 Sgr. 10 Pf., 


. für den Einfaßen Zohann Rheinhold, welcher bis zum Jahre 1815 in Oſtrow 


gewohnt hat, aus der Peter Rheinholdſchen Nachlaßmaſſe 25 Rthlr. 16 Ser. 3 Pf. 


. für den feit dem, 3. März 1819 aus Groß. Nieszerofen entlaufenen Einfaßen 


Gonrad Bartel und die undefannten Erben feiner am 18. Zuni 1832 zu Groß 
Nieszewken verftorbenen Ehefrau Maria ‚geborne Buſſe, ungefähr 100 Rthir. 


. für die Erben des zu Plod verftorbenen Confiftorialraths Zohann Earl Hevelfe 


=M- X 


und der Eiifaseth Dhi rt geb. "de fe außer. Prediger, Johann Andreas He 
nneltefhen Radhlabfade 7 Rh: 29 Car, I 
18, fr den, — a Kai) 5 — , A äft —— sn unfchen 
> Vupilier in ‚und aR 
26, ‚für die. ai ‚en % er ‚gi Korzemeta, früher, zu ra Suter erh 
1, wohnhaft, Our zn 
— die Far * zu uet ‚Der orbenen, Einfaßen, giedete aus ber Sohann 
Meifterfchen Pupilien⸗Maſſe 4 Rthir,, 28 .Sgr, 6 Pf, 
22. für Johann, Knopf, aus Schwarzbrug, ‚aus. der, Maria Kennipanzfchen! Rachlaß⸗ 
Maſſe 5 Rthir. 9 Sgr. 
23. für up ‚Batorsti aus der„Simon Zatorskiſchen Papillen · Maſſe 4 Rthlt 
17 ige. J 
24. für die Erben der. ‚hier. er oᷣſten März 1843 verſtorbenen Cachaliag, verehe· 
dichte Elff 2.Kthlre17 fg | 
25. aus der Anna Birth Nasiap- Mafle, f für den Marcellus Friedrich Zittrich 
10 Rthir. mr 
26., für —8 Friedericke Philippine "geb. Herdke, zuleht verchelichte Reichelt aus 

der Johann Hevelteſchen Yupillen-Maffe, mit 7 Rthit. 29 for: 11 pf. * 

27. für die Geſchwiſter Zalewski: a. Cunigunde alias’ ‚Helene, verehelichte Deike, 
Marianna Lucia Zalewsoka die unverehelichte Catharia Anaſtaſia Zalewska 
Erbtheil nach ihrem’ Bruder Stanislaus Zalewski 7 Rthlr. 14 fgr. 1 pf. 

Es werden die ihrem Aufenthalte oder ihrem Namen nad unbekannten Eigen 
thümer dieferMaffe oder deren Eiben aufgefordert, ſpäteſtens Binnen vier Wochen ſich 
zu Empfangnahme dieſer Gelder zu melden, witrigenfalls ſolche zur allgemeinen 
Zuftiz- Offizianten » Wittwen-Kaffe abgeliefert, und bei deifelben fo lange aufbewahrt 
werden ſollen bis in der Folge deren Eigenthümer oder die Erben Lerfelben ſich zur 
Empfangnahme legitimiren, aud) gehen fie der ingwiſchen erhobenen Binfen Bi 

Thorn, den IAten Dezember 1844. 

Königle Land: und» Stadtgericht. 


WBertanfivon Grundkütem 
9 Nothweudiger Verkauf. A 

Rand- und Stadt-Geridht zu Mariönwerder. 

Dad in dem Dorfe Gatnfeedorf sub 'Nr. 66. belegene, den Gottfried Schiman- 
öfyfchen Erben gehörige Kathengrundſtück, abgefhäpt auf 83 Rthlr. 10 for. zufolge 
der: in der Regiftratur einzufehenden Taxe ſoll am Iten Mai 1845. Vormittags 
Ih Uhr und Nachmittags 5 Uhrsan ordentlicher: Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

1 Alle unbekannte Realprätendenten‘ werden; aufgebotem, ‚fich: bei Vermeidung der 
Präklufion! fpäteftens fa dieſem Termine zu ‚melden... Die. dem ‚Aufenthalt nad) -un« 
befannten Gebrüder Michael und Friedrich. Wilhelm Scimansfi werden hiezu ‚Sffent- 
lich vorgeladen. 





— Im — 
Or nn 0 Pothwendiger Serkauß. 

u ahbde di ar ya ge sh | 
Das. An Dem, Dprfe Unterfäloß bei Mewe sub Nro. 2.’ beiegenen, der Si 
Zuftine (area geb. Kittomäry uhd den minorennen Gefcmiftern" Thomas 3 
Fo Barbara und Gleonore Roſa Czarra zugehörige, aus einem Wohnhaufe, Gaſt · 
al, Seitengebäude und einem Geköchsgarten auf Dybau von 30 [Ruthen be * 
Kruggrundftüd, welches gemäß der in dem Burcası III. nebfk' Hopothefenfehkit eine 
zufehenden Taxe auf 560 Rthir. 24 Sgr. abgefhätt worden ft, fol im Termine 
ben. Zten Juli c, an. hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. dp 
on werden die dem Aufenthalte nad unbefannte Real » Gläubiger, 

nämlih:, +. Real =" 
a tie Mariannd Dözinsfa vercheficte" Ko, wegen der für" diefelbe einge» 


0, tragenen. .» i : RE 366 Rehir. 60 Sr 
p die Tofeph Kittowskiſchen Minorennen, wegen der. für 270 n3 
dieſelben eingetragenen J en 166 „ 60 n 
c. die Joſeph Lienechſchen Minorensien, wegen der für "07 7 
9J ‚biejelben eingetragenen R be ner a . .166 60 4, 
event. deren Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu dicfm Sermihe mit vor 


geladen, | * ee — 
11) Das zum Nachlaſfe des Arbeitsmann Simon Piekut und feiner Ehefrau ge 
hörige, Neuftadt Thorn in der großen Gerbergaſſe sub Nro. 276. belegene Grund · 
ſrck zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratut einzuſehenden Taxe ges 
lichtiich auf 234 Rthlr. 17 Sgr. geſchätzt, ſoll Theilungshalber in dem am 2Sften 
Juri c. BM. HI Uhr anſtehenden Termine an ordentlicher Gerichtsſtelle, in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation verkauft werden. — 
Alle unbekannten Real» Prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. . F — ul 
Thorn, den 26ften Februar 1848. : 1-4“ — * 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


12) Die den Jacob Dzies zinskiſchen Eheleuten zugchörigen, in Etras ʒewo belegenen 
Gebäude, beſtehend aus 1 Wohnhauſe, 1 Stalle und. b Scheune, ſollen am 15ten 
April d. J. DM; O Uhr in Stras zewo meiftbietend gegen, gleich. baare Bezahlung 
verfauft: werden... Stohm, den Idten März 1845. - ,.. | 
f —WM 1° -Königl. Land» und Stadt-Geridt. | — 
13) "Ich beabſichtige mein im Thorner Kreiſe belegenes, 2 Meilen von Shern,.2 
Meilen von ulm und 5 Meilen von Graudenz entferntes Erbpachtögut Morczyny 
von 300 Scheffel Winter-Ausfaat; mit vollſtändigem lebenden und todten Javentario, 
beftellter Winters und Eommer-Ausfaat, von Johanni diefes Jahres aus freier Hand 
zu verfaufen: Hiezu iſt eine Sihäferei von: 400 Stück halbberedelter Schafe. ger 


17a“ } ji! 


4 . . 


— — 
börig,, melde bei. dem bedeutenden ee der Bu NR anfehnlich — 


5— x un des at h : 
werden = auch * —3 * x ie —— WR 


ich 
Id ai ‚bei € d. die näheren Bedingun N - 
ein, —* rn 5 — 
Die verwittw Butsbefiger, H. — gzeb Abröhseta. * 


Berpa— 9 acht tun 9 

14); Das zur Harſchaft Behle, Czurnikauer Kreiſes, gehörige Vorwert Ermuig 
mit einem Flächen » Inhalte von 19000 Magdeburger Morgen: fol von nächſtem Jo⸗ 
hannis ab auf «ine Reihe von ahren verpachtet werden, wozu ein Lizitations · Ter 
min auf den 18ten April d. J. Botmittaägs LIT Uhr im hieſigen Dominigl - Bu · 
reau anſteht. Die Verpahtungd- Bedingungen ſind vom Löten d. M. ab hier ein« 
zufehen „und kann demnächſt auch — bed Vorwerks nach vorheriger 






Meldung hieſelbſt zu jeder Zeit, Statt den 
© Behle -bei Schönlande, ‚am Sen: ;. 184 
Gräflid, von Motsfefd Ar Dominium. 


Dt DE re | 

15) Am 2ten! April ei Nachmittags 3 Uhr: und serforderlichen Falls an den 
Nachmittagen der naͤchſtfolgenden Tage; follen im Iufteuetiond- Zimmer. des unter 
zeichneten. Band» umd Yu a ar verſchiedene Gegenftände, ‚als: Kleidungsftüde, 
Waſche, ‚ Wetten, Meube n, Daus» un Rüchengeräthfchaften, Gold» und über; 
achen (diefe nicht unter dem Metallwerth) eine Flinte, ein beutfc) »englifches und eih 
a Worterbuch w f. na in eier, durch den Herrn Eivil-Suptr- 
numerar Wolff abzuhaltenden General» za gegen Tofötfige baate Bezahlung an 

* Meifthiätenden verkduft werdec. en Kr 
einge den: ‚Idten’ März: 4 eo te era 
ru Wönigl. — und. Stadt· reißt, * 


er er Sten April c. von ——8 uhr ab, fon in bei Bafe, nf 
ftraße . ft No. 346c., die Bibliothek des berflorbenen Herrn Sbib. Landes · 
Gericht 3 En, Sehärtüs, i in. hie her ſich auch das fg. 5 Männer · Buch befindet, 
ſowie am Peek Aprilie und den darauf folgenden Tagen von Morgens 
9 bis Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis Abends 7 Uhr Spiegel Tri⸗ 
mcauf, Meubles inch: Sophas, Arbeitätifche ꝛc, Küchen» und Hausgeräth, Berliner 
Vorzellan/ſowie Wirthfihaftögegenftände jeden Art, imgleichen eine: gichene ‚Rolle, 
Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich .baare Bezahlung verkauft werden; 
— ich Kaufluſtige hierdurch ganz ergebenſt einlade. 
WMarie nwerden, den ten Maärg Aßß. 11 2 Perf 
Anzeigen verſchiedenen Inher 
17) Die zum Ausbau des Magazins am Feſtungsberge, — Se 
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fordernden verbungen werdem, moin — daher armer ie auf, ihre 
ſchriftlichen Andebietungen, ‚verfiegelt ; bis zum 7 Leni April 8,:Büan und ein zurei · 
hen jan welchem Tage die Eröffnung: derſelben ſtatifinden wird, Die gap Be: 
dingungen Fännen vorher täglich «bei und eingeſehen werbemdi ı sn Sud 
— deſtung ug ben 1 Ttn MärdB45.N 0 48 s Yun mim 
AMöð migl. Proviant Amtohoqu i aui 0023 
18° TER AR. Verfiherungs: Weiher 9 har. Id4ing 
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kennthiß daß unſere Sefeuf * ih 
verflofienen Semefter feinen Brandfhaden erlitten KR und. daher auch keine Bei · 
träge aufzubringen find." ” Siolp, "ven 6. März 1 
Das Haupt- Diregtogium. 4 F Zitze witz. 

10) Ein: fein zugerittenes braunes Keitpferd;: 6Jahre | alt,” ſteht jumuWBerfauf. 
Das Nähere erfährt: man beim Kaufmann Has I. Fo REubier im; Marienwerdet. 
| Fi Be weiße und, rothe ſten fe, wie A aan zu’ bitrigen 

ben; 

Per KR ar 

21). Kin "Burfce, der Luſt bat ae — Jupferſchmidt a per 1, findet, oft 
ein Unterfommen beim, Kupferſchmiedemeiſter de eund t au arigmivgrbe — 

22) Mit Bezug auf die Bekanntmachung, Amtsblatt Noi.Di,6. and: Ti wird, der 
ungünfligen Witterung wegen, der Termin zum Werkauf des Aleiſtſchen ders, weil 
derfelbe jegt nicht gehörig im Augenſchein “genommen werden: kann, welcher am 26ften 
Mn — anberaumt iſt, auf den 25ſten Rah verlegt, LE me id 


, König, den te wär; 1815., 
Ye u eff, Be Comtiffarins. 


33). "Einige, täcrige-Mithiägfisr Srants meren nagemiefn, vom eturigunge 
Bürcau,.zu. Marienwerder. San mr } ; 2, 3cH EI oa 11137 So 
24) Folgende Samereien, als Klee in rother wid. weißer: Waare, — 
Eukerne, Esparſelte, Rheygras und’ Epöfgel von veeller antadelhäfter- Oualität, ebenſo 
friſche Saatwicken, ſo wie duch: Sperenbetger⸗ ame: offeriet binigft nd 0m in nä 
een Henn Boakdenz. u:ou 
Noch empfehle ich zur geneigten Abnahme: sin klllaes Quantumabeſten ober« 
NN nd BLERERERE DEREN ENTER 
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‚N IM .A 
usb Wan dem Herrn Minifter, des Innern ‚find, ‚auf Grund der mittelfk) Aller» 
höchfker: Kabinetönrder ‚vom Iaten März 1845, ‚autheilten ‚Genehmigung die, in Dem 
Berlage; von Robert: Briefe. in Leipzig erfeheinenden Sächſiſchen Baterlandebläkter, in 
vo? Königlichen Staaten; bis auf Weiteres unbedingt verboten: worden . mınan 


ausgelegt; noch ſonſt «verbreitet werden. ih * ‚1310 —8 sy. ana mi IR Inn 
300 Die Provinzial: Behörden; und :Poligeibsamten ſind mit, Anweiſung verfehen, da- 
mit die +Ausführungn:diefesn Verbots ‚mit Strenge. und: Aufmerkfamkeit überwacht 


werdei:h) Danzyignben: 2Often MärzlBdse ummman. 2 m 

arb ar ı nı? er at En alle J ui : \ . = 

ae Der OberePrafident der Provinz Preußen. — 
Nr ‚a9 “in: ap Pad SAH ri I, ie VEPRL LT 5 Hl ur f 
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: > M. Bun Bene Betjenigen Sünglinge, welche in dem’ Schullehrer- Seminar 
Graudenz für das Elementar-⸗Schulfach audgebildet zu werben wünſchen, iſt ber Ter⸗ 
‚min auf, ben Zten und Aten Juli.c. von 8 uhr Morgens ab, feftgefegt. 
Diries ‚machen wir mit dem Bemerken bekannt, daß die zu Prüfenden mindeftend 
48 Jahr alt fein müſſen, und daß. biefelben beizubringen haben; —— 
4° einen’ felöftverfaßten Aufſatz in deutſcher, und wenn fie polniſcher Zunge find, 

auch in polnifdher Sprache, ihren Lebenslauf enthaltend; * 
2. den Tauf⸗, Gonfirmationd- und Communionöfchein ;.. 


3 das Zeugniß über den genoffenen Schulunterricht und die noch ferner erlangte 
Borbildung; | | ‘ ® 
"4, das Zeugniß des Geiftlichen, in deſſen Kirchſpiel fie ſich zuletzt aufgehalten 
haben, über den bisherigen unbefcholtenen Lebenswandel, und 

5, "ein ärztliches Atteft über den Gefundheitäzuftand ‚worin auch, falls der ſich 
ER Meldende einen Schutzblattern-Impfſchein nicht vorzuzeigen bermag,. der ſtatt⸗ 
5° 99 gefundenen Sehugbfattein- Impfung Erwähnung: gefcehen;fein muß. 

Ener 





or 
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Ausgegeben in’ atienwerder den’ 3: MpilF1845 7 mi Nnigimd inne, 


Baron] 


Es wird noch d e, da fie haben, daß die 
Inhaber befugt 3 ung zu 9 terricht in einer 
Öffentlichen Anſtalt zu geniepen, nitht ſtempelpflichtig / ch wird jener Zweck 
auddrücklich auf · den Atteſten zu vermerken fein. — RE Ti 
oh fi) zur Aufnahmerim das Seminar meldenden jungen Leute haben „Aündler 
folgenden Forderungen und Zedingungen zu genügen: un — 
A, Religion. 
Grundliche Kenntniſſe der im "Didcefan'- Hatedhiäinus enthaltenen Lathölifchen 
Glaubend+ und Sittenlehre und eine den Zufammenhang der göttlichen Offenbarun⸗ 
gen mit Bewußtſein darlegende Kenntnip der, die ſedachten im Katechismus vorgetra⸗ 
genen Lehren beſtätigenden Thatſachen aus der (dien Geſchichte (wofür 3 P. 
hias ‚nbiblifche Geſchichte für katholiſche Volksſchulen“ zu benugen iſt). 
B.Deutſche Sprade onnpebrek 
Deutliches und richtiges Sprechen in gefchloffenen Säpen, ſicheres Berftändniß 
trjäßtender Datftellungen und nicht zu ſchwieriger Auseinanderſetzungen, einige Ge⸗ 
wandheit im mündlichen Vortrage, geläufiges, lauttichtiges, die Dauer der Silben 
und die Zeichenſehung beachtendes Lefen ſicheres Erkennen der Grundlage des Satz⸗ 
baueßz und der Redetheile und Kenntniß ihrer gangbarſten, namentlich" auch der aus 
der lateiniſchen Sprache genommenen Benennungen derſelben, ferner ein ſchriftlicher 
Aufſatz über eine nicht zu ſchwierige Aufgabe ohne auffallende Fehler gegen die Sprache 
und gegen die allgemein angenommene Rechtſchreibung, fo wie ohne auffallende Män- 
‚geb in der Klarheit und Verbindung der Gedanken, — Die Handſchrift muß in deut: 
fehen „und; latginifchen. Zügen, ſichet und gefällig, mo möglich fchön fein, und auch bei 
fchnellerem Schreiben jene. Vorzüge: nicht ganz verlieren, gen . 
Bei Zünglingen, deren Mutterſprache das Polniſche ift, tritt für die Etfüllung 
obiger Forderungen eine billige Berückſichtigung ihres Bildungsganges ein. Für ihre 
Mutterſprache wird zunächſt richtige und gelaͤufige mündliche Mittheilung und fertige 
Leſen erſordert. (Fertiges Leſen des Lateinischen, ſo mie bie Anfangsgründe deffelben 
werden für die Aufnahme: förderlich, fein-) 
C. Rechnen. 7 | R. 

a. im Kopfrechnen Gelaufigkeit im Zufammenzählen. und, Abziehen *5 der 
Zahlenreihe von 1— 100; Fertigkeit im Multipliciren, in ſofern ber Multi⸗ 
plifandus weniger als 100, der, Multiplifater weniger als 10. ift; im Divi- 
diren, in. ſofern der Dividendus wicht mehr, ald 100, der Divifor höchſtens 
12; iſt. Uebung in der Löfung. von Aufgaben, welche in der Volksſchule be- 
handelt, werden. Ä meh —V 

b. Im ſchriftlichen Rechnen Fertigkeit im Schreiben: und Leſen von zwei⸗ bis 
ſechsſtelligen Zahlen, Fertigkeit in den 4 Species. mit bhenannten ind unhe ux 


— os — 
m sl anmten: Bahkenz ſorwie wo ng: len denhaug — 
und mit Brüchen. nd 

1 Dan Masıber( Geſchichte Erbe und Naturlimde Die; lgemeinfte, in Beteiff bed 
—— etwas: genauete undwmufaffendete Reaan — Su de . 

Wittirfchen: Kinderfrenndes} 
E. Muſik. — er 
Ein gutes mufitalifches Gehör, eine teihe und ſicher⸗ ea, . Sr der 
gangba Kirhenmrighle wo ——— Zettigkeit ein in net Wahl frei, rein 


und Ale otzutragen, Kenntniß der muflfalifthen Gtundbegriffe und Zeichen (Roten 
und Ziffern) und einige ‚Anfänge im Geigen und Klavierfpiel. 


Eile "Ynfagen für Ertheilung “des Unterrichts und fit” dei‘ Wr fg mit 
Kindern werden durch eine angemeffene Probe ermiftelt und find für di ufnahme 
von Gewicht. Königsberg, den Iten März 1845. 

0: Serra Schul⸗ eigen 
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‘ IH. Des Könige Mefetär: Haben mittelſt Allerhöchfter ' Kabtrietbörbet von dt 
Sun 3a diejenige: allgemeinen‘ Beflimmungen und: Borfchriften zu genehmigen 
geruht / welche das Königl. Staats »Minifterium. in’dan’ hier nachflehend unter AU 
und B. abgedruckten Beſchlüſſen vom 3Often Mai ejusd. a hinfichtlich dir Belaffung, 
Einziehung, und: Wiebergemährung : des Gnadengehalts Der; im oitbienf rn 
ober befchäftigten Militair⸗ Inyaliden getroffen bat, 


A. Allgemeine, Sehtiniiipuhg ch", | 

MR h. ‚ber, "Belaffung, ober, Einziehung; und. vefp. Wiedergemähtung des, Gnaden⸗ 

ge aits im Givildienft angeſteüten oder befhaftigten Wiltair— Invaliden. 
ni der An —J oder Befhäftigung im Civildienfte. 


In Bau von Sue, welche ein Gnadengehalt beziehen; 
—— her ei Anftellung: 


h - Sobald, «in mit einem: Gnadengehalt entlaſſener weilitait ⸗ Invalide in 
* etatömäffigen oder: einer andern beſtlmmten Sonde — wird, hört die den 
lung’ feiries Snadengehaltd‘foglei auf, 

8. 2. Diefe ‚Beftfegung bezieht fich oh nur auf, derartige Hafletiöngeh im 
unmittelbaren Staatödienfte, im Dienfte einer ffädtifchen Kommune, eines ftändifchen 
Inſtituts bei einer ganz’ oder theilmeid aus Staatsfonds, aus den Fonds einer ſtaͤdti⸗ 
ſchen Kommune, eined: ſtändiſchen Inftituts unterhältenen Behörde, oder endlich in 
Unterbedienungen bei den Bürgermeifterei-Werbänden in den weftlichen Provinzen. 
= 8,8. Bei Anftellungen im Privat ober im ——— Bun 
wid das" Bnadengehalt fortgezahlt. 


16 240302 SM Fit. 


1& 4: Ob: rbie"Anflellung auf :Bebendzeit ,- —— 
ei ift, ändert nicht8 in der obigen Beftimmung. „its 


Eine begünfligende Ausnahme von der Regek:i(fi 1. — — 
wenn das Civil⸗ Einkommen, nach Abzug. des darunter etwa mitbegriffenen Betrages 
zu Ausgaben für Dienſtbedürfniſſe, nicht den doppelten — bed Gunadengehaltt 
oder nicht den Satz: 
22... von 50 Rthlr. bei dem Gemeinen, en 

b. von 72 Rthlr. bei dem Unteroffizier, 
c. von 100 Rthlr. bei dem Felbwebel, IRRE und Unter: Our, 
erreicht. 


8.6. In ſolchen Falen kann dem Invaliden nach Maaßgabe feiner Kap 
bis zur Erfüllung jenes Doppelbetrages, oder — wenn es für ihn günſtiger iſt — 
bid zur Erfüllung jener Säge dad Fehlende aus feinem Bnadengehalt gewährt, und 
event. felbft dad ganze Gnadengehalt belafjen werden. 


$. 7. Befteht das Einfommen in ungewiffen Hebungen, fo werden da, wo mit 
der Stelle ein baarer Aufwand an Reiſe- und Zehrungskoften verbunden ift, für dieſe 
vorweg 50 Prozent deö ermittelten. unfirirten Einfommens, und, wenn die Dienft- 
Einnahme ganz in unfirirten Hebungen befteht, und nach der Fraktion nicht 12 Reh. 
monatlic beträgt, als Minimum 6 Rthlr. monatlich in Abzug gebracht. A dm 


"8.8. Den penfionirten Landgensd’armen Tann bei ihrer Anftellung in einer 
etatömäffigen oder einer andern beftimmten Stelle des Givildienftes ein Zufhuß aus 
ihrer Penfion bis zur Erreihung des. Doppelbetrages derſelben gewährt werden; doch 
darf dieſer Zuſchuß in den Fällen, wo ber Doppelbetrag' der Penſion das reine As 
tivitätögehalt bei der Gensb’armerie überſteigen würde, nur bis Erreiung des‘ letz⸗ 
tern etfolgen. 
b. Bei fortdauernder remuneratorifcher Beſchaftlgung im Givildienfte: 
$. 9. Wenn ein Militair-Invalide in einem der $. 2. gedachten Dienftverhält: 
niffe eine zwar unbeflimmte, aber am ſich fortdauernde und tegelmäffige Belhäftigung 
gegen fortlaufende tägliche oder monatliche firirte Diäten oder Remuneratignen, die von 
der Kaffe der Behörde oder des Inſtituts unmittelbar — und ‚verrechnet. werden; 
erhält, fo finden auf ihn bie Beflimmungen der 88. 1. 5. 6. und 7. Anmendung. 
Die Landgensd'armen werben in einem folhen Falle nad) s 8. behandelt. 


8. 10, Die Einziehung des Gnabengehalts foll, wenn. folhe nad) den ‚im yo 
rigen Paragraph gedachten Beflimmungen überhaupt zuläffig ift, jedod exit nad). Ab 
lauf.der erſten ſechs Monate der Beichäftigung erfolgen. 

.. 1 Wird ein Invalide zwar. zur Hülfsleiftung bei einer ber im $. 2. F 
zeichneten Behoͤrden, jedoch als Privatgehülfe eines etatsmaͤſſigen Beamten,gegen 


— 01 — 


eine "vom dieſem ausgeſetzte und aus feinem "@inkoinmen zu ahlende Reinunddatich 
angenommen; ſo verbleibt er im Genuſſe ſeines Gnadeugehalts. 


—— darübetgehendet Beferäfiigung im Etoitimfte: 


* 12. Invalide, ‚welche nur ‚vorübergehend gegen ſtückweiſe Bezahlung ober 
Boten: oder Tage» ober Wochenlohn noder:die ‚Erekutionögebühren zur Hülfsleiftung 
angenommen werben, behalten ihr Gnabengehalt unverkürzt, z. B. Hülfsfchreiber. J 
Anweiſung auf Kopialienverdienſt, Hülfsboten und Hülfs-Exekutoren, welche von Zeit 
zu ‚Zeit zu Dienftleiftungen herangezogen Werden, Hulfsauffeher bei Bauten und am⸗ 
bulante Hülfsaufſeher in der Borft=, Steuer- und Poftverwaltung. 


2. In Betreff der mit halbem Gehalt beurlaubten Unteroffiziere. 


$& 13. Die Vorfchriften der vorftehenden Paragraphen finden aud auf bie 
von den kombinitten Referves Bataillionen oder den Halb» Invaliden - Sektionen mit 
— Gehalte beurlaubten unteroffiziere Anwendung, * mit der. Befchräntung, 

daß: 
a. bei einer auf Rebendzeit ober auf Kündigung in einer — oder in 
einer andern beſtimmten Stelle erfolgenden Anſtellung, das halbe Gehalt ohne 
Mückſicht auf den, Betrag und die Natur bed neuen Dienft » Einfommens * 

fort megfällt, und daß, 


b. bei Beurtheilung der Frage: ob und wie viel diefen Beurlaubten bei einer 
Anſtellung auf'Probe während der gefeßlichen Probezeit, jo mie bei remune- 
ratorifcher Befchäftigung nach Ablauf. der erften ſechs Monate von ihrem 

m. Lan ‚Gehalte, zu, belaſſen if? allein die Sätze von: 

75H T2 Rthlr für den Anteroffizier, und: ... 

25! ‚100: Rthir. Für den Feldwebel und Wachtmeifter um Moeßſtabe dienen. 
8. 14. Der Rücktritt auf dad aus dem Militair-Fonds durch den Truppen⸗ 
theil zu gewaͤhr ende urlaubs⸗ (Halbe) Gehalt findet nur Statt, wenn der beurlaubte 
Untetoffizier aus einer remuneratoriſchen Befchäftigung ausſcheidet, oder wenn er aus 
"einer ihm auf Probe überträgenen Stelle vor Ablauf der gefeglichen Probezeit oder 
aus einer ihm auf — ——— Stelle — der erſtes ſechs Monate 
entlaſſen wird. 

$. 15. ° Sn den vorgedachten Fällen“. C 14.) kann der Behrlaubte auch "in 
dad Referve- Bataillon oder in die Halb» Invaliden-Seftion zurüdtreten, wenn eine 
Bacanz vorhanden, und feine gute Führung nachgewieſen if. In allen andern 
‚Fällen des Ausfcheidend aus einer Givilbedienung. erhält er das äinfadıe Gnadenge⸗ 
halt aus den nach $$. 20. ” * — —— 


1 
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1 werte Miurlitaia⸗Gnadengehalts bei dem Aar dx⸗ Cio ilbi⸗nſtea 

AIn welchen Fauen ſie Stat finden: rrrooro 

$. 16. Bei dem unfseiwilligen, Austritt, eines vormaligen Militair » Invaliden 

aus einer ihm auf Lebenszeit auf Kündigung oder auf Probe verliehenen Givilftelle 

erhält derſelbe das erdiente Gnadengehalt twieder, Tofern ihm nicht nach dem Givil- 

en glemeht ein höherer Anſpruch zufteht, oder et nicht durch Citenntntz * 
Sh gehatis für verluſtig 'erflätt worden fl. 


$ 17, _ Xu bei dem freiwilligen Austritt einig vormaligen Militair: — 
aus einer ihm auf Lebenszeit, auf, Kündigung oder auf Probe verliehenen Giyifftelle 
erhält derfelbe das erdiente Gnadengehalt zu feiner Suſtentation wieder. 


$. 18. Wenn ein Invalide eine im 8. 9, näher bezeichnete unbeftimmte Be: 
Thäftigung, — bei dee nady 8. 10 fein Gnadengehalt gang: oder theilweis eingezo⸗ 
J worden, — ſelbſt aufgiebt oder daraus entlaſſen wird, fo empfängt er fen: Gna⸗ 
gehalt — wofern er ſolches nicht verwirkt hat — wieder, und zwar; wenn die 
Beſchäftigung vor dem 15ten eines Monats aufhört, vom Iſten deſſelben Monats, 
nad dem. löten vom Iften des naͤchſten Monats ab. 


819. Gelangt der Invalide nach Verlauf von 15 Tagen und darüber zu 
einer andern gleichartigen Beſchäftigung, fo bezieht er alsdann fein Gnadengehalt 
von Neuem während der erften ſechs Monate feiner Befdyäftigung. 

h. Aus welchem Fonds fie erfolgt: 

$. 20. Wenn veim im Staatödienfte, cin seiner etatömtäßigen oder einer anberz 

beftimmten Stelle angeftellter vormaliger Mititain: Invalide: 


a. aus der ihm auf Rebendzeit verliehenen Civilſtelle entlaffen wird, (und ihm 
nicht ein höherer Anſpruch nach dem; Civil⸗Penſions -Reglement jufteht,) oder 
Ad aus der ihm Kündigung Iverlichenen: Stelle erft nach Ablauf von ſechs 

WMonaten, oder. 

6, aus der ihm auf Probe übertragenen Stelle erſt nad). Ablauf der gefeglichen 
Probezeit unfreiwillig ausfcheidet, ſo wird demfelben das ihm nach feinem 
Militair⸗Verhaͤltniß — Sogdengebalt aus dem Civil⸗ Penſions⸗ : Fonds 
. gewährt. 

8. 21. Scheidet ein von einer äbtifhen — oder einem Rändifchen In- 

ſtitute in einer etatömäßigen oder. einer anderen beflimmten Stelle angeftellter vorma⸗ 

liger Militair- Invalide aus dem Dienfte aus, J ſo erfolgt die Zahlung des Gnaden⸗ 
gehalts: 
s für den Hall des $- a ‚as von der Kommune ober van liandiſchen —8 
und en 
b. für den Fall des $ 20, b. und c. von Den Penfions « „Ausfterbe» Fonds. 


ee ir bene Waller Beine Penfion erdient, oder bie: erbiente 
Penfion fein, als das Bilktairs Bakbengehalt, ſo übernimmf der Penfiond« 
Auöfterbe- Fonds die Zahlung des ENDEN NEE über: — den As 
bein, Gufülung. mögen ‚Aufn: en 

233. In allen übrigen Fällen bit da — —— aus dem 
* Penſionsfonds gewaͤhrt, alſo namentlich auch dann, wenn ein vormaliger 
Militair⸗Invalide die ihm auf Kündigung verliehene Anftellung im! Giildienfte vor 
dem Eintritt feiner. Dienftunfähigkeit freiwillig und ohne -zu dieſem Entjchluffe durch 
eigene Verſchuldung beſtimmt zu ſein, aufgiebt, ober wenn feine Entlaffung aus einer 
ihm auf. Lebenszeit verliehenen Anftellung, yerhur ſechs Monaten, oder vor Ablauf 
der geſetzlichen Probezeit erfolgt. 

Berlin, den 30ſten Mai 1844. 


Köo niglich es Staats Min ifber tum: 


F — an emeine Borfägriften 
et le aueſthrenden I Hl 

| de FOREN) * ‚Sef&äftshetsiches foll - die Feſtſtellung der Gnaden⸗ 

in re lowohl bei Anftelungem, als auch beiruemanergioriichen Beihäfe 

X, Hgungen außerhalb. Berlin — vorbehaltlich der definitiven Genehmigung, diefer 

„eo aßregel ⸗ Den Königlichen Regierungm unter eigener Verantwortlichkeit 

Abertragen werden, — “Für Berlin, ‚verbleibt, dieſe Seßfielung ber Abtheilung für 
das Invaliden « Weſen im Kriegd: Minifterium.: 

2. Die anftellenden Behörden haben daher die Anzeige Border geſchehenen An⸗ 
Aellung oder Beſchäftigung eines verſorgungsberechtigten Invaliden, fo-wie ‚won 
„dem ihm zugewieſenen Einkommen -fofort, nachdem ſolche -verfügt worden, für 
Berlin: an die Abtheilung für das : Invalidenweſen im Den St dat & fonft 
‚aber, an diejenige ‚Königliche Regierung ‚zu richten, aufı'deren, Etat das Gnaden- 
seholt des Invaliden fteht. 


Daſſelbe gilt für die Anzeigen Über folche Veranberungen in dem inne 
deö mit einem Gnadengehalts-Zuſchuſſe angeſtellten oder beſchäftigten Invaliden, 
in deren Folge die Einziehung ober die anderweitige Feſtſtelluug dieſes Zuſchuſſes 
einftefen muß 


In Bhlchung auf bie. im Civildienſt⸗ in, einer etätömäßigen. oder einet andern 
aa ae Stelle anzufielenötn, oder ‚remuneratorifch zu befchäftigenden. Snvali- 
ben, welche noch bei einem kombinirten Reſerve⸗ Balaillon, einer Halb⸗ Invali⸗ 
den Seltion, einer Invaliden⸗Kompagnie, einem Snvalidenpaufe ‚oder, aner "Wer 
‚„teranen » Seltion ſtehen, aber von benjelben beurlaubt find, wird bie Einftellung 


der Bahlang des halben GSehalts ober’ Die Feſtſtellung des eitodhigerBufthuffes - 
—— bemfelben · ben Königlichen Miftair« — * eigener — 
»s nıwortlichkeit übertragen. RUFEN BEAT PET FIR 9 N 
>. Die Behörden, welche die Beurlaubten cnſteten * beſchaftigen/ De en 
s Anzeigen ſowohl hierüber ; als über ſpäter eintretende Einkommens-Verbeſſerun⸗ 
ar ‚iogen und ſonſtige Veränderungen babmn.ı an die — Intendanturen zu xich⸗ 
ten. (&4,) in ne 
© "Maftet” ein‘ Biveifef darüber ob, at Meilitait Jutendamiur die Verpflegungs 
.,, Angelegenheiten des Fombinirten Reſetve⸗ Bataillons ber Kompagnie xc. Bent? 
"“ beitet, ‘To find’ die Anzeigen an diefenige Mitttair: Intendantir zu ‚richten ih 
deren Bereiche die Anftelung oder — erfolgt. 


7. Für Berlin können die Anzeigen aud) wegen biefer Invaliden (g8. 20) 
an die Abtheilung’für das Indalidenweſen im Kriegs: Minifterium gelangen. 


8. Die Königlichen Regierungen, fenden, mit den wierteljährlihen Kaſſen-Extrakten 
namentlihe Abgangsliſten der Gnadengehaltg · Empfänger, aus welchen auch das 
Civil⸗Einkommen der angeſtellten oder; remuneralorifch beſchäftigten Militair- 
Invaliden und der etwanige Zuſchuß aus dem’ Gnadengehalte "erfichtlich ſein 

muß, an die Abthellung Für das Invalibenweſen im Kriegs-Miniſterium ein; 

- von den anftellenden Behörden find dagegen nur bie in den vorhergehenden 
88. 2. 3.5— 7. gedachten Anzeigen tiber bie geſchehene Anſtellung oder Be⸗ 
ſchäftigung eines verſorgungsberechtigten Militair-Invaliden, ‘fo’ wie über fpä- 
tere Veränderungen feines Einkommens, füfort bei’ Ems det —.. Ver: 
© fügung zu erflatten. \ 2 «& 

29, In fordeit ed nad dem Ermeffen des ——— chet * Rachtbeil für 
das bdienftliche Intereffe ausführbar erfcheint, ift bei zwar unbeflimmter, aber an 
fid) fortdauernder und regelmäßiger vemuneratorifcher Befchäftigung der Militair- 
Snvaliden von Seiten der Behörden darauf Bedacht zu nehmen, die Remune⸗ 
rationen auf monatlihe Raten zu firiren, und kurze, von dem Invaliden nicht 
verfchuldete Unterbrechungen der Beihäftigung möglihft ohne Entziehung : ber 
Remuneration zu übertragen. 

10. ' Beziehen Invaliden, welche bei der Leib: Genöd’armerie oder bei ber Garde⸗ 
Unteroffizier Kompagnie geftanden, eine ihnen von Gr. Majeftät dem Könige 
aus Allerhöchſtdero Schatulle bemwilligte Penfiond : Zulage, fo wird diefe bei Bes 
rechnung des Doppelbetrages der Penfion ($$. 5. ‘und 9. ber Beftimmungen) 
als ein integrivender Theil der Iegteren zum Anfah gebradt. 

11. "Die Zufchüffe, welche auch den gegen Tantieme, Grefutionsgebühren, oder mit 


unbeftändigen Emolumenten im Civil angeftellten Mititair-Invaliden nach den 
obigen 
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Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatt? 1a 14. der Königl. Preuß. enß. Regierung. 


Lt a | sd ta in 
Marienwerber, ben 2ten April YIrewen 





Beltlanntmadhungen, 

1) Es fol die Lieferung des Zorfbedatfd zur Weheizung der Gefchäftszimmer 
im Regierungdgebäude von jährlih 150 Klaftern à 108 Cubikfuß alternative auf 
1 und 3 Jahre in Entreprife ausgethan, und folde mit Einfchluß ber Anfuhre, dem 
Mindeftfordernden überlaffen werden. 

—— Der -Bizitationd- Termin dazu-ift auf-Freitag den 18ten-April-d. I. Nade 
mittags 4 Uhr im, Sefretariats- Zimmer der Regierung vor dem Herrn Regierungd« 
Selretair Thiele anberaumt worben, wozu bie ‚Herren Beſitzer und Pächter ber in 
der Nähe von Marienwerder belegenen Torfgräbereien, welche auf dieſes Gefchäft 
eingehen wollen, hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zuſchlag 
gleich nach dem Termin ertheilt oder verfagt werden wird. 

Zu ben Lieferungs»- Bedingungen, welche auch vor dem Zermin in unferm 
Sekretariat jeden Wormittag eingefehen werden Fönnen, gehört inöbefondere, baf ber 
Torf von guter ‚Qualität; und völlig ausgetrod'net, auch ber überwiegenden Mehrzahl 
nad) in ganzen Ziegeln und nicht etwa in, Stüden beftehen, fo wie, daß mit ber 
Lieferung fchon in den Sommermonaten begonnen, jedenfalls aber ‚bis fpäteftend den 
ldten Oktober des laufenden Jahres vollſtändig beeudigt fein muß. 

Einige Probeziegel find im Zermin vorzulegen, welche zur Vergleihung bei ber 
fpätern . Lieferung ‚: bier aufbewahrt bleiben. 

— den Sten Maͤrz 1845. 

* — Koöonigl. Preuß. Regierung. 

Abteilung für birefte Steuern, Domainen und Sorften. 





2) Nachfolgende zum König. Forftrevier Wigodda gehörige Jagden, als: 
1. die niebere Jagbnugung auf den Feldmarken Driczmie, Jacki und Vorwerk 
Grobbed, 
2. die niedere Jagdnutzung auf ber Beldmart Grabomwo und Grabower Eichen⸗ 
wald, 
8. die niebere Jagdnutzung auf der Felbmark Trempel, 
4. die niedere Jagdnutzung auf ben Feldmarken Grabowko, Rudtken, Czellenczhn, 
und Korczelleck, 
5. die niedere Jagbnugung auf ber eldmarkt Przyeierst 
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RER = F 9 Kb am Ab y Bi. A — Far“ & ul? 
6. die widere Zagdnutzugg auf der (ehr wi 2 B RN € 
melde —28 iR EN —— — % * "Toller “ NA anderweit auf 
ſechs hintereinander folgende Jahre, alfo bis ult, Mai 1851 an den Meiftbietenden 
verpachtet werben. | | N, 

Ich habe hierzu einen Termin auf den 16ten Mai f. Vormittags 10 Uhr 
in meiner Dienftwohnmg änberaumt;, und kıbe Pachtungsluſtige mit dem Bemerken 
dazu ein, baß die näheren Wedirigungen-im Termine felbft befannt gemacht. werden 
follen. 

Dfche, den 13ten Dezember: 1844, 

Der Königlihe Dberförfter. 


3) Zum Berfauf von Klafter-Wrennhöfzern, Stubben zc. gegen fofortige baare 
Zahlung an den Forfigeld»Erheber, find für das Sommer« Halbjahr 1845 im 


Königl. Forft- Revier Schwiedt folgende Lizitationd. Zermine anberaumt. 





Ramen „El, 
der Beläufe E35 15] 8 $ 
Sl 
11Sjumionca | ) 
hergrund } eb h 
Birfwald 15115; 161 15/15) 45] Die Zermine werden in ber: Oberfärfterei 
Rudabrück Schwiedt von 7 bis 12: Uhr Vormit⸗ 


Solwienitz a mp | tags abgehalten. 
Schwiedt, den I2ten März: 1845, mine? 
Aus Der Königk Dberförften 
4) Zum Verkauf von Mafkerbrennhötzer ra fofortige baare Zahlung). find „ges 
Revier erst‘ folgende Lizitatlons 


dad Sommer - Halbjahr 1845 im- Königl., Bor 
Termine anberaumt. * 









Namen 

der: Wrläufe,, 
soo du nF: 
11Schönwalde | | | TERTIER 
aleegbond 97" m pi hr 19 —E 57 | — 


316Czersk 21115 16 17 15 17]9 Die Zermine werden in der Dienſtwohnung 

4lSchöndorf op N uUnterzeichneten von 8 bie 12 Uhr 

Sreurtdm dere Vormittags abgehalten. 7 N 
Gzeröt, den 2iften März 1845. brlnero? 


per Könitgztiche Dherfsrfer 07 —V 


| — Mr genetrbuin. 
5) "Folgende Hhpotheken Dokumente: 7 BE eh 
— IL. die von den Zederes_ Bubteihen Eheleiten ausgeſtellte notarielle Schulb ⸗ 
und Pfandverſchreibung vom Ghſten· Robeinber 1835 nebſt Hhpotheßeni er 
cognitſons · Atteſt dom 12teiti Stptember 1836 über die aus derfelben auf 
dem Martin Krügerſchen Grundftäde in Schuljeibörff Nro. 14. Rübr. II. 
Nro. 1. für den Johann Buske in Flathe eihgetragenen BO Mike. nebft 
Zinſen,, en | . 7 
2. der zwiſchen den Chriſtoph Streichſchen Eheleuten und dem Michael Wieſe 
gerichtlich — — Contrakt d. d. Deutſch· Crone / den 
26ſten Oktober 1816 nebſt Hypothefen · Schein vom 24ſten Februnil 
Aber das für die Wittwe Streich; Ana Eiifabeth geborne Ukecht auf 
Tr Sbãuerlichen Grundſtücke Nro. 10.- in ee IF. Nro. 2. ih 
tragene Leibgeding und das Rubrica" Ti: Nro. I. für Bieferbe —— 
Erbtheil von 118 Rthlr., 
find verloren gegangen, und werden alle Diejenigen, welche darauf als Eigen⸗ 
thümer, Geffionarien, Pfand« oder fonflige Briefsinhaber Anfpruh zu machen 
haben, aufgefordert, ihre eivänigen Anfprühe binnen 8 Monaten, fpäteftens in bem 
auf den Tten Zulic. Vormittags 11 Uhr "vor dem Herrn Aſſeſſor Matthäi an 
beraumten “Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfals fie mit, denfelben 
Frägläge und ihnen sin ewiges Stilffchröeigen auferlegt werden wird. —— 
Deutſch Crone, den Iſten März 1845, N er 
68nigl. Land⸗ und Stabtgeride. * 





Verkauf von Grundſtücken. 
6) Subhaftationds Patent.“ 
Sreimwilliger Verkauf. 

Land» und Stadtgeriht Marienwerber. J— 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf. das der Wittwe und den Erben des Oberlandes« 
gerichts · Rathes Moritz Securius zugehorige Grundflüd in der Grünſtraße (Marien- 
burger Vorſtadt Nro. 62. der Hypotheken» Bezeichnung) zufolge der nebft Hypo · 
thekenſchein täglidy während der Dienftftunden im Bureau II. einzufehenden Tare auf 
3625. Rehlr.' 26 Sgrr. 9° Pf. gerichtlich geſchätzt, Fol am Iren April vi J. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr im  Seffions- Zimmer des Gerichts’ frei- 
willig ſubhaſtirt werden,  » — 7 — — 

Marienwerder, den 12ten Februar 1845. | 
Königl Land» und Stadtgericht. H 


» 





I De 


# 
zu 106 a. 


7) Rothmwendigen Verkauf. 

Folgende hiefelbft belegene, zur Kaufmann Friedrich Auguft Schulbachfchen 
Koncurs · Maſſe gehörige Grundftüde: a 
4, ein Wohnhaus in der Louifenftraße Nro. 37., nebſt Seiten» und Hinter 
® Gebäuden, auf 8819 Rthlr. 3 fgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchätzt, 

2, ein Getreide» Speicher, Louiſen und. Rofenftraßen» Ede Nro., 36., auf 2626 
Thlr. 26 jgr. gerichtlich abgefchägt, ’ 
3, ein Stall» Gebäude in der Kofenftraße Nro. 64., auf 481 Thlr. 6 fgr. ge- 
richtlich abgeſchaͤtzt, 
4, ein mit maſſiven Mauern umgebener Holzplatz, Nro. 65. und 66. in der 
Roſenſtraße, gerichtlich auf 251 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchätzt, 
ſollen am 24ſten Mai 1845 B-M. Il Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle, zu 
fammen oder. einzeln fubhaftiet werden. Taxe, neuefter Hppothefenfchein und Kauf- 
bedingungen find im Bureau III. einzufehen, s 
Thorn, am 2öften Oftober 1844. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


- 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgeriht Dt. Crone. 
Das den Johann Erdmannfchen Eheleuten gehörige, im Dorfe Arnsfelde belegene 
sub. No. 33. des Hypothekenbuchs verzeichnete bäuerliche Grundflüd, aus einem Wohn. 
haufe, Stall nebft Scheune, Achterhoff und einem Borderplane von 34 Morgen 
140 [JRuthen beftehend, abgefhägt auf 539 Rthlr. 23 fgr. 2 pf. zufolge der 
nebft Hypotheken · Schein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol in termino 


den Iten Juli d. I. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. } 


Dt. Erone, den Sten Mär; 1845. 


9) Nothwendiger Berfauf. 
Sand» und Stadtgeriht zu Eulm. IE. 
Das aus 897 Morgen 129. []Ruthen preußifch Acker · Wald» und Wieſen⸗ 
flädhe beftehende Erbpachtsgut Pien mebft Schlone mit Ausfchluß einer ftetö, dabei 
benugten Fläche von SO Morgen, von welcher jedoch nicht nachgewieſen, mie fie zu 
bem Gute erworben, abgefhägt auf „12,288 Rthir. 19:fgr. 9 pf.“ zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am. 4ten Ok⸗ 
tober c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vefubhaflirt werden. '- 
; tin 
10) Notwendige Subhaftation. 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Schwep. 
Das im Schweger Kreife und im Dorfe Klinger sub Nr. 4. des Hypothe · 
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kenbuchs belegene Mühlengrundfüd, beftehend aus einer: oberſchlã htigen Mahlmũhle 
von »2 Gängen und einer wnterfchlächtigen Schneidemühle "nebft 177 Morgen 
150. []Rurhen preuß, Land, abgefhägt ohne. die angeblich dazu gehörige Freibat- 
holz · Berechtigung auf 18,010 Rthlr. 21 Sgr. und mit diefer Werehtigung auf 
20,010 Rthlr. 21 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Zare fol am Gten Yuni 1945 Vormittags 11 Uhr an ordentli- 
her Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach unbefannte Intereffenten, nämlid die Erben 
der Altfigerin Marianna Tack geb. Pelz, der Gottlieb Tack jun, der Müllergefelle 
und ehemalige Gefreite im LAten Infanterie» Regiment Öten Compagnie Johann 
Tack, der. Ferdinand Eduard Tack, und der Vormund der minorennen: Kinder des 
verftorbenen: Gottlieb’ Bad sen. und feiner gleichfalls verftorbenen — — 
Tack geb. Foelzki werden dazu oͤffentlich vorgeladen. 





11) Ey Subhafations- Patent. 

Das im Schlochauer Kreiſe des Regierungd« Bezirks Marienwerder belegene, 
zum Nachlaß des verflorbenen Müllers Johann Steffen gehörige Eggebrechts Mübhlen- 
grundftäd, welches durch die in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Zare auf 
5483 Rthlr. 10 far, 6; pf. gerichtlich. ‚gewürdigt ift, fol am 23ften Dctober.c. 
Bormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle an den Meifkbietenden öffentlich) 
verkauft werden. ‚Alle, etwanige unbefannte KRial+ Prätendenten merden aufge 
boten, fi bei Vermeidung der Präckusion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

— den I2ten Februar 1845. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


12) .  Breiwilliger Verkauf. 

— Königl. Land» und Stadtgericht zu Marienwerbder. 

Die Aftererbpachtgerechtigleit auf das den minorennen Geſchwiſtern Salomon 
und Jeanette Jacobi gehörige Grundſtück Salaterei Nro. 15., worauf eine Scheune 
erbaut iſt, zufolge der nebſt Hypotheken-Schein und Kaufbebingungen täglidy mäh- 
rend. der Dienftftunden im Bureau II. einzufehenden Taxe auf 130 Rthir. 2 Sr. 
gerichtlich abgefchägt, fol am 5ten Mai d. I. Vormittags 11 Uhr, und Nad)- 
mittags 4 uhr im. Seffions: Zimmer des Gerichts freiwillig fubhaftirt werben, 
Auf ven Fall, dag Fein annehmbares Gebot erfolgen follte, if diefer Termin 
event, zur Verpachtung bes Grundſtücks vom 1ſten Juli d, 3. ab beftimmt, und 
werden dann in bemfelben etwanige Pachtgebote entgegen genommen werden. 


13) Ic beabfihtige mein im Thorner Kreife belegenes, 2 Meilen von Thorn, 2 
Meilen von Gulm und 5 Meilen von Graudenz entfernte Erbpachtsgut Morczyny 
von 300 Scheffel Winter-Ausfaat, mit volfländigem lebenden und todten Inventario, 
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baftaltar Wiuntar ‚und Sommer Ausſaat, van Johanni Diefed Bahres - amd freiee Danb 
zu verkaufen; GHiezu iſt eine Schäferei. won: 400 Stück halbveredelter Schafe ge⸗ 
hörig,. welche. bei dem bedeutenden; Umfange der Wieſen noch anſehnlich yermehrt 
werden Zaun, auch kann die Hälfte des geeinigten Kaufpreiſes auf. dem Gute gegen 
pupillariſche Sicherheit ſtehen bleiben. Kaufluftige erſuche ich ergebenſt, ſich in por 
tofreien Briefen ober perſönlich bei mir zu melden, und „bie ‚näheren Bedingungen 
alsdann zu erfahren. Thorn, den Sten März 1845. nd 1 

J jr Die verwittw. Gutöbefißer H. Wemtfcher, geb. Adrowska. 





Ai Berp.a.d tung. | aa zei 
14) Die zur Herrſchaft Zutzer, hieſigen Kreiſes gehörigen -Borwerte  Züger ,ı Dyp⸗ 
und Wachholzthal, zuſammen mit. einem Aderarsale von 3200) Magdeb. Morgen 
guten, tragbaren, größtentheils. Herfähigen Ackers, anter Wieſen, komplettenn In- 
ventario und einer ſchönen Fifcherei, vollftändigen Wohn. und Wirthſchafts-Ge— 
bäuden und einer auf dem Vorwerke Zützet befindlichen Brennerei mit doppelt 
vViſtoriusſchem Apparate, folen auf 18 Jahre, vom Johannis d. I. ab, verpachtet 
werden. ee Vα— 
vs »Ym Aufträge des Wefigers habe ich zur Annahme ‘der Gebote und: event. 
zum Abſchlüſſe des Pachtvertrages einen Termin auf den Fören Mai d.'3!Wor- 
mittags: 10 Uhr auf dem Dominio Züger anberaumt, zu welchem ich kautions ⸗ 
fähige Pächter mit dem Bemerken einlade, daß zur Uebernahme ein disponibles 
Kapital von 12: bis 15,000. Rthlr. erforderlich erſcheint, die Pachtbedingungen aber 
jederzeit, fowohl bei dem Gutöherrn felbft, als aud in meinem Gefdhäfts- Bureau 
einzufehen find, und daß ich auf: franfirte Anfragen die gemünfchte Ausfunft er—⸗ 

theile. 
Deutſch Erone, den 2öften März 1845. | ‚tus 
en tr Der Jufliy-Sommiffartus und Notarius 

Dickmann. and 





| Autticdn u 
15) In termino. den 10ten April c. Vormittags um 10 Uhr follen an Ort 
und Stelle in, Haffeln bei Schlodau vor dem Herrn Land und Stadt ⸗ Gerichts. 
Affeflor Meyel 6 zweijährige Stärfen, 2 zweijährige Rinder, 5 einjährige Kälber, 
2 einjährige Sohlen und 200 voljährige Hammel an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wovon das Publitum hiermit in Kenntniß ge- 
fegt wird. | 
Schlochau, den 12ten Mär; 1845. 

— Königl. Land- und Stadtgericht. 


I en teen an Hm, |. 
16) Mit eier auf die Bekanntmachung, Amtsblatt Noq v. B. ande Ay: 1117 * 
ungünſtigen Witterung wegen, ber Termin zum Verkauf des Kleiſtſchen Ackers, weil 
derſelbe jetzt nicht gehörig in Augenſchein, gengmmen werden Tann). — am — 
de Mes: anberaumt flo auf den 265ten Apen J hertent.i. 


Konis den Item; . 1845, 
Münzlaff, Doligei-Gommäflauheh. 


17) Seit Eröffnung meines Gommiffiond- und Erkundigungs Bureau, babe‘ ich er · 
fteuliche Beweiſe ion; Vertrauen im Publiko geſanden, wodurch ed mir auch gelungen 
iſt, mehre günſtige Handels ⸗Abſchlüſſe zu Stande zu bringen. 
um e den hohen Ritterherrſchaften und Herren Gutsbeſitzern eine ausgedehntere 
Gelegenheit zu bieten, vortheilhafte Geſchäfte zu entriren, bitte ich Dieſelben, von 
zu verkaufenden ober zu verrachtenden Gütern, Grundſtücken und Etabliſſements reich⸗ 
haltig mit ſpeziele Anſchläge und directe Aufträge mit genauer: Angabe der Erwerber 
preiſe und Amzahlung portofrei mitzutheilen indem ich mit mehren Kaufluſtigen in 
Verbindung ſtehe und derartige re segenfeitigen Zufriedenheit ber Herren 


Auftraggeber realisiren a Werder 
Bilag- } 119 ’ nr gun *t — — 
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18) Diejenigen ſehr —2* Rittergmeabefigen und Galabeſiher⸗ welche min die Ver⸗ 
kaufs Wermittlung ihrer Küter.anvertramn wollen er fucha ich ganz gehorſamſt, main; 
die Anfchläge und ſonſtigen Detail» Nachrichten über die zu vert auſenden Güter, jest 
zum Eintritt des Frühjahrs zugehen laflen zu woden. 
Der Güteragent Kenn ann zu Deutfch — 
früher in Schloppe. 


19) Szanownych Czionköw towarzystwa rölniczego Okolic miasta Koronowa 
zawiadamiam niniedjszem, ze na dniu 15 Kwietnia r. b. o godzinie dziesigtej z rana, 
w lokalu kupca Delange, odbedzie- sie walne“ zebranie Towarzystwa, ma ktöre 
szanorni Crlonkowie Towarzystwa rzeczonego zjechad racza. 

Stanpistaw Sadowski pisarz Towarzystwa. 


20) Ein Burfche, der Luft hat ein küchtiger Kupferfchmibt zu werden, findet fofort 
ein Unterfommen beim Kupferfchmiedemeifter H. Sreundt zu Marienwerber. 


21) Wirklich frifhe, rothe und weiße Klee- und Shimotheer Saat empfiehlt und 
offerirt zum billigften Preife 
Marienwerbir. C. F. Thielheim. 
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22) Ausgezeichnet. ſchöne Chevalier - Gerſte und weiße — 
in Blyſinken bei Rehden. 


23) Hiermit erlaube ich mir die ganz ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mid) 
feit dem 1öten d. M. am biefigen Orte etablirt habe. Indem ich das betreffende 
geehrte Publitum ergebenft erfuhe, mid mit WBeftellungen jeder Art der in mein 
Fach fchlagenden Artikel zu beohren, derſpreche ich die prompteſte und reellſte Be⸗ 
dienung. 
Mewe, den 27ften Mär; 1845. Dt 
Anton Stiller, Kupferfchmidt- Meifter. 





24) Friſche Saatwide, rothe und weiße Klee, fo wie Ihymothee- Saat offerirt 
zu den billigften Preifen Julius Kunge in Marienwerder. 


25) Ein junger Menſch, der Luft hat, das Material» uud MWeingefhäft zu er 
Innen, findet fofort ein Unterfommen bei Zulius Kuntze in arienwerder. 


Berichtigung. 
26) Mit Bezug auf die Bekanntmachung in Nro. 9. 10. und II. des Öffentlichen 
Amtöblattö, Anzeigers, betreffend die Verpachtung der Brennerei, Brauerei und 
gsi in Neu:-Grabia wird der hierin feftgefebte Lizitations. Zermin nicht auf 
den Iften Mai c., als am — — Tage, ſondern auf den 2ten Mai'c, 
Bormittags 10 Uhr flatt finden. 
Grabia, den 20ſten März; 1845. Weiß. 
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obigen Bepimmungen (sub, ‚Litt. Ay) bewilligt, werben, dürfen, find künftig, nad) 

Maafgabe des wirklich bezogenen. Dienft Einkommens von der Behörde, bei 

welcher der Invalide angeftellt ift, im Laufe des Jahres vorſchußweiſe zu bes 

riätigen, und im’ Monate Januar des’ folgenden’ Jahres der "Megietung / auf 
deren Militait »Denfions+ Etat der Jubalide ſteht, unter Beifllgung einer Nach⸗ 
. "weifung des‘ Dienft- Einkommens jur Feftitellung und‘ Erſtattung anzuzeigen. 

ADie Hieräber in dem Staats: Minifterial: Befchluffe vom Oten März 1831 
unter Nro. 1. getroffenen andermeitigen EN werden — 


— Berlin, den 30ſten Mai 1844 
zug Koͤnigliches Staats: Minikertum, 


Zu dieſen Beflimmungen und Vorſchriften, wonach vom laufenden Jahre ab 
verfahren werden Toll, "hat das Königl. Krirgs-Minifterium, Abtheilung für dad In⸗ 
validentvefen, "einige Erläuterungen hinſichtlich der -Zührung des Invalidens Katafters 
und der’ Rechnungs + Zuftifitation’ unter dem Oten September. v. Juieklaffen, welche 
mir "den Herren Landräthen und Spezial» Kaffen: unferes Reſſorts bereits unterm 
30ften Novbr. v. 3. ihrem wefentlihen Inhalte nad) zur Beachtung mitgetheilt haben. 


Wir bringen ntın nachftehenb sub C. noch "dasjenige aus den gebadhten Erläute 
— zur allgemeinen EIER was die ianftellenden Behörden DE 


ARTE I“: 
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BR N Erläuterungen | 

Er A: in Bezug auf Feftftellung und Ratafer.: ni 
Da die fofortigen Anzeigen’ der anftellenden Behörden, außerhalb Berlin, 
vom. Iften Januar Fi 3. ab, nur: an. die Königl. Regierung, wo bad Gnadengehalt 
auf der Zahlungslifte ſtehet, erfolgen: : fo. ift zur Wermeidung jeder gefegmwidrigen 
Borterhebung von. Snadengehalt, Seitens der Königl. Regierung inöbefondere bei der 
Fortgervährüung eines Theils oder des ‚ganzen: Militeir«Gnabengehalts fehr darauf 
zu haften, ‘daß in der betreffenden Anzeige genau angegeben werde, ob die Anftellung 
ober Beichäftigung des Invaliden zur Kategorie ad 1; und 2., ad 9%, ad 11. ober 
ad 12. der. allgemeinen Beflimmungen. des Königl. Staats » Minifteriii gehört, auch 
auf wie hoch ſich nad dem pflichtmäßigen Ermeffen der anftellenden Behörde, derjenige 
Betrag beläuft, welcher zu Ausgaben für Dienftbedürfniffe aus ‚den aufgeführten Dienft- 
einnahmen in. Abzug zu bringen iſt und bei dem Gnadengehalte nicht zur Gegenrech⸗ 
mung: gezogen werden fann. Es ift hierbei übrigens nad) den bisherigen Prinzipien 
jede: billige Rüdfi ht auf diejenigen Kleidungsftüde zu nehmen, weldhe durch die Natur 
der, Anftellung ein unabweisliches Bedürfniß werden, 3. B. bei Nachtwächtern bie er 
forderliche mwärmere Belleidung des Körpers, bei Polizei: = x, Dienern der Mehr auf—⸗ 
wand etwaiger Uniform, fo wie im — auf, die” durch ben Dienft bedingte 
„„amßergeroöhnliche Aonugung derſelhen. TREE 


rind 3 4 Tudı: 
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B. In Bezug auf Tuflification der Invali den: Gnadengefder- 


1. 


Rechnungen— 


Die Anzeigen. von der Anſtellung oder Beſchaͤftigung der Invaliden ad 2. 
der allgemeinen Worfchriften ‚fo. wie die: Anzeigen.ad 3. daſelbſt über. Berän- _ 


derungen im-dem Werhältniffe des mit einem Gnadengehaltszuſchuſſe angeftell- 


ten «oder «befhäftigten Invaliden, ſind originalites: oder in beglaubigter Ab 
ſchrift den Belägen- der Jahres - Rechnung; ‚beizufügen.- 

Iſt das Civil-Einkommen von dem! Belange, daß die Zahlung won Gnaden⸗ 
gehalt ganz ceffirt,. fo wird die betreffende Aſſignation mit den Abgangs- 
Belägen der Zahres- Rechnung beigefügt und zurückgereicht. 

Findet dagegen nach den '$$. 5. 6. und 7. ‚der. .allgemeinen Beſtimmungen 
die Fortzahlung von Gnadengehalt auch nur theilweiſe nod) ‚Statt, per 
die Zahlung: immer auf den-Grund der. ‚bei der Spegiallaſſe aſſervirt bleiben- 


den»urfprüniglichen Affignation, und. dann iſt alljaͤhrlich den Rechnungs = Be⸗ 


laͤgen beizufügen: 
1. Hinfich tlich der Auſtelbungen ad 88. I. und 2.,.0do$. 11. 
und ad $, 12, der allgemeinen Beflimmungen. 


a. Gin am Schluffe des Jahres auszuſtellendes Atteft der betreffenden Be 
hörde, daß fpäter nach der zuerſt gemarhten Anzeige von der Anftellung ıc, 
in dem ı Dienftverhältniffe Iund dem angegebenen Civil » Einfommen im ab- 
gelaufenen Jahre keine Veränderungen eingetreten find. 

I. Hinfichtlich der Anftellumgen ad $. 7. ber:dllgemeinen 
Beſtimmungen— 

a. Die amtliche’ Beſcheinigung der betreffenden Behörde über dem: nokfenı Me 
trag des’ im "abgelaufenen Jahre bezogenen Dienfteintommens : und dröjis 
‚gen? Betrages, welcher. hiervon für Amtsbebürfniffe im: Abzug kommt. 

b, Die Quittung des | Imvaliden Aber den ihm darnachs aldı Aufchuß- zu ſeinen 
Dienſteinnahm̃en in dem "abgelaufenen "Wahre gezahlten Gugadengthalts · 
Betrag. 

Jedem Invaliden, der, im Civil angeftellt oder beſchaͤftiget, ‚mit ſeinem Gna- 

dengehalle einmal gänzlich vüdfichtlid „feiner erfolgten "Anftellung oder Be⸗ 

ihäftigung in Abgang geſtellt iſt fpäter aber in. Gemaßheit dergg. 17.” F8. 

— 6 der allgemeinen Beſtimmungen auf den MilitairPenſionsfonds 

zurüctrift, lann fein Ghadengehalt unter allen Umftänden nur auf den Grund 

b 


‚einex. beffeite neu aiögefertigten Affignation wieder verabteicht werden "Die 
ER "Snadengehafts ift „auf, SueTaaliee | 


——— 
über die ſlattgehabte Dienftentlaffung fofort Satene vd fe · N nrtüung 


5. 


‚gu verfügen, gleichzeitig aber auch Die Aus fertigung der Aſſignation daun bei 


Der unterzeichneten Abtheilung zu extrahiren. 

Den in der h. 12. erwähnten Art etwa annoch varübergehend beſchäftigten 
Invaliden muß. das nach den Beftimmungen des d. 11. des Staats -Mini- 
ſterial⸗Beſchluſſes vom IAten. Oktober 1837 entzogene Gnadengehalt, nach 


dieſem neueren Beſchluſſe vom Aſten Januar 18450ab wieder verabreicht werben, 


und es ſiehet die unterzeichnete Abtheilungseinem Antrage-bierüber feiner Zeit da 
entgegen, wo es einer neuen Anweiſung bedarf/ weil wegen längerer Dauer ‚bie 
frühere Amweifung bereits der Rechnung der betreffenden Jahres-Rechnung 
beigefligt worden iſt. Es bedarf: keiner Ermähnung, daß die Natur des, vor: 
übergehenden Verhältniffes ſcharf aufgefaßt nnd feſtgeſtellt ſein muß. 


Sm Allgemeinen ift durch die in’ Rede ftehenden neuen Vorſchriften in den 
hier immer ganz abgefonderten Gontrollen und in dem Berfahren bei den 
Offizier⸗ ꝛtc. Penfionen nichts geändert. Die Beflimmungen des $:8. wegen 
der in dem Penfions + Abfchlüffen und Rechnungen geführt werdenden, nach 
dem Givil: Penfions-Reglement penfionirten Land-Gensd'armen find im We— 
fentlichen ſchon bisher nach der Eirkular- Verfügung des Militair: Defonomies 
Departements vom 2Hften Februar 1832 in Anwendung gewefen, und es 
bleibt hier nur noch zu bemerken, daß die fpeziellen Anzeigen, welche nad) 
der letztern Über die gefchehene Feftftellung von der Königlichen Regierung 
an die unterzeichnete Abtheilung bisher gemacht worden find, den in Rebe 
ftehenden neuen Vorſchriften gemäß wegfallen, daß dagegen hierüber das 
Nöthige in dem Quartal» Abfchluffe von den Penfiond - Zahlungen enthalten 
fein muß, im Webrigen aber wegen biefer Zahlungen Alles in dem biöherigen 
Verfahren fein Bewenden behält. 
Berlin, den Oten September 1844. 
Kriegs: Minifterium. Abtheilung für dad Invaliden: Wefen. 


Die Atteſte und Befheinigungen , welche bie Behörden nach vorftehenden Bes 


ſtimmungen — C. Erläuterungen J. a. U. a.. — ‚auözuftellen haben, merden bis zum 
Löten Zanuar jeden Jahres erwartet. 


‚Wegen der. im ‚Pofidienft, angeftellten oder beſchäftigten Invaliden „find nad) 


einem Schreiben des Herrn geheimen. ‚Staatöminifterd vp. Nagler Ercellen; vom 
Röften Dezember 1844 die Poftanftalten in der Provinz angewiefen worden, bie Jah: 
resbeſcheinigungen in Abſicht auf das Fortbeſtehen des Dienſt- und Einkommens⸗ 
Berhãitniſſes der. betreffenden Invaliden, welche Gnadengehalts-KZuſchüſſe beziehen, zur 

- zechnungsmäßigen Juſtifikation dieſer Zuſchüſſe uns am Schluſſe des Jahres direkt 
zu überſenden. Maxienwerder, den 14ten März 1845. 


Königlich Preußiſche Regierung. 


—— — 


u 
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“rm. - Bei der nahe bevorſtehenden Wicdereröffuung bes Trajektes ber die 
Ströme und Gemwäffer finden ‚wir uns veranlaßt, die zur Beförderung der Sicherheit, 
Drdnung und Präcifion. bei’ dem Leberfehen von Reifenden durch: die Fähranftalten 
getroffenen Beftimmungen nachſtehend wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß zu. bringen, 
und fowohl die Fähr- Inhaber als die mit der Beauffihtigung der FährsAnftalten 
beauftragten Behörden und Beamten zur genaueiten Beachtung derſelben zu verpflichten. 

8. 1. Im Allgemeinen hat der Inhaber einer Fährgerechtigkeit die Werpflichs 
tüng, die Daffage an dem beflimmten  öffentlidyen Uebergangspunkte fortdauernd unb 
zu allen Nahreszeiten mit polizeilich anerkannter Sidyerheit zu erhalten und den ihm . 


in diefer Beziehung von der beauffidhtiigenden Polizeibehörde zu ertheilendem Anwei— 


fungen unweigerlich Folge zu leiften. 

Anöbefondere dürfen auch bei nothwendig werdenden Veränderungen der Lans 
dungspläge nur ſolche Stellen dazu gewählt werden, von mo aus die Randftraße 
ohne Gefahr und Unbequemlichkeit zu erreihen if. Die dazu erforderlichen. Worridy 
tungen ift der Fährinhaber auf eigene Koften herzuftellen verbunden. 

$. 2. Dem Fährinhaber. ift ed unbenommen, fo weit ihn die Natur dabei, 
3. B. mittelft theilweifer ober gänzlicher Eisbededung, unterjtügt, Died zu benußen, 
jedoch ift er verbunden, jederzeit folhe Vorrichtungen zu treffen, wie fie den jedes— 
maligen Umftänden und dem Zwede der Sicherheit angemeffen find. 

: .& 3. Der unmittelbare Vorſteher einer Fähranftalt, Pächter oder Setzſchiffer 
ſowohi, als auch deſſen Leute, müſſen der Stromfahrt kundige Männer fein, und darf Nie: 
mand dazu angenommen werden, der feine Qualififation nidyt genügend nachgewieſen hat. 

8.4. Die Belajtungsfähigkeit einer jeden Öffentlihen Fähre, eines Prahms 
und Ueberſetzungsbotes muß unter Leitung des betreffenden Wafferbaubeamten mit 
Buzichung der Orts: Polizeibehörde und eines zuverlaͤſſigen Schiffers gehörig feſtge— 
ſtellt und zu dem Ende mit einem mindeſtens einen Zoll breiten Leiſten um das Ge— 
fäß herum bezeichnet werden, welcher ‚mit ‚einer moͤglichſt unauslöſchlichen weißen Farbe 
anzuſtreichen, die immer zu erneuern iſt, fo oft fie unkennilich geworden. — Weber 
diefe Marke hinaus darf das Gefäß unter keinen Umftänden bei ſchweret Verantwort⸗ 
fichkeit des Fährinhabers belaſtet werden. Bei det Beſtimmung der’ Belaſtungsfä 
keit iſt auf das richtige Verhältniß der Breite des’ Fahrzeugs, insbeſondere der U 
berſetzungsboͤte, zur Tiefe der Einſenkung zu ſehen und der Gebrauß‘ ganz —— 
Zahrzeuge zum Ueberſetzen durchaus zu verbieten. 

Zu einer jeden Fähre fo wie zu jedem Prahm gehört noch ein raaſichtlich Pe 
Bilaftungsfähigkeit ebenfalls geprüftes und bezeichneted Boot von hinlänglicher Bröpe, 
welches unter allen Umſtänden leer mitgenommen werden muß, die Sähre oder der 
Prahm mag bis zur feftgefeßgten Ginfentung belaftet fein oder nit.  manmmudn 

F. 5. Außerdem ift jeder Faͤhrinhaber verpflichtet, die Aufs und Abfaherbrücen 
an den Landungspläßen: jederzeit in der ganzen Breite der Fähre anzulegen und zu 
unterhalten, die Fähre felbft aber an beiden Enden mit Klappen von gleicher Breite 


— WE 


zu verfehen , welche leßtere ſo einzurichten ‘find, daß fie — ** der ueberfahrt auf⸗ 
recht ſtehen und als Schutzgeländer dienen können. | 
86: Der Ueberfag muß zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit und ſowohl bei gu⸗ 
tem als üblem Wetter ohne Zeitverluſt ſtattfinden. Ausgenommen hiervon bleiben 
Fälle augenſcheinlicher Lebensgefahr, wo dann das Weberfegen ganz unterbleiben muß. 
Die Kährinhaber haben nicht blos für zweckmäßige und brauchbare Geräthſchaf⸗ 
ten’ jeder Art in hinlänglicher Menge, fondern aud für eine hinreichende Bemannung 
und für eine angemeffene Verflärtung derfelben Sorge zu tragen, wenn der Trajekt 
durd) ungewöhnliche Ereigniffe, namentlich durch heftigen Wind, holen Waſſer ſtand 
und Eidgang erſchwert wird. 

8. 8. Einzelne Perfonen müffen, wenn dem betreffenden Fährinhaber in diefer 
Beziehung nicht durch Gontraft oder fonft befondere Verpflichtungen auferlegt find, 
fofort übergefeßt werden, wenn fie fo viel entrichten, als das Rährgeld von einem 
Fuhrwerke, bei deffen Erreihung die Fähranftalt zur alleinigen Ueberfeßung verpflich- 
tet ift, beträgt. 

Auch ift der Fährmann verpflichtet, nach beendigtem Ueberfegen, fofort nad) feis 
ner Station zurüdzulehren, ohne auf Rückfracht zu warten. 

Bei denjenigen Fähranftalten, bei welchen zwei Fährprahme in Bewegung find, 
dürfen diefelben niemals zu gleicher Zeit an demfelben Ufer verweilen, es muß viel: 
mehr, fobald der eine Prahm abftößt, ber am entgegengefeßten Ufer befindliche eben» 
falls unverzüglidy abgehen und fid) an das andere Ufer begeben. 

$. 8. Sobald der Ucbergangspunft dergeftalt mit Eis bededt ift, daß er mir 
Fuhrwerken ficher paffirt werden Tann, iſt, fofern kontraktliche Berabredungen nicht 
ein Anderes beflimmen, der Eigenthümer der Kährgerechtigkeit verpflichtet, für fichere 
Auf= und Abfahrten durd) Bretteranlagen oder Schwimmbrüden zu forgen, in fo weit, 

ald e& nach dem Urtheile der Lokal: : Polizeibehörde notwendig iſt. 
Auch iſt bei anhaltenden Frofte die‘ Eisbahn zu verſtärken und demnächſt der- 
getatt zu  begeichnien, daß fie bei dem Uebergange nicht verfehlt werden Tann. 

89. > Wird’ der Uebergang durch eingetretene · Umſtãnde lebens gefährlich, fo it 
* Fahr? Inhaber gehalten, dies an den ‚betreffenden Stellen durch gewöhnliche, in 
der Gegend übliche Warnungzzeichen anzuzeigen. Die Lokal-Polizeide hörde Ir dan: 
auf, daß ſolches gefchiehet, bei ſtrenger Berantwortlichkeit zu halten. 

F. 101. Zeder Inhaber einer Fäahr+ Gerechtigkeit iſt verpflichtet ‚in ſo weit dies 
bis jetzt noch nicht geſchehen iſt, den beſtäligten Tarif auf den Ueberſetzgefäßen ſelbſt 
oder am Ufer an einer ſchicklichen Stelle auf einer gemalten Tafel zu Jedermanns 
Einſicht anfzuftellen. 

8. 14. Side Ueberſchreitung der durch den Tarif beſtimmten Zäte, wohin duch 
das Abfordern von Zrinfgeldern gehört, unterliegt den in den Geſetzen enthaltenen 
Etrafvorfchriften und Wird in diefer Beziehung auf das Geſetz wegen Beſtrafung det 
Tarif⸗ Ueberſchreitungen bei’ Erhebung von Communikations⸗Abgaben vom 20iten 


März; 1837. Seite 574 der Geſetzſamulung pro. 1837. mit dem Beifügen verwieſen, daß 
auch in diefer Hinficht der Inhaber einer Fahranſtalt ‚für feine Beute verantwortlich bleibt, 

8:12. Es folk mindeſtens in jedem Jahre von Amtswegen eine zweimalige 
Reviſion einer ‚jeden Faͤhr⸗Anſtalt durch den. betreffenden Waſſerbau-Beamten unter 
Zuziehung ber ODrts / Polizeibehörde und zwar einmal beim Abgange des Winters 
und einmal im ; Sommer ſtattfinden und ſelbige insbeſondere ſtrenge auf die bauliche 
Beſchaffenheit der. Ueberſetzungsgefäße und auf die Güte des Dazu gehörigen Geſchirres 
gerichtet werden. Die Orts-Polizeibehörde hat darauf zu: halten, daß der Anweiſung 
des Baubeamten zur Abhülfe vorgefundener Maͤngel unweigerlich Folge geleiſtet werde. 

Sollte ſich bei der folgenden Reviſion wider Verhoffen ergeben, daß dies nicht 
geſchehen, fo hat der Baubeamte, wenn Gefahr im Verzuge obwaltet, dad Erforder- 
liche auf Koſten des Verpflichteten ſofort anzuordnen, ſolches der vorgeſetzten Königl, 
Regierung anzuzeigen, welche nöthigenfalls bie Koſten erekutivifcy- beitreiben laſſen wird. 

Bei bemerkten Vernachläſſigungen und Verſäumniſſen, deren Abhülfe minder 
eilig iſt, hat derſelbe aber nur an die Königliche Regierung zu berichten, damit die 
Polizeibehörde zu weitern Maaßregeln veranlaßt werde. 

Jedes durch Zufall oder Benutzung zum Ueberſetzen untauglich gewordene Ge— 
fäß muß fo lange außer. Gebrauch geſetzt werden, bis es ‚völlig wieder hergeſtellt und 
bei der KRevifion als tüchtig anerkannt if. Wenn dergleichen Gefäße durch die vor— 
genommenen Reparaturen und etwanigen Veränderungen aud) eine Veränderung ihrer 
Belaftungsfähigkeit erlitten haben, fo muß die Tiefe der Einfenkung - nach $. 3. an« 
derweit feftgefeßt werben. 

$, 13. Jede VBernahläffigung oder Webertretung- vorftehender Anordnungen, uns 
terliegt den entmeber jchon befonderd beflimmten Polizeiftrafen oder, in Ermangelung 
einer. ſolchen Beſtimmung einer Geldſtrafe von 5 bis 20 Thalern oder verhältuiß- 
mäßiger Gefängnißſtrafe, für. welche zunächft der Kährinhaber verantwortlich ift, dem 
ed überlaſſen bleibt, ; feinen. Regreß gegen; den eigentlichen Gotravenienten zu nehmen. 

Iſt aber durch «die Unterlaffung der ‚vorgefchriebenen Vorſichtsmaaßregeln ein; Schade 
am Beben: oder Leibe eined -Menfchen entſtanden, ſo iſt nod) außerdem die Einkeitung 
einer ; Eriminal = nterfuchung - gegen ‘den Uebertreter dieſer Polizeis Verordnung und 
die, Beſtrafung deſſelben nad) Vorſchrift des. Allgemeinen Landrechts Theil H.. Zit: 20; 
88. 691. 692. 776,: 777. 780, 781. in Antrag. zu, bringen. 

Indem wir ‚die ‚betreffenden Polizeibehörden hierburd) anweiſen, aufiidie Befol⸗ 
gung dieſer Vorſchtiften Seitens der Inhaber von Faͤhranſtalten mit Strenge und 
Nachdruck zu halten, fordern wir zugleich das Publikum auf, auf die Beobachtung 
der getroffenen Sicherheitsmaßregeln aufmerkſam zu ſein und bei etwa eintretender Ver⸗ 
nachläffigung, derſelben entweder das Kreis⸗Landrathsamt oder bie; unterzeichnete Königl. 
Regierung, zur unverzüglichen Einleitung der Abhülfe der ſtattgefundenen Mängel; 
davon in Kenntniß zu ſetzen. Marienwerder, den 25ſten März. 1845. 

Königlih Preupifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 
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le | efitig "auf." die unterm: Ttn "Apert/TIERwieder abgedruckte 
PR 5 pre | ve Seite 132) werden ſanmnliche Potizer · and Dets 
behötden CH für das zeitige und volkfländige Abtanpen'der Waumid Sorge 
gu tragen. Marienwerder, den 20ften März 1845. 
Königlid Preußifäe Regterumg. Abthälung des Innern. 


VI. Der Privatlehrer Stern zu Tuchel ift ald Agent der Mobiliar : Feuer Ber: 
fiherungs = Gefelifchaft Borussia zu önigeheß: ‚beitätiget. worden. 
Morienwerber,,.den-2öften März: 1845. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innuern. 


VII. Der Eigenkäthner Martin Oitke aus Lippinken, hieſigen Kreiſes, iſt wegen 
Meineides neben dem Verluſte des Rechts die Preußiſche National⸗Kokarde tragen 
zu dürfen, mit, einer ‚einjährigen Zuhthausftrafe beftraft, mas in Gemäßheit rechts⸗ 
kräftiger Entſcheidung hiermit befannt gemacht wird. 

Löbau, den 13ten März 1845. 

Königlihes Land- und Stadtgeridt. 


Eidetät- NE Der im⸗ Amtsblatt proe 1844 pag. ‚383; aufgenommene) Steckbrief des 
Polizei. hieſigen Konigl Inqulſitotiats die Franzista Sppbtrs ka betreffend hat feine :Grie- 
digung gefunden Marienwerder ;' den ſten März 1845. 
Komniglich⸗ Preußiſche Regierung: Abtheilung des Itinern. 
— — 


IX. Der mittelſt Reiſeroute unterm 2Oſften Januar c. nach Strasburg gewie— 
ſene nachſtehend ſignaliſirte polniſche Ueberläufer und Polizei-Obſervat Schneidergeſelle 
Michael Klann, iſt nach der Anzeige des dortigen Magiftrats - vom 20ſten Februagi<- 
daſelbſt nicht eingetroffen. — Saͤmmiliche Polizeibrhärden, werden. ergrbenſt erſucht, 
auf den ꝛc. Klann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hier einlie⸗ 
fern zu laſſen. Culm, den dten März 1845. 

Königlihes Landrathsamt. 
Bigmaltem.e mt. 


Geburtsort — Sboinko in Polen, Religion — evangelifch, Alten — 22 :Zahı, 


Groͤße — 5 Fuß Ba, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — 
blond; Augen — grau, Naſe — ſpitz, Mund — klein, Zähne — vollzählig, Bart 
— feinen, Kinn und Geſicht — länglich, Geſichtsfarbe⸗ geſund, Statur — ſchlank. 


— — — 
X. Die im Amtsplatt,Nro. 11. ‚pag. 76. unterm Iſten atz e. ſteckbrieflich 
verfolgte Johanna Meyer iſt ergriffen, und fonach der Stekprigk et erledigt. 


Löbau, den 16ten Mär; 1845. Be 
a IEHFOIEN 


10; sk, 





Derfonals 
Chronik. 
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Jay 


— wir ganz er auf, den —* zu — im ı Betretungsfall nad 


Elbing zu dirigiren und und davon Nachricht zu geben. 


Graudenz, den 12ten März 1845. Der Magiſtrat. 





XII. Wegen mangelnder Regitimation wurde der Arbeitömann Wilhelm Herrmann 
aus Soldau hier arretirt und unterm Köten' Dezember v. 3. an den Magiftrat Sol- 
bau mittelft befchrankter Reiferoute gemiefen, nad) der eingegangenen Benachrichtigung 
dort indeß nicht eingetroffen, und wird wahrſcheinlich feinen vagabondirenden Lebens: 
wandel fortfegen., Die Wohllöbl. Polizeibehörden und die Genẽed'armerie werden er— 
fuht, auf den ıc. Herrmann Acht zu haben, und mit demfelben im Betretungdfalle 
den Beflimmungen gemäß zu verfahren. Zautenburg, den 18ten März 1845. 

Der Magiftrat. 


Alll. Der unten fignalifirte polnifche Weberläufer und Polizei: Obfervat Andreas 


Jurkiewicz hat ſich am 2ten d. M. aus dem Dienfte des Aderbürgers Mathias Rös:: Mi 


mer zu Abbau Briefen heimlich entfernt, und iſt der Aufenthalt deffelben nicht zu ermitteln. 

Sämmtlihe Wohllöbliche Palizeibehörden werden ergebenft erfucht, den 2. Zur: 
kiewicz mittelſt Reiferoute entweder hierher zu dirigiren oder und von feinem Aufent- 
halte Nachricht zu geben. Briefen, den 4ten März; 1845. 

Der Magiftrat. 

Signalement.. Geburtsort — Kelpin in Polen, Alter — 20 Zahr, Reli 
sion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 3 Boll, Haare — dunfelblond, Augenbraunen 
— blond, Augen — blau, Nafe — proportionirt, Zähne — vollzählig, Geſicht — 
länglich, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, Sprache — polniſch, befondere 
Kennzeichen — an der linken Hand der kleine Finger von einem Sicheleinſchnitt ſchief. 


XIV. Dem Oberlehrer Herrn Dewiſcheit vom Gymnaſium zu end ift die 
Direktor Stelle am: Progymnafium zu Hohenftein verliehen worden. 
Die Kreis» Ehierarzt: Stelle für den Bezirk, welcher aus. der zweiten Hälfte des 


Kreiſes Gonig und aus dem Kreife Schweß gebildet worden, iſt dem Thierarzt erſter 


Klaffe Friedrich Eihbaum verliehen worden. 

Der Grenz= Auffeher Maroszemwöfi iſt von Gollub nad) — der Grenz⸗ 
Aufſeher Spließ von Leibltſch nach Gollub und der — Aufſeher Bock von 
Mzanno nach Leibitſch verſetzt worden. ee — 

(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 14.) 
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Amts- Blatt. 





No. 15, Marienwerder, den Iten April 1845, 
. . — 





Das Ste Stüd der Gejegfammlung enthält unter: 

No. 2549. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Aten Januar c., betreffend das Auf: 
gebots= und Amortifationd : Verfahren ſolcher fchlefifchen Pfandbriefe, welche 
während: der gefeßlichen Berjährungsfrift nicht zum Vorſchein gefommen 
find; 

— 2550. die Verordnung vom Asiten Bebruar c., betreffend die Einrichtung des 

Berg: Hnpothefenweiend ‚in dem Herzogthum Weltphalen, dem Fürften- 
thum Siegen mit.den Aemtern Burbach und Neuenkirchen, und den Graf: 
ſchaften Wittgenftein» Wittgenftein und BWittgenftein » Berleburg, 

ferner. die Fifcherei= Ordnungen: 

No. 2551. Für die Provinz Pofen; 

No. 2552, für die Binnengewäfler der Provinz Preußen ; 

No. 2553. für das frifhe Haff und 

No. 2554. für das kuriſche Haff, fämmtlid vom Tten März c.; 

No. 2555. das Gefeß über die, Verpflibtung des Fiskus zur Zahlung von Zöge: 
rungd=Binfen, vom Tten März c- 


1: Mit Beziehung Auf das Patent wegen Publikation des Provinzialvechts für 
Weſtpreußen vom: 19m April Br (Geſetzſammlung Seite 103.) wird. hiermit zur 
näheren: Bezeichnung derjenigen Landestheile, für welche daſſelbe erlaffen. worden, - mit 
Rüdficht auf die jet beftehende Landeseintheilung. befannt gemacht, daß das Provin- 
zialrecht Für Weſtpreußen nah $- 1. und 2; des gedachten Patents feit bem Iften 
Juli 1844 Geſetzeskraft hat: 

A. In folgenden sum Regierungsbezirk Marienwerder gehörigen 
Landesötheilen: 
1: in! ‚ben Reifen: Conitz 7 Eulm, Flatow, Löbau, Schlochau, Schwetz, Stras⸗ 
burg, Stuhm und Thorn; 
2in dem Dt. Grofefchen: Kreiſe mit Ausnahme folgender dem Reumärkifchen 
Provinzialrecht unterworfenen Ortſchaften: Prochnow, Eichenbruch, Annenthal, 
MPetznick, Ernftruhe, Zacharin und Forft<Revier Theerbruch; 
3. in dem Graudengzer Kreiſe mit — — dem. Sſtpreußiſchen ro; 
— in Marienwerder den 40. April: 1845... 
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vinziafrecht sfenin Ortſchaften: Gr. Leiftenau, Scharnhorſt, Kowallek, 
Sarlöhoff, 8 Chu ED ffo-Neufop, &r. Thymau, Oſſowken, Kl. Thy: 
mau, Goltſchalk, Dohnaſtadt, Babken, Wurzelsdorff und Partenfchin; 

4. in dem Dorfe Modgau im Rofenberger Kreife; 

5. in dem auf dem linken Weicyfelufer belegenen Theil ded Kreiſes Marienwer- 
der und in demjenigen auf dem rechten Weichfelufer belegenen Theil dieſes 
Kreifed; welcher folgende Ortſchaften umfaßt:  Außendeidy, Borrishoff/ Brad): 
fewo, Brolauer: Kämpe, Baggen, Budzin, Gr. Dubiel, Kl. Dubiel, Dembin, 
Fuchswinkel, Großmeide, Gutſch, Hinterfee, Johannsdorff, Dorf Jerszewo, 
Vorwerk Jerszewo, Katzker-Kämpe, Kleinſelde, Kramershoff, Neu: Liebenau, 
Mewiſchfelde, Neudorff, Paſſurenkämpe, Paſtwa, Penkers, Rachalshoff, Alt: 
Rothhoff, Dorf Rothhoff, Schadwinkel, Schulwieſe, Stobbendorff, Tiefenau, 
Unterwalde, Unterberg, Dorf Weißhoff, Vorwerk Weißhoff, Mühle Weißhoff 
und Zandersweide. 

(In den übrigen unter 4. und 5. nicht genannten Theilen des Roſenberger und Ma— 
rienwerderfchen Kreiſes gilt dad Oftpreußifche Provinzialrecht.) 

B. 3m ganzen Regierungsbezirk Danzig, mit Ausnahme: 

a. des Dorfs Hansdorff im Elbinger Kreife, in welchem das Oftpreugifche Pro- 
vinzialrecht gilt; 

b. der Stadt Danzig und dem fogenannten alten Danziger Gebiet, welches fol- 
gende jet theild zum Danziger, theild zum Marienburger Kreife gehörigen Ort: 
fhaften und Grundflüde unmfaßte: 

Kämmerei- Güter 
A. Im Stüblauer Werber: 

Güttland incl. Keßlin, Stüblau, Krieflohl und das hiezu gehörige Freyenwalde, 
Bugdamm, Oſterwick, Trutenau, die Kuhweide und das Schönauſche Stück, Woſſitz, 
Langfelde, Letzkau, Gr. Zünder, Käfemark incl. Pfarrdorf, Klein» Zünder, Hertzberg, 
Gettöwalde und Roſenau, Woplaff, Grebinerfeld, Schönau, Sperlingsdorf, Scharfen⸗ 
berg oder Schönwart, Landau, Reichenberg, Weßlinfen, Breitenfelde oder Proitenfelde, 
Scönrohr, Schmeerblod, Herrengrebin, Grebinerwald, Langenftüd, Schönmwice, Bo- 
denbruch. I) az Y 
Er seanuız’B,. In der Nehrung. 

Weichſelmünde, Heubude, Krakau, Neufähr, Bohnfad incl, Pfarrdorf, Bohn- 
faderweide, Einlage, Schnackenburg, Krohnenhoff, Schiewenhorft, Wordell, Freyen: 
huben incl. neue Welt, Nidelöwalde, Pafewark, Faulelaak, Pringlaff, Schönbaum, 
Schönbaumermweide und Danziger Haupt, Letzkauerweide, Junderader, Steegen und 
Kobbeigrube, Stutthoff nebft der Störbudefchen Rampe, der Lichttampe, der Kobbel: 
fampe, dem Norders Haden, dem Mittel- Haden, dem Süder: Haden und. dem Wei⸗ 
den= Haden, Stutthoff incl. Biefewald, Bodenwinkel, Liep, Kahlberg und neue Welt, 
Narmel oder Polske, Neufrug, Pröbbernau, Wögler, Vogelſang, Fifherbabte, Glass .3 
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bitſch, Steegnerwerder, Junkertroil und Junkertroilerhoff/ Poppau, Reukrügerölampe, 
Bedhotnd- Rampe, Grofchlen: Kampe, Schweine-Kampe, 'Grubens und Ködings: 
Kampe, Wangen: Kampe, Kleine Neukrügers- oder — Kampe, Haus- und 
Laſchken⸗Kampe. 
C. Auf der Höhe. 
Braunddorf, ! e" 
Praufterfrug und Wald und Szerzoma, 


Lehmberg, Braunsdorfer Puſt⸗ 
Hauung, fowien. 
Seeberg und Pofterberg, 


Rothe: Fluß, 
Dominica, 
Bu N. ET —— 
Pulvermübhle, 
Barenberg, 
Krönfe 
Neu: Marti, Wartſcher Puſtko⸗ 
Foßberg, wien. 
Bei Steegs, 
Kaninchenberg, Amis Malenczyn 
Neu = Mallene ʒyn 
Johannisthal, Guteherberge, Giſchkau incl, Giſchkauer-Feld, Kannade, Scharfenort, 
Kowall, Loͤblau, Unter-Kahlbude, Miggau, Miggenahl inel. Hundertmark, Großland 
und Heegewald, Prauſt, Roſtau, Wonneberg incl. Chriſtinenhoff, Hölle und Teichhaus, 
Zipplau, Ohra, Zigankenberg incl. Mulde, Zigankenberger-Feld, Königsthal-Beſitzun— 
gen vor Langefuhr und Neuſchottland und Mielkeſche Garten, imgleichen Dievelkau, 
ehemalige Reiherſche Garten, Reigershoff oder Reihershoff, auch Klein-Schellmühle 
genannt, bei Schellemühl, Schellemühl, nur die Mühle, die Koppel, Ziegelſcheune, 
Tempelburg, Kalkſchanz, Nobel, Drei Schweinsköpfe, Rottmann. 
D. Im Bau-Amt, 
Neuendorf, Gr. Plehnendorf incl. Außendeih und Schleufe, KL. Plehnendorf, 
Sr. Walddorf, Kl. Walddorf, die Fleifcherriefe, VBürgerwiefen, Schleufenhaus, der 
Poggenkrug, die Enerwiefe, Rüdforth, der weiße Hof, der Vorſchoß der Außendeiche 
dafelbft, Gänfefrug, am Troyl, Strohdeih, Kriefel, Steindamm, Nehrungſche Weg. 
E. Halbinſel Hela. 
Hela, Danziger Heifterneft. 
« Sn der Scharpnau. 
Altebapke incl. Schwederskampe und Pollniſche Hufe, Beyershorſt incl, Bauren- 
kampe, Gr. Brunau, Dinterthor, Jankendorf, Kalteherberge, Kl. Brunau oder Kun: 
tzendorf, Küchmwerder, Laakenwalde, Rehmwalde, Scharpau, Schwentefampe, Sufewald 


” 
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incl. Krippenwalde und Rohrplan, Tiegenort, ZiegenorteraBiefen und. Bauer: Wald; 

Rohrplan oder Holm, Krug Fibe oder Freiheit, Rohrland⸗ —— Abgunfl- 

kampe, Hornfampe. 

G. Grundftüde, bie Hospitälern, Klöftern, und —— —— 
gehören: 

1. Zum Hospital St. Jacob: DRilchpeter und Mennoniten sWiefe; 

2. zum Hospital St. Michael oder Alter Engel: das Land: und die Grundſtücke 
vor dem Olivaer Thor; 

3. zum Hospital und zum heiligen Leichnam: das Land por dem Olivaer Thore; 

4. zum ftädtifchen Lazareth: das Land vor dem Olivaer Thore und bei Neu- 
fchottland; : 

5. den Hoöpitälern heil. Geift und St. Elifabeth: Zankenczyn, Lepin inel. Korn⸗ 
und Papier-Mühle, imgl. Schäferei Mallenczyn, Fidlin, Krampitz, imgl. 
Weißhoff, Scheibe und Ochſenwerder, Lepitzer-Land, Pitzkendorf, Rambeltſch, 
Schiddelkau, auf dem Troyl und Hardersland, Kalkofen, Außendeich zwiſchen 
Weichſel und Mottlau, Polniſche Haacken; 

6. Kämmerei⸗-Grundſtücke: Stadtgebiet, Petershagen außerhalb Thores, das 
2te Neugarten, Molde, Weinberg, Looſeberg, Emaus, Schlapke, Kneipab, 
Nehrungſche Weg. 

C. In folgenden im Pr. HolländiſchenKreiſe des Regierungsbezirts 
Königsberg belegenen Ortſchaften:— 
Reichenbach, Buchwalde, Alt- und Neu: Kußfeldt. Ezuifi 
Danzig, den Löten März 1845. 2 Sinmoh, 
Der DbersPräfident ber Provinz. Preußen. Mr 
Bötticher....iu..g . MATCH 

ds den 19ten März 1845. eurgt® x 

eg Ober⸗Landes⸗ — 22 
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U. Zur Prüfung — Jünglinge, — in dem — — Seminar 
Marienburg für dad Elementar⸗-Schulfach ausgebildet zu werden wünfchen,. iſt der 
Zermin den 19ten und 20ſten Suni von 8 Uhr Morgens ‚ab; feſtgeſetzt. 

Died machen wir mit: dem Bemerken befannt,; daß die zu Prüfenden — 
18 ag alt fein müſſen und daß biefelben beizubeingen haben: . ır-' 

Einen felbft verfaßten Auffab, ihren Lebenslauf enthaltend; 
3. den Zauf=, Gonfirmationd- und Gommuniondfdeinz;  . : 
3. dad Zeugniß über den * Dyuntereidje und bie noch —* langt 
0. WVorbildung; 
cd, dad Zeugniß des Beifttichen in defſen Kirchfpiel, fie fi F zulebt aachen 
+ haben, ‘über den bisherigen unbeſcholtenen Lebendwandel, und 


, 
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5. ein ärztliches Atteft, über den Geſundheitszuſtand, worin auch, falls der ſich 
Meldende ‚einen Schutzblattern⸗Impfſchein nicht vorzuzeigen vermag, der ſtatt⸗ 
gefundenen. Schutzblattern⸗ Impfung Erwähnung geſchehen muß. 

Es wird noch bemerkt; daß diefe Attefte, da fie allein den Zweck haben, daß 
die Inhaber befugt werden, fi) zur Prüfung zu geftellen und, den Unterricht in. einer 
Öffentliche Anftalt zu genießen nicht ſtempelpflichtig find, jedoch wird jener Zweck aus— 
drucklich anf den Atteften zu vermerken fein. 

Die fih zur Aufnahme in das Seminar meldenden jungen Leute haben ferner 
folgenden Forderungen und Bedingungen zu genügen. 

A, Religion. Kenntniß der biblifchen Geſchichte alten und neuen Teſtaments 
(wofür Preuß’ biblifhe Gefhichte empfohlen wird) und ihres innern Zufammenhan- 
ges; fücheres Wiſſen der fünf Hauptitüde; verftändiges Auffagen berfelben und die— 
jenige Kenntniß der Grundwahrheiten des Chriftenthumd und der biblifhen Bemweis- 
ftellen, welche gute Gonfirmanden zu befißen pflegen; ein ficheres Wiſſen des Ber: 
zeichniffes der biblifchen Bücher fo wie die Fertigkeit im fogenannten Auffchlagen, fer- 
ner der mündliche Vortrag einer der bedeutenderen bibliſchen Gefhihten, die dem zu 
Prüfenden aufgegeben wird. Gedächtnißtreues Wiffen einiger der üblichften und werth: 
vollften Lieder aus dem Gefangbude. 

"Bi Deutfhe Sprade. Deutliches und richtiges Sprechen in gefchloffenen 
Säben, fiheres Berftändniß erzählender Darftellungen und nicht zu fehwieriger Aus- 
einanderfegungen, einige Gewandheit im mündlichen Vortrage, geläufiged lauterichtiges 
die Dauer der Sylben und die Zeichenfebung beachtendes Leſen, ſicheres Erkennen der 
Grundlagen des Satzbaues und: ber Mebetheile, und Kenntniß ihrer gangbarften, na: 
mentlich auch der aus der Lateinischen Sprache genommenen Benennungen berfelben ; 
schriftlicher Auffaß über eine nicht zu ſchwierige Aufgabe ohne auffallende Fehler gegen 
die Sprache und gegen bie allgemein angenommene Rechtichreibung, fo wie ohne auf- 
fallende Mangel in der Klarheit und Verbindung der Gedanken. Die Handſchrift 
muß in deutfchen und lateinifchen Zügen ficher und gefällig fein und and) bei ſchnelle— 
rem Schreiben jene Vorzüge nicht ganz verlieren. (Anfänge im Zeichnen und Anla- 
gen’ für daſſelbe find für die Aufnahme förderlich.) 

»C. Rechnen. a. im Kopfredinen: Geläufigkeit im Zufammenzählen und Ab- 
ziehen innerhalb der Zahlenreihe von 1 — 100; Fertigkeit im Multipliciren, in fo- 
fern der Multiplicandus weniger ald 100, der Multiplifator weniger als 10 if; 
im Dividiren, in fofern der Dividendus nicht mehr als 100, der Divifor höchſtens 
12 ift; Wiſſen des fogenannten großen, Einmal Eins; Uebung in der Löſung derjeni— 
gen Aufgaben, welche in der Volföfhule behandelt werden. 

b. im fihriftlichen Rechnen: Fertigkeit im Schreiben und Lefen von 2= bie 
fechöftelligen Zahlen; Fertigkeit in den vier Spezied mit benannten und unbenannten 
Zahlen, fo wie im geraden Freifag im, der Geſellſchafts-Rechnung und in den leich— 
teen Bruchrechnungen. (Kenntniffe in der Raumlehre find für, die Aufnahme förderlich.) 
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D. Aus ber Befhihte, Erd: unt Naturkunde die allgemeirfte in Be: 
treff des Vaterlandes etwas genauere und wmfaffendere Kenntniß (nad) Anleitung des 
2c. Preuß-Vetterfhen Kinderfreunded); ein gründlicheres und umfaſſenderes Willen 
hierin, namentlich in fofern e8 von Luſt umd Liebe zur Sache, von Anlagen und von 
verftändigem Fleiſſe Zeugniß giebt, gereicht zur Empfehlung. 

. E. Muſik. Gin gutes muſikaliſches Gehör, eine reine und fihere Stimme, 
Kenntniß der gangbarften Kirchen = Melodien, Fähigkeit, ein aufgegebened Lied rein 
und laut vorzutragen, Kenntniß der mufilalifhen Grundbegriffe und Zeichen (Noten 
und Ziffern), fo daß ein vorgefungenes Lied rihtig aufgefhrieben wird; Anfänge im 
Geigen⸗ und Klavierfpiel. 


F. Die Anlagen für Ertheilung des Unterrichts und für den Umgang mit Kin- 
dern werden durch eine angemeffene Probe ermittelt und find für die Aufnahme von 
Gewicht. Kömigäberg, den 12ten März 1845, 


Königlihes Provinzial-Shul-Eollegium. 


II. Den Gewerbefteuer » Veranlagungs : Behörden wird im Auftrage bed Herrn 
Generale Direktors der Steuern bemerfli gemacht, daß ſowohl die den Herren Land: 
räthen und den Magifträten unterm 18ten Dezember 1843 mitgetheilte Allerhöcfte 
Kabinetöorder vom 24ſten November 1843, ald auch die Girkular = Verfügung beö 
Herrn Generale Direltord der Steuern vom Tten Dezember ejusd. a, ausbrädlich die 
Ktaffe der Brauer Litt. F. zu denjenigen Gewerbefteuer- Klaffen zählt, für deren Wer 
anlagimg außer ben dur das Gewerbefteuergejeh vom 30ſten Mai 1820 vorgefhrie- 
benen Steigefägen auch die Säte von 10 Kthie, 14 Rthlr., 16 Rthie, 20 Rthlr., 
28 Rthlr., 32 Rthir., 42 Rthlr., 54. Rthlr. und 66 Rthlr. zur Anwendung kom⸗ 
men follen. Auch iſt der Grundfaß, welcher hinfüchtlic der Wahl des richtigen: Stei- 
gefabes für Brauereien durch dad in der neuen Ausgabe ded Schimmelfennig- 
ſchen Handbuchs über: die direften Steuern Seite 219 abgedruckte Minifterial-Refcript 
vom Ulten Auguft 1833 (III. 18,390.) ausgefprochen ift, feinedweges aufgehoben. 


Sndem etwanige Zweifel hiedurch ihre Erledigung finden, wird die nad den 
Beftimmungen des zuletzt erwähnten Refkripts gefertigte, auf fämmtliche zur Zeit ges 
ſetzliche Steigefäge gerichtete Nachweiſung der Gerwerbefteuer Beträge für Brauereien, 
welche hierunter abgedtudt iſt, zur Erleichterung der Veranlagung, fo wie zur Erzie- 
tung eines gleihmäßigen Verfahrens dienen, weshalb die betreffenden Behörden folche 
bei der Steuerveranlagung genau zur beachten haben. ° — 


Marienwerder, den 25ſten März 1845, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 


— |, 


Gewerb efieuer-Säbe für Brauereien. 
— Ve: 









































































Wenn. in einer jährliden - Steuerperiode, Beifpielöiweife in derjenigen fo ift für 
vom 1. Oktober 1844 bis 30. September 1845 j das 
— TE IE WET afenderjuhr 
an Braumals EN 3 1846 
du Bier 'veratbeiter worden: ebne Zufating — Sie — 
— —55 zu 
—— — —X al F ſeenq * ainſchuegn) veranlagen 
— | Schar — 
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und ferner fleigend um mit fetnerweitenm Steigen um | mir fernerem 
Sreig.um tetl 


und fo mit fernerem Stei: 
578%, Gentner 


gen um 84 Scheffel 
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IV. Die häufig mwahrgenommenen Beraubungen ber für öffentlihe Rechnung 
jü Waffer verfendeten Salztransporte ‘von Seiten ber Schiffer und deren Leute-hat 
höhern Orts die Veranlaflung gegeben, zur Warnung darauf aufmerffam zu machen, 
daß ſchon durch die Verordnung vom sten Mai 1809 das Verbot ergangen ift, ben 
Schiffen ober Schifföfnechten von ihrer Ladung irgend etwas abzufaufen, und daß 
die Mebertretung diefes Werbots als eine Diebeöhehlerei dem Diebftahle gleich beitraft 
werden fol. Indem daher die gedachte, in ber Öten Nummer des vorjährigen Amtö- 
blatts wieder abgedructe Verordnung in Erinnerung gebracht wird, ergeht nicht nur 
an die Bewohner der Ufergegenden die ernflliche Warnung, ſich des Ankaufs von 
Salz von den Führern und Knechten ber damit beladenen Fahrzeuge zur Vermeidung 
der geſetzlichen Strafen zu enthalten, jondern auch an- die Polizeibehörden,, in- deren 
Gefhäftsbereih ein Schifffahrtsverkehr ftattfindet, die Weifung, auf die Veruntreuun⸗ 
gen des Salzes und auf den Verkehr der Schiffer mit diefem Gegenftande ein: wach—⸗ 
fames Auge zu haben, und jeden Kontraventionsfall ſogleich bei der Bericdytöbehörde 
zur Ginleitung der Unterfuhung und Beftrafung der Schuldigen anhängig zu ma- 
chen. Gleichzeitig machen wir die Schiffer und diejenigen, | welche dieſes ‚Gewerbe 
auch nur vorübergehend betreiben, auf die in den Verordnungen vom 14ten April 
1824 und dten November 1835 enthaltenen Beflimmungen aufmerkſam, wonad) jede 
Veruntreuung der. zum Transport anvertrauten Güter mit den Strafen des gemeinen 
Diebftahls unter erſchwerenden Umftänden belegt ift. 

Marienwerder, den 29ften März 1845. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. In der Verlagsbuchhandfung von Heymann zu Berlin iſt ein Werk, betitelt: 
die ftändifche Gefehgebung der Preußiſchen Staaten, herausgegeben von 
8. F. Rauer, Redakteur der Kameraliftifchen Beitung, ht 
erfhienen, welches. eine ſyſtematiſche Darftellung, der ftändifchen Geſetze, der auf deren 
Ausführung, und Anwendung bezüglichen amtlichen Erlaffe, die in fpeziellen Fällen 
ergangenen Deklarationen 'und Entfdeidungen und alle auf die ftändifchen Verhältniſſe 
bezüglichen Anträge ber Landtage nebft den. darauf in den Landtags -Abfchieden er- 
gangenen Befcheiden enthält, und ein ſehr brauchbares Hülfsmittel bei der Bearbei: 
tung ftändifcher Angelegenheiten gewähtt. eyes seh 


Mit Rüdfiht auf die praktifche Nüplichkeit diefes Werks wird, daſſelbe im Auf- 
trage des Könige. Minifterti des Innern, insbefondere den Herren! Landraͤthen unſeres 
Der zur Anfhaffung empfohlen. — — 

Marienmerder, den 2Wſten Maͤrz 1845 Ip: 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. ° 


VE Dem 


ce 


ad VE Den |biöheriger Maurtrgejellen? · Wilheln Pichert) welcher ſich in Lautenburg 
niederlaſſen wird⸗ Kifbı nach abgelegter⸗ Prufung das Quallfikations⸗Atteſt zum ſelbſt⸗ 
ſtãndigen· Betriebe des Maurerh andwerks als Meiſſer ertheilt worden. * 
Marlenbetder den 22ften März 1843, Er | 

— 34 Königlaͤch Preuß iſche Megierung, 

unoot Abtheilung des Zunern. 





0 NIE Bei dem am Aten · Dezember pr. in ber Stadt Straſburg ausgebrochenen 
Feuer/ haben bri den angeordneten Löfhungsmaapregehr,>fich Durch beſondere Thätig⸗ 
keit der Landwehrmann Jacob Fanfelow, Ludwig Wentzel und der Kauſmann Louis 
Meyer zu Strasburg ausgezeichnet, fo daß wir Veranlaſſung nehmen, denſelben hier 
mit ein belobendes Auerlenntniß zu. ertheilen. 

Marienwerder, den Aöſten März 1845, 


Königlich Preufifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


"VIE @8 iſt höhern Ortes ein anderweiles Formular zu den, der Königlichen 
Militait⸗ Intendantur, einzureichenden Tiguitationen ‚für. die von. den Gommunen zu 
Haufdirenden Servis- Beträge für einguartirte Miüitaird, vorgeſchrleben. 


Indem wir das untenftchende Schema jur Kenntuiß der Behörden unferes Der 
pattements bringen, weiſen wir dieſelben au, nach dieſem Schema die Servis⸗Liquida⸗ 
ttonen von 1845 ab, aufzuſtellen und die auf dem Titelllatte beſindlichen Bemerkun— 
gen genau zu beachten. | 

Marienwerder, den 3Often März 1845. 


Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


Servid - Liquidation 
der. Kommune N. N. pro, Monat 18 
Stadt (I. oder II Ullter) Klaſſe. 


Bemerkungen. ' 


Ce ET 

vuartirte grund dir die a⸗ 

* — den ——— liquidiren und ſodann auf Dies hetref⸗ 
fenden Königl. Kaſſen angewieſen wird. 
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2. Bei der Liquidirung des Seroifed resp. Offizier⸗Servis⸗ Zuſchuſſes für Ein 
quartirte iſt der Tag des Eintreffens voll, der Tag des Abganges aber ui 
berückſichtigt zu laſſen, dergeſtalt, daß wenn ein Offizier ꝛc. am Iften eined Mor 
natd eintrifft und am 15ten gi er nur die Kompetenz vom. Iflen bis 
incl. 14ten, alfo auf 14 Zage zu berechnen iſt. Es iſt jedod; nothwendig, daß 
der bei Berehnung bed Servifes ıc. außer Anſatz bleibende Tag bed Abganges 
gleihmwohl in den Beſcheinigungen der Zruppentheile über empfangenes Natural: 
quartier, jedesmal ausdrücklich mit angegeben und aus diefen Beſcheinigungen 

inmn die Servig⸗ Liquibation (mie dies Beiſpielsweiſe wnftehend in Golonne ©. an- 
gedeutet ifl) mit übernommen werde, damit mit Sicherheit erfehen werben kann, 
ob der Servis; ꝛc. wirklich nur‘ für die Dauer der Einquartirung exclusive 
bed Abgangstages in Anſpruch genommen worden iſt 

3. Ein dreitägiger Quartiergenuß bfeibt, ald zur Käthegorie der Durchmärſche 
gehörig, unvergütet; nur erft wenn bie Dauer der Ginquartirung ‚den 4ten Tag 
erreicht hat, kann für, bie map Arne berfelben die Kompetenz in Anfag ger 
bradt werden. "Hat die Einquariirung einen vollen Kalendermonat gedauert, 
fo erfolgt die Vergütung für 30 Tage, wogegen für ein Naturalquartier, welches 
im Laufe eines Monats feinen Anfang nimmt. und his einſchließlich zum letzten 
Tage deffelbeh' Dauert, die Se 'dI8 - Kompetenz nad Zagen, tariimäßig mit. Yaofel 
berechnet, folglich in denjeni en, Monaten, welche resp. 28, 29 ober 31 Lage 
haben, auf diefe Tage —** wird. | — “ ee 


4. Bei Gewährung der Stallung für die etatömäßige Anzahl Pferde ber betrefr 
fenden Dffizier-Chargen erhalten. die Kommunen die vollſtändige etatömäßige 
Servid: Kompetenz. Gind Aber weniger als die etatömäßige Zahl von, Pferden 
unterzubringen, fo darf der Stallferpis, und Zuſchuß nur für, fo, viel Pferde bes 
technet werden, ald wirklich einquartirt find. In diefem Falle’ paffirt fodann 
in Städten 6 1- Klaffe monatli 15 far: | | Stallfervis und der hiernach fich erges 
(I/II. Klaſſe Ikfgr. Fpff bende ortsüblihe Stallfervis » Zufchuß. 


5. Wenn die Regimentä- Adjutanten der Infanterie und die Brigade - Adjutanten 
der Artillerie während der Uebungen ‘in zufammengezogenen Divifionen fowohl 
der Corps, in foweit Feldmanöver dabei’ ftattfinden, alſo ‘auch Beiden Uebungen 
des Borpoften: Dienfte® und des Beinen Krieges, ein zweites Pferd ſich halten, 
fo paffirt für ein ſolches gleichfalls der -Stallfervid und Zufhuß nad) den zu 4. 


erwähnten Säßen, jedoch nur auf 1 Monat. n 
IGAbweichungen von‘ biefeni Schema důrfen nicht: workoimmeny:;indbefondere dber 
5 Auf zu achten, daß der, zwiſchen Kolonne Rund) 10 ferigöfaffent und 
Arsflie feinen Beſtimmung bezeichnete Raum unbeſchrieben / bleivt. iv] a Tıöd 
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IX. Kon’ ph  Baiebsmännern im Departement der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder. haben ſich nachſtehend Benannte durch eine bedeutende Zahl zu Stande 
gebrachter Ber | in den Sahren 1842/44 wortheilhaft ausgezeichnet: 

der, Deganift Dronczkowoki zu Wirte, welcher 399 
a: der Gutsbeſitzer Kubyk zu Sgucowo, welcher 389, 
3. ber Bürger Erdmann zu Zempelburg, welcher 320 
zu Stande gebracht hat. 
Marienwerder, den 26ften März 1845, 


Königlides Oberlandesgericht. 








dienftcs in Betretung eines Fußweges über eine Wieſe durch den Eigenthümer 

dert worden it, giebt Veranlaffung, hierdurch Öffentlich befannt zu machen, daß ben 
Grenz: Aufjichtsbeamten die Befugniß zuftcht, Behufs der Ausübung ihres Dienfted, 
insbefondere bei Patroillen an der Grenze und bei Verfolgung von Schleichhändlern, 
aller gangbaren Fußſteige und Nebenwege fih zu bedienen, und über brachllegende 
und unbeftellte Acker zu gehen; ja felbft, wenn Schleichhaãndler ſich in Saat⸗ oder 
Getreideſelder flüchten ſollten, ſie dahin zu verfolgen. Der in letzterem Fall entſte⸗ 
hende Schaden kann indeſſen ſogleich durch Sachverſtändige abgeſchätzt werden, um 
regen des Erſatzes das Erforderliche zu verfügen. 

Ein Jeder wird daher hierdurch verwarnt, bie Grenz = Offizianten in ihten Dpe⸗ 
rationen, und wenn fie in Folge derſelben von den öffentlichen Landſtraßen abweichen 
müffen, bei Vermeidung geſetzlicher Ahnbung nicht zu hindern. 

Danzig, ben 28ſten März 1845 

Der Gcheime ObersFinanzrath und Provinzial: -SteuereDiseltor 


X. Der Fall, daß ein Grenz + Auffihtedramter bei Ausübung feines a 


XI. Ginlabung 


zur Beier des 23ſten Stiftungsfeftes ded Vereins Weftprenfifcher- andweirthe 
in Marienwerder, am 1Oten Suni 1845, 
und 
der damit verbundenen Ausſtellung landwitthfchaftlicher Produkte und Fabrikate zc. 


In Gemäßheit des Central— Conferenz⸗Beſchluſſes vom 22ften v.M. wird unfer 
Deren fein 23ſtes Stiftungsfelt am 10ten Juni-c. in folgender Weile 
begehen: 

Nachdem die activen Mitglieder von 9 bis 11 Uhr ‚Vormittags. ihte ſta⸗ 
tutenmäßige GentralsGonferenz gehalten haben, wird der Verfamminngs- Saal 
auch dem. Übrigen Publikum geöffnet werben ‚und die feſtliche Sit ung 9 ihren‘ An- 
fang nehmen, 2 5 


£ os 


0b Außer der Feſtrede, welche der Haußtoebeins⸗ Direktor haͤlt/ wird noch ein ee 
* über einen allgemein intereſſanten? Gegenſtand ſtattfiuden .. 

Darauf’ begiebt ſich die Geſellſchaft inıden Borſuch garten bes’ Betein * 
** den dietjährigen Pflanzen: Culturen Kenntniß zu nehmen, und. ba ein ge⸗ 
meinſames Mittagsmahl, wegen Kürze dee Zeit, dies Mal nicht möglich iſt, fo wird 
bort, ‚und in, dem Gaſthauſe zu Lirbenthal, für einen Imbiß geſorgt werden. 


MNachmittags halb 3 Uhr wird in der Nähe von Liebenthal ein Drobepflügen 
mit verfchiedenen Hier noch nicht bekannten Pflug: Apparaten uiid. gleichzeitig aufsdem 
gewöhnlichen Plage in unferm Stadtwalde eine Shauftellung tanbwirtbid.aft- 
küher Produkte und Fabrikate, vorzugdweife eine Thierſchau und Ausſtellung 
neuer nützlicher Maſchinen und Geräthe, meiſtens aus unſerer Niederlage, veranſtal⸗ 
tet werden. 

Durch Allerhoͤchſte Munificenz ſind wir in den Stand geſetzt worden, für preis⸗ 
würdige Schaugegenſtände folgende Prämien zu bewilligen: 


Zehn Reichsthaler für das tähtigfte Arbeitspferd der Höhe, 

Behn Reichsthaler für ein folhes der Niederung, 

Zwanzig Reihöthater für die befte Zuchtſtute der Höhe, 

Zwanzig Neihöthaler fur eine folche der Niederung, 

8ehn Reihöthaler für die milhreihfte und milchbefte Niedes 
rungs: Kuh, 

Behn Reichsthaler für eine ſolche Höhefhe Kuh, 

Bchn Reihöthaler für den ſtärkſten Ochſen, 

Fünf Reichsthaler für die befte Zuchtſau, 

Fünf Reichsthaler für das feinfte Stüd Leinwand, 


Wir enthalten und hier über die Beurtheilungs-Grundſätze der Preiswürdigeit 
dieſer Objekte irgend Etwas anzuführen; überlaſſen dies vielmehr den zu wählenden 
Preisrichtern, weil wir fürchten, daß dergleichen Feſtſetzungen von denjenigen Beſitzern, 
die wir im Auge haben, mißverſtanden werden moͤchten, was ein Zurückhalten wirk⸗ 
lich werthvoller Thiere ꝛc. zur Folge haben könnte. 


Nur fo viel müſſen wir doc feſtſetzen, daß das zu prämiirende Thier von dem 
Schauftcller felbjt gezüchtet worden fein muß, was nachweiſen zu lajien, wir und hier⸗ 
mit ausdrücklich vorbehalten. Aud) die Leinwand muß von dem Schauſte eller oder 
deſſen Angehötigen ſelbſt verfertigt fein, wenn fie prämitrt werden folt, 

Die Milchkühe müſſen ſchon am Tage vor der Schau, und zwar Foäteftens bis 
3 Uhr‘ Nachmittags, Jum erſten Pieldinfen, der won uns beitellfen Commiſſion vor 
dem Gafthaufe zu Liebenthal übergeben werden , welche mit Hülfe derjenigen Perfor 
men; die zut Abwartung des Milchviehes mitgeſchickt ſind, —5— din, Verpflegung 
eh Letztern ſorgen wirdy falls, co misht beliebt, werden ſollte das —* Butter 


austömmlich mitzwgeben, um eine mögliche Alteration dee Thiere, die befanntlich leicht 

einen Rückſchlag am Milchertrage erzeugt, zu verhäten. 

"1 Die Prämien werden gleih auf dem Schauplage zuerkannt und ausgetheitt und 
ed wird ben Prämiirten die Wahl überlaffen, ftatt baaren Geldes, den Ama 

—* Prämien in Ackergeräthen aus unſerer Niederlage zu entnehmen. 


Es können übrigens zur Concurrenz um dieſe Prämien dies mal nur 
Eigenthümer kleiner bäuerlicher Grundſtücke zugelaſſen werden, um 
bei dieſer Klaſſe von Landwirthen den Eifer für Viehzucht und Geſpinnſt-Fabrikation 
vorzugsweiſe zu beleben. Wir find indeſſen überzeugt, daß dieſe Beſchränkung keinen 
Beſitzer preiswürdiger Schaugegenſtände anderer Kategorien abhalten werde, ſich bei 
unſerer Schauſtellung gemeinſinnig zu betheiligen; daß er ſich vielmehr durch das öf— 
fentliche beifällige Anerkenntniß der Preiswürdigkeit ſeines Produkts oder Fabrifats 
ſowohl auf dem Schauplatze, als in den Lokalblättern werde zufrieden ſtellen laſſen. 


In dieſem Vertrauen erſuchen wir alle hochachtbaren Gewerbsgenoſſen, aber ganz 
beſouders unfere geehtten WBereind: Mitglieder, zur Ausftattung unferer diesjährigen _ 
Ausftelung thätigft beizutragen, wobei mir ganz ergebenft bemerken, daß ſich unfere 
diesfällige Anfprache über das ganze Gebiet unſerer Wirkfamfeit erſtreckt und nicht, 
wie Einige wielleiht glauben möchten, nur auf bie nächſte Umgegend von Marienwer- 
der beſchränkt fein fol. 

Da es fi) aber bei dergleichen Beranftaltungen nicht um bloßes Anfchauen, 
fondern um Belehrumg handelt: fo muß ed und erwünſcht ſein, daß die Schaufteller, 
befonderd von Mafchinen und anderen zufammengefehten Fabrikaten, deren Zufammen: 
bang und Behandlung nicht fogleih. ind Auge fällt, die Erflärung von. dergleichen 
Schauſtücken gütig entweder felbft übernehmen; ober im Fall: fie dazu nicht geneigt 
fein follten, und dazu in den Stand feßen. Ohne diefe Mühe ift der Eindrud, den 
bie Sache auf viele Beſchauer macht, wie. die Erfahrung gelehrt hat, zu oberflächlich, 
verwiſcht fich ‚leicht aus dem Gedaͤchtniß und. erfüllt nit den Zweck. Auch iſt es 
nothwendig, daß wir von den. und zugedachteu Schauobjekten ſpäteſtens bie zum 
6ten Zuni c. Kenntniß empfangen, damit wir rechtzeitig für die Unterbringung N 
vortheilhafte Aufitellung derfelben Sorge tragen koͤnnen und eine Ueberficht gewinnen, 
um fpäter davon in unſerer Zeitſchriſt Gebrauch machen zu können. 

Marienwerder, am 1Oten März 1845. 


Die Hanptverwaltung bed Vereins Beftpreußifcer, Sande 


Sicherheitzs XI. Am 1Ttem d. M. find auf dem Jahrmarkte. in. ‚Rehden 2 Pferde, nebft 

Polizei. einem Holzfchlitten, an welchen, diefelben gefpannt waren, geftohlen, worden... — 
Das eine Pferd, welches dem Einſaßen Johann Zentarski zu Grutta choit, 
iſt ein ſchwarzer Wallach im! Alter von ® Jahren, ohne Abzeichen und von * 


| dad andere, ber Witwe Giszorra zu Grutta zugehörige iſt ein braune 
Ballad), 12 Jahr alt, mit Schrammbläße > — weißen Füpen. Beide Pferde be⸗ 
finden ſich in gutem Futterzuſtande. 

Indem ich vor dem Ankaufe dieſer Pferde rs bed qu. Schlitten Jedermann 
warne erſuche ich zugleich die. Wohlloͤblichen Polizeibehörden und Gensd'armen, auf 
den Dich zu vigiliren, ihn im. — anzuhalten und mir davon ſchleunigſt 
— zu machen. — 

Seepdem, den I9ten Maͤtz 1348. 
Der Landrath. 


zum. Der Kucht Auguft Behling, jeßt 24 Jahr alt, deſſen Signalement un ® 
fen angegeben ift und beffen gegenmwärtiger ‚Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, foll 
iegen Verdachts, einen Diebftahl verübt zu haben, zur Haft gebracht werden „Cs 
werden daher alle refp. Militair» und Givilbehörden hierdurch erfucht, ihn im Betre⸗ 
tungöfalle aufheben und an und gegen Erſtattung der Ixandportloften abliefern zu 
laffen. Seine Bekleidung zur Zeit, feiner — aus ſeinem letzten Wohnorte 
Gr. Bialachowo kann nicht angegeben werden. 

‚Graudenz, den 2dften März 1845. 

as Königliche Inquifitoriats: -Deputation. j 


BSigmalenment. Ä 
Geburtsort — —— * Aufenthaltsort — Kl. Zarpen, Alter, — er Jahr, 
Religion — katholiſch, Stand — Arbeitsmann, Größe — 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich, 
Haare — braun, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen— —— 
ſtumpf, Mund — gewoͤhnlich, Bart — blond, Zähne — gut, Kinn — ſpitz, Ge⸗ 
ſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — gefund, Ense - — oh Süße - — orlund, 
Sprade — deuiſch und etwas polniſch. 


KV.’ Der wegen Plederholten Diebſtahls mit Tecbömonatliche. Zuchthaus, be 
ſtrafte machftehend fignalifirte Polizei: Dbfervat Andreas Rummsti. aus, Tylig hat 
fi) von dort entfernt, aber nicht wieder eingefunden, und führt daher wahrſcheinlich 
ein vagabondirendes eben. 

Die Bohllöblichen- Polizeibehörden und Gensdarmen werben erſucht, auf den 
Ruminski zu vigiliven, felbigen im Betretungdfalle mittelft Reiferoute hierher zu di⸗ 
rigiren und mich von dam Geſchehenen in Senmtnif ſetzen zu wollen. 

Stradburg, den 26ſten März 1845. 

Königlihes Domainen- Amt. 


Signalement. 
Geburts» und Bohnort — Tyllitz, Religion — katholifh, Alter — 34 a Yahr, 
Größe — 5 Fuß 4 Boll, Haare — dunkel, Stirn — frei, Yugenbraunen — dun⸗ 


sI4? 


- 4 


Derional: 


Shronif. 
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kelblond, Augen braun Naſe ſtatk Mund Hein, ‚Zähne — wvollzaAhlig 
Dart — dunkel, Kinn und Geſicht — rund, re il — Mike. Frei ae 
terfeßt, befondere Kennzeichen — podennarbig. sanfim.sh | M nz 


Bekleidung: Bine blau tuchene Jade, Arte blau tuchene a; fie, ein Paar 
tuche ne Hofen, eine blau tuchene Ehiinmtisse , ein weiß leinenes N tin Paar 
lederne Stiefel," ein roth teummollenes’ Hals kuch niit gelben Blumen — re 


tr 
di 


XV, Der Schloffergefel Friedrich Hirt uch, welcher von und wegen engen 
an Reiſegeld und weil er ſich im Beſitz einer vorſchriftswidrigen Reiſe-Legitimation 
befunden, am 2ten Dezember pr. mittelſt Reiſeroute nad feiner Heimath Bieſenthal, 
Obet⸗ Barnimfchen Kreiſes, zurück gewiefen worden) ft dorf nicht and mmen. 
Sänitntliche Wohllbbl. Polizeibehtden etſuchen mir daher ganz ergebenft, und don 
dem Aufenthalt dis Höpfaer gefälligſt Mitteilung zu machen/ und denfelben nach 
feiner Heimath zu birigiten. —* 

Graudenz, den 1Oten März 1845, — *21 Eee 

| Der Nagiftrat. Bi —— 28 


XVI. Dem Vice-Dekan und Pfarrer Mahorsti in üſpo⸗ Mn die Schulin« 
fpeftion in dem Defanatsbezitfe von ulm interimitiſch don und übertragen worden. 
Dem Predigt: und Schulamts-Candidaten Goftſchewski ift die erſte Lehrer: 
ftelle am Schullehrers Seminar’ zu Marienburg: verliehen worden. 
> 1 Dem invaliden Feldwebel Kahf won Sten- Anfanterisgteaiment ift die Verwal⸗ 


tung ber erledigten RT und Bee in ——— auf —A 


gung übertragen. ' 
Dem penfionieten Gensblarm —— zu Thorn if die Verwaltung 
Zoll: Erheber: Stelle zu Gurczno bei Lautenburg auf Kündigung übertragen. 
Der Waldwärter Scholz zu Nonnenfämpe, Reviere Lindenbuſch, iſt als * 
dort definitiv angeſtellt worden. 


Der etatömäßige Hufsauffeher Sauermann zu Szumlonca, Revier Sceiet, 
ift ala folcher dort definitiv angeftellt worden. ' 


aut ig 
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‚Barienmerder, den, ‚diem April 1845. 
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1): Auf — ——— der Königl. Regierung ſollen die mit ultimo Maid. J. Pos. 
108 werdende niedere Jagbnugungen auf —— Selbmarken, als: 

a. Baldram und Kamjontken 
b. Schäferei, Knieberg, Ziegelſcheune, Klein- und Groß-Barienau, 

2% Schloß Mareeſeſchen Erbpachts⸗Wieſen. 

im Wege des Meiſtgebots auf die Dauer! vom 6 Sahren; vom. Aßen Iuni 1346 
ab anderweit Öffentlich zur Lizitation geftellt; werden. au OnGd 

Dazu habe: ic einen: Termin auf den: 2Bften April‘ e. Wadmittags “3 Uhr 
im. ‚Hotel de Magdeburg in Marienwerder: anberaumt, ‚und lade Jagdpachtluſtige 
hiezu mit dem Bemerken ergebenſt ein / daß die Bedingungen im dem Termine, 
welcher um; 6Uhr Abends „gefchloffen ‚wird, . werden: bekannt gemacht, und Nachge⸗ 
bote außer demfelben nicht Fönnen —— ichtiget werben. RL rn. 

Zammi, den 1Iften April 1845: RL TERTE WATER 

Der Königlide Dberförhen: n2d 3 
E13 n — — .! 

2) In den Schlägen bes Königl. Forft-Reviers Münfterwalbe für das Jahr 1845, 
und zwar in den Beläufen Münfterwalde, Hartjgswalde und Kraufenhoff follen 18 
bis: 20; Klafter eichne Worte geſchuͤlt werben. Zum öffentlichem ‚meifkbietenden Ver ⸗ 
Fauf: diefer Worte ſteht ein Lizitations · Termin auf dem 28ſten April d. J. Vot⸗ 
mittags 11: Uhr in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Dbsrförflers am, wozu 
Käufer: mit; dem Bemerken eingeladen werden, daß der dritte Theil des Gebotes 
gleich im Termin haari ‚bezahlt werben: muß, daß die Berkaufs- Bedingungen im 
Zermin werden bekannt gemacht. werben, und daß auf diejenigen Käufer, welche * 
etwa mac) dem Termin melden ſollten, keine WARbht, genbmmmen werben fann. 
nn den:: 20ſten Märg. 1845: ; t mEiE mag mise Kr a 

ih Menskbrigl. Dbenförfien Möbring. nadad ır — 

*WW 4 uni 20 BI Se N uguK s1d md tun md ni dur 
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3) Zum Verkguf von 6 after Eichenborke ſteht ein Lizitgtiene Zermin auf 


Mittwoch) lb en 6ten dv, Mrs. Hieftb am.) won: Kauflıflige mit) dem Be · 
merken eingeladen werden, daß die Borke don ihnen ſelbſt won dem Eifer abgeplät- , 
tet. werben müß. 

Ruda, den Iften April 1845. 

#1 Der Königl. Oberförſter. 


4) Die Neudeckung ber Scheune auf dem Foͤrſter-Etabliſſement Eifenbrüd, veram 
ſchiagt auf 78 Rebe. 23 for. 4 pf. foll an den Mindeftfordernden in Entreprife 
überlaffen werden, zu welchem Behufe sin Lizitations · Tetmin auf den 26ften Aprile. 
Nachmittags 3 Uhr in der unterzeichneten Oberförfterei anberaumt ift, wozu qualifi- 
zirte Bau-Unternehmes mit dem Wemerten eingeladen werben, daß die Bedingungen 
und der Koften-Anfchlag im Zermine werben bekannt gemacht werben. 

Zanderbrüd, den Mſten Mär, 1845. A 
Der Königlihe Oberförfter. 


5) Die zum Königl. Forft-Schug- Diſtrikt Luttom gehörende Forfibläße von. 47 
Morgen AOL FRuthen, welche von der Luttomer Forſt and den Felbmarken Zappes ⸗ 
bowo und Garsfi begrenzt wird, fol öffendlid an den Meifkbietenben venäufert weis 
den. : Zu diefem MWehuf ift ‚cin Lizitationstermin auf Dienflag den 2O ſt en Mai 
d. 3. Vormittags 10 Uhr im Gefchäftsiobat des unterzeichneten Domainens Amts 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werbens 

Die Lizitations und Veräußerungsbedingungen Bönnen jederzeit hier eingefahen 


Die Lizitation wird um 12 Uhr gefchloffen. 
Ezeröf, den 2Gfien Märg 1845, | " 
Konigliches Domainen-Amt. 
. . ee t, 

* Aufgeb ort. BES 
6) Auf dem früher Momadichen Bauergrundſtüche Pruſt Ro IT; jege- dem 
Schälzen Joſeph Woliſchlagerſchen Eheleuten gehörig, ſtehen auf Brind dies Obti⸗ 
gerion der Auguſt und Eva geborne Papenfuß Wehnbifdien Eheleute, vom daſten 
Zati' 1836 für. Joſeph Woufchlager 800 Mehln Zinſentückſtäride krafte Debeect 
vom Aſten Oktobet 1836 zus Eintragung: notirt. Wie: diejenigen:, woiche alt ie 
geuthamer, ‚Emfionasien, Pfand· oder Fonfhige Wrieföinhaner an obige 300 orthie 
oder das daruber ausgeſtellte verloven gegangene Inſtrument / boſtehend ums der 
Obligation vom 24ften Zuli 1836 nebſt — Sans:31 la-füsbee 1836, 
Anfprüce zu haben dermeinen, werden Ilerdusch aufgefordert ihre Anfprüce fpäte 
ſtens in dem auf den Gten Auguft 16468 Wormittage IL Uhr im hiefigen Ge⸗ 
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aichtslotale anberaumten Aermiue anzumelden und zu befhheinigen, widrigenfalls fie 
damit werden praͤkludirt werden und ihnen ein ewige: Sriüfgweigen — 
8! Dokument ſelbſt aber amortiſirt werden wird. RR 
Urfundlic) unter: Siegel: und Uterfihrife aubgefenigt. yo 
Zempelburg, den Iten März 4845 er er 
Königl. Lande: und Stadt-Geriht. 


Berlaunfvon Grundftüden 
7) | Nothwendiger :Berkaufi: 

* Königl. Land» und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Dab in der Stadt Garnſee sub‘ Nro. 82. ber. Hypothekenbezeichnung belegene, 
‚den. Baͤtker Johann Schwabeſchen Eheleuten ‚gehörige Bürgerhaus nebſt Pertinenzien, 
as einem Garten hinter dem Hauſe und ‚einem Gemüſegarten mit der. dazu gehörigen 
Pillenwiefe, abgefhägt auf 405 Rthlr. 24 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Zare, toll den 19ten Auguft 1845 8.-M. 
11 Uhr und NM. 4 Uhr am der Gerichtöftelle zu Garnfee an den Meiftbietenben 
verkauft werden, Die efmanigen noch unbedannten Erben der Bürger Zohann 
— — — werden zu dieſem — mit — 





+8) —— Nothwendiger Verkauft 
Land- und Stadtgericht Pr. Friedland. > 

Das dem penſionirten Kreiöfefretair Harbarth und deſſen Ehegattin gehörige 
Vorwerk Beatenhoff in den. Feldmarfen ber. Stabt :Pr. Friedland, abgefhägt auf 
25,917 Rthlr. 6 fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu- 
fehenden Zare fol den 26ften Juni 1845 ERROR 9 uhr an ordentlider 
— hieſelbſt ſubheſtirt werden. 


9). —— Nothwendiger Berkauf. 
- Land-'und Stadtgericht zu Culm. 

Das in dem Dorfe Liffewo im Kreiſe Cuim und Domalnen Amt Lippinken 
sub Nro. 32. belegene, aus einem Wohnhauſe und Gaſtſtalle und 91 FIRuthen Eul- 
miſch Land beftehende Grundftüd der Gaſtwirth Simon und Barbara: von Sulfo- 
wskiſchen Eheleute, in welchem biöher-die Krugwirthſchaft betrieben worden, abge 
ſchätzt auf 969 Rthlr. 22 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 20ſten Juni 1845 — 11 uhr 
m. der — hieſeroſt ſabhaſtirt werden. 


* 





— E05 { ‚Rothiwendiger. Berkauf.- we ? 
si“ Dass — dei⸗ placo der Feſtung Graudenz sub Nro, 5, belegene im Hy · 
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pothekenbuche sub Nro. V. pag 42. verzeichnete Grundſtũck des Kaufmann J. G. 
Weiſe, abgeſchätzt auf 6274 Athir. 15 fgr. zufolge der nebſt Hyrothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Iten Oktober 1845 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. — 
Feſtung Graudenz, den 28ſten Dezember 1844. * 
—Königl. CivilGericht. 


11) Nothwendiger Verkauf. Pe 
Land« und Stadtgericht zu Löbau. 

Die zu Schwarzenau unter Nro. II. des Hypotheken» Repertoriumd belegene, 
ben Thomas Sarnomwslifchen Eheleuten gehörige Erbpachts-Kathe, abgefchägt auf 
80 Rthir., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 30ften Juni 1845 Vormittags Il Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben: 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Die im hiefiger Stadt gelegenen, dem Kaufmann Casper David Krojanke ‚ge 
hörigen Grundftüde, Großbürgerhaus. Nro. 108. mit Pertinentien, tarirt zu 5168 
Rthlr. 20 Sgr. und Brandhaus Nro. 65., abgefhägt auf 2256 Rthlr. 23 Sgr. 
follen im Zermine den 24ften September c. an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. Die Zaren und neueflen Hppothefenfcheine können in dem II. Gefchäfts- 
Bureau eingefehen werden. Strasburg in Weſtpr., den 14ten Februar 1845. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


— 





13) Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Baldenburg sub Nro. 19. der Dammſtraße belegene, dem chemaligen 
Pofthalter Albert Steinbrüd zugehörige, aus-Wohn- und Wirthfchaftögebäuden in. 
gleichen mehreren Ländereien beſtehende, nad) der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur täglich eingufehenden Taxe gerichtlih auf 1770 Rthlr. 8 for. 6 pf. ge⸗ 
würdigte Grundftüd fol am LOten Juli c. Vormittags 10 Uhr im Berichtslofale 
zu: Balberiburg öffentlich verkauft werben. Ä 

Hammerftein, den 3Often März; 1845. 

Königl. Land- und Stadt - Gericht. 





oo on Subhaltationd »- Patent. 1; Ten} 2 
Daß der feparirt geweſenen Gaſtwirth Schindler, jetzt verehelichten Griesham- 
mer zugehörige, bierfelbft sub Nro. 38. belegene, auf 564 Rthir. abgefchägte 
Wohnhaus nebft Anbau und Stallgebäude fol in termino den 23ften Maie. 
Vormittags 10 Uhr. An: ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich * verfbeigert werben, Die 


14) 
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nähern Bedingungen und: bie Befchreibung des Srundftäds find in: unferm Bureau M. 
. täglich einzufehen. 

Zugleidh werten alle unbefannten Reälprätendenten zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte in dem anftehenden Zermine-bei Vermeidung der Präflufion hiermit öffentlich 
vorgeladen. ‚ Rofenberg,, den 18ten- Februar 1845. 

u? " Königlides Stadtgericht. 





15) SubhaftationsiPatent., 
Folgende den Kaufmann David und Louiſe geborne Henſel · Janhenſchen ebe 
leuten zugehoͤrigen hierſelbſt belegene Grundſtücke, als: 

1. dad Grundſtück sub Nro, 36. aus einem. Wohnhauſe, einem dahinter gelege- 
genen Stall, einer Scheune ‚einem Geköchsgarten und 49 Morgen 137 []Ruthen 
preuß. Aderland und Wieſen beftehenb, auf 1461 Rthir. 24 for. 8 pf. 
zufammen abgeſchätzt, wozu außerdem noch vier verfchiedene, auf 208 Rtlr. 
11 fgr. 11 pf. abgefhägte Waldſtücke gehören, 

2, das Grundſtück zub Nro. 87:, Aus einer Hadenbude und einem Gelöchs- 

’ garten beftehend, welches mit * auf Erbpacht ausgethanen halben Rath⸗ 
hauoͤplatz sub Nro. 275. auf welchem ein Stall und Speichergebaͤude erbaut 

iſt, zufammen auf 486 Rthlr. 10 fgr: abgeſchäͤtzt, 
83. die Hackenbude sub Nro. 9ö., wozu ein Wohnhaus an der Stadtmauer und 
ein Garten gehöten, zufammen auf 617 Rthlr. 14 for. 8 pf. abgefchägt, und 

4. die sub.Nro. 276. belegenen feparirten Feldäder von 19 — 64 []Ruthen, 
auf 233 Rtehlr. 10 for. abgefchägt, 

follen im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino den Alten Suli c. 
Bormittags IL. Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle. öffentlich verfteigert, und die Rauf- 
bedingungen in dem Lizitationd» Bermine entworfen werden, die Zaren und Hypo— 
thefenfcheine find in unferm Bureau II. täglich ‚inzufehen, 

Zugleich werden alle unbefannten- Real» Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer 
“ Rechte in dem anftehenden Termine bei Vermeidung der Präclusion hiermit Öffentlich 
vorgeladen. Roſenberg, den IGñten März 1845. 

Koͤnisl. Stadsericht. 


16) ‚Freiwillige Subhaflatien. Br j 

- Die unweit aramot belegene Waſſermuͤhle, Krams ker · Mühle genannt, . be 
chend ‚aus einem «oberfdjlähtigen Mahlgange, und circa 3 tulmiſchen Hufen 
Ländereien fol der Erbtheiiung wegen, in termino den 20ſten Mai. c.an Dit 
und Stelle zu Kramöfer- Mühle und zwar in zwei Parzellen , von welpen die eine 
etwa eine Hufe, bie: andere äber die Mühle und die fibrigen» Ländercien enthält, 
fubhaflirt werden. Die Zare des ganzen Grundſtücks beträgt 2940 Rthlr. und ift 
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lnebſt Hypothet en Schein und den Verkauft · Bedingungen in unſerm Butean IK: ein. 
zuſehen. re ne 
Schlochau, dem 28ften: Januar 1845. ' hislau, 
J Köntgl. Land⸗ und Stadtgericht. Were. 
{+ * 17%) Fach UT PRRE 72 5 

17) Die zu dem Grundftäde Brieſen No. 21. den Auguſtin Sohadifhen Erben 
gehörigen beiden Gärten No. 83. und 166., abgefhäst auf 24 Rthlr. 15 fgr. und 
55 Rihlr. 24 fgr. zufolge der nebft Hppothefenfhein in der Regiftratur einzufeheh- 
den Fare, follen am 22ften Juli Bormittags Ik Uhr beim Gerichtstag zu 
Briefen fubhaftirt werden. — 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Prãkluſion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. we 

Culm, den-Iten März; 1845, 
Königliches Land- und Stadt⸗Gericht. 








18) Ein Vorwerk, eine Heine halbe Meile -von der Stadt Wroclawek entfernt, 
an einer Stelle belegen, wo die Weichſel nie austritt, al6 Morgen Magdeburgiſch 
groß, ift zu verkaufen; auf demfelben werden 70 Fuder Heu gemacht. und gegen 
100 Scheffel Winterfaat auögeftveut; man fann darauf 12 Pachtkühe und 200 
Stück Schafe halten. Die Gebäude find in gut gebauten Zuftande, nämlid ein 
Wohnhaus nebft Garten, ein maffiver Schafftall, eine Scheune mit 2 Drefchtennen, 
ein Vieh» und Pferdeftall, ein maffives Haus ald Krug und für Einwohner. ! Der 
Kanon und die Abgaben betragen heute 75 Rthlr., der: Verkaufspreis ohne Inven- 
tarium ift 2000 Athir., auch Fönnen dies Vorwerk 4 Koloniften kaufen, mwend fie 
fih alle zugleich dieferhalb melden. nimroß 
Das Nähere ift zu erfragen hier in Wroclawek beim Unterzeichneten. u.n1757 
Wroclawek, den 25ſten März 1849. Mianowski. 





Beirpachtung. ENT. ie 
19) Das zu Wonno, "öbauer Kreifes, belegene Erbpachts-⸗Vorwerk Nro; Ikıtes 
Hypotheken · Repertoriums, welches vom Beſitzer verlaſſen und unter gerichtlicher Auf⸗ 
fiht genommen worden iſt, ſoll in Pauſch und Bogen, jedoch ohne alles todtes und 
febendes Inventarium bis Oſtern 1846 in termino ben Zten Mai c. Nachmittags 
um 2 Uhr an Dit und Stelle in Wonno an den Meiftbietenden verpachtet' werden. 
x Die nähern Bedingungen werden im Lizitariond+ Termine bekannt: gemacht. ind 
feſtgeſetzt werben. eat 9 er 
Löbau, den 29ſten Märy 1845. J fr sr Au 
m Kimigl. Preuß. Land-- und Stadtgerüht. iu. =: von 
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3 1. 

20); Dee Untengeichuete: beahfichtigt in einer freiwilligen Xuftion den von F 
niſchen Stuten: und Drakehmer Beſchälern gefallene 2-4 jährige Pferde, worunter 
3 Hengſte, ande Beſthietenden gegen: gleich baate Bezaͤhlung zu verkaufen mmb 
ladet Kaufliebhaber zu dem auf den ZLſten Aprild. S. Borwittag⸗ in feiner Ber 
hauſung anitehenden Zermine ergebenft ein. 

Stonsk bei Niewiesczin im Kreife Schweetz. Det Rittergutöbefiger 

ER 3 3. v. Lebinski. 


Amugz eigen verſchtedenen Juhalits. — 
21) Von * Koͤnigl. Land» und Stadt - Gerichte zu Marienwerber wird hierdurch 
bekanat gemacht, daß die Subhaſtation des der Wittwe Eliſabeth Dohrau geborne 
Janz gehörigen, auf der Stadtfreiheit Altſchlößchen unter No. 7. der Hypotheken · 
bezeichnung belegenen GEtundſtücks, zw welrher ein Ternuin auf den Aſten Junl ic 
Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr angefegt mar aufgeheben if: ı 

Maxienmwerber, den 2Tften März 1845. 

; - ee Band» und —————— 
I _—— 
* a⸗ beabſuegen | 
der Einfaffe Johann Pr in Neudorf den Bau einer neuen Bedteinduripte 
mit einem Mahl» und einem Graupengängei auf feinem ®ande; 
2. der Schulze Mahn in Wrafauı den: Bau einer Holländifhen Windmühle mit 
2 Gängen auf feinem Lande, und 
3. der Gutöbefiger Schöler in Lippiagorra den Neubau feiner Waffermühle mit 
ws einen Graupen · und > Stchrootgängen und einem: MWaffervabe, möbei eur 
bisherige Juchbaum wirt verändert: wird, 

Auf Grund des $. IB: des Geſetzes vom 1Ttem Jaauar 1845 wird dieſes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und diejenigen, -die durch disfe Mühlenbauten - eine &e- 
fährdung ihrer Rechts fürchten, werben aufgefotdert, ihne Widerſprüche binnen vier 
Wochen podk luſiviſchet Friſt hier gellend zu machen, 

Marienwerder, den 31ſten März; 1845. 

Der Landrath. 


23) Den sub No. 12. am Markt in der Stadt Garnfee belegenen Bauplap, wozu 
ein fogenannter Hoden, drei Gewende Länge, ein Roßgarten, ein großer umd zwei 
Meine Gärten gehören, bin ich Willend aus freier Hand zu verkaufen. 

Zu diefem Behuf habe ich einen Zermin auf den 14ten Mai Vormittags 
10 Uhr in Garnfee bei dem Gaftwirth Herrn Boͤnke anberaumt und lade Kauflieb- 
haber hiermit ergebenft ein. Der Amtöwadhtmeifter Flemming. 
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24) Die zu.erwartenden 30 bis 40 Klafter Borke von den in den Schug-Diftriften 
Rofohen, Dachsberg und Tengowitz, des Forft-Reviers Lonkotsz, zum Hiebe 
tommenden Eichen, ſoll meiftbietend ‘verfauft werden und ſteht dazu am-2 1ften 
April ec. Vormittags 10: Uhr im Gefchäfts« Lokal hiefelbft ein Termin an. 

Die Verkaufs: Bedingungen werden im Termin befannt gemacht, und iſt der 
Schluß deffelben um 12 Uhr Mittags. 

Lonkorsz, den Gten April 1845. 

Der Königlihe DOberförfter. 


25) Wirklich frifche, rothe und weiße Klee» und Thimother- Saat empfing und 
offerirt zum billigſten Preife s 
Marienwerder. GE. F. Thielheim. 


26)  Andgezeichnet ſchöne GhevaliersGerfte und weiße Braach⸗ Erbſen 
in Blyſinken bei Rehden. 


27) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Amtsſchreiber, welcher der — 
Sprache vollkommen mächtig, im Protokolliren und Expediren geübt iſt, und nament 
lich im Polizeifache gründliche Kenntniſſe bat, findet vom Iſten Juli c. ab bei mit 
ein Unterfommen. 
Gollub, den 28ften März; 1845. 
| Der Domainen Rentmeifter. 


Dippte. 


28) Ein Deconom (Sohn achtbarer Eltern) fucht eine Stelle als Wirthfchafter auf 
einem großen Landgute, und Fann für ihn fpredhende gute: Zeugniffe aufweifen. 
Näheres hierüber wird Eu... Hundegaſſe Nro, 3. in Danpig: 








29) 200 Scheffel fehr fchönen Saathafer —* — haben bei 
8worowski in Aen 
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Amts Blatt. 


No. 16. Marienwerder, den 16ten April 1545. 











J. Diejenigen jungen Leute, — ſich dem "Berorrbefane — und zu ihrer 
Ausbildung. in das Koͤnigl. Gewerbe⸗Inſtitut zw Berlin, woſelbſt mit dem Iſten Of: 
tober ©. ein. newer Gurfus beginnt, aufgenommen zu werden wünfden, werden, unter 
Hinweifung auf die in unferm Amtöblatte pro 1836. Seite. 187. abgedrudtte Bes 
janntmachung vom 25ſten Juni 18365 hiermit ‚aufgefordert, ſich fpäteftens bis zum 
Iſten Juni -c. bei und zu melden und die dort mäher ‚bezeichneten Zeugniffe und Pas 
piere einzureichen, demnädhft aber die, Prüfung. ihrer Vorbereitung. und, Fähigkeit zur 
Aufnahme, weldye der Königl. Propinzial⸗ Gewerbeſchule zu Graubenz üherrragen ift, 
zu erwarten. Marienwerder „dan ;dtem April 164585. 

N Preußiſche Regierung. . . Abtheilung bes Innern, — 
gi Nach dem %.'5, bes Hauflt: —— vom 26ſten April 1824 A ber 
Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 27ften Mär; 1828 bedürfen Inländer, melde ein 
"offenes Gerberbe betreiben, wenn fie Matetialien zu ihrer Fabrikation ſelbſt 
oder durch Gewerbsgehülfen oder Angehörige im um kralihtn aufkaufen mollen, jzu 
diefem Auflauf weder ‚für fi, noch für ihre Gehülfen oder Angehörige eines Gewer⸗ 
beſcheins, ſondern nur einer polizeilichen Legitimation. 

Die Kreis⸗ Und Orts-Polizeibehoͤrden fo wie die Gewerbetreibenden werden date 
“auf aufmerffam gemacht, daß in Gemäßheit des $. 59. der Gewerbe Ordnung vom 
1Tten Januar d. 3. Die vorgebachten,. hinſichts des Auffaufs von Fabrifmattrialien 
"ertheiften Votſchriften aud auf den Auffauf bon Bertzeugen zum Gewverbebeteie e 
Aawendung finden. Marienwerder, den Tten April 1845. 

x Königlih Preußiſche Regierung. 
Axbtheilung für ditekte ‚Steuern J Domainen und Forſten. 
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und Keffel ganz vorzügliche ‚Shröfatt zu verwenden ‚und die "Befteßenden Vorſchriften 


wegen der Anlage, und bes Gebrauchs‘ von"Dampfappataten genau zu beobachten. 
Sie find — ſich den von Zeit zu Zeit vorzunehmenden amtlichen Unter- 
amp 


en der e zu unterwerfen , und die etwa hierbei gerdigte ten Mãng l 
—S— 7 
e 


. 2. Am Bard eines jeden Dampfſchiffes ſoll Een Säifeglode 
von angemefjener Größe befinden und mit derfelben gelaͤutet — 

d. vor der Abfahrt, J 

b. beider Annäherung von Schleuſen, Fähränftalten und ' Knfegeptägen, N. 

© >, bei der Annäherung und dem Begegnen von Schiffen und andern Fahrzeu⸗ 
gen im Fahrwaſſer, 

d. beirden Ein⸗ und Auslaufen iin die Häfen, Kanäle‘ find Flüſſe, 

e. bei nãchtlicher Fahrt und im Nebel von Zeit zu Zeit; und müſſen die Uniet- 
brechungen deſto kützer fein, je weniger Dunkelheit oder Rebel die — 
fände in der Umgebung des Schiffs erkennen Yaffen, 

ſ. bei der Annäherung von Pulver» Magazinen. 


.3. Wenn ein Dampfſchiff abgefahren iſt, To darf ihm in "Bft Abs 
— und in derſelben Richtung ein zweites Dampfſchiff erſt nach Verlauf einer 
Stunde folgen. 
$. 4, Bon zivei fih begegnenden Dampfſchiffen muß, wenn es die Derttichkeit 
Leſtatiet, jedes dem andern rechts ausweichen. 
Wenn ein Dampfſchiff einem Segelſchiff begegnet, ſo muß es dieſem unter "het: 
felben Vorausfehung rechts gan ausweichen ; Fahrzeugen, welche getreidelt we tben, 
muß ÄeRR mp auf der, dem Or fabe entgegengelebten Saite ausgetvichen werden. 
uß sin Dampfſchiff —— innehaften, ſo giebt es durch Auf⸗ 
sieben. "einer blauen Flagge big zum halben Mait und durch Schläge auf die 
bad ‚Beiden ,. worauf bas ihm begegnende Segelſchiff, fo weit es irgend angeht, aud⸗ 
weichen muß, aber Dia des Ufers behält. 
$. 6. If die Schiffiahrtrinne, an irgend, „einer "Stelle fo ſchmal, daß! fie" Bas 
gleichzeitige Durchgehen zweier ſich ‚begegnenden "Stifte nicht „geltattet , und befindet 
fi das Eine bereits in derfelben, To muß das "Andere, bis jenes fie verlaffen z 
— 
en beibe glei eitig ‚an fol e Stromdnge, fo darf das ftromau gel 
ein 7 if, Arte zutlickgelegt An 5 
"ber eins der En ein D A ö muß das 030 Kir 
ober abwärts geht, duf das’ 3 en deß fee 8. ” y —**— bis * die 
Stt omengenzut uckgelegt· und die bſcue Flagge wieder: —— 2 — 
an. Diejenigen Stellen dede Fahrwaſſerscauf · welche vorſtehende 


gen ($. 6.) Auwendung finden, werden durch die! — ini > ER 
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befannt gemacht, und wo es an eht, J Tafeln oder ‚ent prechende xken 
sahen, Beärichngt Me M j ua HE — In * 
B80Der Führer eines — welches eine ſchnellere Bahrt, bat, of; dad; 
ihm vorangehende, darf von dem Führer des Letztern, wenn er daſſelbe enreicht, hat 
ed ohne Gefahr oder ohne ‚erheblichen, Zeitverluft ausweichen kann, und, feine 
— nicht, befch eunigen, will, verlangen, daß et dad. ‚fhneifer fahrende Sn" vor⸗ 


Fi dad, nadjföminende, Schiff ein Dampfſchiff fo, muß eb feine aUfiht,, bem 
„ooxfahrenden Schi e worbeizugehen „ burch das Lauten mit, der ‚Schiffsalt ce 5 
3 g.ben, Erreicht ein, Dampfjhiff ein Anderes Fahrzeug vor einer Strom * 
In: fo muß das Lebtere — und dem Dampffchlff den Vor, ang halt 5 
Stromenge überlaſſen. Hat N das Eu defas Schiff die Steomenigd pr * hie 
nic, muß, bie, zu "feinem (bgange, aus erjejben,, das ‚Folgende zucücie/ben — 


dr ee Fahrt uhnermeiblic geſperrt, 44 der Führer des Dampf 
ſhife die Mafdjirtem: zeitig > ſtopfen oder es mo Es darfhaber kein Wahre) 
n since, Stelle liegen bleiben „og, 23. den Schiffsverkehr hindert, ober erſchwert, 
a RT ku Koflem Ky Egniline auf a Sie gebracht w — 
—3. — J er: *. — —* ae San fo E In be 1 
* Berbem in, Strafe x > dat mr 
40 ———— föllen.; in: — ge ar den. ihnen. von; ee Poligeiber, 
bösben angewieſenen Antunfts s und: Abgangöftellen: anlegen und Perſonen oder: Güter 
abfetzen oder. einmehmin;..ı; Sollten auf der Fahrt: Perfonen oder Güter an Kahn⸗ 
ſchiffer abgeſetzt oder: wonnihnen - übernommen werden, ſo muß: der Führer des Dampf 
ſchiffes den Dampf ablaſſen, die Räder anhalten und mit der Glocke das Zeichen ıgeri 
ben Erſt nachdem letzteres geſchehen, Darf der Kahnſchiffer ſich:nähern. 
11. Jedes Schiff, welches an einer vom’ Ufer‘ entfernten Stelle‘, oder am 
ie wo dergleiche PRAG "nicht zu liehen pflegen, vor Anker Tiegt, N ee 
hier (12,9, an einet, nad) atlın Seiten Hin fiteären "Stefe mit A 
teten Laterne zu erfhen, WE’ J 
Kai 12. Ioded Schiff, welches in her‘ Nacht — bis — 
— —aoder bei dichtem Nebel fähr er wei erleuchtete Laternen, und jrige‘ 
die Air im Kalb then, Matt re Mi t, "äh einer —— 7 — 
* ho die" e a Bu ihre — a 6 —B— 
Zeit dutch "Schläge "Auf Siodr en en sm Aofnd 
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Dampfſchiff jenem Fahrzeuge fo nahe gekommen fein, da die Ausübung halber Ma: _ 
ſchinenkraft demfelben noch gefährlicd werben könnte, fo foll dad Dampfſchiff, wenn” 
es ohne Gefahr gefchehen Tann, die Mäder fo lange hemmen, bis fi) dad andere 
Fahrzeug weit genug entfernt haben wird. en 


$. 14. Die Führer Heiner Fahrzeuge ($. 13.) dürfen beim Laviren einem. 
Dampffchiffe nicht in den Cours laufen, und find ihm auözumeichen verpflichtet. 

$. 15. Sind Merkmale oder Warnungszeihen im Strome audgeftedt, um dab 
Fahrwaſſer, die Stromenge ($. 6.) oder die vorhandenen Hinderniffe zu bezeichnen, 
fo dürfen diefelben nicht befhädigt, verrüdt oder weggebracht werden. Geſchieht dies 
dennoch, jo muß der Führer des Fahrzeuges ed fofort der Polizeibehörde des nächften 
Ortes, wo er anlegt, anzeigen. 

$. 16. Bei der Annäherung von Fähranftalten muß das Dampfihiff zeitig 
durch wiederholtes Läuten mit der Glode Zeichen geben, und dürfen bie Fährleute 
alddann feine Weberfahrt machen; wenn fie fi) aber auf einer ſolchen ſchon befinden, 
fo müffen fie nad) dem Ufer ausweichen, weldes der Fähre am nächften iſt. 


$. 17. Dampffchiffe dürfen die flehenden Brüden nur mit gemäßigter, höd)- 
ftend mit halber Stromgeſchwindigkeit paffiren. 

$. 18. Die Beftimmungen $$. 4. 5. 6. 8. 9. 11. 12. 15. finden auf Flöße, 
Wittinnen und Strufen ebenfald Anwendung. Wenn jebod ein Floß, eine Witinne 
oder Strufe und ein Dampffchiff gleichzeitig an eine der 8. 6. bezeichneten Stromengen 
gelangen, fo haben die erfteren, gleichviel ob ihnen dad Dampffchiff folgt ober ent 
gegen kommt, zu warten, bis das leßtere die Stromenge zurüdgelegt hat. Im ben 
8. 11. und 12. gedachten Fällen ift ein Floß an jedem Ende mit einer erleuchteten 
Laterne zu verfehen. ’ 

$. 19. Beim Bugfiren der Schiffe durch Dampffchiffe haben ſich die Führer 
den Anordnungen der betreffenden Beamten zu fügen. 

$. 20. Hinſichts der Pulver» Transporte fommen die Borfchriften des Regu— 
lativs vom 23ſten Dezember 1833. $$. 36 47. und bed Cirkular-Reſkripts vom 
2öften Februar 1837, melde durch die Regierungs=Amtöblätter zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht worden find, und hiermit in Erinnerung gebracht werden, zur Ans 
mwenbung. 2 

$. 21. Jede Uebertretung oder Nichtbeachtung ber in dieſem Regulativ geges, 

benen Vorſchriften und Verbote wird, unter Vorbehalt der Verbindlichkeit zum Scha= 
denerſatz, mit einer Polizei: Strafe bis zu Funfzig Thalern oder im Unvermögendfalle 
mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

$. 22. Die Auffiht über die Befolgung der in diefem Regulativ ertheilten 
Borfchriften haben bie Stroms Polizeibeamten, die Lootſen und Lootfen » Kommandeute,. 
die beim Wafferbau angeftellten Baubeamten und Bau-Aufjeher, die Forft:, Steuer⸗ 
und Polizeibeamten und Gensb’armen. “ — 
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$. 23. Die bereit beftehenden fchifffahrts» polizeilichen Vorſchriften werben 
durch dies Regulativ nur in foweit abgeändert, als darin andermweite Beſtimmungen 
getroffen worden find. 
$. 24. Beſondere durdy die Dertlichkeit gebotene Vorſchriften bleiben vorbe- 
halten, und werden, wenn dad Bebürfniß dazu hervortritt, von der betreffenden Re- 
gierung auf geeignetem Wege zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Berlin, den 18ten April 1844, 
(L.: 8.) 
Der Kinanz-Minifter. Der Minifter des Innern. 
(gez.) v. Bodelschwingh, (ge3:) Graf von Arnim, 


Ich genehmige auf Ihren Bericht vom 18ten v. M. das hierbei zurüdfolgende 
Regulativ, enthaltend die durch den Betrieb der Dampffhifffahrt auf dem frifchen 
und furifhen Haff und auf den fhiffbaren Gewälfern der Provinz Preußen für den 
Schiffsverkehr erforderlich gewordenen Polizei = Vorfchriften, und ermächtige Sie, 
daffelbe mit Meiner gegenwärtigen Ordre durch die Amtöblätter der Provinz Preußen 
zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Potsdam, den 6ten Mai 1844. 

(ge3.) Friedrich Wilhelm. 


Indem wir vorftehendes, von den Königlichen Minifterien der Finanzen und des 
Innern unter dem 18ten April pr. erlaffene Regulativ, enthaltend die durch den Betrieb 
der Dampffhifffahrt auf dem frifhen und kuriſchen Haff und auf den fchiffbaren 
Gewäjjern der Provinz Preußen für den Schiffsverkehr erforderlich gewordenen Poli: 
zei-Vorſchriften, und die, die Genehmigung deffelben enthaltende Allerhöchſte Cabinets— 
Drdre vom Öten Mai pr. hiermit zur Kenntniß des Publitumd bringen, fegen wir 
gleichzeitig für den Schifffahrtsbetrieb auf den Gewäflern des hiefigen Regierungs- 
bezirtö auf Grund des 8. 24. des vorftehenden Negulativs Folgendes feft: 


a. Meberall, wo die Fahrbahn an und für fid) fhmal, oder wo diefelbe durch 
andermeitigen Schiffsverkehr beengt ift, hat der Führer eined Dampfboots 
nur mit verminderter Schnelligkeit zu fahren. 

Es muß dies namentlich allemal gefchehen: 
1, auf dem Elbingfluffe und in dem Krafohlkanal, und 
2. in dem Hafenfanal zu Neufahrwaffer und auf der Mottlau, und zwar 
muß 
ad 1. die Dampfkraft dergeftalt vermindert werben, daß ber Wellen: 
flag, welchen dad Dampfboot verurfaht, nur unbedeutend ift, 
und in feiner Art nachtheilig werden Fann, und 
ad 2. daß nicht mehr Als 2 bis 2Y, Knoten pro Stunde ober 3 bis 
hoͤchſtens 5 Fuß pro Secunde vom Dampfboot zurüdigelegt werden. 


wogſſer von der —— bis zum 
tehrt; fener in der, Mottlau don Strohtelch bitz in die Stadt. Dan 1319, und 
j de wenn es ‚zeitrocife. von der betreffenden Strom: reſp. Orts ti idee" 
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s. Bei,allen, Schlaufen, —D De auf; ber TFahtt begriffenen —— 
Moine entpoben, jeiny, un —* 


vor ben, ührigen; Fahrzeugen durchgelaſſen werben. 
Das Bugfiren von Schiffen, Bordingen oder andern Waflerfahrzeugen vers; 
mittelſt der Dampffchiffe iſt im- Allgemeinen geſtattet. Beim Budfirem, der 


° Schiffe aus. dem Hafen in Neufahrwaſſer in- die. See, und aus der See in 


den Hafen dafolbft; — welches nur nach dorgängiger Meldung bei dem Loot⸗ 
fen» Kommandeur und mit deffen Genchmigung geſchehen, jedoch ohme einen 
triftigen Grund nicht behindert werden: kann, — muß jedod der Führer des 
Dampfbootö- allen Anordnungen: des Lootfene Kommandeurs, bie, Lofalität bed 

Hafens und des Lootſenfahrwaſſers betreffend, genau‘ Folge leiften. 
Ganz, unzulaͤſſig iſt das alien dagegen im Hafenfanal zu Neufahr 
rochet der weſtlichen Moole, umd umge; 


hoᷣ be wegen der Befhränftprit det Fahtbahn auf gewiſſen Sttecken ul ters, 


| fagt werden follte. 


Den in Thätigfeit geſetzten Dampfbooten fan dag, Anlegen. unter einer "su 
fernung, von 500 ‚Schritt von deu Pulver: Magazinen nicht geffattet werden. 
Gine Ausnahme hierin ift nur geftattet in Havariefällen, wo ein augenblid- 


liches -Stilftehen: nöthig ‚if. - Der: Dampfboots führer iſt dann aber: verpflich⸗ 
tet,“ ſogleich daß euer ‚unter: dem Keſſel auslöſchen zu -laffen. TERN 


Auf ber Mottlau von Strohteich aufwärts dürfen nut’ diejenigen —— 
mittelſt Dampfkraft fahren, denen Seitens der Polizeibehörde ausdrũcklich die 


GSlaubniß hiezu ettheilt iſt. In den betreffenden Etlauhnißſcheinen werden 


die Bedingimgen, unter welchen, und an Tagesgeiten, an weichen die gu: Bühtr“ 
ten vorgenommen. werben fönnen, ‚genau bezeichnet werben. 


une; 


19.13 
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Zu jeder Abweichung davon er die iind der Petzibchene ww 


; ſonders nachgeſucht werden 
Sm Hafen zu Neufahrwaffer, auf der Motilau ib weichſe * Rroffoht: 


Kanal, dem Elbinger Fahrwaſſer ‚mb. ‚ dem“ friſchen Haff Da, ‚Kite Afche 
über Bord geworfen Y werben: 


Dampfboonten tueldia.hie. ‚obengenannten. dausfer ec imollen, biizfen nur 
mit Steinfohlen feuern, aud) fol das Sicherheitsventil flets, nur mit dem 
geſetzlich vorgeſchtiebenen Gewicht belaftet fein, Eine Ausna me rückſichtlich 
der, Deizung, findet, nur Statt bei den Dawmpfbooten welche blos den Hafen 
von Neufahgnafler, uud zwar von der. See ‚auf ‚nur, Lis zum Grocdet an der 


t 5 wefllichen,, Mooke, und umgekehrt, berühgen,,,., * Pi Eſhitet iſt, auch 


na, — oder „Hola; au. feuern, .; arg Qu 


— Hdı — 


'h. An Bord eines jeden Dampfboots muß ein Feiiertings: Journal⸗ ‚geführt wer⸗ 
"den, woraus genau "zu erfehen ft: 
— wie biel Stunden hindurch täglich gefeuert wird; 
‚2. , wie oft, bie Feuerungs⸗ Kanaͤle und der Schornſtein gereinigt werden; 
‚3. wenn die ‚Keffel gereinigt und vom Keffelfteine befreit werden, ſo wie 
4. jede Havarie, welche bei dem &Keffel oder der Maſchine ‚Statt. gefunden, 
unter Anführung der wahrſcheinlichen Veranlaſſung zu felbigen. 


1 Leder Führer Lines’ Dampfboots iftberpflichtet, 'die Reinigung der Feuerungs— 
Kandle und Schornfteine jedesmal nach 24ftündiger Feuerung, wenn die bes 
vorſtehende Kahrt bei: einem’ Pulvermiahazinevorbeiführt, “und, mo’ diefed nicht 
Statt findet, mindeſtens nach Adftündiger Fahrt bewirken zu laſſen. Des⸗ 
gleichen muß der Keſſel häufig gereinigt, und vom Keffeliteine "befreit werden. 


k. Wenn Pulverbe Hirn) aud den Magazinen heraus ‚ bder in felßige bineinge- 
ſchafft, oder "auf erhalb der‘ a Zeſonnt werden, muß das Aufrühren 
des Be unter —* Dampfkeſſel der Dampfboote unterbleiben, die Dfen- 
thüten m —* geſchloſſ en fein md das Dampfboot muß ſo weit als moͤglich 
bas jenfertig "Ufer ze ’hftıkerbem th 6 dtei "Minuten vorher, "bevor 

es den’ — in Raum "Fähfiet „mit der iff glocke lauten, dämit die Ar: 

55 Fa das eia frei liegende Pulver’ zu Woean, "al! das Um⸗ 

ſchütfen en Anzüſtellen. — Daß derglelchen Arbeiten Statt finden ‚fon 

nicht allein Tags vother "ben" verantioortfichen Dampficifffahrte: Unternehmern 
durch das Atkllletie⸗ Oepot angezeigt, ſondern auch wahtend der’ Dauer der 

Arbeit ſelbſt durch eine im der Nühe des Arbeitäpläßes Ausgeftechte, Auf dem 

Strom ſichtbare ſchwarze Fläggeänhedehtet werden. 
In außerordentlihen Fällen, wenn etwa eine Gefahr-ider Entzündung 

"bei’Pülverarbeiten Ju beflirchten fteht, kaun das Paſſiren der Dampfboote 

bei dieſen Arbeltsplatzen gänzlich‘ rg werden. 


l. " Uebertrefiingen ber, vorſtehenden Börfchriften werden, fofern fie’ nicht ſonſt 
ſch on dur ‚allgemeine J— mit beſondera Strafen ‚belegt find, N 


ig rafe von, I— ut Ir. ‚oder, —— Gefangniß ges 
a. holung 'göfalle Fan ‚Strafe verdoppelt, rin 
ſchulbigen arte is zur RE bung, 93 ——2 
| werden, „. Danzig, ben 28ften gebruar TB 
—— Köoniglide Regierung. "hai des ‚Sonn, 


GLA A—— 
w. Der gJaſttze Rath Hakztı zu KRofenberg ift im — des Sefees vom 
ten — 1845 (Geſetzſammlung pro 1845. S. 25.) für den Roſenberger land⸗ 
— eis rückſichtlich der adeligen Güter und Grundſtücke, deren Hypotheken⸗ 


— 1 — 


Buch von dem. unterzeichneten Oberlanbeögericht: geführt. wird, zur Aufnahme derjeni⸗ 
gen Kauf= und fonftigen Veräußerungd » Berträge, wodurd gedachte Grundftüde zer⸗ 
theilt oder einzelne Pertinenzftüde von denfelben getrennt werben follen, zum Kom⸗ 
miffarius Ein für alle Mal ernannt worden. Den Intereffenten bleibt jedoch frei 
geftellt, dergleihen Verträge auch im Geſchäfts-Lokale des unterzeichneten Oberlans 
deögerichtö zu verlautbaren, und zu dieſem Zmede die Ernennung eines. befondern 
Kommiſſarius zu beantragen. 
Marienwerder, den ten April 1845. 
Königlihes Oberlandesgeridt. 





—— V. Der im Amtsblatte pro 1842 pag. 4'%ı3. und pro. 1843 pag. 173. fted- 
Polizei, brieflich verfolgte Thomas Czarkowski ift in Bifchofswerder ergriffen und zur gericht⸗ 
lichen Haft abgeliefert worden. 
Marienwerder, den 10Oten April 1845. u 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


' VI. Der Schäferknecht Franz Witrzikowski, welcher wegen Iter und. fortgefeß- 
ter Detention feit dem, idten November 1840 in. der Baugefangenen = Abtheilung 
der hieſigen Feſtung detinirt war, laut Verfügung. des Königl. General: Auditoriats 
aber entlaffen und am. Öfen Januar ec. mitselft beſchränkter Reiferoute nach feiner 
Heimath Oſtrowo, Kreis Inowraclaw, gewiefen worden, ift dafelbft nicht eingetroffen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, und ihn im Betretungsfalle nach ſeiner Hemeth zu dirigiren. 

Graudenz, den Zten April. 1845. 

Der Landrath. 


VII. Der polniſche Givil»Weberläufer,, Knecht Bartholomäus Lukaszewski und 
feine Ehefrau Eonſtantia geborne Fialkowska, deren, Signalementd unten folgen, ha— 
-ben fi dh am löten v. M. Abends aus Zakocz unter Zurüdlaffung eines 4jährigen, 
ſo wie eines geſtorbenen damals noch unbegrabenen Kindes heimlich entfernt und 
einen dem Kutſcher Kogiczynski gehörigen dunkelgrau tuchenen Mantel, mit grau und 
ſchwarz geſtreiftem Boi gefüttert, mit knöchernen Knöpfen, die Aermel mit weißer 
Leinwand gefüttett, die Aermelaufſchlaͤge waren von etwas feinerem hellgrauen Tuche, 
noch in gutem Zuſtande, geſtohlen. 

Sammtliche reſp. Behörden, wie die Kreis» Gensd'armerie werden erſucht, auf 
biefe Diebe zir vigiliren und fie im Betretungdfalfe hierher abzuliefern. — Vor den 
Ankauf be , gloplenen u wird gewarnt. — * — 1845. 
mau 9 8% we — 
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— —Signalement des Bartholomäus Lufasgenslis: --; 
Geburtsort — Polen, Region — katholiſch, Alter, — eirca 24 ‚Sabre, Größe 
‚Buß, Haare —* dunkelblond, Stirn — Augenbraunen — blond,,, Augen 
—————— Nafe Burg, Hund — ptoportionire, Bart — 'rafirt,. Kinn u 
Seit — rund und vouig Starte — — Statut - — nit, Side 
Befleidet war berfelbe” ft Weka —5 —*8 blauer Tuchjace, 
word anit Ligen won demſelben Zuche, gelbbunter Geugweſte, grüner! Tuchmütze mit 
Schirm, der Boden der Mühe: beſtand u —— Theilen od — 
— jedoch ſchon vorgeſchuht. 
Ban or gnal em ent der Conſtantia Gin Fialkowska 
Geburtsort — Polen, Religion katholiſch, Aller— circa 20 Jahr, Größe 
— rl Auf, Haare — — Stien — frei, Augenbraunen — ſdwarʒ, Augen — 
au, Rafe — Humpf, Mund und Lippen — ‚aufgeworfen, Kinn, und, Geficht — 
*— völlig, Geſichts arbe — gefund, Statur — mittel, prahe — polniic. 
Bekleidet war biefelbe mit einem bunten Ueberrode wollenen Strümpfen, 


ſchwarzer Schurʒe und ledernen Dalbftiefeln 1711122 Xä | 
ne ind * — 1.3 154 WÄtrotk 


nE vi” De :üfete Kuiſcher Adam (Adolph) I deifen ei unte 
— At bringend verdachtig, kurz vor felnem Aogdnde ’ m hier in bie Pro 
Woeſtpreußen seinenögtoßet gemeinen 'Diebftahl veribt. zu haben· 
Eämnitlihe-Miitair- und Eivilbehöcbem erſuchin wir, auf! dieſes Sndividunms 
in zu vigiliren und im Betretungöfalle an und abliefern zu laſſen. 
„Bromberg, , ben; * März 1845... - F 
— Sands und Sig digerlat 
and eu et: 
Geburtsort — Klein: Ezyfte, Religiom — Alter — 20 Jah, Stand 
— bisher Kutfcher, Größe — 4 Fuß 10 —*— ya blond, Stirn -#irftel, 
Bald. lan ae Be n — blau, e woͤhnli ne — 
Bahn Kr, — — Be Mn Hein, 
be en at nt — ft podennarbig und Me am en —S ‚und ‚om 
Handgelent Narben von — Wunden. 
Derfonal: IX. Der — und Stadtgeri Mi Rath Eolater zu Burg iſt 
Chronik. „ig Kath an das Ober! Kbesiiid ur vor Herfebt. 
Der Land» und Stadtgerichts-Direktor Benetfch zu Dirſchau ift in gleicher 
Eigenfchaft an das Land- und Stadtgericht zu Stuhm, und 
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der bisherige Land» und Stadtrichter Wetzki zu Chriſtburg als Direktor an 
das Rand» und Stadtgericht zu Dirfchau verfegt worden. 


Der bei dem Oberlandeögerichte zu Marienwerber angeftellt geivefene Affeffor 
Eramer iſt ald Garniſon-Auditeur zu Thorn angeftellt worden. 


Der biöherige Regiftrator Hand Friedrich Medem ift zum Sekretair bei 
dem Oberlandeögerichte zu Marienwerder ernannt worden. 


Der Rechtskandidat Johann Friedrih Leopold v. Winter ift nad be— 
flandener Prüfung ald Auskultator angenommen und dem Band«- und Stabtgerichte 
zu Schwetz zur Beihäftigung überwiefen worden. 


Die Verwaltung ded Patrimonialgerichtd Borkendorf ift dem Land» und Stadi 
gerichts⸗ Rath Triepke zu Schneidemühl übertragen worden. 


Der bisherige Land- und Stadtgerichts-Sekretair Wechsler zu Stukm iſt 
zum Salarien-Kaſſen-Controleur bei dem Land- und Stadtgerichte „zu Elbing er⸗ 
nannt worden. 


Der bisherige Aktuarius Merten zu Rofenberg ift zum Sekretair und — 
Vorſteher bei dem Land- und Stadtgerichte zu Stuhm ernannt worden. 


Der bisherige Civil-Supernumerarius Wendland iſt zum Aktuarius und Sa⸗ 
larien⸗Kaſſen⸗ Controleur bei dem Stadtgerichte zu Roſenberg ernannt worden. 


Der Oberlandesgerichtsbote Fauſt hieſelbſt iſt als Gerichtsdiener und Gefan- 
genwaͤrter an bad Land» und Stadtgericht zu Rieſenburg verſetzt worden. 
Bei dem Land» und Stadtgerichte zu Thorn find: 
1. der bisherige imvalide Unteroffizier und Hilfsbote Bilhelm —* als 
Bote und Exekutor, und 
2. der bisherige invalide Feldwebel und intermiſtiſche Gefangenwaͤrter Ferdi⸗ 
nand Heller als Sefangenwaͤrter 
definitiv angeſtellt worden. 


Im Marienwerder Landrathskreiſe iſt der Einſaße Guſtav GStobber zu Groß 
Weide ald Schiedsmann für dem ee Bezirk des Mewer ländlichen Kicchfpiels Mi 
wählt und beftätigt worden. 


— 0 00 00000000 00 un — 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 16. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerber, den 16ten April 1845. 
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Betanntmadhungen. 

1) Auf Anordnung des Könige. Minifterii follen die Domainen-Vorwerke Ezeröf 
und Lonf auf 24 nacheinander folgende Jahre, von Johannis d. 3. ab, verpadhtet 
werben. 

Zur Grmittelung der Meiftbietenden habe ich einen Lizitationd» Termin auf 
Mittwmoh den ZOſten d.M. Vormittags 10 Uhr bierfelbft in meinem Geſchäfts— 
bureau angefeßt. Pachtbedingungen und Anfchläge können dafelbft bis zum Termine 
eingefehen werden, bie Lizitation wird um 1 Uhr gefchloffen, vor der Rizitation aber 
ift ein genügendes Vermögen nachzuweiſen. 

Zur vorläufigen Information wird folgendes bemerft. 

Das Borwerf Ezeröf enthält: 

307 Morgen 157 []Ruthen Ader, 

203° 59 5 MWiefen, 

13 „ 85 J Garten, 

34 „ 155 2 Separathütungen, 

23 ', 46 x Hof. und Bauſtellen, Gräben, Unland ır.. 
BE 5 142 []Ruthen zufammen. 

Damit verbunden find Brau- und Brennerei, Krugverlag, Bifcherei, Freige- 
mahl und einige Naturaldienfte. Das Minimum des Pachtgeldes ift auf 830 Rthir., 
die Caution auf 300 Rthlr. feſtgeſtellt. 

Das Vorwerk Lonf enthält: 

664 Morgen 11 [JRuthen Ader, 

328 7) 82 " Wieſen, 

33 u 52 2 nutzbare Feldbrücher, 

13.1.4 148 P Separathütungen, 

26 „ 175 4 Hof» und Bauſtellen u. ſ. m. 

1063 Morgen 108 []Ruthen, zufammen, 


"Das Minimum des Vachtgeldes iſt aber auf 730 Mtple., die Säution auf 
250 Rthir. feſtgeſtellt. UF nd 
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Termine bei der hiefigen Meliorationd-Berwaltungs » Kaffe zu deponiren. Die Ge 
or deö Zuſchlags und die Auswapl unter den drei Beſtbietenden bleibt ‚dem. 
Königl. Minifterio vorbehalten, ‚e% . bio 
Czersök, den ten April 1845. 
ı - Der Geheime Binanz- Rath. . 
_ x, Saltzwedel, 


2) Mit Bezug auf die Beſtimmung im $. 5. des Flöß-Regulativs vom 13ten 
Dezember 1838 Amtsblatt Nro. 10. pro. 1839 wird hiermit zur Kenntniß des Holzr 
floß · Gefchäfte treibenden Publikums gebracht, daß die Langholzflöße auf dem Schwarg , 
wafler und Pruſſinna-Fluſſe bereits ihren Anfang genommen hat, und längftens bis 
den 2äften Mai c. die letzten Rangholg- Transporte die Brüde in Groddeck paſ⸗ 
firt fein müſſen, damit alsbald die Flöße der Klafterhölzer beginnen ann. 

Oſche, den. Iften April 1845. 
Der Königl. Oberförfter. 


3) Die zum Königl. Forſt · Schutz · Diſtrikt Luttom gehörende Forfibiöße, von 47 
Morgen 101 [JRuthen, welche von der Luttomer Forft und den Feldmatken Zappen- 
bowo und Garöfi begrenzt wird, foll öffentlich an dem Meiftbietenden veräußent wer · 
den. Zu diefem Behuf ift ein Lizitationstermin auf Dienftag den 20ften Mai 
b. 3. Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokal bes unterzeichneten Domainen » Amts 
anberaumt, zu welchem Kaufluftige, hierdurch eingeladen werben. — 

Die Lizitations · und Veräußerungsbedingungen konnen jederzeit bier eingeſehen 
werden. 
Die Lizitation wird um 12 Uhr geſchloffen. 
Ezeröt, den 26ften März 1845. 
Konigliche Domainen- Amt. 


4 Holzvertawf. =: 

Bon demjenigen Brennholz Quantum im öniglühen Holzhofe zu Przechowo 
bei Schwetz, welches für die, im vorigen Jahre durch die Ueberſchwemmung der 
Seichſel verunglüdten Bewohner der Culmer und Schwetzer Niederung. beftimmt 
war, find circa 780 Klafter Kiefern Kloben übrig geblieben, bie nunmehr‘ öffentlich 
an den Meiftbietenden derfauft werden füllen. Hierzu habe ich‘den Lizitationd Termin 
auf den 29ften hujus in loco Przechowonangeſetzt. Die Ausbirtung with in Soſen 
v8, 90 laftern erfalgem und ach Erreichung ober U⸗berſchreitung der Aaxe/ ſafort 
der Zuſchlag ertheilt werden. air octe 
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„Für ein koos muß die Zahlung ſogleich geſchehen, wogegen ſolche für zwei und 
mehr, wenn es gewünſcht wird, bis zum kitem Juli d. Si geſtundet werden ſoll. 
Im letzteren· Falle iſt jedoch. 4 bed. Meiſtgebots als Angel zu eniegen, 

Die übrigen Verkaufbedingungen werben int Termine mitgetheilt werden, der, 
was ſchließlich nachbemerkt wird, präcise 10 Uhr Wurmittag auhebt. 

Neuenburg, den Öten April, 1845: RER. 

. Der Königk Forfimeifter. 


2 Bertanf son Örunpfiudenm. 
3); Nothwieandiger Berkänf. 

Sand und Stabtgeriht zu. DiiErone, 

Das in: der Stade Di. Grone, in’ bet Kronenſtraße sub Nro. 283, belegene, 

den Kupferfchmidt Chriſtoph Zimkeſchen Eheleuten- gehörige, Grundſtück, beſtehend 
aus mm Wohnhauſe und einem am Salpeterpfuhl beiegenen Garten, abgefchägt 
auf: 36 Rthir, zufolge des, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in. der Regie: 
firatur einzuſehenden Tape, fol am 28ſten Bumd.an: ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Dt. Grone, den LTien Februar 1845: 





6) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial gericht Stibbe 
Das ben Erben der Wittwe Heller gehötige, zu Stibbe im; Dr. Croner Kreife 

belegene Schulzengut, abgeſchätzt ahf 49028 Kthir. 28 for. 4 pf zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und: Bedingungen in unferer Negiſtratut einzufehenden Taxe, fol 
am 2 a Zunft Wormittage® LP hr im Schalzeühofe zu Stibbe fubhas 
ſtitt werben. 2* 

"Ale unbekannte Realpratendenten werden aufgeboten, ſich, bei: Wermeidung der 
Pikitiflen; ſpäteſtens in dirfem Termine zu melden. 

ib, den Pte Mitz 1845; Ä 


7) Land and Stadtgericht gu Thotu, dem sten Ravember 1844. 
Dad zür Kaufmann Schulbachſchen Concurs · Maſſe gehoͤrige Erbpachts · Bor« 
wert Wytrembowitz, gerichtlich auf 28,742 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll am 
7ten Sun! k. 3. Vormittags IN Uhr art Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Tare, 
Hypothekenfchein uiid Kaufbedinguagen ſind im: Bureau HE einzufehen. 


8) Das den Biber: des Schuhmacherneiſters Gottfried Mhilipp und ſeiner Ehefrau 
Antonie geborne Wolinska gehörige hiefelbfti Nitkftadt Thorn Sub Nro. 48belegene 
Grundftüd zufolge der nebſt Hypothekeuſchein ini der? Regiſtratar einzuſehenden Taxe 
auf 802 Rihir. 12 ſgr. ALY, pf. geſchäͤtzt folk Theilungshalber auf den 19ten 
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Zuli c. Vormittags 11 Uhr vor dem ‚Herrn Land: und Stabtgerichts-Rath Günther 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. | 
Alle unbetannten Real» Prätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Thorn, den 28ften März; 1845. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





9) Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schneider Johann Einen gehörenden 
vom Grundſtück Stegers Nro. 2. noch nicht abgefchriebene und aus einem Antheil 
an dem Martin Sämeraufhen Bohnhaufe, imgleichen einem Gartenfled beftehenden. 
auf SO Rthlr. gerichtlich gewürdigten Nachlaßgrundſtücke follen im Wege der noth- 
wendigen Subhaftation in dem auf den 12ten Juli Vormittags. LO Uhr an hie 
figer Gerichtöftelle anberaumten Termin, verkauft‘ werden. Alle etwanigen umbes 
Fannten Realgläubiger werben aufgefordert, ſich bei Wermeidung der Präclusion, 
ihrer Anfprüche fpäteftens ih diefem Zermine zu melden, bis zu meldyem ‚bie Taxe 
bed Grundflüds in ber Regiftratur unſeres Gerichte eingefehen werben Bam: . 

Hammerftein, den Sten Februar 1845. 
Königl. Land- und Stadtgeriht. 


10) Ein Vorwerk, eine Peine halbe Meile von der. Stadt Wroclawek entfernt, 
an. einer Stelle belegen, wo die Weichfel nie austritt, 416 Morgen Magbeburgifch 
groß, ift zu verkaufen; auf demfelben werden: 70 Fuder Heu gemacht und gegen 
100 Scheffel Winterfaat auögeftreut; man fann darauf 12 Pachtkühe und 200. 
Stück Schafe halten. Die Gebäude find in gut gebautem Zuftande, -nämlid ein, 
Wohnhaus nebft Garten, ein maffiver Schafftal, eine Scheune mit 2 Drefchtennen,. - 
ein Vieh» und: Pferdeftall, ein maffives Haus ald Krug und für Einwohner. Der 
Kanon und die Abgaben betragen heute 75 Rthlr., der Verkaufspreis ohne, Inven · 
tarium iſt 2000 Kthlr., auch Fönnen dies Vorwerk 4 Koloniſten kaufen, wenn fie 
ſich alle zugleich dieſerhalb melden. 
Das Rähere iſt zu erfragen hier in Wroclawek beim Untergeichneten. . 
Mroclamel, ben 25ſten März 1845. | erh 





z au tionen. . 
11) Mehrere im Wege ber — abgepfaͤndete Saden, als: Möbel, ber· 
ſchiedene Gefäße, Lampen, Gläfer ꝛc. ſollen in termino ben 23ſten Mai c. Bor 
mittage 10 Uhr vor dem Actuarius Herrn Schenk meifibietend u. werden 
ee den 23ften März; 1845: X 
ya — Lande und Stadtger icht. et Barum 
33 or A An% ER Je] FAR TAI TE PL RN Karma A FI “171 SL: ser Ina 


— IB — 


12) Der Mobiliar» Nachlaß des hiefelbft verſtorbenen Dber - Steuer » Eontrolleurs 
Lemdde, beftehend in 1 Verdeckwagen, 1 Kuh, 1 Wand- und 1 Zafchenuhr, Steuer - 
Uniformftüden, fonftigen Kleidungsftüden, Menbles und Hausgeräthe, fol am 
BSten Mai e. von Vormittags 10 Uhr ab, in der Wohnung ber —— 
Wittwe, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zempelburg, ben 10ten März 1845. 
Der Rendant Dewitz v. c. 


Ehevertrag. 
13) Der Einwohner Guftav Kakeldei und deffen Wraut, die unverehelichte Handt 
zu Demmin haben vor Eingang ihrer Ehe, die Bemeinfhaft der Güter und des Er- 
werbes in dem Vertrage vom 19ten November d. 3. hier auögefchloffen. 
Pe, den Alften November 1844. 
Das Patrimpnial- Beriqht Demmin. 


Anzeigen verfhiedenen Anhalt. 
14) Die Gutöherrfchaft zu adelich Kattlewo beabfihtigt auf ber dortigen Feld» 
mark eine oberfhlägige Waflermahlmühle mit 2 Mahlgängen, welde von dem fo 
genannten Kaftlewfa« Fluß, der in dem Hartowiger See entfpringt, befpeifet werden 
fol, neu zu erbauen. in jeber, der durch diefe Mühlen» Anlage eine Gefährdung 
feiner Rechte befürchtet, wirb in Folge des $: 28. des Gewerbe Polizei» Geſetzes 
vom 1Tten Zanuar c. hierdurch aufgefordert, ‘die etwanigen Einwendungen gegen 
diefe neue Mühlen» Anlage binnen 4 Wochen pracluſiviſcher Friſt, hier — 

Neumark, den 12ten April 1845. 

i Dad Landbrathb- Amt 


15) Zur Benadhrihtigung für die Herren Gutsbeſitzer. 

Unterzeichnete find von einem bekannten Hamburger Haufe beauftragt worben, 
Beſtellungen auf ächtes Peruanifhes Guano entgegen zu nehmen. 

Das obige Haus fteht in direkter Verbindung mit Peru wegen biefed Dung- 
mitteld und bezieht Nichts von dem Afrikaniſchen (Ichabs) Guano, welches 
befanntlih viel ſchwächer als jenes, und dekhaͤlb auch "/, billiger if. Man kann 
deshalb mit Gewißheit darauf rechnen, den Artikel unverfälfcht zu befommen, 
während man durch Beziehungen von England, wo beide Sorten importirt werden, 
ausgefegt it, eine Mifchung zu erhalten, melde von dem rein Peruanifhen 
ſchwer zu unterfcheiden if. 

Bei Parthien von 10,000 Pfund und darüber, wird ſich der Preis inclufive 
Side, Fracht und Koften, bis frei hier auf circa Rthlr. 4 pro 100 Pfund ftellen, 
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unten Preife auch Beziehungen vor ı Englandı nicht gemacht werden koͤnnen. 
Wenn — —— — därfte das obige Quantum bald erreicht werden, 
wonäd wir den Aufttag nach Haniburg ſeuden. Mehrere Notizen bckannter Lanh 
wirthe über dieſes vorzügliche Dungmittel und: deflen Natzanwendung find auf unſerm 
Gomtoir einzufehen; auch theilen wir dieſelben auf Berlangen gerne ſchriftlich mit· 

Bei der vorgerückten Jahreszeit bitten wir um: baldige Einfendung ‚der: reſpektiven 


Danzig im April 1845. 
—— — en 8 Böhm & Co. 


u III 
6); Ein, mit guten Beugniflen verfehener Fautiohsfähiger Deconom, welcher d 
en in ihren ‚neueften ‚Grundfäßen praftifh Fennt, und. die höchfte Aus- 
beute erzielen. fann, auch ‚großen und. kleinen Wirthſchaften felbfiftäntig vorge. 
ftanden, fucht zu Johanni oder Midarli N J. eine paſſende & lung, untet ſchr 
liden Anſprüchen, am liebſten in Weſtpreußen. es 5* 
* Das ——————2 — Herrn Lack zu Perſanzig bei Neu-Stettin. 





200 Scheffel fehr ſchönen Saathafer find zu haben bii 
11) 200 cheff ſehr * BR A 8% sw orow oi in.Leffen. 4A 





18 In Gr. Nipkau bei Roſenberg wird zum LUlten Maie. eine Wirthin geſucht. 
PO are net nd endis ui am „Dat 
19) " 300 bis 400 Stuck Hammel werden in Weide genommen; wore iſt gu serfahnen 
Heim Stadtkämmerer Gabter zu Brieſen. Su winig mh mas 
‚nödları 13 Dim Shane x 2 am ylait 


20) Einige hundert Scheffel guter Saat · Kartoffeln) find in Barmer zu habem Das 
Nähere zu erfragen beim Gaſtwirth Harn Gebauer dafelbft. 
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Amts- Blatt. 


No.1 0. "va Marienwerder, den 23ften April u 1845, 











I. Zum Antaufe von Remonten, im Alter von 3 bis einfchließlich ſechs Jah— 
ren, find in diefem Jahre im Bezirk der Königl. Regierung zu Marienwerder und ben 
angrenzenden Bereichen, nachftehende früh Morgens beginnende Märkte wieder ange: 
feßt worden, und zwar: 


den 19ten Zuni in Schweg, den 27ſten Juni in Elbing, 

den 20 ften uni in Gruppe, den 28ften Juni in Pr. Holland, 
den 2lften Juni in Neuenburg, den Iten September in Bromberg, 
den 23ſten Suni in Marienwerbder, den Uten Sepfember in Wirſitz, 
den 24ften Zuni in Meme, den 13ten September in Chodziefen, 
den 2öften Juni in Dirfhau, den 20ſten September in Filehne. 


den 26ſten Zuni in Marienburg, 

Die erfauften Pferde werden zur Stelle von der Militair« Kommiffion abgenom- 
men und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlihen Eigenfchaften eines Remonte - Pferdes werden als hinlänglich 
befannt vorausgefeßt und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerft, daß 
außer folden Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler den Kauf ſchon ge— 
"feglih rüdgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maafregel auf Koften 
der Verkäufer unterworfen find, welche ſich als Krippenfeger ergeben follten. 

Mit jedem Pferde müffen eine neue ftarfe lederne Zrenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, unentgeldlih übergeben werben. 

Berlin, den 17ten Mär; 1845. 

Kriegdö:-Minifterium. Abtheilung für dad Remonte: Werfen. 


II Um ben Anfauf des Viehſalzes nody mehr, ald biöher bereitö gefchehen ift, 
zu erleichtern, ift verfuchöweife nachgelaffen worden, daß 

1. die fchriftlihen Anmeldungen wegen Ueberlaffung von Viehfalz nicht mehr bei 
den Haupt=Zolle und Haupt» Steuer: Aemtern eingereicht zu werben brauchen, 
fondern an die Salz-Verkaufsſtellen felbit abgegeben werden können, und es 

find diefe Stellen. 
2. ermächtigt worden, ſich nicht genau an die Säpe des ungefähren regelmäßi- 
gen Bedarfs von jährlih 8 Pfund Salz für ein Stüd Rindvieh und 1 PR. 


Ausgegeben in Marienwerder den 24. N 1845. 
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Salz für ein, Schaf zu — — ſoweit keine beſendere Bedenken ob: 
walten, die geforderten Mengen an Wiehfalz zu verab . Diefe Mengen 
müffen jedod nah den überhaupt verfäuflihen Maaßen berechnet fein. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmahung vom Öten Auguft 1842-wird dieſes 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 2ten April 1845. 


Der Finanz: Minifer. 
Flottwell. 


Il. Es hat bisher die Worfhrift beftanden, daß die Zahlung der Gnaden- 
Gehälter an die Militair- Invaliden in Gegenwart einer Magiftratöperfon erfolgen, 
und von ber Tätern die Richtigkeit der Zahlung und daß bie Empfänger fid) gemel- 
det, befcheinigt werben fol. 

Diefe Borfchrift hat in der Ausführung Schwierigkeiten gehabt, und um dieſe 
zu befeitigen, hat das Königl. Kriegsminifterium im Einverftändniffe mit dem Köntgl. 
Minifterto des Innern und der Königl. Ober-Rechnungs-Kammer ſich bewogen ge: 
funden, zur möglichſten Wereinfahung des Gefchäfts unter gleichzeitiger Sicherſtellung 
der Königlichen Kaffen, fo weit dies bei den in Rede fichenden eigenthämlichen Zah: 
lungen ohne große Beläftigung der Invaliden mur irgend thunlich ift, gedachte Ber 
fimmung aufzuheben und dagegen vom Iften Januar d. J. ein verändertes Quite 
tungsbuch bei jeder mit der Zahlung von Invaliden« Gnadengeldern beauftragten Kaffe, 
ohne Ausnahme, einzuführen. 

Died die Form dieſes Quittungsbuches wird an der Gültigkeit des Zahlungb- 
Ausweifes fo viel gewonnen, daß die bisher quartaliter zu ertheilenden Beſcheinigun— 
gen der Mapifträte oder des Kurators der Spezial: Kaffe num nicht mehr nothwen— 
dig erjcheinen. 

Nah dem Inhalte ded Quittungsbuchs wird nämlich außer dem Kaffen -Curas 
tor aud) die Ortsbehörde zur Mitbeauflihtigung des in Mede ſtehenden Zahlungs» 
verkehrd durch die Lebensbefcheinigungen, melde von dieſer Behörde bisher ſchon 
jährlich zu ertheilen waren, ohue beſondere Beſchwerde gezogen; eriteret aber nicht 
nur am Schluffe des Jahres, von Anfang Dezember des vergangenen Jahres ab, 
eine fehle Begründung bei der Spezial- Kaffe immer vorfinden, nach welcher derfelbe 
das vollſtaͤndige Rechnungs⸗Atteſt zu den der Regierungs-Hauptkaſſe nach dem Jahr 
resabſchluſſe einzureichenden Haupt: Drfignationen auszuftellen befähiget ift, fondern, 
da die Quittungsbücder alle Monate dafelbft producirt werden, zur nähern Weber: 
zeugung aud) dann und wann einige devfelben mit den Zahlungsbüchern vergleichen 
und außerdem auch wohl im Laufe des Jahres im Umkreiſe aus dem Büchern der 


Invaliden Notizen zur Revifion ertrahiren können. Dies votausgeſchickt, finden wir 
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in Bezugnahme auf das gedachte vom Iſten Januar d. 3, ab Änpsfügrenbe Quit⸗ 


tungsbud) 


a. für die Drtöhehörden, 
b. für die anftellenden Givilbehörden, und 
c. für bie zahlenden Kaſſen 


nad Folgendes zu bemerken: 


1 


ad 


a. Die Drtsbehörde muß: 

von ben inwohnenden Gnadengehalts: Empfängern außer der allgemeinen ge: 
ſetzlichen Obliegenheit, noch diejenige Kenntniß nehmen, durch welche fie befä: 
biget wird, zu überfehen, welche Verpflichtungen diefelben nach ihrem Gna- 


dengehalts⸗Buche zu erfüllen haben, inöbefondere hat fie die gedrudten Ber 


ſcheinigungen ad I, Ende Juni und Ende November unentgeldlich auszufüllen 
und zu befiegeln, oder die Stempel beizudrüden; befonders wird.fie barauf auf: 
merkſam gemacht, daß es der ausdrückliche Allerhöcfte Wille ift, daß dem 
Invaliden hierbei jede irgend mögliche, Erleichterung zu Theil werde. _ 
Beim Ableben eines Gnadengehaltd- Empfängers hat fie fein Quittungsbud) 
fofort einzuziehen und mit dem Zodtenfcheine an die Kaffe, welche das Gna⸗ 
dengehalt gezahlt hat, einzuſchicken. Iſt eine Wittwe oder ſind Kinder hin⸗ 
terblieben, die ihn vor ſeinem Ende gepflegt und hernach beſtattet haben, fo 
it für fie zugleich noch der Guadenmonat in Anfpruch zu nehmen. Auch 
die Ortsgeiſtlichen haben auf die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften mit 
zu halten. 


ad b. Die Cipilbehörde, welche einen Gnadengehalts-Empfaͤnger anftellt, 
oder gegen irgend welche Belohnung befhäftiget, hat ihm das Quittungsbuch fofort 
abzunehmen unb der Kaffe, melde das Gnadengehalt zahlt, zu überfenden, zugleich 
aber hat fie und davon Anzeige zu mahen, bamit wir, wenn das Gnadengehalt cefr 
firt, daffelbe iu Abgang ftellen laffen, wenn aber ein Zufhuß aus dem Gnadenge: 
halte zum Civil: Einfommen erforderlich ift, diefen fefftellen und dem Invaliden an⸗ 
weiſen können. Erfolgt die Anſtellung oder Beſchäftigung des Invaliden gegen Tan— 
tieme oder unbeſtimmte Einnahmen, fo iſt uns von Seiten der gedachten Civilbehörde 
auch über die Zahlung des erforderlichen Zuſchuſſes am Ende des Jahres, Behufs 
Erfattung defjelben, der gehörige rechtzeitige Nachweis einzureichen. 


ad 


1. 


c. Die zahlende Kaffe hat, 


am Schluſſe des Jahres bei der Zahlung pro Dezember aus dem Duittungss 
budye ihren. Belag für das betreffende Jahr herauszufchneiden und dem Kaſ⸗ 
ſenkurator, nad; den Nummern. der Deſignation feſt aufgereihet, zur Ausftels 
ftellung des Atteftes vorzulegen; letzteres muß aber fo vollftändig lauten, wie 
die, Befcheinigung im Quittungsbuche und. zwar dahin: 

daß die aufgeführten Invaliden bid zum Monate der legten Hebung am 
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Leben gewefen find und das für fie berechnete Gnabengehalt richtig erhal« 
ten haben, auch daß fie, fo weit es bekannt ift, und ihrer eigenen Vetr— 
fiherung nad), Fein weiteres Einkommen aus Königlichen oder andern öf- 
fentlichen Kaffen beziehen. 

2. Jede Anzeige der Ortöbehörde über Abgang durch Zod, Verlegung des Aufe 
enthaltö, oder durch Verforgung im Eivil bleibt ebenfalld als ein Belag bei 
ihre nebft dem Quittungsbuche, bid zur Ginfendung der nächſten Quartal = Des 
fignation, fie muß jedod den Abgang mit dem Datum, wenn er erfolgt ober 
angezeigt ift, in der gedachten Quartal: Defignation von den gezahlten Gna— 
dengehältern unfehlbar und mit den erforderlihen Angaben verzeichnen. 

Bei dem erfolgten Abgange eines Invaliden ift übrigens die betreffende 
Befcheinigung der Ortöbehörde jedesmal den Abgangöbelägen zur Jahres: 
Rechnung mit anzufchließen. 

Hiernach haben ſich die betreffenden Behörden und Kaffen, fo wie aud die 
Herten Ortögeiftlihen auf dad Genauefte zu achten, und wird den Herren Kaffen- 
Kuratoren und den Magifträten noch befonderd per Eouvert ein Schema von dem 
neuen Quittungöbuche zugefertigt werden. 

Den zahlenden Spezial: Kaffen wird die erforderliche Anzahl der neuen Quit⸗ 
tungsbücher gleichfalld per Gouvert zugefendet werben. 

Marienwerder, den 1Tten April 1845. 

Königlih Preußifhe Regierung. 


IV. Die Arbeiten an dem Chauffeebau von hier nad) Marienburg haben bereits 
wieder begonnen werben fünnen,' und wir veranlaffen daher die Behörden und Drtö- 
vorftände, diejenigen Einwohner in den überfchwemmt gemefenen Ortfchaften, welche 
in der Nähe ihres Wohnorts nocd einen Erwerb finden follten, dorthin zu reifen 
und ihnen aufzugeben, fi ihrer Beſchäftigung wegen bei dem den Bau leitenden 
BWegebau » Infpektor Herrn Pommer zu melden. 

Marienwerder, den 1B8ten April 1845. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


V. Sn Erfurth hat ſich unter Allerhöchſter Genehmigung eine auf Gegenfeitig« 
keit gegründete Hagel» Berfiherungs » Gefelfchaft gebildet, deren Wirkſamkeit nicht 
allein auf die Koͤniglich Preußifchen, fondern audy auf die übrigen nördlichen Staaten 
bed bdeutfchen Bundes ſich erftredden ſoll. 

Nachdem dieſe Gefelfchaft nunmehr ind Leben getreten, machen wir das land» 
wirthfchaftliche Publitum auf dad Beftehen derfelben aufmerffam. 

Marienwerder, den 12ten April 1845. 

Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI Bon dem in Dresden beftehenden Bereine zum Schuße: der Thiere wirb 
unter dem Titel: der Menfhenfreund in feinen Beziehungen zur beleb- 
ten Welt, ein Wochenblatt herauögegeben, deſſen befondere Aufgabe ed iſt, bie 
Zwecke und Beftrebung der zur Unterdrückung der Thierquälerei errichteten Vereine 
zu befördern. 

Indem wir auf dad Erfcheinen diefes Wochenblattes, welches bereitd lebhaften 
Anklang gefunden hat, aufmerffam machen, bemerken wir, daß der Preis auf 15 fgr. 
für den Zahrgand von 52 Bogen beflimmt ift, für melden ed durch die Königl. 
Poft:Anftalten bezogen werden fann. 

Marienwerder, den 12fen April 1845. 

Königlid Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





VI. Nach dem Ableben des Kaufmanns Gukſch zu Thorn ift die von demfelben 
geführte Agentur der Berliner Feuer » VBerficherungs = Gefelfhaft eingegangen. 
Marienwerder, ben 12ten April 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Zicher heits⸗ VII. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 12. ſteckbrieflich verfolgte Polizei— 
Volizei. Obſervat Glaſergeſelle Wilhelm Kutzer iſt in Marienwerder ergriffen und an den 
Magiſtrat zu Thorn abgeliefert worden. 
Marienwerder, den Ulten April 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des nnern. 


IX. Der nadhftehend fignalifirte ruffifh = polnifche Ueberläufer Vincent Korbut 
hat fih aus der Feftung Graudenz heimlich entfernt. 

Die Polizeibehörden unferes Departementd werden angemwiefen, ‚auf den Korbut 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und an die Königlihe Commandan- 
tur der Feſtung Graudenz per Transport abzuliefern. 

Marienwerder, den 12ten April 1845. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 

Geburtsort — Wilna, Religion — Eatholifh, Alter — 26 Jahr, Stand — 
Dekonom, Größe — 5 Zuß 3 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augen- 
braunen — dunfelblond, Augen — blau, Nafe — gewöhnlih, Mund — Bein, Bart 
— rafirt (Meinen blonden Schnurrbart, Zähne — vollzählig, Kinn — fpig, ge 
grübt, Gefichtöbildung — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — mittel, Sprache 
— polnisch. 

Be ibung: Einen grau melirten mwollenen Rod mit weißem Pelz gefüttert, 
der Kragen ſchwarzer Pelz, eine gute ſchwarz tuchene Mübe mit gebrochenem Schirm, 
ein Paar gute Kommißfhuhe mit dem Stempel 1. C. R. B., ein neues leinened 
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de, unter dem Schlitz mit dem Stempel 1. Ci Ro B. 1844., em Paar graue 
nhhofen mit dem Stempel F. R. LL R. (bis zum Knie mit grauer Leinwand 


gefüttert, ein rothbuntes Schnupftuch, eine ſchwarze Tuchweſte, eine ſchwarze — 
binde, eine Tabackspfeife mit kleinem hölzernen hölzernen Kopf. * 


X. Am -ldten d. M. ift aus dem Dienfte des Rittergutöbefiger v. Radkiewicz, 
biefigen Kreiſes, der unten näher. fignalifirte Gärtner - Martin Kurred entlaufen und 
hat feinem Herrn einen Mantel von feinem blauen Tuche nebſt mehreren andern 
Sachen geftohlen. 

Sämmtlicdye Polizeibehörden werden erfucht, auf, den Kurred zu vigilivem, ihn 
im Betretungdfalle zu arretiren und bier abzuliefern. 

Schmeß, den Aten April 1845. 

Der Landrath. 
Signalement. 
Geburtsort — Kruszewig, Kreis Inowraclaw, Religion — katholiſch, Alter — 
Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — ſchwarz, Bart — ſchwarzen Baden: 


bart, Gefiht — voll, Augen — Hein, befondere Kennzeihen — an der rechten Hand 


Hät er nur den Daumen und den Zeigefinger, die übrigen 3 Finger‘ fehlen ganz. 

> Belleidung: Em ſchwaͤrzlich grauer Flausrock und der geſtohlene Mantel, 
eine blaue runde Tuchmütze, ein Paar geftreifte —— und eine ſchwarzgraue 
Tuchweſte. 


Xl. Aus dem Dienfte des Gulsbeſihers v. Ryozeweti zu Räumung Kruszyn 
find die unter polizeilicher Aufficht ſtehenden polniſchen Ueberläufer Paul Szezjigelsfi 
und Michael Lewandowski, nad) Lohnüberhebung und Entwendung einer Miftforke 
heimlich entlaufen, bis jet aber noch nicht zurüdigefehrt. 

Rndem ich deren Signalements nachftehend mittheile, erfuche ich "fämmtliche 
Wohllöblihe Civil: und Militairbehörden, auf die Entlaufenen gefälligſt vigiliren 
und felbige im Betretungsfalle an die Arbeiter Abtheilung nad) Graudenz abfenden, 
mic) auch von dem Geſchehenen in Kenntniß fegen zu wollen. 

Stradburg, den 29ften März 1845. 

Königlihed Domainen- Amt, 
Signalement des Paul Szczigelski. 

Geburtsort — Gollmin in Polen, Religion — katholiſch, Alter — 20 Zahr, 
Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, Stirn — niedrig, bedeckt, Augen⸗ 
braunen — blond, Augen, — grau, Naſe — gewöhnlich, Mund — ſchief, Kinn und 
Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Zähne — gut, Bart — feinen. 

Signalement: des Mihael Lewandowöki. 

: Geburtsort — Miinsk in Polen, Religion — katholiſch, Alter — 24 Jahr, 

Größe: — 5 Buß 5 Boll, Haare — ſchwarzblond, Stirn — rund und bededit, Aus , 
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genbraunen — ſchwatz, Augen — blau, Naſe ſtark, Mund — gewoͤhnlich, Zähne 
— Hut, Bart — — Kinn und Geſi 7 — rund, Gefichtöfarbe — gefund, Sie " 
tue — mittel. 


XU. Der jüdifhe Handelsmann Abraham Sandnıann aus Rofenberg, welcher 
wegen Diebftahls unter erſchwerenden Wmfländen hier zur Unterſuchung gezogen ift, 
hat ſich ſeit Kurzem heimlich aus feinen bisherigen Aufenthalteorte Rofenberg ent: 
ferut/ ohne daß bekannt iſt, wohin er fich begeben. 

Sämmtlihe Civil- und Militairbehörden werden ergebenft afedı, auf dem’ 
€ —— zu vigiliren und ihn Am Betretungsfalle hierher ablkeferm zu laffen. 

DE. Eyiau, den Ihten April 1848. 
Hatrimonial-tandgerik. 





XIII. Am 9ten d. M. find aus ben hiefigen Gefängniß mittelft gemwaltfamen 
Durchbruch der Franz Wardzinski und det Gottlieb Ziemann entwichen, und follen 
zur Haft gebratht werden. 

Simmtlihe Wohllobliche Holizeibehötben werden erſucht, die Entfprungenen im 
Bettetungsfalle zu arretiten und uns * gegen Grftattung der Koften zuzuſenden. 
— Die Signalements werden beigefügt. 

Neuenbutg, den 10ten April 1845. | 

Der Magiftrat. 


‚Signalement des Kranz Wardziuski. 3 

Geburts: und früherer Aufenthaltsort — Kommorsk bei «Neuenburg, Yılkar - — 
. circa 40 Jahr, Religion — kathoiiſch, Stand — Arbeitsmann, Größe — 5 Far, 
3 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — bededt, Augenbraunen — blond, "Augen 
— ſchwarz, Mile und Mund — gewöhnlidh, Bart — dunkelblond, Zähne — wolle 
zählig, Ainn == rund, Geſichtsbildung — oval, Befichtöfarbe — bleich, Statur — 
groß und unterſetzt, Sprache — polniſch und deutſch, befanbere Kennzeichen — am 
linken Auge nen. blauen Flecken. 

' BeHMeidung: -Ein grau feinener Rod, eine grau leinene Weite, ein Paar, 
gtau tuchene Hofen, ein Paur kurze Stiefeln, eine ſchwarz tuchene Mute, ein roth⸗ 
bunter wollener Shwal. 


| . Signalement des Gottlieb Ziemann. 

Geburtsort — Luvuchow, früherer Aufenthaltsort — Dffow bei Pr. Stargatdt, 
Alter — 27 Jahr, Religion — evangelifh, Stand — Knecht, Größe — 5 Fuß 
4 Zoll, Haare — brain, Stirn — flad, — ———— — braun, Augen — blau, 
Nafe — fpig, Mund — gewöhnlih, Bart — ſchwach, Zähne — gut, Kinn — 
oval, Gefihtsbildung — rund, Gefi chtsfarbe — blaß, Statur — mittelmäßig, Sprache 
— deutſch und polniſch. 
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Bekleidung: Eine grau leinene Bade, eine blaue Leinwandwefte, geblümt, 
mit blanfen Knöpfen, ein Paar weiß leinene Hofen, ein Paar fchmierlederne Halb: 
fliefel, eine ſchwarz tuchene Mütze mit Schirm, eine ſchwarze Haldbinde, ein weiß 
leinened Hembe. 


XIV. Der Maurerburfh Auguft Mietram, 23 Zahre alt, evangelifchen Glau—⸗ 
bend, hat wegen wiederholt verübter gemwaltfamer Diebftähle mehrere Jahre im Zucht⸗ 
hauſe gefeffen und ift am 24ften v. Mts. entlaffen; jedoch bis jegt hier micht einges 
troffen. 

Da derſelbe ein der öffentlichen Sicherheit fehr gefährlicher Menſch iſt, und ſich 
wahrſcheinlich vagabondirend umhertreibt, fo werden ſämmtliche Civil- und Militair⸗ 
Behörden ergebenſt erſucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher Nachricht 
gelangen zu laflen. Biſchofswerder, den 14ten April 1845. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Geburtsort — Pillau, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn — 
frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe und Mund — gewöhnlich, Bart 
— ‚blond, Zähne — volljählig, Kinn — rund, Gefihtöfarbe — gefund, Gefichtöbil« 
dung — oval, Statur — ſchlank, Füße — gefund. 

Bekleidung: Ein blauer Zuhrod, ein Paar graue Tuchhoſen, eine graue 
Zuchjade, eine blaue Tuchjacke, ein Paar blaue Tuchhoſen, eine braune drillichne Un— 
terjade, eine blaue Tuchmütze mit Schirm, eine Azipfl. ſchwarze Tuchmütze mit Pelz, 
4 Hemden, ein Paar weiß parchendne Unterhofen, eine graue Zeugwefte, ein Paar 
weiß wollene Soden, 2 Paar Stiefel. nur 


XV. Der polnifche Weberläufer und Bädergefelle Daniel ung, welcher wegen 
Mangel an Arbeit mittelft befchränkter Reife-Route vom 27ften März a. c. nad) 
Klein Tarpen gewiefen worden, ift nad) einer Benachrichtigung des Könıgl. Domainens 
Rent: Amts zu Graudenz vom 8ten April dafelbft nicht eingetroffen. 

Sämmtlihe Wohllöbl. Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, auf den zc. Das 
niel Zung zu vigiliren, ihn da, wo er ſich betreten läßt, feflzunehmen und mit ihm 
beftimmungsmäßig zu verfahren. Gleichzeitig wird bemerkt, daß der ıc. Yung fid 
ſehr dem vagabondirenden Lebenswandel hinneigt und im vorjährigen Amtöblatte‘ 
Seite 19. deswegen ſchon einmal vom Magiftrate zu Schwetz unterm ten Januar 
a. pr. ftebrieflid verfolgt und fpäter bei der polnifchen Arbeiter= Abtheilung zu Fe— 
ftung Graudenz eingeftellt worden iſt. 

Briefen, den I1ten April 1845. Der Magiftrat. 
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 Marienwerber, ben 2dten April 1848, 





Bekann machung 
1) Die hieſi ge Rathsdienerſtelle, verbunden mit — Aprlichen Einfommen von 
39 Rthlr., iſt abermald vacant. Werforgungsberehligte Militairperforien, welche 
dieſe ‚Stelle übernehmen wollen, werben alfo aufgefordert ‚' fi bei uns — drei 
Monaten perſoͤnlich zu melden und ihre Qualification ——— * 
Vandsburg, den 12ten April 1845. 
Der Magiftrar. 
en 


2) Im Auftrage des Königl. Minifkerii'föllen bie Domainen · Vorwerke Twarocznica 
und Neuvorwerk, Amts Czersk, von Johannis d. 3. ab auf: 24 nacheinanderfolgende 
Jahre, verpachtet werden. Beide Vorwerke enthalten zuſütamen: 

651 Morgen ¶ INuthen Ackerland/ | 
203 " 7) BWiefen, 
8 107 " Garten, o, « 
401 ,„ 170 „Separathütungen, 
0 a... Hof- und Bauſtellen, unbrauchbare Ländereien und 
Gewäfler incl. eines Sees von Tl Morgen, 


1469 Morgen. 71:.[} Ruthen. 

Das Minimum des diesjährigen Pachtzinfes, ift auf 52 Rthir. die Pacht. 
Caution auf 200 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Zur Ermittelung der Beſtbietenden ſteht ein Termin Montag den Bten Mai 
c. Vormittags 10 Uhr im meinem hicfigen‘ Gefhäfts- Bureau an. Die Lizitation 
wird um 1 Uhr gefchloffen, der Zuſchlag bleibt dem Königl. Minifterio vorbehalten. 

Czersk, den 15ten April 1845. 

— Sebeim⸗ Sinan- Kath. 68.) Y' Saltzwedel, 


A xf, Anordnung des Königt. Miniferii foflen bie Domalarıı Bonprife: Gast 
— 24 nacheinander folgende Jahre, von Jehaus a ab, verpahle 
werden 


REF ‚Spristeung, ‚der, Buißbietenben. babe, kb .aigen, Bijtgkiend Fri: auf 
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Mittwohiden BOften d.M, Vormittags 10 Uhr hierſelbſt in meinem Gefchäfts- 
bureau angeſetzt. Wachtbedingungen und Anfchläge können dafelbft bis zum Termine 
eingeſehen werden, die Lizitation wird um 1 Uhr geſchloſſen, vor der Lizitation aber 
ift. ein genügended Vermögen nachzuweiſen. 
Zur vorläufigen Information wird folgendes bemerkt. 
Das Vorwerk Czersk enthält: 
307 Morgen 157 [Ruthen Acker, 
202 „ 59 „„. Wieſen, 
13 „ 85 r Garten, 
34 „ 15 u Scparathütungen, : 
29... 46 > Hof- und Bauftellen, Gräben, Unland ıc. 
587 u 142 []Ruthen zufammen. — 
Damit ‚verbunden: find Brau⸗ und Brennerei, Krugverlag, Fiſcherei, Freige · 
mahl und einige Naturaldienſte. Das Minimum des Pachtgeldes iſt auf 830 Rthlt., 
die Caution auf 300 Rthlr. feſtgeſtellt. I ih uni 
Das Vorwerk Lonk enthält: BP 43 
661 Morgen 11 [JRuthen Ader,“ 
328. u 82 "„ Wiefen, 13 3887 
334 32 auutzbare Feldbrücher 
13448 Separathütungen, Halbe ne 
26 „, 175 * Hofr und Bauſtellen \u. ſ. we 149 
1063 Morgen 108 [JRuthen zuſammen. Su 
Das Minimum des Pachtgeldes ift aber auf 730 Rthlr,, die Caution auf 
250 Rthlr. feſtgeſtellt. int 
Es ift die Abficht, beide Vorwerke zufammen zu verpachten, fofern ſich dazu 
geeignete Pächter "finden. Den Gautiond-Betrag hat jeder Pachtluſtige vor dem 
Termine bei der biefigen Meliorationd » Verwaltungs» Kafle zu deponirem "Diei Ge 
nehmigung des Bufchlags. und die, Auswahl unter den drei WVeftbietenden bleibt dem 
Königl. Minifterio vorbehalten, | tut 
Gyeröf, den Pten April 1845. 
MAURER Der Geheime Finanz-Rath. mio 
v. Saltzwedel. I nal die 
wur et Fe ee EEE ET 
4) Auf das hierfelbft sub Nro. 186. belegene, fogenannte Bohmſche Grundftüd, 
deffen Hypothekenfolium noch nicht regulirt worden, find zur künftigen Eintragung notirt: 
1.50 Mthie. für den Dragoner Gruhlke aus einem Wergleihe vom 27. Mai 1717' 
2.15 Rthle. für den Knecht Zabel aus demfelben Dofumente ae 
3 13 the. 8 ggr.i für Paul By aus einem Wertrage vom Bten Juni 7705 
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4.81 Kthlt. 16 ggr. für den Proof, Rode zu Radownit aus — vom 
-- 2Often Auguſt 1789. 

Es werden hierdurch die genannten, ihrem Aufenthalt nach unbefannten Gläubiger, 
deren ‚Erben, Geffionarien oder fonftige Nachfolger aufgefordert, ihre etwa nod (bes 
ſtehenden Rechte auf, die gedachten Forderungen. in. dem auf dendten Juli c. Bor 
mittags 10 Uhr in unferm Gerichtögebäude anberaumten Termine geltend zu machen; 
widrigenfalls fie damit präcludirt und ihnen in ewiges Stillſchweigen — werden 
wird. — den Alten März 1845. 

Das Kreisgerigt. 


Berfauf von Sreundfüden. 
5) Nothwendiger Berfauf. 
\ Königi. Land- und Stadtgeriht Graudenz. 

‚Das hier am Marfte sub Nro. 30. belegene, zur Kaufmann Auguft Lengfchen 
Koncurds:Maffe gehörige Grundſtück, beftehend aus einem Wohnhaufe, Hofraum und 
Sintergebäuben nebſt den dazu gehörigen Wieſen, gerichtlich tarirr auf 9261 Rehir.' 
Lö fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regifttatur einzufehenden Zare; 
fol im: Zermin, den »Liten Baer e. B.M. 11 Uhr an — Be 
richtöftelle ange — 


6) —8 3 Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgeriht zu Mewe, Ä 

Das in. dem Dorfe Unterfhloß bei Mewe sub. Nro. 2. belegene, ber Wittwe 
Juſtine Ezarra geb. Kittowsky und den minorennen Geſchwiſtern Thomas Joſeph, 
Anna Barbara und Eleonore Roſa Czarra zugehörige, aus einem Wohnhauſe, Gaft« 
Hall; Seitengebäube und: einem Gelöchsgarten auf Dybau von 30 [JRuthen beftehende 
Kruggrundſtũck, welches gemäß ber in dem Bureau III. nebft Hypothekenſchein ein« 
zufehenden Taxe ‚auf 560 Rthir..24 Sgr. abgeſchätzt worden ift, ſoll im Termine 
den Aten Suli.c, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhhaſtirt werden. ä 
1 — werden 'bie. dem Aufenthalte "nad unbekannte Real Gunuigen 





Fa 


a. die Marianna Deynera barchelidt. 8, wegen der für dieſelbe — 
n ttagenen 366 Rthlr. 60 Gr. 
u. bi’ die Zofeph Rittowstifchen Minorennen, wegen der für... 


diefelben eingetragenen . 166 „ 60 Fr 
ce. : die Zofeph Lieneckyſchen Minorennen ; wegen N für my 
dieſelben eingetragenen . 16 „ 60 „ 


event. deren Erben zur Wahrnehmung ihrer Berechtſamẽ zu vieſem Termine mit vor⸗ 


geladen. 
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7) Das der verwittwet geweſenen Lieskan, Anna geb. Mannp, 'jegt ſeparitten 
Schuhmaher Walde zugehörige zu Harnau sub Nro. 20. befigene Grundſtück, Wozu 
ein Wohnhaus, eine Scheune und 16 Morgen. 79 FJRuthen preuß. an Gartens und 
Wiideland gehören, und welches auf. 280 Rthir. 1 fgr. 8 pf. abgefchägt: ift ; ſoll im 
termino den. 18ten Zuli c. Vormittags 11 Uhr hieſelbſt an otdentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verfteigert werde; Die nähere Bedingungen und bie Btläreibang 
des Grundftüds find in unferm Bureau I. täglich einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbefannten Real -Prätendenten zur Wahrnehmung ifeier 
Rechte in dem anftehenden Termind, bei Vermeidung der Präflufion hiermit öffent 
li vorgelabden. Rofenberg, den Itften Mär, 1845. 

Königl. Preuß. — IE 





8 Ein Borwert y: kine ‚Beine halbe Meile von der ‚Stadt Wroclawek entfernt, 

am. einer Stelle belegen, wo die Weichfel nie austritt, 416 Mörgen Magdebuürgiſch 
— iſt zu verkaufen; auf demſelben werben. 70 Fuder Heu gemacht und gegen 
100 Schefftl Winterſaat ausgeſtreut; man kann darauf. 12° Pachtkühe und 200 
Stück Schafe. halten. Die Gebäude find in gut gebautem Zuſtande, nämlich ein 
Wohnhaus nebſt Garten, ein maſſiver Schafftall, eifie Scheine mit 2 Dreſchtennen, 
ein Vieh- und Pferdeſtall, ein maſſives Haus als Krug und für Einwohner. "Der 
Kanon und die Abgaben betragen heute 75 Rthlr., der Verkaufspreis ohne Inven- 
tarium ift 2000 Athir., auch können dies Vorwerk 4 Koloniften faufen, wenn fie 
fih alle zugleich dieferhalb Melden. a 

Das Rähere ifl zu Krfragen hier in. Wroclawek beim. Untterjeichneten: 
A Seerlawet, den ze März 1845. | Mianometi: 


9 en beabfidhtige das Sut Neuhof, ‚am: > der Bein Beamer Ghauffe; 1% 
Meile: von. der Nege, 2 Meilen: von Di: Erone, 14: Meile don Schönlanke und. 
14 Meile von Schneidemühl belegen, mit compfettem Inventaͤrium, zu dem; außer; 
den nöthigen 16 Aderpferden urd Rindvich, - auch igwifchen 900 bis! 1000 verödelte 
Schafe: gehören, öffentlich Aw: den Meiftbirtenden zu "verkaufen: Das iGut eñnthält 
circa 13 bid 1400 Magdeb. Morgen ſehr fchönen Gerftboden, ‚gegen ‚00 Deeigphr 
Wieſen und einige unbedeutende Holzſchonungen. 

+ Zum Verkaufs· Termin habe ih den 30ſten Mai b. 2. "angefeit eh erfuche 
ih Kaufliebhaber, ſich iſpdaun Wormittags 10 Uhr * — * tige ih zu 
Neuhof einzufinden und Ihr Gebot ‚abzugeben. - 

Dad Minimum des. Kaufpreifes iſt auf 30,000 Rthfe. —— Rd: Muß -der 
Käufer beim reinen Zufchlage 6000 und bei ‚der zu Zohermi db. S aafelgendea 
Tradition, wiederum 6000 Rthle. Pr. Courant baar zahlen, = 

Lichterfelde bei Berlin, den 15. April 1845. 

Garl Freiherr v. Rieben. 





Anzeigen verfhiedbenen Zuhalts. 

10) Die neue Berliner Hagel»-AffecuranznGefettfhaft beehrt ſich beim 
Beginn der Verfiherungs- Periode das landwirthſchaftliche Publikum darauf auf: 
merkſam zu machen, daß fie gegen fefte Prämie, wobei durchaus Feine Nachzahlung 
flattfinden Fann, die Verfiherung der Feldfrüchte gegen Hagelfhaden übernimmt und 
den Verluſt durch Hagelfchlag, der den bei ihr Verſicherten trifft, gleich nad) er⸗ 
fölgter Feſtſtellung baar vergütet. 

Der Sikherungsfonds, mit welchem die Gefellfchaft in diefem Bahre für ihre 
Berbindlichkeiten haftet, beſteht aus dem wollftändigen Stammfapital ‘von 500,000 
Rthir;; wog noch die einzumehmenden Prämien fommen. 

Gleichzeitig zeigen mir hiedurch ergebenft an, daß in der am Ilten Dezember 
vor. Jahres ftattgefundenen General» « Berfammlung der Herren Xctionaits unferer 
Anſtalt befchloffen worden ift, ſämmtliche im Tarife vom Jahre 1844 enthaltenen 
Prämienfäge von 1Y und 1a pEt. für Getreide mit Ausnahme des Erzgebirgi+ 
fchen Kreifes des Königreichs Sachſen, für das laufende Jahr um pCee zu em 
mäßigen. 

Ferner wurde beichloflen, den Nachtrag zu $. 29. der ‚Statuten dahin abzus 
ändern, daß künftig die Verſicherungs »- Deelarationen 2 Tage, ftatt wie bisher. drei- 
mal 24 Stunden nad erweislihem Abgange mit der Poft Hierher, als Policen in 
Kraft treten follen. 

WUeber die beſchloſſene Ermäßigung des Koſtenbeitrages bei Schäden über 
taufend Thaler, wird den Betheiligten in unferm Haupt::Bureau, fo wie bei der bes 
treffenden Agentur nähere Auskunft ertheilt. 

Im Regierungsbezirt Marienwerder find bei nachgenannten Agenten die Höhe 
der Prämienfäße zu erfahren und die erforberlichen Antrags» Formulare, fo wie Ber: 
faflungs- Urkunden zu haben: 

in Marienwerder bei Heren Ladwig Schröder, 
4Mewe vn ” Bafwirth Volkhemer, 
Deutſch Crone Kreisſecretait Cartheuſer, 
Muſchendorf der Dt. Erone beit herum Pächter Werth, 
Warkſch Friedland bei Herrm Bürgermeiſter Stüwe, 


7) ulm Er „ Kreisfeorst air‘ Welnitz, 
BGraudenz Servis · Rendanten Meisner, 
[7 Schlochau 11 hy * Domdinen« Rentmeiſter Rhode⸗ 
„Schwetz ie, 
„ Strasburg „—  Kreiöfecretair Jofeph, 
Flatow BBürgermeiſter Münzer, 
EGonitz 8WiAlberti Sohn, 
Auchel JDomainen⸗· Rentmeiſter Fleran, 


7 Thorn I nn ® Damimanni& Rordes, 
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in Stuhm bei Seren Kreiöfecretair Klafky, 
„WBiſchofswerder bei. Herrn Schilke. 
Berlin im April 1845. 
Direction der neuen Berliner Hagel-Affecuranz- Gefellfhaft. 


11) Preußifhe Renten-Berfiherungs-Anftalt. 

Mit Bezug auf die allgemeinen Beſtimmungen vom Sten April 1840, wird: 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Machweifung von den im Laufe 
des Jahres 1844 erfolgten und bei und gebuchten Nadytragszahlungen auf unvoll« 
ftändige Einlagen aller beflehenden Jahredgefelfchaften, in unferm Bureau for 
wohl, als bei fämmtlidyen Agenturen vom 2öften d. Mts. ab, auf 4 Boden (das 
iſt bis zum 25ſten Mai d. J.) ausliegen wird. 

Jedem, der im Jahre 1844 hier oder bei den Agenturen Naditragäzahlungen 
auf unvollftändige Einlagen geleiftet hat, bleibt es überlaffen, ſich aus ‚jenen 
Nahmeifung zu überzeugen, ob die darin bei.feinen Nummern aufgeführten Nach- 
tragdzahlungen mit den Quittungen auf den Interimöfcheinen übereinftimmen, und 
find etwaige Abweichungen fogleih und fpäteftens: innerhalb: 4 Wochen, nah, Aus- 
legung der Life und unmittelbar zu melden, indem die. Anftalt — unterbleibt eine 
foldhe Meldung — nur für die in der Nachweiſung aufgeführten Rachtrags zahlungen 
einſtehen kann. 

Die. Eingangserwähnte allgemeine Bekanntmachung vom Bten April 1840 it 
nadhrichtlich auf den ausgelegten Nachweifungen- mit abgedtuckt. — 

Berlin, den Sten April 1845. 

Ditseion der Preußiſchen Renten- «Berfiherungs- Ankalk; 


12) Berlinifhe Lebens- „Berfiherungs- Gefeliſchaft. 

Die auf einen Aktien-Fonds von Einer Million Thaler Pr. Courant gegründete, 
von Sr. Majeſtät des Königs von Preußen beſtätigte und priviligirte Berliniſche 
Lebend-Berfiherungis-Gefellfhaft hat gegenwärtig auch in Sypniewo bei 
Bandöburg eine Agentur errichtet, und den Herrn “Polizeiverwalter Pöppel daſelbſt 
zu ihrem Agenten ‚ernannt, bei welchem die nähern Bedingungen eingefehen und Ber 
fiherungs-Anträge ‚angemeldet. werden können. Berlin, den 26ſten Mär; 1845. 

Direction der Berlinifhen Lebend-Berfiherungs-Gefellfchaft. 
C. W. Brofe © G. Brüſt lein. F. M. Magnus. F. Lütde, Direktoren. 
Lobeck, General⸗Agent. 


13) Zur Benachrichtigung für die Herren Gutsbefiger. 
Unterzeichnete find von einem befannten Hamburger Haufe beauftragt worden, 
Beſtellungen auf ächtes Peruanifhes Guano entgegen zu nehmen. 
Das obige Haus fleht in direkter Verbindung mit Peru wegen dieſes Dung- 
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mittelö, und bezieht Nicht 8 von: dem Afrikaniſchen (Ich abs) Guano, welches 
bekanntlich viel ſchwaͤcher als jenes, und deshalb auch Ys billiger if, Man kann 
deshalb mit Gewißheit darauf rechnen, den Artikel unverfälfcht zu befommen, 
während man durd Beziehungen von England, wo beide Sorten importirt werden, 
audgefebt ift, eine Mifchung zu erhalten,» welche von: dem rein Peruanifhen 
ſchwer zu unterfcheiden ift. ⸗ 

Bei Parthien von 10,000 Pfund und darüber, wird ſich der Preis, incluſive 
Säde;, Fracht und Koften, bis frei hier auf circa Rthlr. 4 pro 100 Pfundiftellen, 
mter welchem Preife aud Beziehungen von England nicht gemacht: werden Fönnen. 
Denn mehrere Beftellungen eingehen, dürfte das obige Quantum bald erreicht werden, 
wonach wir den Auftrag nah Hamburg fenden. Mehrere Notizen befannter Rand: 
wirthe über dieſes vorzügliche Dungmittel und deffen Nuganwendung find auf unferm 
Comtoir einzufehen; auch theilen wir diefelben auf Verlangen gerne fchriftlich mit! 

Bei der vorgerüdten Jahreszeit bitten wir um baldige Einfendung der refpektiven 
Aufträge. Danzig im April 1845. 
bi }2d | Ä 5: Böhm & Co. 


14) Ich beabſichtige circa 2000 Preußifhe Morgen Forſtland in einzelnen Parzellen 
von 20 Morgen an, in Erbpacht auszugeben. Ich habe dazu einen Termin auf den 
10ten Juni c. im Rothen Kruge zu Groß Suchorscz angefegt, in weldem das 
Einftands- Geld und der jährlihe Kanon, fo wie die Abrigen Bedingungen befannt 
ver und durch Webereinfommen oder Lizitation feſtgeſtellt werden follen. Kauf: 
Auſtige werden dazu eingeladen und können das Land in Augenfchein nehmen, 
Groß Suchorentz bei Erin im Szubiner Kreife, Bromberger Departements, am 
löten April 1849. Der Rittergutöbefiger Ignatz v. Wolszlegier: 





15) Das den Adelbert Tetzlaffſchen Eheleuten sub Nro. 6. des Hypothekenbuchs, zu 

Kanmontken belegne Eigenfäthner- Grundftüd, beftehend aus einem Wohnhaufe mit zwei 

Stuben, Stat und einer Scheune, 11, "Morgen Kulmifd Land und 6 Morgen 

Kulmifh Land, unweit demjelben zu Kl. Baldram belegen, ſteht aus freier Hand 

zum Verkauf. Die Bedingungen und der Preis des Grundftüds, Fönnen zu jeder 

Zeit bei dem Eigenchümer Tetzlaff zu Marienfelde bei Marienwerder, eingefehen werden. 
Warnung und Bekauntmachung— 


* 16 u ⸗ ir I . 
Warnung. Sch marne Jedermann, meiner: Ehefrau Maria Eliſabeth Steinke 
geborne Briefe, mit welcher ich im Ehefcheidungsprozeffe ftehe, für meine Rechnung 
Gredit zu geben oder Zahlung zu leiften; denn ich komme für Nichts auf. 
Befanntmahung. Meine Alteſte Tochter, Ernefline Steinfe, 16 Jahr alt, 
it durch falfche Einfläfterungen irre geleitet worden, und hat mich demnächſt böß- 
williger Weiſe verlaffen. Ich fordere diefelbe hiermit auf, ſich fofort hierher zu mir 


nr 


zu begeben, ‚ein. frömmeß Kind zu fein und ſich dann der alten Vaterliebe zu erfreuen. 
Dit Nichtbefolgung dieſes väterlichen Rufs wird nicht mur eine ‚gerichtliche Strafe, 
wegen kindlichen Ungehorfams, fondern auch Enterbang nach ſich ziehen. 

Meine gemannte Tochter hat: es übrigens nicht mörhig, in den Gefindevienft ‚gu 
£reten, auch habe ich dazu niemals meine, nad ben Gefegen erforderliche: väterliche 
Einwilligung gegeben und werde ich daher diejenige WBrobherrfchaft, weiche. diefelbe 
fhon in ihren Dienft aufgenommen bat, ober noch aufnehmen follte, zur Unter 
fuhung und Beftrafung ziehen laſſen. Die Wohllöblichen Drtöbehörden werben er ⸗ 
ſucht, hierauf zu reflektiren. 2 | 

Claufborferhammer bei Dt. Crone, den 14ten April 1845. 

Der Aderwirth und Gerichtsmann Jacob Steinke. 


17) Einem geehrten Publikum beehre ich mid) ‚hierdurch ergebenft anzuzeigen, baf 
id auch für diefes Jahr mit einer reichhaltigen Auswahl der verſchiedenartigſten 
Defen, als: Stubenöfen (von den feinften bis zu den orbinären), Sparöfen, Brat- 
und Kochsfen, Sparherben verfehen bin und bitte um geneigten Zuſpruch, wobei id) 
die reellite u jedes mir gegebenen Auftrages verfichere. 

: Ebenfalls ſtehe ich zur Umfegung und Reparatur alter Defen bereisipillig: e 
Bienen Konig, den äten ni 4845.: 
Krüger, Ofenfabrifant. 7 


18) Wegen Veränderung ber Wirthſchaft, ſtehen in Kontten bei Siuhm 400 Muckter 
fchafe (2r.bis Djährige), 255 Hammel, deflelben ‚Alters, 140 Sährlinge, beider 
Weſchlechts und 9 Wöde zum Verkauf. Die Shiere find; gefund, im beften — 
zuſtande, mittelfein und ſehr wollteich. Die Abnahme erfolgt, nach ‚der Schur. Herr 
Inſpector Leinveber — iſt mit dem Verkaufe beauftragt. 

v. Ssipelpteneis auf Jeſau. 


»19) In Gr. Nipkau bei: Rofenberg wird, ‚zum. Liten Mai, c., eine, Wirthin ot 


20) 200 ie ſebr a⸗⸗ Saatpafer. | find zu haben bei: ; * 
3. A. — 7 


21) Einige hundert Scheffel guten Saat «Kartoffeln. find — zu —* Das 
‚Nähere: am — — * Bebenenbeieht 
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No. 2550. die Allerhöhfte Kabinetsordert dom 2 Fften Februar 1825, wodurch dee " 


SH Roter Großhetzogthum Polen die reviditie Stadteordnung 


verlieh en. wird 
Mo. AP, ir —— Me Ber Berötfnuiig vom 2öften März 1841 über bie Be 
| ati t Kreisftände im Der Kür: und Neumark Btändenburg und Ber 
— — iedertaufth , Auegaben ai“ beſchuten/a. '. den” Ti 
538. Baur zur Erleichterun de Verfahrens bei Beri ti Bee © 
er titetß, bom Teen März 184 ei a ins et 
x 9550.80 Bekahntimagjüng über die Allerhöchſte Beftätigung ber Stätten deB 
Aktien» Verelnis für die Ttebnitz⸗ gdunyer Chauffee, vom Tten Mätz 1845; 
26, 3500, die he Re Kabinetsorder om raten’ März 1845, ven ehb bie Dee 
" _ Mardtion ber 88." 8. um "IT. No. 2. der Verordnung vom 20ſten 
— hkuar 1843 ruͤckſichtlich der’ re zum! Elaß von Oebitgoerb 
gegen politifche Zeltſchriften. ha] 216350 
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I. Um den Vorſtehern und Lehrern ADat Unterrichts⸗Anſtalten in Hand⸗ 
— der Disciplin außerhalb der Schule die erforderliche Unterſtützung zu gewaͤh⸗ 
n, und itöbefondete, um ben Beſuch der Wirthöhäufer und Billards von Seiten 
—* Schulet Ivecmaßig zu befchränfen, wird hiermit nd mit: Bezugnahme auf den 
"Anhalt der Amisblait Verfügungen 1631.S. 176. und 1833. &, -180. den Iu⸗ 
habern von Gaſt⸗ und Schantwirthfhaften, von Billatds, Konditoreien und’ derglei⸗ 
chen an Orten, in welchen ſich außer ben Elementarſchulen noch andere Unterrichts⸗ 
Anſtalten für die maͤnnliche Jugend befinden, fo wie den gleichartigen Gewerbetreiben⸗ 
den in unmittelbarer Nähe ſolchet Orte, bei einer Polizeiſtrafe von Fünf bis Funfzehn 
halern unterfagt, Gymnaſi iaften oder Schüler aus den betreffenden Unterrichts = An- 
Rate, werk fie nicht, in Begleitung ihrer Eltern, Vormünder oder Lehrer: eifcheiften, 
Lich "Auffunehmen, ihnen Speifen und Gettänfe verabfolgen zu laflen‘; oder ihnen 
das Spiel'zu geſtatten Wir ‘bemerken ausdrücklich, daß bei vorkommenden Coutra⸗ 
ventiond - Fällen die Me le des Gaſtwirths — es [ef die betreffende Pet⸗ 
gegeben i in Rreriemweher den 19 I 
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fon ihm als Schäter nicht betannf’ gewefen, — nicht — — barf, weil es 
Pflicht des Wirths ft, nach dem Stande folder Gäfte, bie ihm unbekannt find, ſich 
auf geeignete Weiſe zu erkundigen. 
Marienwerder, den 22ften April 1845. nr * 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits I. Der im diesjährigen Amtöblatt Nro. 11. pag. 77. ſteckbrieflich verfolgte 
Polizei. Dekonom Guftav Klüdmann iſt bereitd ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Marienwerber, den 24ften April 1845. 
. Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Janern. 


IH. Die Handelsleute Moſes Judas aus Filehne, und Aron und Eſter geb. 
Soberski, Wolfffhen Eheleute aus Scermeifel, find hier wegen unerlaubten Hazards 
fpield zur Unterſuchung gezogen und redhtößräftig zur Strafe verurtheilt worden. Die 
Strafe hat jedoch an denfelben biöher nicht vollftredt werden können, weil fie die 
bisherigen Wohnörter. heimlich verlaffen haben und ein vagabondirendes Reben führen. 
Wir erfuchen demnach die refp. Wohlloͤblichen Polizeibehörben ‚hiermit, ergebenft, auf 
bie genannten, unten fignalifirten Perfonen zu vigiliren, fie im Betretungdfalle zu 
verhaften und unter ficherm Geleite an und abliefern zu laſſen. 

Diefer bereits unterm 18ten Dezember 1840 erlaffene. Stedbrief wird mit dem 
Bemerken wiederholt, daß die Verfolgten um 4 Jahre älter geworben fi fi nd und Aton 
Wolff im September 1844 fih in Berlin aufgehalten, fein Domicil in Schermeifel 
bereitö feit 2 Sahren aufgegeben hat, und fi nach Polen begeben haben fol. 

Marienwerder, den Öten April 1845. 

Königlided Inquifitoriat. 


Signalement des Mofes Judas. 
Geburtsort — Filehne, Czarnikauer Kreifes, Religion — jüdifh, Alter — - 30 
Jahr, Größe — 5 Fuß 9 Zoll, Haare — ſchwarz, gelodt, Stirn — frei, Aigen» 
braunen — braun, Augen — blaugrau, Naſe — lang, gebogen, Mund — 
wöhnlid, Bart — braun, Kinn — breit, Gefiht — länglih, Gefichtöfarbe — ger 
fund, Statur — groß, Sprache — deutſch und jüdiſch, — Se. - 
far podennarbig. 
Signalement ded Aron Wolff. | 
Geburtsort — Wollmierftädt bei Magdeburg, Religion — —8 Alter — 
29 Jahr, Größe — 5 Buß 6 Zoll, Haare — ſchwarz, kraus, Stirn — bebedt, 
Augenbraunen — ſchwarz, Augen. — braun, Nafe und Mund — proportionich, 
Bart ſchwarz/ Kinn — oval, Geſicht — laͤnglich, ehrt, — ae Sta- 
fug mittel, Sprache. — deutſch und jüdiſch. ER 
Signalement der Efter Boifk. es * 


Geburtsort — Gratz, im Großherzogthum Poſen, Religion —* jüdife mIsgsgäl 
| 


a 


— 36 Sahr, Größe — 4 Fuß, Haare — fhwarzbraun, Stirn — rund, Augen- 
braunen — braun, Augen — braun, Nafe und Mund — proportionirt, Kinn und 
Gefiht — oval, Gefihtöfarbe — gefund, Statur — Hein, Sprache — deutfch und 
jũdiſch. 


IV. Das Königliche Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichtz⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten hat mittelſt Reſtript vom 28ſten Februar d. J. den Kreis-Phyſikus 
Dr. Bützzke, auf feinen Wunſch von Greiffenhagen nach Schwetz zurückverſetzt. 


V. Getreide- und Rauchfutter-Durchſchnitts-Markt-Preiſe pro mense 
März 1845. 


Nah Berlinſchem Scheffel. 
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S taͤdten Weizen Roggen Gerſte Hafer n I 

Rtl. fg pf.h Mel. fg. pf. J Re ſg pf| Re. fo. pf. J Re. fo. Pf. 

Bifdafsweiber — 1.8423 6 —20 31 118.5 
Eonig - . “..1-——] 17T 3] — 26 — — 19 — 1 410 
Ghriftburg . I... 118 —I 1ı 5 5| 1— —I — 22 —| 115 — 
Di.- Ermei.. „ ur.» 1 15 ı 4 2 —22 5[i—17 4| 1 4— 
Eulm . —— 115 14 8 —28 4 — 21 81 112 1 
Dt. Eylau. , 115 858 1 6 — — 29 8] — 18 6| 113 7 
Blatow . — — —! 17 11—23 9 —17 2] 1593 
Freiſtadt. 115 11 110 — — — — — 18 — — — — 
Graudenz 19 61 1ı 3 3— 20 TI—20 TI 116 5 
Löbau ı18 01 ı a a —2e sl—ıs 5| 115 — 
Marienwerder . 112 11 1 2 — 1— —]I— 24 —| 112 — 
Mewe — 19 6 14 3-1 21 8 115 — 
Neunbug . » x. -[ 112 65 15 65 1 — 61 —24 —| 115 — 
Riefenburg . sch: 148 81.1 6 2] 1 1 20.21 122 4 
Rofenberg « 113 64 1 5 21 1 — —I— 21 6)| 1290 — 
Schlodau — ——I 15 3l—25 3l— 19 8 — — — 
Chu... . 115 6| ı 3111 —25 8[|—19 5] 1ı 9 7 
Straßburg - © » »-] 113 5] 1 2 44 —26 61 —18 2] 1 9 8 
JJJ BI 110 »2 59264, — — 17 9] 14 6 
Saſtrow . . vide 5 10 — LE. 1:95 9 
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Städten: 


Ghriffburg Sr STETS 117 — iR] RAin U 
Dt. Grone . } ER 
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Darafamırıia I ]. 126 10] — 13, 3] 1 — 8[ 618 11] 528 2 


' Der Kafernen = Infpektor erfter Glaffe Penningh au Thorn iſt zum Garniföh- 
Verwaltungs⸗ Controlleur daſelbſt befördert worden. 

Der Haupt⸗Amts ⸗Aſſiſtent Suaf ius zu Rariennerder ift in — 
ſchaft nach Thorn verfeßt. 

- Der ‚Bädermeifter Pöppel zu Dt. Grone m jum ——— ei 
fetöft erwählt und diefe Wahl von det Königl.) Regierung beflätiget worden no 

Der Kaufmann Heinrih Löwen und: Töpfermeifter Andreas Block zu Dt. 
Eylau find als unbefolbete —— daſelbſt auf 6 Sahre ermäplt und beftätiget 
worden. Ba uva na 
Hi ulals, nen die Beilage bad Verzeichniß der auf ber Univerfität zu Königsberg 
2 ommpefmgfte * zu haltend prrerz umb te Sentie Anyeiger Ro — 
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Deffentlicher Anzeiger. 





Deilage des Amtsblatts Me 18. der Königl. Preuß. Regierung. 


.... den — April 1845. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 

I) Alle Diejenigen, welche ohne unſere Genehmigung in den Beſitz von Holz und 
Eifen von der durdy den Eisgang fortgeriffenen Brüde gelangt find, merden aufge 
fordert, uns davon unvorzüglide Anzeige zu machen, und angemeffenes Fundgeld . 
zu gewärtigen ; entgegengefegten Hals aber die gerichtliche Verfolgung eintreten wird. 

Thorn, den Sten April 1845. 
‚ Der Magiſtrat. 


Betanntmahungenm 
2) Es ift Zreitag ben Llten April c. in der Drewenz am dieffeitigen Ufer, 
neben der Wohnung des Schuhmaher Johann Ziolfowäfi hierfelbft eine Leiche eines 
neugebornen Kindes, männlihen Geſchlechts vorgefunden worden. Wir zeigen diefes 
dem Publifo mit der Aufforderung an, bie etwa befannte oder befannt werdende 
Urheberin diefes Verbrechens , welches eine verheimlichte Schwangerfchaft und Nieder 
kunft vorausfegt, und zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Strasburg, den 15ten April 1845. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


3) Im Auftrage bes Köonigl. Miniſterii ſollen die Domainen ⸗Vorwerke Twarocznica 
und Neuvorwerk, Amts Czersk, von Johannis d. I. ab auf 24 nacheinanderfolgende 
Jahre, verpachtet werden. Beide Vorwerke enthalten zufammen: 

651 Morgen 121 [JRuthen Aderland, 
203 45 " Wieſen, 
8 u 107 " Garten, | 
401 „ 170 » . Separathütungen, 
203 u 168 " Hof» und Bauftellen, unbraudbare Ländereien und 
Gewaͤſſer incl. eines Sees von TI Morgen, 


1469 Morgen 71 [JRuthen. 
Das Minimum ded diesjährigen Pachtzinſes, iſt auf 524 Rthlt. die Pacht» 
Caution auf 200 Rthlr. feſtgeſetzt. 
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Zur Ermittelung der Beſtbietenden ſteht ein Termin Montag den Ften-Mai 
c. Bormittags 10 Uhr in meinem bicfigen Gefchäfts-Burcau an. Die Lizitatton 
wird um 1 Uhr gefchloffen, der Zufchlag bleibt dem Königl. Minifterio vorbehalten. 
Gzersk, den 15ten April 1845. 
Der Geheime Finang- Rath. (gez.) v. Saltzwedel. 


4) Die zum Königl. Forft- Schug- Diftrift Luttom gehörende Forſtblöße von 47 
Morgen 101 []Ruther, welche von der Luttomer Forft und den Feltmarfen Zappen -· 
dowo und Garsfi begrenzt wird, foll öffentlich an den Meiftbietenden veräußert wer« 
den. Zu diefem Behuf ift cin Lizitationstermin quf Dienfag den 20ften Mai 
d. 3. Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokal des unterzeichneten Domainen » Amts 
anberaumt, zu welchem Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. 

Die Lizitations und BVeräußerungsbetingungen können jederzeit hier eingefehen 
werben. 

Die Lizitation wird um 12 Uhr gefchloffen. 

Gzeröf, den 26ften März 1845. 
Koniglihes Domainen-Amt. 


5) Nah der Beſtimmung der Königlihen Regierung fol der Neubau eines 
4-Ramilienhaufes und die Einrichtung einer Getreide ⸗Schüttung auf dem Viehſtalle, 
bei der Fatholifhen Pfarre zu Kiewo, zur Lizitation geſtellt werden. 

Hierzu fichet Termin auf den 17ten Mai c. Nachmittags 3 Uhr hier am, 
. zu welchem fichere Bau «Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
auf resp. 855 Rthir. 22 fgr. 9 pf. und ST Rthlr. 12 for. 5 pf. abfchließenden 
Koften» Anfchläge nebft Zeichnung hier während den Dienftftunden cingefehen werden 
können. Culm, den Löten April 1845. 
Königl. Domainen:-Rent:Amt. 


6) Zum Öffentlichen, meiftbietenden Verkaufe der eingefchlagenen noch unverkauften 
Klafter« Holz -Weftände, und der von den zu Borke gefällten Eichen auffommenden 
Nughölzern find für das Königl. Forft+ Revier Münfterwalde, für die Monate Mat, 
Zuni, Juli und Auguft d. 3. nachſtehende Holz-Verkaufs ⸗Termige angefcht worben. 
l. Für den Belauf Münfterwalde: — 
am 15ten Mai c., N a Bu, 
„ Öten und 19ten uni c., en 


J 
24 


u» 1Tten Jullfe., ic rim 


— „14ten Xuguft c. — 
Der Berfammlungs: Ort iſt im Gaſthauſe zu Muünſtetwalde jedesmal Wormit- 
tage um 10 Uhr. WE — — 


in ; 
2. Für die Beläufe Hartigöwalde und Kraufenhoffe . im? 


_—. 15 — 


I? TOM ARHER 5 11.532 dm FOten Mai Eu. : . . 4 
PN u! u: 2ten und 16ten Suni Cı - 
une a „ : Tten und. 2iften Juli c, 


1 J —18ten Auguft c.: 
Der Berfammlungs» Ort iſt Gaſthauſe zu Klein «Krug jedesmal Vormittags um 
10 Uhr, welches mit. dem Bemerken hiemit bekannt gemacht wird, daß der Werfauf 

nur nach dem Meiftgebot und gegen glei baare Bezahlung fattfindet, daß die zum 
Berkauf zu flellenden Quantitäten in. den Terminen werden namhaft gemacht werden, 
und daß außer den angefegten Zerminen, Fein Holzverkauf ſtattfindet. 

Kraufenhoff, den 2Often April 1845. 

* Der Königl. Oberförſter. 


| | , 2.8 se $.2. 6 BR 
7). Zolgende, Hypotheten» Dokumente: - 0 0.0 J 
„cl... die von den. Andreas Buskeſchen Eheleuten ausgeſtellte notarielle Schuld⸗ 
und Pfandverſchreibung vom 30ſten November 1835 nebſt Hypotheken Res 
cognitiond-Atteft vom 12ten September-1836 über, die, aus derfelben auf 
dem Martin Krügerfhen. Grundflüde in Schulzendorff Nro. 14. Rubr. I. 
— k. für den Johann Buske ih Flathe eingetragenen 50 Rthlt. nebſt 
in en, = “ : i 
2. der zwiſchen den Chriſtoph Streihfchen Cheleuten und dem Michael Wicfe 
gerichtlich abgefchloffene Gutsüberlaſſungs-Contrakt d. d. Deutfdy-Gtone, den 
26ſten Oktober 1816 nebſt Hypotheken -Schein von MAſten Februar 1834 
über das für die Wittwe Streich, Anna Eliſabeth geborne Utecht, auf dem 
bäuerlichen Grundſtücke Nro. 10. in Atnsfelde Rubrica II. 'Nro. 2. einge» 
tragene Leibgeding und das Rubrica II. Nro. 1. für diefelbe eingetragene 
Erbtheil von MB Rthle, — 
find verloren gegangen, und werden alle Diejenigen, melde darauf als Gigen- 
thümer, Geffionarien, Pfand» oder. fonftige: ;Wriefsihhaber Anſpruch zu machen 
haben; aufgeforbert,. ihre ‚etwanigen‘ Anſprüche binnen‘3 Monaten, ſpäteſtens in dem 
duf den: Tten Juliicı Vormittags‘ IL Uhr vor dem Herrn Affeffor : Matchäi and 
beraumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, ; wibrigenfalls fie’ mit. denfelben 
präeludirt und ihnen cin ewiges SUjchreigen -auferlegt würden wird. u." 
Deutſch Crone, den Iften März 1845. 
Königl. Land: und Stadtgeridt.. 


Berfaufpdon GÖrundffüden,. 

8) Nothwendiger, Verfauf. * 
Land» und Stadtgeriht Culm. 

Der in ber Stadt Briefen, am Markt belegene, zu dem Grundfläd Briefen 
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Nro. 47. gehörige, dem Zofeph von Owicki resp. deffen Erben gehörige Bauplatz, 
abgeihägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare 
auf 91 Rthir. 26 fgr., foll in ar Antrages ded Magiftratd zu Briefen auf 
Grund des $. 58. Landrecht Theil I. Tit. 8. am Iften. Auguſt c. Vormittags 
11 Uhr beim Gerichtstag zu Briefen fubhaftirt werden. 

Der dem Aufenthalt nach umbefannte Befiger Joſeph von Owicki modo, deſſen 
Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Dt. Erone. 

Das den Johann Erdmannfchen Eheleuten gehörige, im Dorfe Arnsfelde belegene 
sub. No. 33. des Hypothekenbuchs verzeichnete bäuerliche Grundflüd, aus einem Wohn- 
hauſe, Stall nebft Scheune, Achterhoff und einem Borderplane von 34 Morgen 
140 []Ruthen beftehend, abgefhägt auf 539 Rthlr. 23 fgr. 2 pf. zufolge der 
nebft Sppothefen- Schein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll in termine 
den Iten Zuli d. 3. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 

Dt. Erone, den Sten Mär; 1845. 


10) Königlihes Land- und Stadt-Geriht zu Ehorn. 

Die zu dem Nachlaſſe des verftorbenen Kriegsrath Johann Theodor Eldner ger 
hörigen Grundftüde, Vorſtadt Thorn Nro. 132., St. Annen:Straße Nro, 171., und 
Moder Nro. 82, zufolge der nebft Hppothefenfchein und Subhaftationsbedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 218 Rthir. 6 fgr., auf 933 Rthlr. 20 for. 
1 pf. und 426 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefchägt, follen in dem auf den 30ften 
Zuli d. 3. Vormittags LO Uhr anftehenden Termine Theilungshalber in nothiendiger 
Subhuftation verfauft werben. 

Ale unbefannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung 
ber Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


11) * Freiwilliger Bertauf. 
Mein fchon feparirtes, hiefelbft belegenes Grundſtück, beftehend aus drei Zul 
miſchen Dufen, hinlänglihem Wieſewachs nebft den dazu gehörigen Gebäuden bin ich 
Willens, aus freier Hand, zu verkaufen. 
Mroczen?o bei Neumark, den 22ſten April 1845. Br. Möller, 


A ttion 
12) Den 15ten Maid. 3. Bormittege 10 Uhr follen in ber Serichtöftube zu 
Gamin verfchiedere Material-Waaren, Tabak und 79 Flaſchen Wein Öffentlich 
meiftbietend verkauft, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
Pr. Friedland, den 24ſten April 1845. 
Der Actuar und Rendant Bomball. 
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Anzeigen verfhiedenen Inhalus.“ 
13) Der durch die Verfügung vom 24ften September v. 3. eröffnete Goncurs ' 
über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Auguft Schulbach hieſelbſt, ift auf 
gehoben. 

Es werden daher fowohl der am 27ften September v. 3. erlaflene offene Ar 
reft, als aud die zum nothwendigen Verkaufe des zur Maffe gehörig gewefenen 
Erbpachtsgutes Wptrembowic; auf den Tten Juni c. und der Grundftüde hie- 
felbft sub Nro. 64. 65. 66. 36. 37. des Hppothefenbuhs auf den 24ften Mai 
d. 3. anberaumten Lizitationd» Zermine hiermit aufgehoben. 

Thorn, den 1Tten April 1845. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


14). Der Termin am Sten Mai c. zum Verkaufe des Anton Januszewskiſchen 
Grundftüds Plafowo Nro. 5. repert. in nothwendiger Subhaftation ift aufgehoben. 
Tuchel, den 24ften April 1845. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


15) Strasburg-Graudenzer Ehauffecr-Bau-Gefellfchaft. 

Die Herren XActionaire werden hierdurch benachrichtigt, daß die bietjährige 
orbentlihe General-Berfammlung am 31ſten Mai c. Nahmittags 
3 Uhr in dem Gafthofe zum goldenen Löwen zn Graudenz ftattfinden 
wird. 

In diefer Verſammlung wird der Bericht des Comités über den Fortgang bes 
Unternehmens abgeftattet und die Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben bis 
zum Schluffe deö vergangenen Jahres vorgelegt werden. 

Sollten Xctionaire in dieſer General» Berfammlung, noch andere Gegenftände 
zur Sprache bringen wollen, fo müffen fie ihr Vorhaben nach $. 26. der Statuten, 
unter ausführlicher Angabe der Weweggründe, mindeſtens vierzehn Tage vorher, dem 
Borfigenden fchriftlic anzeigen. 

Der Borfigende der General-VBerfammlung. 
Landrath Lauterbach. 


16) StrasburgGraudenzer Chauſſeebau-Geſellſchaft. 
Die Herren Actionaire werden hierdurch benachrichtigt, daß die von dem Herrn 
Rendanten der Geſellſchaft gelegte — — bis ult. Dezember 1844 von uns 
geprüft, richtig. befunden. und dem Herrn Borfigenden ber General: Berfammlung 
ftatutenmäßig übergeben worden ift und bleibt es den ‚Herren Xctionairen überlaffen, 
von diefer Rechnung Einfiht zu nehmen. 
Die fümmtlihen Einnahmen der Geſellſchaft haben bis ult. Dezember 1814 
betragen: in EN „_ 122 BO zı 2225 ent 
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a. an Einnahmen von Actien -Beittägen auf die ausgefchriebenen drei * 


Raten » . . 19,496 Rthlr. 
b. an Ginnahmen von Gonventionalftrafen x 13 u. 48 for 6pf. 
ec. an ertraordinairen Cinnahmın . ; R —— Berta >: DPF * 


Sn Summa 19,672 Rthlr. 5 far. 3 pf. 
Die Ausgaben haben betragen: 
a. Koſten der ——— und Veranſchlagung, ſowie der Vorarbeiten abe 
haupt . . 2477 Rthle. 20 for. 4 pf. 
b. auf den Bau und zu den atsmaßigen Aus · 
gaben ſind bis ullimo — 1844 ver 
wendet . i R ; 438 DI u Bin 


* Summa 15,016 Rthlr. 10 fgr. 9 pf. 
Der hiernach am Jahresſchluß verbliebene Beſtand von A635 Rthlr. 24 ‚fa- 
6 pf. ift von dem Herrn Rendanten baar nachgemiefen worden. 
Graubenz, den 2lften April 1845. 
DasComite der Sträasburg-Braudenzer Chauffee-Bau-Gefellfhaft. 
Pofelger. F 
17) Das Gut Oſtrowitte Trzemeszynskie, Mogilnoer Kreiſes, bei der Stadt 
Zzemeszno gelegen, Provinz Pofen, deſſen Gärten, Aecker und Wieſen 1970 
Morgen und der See 344 Morgen Magdeburg. Maaßes betragen, foll vom Iftin 
Juni d. 3..ab, in Heinen Befigungen von. 30 bis 50 und 100 Morgen, als auch 
nad) Belieben in noch größeren und Eleineren Wirthfchaften, gegen Zahlung eines 
mäßigen Zinſes und eines Einkaufsgeldes, meiftbietend parzellirt werden. Rach dem 
Baiieangs- Regiſter gehören über Zwei Drittheile des Äckers zur Iften und 2ten 
Kaffe, und weniger wie ein Drittheil N dritten Klaſſe. Der See, auf welchem 
fih eine ungsfähr 7 Morgen. große Jaſel bi findet, wird gleichfalls verkauft ober 
vererbpachtet. In Oflrowitte ift eine herrſchaftliche Mindnrühle vorhanden, welche 
mit einem Wohnhaufe und Gartenland nad beliebiger, Gıöpe, meiſtbietend verkauft 
werden ſoll. Behufs Pahzellirung des in Rede ftehinden Guts iſt ein Lizitations. 
Termin auf den 19ten Juni d. J. um 9 Uhr Vormittags in loco Oſtrowitte 
Trzemeszynskie angeſetzt, zu welchem lizitationsfuflige und zahlungsfähige Perfon 
hiermit eingeladen „werden. Die Lizitationd- «Bedingungen werden im eur 
Termine den Lizitanten zur Einſicht vorgelegt. 
Oſtrowitte ZTrzemeszynskie, den 1 13ten April 1845. 
Sfrael Simonfehn. 


18). Mein Erbpachtsgut Wytrembowicz, im Gulmer Kreife, mit 68 Mod: Hufen 
Flächeninhalt, größtentheild Weizen» Boden, reichlihen Wiefen, 600 Scheffel one 
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Ausfaat, vollftändigem  Indentarium, außer Schafe, bin ih Willens, aus freier‘ 
Hand zu verkaufen... Auch kann ein Theil der —— —— ſtehen bleiben. 
Syord, ben — April 1845... | 8% ES 


19) Kartoffel. Saamen-Verkauf. 

Keimfähiger Kartoffel-Samen von nachſtehenden Sorten: L. von — 
Zucker-Kartoffeln, etwas früh, 2. von Wachs-Kartoffeln, extrafeine Speiſe-Kartof⸗ 
fel B.von Juli» Kartoffeln (mehlreiche — 4. von Auguſt. Kartoffeln 
(desgleichen), 5. von blauen Kartoffeln (desgleichen), 6. von gemiſchten frühen 
Sorten von 2— 5 incl. pro '% Loth 1 Kthlr. iſt nebſt Productions Anweifung zu 
Baden in Danzig, Hundegafle Nro. 241. bei 5. Schönemann. 








20) Wichtig für Landwirthe. 
Bon der ſeit Kurzem in Europa eingeführten Phönix⸗Gerſte, die nach be⸗ 
reitd erlangter Ueberzeugung aud) in unferem Klima innerhalb 3 Monaten: nach der 
Ausfaat reift, einen I6fadhen Ertrag liefert, nur bie „Hälfte des Saamens gegen 
jebe andere Gerſte erfordert, gleidy nach der Erndte Brhufs des Grünfutternd zum 
2ten und Iten Mal auf dimfelben Adler beftellt werden Fan, und beren ftarfe mars‘ 
fige Stengel und breiten Blätter cin ſehr geſundes und nahrhaftes Futter geben, 
auch dad aus diefer Fruchtgattung gewonnene Mehl ein Brod liefert, das von reinem 
Roggenbrod ſchwer zu underfcheiden iſt, verfaufen wir zum Anbau das Pfund zu 
10 fgr. Zugleich empfehlen. präp. Kartoffelfaamen zur Abwehr der bei den 
Kartoffeln fo häufig vorfommenden Krankheiten, die Prife (gleih 2 Scheffel Aus» 
faat) mit Kaltiranweiſung 10 fgr. und amerikaniſchen Bollenfaamen; der fchnee. 
weiße Zwiebeln von ‘ganz ungewöhnlicher Größe und Dauer liefert, à Pfund 2 Rthlr. 
— führen wir aufs Schleunigſte aus. 
Das tandwirthfihaftiihe Ind uſtrie Gomtoir in Berlin, 
Grunabtei- Strap Nro, 19. 





21) Auf dem Könige. Domainen:Borwerf Kowalewo, Kreis Shorn, ſtehen 300 
zwei» bi& vierjährige feine Mutterſchafe, ſowie 200 Hammel zum Verkauf, welche 
nach der diesjährigen Schur in Empfang, jetzt aber in Augenſchein genommen werden 
koͤnnen. 


22) Wegen Veränderung der Wirthfchaft, ſtehen in Kontken bei Stuhm 400 Muttter- 
fchafe (2- bis Sjährige), 255 Hammel, deffelben Alters, 140 Jaͤhrlinge beiderlei 
Geſchlechts und 9 Böcke zum Verkauf. Die Thiere find geſund, im beſten Futter 
zuſtande, mittelfein und ſehr wollreib. Die Abnahme erfolgt nach der Schur. Herr 
Snfpector Reinveber dafelbft ift mit dem Verkaufe beauftragt. 

v. Shimmelpfennig auf Jeſau. 
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23). Die hiefige Rechnungdführer- Stelle, wird zu. Johanni..c. vacant. Mit. dem 
Gaffen» Wefen und der polizeilichen Gorreöpondenz ift die Verwaltung des Speichers 
und der Spiritus Verfauf nebft den desfalſigen Ablieferungs Reifen. verbunden. — 
Die polnifhe Sprache ift dabei ganz befonders erforderlih, und fann nur auf münb» 
lihe und perfönliche. Anfragen gerückſichtigt werben. 

Dominium Oſtrowitt bei Bifchofömwerber. 


24) Im Dominium Oftromwitt bei Bifchoföwerder ftehen 150 bis 200 Stüd —— 
ſchafe zwiſchen 3— 7 Jahr alt, zum Verkauf. 


25) Aachener und Münchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Folgendes find die Reſultate der in öffentlicher General-Verſammlung am 
26ften März c. abgelegten Redynung des Jahres 1844. 
Kapital» Garantie: Drei Millionen Thaler; 
Einjährige Reſerve . 5 -', Rthlrx. 703 ‚ıo 20 far. 
Verfiherungs- Kapital. R —ethir. "432. Millionen 401,656 — „ 
Die Geſellſchaft bat den, befriedigenden Zuftand ihres Gefchäftes benugt, um 
die Referve um Rthir. 142,322 15 for. zu erhöhen. 
Die ausführlichen Abfchlüffe liegen bei mir zur Einfi icht für Jedermann bereit: 
ua am — April 1845. 
Schröder, Regierungs« «Galculator und 
Agent der. genannten. Gefelfchaft. 


26) Berfchiedene; Corten Gemiſe · Sämerein vr und offerirt billig 
W. 2. Knorr. 


27) einen, - bierfelbft in der Graudenzer Vorſtadt belegenen, neu eingerichteten. 
Gaſthof „zur Stadt Graudenz“ bin ich Willens, unter billigen Bedingungen, aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Matienwerder im April 1845. WM. 8. Spmer 18 
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a, Sram, nd 83 221. * | 
auf der Koͤnigl. Albertus- Univerfiät zu et iv- , Dunublenee im 
Sommer⸗Halbjahr nom Aöftens April 1845 am: zu haltenden Boriefangen, 
und der Öffentlichen akademiſchen — 
1118655 wer al. zoart did a) mind pr J * 
A. Bortefungen 


Sssh Lie Er 337) Thedro gt. hol Sau bit an 2 
EOlſoriſch a, Kpitifce Ioms. ch des, Alten Teſtamenis 
wird rof. ——— — ndig A a a,Rur Mn km. Ran m 
Gefchichte der apokryphyſchen und ——————— Literatur des Alten Lea: 
ments — Prof. Dr. Hävernid-öF wat "wöchentlich öffentl. vor. 
sing Eins, Hiftoriich- kritiſche Einleitung indie: — ——— * — giebt 
Prof De; Sieffert in 4 wochenun Stunden prip⸗ Cs id 
Die Pfalmen erklärt Prof. Dr. Hävernid Sftündig "oöchentl. Prim wire ni 
ı Das ‚Evangrlium Johannis xxklärt Prof. Pry Bepnerdr Aftündig mi. 1 
Daffelbe Evangelium erläutert Dr. Simſon 4ſtündig pri. 
Den: Brief des Apoſtels Paulns an die Römer zeftärt Rie Grabner 3 mal 
wöchentlich unentgeltl. it. 
Die Briefe des Apoſtels Paulus an. die Korinther aitän, viol Dr; ‚Gebfer in 
4 wöchent!. Stunden priv. 
Den ampeitem Theil der — Airheng bite ige, Be. Dr. ‚Sepumar 
and priv. vor. ‚sie ode. ehje GE mi cr 
Die Airchengeſchichte ſeit der ‚Reformation; teägt +,Dr., Vrabowoii Mündig un. 
entgeltlic) vor. 
Den erſten oder ¶grundlegendenTheit der wriſticden — trägt Drof, Dr. 
Sie 4 mal wöchentlich priv. vor. 
; Einige Abſchnitte ‚der Dogmatik; wird Profi De. D orner öffentlich im zu — * 
wenden Stunden vortragen. 
Die chriſtliche Gtpik- wird Prof Dr, Docner in 6 woͤchentlichen — pe: 
—— Build nice mdnsiungd nt m ie mid 
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Katechetik trägt Prof. Dr Gebſer ver und veranftaltet katechetiſche Uebungen in 
3 Stunden privat. Bu. 

Ein’ Repetitorhnm über hebräiſche Grammatik wird Dr Stmfon IT. forffegen 
und ed mit der Peftüre der Bücher Samuelid verbinden in 2 mwöchentl. Stunden un« 
entgeltlich. 

Gin Repetitorium der Dogmatik wird Prof, Dr.. Sieffert 2 mal wöchentlich oͤf⸗ 
fentlih halten. 

Unterhaltungen über Shläermachers Ethik wird Dir Hrabomsti 1 mal wöcent- 
lich, unentgeltl. veranftalten. 

Die Uebungen der altteflamentlihen Abtheilung des theologifhen Seminard lei— 
tet Profi Dr. Häveruick 2 mal wöchentl. öffent 
Die neuteſtamentliche Abtheilung deſſelben Seminars leitet Profi Dir. Gebſer in 
2 wöchentl. Stundem öffentl. 

Die hiſtoriſche Abtheilung deſſelben Seminars leitet Prof. Dr. Dorner 2ſtündig 
wöchentlich öffentlich. 

Das homiletifhe und katechetiſche Seminar leitet Prof. Dr. Lehnerdt in 4 woͤ— 
chentlichen Stunden öffentl, 

Die homiletiſchen Uebungen leitet Prof. Dr. Gebſer in 2wöchentl. Stunden 
öffentlich. 

% SJuriäpruden;. 


Encyklopaͤdie der Rechtswiſſenſchaft lehrt Prof: Dr. Backe 4 mal möthentl: priv. 

Geſchichte und Alterthümer des römischen Rechts trägt Prof. Br: v. Buchholg 
Sftündig priv. von. 

Antiquitäten des römiſchen Perſonenvechts nad Gajus Imflitutionen Buch I. 
lehrt Prof. Dr. Bade 2 mal wödhentk öffentl. 

Inſſitutionen des’ vömifchen echte! nach Muavezolf träge Prof. Dr. Wade vor 
6 mal wöchentlid priv. 

Ein Gönverfatorium über: die Inſtitutionen des römiſchen Rechts wird Prof. Dr. 
Bade privatiffime veranftalten. 

Pandekten mit Ausſchluß des Familien und Erbrechts nach Mühlenbruchs Lehr⸗ 
buch lehrt Prof. Dr. Sanio in 10 wöchentl. Stunden priv. 

Daffeibe leer nach Puchta'® Lehrbuch Prof. Pr. Eimfon: I. in FO wöchentl. 
Stunden priv. 

Erbrecht: und: Fermilienrecht oder den zweiten Dheil der Pandelten trägt Prof. 
v. Buchholtz 5ſtündig priv. vor. 
— Deutſche Reichs und Rechtshgeſchichte ertwickelt Prof. Dr. Jacobſon 4 mal wö⸗ 

entl. privat. m 
Geſchichte der preuffifhen Geſetzgebung von FT40-—- 1840 mägt Profi Dr. 


Simfon I. vor in zu beflimmenden Stunden Öffentl. 


‚ 
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i Donder und mandifgeb Ernntsrät lehrt. Dre De. d Binhpoig Mindig 


Deutſches Privntuecht, mit Berückſichtigung des —— Rechts, nach Pe 
Grundriß, lehrt Prof. Bm. Dacobſon ie Verbindung Mit einem Repetitorium 6: mil 


privi 

Die Grundzüge des deutſchen ib preußifchen Erbrechts entwicelt Prof. Dr, 
Schwerkart in 2 Stunden öffentl. 

Den gemeinrechtlichen und- preußifchen Kriminalprozeß lehrt Profi. Dr. Schwri⸗ 
kart nach feiner Ueberſicht (Marburg 1617) 3ſtünd ig prio. 

Eivil- Prozeß, nah dem Verfahren des gemeinen Rechts: md der gemeinen 
Gerichtsordaung behrt Prof. Dr. Jacobſon 6 mal: wöchentl priv. 

Ueber den Goncurs ber Gläntiger ; fpeicht. Prof, Dr. v. Budhötg Aländig: öf 
fentlich. 

Das Cameralrecht lehtt Drof Dr. Schweikart in 3 wöchentl. St. priv. 

: DaB katholiſche und proteſtantiſche Kirchenreiht trägt Prof. Dr, Schwelkart 6 
mal woͤchentl. vor priv, 

Weber das evangelifche Kirchentegiment, insbeſondere über die Synobalr und 
Dresbytetialverfaffung wird. Prof. Dr. 3 Iacobfon in noch zu beftimmenben Runden 
Öffentlich ſprechen. 

Die Uebungen des juriſtiſchen Seminars wid Prof. Dr. Sanio fortſetzen in den 
gewoͤhnlichen Stunden öffentl. F 


du Medizin. 


Geſchichte der Medizin trägt Prof. Dr. Burdach J. Aſtündig öffentl. vor. 
Methodologie des mediziniſchen Studiums lehrt in den erſten Wochen des Ges 
meſters Prof. Dr. Sachs taͤglich öffentl. 
Die Lehre. vom plaſtiſchen Leben behandelt Prof. Dr. Burdach I. in 4 wöchentl. 
St. priv, 
Wdfielogi⸗ des Nervenſyſtems lehrt Prof. Dr. Burdach II. Akündig öffentl. 
Knochen⸗-, Bäuders, und Gefaͤßlehre des menſchlichen Körpers trägt Prof. Dr, 
Burdach II. vor 4 mal wöchenil. priv. 
Allgemeine Therapie lieft Profs Dir. Eruſe 4 mal mwöchentl, priv...» 
Deu zweiten⸗ Theil der Roſologie und Therapie trägt Prof, Dr, a mal 
wöchentlih privatim vor. X 
Pathologiſche Anatomie lehrt Prof. Dr. Burbach I. aſtundig priv. 
ee erſten Theil der — iragt Deal. Du Burow 5 mal wöchentlich 


Zenit der: Bebnstsgilfe in im Berbindung 4 ——— * * draf Dr. 
Hayn Sftündig priv, KT? 


» 


priv. v 


— 


Dperationslehre im Verbindung mit Uebungen aan Sichnamen träge! Peof. Dr. 


Sig vor Aftündig priv. ‚uirg 
MRepetitorien und :Gofverfatörien über phyſiologiſche und — Wegen: 
Rände veranftaltet Prof. Dri. Erufe::4: mal wöchentlich. öffentl - RhHa⸗nxiꝰ 


Ein Repetitorium über Anatomie und Phyſiologie hält Bo Dri _— 
mal wöchentlich: öffentl. | 

Ein Eraminatorium über Anatomie ‚bat in Iateinhfher Sprache Brof, Dr. Be 
tom 2 mal wöcjentl. öffentl. 

Gin Graminatorium über Ghieurgie veranftate Prof. Dr. Seerig in ie: befims 
menden ‚Stunden Öffentl. = "© 

Ein Disputatorium über geburtöhisfliche: Gegenftände vau Prof Dr. gas ‚ie 
4 wöchentl. noch zu beftimmenden Stunden oͤffentl. 

Phyſiologiſche Experimente veranftaltet Prof. Dr. Burdach II. privatiſſi me. ci 

Die medizinifche Klinik leitet Prof. Dr. Sachs taäglich privatıffime. , 

Die medizinifche Poliklinik leitet: Profi. Dr. Hirſch täglich. um 12 Ur öffäntt. 

Die hirurgifche Klinik und Politlinit leitet Prof. Dr. Ks täglid) 3 Stunden 
privatiffime. 

Die Klinik und Poliklinit für Sedurtähilfe leitet Prof. Dr. Hayn und behan 
delt die Krankheiten der — und Neugebornen Sftündig — 


4. Phitofopbie. 


Gefchichte der neuern Philofophie lieft Prof. Dr. Roſenkranz Aftündig Öffentl. 
Logik und Einleitung in die Philofophie lieft Prof. Dr. Zaute Aftündig ‚öffentl. 
. Metaphufit trägt Prof. Dr. Roſenkranz 4 mal wöchentl. priv. var. 
Praktifche Philofophie, Rechts⸗ und Staatsphifofophie lehrt Prof. Dr. Tauu 
Aſtündig priv. 
Kantſche, Fichteſche, Sdhellingſche und Hegelſche Philofophie ſtellt in ihrem wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Zuſammenhange dar ‚Prof. Dr. Zaute in 2 woͤchentl. St. Öffentl, u 


5. Mathematif, Afrononiie und Dhrfit 


Entegralrechuung lehrt Dr. Hefle Aftündig * ' : 

Differentialrehnung und die Theorie der unendlichen Rein 4 rof Dr. 
Richelot Aftündig priv. vor. ua; hõ ai 

Theorie der algebraifcdyen Gleichungen trägt Dr. Heſſe ſtandig vor unentgeldl. 

Seine im Winterſemeſter durch Krankheit unterbrochenen Vorleſungen hofft * 
erfolgter Geneſung im Sommerſemeſter zu beendigen Prof. Dr. Beſſel. 


Auserwählte Kapitel der mathematiſchen Phyſik behandelt — — Dr Rena 
2ſtündig ie mund 


+ 
FE 
> 
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mi Die Theorie ves Achts ehe Pröf. Dr. Neumann "4: mal: wöcentl. ‚Priv. 
Analptifche Den lehrt Prof. Dr. Mofer 4 mal mwöchentl. öffentl.‘ In 
‚Weber Gatvanismas und bee gr * — Dr. Moſer 4 mai * 

chentlich priv. nisse 
Analytifche und — ucwungen —* Prof. Dr. Richelot ſtandis 

öffentlich. Dim: 

— Die-Uebungent vo nikhamaitfcyephuftahifchen Seminars = Drof. br. Neür 
mann priv. 
De Tee a 


on Ten 2 gr "Natunwifienfehaften. 2 


2 Allgemeine Raturgeicichte ehrt, Mr; Ebel 5 Stunden wein. 
Diefelbe lehrt Dr. Zaddach 4 Stunden priv. 
nun Maturgefchichte - der... Thiere trägt: Prof. Dr. Rathfe in 6: möcentl. ‚Stunden 
priv. vor. 
aMeber den Körperbau der Wirbelthiere ſpricht Prof. Dr. sei Afändig öfent. 
Spezielle Botanik lieft Prof. Dr. Mener 5 mal wöchentl. priv. 
Dekonomiſche Botanik lieft Dr. Ebel 4 Stunden priv. 
Zoochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 St. offentl. 
Pharntacie trägt Prof. Dr. Dult vor in 6 wöchentl. ‚St. vrio. 
Ein Repetitorium der Botanik hält Dr. Ebel 2 Stunden unentgeldl. 
> Ein Repetitorium und @raminatorium über Ehemie veranftaltet. Prof. Dr, Dult 
—* öffentl. 


Uebungen ım Pflanzenbeſchreiben veranftaltet Dr. Ebel 2 Stunden ——9 
Zootomjſche Uebungen veranftaltet Dr. Zaddach 2 Stunden unentgeldl. 
4, Im natur wiſſenſchaftlichen Seminar leitet die botaniſche Abtheilung Prof. Dr. 
Meyer. 2ftündig- privatiffime: und a die phſſtauſcur —— Prof. Dr. 
re öffentl 
Tat Den BOLD — 


1. Staats: — Gamerals Biffenfcaften. 


Die Elemente der Staatöwillenfdhaften lehrt Dr. Thomas Aftündig. 
74 Staatöreht; und ‚Staatöfunde Großbritaniens, Frankreichs, Rußlands und der 
a Staaten Nordamerikas: trägt Prof,Dr. Schubert Sfkündig priv: ‚vor, 


"Die Lehre von den Abgaben oder den zeiten Theil der Finanzwiſſenſchaft trägt 
. feinem Bude „Bon ‚der Staatslehre Prof. Dr. Hagen 1. — öffentlich 


vor. 
- Rahbwoirthfehaftstunde lieſt — ‚Dr. Hagen 1: Aftündig. öffentl: :: 
Ueber die Gewinnung der rohen Stoffe lieft Dr. Thomas! — AN an 


Zi 


m 6 — 
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ar die Dampfmafcinen ſpricht Dr, Thomes in 2 wöchentlichen Stunden 
unentgeldli 
Ein ftastöwiffenfchaftliches Sonverfatorium hält Prof. Dr. Hagen 1. öffentl. 
Kameraliftifhe Webungen leitet Prof. Dr. Schubert 1 mal mwöchentL öffentl, 


8. Geſchichte, Geographie und hiftorifhe Hilfs-Wiſſenſchaften. 

Die macedonifch : griechiſche Gefchichte trägt Prof. Dr. Drumann in 2 wöchent- 
lihen Stunden Öffentl. vor. 

Geſchichte des Mittelalterd lieſt Prof. Dr. Voigt Aftündig priv. 

Neuere Gefhichte vom Ende des 15ten Jahrhunderts bid auf den Tod Frie— 
drichs des Großen Heft Prof. Dr. Drumann Aftündig öffentl. 

Neuere Gefhichte vom Anfange des 16ten Zahrhundertd an trägt Prof. Dr. 
Boigt Aftündig öffentlich vor. 

Die vorzöglichſten hiftorifhen Hilfswiffenfhaften lehrt Prof. Dr. Drumann 
2ſtündig öffentlich. 

Hiſtoriſch⸗ fomparative Geographie von Paläftina lieſt Dr. Merleker in zu be 
flimmenden Stunden unentgeldl. 

Geſchichte der phyſiſchen und techniſchen Eultur und ded Handeld trägt Prof. 
Dr. Schubert in 4 mwöchentl. Stunden priv. vor. 

Die philofophifchen und kulturhiſtoriſchen Beſtrebungen des 18ten Zahrhunderts 
lehrt Dr. Michaelis 2 mal wöchentl. unentgeldl. 

Die Uebungen des hiftorifhen Seminars leitet Prof. Dr. Schubert in 2 St. 
öffentl. 


9. Philologie und Sprachkunde. 
a) Klaſſiſche Philologie, griehifhe und lateiniſche Sprachkunde. * 

Ueber Inhalt, Umfang und Zufammenhang der philologifhen Wiffenfhaften und 
über die Geſchichte ıhrer Behandlung fpriht Dr. Kobe II. 3 mal wöchentl. unentgbf, 

Gefhichte der Philologie lic Dr. Lehrs öffentl. bi 

Einleitung in die griehifhe Grammatik lieft Prof. Dr. Lobe I. 4 mal wö— 
chentl. öffentl. 

Den erften Theil der lateinifhen Grammatik trägt Dr. Lobeck II. Aftündig priv. 
vor. 

Den Aiad und die Antigone des Sophokles erklärt Dr. Lobe IT. Aftündig priv. 

Theokrits Idyllen erflärt Prof. Dr. Lobeck Iftündig öffentt. 

Den Erotofritod des Wincent» Korneros nad den neueften Ausgaben — 
1803 und 1840.) erklärt Dr. Lobeck U. Ijtündig unentgeldl. 

Gicero’d Rede für Eluentius erflärt Dr. Lobeck II. 2ftündig priv. 

Die Satiren des Perfiud erläutert Prof. Dr. Lobe J. im — Se 
minar 2ſtündig Öffentl. 


* 
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‚Die Elegien des: Propertius erklärt Dr. Zander 2 mal wochentl unentgeldi 

Die Uebungen ded philologifhen Seminars leitet Prof. Dr. Lobed 1. aſtündig 
öffentlich. 

Die Mitglieder feiner‘ philologiſchen pic übt im Interpretiten der Ele⸗ 
gien des Propertius Dr. Lobed II. 2ftündig unentgeidi 

b) Morgenländiſche — 

Die Anfangsgründe des Arabiſchen, Sytiſchen, Chaldäiſchen, Perſiſchen und 
Sans kritſprache lehrt in je 2 mwöchentk Stunden Prof. Dr. Neſſelmann öffentk: 

Die im Sommerfemeflm begonnenen Sanskritlectionen ſetzt fort Prof; Dri Nefs 
felmann öffentlich. 

Locman’d Fabeln nad) Rödigers Ausgabe erflärt Prof. Dr. v. Lengerke 2ftündig 
Öffentlich. 

Die Sprifhe Sprache lehrt Prof. Dr, v. Lengerke 2ftändig öffentl. 

Den Jeſalas erflärt Prof. Dr. vom Lengerke Aſtündig priv. 


Das Bud Esrta erffärt pe Re 2 eg Atundig offentllch. 
t 


Die Lehre von der —*—* Wot tbildung träge. Prof: Dr, Lucas Htündig öf⸗ 
fentlich ver. 
Die Gedichte Walter’ vom des Vogelwewe erftärt Dr. Zander Affindig ments 


Görhes Kauft erklärt Dr Rapp 2 mal wöcheml, unientgeföt. 

Denfelben wird audy Dr. Michaelis in 2 St. unentgelöf. erklaren 

Italieniſche Grammatik lehrt Dr. Herbſt und erklärt zugleich Goldonis „N Bit- 
grardo“* Zfkündig. unentgeldl 

Galderons Gomöbie „ia vida es sueno“ erffärt Dr. Herbft Atündig unentgeltk 

Shomas; Moore s „Lalla Rookh‘ ertlãrt Dr. Herbft ꝛſtündig unentgetdl. 

Uebungen im Sprechen und Schreiben des Franzoͤſiſchen — Dr. Herbſt 
2 mal wöchentl. priv. 

In ber franzöfifchen, engliſchen und ſpaniſchen Sprache ertheilt Unterricht der 
Bector. Reine. 

Die Uebungen des polnifchen Seminars leitet Dr. Gregor 2 mal wöchentlich 
unentgeldl. 

Die Uebungen des litthauifchen. Seminars. leitet. Prediger Kurfchat- unentgeldl. 


10. Schöne und gyumnafifhe Künifte. 


Die Srundfäge der altem Baukunſt lehrt. Prof; Di. Hagen Hs NAtündig fentt. 
Die Gefhichte der Kupferftcherkunft trägt Prof. Br; Hager Hi 2ftühdig öffent“ 
ih ver. 
Kunftgefchichter dieſts Jahrhunderts lieſt Profi: Dr HageiıHo. Mimdig öffentl. 
Die praftiihen Singübungen-des- Theologie und Schuhwiffenfchaften Studirenden 


* 
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leitet —Q — ——— a wal⸗ Mentgeldi. Muſildirektor 
Sämann. Lalida 8% menu SIR 
Derfelbe —— untatgeldlichen Unterricht. im Seneralbaf und Drgelfpichiiiasfb 
noch zu beſtimmenden Stunden wöcentl; für Studitende der" Wheoldgie: 
Weber rhntmifhe und modulatoriſche Form „bet! BenRBie: bene Gähter: &r 
bolewöfi. 


UP, u 


” Den Generalbaß lehrt Muſikdirettor Gladau⸗ nt VER —— 

Die Kupferſtecherkunſt ·lehrt Kupferſtechet Lehmann. “ 7 m li ya ® 
Die Zeichnen⸗ und Malerkunſt Zeichnentehrer Wieng. 44 

* Beittanft pet Stallmeifter Schmidt. 9 rau 


B. Deffentlice atademifge Anfalten lc 


1) Seminarien. - a) Xpe —J * geag ‚eetifche Arbtbrilung be 

Is. leitet Prof. Dr, Hävernid; bie d of. ‚Dr. Sehfer; ; DIE bi er 
Abtheilung Prof. Dr. Dorner; b). Mai u —2 des Predigers Kur: 
ſchai. 0) Wolniſches unter Leitung des. „Pf. br. Gregor. ; Homiletiſches; Zunter 
Direktion des Prof. Dr. Lehnerdt. ve) Juriſtiſches: unter Leitung des ProfniDry 
Sanig, - 1) Philologiſches : aıntenı Reitung des Profs Dis Lobeck B): ‚Hiftorifche: un: 
ter Leitung ded Prof. Dr. Schubert. h) Mathematiſch-phyſikaliſches: unter Bei 

des Prof. Dr. Neumann.ın.); Naturrwiffmichaftlihesn: Diecttorsiit Prof. Dr: Rathke, 
welcher die zoologiſche Abtheilung leitet > die botaniſche leitet Prof, Drx-Meven, die 
chemiſche Prof. Dr. Dult und die phyſikalifche Prof. Dc; Moſer. n 


2) Kliniſche Anſtalten: a) Medizinifhes Klinitum: Direktor Piof: Dr. Sachs? 
Medizinifches Polikfinitum:- Prof. Dr. Hirfth."* M Ehiturgiſches Mirikem:’ Btrektor 
Prof. Dr: Seerig. c) Das „seburtspiffliche «diem und Polittinffum:“ DreMtar Prof. 
Dr: Hayn: "- 

< Das anatomifche Inftitut leitet Prof. Dr. Harhte rg in am $ 

2 Die Königl: und Univerſitäts-Bibliothek wird wöchentlich viertal fh den 
Nahmittagäftunden von 2 —4 Uhr geöffnet; die Raths- und Wallentodtfche ſweimat 
in denſelben Stunden, die akademiſche Vaabbiruoihet viermal von Ia 

5. Die Sternwarte fteht unter Auffiht des Prof. Dr. Beilel., an enm 

6) Das zoologiſche Miſeum uuter Aufſicht des Prof. Dr) Rachen) v7 

7) Der botanifhe Garten unter Aufficht ded Prof. Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien Gabinet ift dem Prof. Dr! Neumann übergeben. 

®) Maſchinen und Inſttumente, welche die ——— enea ſind 
dem Prof. Dr. Hayn übergeben. 

10) Die Münzfammlung der Univerfität beauffichtigt Prof. Dr. Hoc u. bil 

16) De Sammlung don Gypsabgüſſen nach Antiken Derſelbe. XF 

— — — — erg vi 
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No. 19, Marienwerder, den Tten Mai . * 1845. 

















Dad 19te Stüd der Gefepfammlung enthält unter: 

No. 2561. Dad Geſetz, betreffend die Verpflichtung zur Aufbringung der Koften 
für die kirchlichen Bedürfniſſe der Pfarrgemeinden in den Landeötheilen des 
linten Rheinufers,  vom-Idten Mär; 1845; 

No. 2562, die Allerhöchſte Kabinetöorder vom Ilten April 1845, daß Belegungen 
bei der Banf nur in Kourant und nicht in Friedrichsd'ot zuläffig find. 


— —— 

I. Zum Ankaufe von Remonten, im Alter, von '3 bis einſchließlich ſechs Jah: 
ven, find in diefem Jabre im. Begirk,der Könige. Regierung zu Matienwerder und ben 
angrenzenden Bereichen, nachſtehende früh Morgenb beginnende Märkte wieder anges 
fegt worden, und zwar: _ ® 1 9x 2 


den 19ten Zuni in Schwetz, den 27 ften, uni in Elbing, 

den 20ften Juni in Gruppe, den 2Bften Juni in Pr, Holland, 
den 2lften Juni in Neuenburg, den Iten September in Bromberg, 
‚den 23ften Zuni in Marienwerder, den IAten September in Wirſitz, 
den 24ften Zuni in Mewe, den 13ten September in Chodziefen, 
den 25ſten Juni in Dirfchau, den 29ften September in Filehne. 


den 26ſten Juni in Marienburg, 
Die erfauften Pferde werden zur Stelle von. der Militair- Kommiffion abgenom⸗ 
men und fofort baar bezahlt. j 
Die erforderlichen Eigenfchaften "eined-Remonte= Pferdes werden Als hinlänglid 
bekannt vorauögefegt; und, ‚zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerft, daß 
außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler den Kauf ſchon ges 
ſetzlich rückgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maafregel auf Koften 
der Verkäufer unterworfen find, welche ſich als Krippenſetzer ergeben follten. 
Mit jedem Pferde müſſen eine neue ftarfe lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stricke, unentgeldlic übergeben werden. F 
Berlin, den 17ten März 1845. 
— aß} tetum. nd füt das bes iii, 
Eee re — 


gegeben im MNarlenwerdet· den BEE ee u se ann Anagri fun sbiiR 6 
— 


— 13 — 


Li ft e 
der aufgerufenen und det Königlichen Gonttole der Staats Papiere im Rechnungs: 
Jahre 1844 als gerichtlich mortifizirt nachgewiefenen Staatö : Papiere. 
DEE nn 
Des Dokuments Datum 4 
— — 77 — — Fit des 
etrag. rechtskräftigen Erkenntniſſes. 
No. BLEI TORI 12) TURN TOESERE 144 


















l. Staatö-Schuldfheine de 1811. 
vom Iten Mai 1844. 


vom 1er April 1844: 


vom 25ſten Zanuar 1844. 


vom Iten Zuni 1844. 


vom 30ften Mai 1844 


F 
| vom 27ften Februar 1843, 
vom 8ten Zuli 1844, 

vom 20ften Zuni 1844, 


vom Zöflen September 1844. 


Ip zSso=rn2rzugp>erm 





H. Kurmärkſche Aprozentige Obligationen. 
vom 26ſten Auguft 1844, 


Berlin, den Aen April 1845. 
Königlihe Controbe der Stastd-Papiere 
I. Rap di, Khereir-Dppmungı Fin Die Winngnarwäffe: br Drgoing Pr 
som Tten ae: ea u. rg $. 3. en Due 
„der Bilde auf irgend eine Weiſe ſtorende Verſtellung ades : Giparringe: Der: Ara snhanhei anne 
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ten Ordaung unterworfenen Gewaͤſſer, nameatlich auch Die Anlage von Lachs eund 
Storwehren und Aalfängen verboten, wenn ſich dieſelbe nicht entweder auf eine aus⸗ 
drückliche Konzeſſion der Regierung, ober auf seine heſondere Berechtigung: guäubiet, 
o wie iin den nachſtehend beſonders abgebrudten $& 21 = 28. die Art and: Weife 
vorgeſchrieben iſt, in welcher die Fiſcherei fortan :überhaupt nur ‚betrieben werden 
darf. Sofern aber, Jemand auf rechtsgültige Weiſe die Befugniß erlangt haben 
folkte,. die Fiſcherei auf eine der verbotenen Arten zu betreiben, oder: ſich einer, Dir 
oben bezeichneten Verſtellungen oder Sperrungen zu bedienen, fo iſt zu deren Anmel⸗ 
dung bei der unterzeichneten Regierung eine vom Tage der Publikation ned — 
ordnung anzurechnende Friſt von Sechs Monaten beſtimmt worden. 


Indem wir die Betheiligten hierauf aufmerkſam machen, bemerken wir 3 ic, 
dag der Anmeldungs: Termin mit, dem 17ten Öftöber d. 8. abläuft, "fi —* 
Diefenigen, welche es unterlaſſen ſollten, die fraglichen Berechtigungen bid dahin an⸗ 
zumelden, die Unterfagung ihrer Ausübung bis zum vollſtandigen Nach⸗ 
weiſe der Berechtigung zu gewaͤrtigen haben. | 


* ai. Der Fiſchfang darf nur auf ſolche Ari und mit ſolchen Gezeugen bes 
inieben., werben; welche der Erhaltung ‚und, Vermehrung des Bilhh anded wicht nach: 
theilig find. Die Regierungen‘ find befugt und: verpflichtetu in dieſer Beziehung nd- 
here ‚Beftimmungen nad) Maafgabe der örtlichen Werhältniffer zu treffen. i, Augemein 
bleibt aus dem angegebenen Grunde der Gebrauch gewebter Netze, die Ausübung. der 
Fifcherei zur Nachtzeit ‚unter Anwendung von Strohfadeln oder brennenden: Spähnen 
und Stäben zum Zödten der Fiſche, dad fogenannte: Tollkeulen, wobei. auf durchſich⸗ 
tigem «tragenden Eife ‚der. Fiſch buch ftarke Schläge auf dad Eis; befäubt und dann 
gelangen. wird, dad ‚fogenannte Speerſtechen, fo wie bad Schießen der Fiſche, imglei⸗ 
hen der Gebrauch betäubender Sugrediengien, ale Setnetärne, Krähmangen und. der- 
gleichen mehr verboten. 

8.22. Der Gebraud der Angel, insbgfonbere der, fogenannten Pörfchleangel 
mit Toelcher in ‚einigen Gegenden die Barſe gefangen werden, ift erlaubt. Die Ma⸗ 
ſchen der. zum Fiſchfange angumendenden Nee ſollen in Zukunft, und zwar im; naffen 
Zuſtande wenigſtens zehn Preußifhe Linien an jeder Seite. halten. Nur bei Neum⸗ 
‚angenfäden iſt an. dem hinterſten Theile ‚eine Verengung ber Maſchen his anf ein 
Viertel eines Preußiſchen Zols, und, beim Stintfange der Gebrauch noch enger age⸗ 
maſchter Saͤcke (Mettrig) an den Fluͤgeln der Netze geſtattet. Dagegen müſſen bie 
‚Maiden der Vaſteünehe an ben Lachs- und Storwehren : wenigfiend. drei Zoul an 
jeder Seite halten. 

Die Regierungen, find ‚befugt, nach Maaßgabe Her ;örtlichen Bexhaͤltniſſe in Ber 
ziehung auf einzelne Fiſchgattungen, den Gebrauch von Netzen mit weiteren Maſchen 
vorzuſchreiben/ und da, mo. bisher “enger: gemaſchte Netze in: Gebtauch geweſen, die 
Beuutzung derſelben ausnahmsweiſe noch für winige Zeit; höchſtens jedoch fut die 
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nächften fünf Jahre, zu geftatten. Letzteren Falls bürfen aber vorfchriftswibrige Netze, 
die erft nach Publifation diefer Ordnung angefertigt find, auch ſchon innerhalb ber 
— Friſt zum Fiſchfange nicht benutzt werden. 

23. Die Laichzeit aller Fiſchgattungen iſt zu beachten, und während berfel- 
ben o betreffende Gattung zu fhonen. Den Regierungen bleibt e8 vorbehalten, die 
Schonzeit der verfchiedenen Fifhgattungen in beftimmten Gewäffern befonders feſtzu— 
feßen und den Fijchereibetrieb während diefer ‚Zeit zu unterfagen oder nad) Maaßgabe 
der oͤrtlichen Verhältniſſe zu befchränfen. 

$. 24. Die Fifcherei auf laichende und unausgewachſene Fifche ift verboten. 
Werden ſolche Fiſche mit anderen Fiſchen gefangen, fo find fie ſogleich mit gehöriger 
Borfiht in das Waſſer zurüdzumerfen. Eben fo ift mit dem aus dem Waſſer gezo- 
gegenen Fiſchſaamen zu verfahren. 

Den Regierungen. bleibt vorbehalten, den Verkauf von Fifhen, welde ein ges 
wiffes, von ihnen für die einzelnen Gattungen feſtzuſetzendes Längenmaaß Nicht, „er: 
reicht haben, zu verbieten. 

$. 25. Auch bei dem Fiſchfange dürfen weder die fließenden Geroäffer, noch 
die Abs und Zuflüſſe der Seen und See-Engen verſtellt werden; es dürfen daher 
die Säde und Stellnebe nie mehr als die halbe Breite derfelben einnehmen, auch 
nicht näher als zwanzig Ruthen hintereinander aufgeftellt werden. 

8. 26. Im fchiffe oder flößbaren Gewäflern darf Feine Art der Fifcherei bes 
trieben werden, meldje den Lauf der Kähne: oder Flöße hindert. "Nur Lachs- und 
Störwehre und Aalfänge find von diefem Verbote ausgenominen. \ 

Bei folhen Wehren und Fängen muß aber, wenn fie an fich nach $. 3. zuläffig 
find, immer eine fo weite Deffnung bleiben, als zur Durchfahrt der Kähne und Holz. 
flöße erforderlich if. Damit jedoch die Lachſe und Störe nicht verfcheucht werden, 
dürfen die Kähne und Flöße zwar zu jeder Zagedzeit, aber nicht bei Nacht, * die 
erſteren nur mit geſtrichenen Segeln durchgehen. 

F. 27. Die Waſſerbauwerke in den Strömen, Flüſſen und Seen müſſen bei 
dem Betriebe der Fiſcherei ſorgfältig gegen jede Beſchädigung bewahrt werden. 

8. 28. Kanäle dürfen, fofern darauf überhaupt Jemandem eine Fifchereibered): 
tigung zufteht, nur unter Aufſicht ded Kanalinſpektors, Schleuſenmeiſters oder ſonſti⸗ 
gen Auffichtsbeamten, und niemald vom Ufer aus befifcht, auch dürfen die a wog 
längd des Ufers fortgejogen oder auf daffelbe aufgezogen werden. 

Die Regierumgen find befugt, dieſes Werbot auch auf die Fifcherei in foldyen 
ſchiffbaren Flüſſen auszudehnen, deren fteile und hehe Ufer dem Nachfallen autgeſeet 
find. Marienwerder, den 24ften April 1845. 

Königltdh eh he Regierung. Abtheilung de& Innern. 

—— — — 


IV. Im Berfolg der, Verfügung, vom 25ſten März C (Amtsblatt Nro. Bd. 
Seite 124. u. f. Hwird zum, Ergänzung: der Seite 1195. abgedrudten Tabelle hierdurch 
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befannt gemacht, daß nad) der Beflimmung des Herrn General: Ditektord der Steuern 
vom Iiten d. M., bei Veranlagung der Gewerbefteuer für bie Brauereien folgende 
Steigefäße in Anwendung zu bringen find, und zwar von 


a, über 835 rtl. 21 fg. 5 pf. bis incl. 932 rtl. Afg. 3 pf. Braumalzfteuer 28 IXV— 
b. über 932rtl. fg. 3pf. bis incl, 996 rtl. 12 fg. 10 pf. Braumal ſteuer 30 rtl. J 
e. über 900 xt. 12 ron > 1092 rt.25 fg. 9 pf. Braumalafteuer zse 
Die Herren Sandräthe und die Magifträte werben angemwiefen, die obigen Steis 
gefäge bei Veranlagung der Gewerbefteuer für Brauereien genau zu beachten. 
Matienwerder, den 24ften April 1845, 
Königlid Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


V. Auf Grund der von Sr. Majeftät dem Könige mittelft Allerhöchſter Kabi— 
netdorder vom Aten März v. 3. ertheilten Genehmigung, ift die Gemeinde Tütz nebft 
den zufolge des Cinpfarrungs : Defretes vom 2ten März 1819 zu der biöherigen 
Filial⸗Kirche zu Tütz eingepfarrten Ottſchaften von der Parodie Schloppe abge» 
zweigt, und ein eigenes evangelifches Pfarrſyſtem zu Zük errichtet worden. 

Marienwerder, den 18ten April 1845. 

Königlidy Preupifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI Der Regierungs-Sekretair Porſch hieſelbſt ift ald Agent der Hagel: Ber: 
fihyerungd = Sefelfchaft zu Erfurt beftätigt worden. 
Marienmwerder, den 29ften April 1845. 
Königlid Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der Kaufmann Herrmann Abolph au Thorn iſt als Agent der Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗ Bank zu Gotha beftätiget worden. 
Marienwerder, den 27ſten April 1845. 
—— Preußiſche Regierung. ! — Innern. 
—ñ — 


vii. In Crummenſee, Schlochauer Kreifes, iſt die Raudekrantheit ai bes 
Schafen auögebrodhen, weshalb diefe Ortjchuft: gegen den gefeßwidrigen Verkehr mit 
Schafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden ift. 

‚Marienmwerder,, den 18ten April; 1845. _ 

— Preupifne Regierung. Kbtpeilung, des — 


IX. Da bie kungenſeuche untet dem Kinbvieh auf ber Domaine Koraleroo 

aufgehört, fo wird die deshalb” unterm Zlften Auguft 1844 an —X — 

Sperre hiermit aufgehoben. Warienwerder, den 1öten Aptit 1845... .\., 
Königlid, Preußifche Regierung.” Abtheilunt des Sen” —— 


a —3— 





EIER 


— X. Nach der Allerhöchſten Kabinets-Order vom Uaen Mai 1838, folk det 
hieſige Wollmarkt in den Tagen vom 2iſten bis Ahlen Juni jeden Zahred! abge 
halten werden. Dieſe Anordnung iſt von dem bei dem hieſigen Wollmarkte bethei⸗ 
ligten Publikum, namentlich aber von den Woll-Producenten und Moll» Händlern 
micht ſtrenge befolgt worden, vielmehr fanden fi die Verkäufer gewoöhnlich faft acht 
Zage vor dem beftimmten Wollmarkts-Anfange ‚mit ihren Wollen hier ein, und der 
Markt war am 2lften Juni größtentheild beendet. — Die dadurch herbeigeführten 
mannichfachen UWebelftände 6 zu vielfachen nur zu begründeten Beſchwerden der 
Wollmarkts⸗Intereſſenten Veranlaſſung gegeben. Die Herren Miniſter des Innern 
und der Finanzen Excellenzen haben daher mittelft hohen Erlaſſes vom 26ſten No- 
vernber vorigen Jahres angeordnet, daß dad Berwiegen der Wolle und die. Auöftel- 
lung der Wageſcheine nicht früher, als in den drei letzten der Eröffnung des Marktes 
vorangehenden Tagen erfolgen, und die Wolle an ben für den Wollmarkt beflimmten 
öffentlihen Orten ebenfalls nicht früher, alfo nicht vor dem Löten Juni zum Ber 
kauf auögelegt werben folle. a 
+ Die. hiefigen Woll » Vermiegungs + Anftalten — und ebenfo die Marktpoligel: 
Beamten find ‚mit. beöfälliger Anmweifung verſehen. Die Wollverkaͤufer werden ı Daher 
zur Erfparung unnöthiger Koſten gut daran thun, ihre Wollen erſt an den. oben ges 
dachten drei Tagen, früheftend aber am ITten Juni hier eintreffen zu laffen. 
Berlin, den 20ften April 1845, 


Königlihes Polizei-Präfidium. 


Sicherheits: Xl. Die ım diesjährigen Amtsblatt Nro, 17. pag. 151. ſteckbrieflich verfolg- 
Polizei. ten Inkulpaten Franz Mardzinsti und Gottlieb Ziemann find bereits in Dirfhau 
wieber ergriffen worden. Marienwerder, den 28ſten April 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


XU. ‚Der aus dem Dienfte des Gutsbeſitzers v. Radkfiewicz entlaufene Gärtner 
Martin Kurred iſt ergriffen, und daher der im Amtsblatt Nro. 17. unterm Aten 
dv. M. erlaffene Stedbrief erledigt. Schwetz, den 26ſten April 1845. 

Der Landrath. 





XII. Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht Valentin Zawadzki aus Goſtkowo, 
welcher bed Verbrechens des Todſchlags angeklagt worden, hat fich heute feiner Arre— 
tirung durch die Flucht entzogen und fol auf das fchleunigfle zur Haft gebracht werden. 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenfhaltsorte des Entwichenen Kenntniß 
hät, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnortd ait- 
genblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd'armen werben erfucht, auf ben 
Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im Betretungsfalle unter ficherem 


Geleite gefeſſelt an und! gegem Erſtattung der: Beleitö4 "und Berffiegungstsften: u 
liefern zu laffenb‘ ' Thorn, den! bTten April 1845; 
a — ——— 


nalement 


“et ae über — BAR. bi —X A 
cht 


u — tathouſch, Ater — 23 Jahr, Si a 
e  Dinmtelbtond', Augen — diat, ——e—— ch/ Geihtdfarbe — 939 
Sbrache ⸗ polniſch⸗ 

Bekleibu ch Eine zerriffene grüne Tuchjacke, ein Paar blau Igineng Hofen,. 
ein — Bao: Ei mit hohen äften und fpigen Abfägen, ‚rorunter Eifen und unter 


den Sohlen Nägel, eine grau tuchene Mütze mit ſchwarzem Yeizbraͤhm, ein: rothes 
Halstuch mit weißen Blumen, ein alter blau tuchener Mantel. 


Effekten, die —— 3. ſich hat: Es wird apa bemerkt, daß der ꝛc. Za⸗ 
Pech vor einiger ch ein geftohlen hat, ber auf den Ramen Yohann 
Bier, geboren 1825 ‚in Eau Paß Jaudgefl nd von dem Pfazser aus 
Szwirzno unterzeichnet iſt i 


IR. Der Kathn Joſeph Er — aut Zutbele und "der Knecht Johann es 
Sobiedi aus 'Käige: D — igen Me, beide in Fr Sr 
Diebe, ftehen bei und; wegen. eines abenmals verübten gewaltſamen Diebſtahls, in 
Kriminal: ac u mi haben jedoch, da * um Wohnort heimlich nn und’ 


bie jegt nicht zu ermi n. en find, no t verhaftet werben #5 
— Daher fa he bil 3 —X ergeben eu, gu auf 
Frei les — vigiliren, ſie im etretungs alle —— und an uns ablie⸗ 


t efient der Fiuchtlinge ift unten angegeben. 
m. enz, * en * —8 4 
Koniglich⸗ —33 — BSepuͤtation— 


— Signalement deß Inkubpaten Bofepb Topstewsti, 
Geburtsort —. Zintom; Aufenthaltsort. — Barosle; Religion — latholiſch, Ar 
ter — 21 Jahr, Stand — Arbeitömann, Größe: — 5. Juß / Ham — dunfelblentz 
Stiry, <—. bebeddt „. Augendraunen — blond. Auge — grau, Nafe und Mid — 
mittel, Zähne — volljählig, Kim —— ſpib Geſichtobildung — ara Gelchtaͤfarbee 
Statun ⸗ſclani⸗ Büpe — geſund, Smrede — poimiſch ab — 
"Belleidung Bann: nicht angegeben zusdenn... 


Signalement des Inkulpat Kr dann © Sobiedi. 
Geburtsort — Skarlin bei Rn fen — Königl. Dombromfen, 
Basen — tatholifh, Alter ‚ir 27, Babe hand im. rt, Größe — 5 Fuß 
3 Zoll, Haare — blond, Stirn — niedrig, Augenbraunen — blond, Augen — 


Derfonal- 
Ehronik. 


blau, Naſe und Mund — mittel, Zähne — gut, Kinn -- ſpitz, Geſichtsbildung — 
breit, Gefichtöfarbe — gefund, Statur — mittel, Sprache — — 
Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


XV. Der unten näher bezeichnete Knecht Johann Piskorowicz iſt hier wegen 
Bettelnd und Diebftahld zur Unterfuhung gezogen und fein jetziger Aufenthalt nicht 
zu ermitteln. In ſeinem letzten bekannten Aufenthaltsorte, in dem adlichen Gute 
Brandau, hat derſelbe im Februar 1843 als Ochſenhirte gedient. und daſelbſt am 
einem zerbrochenen Fuße krank gelegen. — Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden 
werben erfucht, auf den Piskorowicz Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle arreti- 
ren und an und abliefern zu laffen. 

Marienwerder, den 2lften April 1845. 

Königlihes Land- und Stadtgericht. 


Signalement. 
Geburtsort — Lautenburg, Religion — katholiſch, Stand — Knecht oder Ars 
beitömann, Alter — 38 Jahr, und hat wahrfcheinlich einen franfen Fuß. 


XVI. Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruht, ben Provinzials Stem⸗ 
pel- Fiöfal, Herrn Richter in Danzig zum Regierungs-Rath zu ernennen, 


Zu der neu fundirten evangelifchen Pfarrftelle in Tütz ift der Rektor Halm 
buber aus Schloppe vocirt und beftätigt worden. 


Der Hauptamtd + Kontroleur Fund in Zaftrow ift als Ober - Grenz: Kontroleur 


nad Thorn verfeßt. 


Der Steuer: Auffeher Freitag in Danzig ift zum Hauptamtö- Affiftenten bei 
dem Haupt- Steueramte zu Marienwerder befördert, und die dadurch erledigte Steuer 
Auffeherftelle bei dem Haupt: Zollamte in Danzig dem Steuer: Supernumerarius 
Scheffler verliehen. 

Der berittene Steuer= Auffeher Boromwsti zu Dt. Grone ift ald Thor - Kontro- 
leur nad Elbing, und. der Steuer - Auffeher ON zu Marienwerder als Oeottener 
Steuer «Auffeher nah Din Erone verfeßt. 

Der Feldwebel Lentz vom Iften —— Reſerve⸗Bataillon aber ale Sieuer⸗ 
Aufſeher in Marienwerder proviſoriſch angeſtellt worden. 

Dem invaliden Unteroffizier Johann Nippels zu Danzig iſt die Stelle eines 
Krahnmeifterd bei dem Haupt» Zollamte"in Thorn verliehen worden. 


missen —— “ 
—— der oöͤffentliche "Anzeiger ” * Bil naigiloRt 


J 1 2 ’ z 4 J 
uß 4— n n3dmnu gain * * Io ‚Inn ‚nor 
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Deffentlider Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 3 19. der Königl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den Tten Mai 1845. 





Befanntmachung. 

1) Am IIten d. Mes. ift am, Ufer, der Weichſel, bei Niedritz, im biefigen Kreife ein 
unbefannter weiblicher Leichnam ‚gefunden worden, - Derfelbe- war: etwa 4, Fuß groß, 
zwifchen 20 .und 30 Jahre alt,, ohne, irgend, eine Kleidung und, ohne Kopfhaare, be 
reitö: von Fäulniß ſtark aufgetrieben. und ‚um dem Hals, deffelben waren 4 Schnüre 
rother Korallen, umgefchlungen, 

Dies wird hiermit „mit, der. Aufforderung zur ‚allgemeinen, Kenntniß gebracht, 
daß, wer ein Näheres, von der Verflorbenen anzugebew vermag dies fofort dem 
unterzeichneten Gerichte anzeige. Schwetz, den ‚Löten: April, 4845» 

Königl. Land» und Stadtgericdt: 


U * %,; fi 
2) Xuf dem früher, — a RN Pruſt Mo.U 17., jegt dem 
Schulzen Joſeph Wollſchlaͤgerſchen Eheleuten gehörig, ſtehen auf Grund der Obli⸗ 
gation der. Auguft. und Epa geborne Papenfuß Behnkeſchen ‚Eheleute vom 24ſten 
Juli 1836 für. Zofepb Wolifchlaͤger 5300 RthltZinſenrückſtände krafts Dekrets 
vom ‘Ilften, Oktoher 1836 zur. Eintragung notirt. Alle Diejenigen, welche: als Ei⸗ 
genthämer, Geffionarien,, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber : an obige 500 Rthte. 3 
ober dad. darüber, auögeftellte ‚verloren gegangenes Inſtrument, beftehend' aus der 
Dbligation vom 24ften Zuli 1836 nebft Refognitionsatteft vom 3 Iſten Oktober 1836, ''. 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche fpäte- 
ſtens in dem auf den Gten Augufi #345 Vormittags” IL Uhr im hiefigen Get 
rihtölofale anberaumten. Termine; auzumelden und“ zu: befcheinigen, wibrigenfalls fie 
damit, werden präfludirt werden und ihnen: ein, — —— auferlegt. 
das — ſelbſt aber amortiſirt werden wird. fi 
urkundlich unter Siegel und : Ten autgefetigt. re | 
Bawyelbung⸗ den, Hten März «1845. mat N 
na — Londsmnd SteneBerihe 
IH, 2500 ET Sir OU ih ai A. 1130) 


— 148: —- 


F 38* a he Ardıy Ha? 
— HIRTEN Wei Bey 44 — — 


x nr Mittive Eva Regina Elöner, früher verwittweten Kohlmann, ges 
bornen Pötfch zugehörige Grundſtück in Marienmwerder auf des Niedervorftadt No. 24. 
(der Mypothetenbe zeichmung) | hinter der Stadtmauer, am ſtädtiſchen Wrauhaufe bei, 
legen und zufolge der nebſt Hypothefenfhein täglih während der Dienflftunden im 
Bureau II. einzufehenden. Fare auf 277 Rthlr. 4 fgr. 10%, pf, gerichtlich abge» 
fhägt, fol am 26ften Wuguft c. Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Land+ und Stadtgerichtstath Hartwich an ordentlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. Marienwerder, den 28ſten April 1845. 
———4 
4): Rothwendiger Verkauf: 


Land» und Stadtgeriht zu Eulm— 

Das in dem Dotrfe Liſſewo im Kreife Cum und Domainen - Amt —— 
euh Nrc. 32. belegene, aus einem Wohnhauſe und Gaſtſtalle und IF IIJRuthen Fe 
miſch Land beſtehende Grundſtück der Gaſtwirth Simon und Barbara von Sulkde 
waliſchen Eheleute, in welchem bisher die Krugwirthfchaft betrieben worden, abge⸗ 
(hätt auf 969 Rihlr. 2% Sprı Spf. zufölge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fon am 20ſten Juni: 1845 Vormittags 11 uhr 
an der Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 


5) Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadt-Gier icht zu Eulm ayB: 

Das ausı Wohn“ und: Wirkhfchaftsgebäuden und 379 Morgen: 94 — 
Preuß. Laändereien beſſehende Kruggrundſtück des Einſaſſen Thomas Jbrdan in der 
Geweinde Kielp, abgeſchicht auf! BIBT! Reälr. IE for: zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein im der Regiſtratur einzuſchenden Ware, ſoll am ADiſten November 1848* 
Vormittagse Il; Uhrıan ordentlichet Gerichtsſtelle ſubhaffirt werden. Die dem Aufe 
enthalt; nach unbekannten Erben der: Glaͤubigerin ¶Ewa Jordan, werden hierzu 2 
fentlich vargelabens } 


8 3 Rupie dl geh Ar 
Banden an du, Sitia ditgerdihrts zu Cum: 

Das. aus SIEH Morgen 120 IRuthen preußiſch⸗ Acker · Wold⸗ und ——— 
läge beftehende Erbpadhtsout Pien nebft Schionc mit Ausſchlüß einer: —— 
benutzten Flache von SO Mocgen, von welcher jedochẽ necht nachgewiefen wie ſi⸗ zu 
dem Gute erworben, abgeſchätzt auf „12, AW R EHE jufoige der 
nebft Hypothekenſchein ind ben Regiftratin Tingufehenddh Birk Fol am Aten DE 
tober c, MWormittags 11 Uhr an orbentticher @erichtäftelle refubhaftirt werden. 





207 BE OHR BECE Yin RNöthwendigitr Wertudfnnı” Io DE a, 
Dre erde place derigeflang Sraudirh Sub Nto,Bsrhelögene im)» 
—— * sub Nro.; VW.) pag. . verzrichnete Grundſtück dos. Raufmannı 8. G. 
we, abgeſchãht aaf 16274 Rt for zufolge der mebfirHneothefenfchein:eiid 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am Sten Oktober 1845 
Bormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Feſtung ae den 28ſten Deyemiber 644: 





anni rn rg, Bei ee 3“ 
“) —— wir X in® 3 1} ir HER 
— * ni wrainnduriage we Bertaufı. ie no 

rare RE. Fade uad Stadtgericht — —* 


ln Br —* Marienwerder Vorſt adt sub’ Nro. 489. belrgene;) ——— 
und Eliſabeth Keuchelſchen Erben gehörige Wohnhaus ‚neben auf 
62 Rthlr. 15 ſgr. zu Folge der, nebſt thetenſchein in unſerer Regiſtratur ein · 
zuſehenden Zare, fol! im Termine dien Zoe Aiug u ſt e.d Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden — 

Zu dieſem Termine werden Die dom Aufeuthalt nach unbekannten Gläubiger, 
Boeſchwiſter Franz Sjepanaki / Barbara Sjepanska Marianen) Eze pans ka ind der 
Bale atinSyzepansbi ———— ihre ten; — er e 


ua ımZ — zn dh en ent — suhtamug 
9): Ju En: m Methüeidige Subhäftatidn. 3.0 I R LARA 
bilans% ——— Lkande und Stadt gerücht zu Schwotzu! onnoe 


ala Dass Schwetzee Kreiſe Unde im Dorfe Rliuger sub‘ Nr..ı4.sides Hypbthe⸗ 
Boriburh 33: brlegene Mühlengeandhuiköulftchend aus einer oberſchlãcht gen Mahlmuhle 
von 2 Gängen und einer unterfhläihflgenn Sich eidemihle⸗ nebſt 177 Morgen 
150 [JRuthen preuß. Card; dabgeſchätzt ohne die angeblich dazu gehörige Freibau⸗ 
bolz- Berechtigung auf 18,010 Rthir. 21Sgr. und mit diefer Berechtigung auf 
20,010 Rthir. 21 Sgr. Iufolget’der nad Mypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
einguſehenden "Ware ſoll am: Bten Be arten pa 11 su: an or dentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. turit yasgalsd e meainadspz mumuel 
— olgende, ihrem Aufenthalte us; unbefannte Interoſſenten/ nänitichoie Erben 

iſtherin Marianna Tack geb. Pelz’ der Gottlieb Tack jun.,' der’ Müllergefelle 
ir ehemalige Gefreite im I4ten "Infanterie Regiment ten) Compagnie Johann 
Tack, ver Ferdinand Eduard’ Tadı, und derd Vormund der minorennen Kinder des 
verftorbenen Gottlieb Tack sen. und feiner gletchfalls —— gen OR 
SU Seo: Foelzki werden dazu ‚öffentlid; vorgeläben, db 


10). Rothiwenbiger Bertäuf. | 
Doie in bie iger Statt‘ gelegenen ‚dem Kaufmann — Dedid⸗ Krojanke ge⸗ 
hotigen Grindſtũcke, Großbůrgerhaus Nro. 10% mit Pertinentien/ taxirt zu 5168 





124100 


Rthir. 20 er. und Brandhaus Nro. 65., abgeſchaͤzt auf 2256 Mthir. 23 Chr. 
follen im Termine den 24ſten September c. an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. Die. Zaren umd neueflen Hypothekenſcheine können in dem IH. Gefchäftt- 
Bureau eingefehben ‘werden. Strasburg in. Weflpr,, den 14ten Bebruar: 1848. 
— Preuß. Land⸗und Stabegeriche 


11) Nothwendiger Berkauf. 

Das zu Baldenburg sub Nro. 19. der Dammſtraße belegene, dem — 
Poſthalter Albert Steinbrück zugehörige, aus Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden in« 
gleichen mehreren Ländereien beftehende, mad der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur täglich einzufehenden Taxe gerichtlich auf 1770 Rthlr. 8 for. 6 pf. ger 
würdigte Grundſtück fol’ am 1Oten Juli c. Vormittags 10 Uhr im Gerichtslofale 
zu Waldenburg öffentlich ‚verkauft werden. 

Hammerftein, den 3Often März 1845. 

Königl. Land- und Stadt · Gericht. 


12) Subhaſtations⸗Patent. 

Das im Sqlo dauer Kreiſe des Regierungs-Bezirks Marienwerder belegene, 
zum: Nachlaß des verſtorbenen Müllers Johann Steffen gehörige Eggebrechts Müplen- 
grundftüäd, welches durd die in unferer-Regiftratur täglich einzufehenden Taxe auf 
5483 Rthle. 10 fgr. 6. pf. gerichtlich gewürdigt if, fol am 23ften Detoberc. 
Bormittags 10 uhr an ordentlicher Gerichtöftelle an den Meiltbletenden öffentlich 
verkauft werden. Alle. etwanige unbefannte Real» Prätendenten werden aufge 
boten, fi bei Vermeidung: der Präclusion ſpäteſtens in diefem Termine. "im more. 





Mammerſtein, den 12tem Februar 1845. $ 100 
‚ Königl. Land» und Gtabtgerigt. | 7 0&l 
TR R y 
13) Subhaftations« Patent. 


Folgende ‚den: Kaufmann David und Louife geborne Henfeangenfen a 
leuten zugehörigen hierfelbft belegene Grundftüde, als: 

1. das Grundftüd sub Nro. 36. aus einem Wohnhaufe, einem dahinter nn 
nen Stall, einer Scheune, einem Gelöchögarten und 49 Morgen 137 [IRuthen 
preuß. Aderland und Wieſen beftehend, auf 1461 Rthlr. 24 ſgr. 8: pf. 
zufammen abgefchäßt, wozu außerdem noch vier -verfchiedene, auf 208 Rttr. 

| IL for. 11 pf. abgefhägte Waldftüde gehören, 

2. das Grundftüd sub Nro. 87., aus einer Hadenbude und einem, Scöhe- 
garten beftehend, welches mit dem auf Erbpaht ausgethanen halben Kath: 
bausplag sub Nro. 225. auf welchem ein Stall’ und ——— erbaut 
iſt, zuſammen auf 486 KRthlr. 10 fgr. abgeſchätzt, 

3. bie Bere sub Nro, 95. wozu ein Wohnhaus an der Stahtmauer‘ und 


— * — 

Mu) mia ER Au —V 
0 ein, Garten gehören, yefommen. a. Kepın 14 fr. Sp. abgefchägt, und 
2 die sub Nro. 276. belegenen feparirten Feldäder von 19 Morgen 64 Ldtuthen, 

‚auf 233 Rıhir. 10 ſgr. abgefchägt,- 
follen: im Wege der ‚nothiwendigen Subhaftation in termine den Alten Juli c. 
Vormittags 11 Uhr an. grdentlicher Berichtöftelle öffentlich. verfteigert, und die Kauf- 
bedingungen in dem Lizitationd+ Termine entworfen werden, die -Zaren und Hypo⸗ 
thefenfcheine find in unferm Bureau Il. taͤglich einzufehen. 

Zugleid werden alle unbefannten Real» Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte in dem anftehenden Termine bei- Wermeidung der Präclusion hiermit öffentlich 
vorgeladen. Rofenberg, den Idten Mär; 1845. 

’ Königl. Stadtgeridt. 


14) Subhaftationd« Patent, 

Das der feparirt gewefenen Gaſtwirth Schindfer, jet verehelichten Griesham- 
mer zugehörige, hierſelbſt sub Nro, 38. belegene, auf. 564 Rthlr. abgeſchätzte 
Wohnhaus nebft Anbau und Stallgebäude fol in termine. den 23ften Mai c. 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich verfteigert werden. Die 
nähern Bedingungen und die Beſchreihung des Grundſtücks End in unferm Burcau II. 
täglidy einzufehen, 

Zugleich werten alle unbefannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte in dem anftehenden Termine bei Vermeidung der-Präflufion hiermit öffentlich 
vorgelaben. Rofenberg, den 18ten $ebruar 1845, 

Königlihes Stadtgericht. 


15) Freiwilliger Berkauf. - 

Mein ſchon feparirtes,: hiefelbft beiegenes Grundftüd, beftehend aus drei kul⸗ 
mifchen „Hufen, hinlänglihem Wieſewachs nebft den dazu gehörigen Gebäuden bin ic) 
Willend, aus freier Hand, zu verfaufen. 

Mroczento bei Neumarf, den 22ften April 1845. Sr Möller. 


uttiom 
16) Den 1Tten Mai d. 3. Bormittags 10 Uhr follen vor meiner Wohnung 
2 Wagen« Pferde gegen gleich baare Bezahlung, verfauft werden. 
Pr. Friedland, den 26ften April 1845. | 
Bomball, Actuar und Rendant. 





Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
17) Der Mühlenbefi iger Garl Jeske beabfihtigt in Stelle der abgebrannten Papier 
mühle in Glausdorff, eine oberfhlähtige. Mahlmühle mit. einem Waſſerrade, einen 
Mahl» und einen Graupengang  anzulegen.. Der Waflerftand und dic. biöher be» 


— di — 
ftandenen Schleufenwerke werden nicht verändert, und vor 19 Jahren, hat an 
Tlausdor Ve Ya Sr Mahlmuhten befunden welche IE) eine Papier» 
Fabrik umgeändert Wurde. Ich bringe Diefes Unternehmen in Gemaßheit des $. 29. 
der allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom Ien Januar dieſes Jahtes mie) der Aufs 
Forderung" zur: allzemetnen Renneniß des Pudtik ams daß etwanige Einwon dungen 
gegen die neue Anlage Binnen A Wochen angemeldet werden müfſen. u mo 

Di. Crone, den 25ſten April 185. ii mgnugmidsd 
Der Bandrathir uhr 
N Dr ua nis, ; t up. 

18) Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 3Nften März pr. (öffentliche 
Anzeiger des Amtsblatts Nro. 16. pro 1844) und da der fortdauernd lebhafte Be 
trieb des Baues eine neue Einzahlung nothwendig macht, werden die Herren 
Actionaire der Roſenberger Chauſſee ⸗Bau⸗Geſellſchaft erſucht, 10 pCt. der gezeich⸗ 
neten Aktien, alſo 5 Rthfe. Fire jede Aktie bis zum Zten Juni c. an den Reu— 
danten der Geſellſchaft, Heren Teßner in Roſenberg koſtenfrei einzuſenden, ober aber 

an die Kämmerei Kaffen zu Graudenz und Elbing gu zahlen, welche fi h zur Eitip 
nahme bereit erflätt haben. Um pünftliche Einhaltung’ des "obigen — 

vringend als ergebenſt erſucht damit dem allgemeinen’ und gewiß behrlint eten Mini 
Juwider der Wu kane Stotung erleide. Da die Reſtanten nach Fiatz des Statuts 
in eine Conventionalſtrafe von Yıo der reſtirenden Theilzahlung verfallen, wenn aber 
auch hiernach "nicht Zahlung erfolgt ſofort der ganze "von Berk ibemlgögeichnete 
Atien Betrag eirge zogen werden) "Und" diefe Maaßregel nunmehr Tino: em dh gegen 
alle Reſtanten, wvelche noch“ aus den früheren "Ausfhreibungen im ReſtHebiteben 
find, eintreten muß und bereits eingeleitet if; Fo witd debeten, dies gefälligſt zu ber 
achten nnd etwanige Reſte fofort Jur Geſellſchafts. Kaſſe abzuführen. Gedruckte 
Exemplare der Statuten find’ gegen Bezahlunge von’ Sgr. von dem Rendahteh 

Teßmer zu erhal.) Röfenberg, den Lsſten April’ 1845. u mol no 
Dre Möoſenberger Haufen 
——2lun 1) ui « nr ! ; ‚sh 


19) Erfurter Hagelſchäden⸗Verſicherungs«Geſellſchaft. 
Nahdem die Statuten der Erfürter Hagelfhäden- Verſicherungs Geſellſchaft mit- 
telft Allerhöchſter Kabinets-Didre vom Idten’Febtuar’e. beſtätigt worden find, made 
ich hiemit befannt, daß mir von dem General⸗ Agenten der Geſellſchaft, Hetın Eb. 
Dahlmann in Elbing eine Agentur für den Kreis Marienwerder übertragen worden. 
Zu jeder ever bin ich gern bereit / auch finds 4 
BUN Antrags» Formulare A Ya Sur. — 
Statuten —z— pro Erik 
bei mir zu haben. | Be - 
Ohne die anerkannt, häufiger von Hagelſchäden heimgefuthten Diſtrikten in ihre 
Wirffamfeit zu ziehen, Sucht die Anftatt auf einem moͤglichſt großen Flachent aum eine 


„ 


vonftändige Ausgleihung der’ Schädeh durch die mäßigften Prämienfähe zu finden. 


1 


Die Jutereſſenten⸗durfen in. Dirfer Meife, mit RKecht erwarten j. daß ihnen: beims 
SGchkufle dere; Bahreigefchäfte: ein: anfehnlicher, Thaile ihrer — ——— 
rückgewährt wird. Marienwerder, den 2ſten- April 1845 
Porſch, Regierungä- Sekretair. 
Agandder. GofurgenHagelfihäden-Berfiherungs- "Gesellfgaft. 


m. Raser lämbiihn BeussWerfichnonngs-Gefeltfhnften Eıbrufelnö: 
u Gegründet im Jahre 1823 

Das. Prototo Ik: der Wlkını Generata Verfammlung betrifft den Jahresbericht * 
die jährlichen 230 Der a der a war am Iften Jannat 
en. folgender: — 

KCgapital der Gewaͤhrleiſtung Rthlr. 15000,000 
Aktien · Reſerve wi 100,.000 
Prämien- Ginnahme und Binfen«Weberfehuß * 
aſ lich dert Provifionen und Auslagen [> > 322 Bus ae er IK 
Agenten in 1844 R Pr 234,674 
NMeſerve am beweitä eiögegaplten.Prämiem(inel:; 
 Wrhle:: 12000: gegen: Wramnbfchnben: aus: 38 
BA) pr If Innuare 6845 en, Arge 
Die Brantifchädendes Jahresl 344 brreugen 7} 108207; 20% bi: 
⸗aufende Verſicherung Ende Dezember 1824. | 130885/627. nu 
Ultimo Dezember 1843 liefern — . „»  129,328,367 — Pr 

" oo Berficherungem; bieurrficherte Summer ifti mithin in IBat über 10 8 

lionen Thaler geffiegem. 

‚Din Gefellſchaft gewaͤhrt nach Si. X ihrer Dedinguagen dem: Snptbrfans: 
Korberungen Schub. Das Statut der Gefelfchaft, deren Bediagungen die Falfbessi 
Abfchlüffe, überhaupt Alles, was Berfaflung- und Gefhäftsführung betrifft, und 
Intereſſe fü: ein veruhtliches Putdikuan: Haben! Aöstittey> Liege: bei: der unterzeichnetent 
Haupt⸗ Agenten zur Einſicht inffen$t auch witd derſelbe bereitwillig jede paſſende Erleichte⸗ 
rung bei Verficherungs:Einleitungen geroäßren: 

Rarienwerder⸗ — men er 02 um 

. 17 Lim Fi " 4 — ag 


21) Wegen Veränderung der Wirthſchaft, ſtehen in Rontten bei Stuhm 400 — 
ſchafe (2+ bis 5jährige), 255 Hammel, deſſelben Alters, 140 Sährliage beiderlei 
Gefhlehts und 9 Bocke zum VBerkauf. Die-Shiere- find gefund, im beften Futter 
zuftande, mittelfein und fehr wollteich. Die Abnahme erfolgt nad) dr Schur. ‚Herr 
Snfpector Reinveber daſelbſt ift mit dem Werkaufe beauftragt. 

v. Shimmelpfennig auf Sefau. 


22 
* 


22) Ich bin Willens, meine in Gr. Peterwig belegene neue Kathe, wozu] Morgen 
Gartenland, 1: Scheune und 1: Stall“ gehört, aus ſaa Hand zu — ** 
Kaufluſtige fi bei mir melden können. 
Bifhofswerder, den 2Bften Aprit 1845. - u 
Re ET le m. Eifer, Accknena 


23) | Auf dem Könige. Domalnen«Borterf Komwalewo;, Kreis Thorn, ftehen 300 
zwei» bi& vierjährige feine Mutterfchafe, ſowie 200 Hammel zum Berfauf, welche 
nady der diesjährigen ao. in Empfang f jebt aber in Augenſchein genden werden 
tönnen. 1 
24) Meinen, hierſelbſt in der Graudenzer Vorſtadt belegenen neu —— 
Gaſthof „zur! Stade! Graudenz“ bin J — unter billigen Dcin gangen, aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Rarienwerder im April 1845; t tigt Mm: 8, Ipmer, 


25) Mein Erbpadhtögut Wytrembowicz, im Culmer Reife, mit 68 Mag Hufen 
Blächeninhalt, größtentheild Weizen«Woden, veichlichen Wiefen, 600 Scheffel Winter 
Ausſaat, -vollftändigem Inventarium, außer Schafe, bin ich! Willens, Aus freier 
Hand zu verkaufen! Auch kann eim m u ber — —— ſtehen bleiben. 
Sdoen, den 23ſten April 1845.“ i 8% —— 





26 Ein voliſtändig für mehrere; Beute . — * uud gut erhältänes: Werk 
zeug für einen Gold» und Silberarbeiter, iſt fofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft‘ lieg — * — — der reg One Verr 
Bkd in Graudenz. . Dis? 


[2 
* 
Targa 
* 





* ‚Einen get, mit ‚aıten Schultenntniffen — Lehrling fucht F X 

dad 3. Di Mikefdh in Marienwerbern) 
28) Eine Leihbibliothet von circa 850 Bänden Acht wdegen Mangel: dm RT 
billig zu Verkauf. (Mäheres auf portofreie Briefe im ‚Erfundigungs- Bureau zu 
Marienwerber. 
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— Amts= Blatt. 


No. 0, | Marienmwerber, den I4ten Mai - 1845, 











. Dad Ulte und 12te Stüd der. Gefekfammlung enthält unter; 


Mo. 2363. Die Konzeffiond- 'und Beftätigungs: Urkunde für die Berlin Hamburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vorm 28ſten Februar 1845; 

Ro. 2564, den Vertrag zwiſchen Preußen, Dänemarf, Medlienburg · Schwerin und 

den freien und Hanſeſtädten Lübel und Hamburg, die Herftellung einer 
Eifenbahn» Verbindung zwiſchen Berlin und Hamburg betreffend, vom Bten 
November 1841; 

No. 2565. den Vertrag zroifchen Preußen, Dänemark, Medlenburg «Schwerin und 

: den Senaten der freien und Hanfeflädte Lübeck und Hamburg, bie Feft- 
ftellung der Werhältniffe der Hamburg» Bergebörfer Eifenbahn, zur Berlin 
Bergedorfer Eiſenbahn betreffend, vom Bten November 18415 

Ro. 2566. das Privilegium zur Ausgabei von drei und ein halb prozentigen, anf 
jeden Inhaber lautenden Obligationen im Gefammtbetrage von 28,100 _ 
Thaler für die Stadt Memel, vom Idten Mär; 1845; 

No. 2567. die Bekanntmachung über die Beſtätigung der Prenzlau: Wolfshagenfchen 
Chauffeebau = Aktiengefellfchaft vom Löten April 1845; 

No. 2568. die Alerhöchfte Gabinetsorder vom 14ten Februar 1845, betreffend die 
vor Einführung der revidirten Städteordnung, vom 1 Tten März 1831 
und der Landgemeinde: Ordnung vom Zlften Dftober 184b in den früher 

zu Frankreich und dem Großherzogtyum Berg gehörig gewefenen Landes» 
theilen der Provinz Weltphalen erhobenen Einzugs- und Bürgergelder; 

Mo. 2569. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Teen März 1845, wodurch des Kö- 
nigs Majeftät das Statut der Berliner Land» und Waffertransport = MBers 
fiherungögefellfchaft nebft der dazu -gehörigen Aſſecuranzordnung zu geneh⸗ 

migen geruht haben; 

No. 2570. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 28ften Mär; 1845, wegen der zu 
den pommerſchen Pfandbriefen für den Zeitraum von fünf Jahren aus⸗ 
zugebenden Zins⸗Koupons und Talons. 


I. Zur Beſeitigung erhobener Zweifel wird — bekannt ‚gemacht, daß die 
Beftimmung des Heren Chefs der m. Bank, Geheimen Staats Minifters 
wgeben’in Marienwerder den 15. Mai 1845. 


—— ! 166 — 


Rother Ercellenz ‚wonach, fowohl beider Haupt «Bank hierſelbſt ald bei der Bank 
zu Breslau und den Bank Comtoiren und Kommanditen in den Provinzen, die Frie⸗ 
drichsd'or bei allen Kourant- Zahlungen bis auf Weiteres zu 5%, Rthlr. angenoms 
men werden -follen, aud für den DepofitaisBerkehr unverändert fortbefieht: — — 
7 ;Berlin, den 26ften-April 18485. EUER NO al4 
‚CA 7 Königlidhes Haupt-Bank-Direftorium. ee —* 





— — 


1. Die Noth und Bedrängniſſe, hervorgerufen durch die vorjährige Ueber⸗ 
ſchwemmung und den barauf folgenden langen und firengen Winter, dürfen Gott fei 
Dank in ihrem fchwerften umd betrübendſten Sheile ‚nunmehr als überftanden: ange 
fehen werden, feitbem die günfliger gewordene Witterung mehr und mehr ben Bes 
‚ginn von Arbeiten. geftattet, bei melden die Bewohner der uͤberſchwemmten Gegenden 
Beihäftigung und Erwerb zu finden vermögen. Außer den. zahlreichen und umfaf 
fenden Deich⸗, Wege- und Entwäfferungs = Arbeiten in den Nieberungen felbft, find 
befonderd zu dieſem Zwecke beflimmt: der Chauffeebau von hier ‚nad Marienburg, 
die Verlegung und Regulirung des Bergweges bei Neuenburg, die Schiffbarmachung 
des Schwarzwaflerd bei Schweg, fo wie die ‚Anlage einer WBerbindungd - Chauffee 
zwiſchen Lubin und der Fähre bei Graudenz. Den Bewohnern der ſüdlicheren Nie: 
derungen bietet fich der Chaufjeebau von Thorn nach Inowraclaw dar, mit welchem 
von Thorn aud der. Anfang gemacht wird, während: außerdem noch die Arbeiten. an 
den Aktien» Chauffeen von -Graudenz nah. Altfelde und  Strasburg ihren Fortgang 
nehmen, und gleihfalld zahleeiche Hände beſchäftigen können. 

Es iſt hiedurch zum Erwerbe dur Arbeit in fo reihem Maaße und zugleich 
in folher Nähe überall Gelegenheit gegeben, daß nunmehr allen arbeitöfähigen Nies 
derungöbewohnern die. Sorge für ‚ihren, und der Shrigen Unterhalt lediglich felbit 
‚überlaffen werden 'fann, und daß mithin die zu diefem Zwecke bisher germährten Uns 
terſtützungen gänzlidy aufhören müſſen. en 

Es werden daher die Drtövorftänte, Behörden und Unterſtützungs-Vereine ver- 
anlaßt, die ‚betheiligten Niederungsbewohner darauf aufmerkfam zu machen, daß fie 
fortan nur noch im eigener Kraft-Anſtrengung die Quelle ihres Unterhalts zu fuchen 
haben, und. darauf zu halter, daß nur noch. für alteröfchwache oder wegen Krankheit 
jum Selbfterwerbe. unfähige Individuen, und für. diefe aud) nur. in: fomeit Unter: 
flügungen beantragt und gewährt werden, alö die Kommunen, denen ‚fie angehören, 
ſich erweislich außer! Stande befinden, die erforderliche Hülfe zu leiſten. 2 ge 

Müffen wir uns auch nod die fpeziele Rechenfchaft vorbehalten, ,, über die Ver« 
wendung der Gnabengefchenke, melde die landesväterliche Huld Sr. Majeſtät mit 
wahrhaft Königlicher Freigebigkeit gefpenbet, fo wie über die reichen Gaben der Liebe, 
‚weiche uns ſowohl durch die Wermittlung des . Gentral- Unterjtü ungs⸗ Vereins zu 
Berlin; als auch durch andre warme Menſchenfreunde zugefloſſen find, fo Lönnen wir 


eb und doch nicht verfagen, ſchon bei dieſer Gelegenheit den Dauk für die hifteich 


— zu 


Theilnahme auszuſprechen, welche die von einem, feinem Umfange nach faft beifpiels 
lofen Mißgefchide betroffenen Bewohner des‘ Weichfelthales in der Nähe und Ferne 
gefunden haben. Um den’ Werth, und die Größe der geleifteten Wohlthat eini 

maßen zu. bezeichnen ‚dürfen: wir nur. darauf. hindeuten ,; daß dadurch von „einer —* 
völkerung von mehr als 40,000 Seelen, deren größere Hälfte dem Stande der Käth— 
ner und befiglofen ‚Einwohner angehört, dad ‚Elend abgewendet, worden ift, von wel⸗ 


dem ſich diefelbe durch die Plögliche Vernichtung ihrer ganzen Erndte, bedroht ſah. 


Werden auch die Nahmwirkungen eines fo harten ‚und tief eingreifenden Schlages noch 
lange fühlbar- bleiben, fo. hat doch Geſundheit und Leben überall gefchügt werden 
fönnen, und das Bewußtfein, hiezu beigetragen zu haben, ift der Lohn, beifen fich 
die edlen Geber. verſichert halten dürfen. 

Nicht minder dankbare Anerkennung müffen wir den Männern zolfen, welche ſich 
den Unterftügungs = Bereinen für die am härteften heimgefuchten Niederungen in den 
Kreifen Thorn, Eulm, Schweg, Marienwerder und Stuhm Angefchloffen, und den 
Behörden ihre. bereitwillige Mitwirkung zu einer, dem mahren Bedürfniffe entfpre- 
Henden BVerabreihung und Verwendung der erforderlichen Unterflügungen, geliehen 
haben. Ihrer menfhenfreundfichen Aufopferung und Ausdauer gebührt der wefent- 
lichfte Antheil an dem mit verhältnißmäßig nur, geringen Mitteln erreichten Erfolge, 
und an der Löfung der ſchwierigen Aufgabe, die wahre Noth zu erfennen und ihr 
zeitig abzuhelfen, unbegrändete und zu weit gehende Anfprühe aber in ihre Schran- 
ten zu weiſen. Endlich find wir aber auch den Niederungsbewohnern felbft das Zeug: 
niß schuldig „daß: fie ihre trauriges Schidfal mit ergebener Fäffung und männlichem 
Sinen ertragen, und’ die’ getroffenen Maaßregeln durd) ein vertrauungsvolles Verhal⸗ 
ten dankbar geehrt und erleichtert haben. 

Marienwerber; den Tten Mai: 1845. 

Königlih Preußiſche Regierung. 


U. Die Königlichen Miniferien der Mebdizinals Angelegenheiten und des ns 
‚nern haben mittelft. Verfügung vom I1ften v. M.. die Strafbeftimmung zu 0. bed 
Cirfular: Erlaffed vom 16ten April 1825, wegen ber bösartigen Klauenfeud)e der 
Schafe, weil deren Anwendung fi. ald. nicht angemeffen gezeigt hat, dahin abges 
ändert: 
5... baB jede Veräußerung eines Schafes aud-fhier Heerde; in welcher die 
Klauenſeuche ausgebrochen iſt, mit einer Geldbuße von Fünf bis Funfzig 


Thalern oder im Falle des Unvermögens ded Contravenienten ‚mit ‚Uepate 


nißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden ſoll. 
Wir bringen diefe Seflimmung, welche die in unferer‘ ‚Beleröfineßing. vom 
1Tten Mai 1825 (Amtsblatt pro 1825. Nro. 23.) enthaltenen Straf⸗ Worfehr 
für den Verkauf und den Tauſch von "Schafen aus Aner mit der bösartigen Klauen: 
feuche behafteten Heerde ‚abändert, hiermit zur ‚Öffentlichen, Kenntniß, und bemerken 


zugleich, daß für den Fall einer wirtlich erfolgten fahrläffigen oder abfichtlichen Wei⸗ 

terberbreitung der bösartigen Klauenſeuche die im Criminal⸗ Geſetze angedrohten Stra- 

fen zur Anwendung kommen. Marienwerder, den 2öften April 1845. ni 
Königlich Preupifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Sicherheits · IV. Der im diesjährigen Amtöblatt Nro. 2. pag. 15. ſteckbrieflich verfolgte 

Polizei, Bagabonde Martin Bialtowski ift am 28ſten April c. in Grzybno, Kreis Culm/ er⸗ 

griffen und zur Haft gebtacht worden. Marienwerder, den S8ten Mai 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Imern. 


V. Der wegen Diebſtahls ein Jahr in der hieſigen Beſſerungs-Anſtalt detinirt 
geweſene unten ſignaliſirte Knecht Jakob Dommert aus Bingsdorf hat ſich der po= 
ũzeilichen Beaufſichtigung entzogen und treibt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben. 

Sämmtliche reſp. Polizeibehörden, fo wie die Königl. Genöd’armerie werden dA= 
‚her erfucht, den Dommert, wenn er fich betreten läßt, anzuhalten und mittelft Reife: 
route nach feiner Heimath Bingsdorf, hiefigen Kreifes, zu weifen, event. wenn er ein 
feftes Unterfommen haben follte, mir gefällige Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 209ſten April 1845. | 

Der Landbrath. 


Signalement. FF 
Alter — 26 Jahr, Stand — Arbeitsmann, Größe — 5 Fuß, Augen — 
‚grau, Haare — blond, Statur — unterſetzt, beſondere Kennzeichen — fein pockennarbig. 


VI. Der von der Königl. Kommandantur der hieſigen Feſtung in einen Ge⸗ 
ſinde-Dienſt hierher entlaſſene ruſſiſch -polniſche Weberläufer Albrecht Donalski iſt ent⸗ 
laufen. — Sämmtlihe Wohlloöbliche Polizeibehörden erfuchen wir daher ganz erges 
benft, auf den Donalski gefälligft vigiliren und ihn im Betretungsfalle an die polni- 
The Arbeiter- Abtheilung der Feſtung Graudenz abliefern laffen zu wollen, und davo 
aber zu benachrichtigen. Graudenz, den 23ſten April 1845. 

Der Magiftrat. 2 


Perfonals VI. Dem Pfarrer Herrn Habifh in Klein-Nakel bei Dt. Erone ift von 
Chronik. und die Kreis-Schulinfpektion in dem Defanate von Dt. Crone interimiftifh über» 
tragen worden. Rn ' 
... Dem inpaliden Untero fiir Johanna Schönjan iſt die Kreisboten : Stelle in - 
Thorn vom Iften Mai c. ab verliehen worden. | u 
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(Hierzu ‘der öffentliche Anzeiger No. 20.) 


| | — 
Deffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts 20. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerber, den 14ten Mai 1845. 
—ñ NN I DIN EINEN INN 


Belanntmadhungen 

1) Höherer Beſtimmung zu Folge fol, die Ausführung mehrerer AR 
Bauten auf dem Förfter- Etabliffement Hartigswalde, als: 

1. Die Reparatur des Brunnens. 

3, Am Wohnhaufe: 

a) bie innern und -Außern Flächen ber Umfaffungsmwände neu angtragen und 
abzupugen, 

b) die Fertigung von zwei neuen Stubenthären, ' 

c) die Fertigung eimer neuen Kaminröhre. und. eined Feuerheerdes und 

d) die Setzung eined neuen Stubenofens; und 

3. die Segung eines neuen. Badofens, - - 
zufammen: veranfhlagt zu 77 Rthlr. 14 Ser,, den Mindeitforbernben in Enreprife 
gegeben werben. Hierzu iſt ein Termin auf den 27ften Mai d. 3. Bormittags 

um. 10 Uhr im: Gafthaufe zu RKlein« Krug angefegt, wozu —— hiermit 
Klin werden. 

‚ Die ber Bicitation zum Grunde zu (egenden Bebingungen , mebft den Koften 
Anfhlägen werden im Zermine bekannt gemacht werden; und wird bemerft, daß ber 
Zermin um 12 Uhr Mittags gefchloffen wird. 

Kraufenhoff, den Iften Mai 1845. 
Der Königliche Oberförfter. 


2) Bei dem Dorfe Treul auf der Bobliger Kämpe ift am 28ften d. Mts, ein 
unbefannter männlicher Leichnam von der Weichfel ausgeworfen. 

Die Leiche ift 5 Fuß 4 Zoll groß, hat, ſchwarze Kopfhaare, fcheint einem 
Manne in mittleren Jahren anzugehören und waren die Gefichtözüge nicht mehr zu 
erfennen; ; Diefelbe war bekleidet mit einer blauleinenen Unterjade, mit einer über 
dieſelbe gezogenen blautuchenen Weſte, mit einem Paar blaugrau geftreiften Hofen, 
und mit einem Paar guten, hohen, über die Hoſen gezogenen Stiefeln. - 

,. Me, welche von dem Zobeöfalle Kenntniß haben, ie — dem 
ern Gerichte hiervon. Anzeige nf machen. | 

— den 2Pften. April 18 — 
un a Mönigh Bande und Stabt, Serich m As 





F 180 ei 
3) Aa Wh Lac an, an IT Ina it; eh 
BR, * iR, RE ern ai in br 


ftört if, fo läßt fib hieraus auf ein ſchon — age erfolgtes Ableben 
Schließen. . Der Berftorbene ift 5 Fuß 2 — groß, das Haar ſchwarz / die. Raſe 


aufgeidorfen, die Augen find ſchwarz, die Zähne vollzählig; ein befonderes Unter” 


ſcheidungszeichen ift nicht zu bemerfen, ‚und auf eine Außere Gewalt Fein Anzeichen” 
vorhanden. Die Bekleidung, in welcher der Leichnam aufgefunden worden ift, ber 
fteht in einem blaumarpenen Mantel mit gelbem Mäntelfchloffe und zivei rothledernen 
Riemen zum Zubinden am Halſe, "einer dlautuchenen Jade, dergleichen Wefte, zwei 
Pant’ grauleinwandenen Höfen, grau leinenem unge zeichneten Hemde, blautuchenen 
Fauſthandſchuhen und langen einnäthigen rtindledernen Stiefeln. Um den Mantel dei“ 
den Hüften iſt cine graue Tuchegge geknüpft. 

Nach Vorſchrift der Gefege * Alle welche den Verſtorbenen kennen ‚ode 
MNachricht von Bentfelben, ‚über der Urt Feines Todes mitzutheilen im Stande find, 
aufgefordert, davon dem unterzeichneten Gerichte möndlid) oder fqetfench ‚Anzeige 
zu machen. Sulm, den 1äten April 1848. 

ar mi; und» und Stadtyertät. 
—— 


4) In Folge höheren ei ſon der Druck des“ mnroblaus uns des vayk ge 


Hörigen’öffentlihen Anzeigers, fo wie die die Lieferung bes Papiers vom Iſten Ja⸗ 
naar 1320 ab anberwelt anf IP Jahre in Entreprife gegeben werben. Zur Ermitte ⸗ 
lung eines Unternehmets haben wir einen Licitations Termin auf Sonnabend’ ben“ 
21ſten Juni Vormittags 10 Uhr im Konferenz: Zimmer unferes Regietungsgebas· 
des auteraumnt welchem Wietungäfftige hir dem Bernerken eingeladen werden, 
daß die Mill Bedingungen In inhferer Retiſtratur wahrend ve gewohnachen 
Dienſtſtunden zur Einſicht ausgelegt find: 
Der Zuſchlag wird im Termin nicht erfolgen, vielmehr bleibt we: Auewahi un · 
ter den Mindeſtfordernden der Höheren Entſcheidung vorbehalten. 
Bromberg, den 25ften April 1845. 
h Ken tgifhe Regireumg. Abthenung des Imetn. *86 
— — 143 Art 
nr 2 N DAyt rt De — hi 
e Diejenigen, welche aid dem Gefchaftsverkehr ber Kouiglichen —* 
Bit ud ** Eomptons, Yon ihrer Grändung Am Jahre 1766 vig 
zum Ablauf des Jahres 1610 Indbefondere aus den in diefein Zeitruin ausgeftei 
ten —— ‚Ob tionen‘, Juterimofchrinen Pfandſchenen, Wänkitöten, Bank · Foſſen⸗ 
ſcheinen tind halichen —E——— Aſſprache zu habrn verincienen, werden hlermit 


aufgefordert, ſich innerhalb fehs-Mohtiten; Tpätctend" wer in dem auf den grow 


Dezember c. Vormittags 11 Uhr vor dem Sartre fer s Meſerendatius Luck · 
wald im Kammergerichte ameſehten Ei 


ertfätte u melden. "Wenn bis zum Ablauf 


— ci — 


dieſes Termins die ſchriftliche Anmeldnng weder „beinbem Kammergericht nochabei 
dem Königlichen Haupt »Banf » Direktorium hiejelbft, noch bei dem Königlichen Bank. 
Direktorin zu, Breslau, nad, bei einem der Königlichen, Bank Comptoire zu Rö« 
nigöberg in, P...zum Danzig. zu Stettin, zu Magdeburg, zu Münfler oder, zu Göln 
‚erfolgt;, To ſollen alle nicht angemeldete Anſprüche aus dem obenbegeichneten —* 
ſchaͤftsverkehr mit der, Königlichen Bank. gänzlich exloſchen ſein und, zwar ohne Un⸗ 
Aerſchied, ob die Anmeldung ſchon frühes irgend, mp. erfolgt war. oder nicht. | 
Berlin, den Tten-Apeil 1845; 
Königliches Preupifheh Kammergericht. 





Beorbanf von Brunpftüden. 
U) du Nothwendiger Verkauf, 
Sänigl, amd» und Sadtgeriht zu Graubenz. 

Das zu Linowo sub Nro. 28, belegene, den Zofeph und Marianna Alechnowiczſchen 
Mirben gehörige Erbpachts⸗ Grundſtück von einer halben Hufe, abgefhägt ‚auf 338 
Rthle; 10 ſgr. zufolge, der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re— 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Aten September 1845 Vormittags LE Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Zu dieſem Termine werden ſämmtliche unbekannten Real⸗Prätendenten, nament · 
lich die dem Aufenthalts-Drte nach unbekannte Wittwe Gurni mit der Warnung vor ⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real-Anfprücdhen auf dad Grund» 
ſtück prãcludirt, und Ai desbelb⸗ ein ewiges Stiu ſchweigen wird auferlegt werden. 

sun — u» 
od Fi: Rothwendiger. Verkauf. 2” 
12. hein — E Land» und Stadtgericht Graudens % Yınatıud 


Yun i 


uni, Die zur Kaufmann — er — ——— Di: * 


— — —— nemuch: 
1. —— Nro. 197., R "Befichend — — ——— sgerichtlidh, „abgejchägt 
. auf 4355 Rthlr. 14 fgr., 
u Mraubdenz - OL. beitehend aus Am Bei: oerichtlich taxirt 
*2929 4243 MRthlr. 1 9.fgr.u‘, aa: 9: id ricos. 
.GSrandeng Bra 397:5 heftchend: a6. einer ha mh, einem Shoppen. ned 
ae Hofraum und. Garten, igerichtlich; tarirt auf 1668 Rthlr. 14 far, cu 1... 
Seraudenz Nro,: 358., beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt bofraum und 
Holzſtall, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1630 Rchlr. M ſor und 
5.Graudeng Nro. 3594; beftehend aus. einem Mobabaufer. ‚Dofranm und, Holy 
ſtall, gerichtlich taxitrt auf 35709 Rthlr. 22. jgrs, 
ſollen im Termin den 5ñten —— c. —— Bericräßiehe ſub⸗ 


haſtirt werden. AhimıztinıE uuu 
Dr Zaren und Hppothetenf heine. Eönnen in egiftratur eingefehen werben. 
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8) Nothwendiger Verkauf. 

Sand- und Stadtgeriht zu Dt. Erone. 

Das in der Stadt Dt. Erone, in der Kronenftraße sub Nro. 283, belegene, 
den Kupferſchmidt Chriſtoph Zimkeſchen Eheleuten gehörige Grundftüd, beftehend 
aus einem Wohnhaufe und einem am Salpeterpfuhl belegenen Garten, abgefhäßt 
auf 936 Rthir., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi- 
firatur einzufehenden Taxe, Tod am 2dften Juni an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. Dt. Grone, den 1Tten Februar 1845. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Schwetz—. 

Das im Schweher Kreife, in dem Königlihen Dorfe Lubiewo sub Nro. 54. 
belegene, zu Eigenthumsrechten befeflene Bauergrundflüd, der Wittwe und den Erben 
des Paul Kujama gehörig, nebft der damit vereinigten Parzelle Nro. 47. der Puft- 
kowie Lubiewiece abgef[hägt auf 518 RKthlr. 24 Sgr., zufolge der nebft Hypothe · 
Penfchein im unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 16ten Auguft Bor- 
mittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeidung 
der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Schwetz, den 19ten April 1845. 


10) NRothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Pr. Friedland. 
Das dem penfionirten Kreisſekretair Harbarth und deffen Chegattin gehörige . 
Vorwerk Beatenhoff in den Feldmatken der Stadt Pr. Friedland, abgefhägt auf 
25,917 Rthlr. 6 for. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu 
fehenden Zare, fol den 26ften Juni 1845 Vormittags I Uhr am ordentlicher 
Gerichtäftelle hieſelbſt fabhaftirt werden. 


11) Das den Erben des Schuhmachermeifters Gottfried Philipp und feiner Ehefrau 
Antonie geborne Wolinsta gehörige hiefelbft Neuſtadt Thorn sub Nro #7. belegene 
Grundſtück zufolge der nebft Hypothekenſchein im der Regiftratur einzufehenden-Zare ° 
auf 802 Aehir. 12 fgr. 11 pfı Hefhägt, ſoll Theilungshalber auf den 19ten 
Auli ec. Vormittags IE Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerihtö-Rath Günther 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Real» Prätendenten werben aufgeboten, fich bei Wermeidung 
der Präclufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Thorn, den 28ften März 1845. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
HT I 3 


hr — 2— 
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12) Das auf der Cichfierſchen Felbmark belegene Grundſtück des Ferdinand 
‘Spiettftöffer, beſtehend aus einer ehemaligen Forſtparzelle von —2 122 Mor⸗ 
gen 70 [IRuthen Magdeburgiſch, nebft Wohnhaus und Scheune, abgeſchätzt laut 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Geſchäfts ⸗Bureau einzuſehenden Taxe auf 
357 Rthir. 5 Sgr., fol am Iten. September c. Vormittags ıl' upe e an or⸗ 
dentlicher Getichtsſtelle fubhaflirt werben. 

Schloppe, den 26ften April 1845. 

' Königl. Land» und Stadt-Geridt, 


13) Sch beabfichtige mein, im Dorfe Koszlinto dicht bei Tuchel an der. Poftftraße 
von Konig nad Marienwerder, sub Nro.-66. belegened, in nahrhaftem Zuftande 
befindliches fchuldenfreied Kruggrundſtück, beftehend aus einem maffiven Wohnhaufe, 
Gaſtſtali, Scheune und andern Stalungen, aus freier Hand zu verkaufen. : Bu 
demfelben gehört ein dicht dabei gefegener großer Gemäfegarten aus Boden 1. Klaſſe 
und eine zweifchnittige Wiefe, fo wie 7 Morgen Feldland und eine große einfchnit- 
tige Wiefe. Außerdem bat das Grundftüd jährlih auf 24 zweilpännige Fuder Brei» 
holy aus Königlicher Jorſt · Berechtigung. 

Auf das Kaufgeld von circa 2200 Rthlr. Farin auch ein Theil hopothetarifch 
ftehen bleiben. Kaufluftige wollen ſich bis ſpäteſtens zum 2Often Zuli c. bei mir mel- 
den, und werde id auf portofreie Briefe. noch nähere. Auskunft ertheilen. 

Daniel Ziesmer, Gaſtwirth in Koszlinko bei Tuchel. 





Anzeigen verfhiedenen Juhalts. 

14) Der Schänter Bahr in Kl. Nebrau beabfichtigt auf dem Srundſtace Nro. 22. 
dafelbſt, den Bau einer Bodwindmähle. 

Mile Bezug auf den 8. 38. der Gewerbe ⸗Ordnung vom ITten Januar ce. RR 
dieſes Vorhaben mit dem Wemerfen zur alfgemeinen Kenntniß gebracht, daß etwanige 
"Miderfprüche binnen’ 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bier ang eldet ud rad 
werben müffen. 

: Die’ Handzeichnung vom Bauplatz Fann hier Wigifihen werden. . 
Marienwerber, den 29ften April 1845. ‚Rrtahy 
Der Land rath. ‘ 


15) Der Hauptwollmarkt hiefelbft’findet in den Tagen dom Ulten bis 13ten Juni 
d. 3. unter den bisherigen Einrichtungen ſtatt. Wir laden zu demſelben mit dem 
Bemerken ein, daß wir billigen Wünſchen des resp. Publikums in Bezug auf Bequemlich · 
= — Erleichterung des Verkehrs, möglichſt ae enen udoen/ gern * * 


ER a W. den Aſten Apti BB. nn 
Der Magiftrat. 
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A)⸗ MDer Mättengätsbefiger Ramler auf Ehelmonie, heſigen Kreiſas, heabſichtiget 
de Wichbernufbau der im: Jahre 1834 wegen Baufältigkeit außer Betrieb gef 
Waſſer mũhle zu Nerdota Dieſeibe ‚fol wie früher, mit eiaem Mablgang 
tımerben, 
In Gemãaßheit ber $. 6. und 7. bed: Editts vom. 2Bften. Otlober 1810 werben 
demnah alle diejenigen, welche durch ben. Wiederaufbau diefer Fa sine, Se: 
fährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert. binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, 
vom Tage der Erfcheinung diefer Bekanntmachung in dem öffentlichen Blättern an 
gerechnet, ihre bieöfälligen, ee — bei mir — 
Zhorm; den Oten prit L 8415, r ft 
‚Der. gaudıath. RER 





47) Der untergeichnett Borkand ladet hiedurch die Deputirten aller Zrorig-Bereine 


der» Guftan- Adolph · Stiftung ‚im der Provinz. Preußen. und alle Mitglieder.. des 
Guftan- Adolph» Vereins - zu einer. Hauptuerfammlung auf Mittwoh den 2lften 
Rai in Königsberg eim, auf der nad) einem Gotteödienfte über das Statut bed 
Hauptvereins unferer Provınz berathen und Beſchluß gefaßt werden fol. Auf 
diefer Hauptverfammlung, für ‚die. Zeit und Ort nod nachträglich bekannt gemacht werden 
wird, hat mach $. 6 bes Entwurfs jedes Mitglieb des Provinzial -Vereines, welches er ⸗ 
fcheint, das Recht zu ſprechen; Stimmrecht haben nur ‚Die Abgeorduete ber Zweigvereine. 
Königäberg, ben Iten Mai: 1845. 
Der Vorftand des Hauptvereins der Provinz Preußen [ar die 
stirn @yangeliide Guſtav ——A — we 


18) Das dem Beſiber des Adl. Gutes Galczewo ‚gehörige und ‚bei Gollub 2 
Worwerk Boczepole a in. circa 27. -Pargellen von 5, bis 19 Morge agdeb. 
Sroͤße zu, Erbpachtsrechten —3 werben,. Zu biefein gwecke iſt ein “ia Suiten Rp» 
: Zermin auf, den. 2Ifen. Mai n. Vormittags 10, U Uhr, vor, dem Urne 

an Ort und Stelle anberaumt, J — Erwerbsluſtige hierdurch eit n w⸗ 
Die Veräußerungd- Bedingungen en bei dem Beſiter des Adl. Gutes — 


u erfahren. a⸗ 
Der "Suftiz- Rommiffarius Brofi in. 
0) ‚Kurheffifiche-ailgemeine . Hagelverfiherungs-Befellfhaft. ‚a 

Mach $..22. ber ‚Statuten: wird hiermit zur ‚allgemeinen Anzeige. gebräch * 
"Die ‚Heuptrechnung ber; Anftalt vom Aten Sabre ihres Beftchens 41844) ı 
aſhriftsmaͤßis gerät ‚vorn Befeliihaftd-Kusichufle anerkannt, auch ‚vom —** 
lichen Commiſſar revidirt worden iſt. 

Nach derſelben betragen die Einnahmen von2S16 Wicgfiedem und 3,044,801 m 
1019190 W Tı% 


— —— 





Thalern Berfiherungs« Capital an- Beiträgen ,"Polie-Bebühren, Zinfen von auögelier 
henen⸗ theilweiſe wieder "eingegogenen Geldern "075 REED RE TI TE. pf. 
Die Audgaben dagegen mit Yu der vorfägrigen ©07 ummunın ln wenn voan 
Neberzähhing von SH RE. Tg. Dip. 7. arte 
Der verbleibende Meberfuß,.. ... 7,246 4 f9..1,pf.. - 
welcher nach $. 30, der „Statuten an die der Geſeliſchaft auf fünf Jahre beigefrer - 
tenen, Mitglieder, im Werhäftniffe ihrer Berfiherungsfummen, „mit 12”, jgr. auf 
jebe 100 Thaler, — ‚nah den allen betreffenden Agenten. der Anflalt überfendeten _ 
Dividenden» Verzeichniffen -—-vertheil und, an den für. dieſes Zahr zu leiſtenden 
Beiträgen jun Abzug, zu bringen if. en 
Zugleich bemerken wir, daß ein fpecieler und ausführlicher Auszug aus gedach⸗ 

ter Rechnung, deſſen Einrüden in diefe Blätter der Raum nicht geftattet, bei unten« 
genannten Herren Agenten, eingefehen Fasten fann, daß ‚die Rechnung ſelbſt den. 
Gefeufhafts- Mitgliedern zur beliebigen Einfiht in dem Geſchäftslocale der Auftalt 
dahier zu Caſſel, Fürſtenſtraße Neo. 201,, offen liegt, und daß bei den Herren 
Agenten die Statuten, fo wie Süatregiffer zu den diesjährigen Verſicherungen un. 
entgeldlich zu haben find. Gaffel, am 30. April 1845. — 2 












u. De landesherrliche Commiflar, Geh. Hofrath Lometſch. 
—* * - Die Direction. 
Carl Weis, Divectos, - Umbach, Sccretair. ;, Clans, Rendant. 
Nach $. 22. der Statuten bringe ich vorfichende, Bekanntmachung , zur ‚all. 
gemeinen, Kenrfniß, und "empfehle mich wie meine. Unteragenten Herru Kr, Läck in. 
Marieniverder, Heren Stadtfämmerer Wach in Gulm,. Herrn Eugen Meiffner, 
in Thorn und Herrn Commiſſionair Senff in Conitz zur Annahme von Berfiche- 
rungen ergebenft. Sraudenz, den Tten Mai 1845. 
Der General» Agent Fr. Wim. Appel. 


20) An tie Stelle des ausgeſchiedenen Geheimen Pofl- und Kammergerihts-Rathes 
Herren Grein ift der Herr Rammergerichtö: Rath von Rönne von uns zum ten 
Mitgliede und Juſtitiarius der Direftion der Preußiſchen Renten» Verſicherungs · An⸗ 
ftalt gewählt und: von dem Königlichen hohen Miniſterio des Innern als folder 
beftätigt worden. — In Gemäßheit des $. 51. der Statuten wird dies hierburd) 
mit der Bemerkung zur Öffentlihen Kenntniß gebradıt, daß die Direktion jegt aus 
dem Major a. D. Herren Bleffon, dem Redhnungs-Rath Heren Dzimski und dem 
Kammergerichtd« Rath Herrn von Rönne befteht. 

Berlin, den Iften Mai 1845. 

Das Euratorium der Preuß. Renten-Berfiherungsd-Anftalt. 

(gez.) v. Lamprecht. 
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21). Ä aah Gater⸗Verkauf. q iR ui !E 
Ber — if,; ein größeres Rittergut in PReftpreußen ; zu. — und-außer- 
einer baaren Anzahlung von 6000 RKthlr. ein Rittergut in der Gegend von Bromberg, 
hart an ber Weichſel, mit einem Areal von 2000 Morgen incl; 1200. Morgen Korft 
und 100 Morgen fchöner Weichfel-Wiefen, durchweg guter Roggenboden, mit einer 
ziemlich bedeutenden Ziegelei, 300 Rthlr. baaren Gefällen, fehr guten Gebäuden und 
ziemlich vollſtändigem Wirthſchafts · Inventarium, worauf außer 2000 Rthir. Pfand⸗ 
briefe Feine weitere Schulden haften, in Zahlung zu nehmen, und mit der Ver⸗ 
mittelung diefes Gefchäfts den Unterzeichneten zu beauftragen, beliebe eine fpecielle. 
Beſchreibung feines Guts, fo wie die Werfauföbedingungen ihm des Schleunigften, 
einzufenden. Elbing. Edwin Kickton, 
Geſchafts Commiffionair. 


22) Sei⸗ Kuguft 1840 bis heute, fünften Mai 1845, ift auch nicht eine Zeile von. 
mir im Drude erſchienen. Diefes erkläre ich, weil ich erfahren, daß einige Inferate 
in der WBerlinifchen Zeitung, und verfchiedene Auffäge in einigen beliebten —— 
mir fälſchlich zugeſchtieben worden ſind. 
Baldenburg, am 5ñten Mai 1845. Smalian, 
m u SInactiver Oberftlieutenant. 


25) Das Commiſſions Bureau des Schiedsmanns 3. W. Pohl zu Gollub in Welt 
preußen empfiehlt fi der An» und Verkäufe, Pachten und Berpachten von Gütern 
ıc. jeder Qualität, überhaupt zur Ausführung aller Aufträge; indem demfelben auch 
das Verfertigen von Bittſchriften geſtattet iſt. 


4 —* Blatt. 


No.21. En arienwe tdet den 2iften Mei 1845. 











Dad Idte Stüd der Geſebſammlung enthaͤlt unter: 


Nr. 2571. Das Allerhöchſte Privilegium vom Aten April 1845, wegen anderweiter 
Audfertigung auf den Inhaber. lautender Berliner Stadtobligationen zum 
Betrage von 1,500,000 Thaler; 


Ro, 2572. die Bekanntmachung über die Allerböcfte Beitätigung der Statuten des 


Aktien⸗ Vereins ‚für die ‚Reichenbach - Nimpticher Chauffee vom. 29ften 
April 1845. 





I. Zum Ankaufe · von Remonten, im) Alter ‚vom 3 .biß einfchließlich ſechs Jah⸗ 
ten, find in dieſem Jahre im Bezirk der Königl. Regierung zu Marienwerder und ben 
angrenzenden Bereihen, nacftehende früh RER beginnende Märkte .. — 
ſetzt worden, und zwar: 


den 1Oten Zuni in Schweg, liden nen Juni in eibing 

„ben 20ften Juni, in Gruppe, [den 28ften Yuni in Pr, Holland, 
‚den Zlften Juni in Neuenburg, den Oten September in Bromber,, 
„den 23fen Juni in Marienwerder, den Alten September in Wirfig, ; ’ 
"den 24ſten Zuni in Mewe, “ Iden 13ten September in Chodziefen, 
den 25ſten Juni in Dirfchau, den 2Aften September in Filehne. — 


den 26ften Juni in Marienburg, 


Die erfauften Pferde werden zur Stelle von der Militair- Kommiffion abgenom⸗ 
men und fofort baar bezahlt. 


», ‚Die erforberlichen Eigenfihaften eines. Remonte= Pferdes. werben als hinlaͤnglich 
belannt vorauögefeßt und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß 
außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler den Kauf ſchon ges 
ſetzlich rüdgängig machen, auch noch diejenigen einer, gleichen. Maafregel auf Koſten 
der Verkäufer unterworfen find, welche ſich ald Krippenfeher ergeben follten. 

egeben in Marienwerder den 22. Mai 1845. 
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Mit jedem Pferde müſſen eine neue ftarke lederne Trenſe, eine, Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, ungntgeblidh Übergeben werden. 
Berlin, den Ahten 1845. 
Kriegd:Minifterium. 
Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 





1. Dem bisherigen Zimmergefellen Eduard Auguft Heynader ift nad) abgeleg- 
ter Prüfung das Qualififationd » Atteft zum felbfifländigen Betriebe des Zimmerhand⸗ 
werks als Meifter ertheilt worden, und wird derſelbe feinen Wohnſitz in Löbau neh: 
men. Marienwerder, den Öten Mai 1845. 


Königlid Preußiſche Regierung. 
Abtheilung ded Fnnerr. 


IM. Dem bisherigen Zimmergefelten Emanuel Bülow iM nah abgelegter Prü- 
fung das Aualififationd» Atteft zum felbfiftändigen Betriebe des Bimmerhandwerfö als 
Meifter ertheilt worden, und wird derfelbe feinen Wohnfig in Baldenburg nehmen. 

Marienwerder, den Öten Mai 1845. 

Königlih- Preußische Regierung. 
Abtheilung des ‚Innern. 





IV. In der für die Ausbildung geographiſcher Kupferſtecher beſtimmten geo ⸗ 
graphifhen Kunſiſchule zu Potädam. beginnt am löten Maid. 3. ein neuer Lehr 
gang, zudem Die Anmeldungen bid dahin entgegen genommen werden, Auf, pörtp: 
freie Anfragen ertheilt der Unterzeichnete nähere Auskunft, im Beſondern au über 
die Audfichten auf künftige Belchäftigung, melde die Auſtalt ihren Zöglingen nah 
vollendstem Curſus, der auf drei ermäßigt werden kann, zu gewaähren im 
Stande if, 

Potsdam, den 28ſten März 1845. 


Gez.) Dr. Heinrich Berghaus, 
Profeſſor und Direktor. 


V. Wegen einer nothwendigen Reparatur ber Schleuſe bei der Mühle zu Kos: 
lowo wird die Ben von jet ab gefperut werben, was hierdurch zur Kenntniß 
des betheiligten Publikums gebracht wird. 

Schwetz, den Bten Mai 1845. 

"Der Tandrath. 





I nrdagsen 
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Giherheite — WI. Der icn biedjäheigen Amtöblatt Nro: 17. pag. 152. nechrieſuch verfohgee 
Polizei. Maurerburfche Auguft Mietrow ift in Schwetz — worden. 
Marienwerder, den 13ten Mai 1845. 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung bes Innern. 





VH. Der im viesfährigen Amtsblatt Nro. 19. pag. 15%. eetseieffich verfolgte 
Knecht Valentin Bawadzfi aus Goſchkowo ift in Gollub arretirt und an bfe Königl. 
Inguifitoriats » Deputation in Ehorn abgefandt worden. 


Marien werder den. 14ten Mai 1845. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Junern. 


VIII. Die nachfolgend näher bezeichneten Inkulpaten Anton Betlowöki und 
Martin Kurek, welche ded Verbrechens des Diebftahld angeflagt worden, und Sta— 
nislaus Labuszewski, welcher des Verbrechens des Auflauernd auf öffentlicher Straße 
angrllagt und zu zwei Jahr Zuchthaus verurtheilt worden, find am Öten Mai d. J. 
‚mittelft gervalıfamen Ausbruchs aus dem hiefigen Kriminal» Gefängniß entwichen und 
follen auf das fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 


Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenfhaltdorte der Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, foldhen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnortd aus 
genblicklich anzuzeigen, und diefe Behörden und Gendd’armen werden erfucht, auf die 
Entwichenen genau Acht zu haben und diefelben im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite gefeffelt nah Schwetz transportiren und fie an das unterzeichnete Gericht ges 
gen Erflattung der Geleitö- und Verpflegungskoſten abliefern zu laffen. 

Schwetz, den Tten Mai 1845. 


Königlihes Land» und Stadtgeridt. 


Signalement des Anton Betlomsfi. 


Geburtöort — Waldau, früherer Aufenthaltsort — Drizmin, Alter — 30 Zah, 
Religion — katholifh, Stand — Arbeitsmann, Größe — 5; Fuß | Zoll, Haare — 
dunfelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — grau, Nafe — 
Hein, Mund — gewoͤhnlich, Bart — Heinen- Schnurr= und Badenbart, Zähne — 
vollzählig, Kinn und Gefihtöbildung — rund, Gefihtöfarbe — geſund, Statur — 
* Füße geſund, Sprache — polniſch und deutſch. 


Wrehleibumgs..: Gin‘ braun zeugner Rod, eine Ham: zunine>Sefte, ein Par 
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blau zeugne Hoſen, ein Paar Holzpantoffeln, ein weißbuntes Halstuch, ein wa. * > 
leinenes Hemde. 


Signalement des Martin Kuref. 


Geburtdort — Kruswitz, früherer Aufenthaltsort — rn Alter — 36 Jahr, 
Religion — katholifh, Stand — Gärtner, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — 
fhwar;, Stirn — bededt, Augenbraunen — ſchwarz, Kugen — Hein und dunkel⸗ 
grau, Nafe und Mund — gewöhnlih, Bart — ſchwarzen Badenbart, Zähne — 
gut, Kinn — rund, Geſichtsbildung — voll, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — 
ſtark, Füße — geſund, Sprache — polniſch und etwas deutſch, beſondere Kennzeichen 
— an der rechten Hand hat er nur den Daumen und den Zeigefinger, die übrigen 
fehlen. 

Bekleidung: in brauner Ueberrod, eine dunfelbunte Weſte, ein Paar braune 
Sommerhofen, ein Paar Holzfhuhe, ohne Kopfbededung, ein weißbuntes Halstuch, 
ein weißleinenes Hemde. 


Signalement deö Stanislaud Labuszewski. 


Geburtsort — Konftantowo, früherer Aufenthaltsort — Zopolno, Alter — 
19 Zahr, Religion — katholifh, Stand — Schmiedegefelle, Größe — 5 Fuß 3 
Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — niedrig, Augenbraunen — dunfelblond, Au: 
gen — blau, Nafe — fpig, Mund — gewöhnlid, Bart — Schnurrbart im Ent: 
Reben, Zähne — ein Badzahn auf der linken Scte fehlt, Kinn — rund, Geſichts— 
bildung — länglih, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, Füße — gefund, 
Sprache — deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Eine blaue gelbbedruckte leinene Jacke, eine weißbunte Nanquin— 
weile mit rothen Blumen, ein Paar weiß leinene Hoſen, ein Paar Klotzkorken, ein 
weißbuntes kattunes Halötud), ein weiß leinenes“ Hemde. 





IX. Der im Amtöblatt Nro. 17. pag. 151. mittelft Stedbrief6 vom Ulten 
April ce. verfolgte jüdifhe Handelsmann Abraham Sandmann aus Kofenberg ift be 
veitd hier eingeliefert und der Stedbrief mithin alögerledigt anzufehen. 

Dt. Eylau, den 30ften April 1845. 

Das Patrimonialstandgericdt. 


X., Der wegen Pferbediebftahls, gemwaltfamen Ausbruchs aus dem Gefängniſſe 
und Befreiung eines Gefangenen mit 1 "sjährigem Zuchthaus — Polizei : Ob⸗ 
fervat Stanidlaus Rudowski hat der ihm hier unterm: ten v. M. gewordenen 
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Beifung ungeachtet fi) nicht nach feinem Wohnorte Gorrall begeben, aud bis jebt fih 
noch nicht dafelbft eingefunden, und führt daher mahrfceinlic ein vagabondirendes 
Leben. 


Indem id) dad Signalement ded Stanislaus Rudowski nachſtehend mittheile, 
erfuche ich fämmtlihe Wohlöbl. Civil» und Militairbehörden, auf denfelben gefälligft 
vigiliren und ihn im Betretungsfalle mittelft Reiferoute hierher dirigiren, mich aud) 
von dem Geſchehenen in Kenntniß feßen zu wollen. 


Straöburg, den Tten Mai 1845. 
Königlihes Domainen- Amt. 


Signalement. 


Beburtöort — Gumin in Polen, Wohnort — Gorrall, Religion — tatholifch, 
Alter — 26" Jahr, Größe — 5 Fuß 1 Boll, Haare — ſchwarz, Stirn — be 
det, Augenbraunen — fhwarz, Augen — fhmwarz, Naje und Mund — proportio: 
nirt, Zähne — vollzählig, Bart — ſchwarz, Kinn — rund, Gefiht — oval, Ge: 
fichtöfarbe — gejund, Statur — unterfegt, 


. xl. In der Naht vom Pten auf den 10ten d. M. find dem biefigen Kauf: 
mann Heinrich Biber mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Sachen, nämlich: 


Cine Schublade mit 220 Rthfr. in Silbergeld, eine Schublade mit a) ei- 
ner goldenen Haldkette nebft einer goldenen Damenuhr und b) zwei jilber- 
nen Meſſer, funfzehn jilberne Eplöffel, von welchen ein Xöffel mit „J. Za- 
cobſon“ gezeichnet ift, vier Theelöffel, eine große’ filberne Gewürzbüchſe, 
ein filberner Strickhaken, eine Eleine Schachtel mit drei goldenen Ringen, 
einer. feinen filbernen Kette, einer filbernen Nadeldofe und zwei filbernen 
Knöpfen, cine filberne Kinderkiapper, eine goldene Repetir-Uhr, ein gro: 
Ber goldener Ziegelring mit einem blauenkSteine, ſechs Heine filberne 
Mefler 

geftohlen worden. 


Wir warnen daher Jedermann vor tem Anfaufc! diefer Gegenftände und erfu- 
chen gleichzeitig, auf diefelben fo wie auf die Diebe zu vigiliren, und im Betretungs 
falle und tavon Mittheilung zu machen. 


Schwetz, den 10ten Mai 1845. 
Der Magiftrat. 





Derfonal: 
Chronik. 
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XII. Des Abdeckerknecht Albrecht Kohls, welcher am 15ten März c. aus der 
Bwangs · Anſtalt Graudenz entlaſſen und hiether gewieſen worden, hat ſich bis jetzt 
noch nicht eingefunden, deshalb werden die Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf 
den ıc. Kohls zu vigiliren und im Betretungsfalle denſelben zu verhaften und per 
Transport hierher fenden zu laffen. 

Konig, den Iten Mai 1845, 

Der Magiftrat. 


XI. Der bier ohne Legitimation eingetroffene Schuhmachergeſelle Wilhelm 
Rofenfeldt ift unterm Tten d. M. mittelft einer auf 5 Zage gültigen Reiferoute nad) 
feiner Heimath Thorn gemwiefen, dort aber nicht eingetroffen, weshalb die Wohllöbl. 
Polizeibehörden ganz ergebenft erſucht werden, denfelben da, wo ex ſich betreten läßt, 
nad) feiner Heimath zu dirigirm, und aber davon Anzeige zu machen. 

Freyſtadt, den 30ften April 1845. 

Der Magiftrat. 


XIV. Der Land» und Stadtgericitd« Direktor Benetſch zu Stuhm ift zum 
Kreide Zuftiz» Rathe ded Stuhmer Kreifes Allerhöchſt ernannt worden. 


Der Oberlandeögerichtö: Affeffor Sallbach zu Mariemwerder ift bei dem Fand: 
und Stadtgerichte zu Stradburg definitiv angeftellt worden. 


Die Verwaltung des Patrimonial: Land: Gerichts zu Dt. Eylau ift dem biß- 
herigen DOberlandeögerichtö»Referendarius Paffauer übertragen worden. 


Die bisherigen Auskultatoren von Stiern, Grolp, Dablftröm und 
von Brauned find zu Referendarien bei dem DOberlandeögeridhte zu Mariemmwerder 
ernannt worden. 


Der bei dem Kammergeridhte zu Berlin angeftellt gewefene Außfultator von 
Buffe I, ift in gleicher Gigenfhaft an das Oberlandesgericht zu Marienwerder ver: 
fegt und dem Land- und Stadrgerichte dafelbft zur Beſchäftigung überriefen worden. 


Im Di. Groner Landrathöfreife ift der Bürgermeifter Heinrich zu Jaftrow 
ald Sciedömann für die Stadt Jaſtrow wieder gewählt und beftätigt worden. 


Im Löbauer Landrathökreife iſt der Grundbefiger von Morftein zu Rumian 
ald Schiedömann für die Kirchſpiele Zminarcz und Rumian gewählt und beftätiget 
worben. 

Der bisherige invalide Unteroffizier und Hilföbote Fredrtich Wiltyelm Els— 
ner ift ald Bote und Erekutor bel dem Stadtgerichte zu Rofenberg definitiv ange 

ſtellt worden. — 
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Der Bote und Grekutor Beer zu Rofenderg tm Penfion im den KRuhe⸗ 
fland verſetzt worden. 

Der Haupt: Amts-Rendant Söppliedt in Pr. Stargardt ift in gleicher Ei- 
genfhaft nach Elbing verfeßt, und 

der Daupt =» Amts »Gontroleur Domke in Elbing zum Haupt: Amts» Rendanten 
in Pr. Stargardt befördert. 


XV. Getreide- und Rauchfutter-Durchſchnitts-Markt-Preiſe pro mense 
April 1845, 


Rah Berlinfdem Scheffel. 
Je a u — 








































In den , — 

Staͤdten: Weizen Roggen Gerſte Hafer Eis 

Rt. fo. pf. Re. fa, pf.| Net. fa. pf. J Nele. fo. pf. J Rtl. fo. 

Bilhoföwerder 1 1 2: 
Soik - : -»- : 1—ü— 1141 — 29 123 
Chriftbug , » -» » - 1 16:.41. 1 l- 118 8 
Dt. rom , .» - 1—— ri ıl — 22 Ill 3 
Eum . ; 1:17,40] 1 ‚DE 13811 
Dt. Eylau ; 1.10°-7]. 1 15 128 6 
Blatow ,„ , ——— — 30; 11 — 
Beeiftadt. , 1.1911 11 ı alıı —— 
Graudenz 113 141 ı — 125 4 
—— 113444 14 1-258 
Marienmwerder . 117 —] 1 1:1 - 1928 — 
Mewe en 112 61 1] ı ı 3:82 
Neuenbug -. . . . - I 1I1°OT — a © 125 — 
Riefenburg . 18 110 6) 1 u #2 
Rofenberg . . 1120 1 1 6— 123 1 
m: x 5a et — 216 6 124 8 
Ba, - .» Bed — 137 8 117 4 
Stradbug : . . . - 121 6) ı 1— 7 2— 5 
Be: : 5 25 5 162 1 710 
Kfm . .:....1—o- — — 1 ; 113 23 
Durhighnittid „. . | 117 2| 1 8 8| 1 — 11] — 23 3] 120 6 
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Raudhfutter 





In den Graue | Kartoffeln 


| Heu pro Stroh pro Schock 
Erbſen [pro Schl.| Senn 5, Winter- |v. S 
Städten: ; 410 "Same | Getade 


Rtl. fg. pf.I Met. fa. pf. Re. fo. pf. Mel. fo. pf.J Rel. fa. pf. 


Bm — — —— — — — — — — — — 











Biſchofswerder ·. — — — — 14 11 — 235 6 — — — — — 
— — — — — 17 111 — 25 — 5 — — 420 — 
Ehriflbug - - - -» 2 5 —— 16 — 1 — —I 6 — — — — 
Dt. Grone . . . — — —! - 11-1] 1— —I1 715 — 6 — — 
GB » su — — — — 2 TI 1 — —| 8 —— — — — 
Di. Eylu . . . — — — — 16 10] — 27 —] 425 — — — — 
Blatow . .» . >» — — — — 1210] 1 — -| 8—- —: T— — 
Sinfldtt . »- . . I—— — — —— ti 6 Zi — — 
Grauden . 2 6—t—16 4 1 — — 5 — —I— — — 
Löbau . . ae u er EEE a en 
Marienwerder 213 — — 14 — 1— — — —— — 
Mewe . . — — — — — 14 8911 5— 6— 4 5 —— 
Neuenburg. — —— — 136] 1 5—| 6 -— | 5—— 
Kiefenbug -. - - -» 213 91 — 14 2] — 25 —| 515 —I— — — 
MRofenberg . » » - — — — — 15 11] — 25; — 6 — —]| — — 
Shldhu . .» - » — — — —16 71) 1 —]| 6 — 41 6 — 
Schw — — — — — 12 7] 1 — —[ 10 — —| 6 — — 
Straßburg ». » - - — —— — 14 4| 115 —I 715 —] 8- — 
EEE . I 0. — —— — 16 11— 23: 1] 324 2 — — — 
Kto . ...» — — — — 11 31 — 235 —| 7353 —]| 6 — — 
Ducdhfhnittid .- | 29 5[—14 8[—29 6| 6 810) 526 — 


— — ODE en — 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 21.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 21. der Königl. Preuß. Regierung. 
Marienwerder, den 2lten Mai 1845. 
1 ——————— —— x 
BDBefanntmadbung 
1) Am 29ften und 30ſten Mai c, werden die Landiwehr-Artillerie-Rompagnien 
Schießübungen auf den Feldmarken von Voßwinkel, in der Nähe der Dffa abhalten, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Feſtung Graudenz, den. 13ten Mai 1845. 
Kommando der 3ten Abtheilung liten Artillerie-Brigade. 


m ei BE eh 

2 Auf das hierfelbft sub Nro. 186. belegene, fogenannte Bohmſche Grundflüd, 
deffen Hypothefenfolium noch nicht regulirt worden, find zur fünftigen Eintragung notirt: 
1.50 Rthlr. für den Dragoner Gruhlfe aus einem Vergleiche vom 27. Mai 1777 

2.15 Rthle. für den Knecht Zabel aus demfelben Dokumente 
3.13 Rthlr. 8 gar. für Paul Wyck aus einem Vertrage vom Sten Juni 1795 
2. BL Rthlr. 16 ggr. für den Probft Robe zu Rabamnig aus der Obligation vom 
20ſten Auguft 1789. 

Es werden hierdurch die genannten, ihrem Aufenthalt nach unbefannten Gläubiger, 
deren Erben, Ceſſibnarien oder fonflige Nachfolger aufgefordert, ihre etwa noch be» 
ſtehenden Rechte auf die gedachten Forderungen in dem auf bendten Juli c. Vor⸗ 
mittag 10 Uhr in unſerm Gerichtögebäude anberaumten Termine geltend zu machen, 
wibrigenfalls fie damit präcluditt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
wird, Krojanfe, den Ilten März; 1845. 

‚Das Kreisgericht. 


Bertauf von Srundfüden. 

3) Nothwendiger Verkauf zum Zweck ber. Auseinanderſetzung. 
Das der. verwittweten Kadzinska, Gatharina geborne Radczyuska, jetzt ver 
ehelichten Anton Wrzeszynski und ihrem minorennen Sohne Adalbert Kadzinski ge— 
hörige, circa aus 1 Hufe und. 10 Morgen kulmiſch, beſtehende Erbpachtskruggrund⸗ 
ftück zu Elgiszewo Nro. 12., abgeſchätzt auf 634 Rthlr. 21 ſgr., fol am Zöſten 
Auguſt c. Vormittags 11 Uhr. an, ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hypothekenſchein, Taxe und Kaufbedingungen können in ber Regiſtratur neun⸗ 
werden. Thorn, den Zten Mai 1845. 

Königl. Land- und Stadtgerit. 
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4) Ralwenviät ee GERD 
Bömigi. Fandv und Stadegertcht Grande. \i ’ 

Das hier am Märkte sub Nror 30x beiegene, zur Kaufmann Auguft — 
Koncurs· Maſſe gehörige Grundſtück, beftehend- aus einem Wohnhauſe, Hofraum und 
Hintergebäuder nebſt den dazu gehbrigen Wieſen, gerichttich taxitt auf I26T Rthlr— 
15 fgr., zufolge der- nebft Hypothekenfchrin im unferer Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol im Termin, den ler Novdentberc Vr⸗M. IT Uhr am ordentlicher Ge 
richtsſtelle ruhe werden. 


5) NRothwendiger Wertaufl 
Land» und Stadtgerihe zw Mewe. 

Das in dem Dorfe Unterfhloß bei Mewe sub: Nro.: 2; Belegene, der gitee 
Juſtine Czarra geb. Kittowsky und den minorennen Geſchwiſtern Ehomas:Zöfeph, 
Anna Barbara’ und Elconore Rofa Ezarra zugehbrige, aus: einem Wohnhauſe, Gaſt ⸗ 
fall, Seitengebäude und einem Gekoöchsgarten auf Dybau von 30 []Ruthen beſtehende 
Kruggrundſtück, welches gemäß der in dem Bureau IM. nebfk Hypothelenſchein ein- 
— Taxe auf 560 Rthlr. 24 Sgr. abgeſchätzt worden if, fol im Termine 
den Sten Juli c. an hieſiger Gerichtöffelle fubhaftirt werden. 

; — werden die dem Aufenthalte nach unbefanute: Real» - Gläubigen 
nämli 
a. die Marianna Oszindka verehelichte Fehr wegen. der für, diefelbe einge 


tragenen . - 866: Rthlr. 60, Gr. 

b.. die Joſeph ittowstiſchen Minorennen, wegen ber für Pr 
Re bigfelben eingetragenen- . . 166 u 6 m 
die Joſeph Lienecyſchen Minorennen — Toegen. der. für, gi —F 
dieſelben eingetragenen 166 ° ur 0 OW, 


event. deren Erben zur, Jahunehmung ihrer Gerechtlame zu im ‚Dom. 
geladen. SLEt. z3114 ‚I 
6) Nothwendiger Verkauf. | 
Patrimonialgericht Stibbe. 
Das den em BA Wittnst Heller —5 zu Stibbe im DE Croner Kreiſe 
belegene Schulzengut, abgeihäge auf 492 — 2% fgr. 4 pf, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bekitigungeri in unſerer Regiſttatur eimzufehenden Tate, ſoll 
am 23ſten Junic. Bormittag Fi un gi. Schutzenhofe zu Stibbe fubha · 
fit werden. 
Alle undetannte Mentpeätendenten werben aufgeboten, ſi Bi ber — dir 
Yerdafior, Fpfteften®‘ in dieſem Termine au miten, 8* 
Tütz, den Ulten 1845. u | 


du an gend 


J 


— 189: — 


i — Berpabt ung. Ä — 
7) Die zum Nachlaß des Gutsbeſitzers Hippolyt v. Lyskowaki gehörigen, im hieo 
ſigen Kreife belegenen adligen Güter Wilczewo kit: A, und Bund: Ki. Baumgarth, 
folen auf 3 Jahre von Johanni &; Ihs. bis Johanni 1848 entweder zuſammen 
ober einzeln verpachtet werden. Im Auftrage des Königlichen Pupillen » Kollegiums 
zu: Marienwerder; babe ich hierzu einem Rizitationd- Termin oufiden Iren Juni 
de Ihs. Vormittags bl Uhr am Drt und Stelle. anberaumt, wozu ich Pachtluſtige 
mie dem Bemerken einlade, daß nut diejenigen ald Pächter zugelaflen werden können, 
welche mis einer gehörigen, dem Pachtzinfe, augemeſſenen und aunchmbaren. Kaution 
verfehen ſind und daß der: Zufchlag der. Pacht von ber, Genehmigung des Königlichen 
Papier Kolleglums abhängig if. Die: nähen Pachtbedingungen können in der Re 
giftratur deffelben und bei mir eingefehen werben. 
Stuhm, den WTiten April 1845. 
- Der Kreid-Zufliz- Rath ded Stuhmer Kreifes. 





Anzeigen verfhiedenen:SGnhbaltd, 
8) Der Rittergutöbefiger Herr von Wybicki auf Dzis zuo heabſichtigt auf feinen 
Feidmarken: bei- Dyiszno eine Bockmuͤhle mit einem Gange zu erbauen, 

In Gemäßheit des 8. 29. der Gewerbe: Drömung vom 17ten Sanuar c. mirb 
dieſes Vorhaben hiermit zur Öffentlihen Keuntniß gebracht und Zeder, welcher durch 
diefe Mühlenanlage in feinen Rechten gefährdet zu merden glaubt, aufgefordert, 
binuen 4 Wochen präclufivifcher Friſt den’ etwaigen ‚gefeglichen Widerſpruch bri dem 
Muterzeichneten anzubringen. - Strasbüurg, den Ifen Rai ITS 1.9 
Inf? Eon he Dee Landrath. ir e. xꝰ 





9) Der Rittergutsbeſitzer Herr wen Ruttkowett auf Jaguszewißz währen 
ſeinen Feldmatken bei Jaguszewitz «ine Kragen areas no * = 

In Gemäßheit der Beflimmungen des 8. 29. der Gewerbe-Drdnung vom 1Tten 
Januar e. wird dieſes Vorhaben Hiermit zur öffentlichen untniß gebrad;t und Jeder; 
welcher durch diefe Mühlenantage in feinen Rechten’ gefährdee zu erben laubt/ auf: 
gefönbent,  binmen 4 Wochen pracluſiviſchot Friſt ben etwaigen gefehlichen Wider⸗ 
ſpruch bei dem Unverzeichnetent anzbringen Srrasburg) den len Mai 1848." 
— NRZ Dev Landrath, 





10). Zur purzeftenmeifins Eibrerpachtung von: 63 Mörgen ei R ' jen kathbli⸗ 
ſchen Schule gehörigen Landes: haben’ nit; einen Barırin -auf PH — —— 
d. 3. Nachmittags um 3 Uhr im PolizeiBurcau bierfelbft anberaumt, zu welchem 
wir Pachtluſt ige hiermit einladen. JLZAR EN DE tr ee I 1:4 
Die Dre diefedr, Frpabeibı wie Die Pachtbetiaganigeni find" jederzar ih den ge⸗ 
woͤhnlichen Die af ſturdec in unferer Regiftratur einzufehen. ® 


— 1660! — 


Gleichzeitig bemerfen wit noch, daß Yon. diefem Lande auch 4 Morgen, auf 
drei hintereinander: folgende Yahre, in: Zeitpacht ausgethan werden. nr \ 
IR: den‘ — April 1845. er 7 R 
Der Magiftrat. J 


11) Das dem Befiher bes AM. Gutes Galczewo gehörige und bei Gollub belegene 
Vorwerk Boczepole ſoll in circa :27. Parzellen von 5 bis 19 Morgen Magbeb. 
Größe zu Erbpachtörechten veräufiert werden. Zu diefem, Zwede iſt ein Lizitationd-, 
Termin auf den 29ften Mai c. Vormittags 10. Uhr vor: dem :Untergeichneten 
an Ort und Stelle anberaumt,. zu welchem Erwerbsluſtige hierdurch eingeladen werben, 

Die Veraͤußerungs · Bedingungen fi ſind bei dem Beſitzer des Abk Gutes Galczewe 


zu erfahren. 
Der Juſtiz Kommiffarius Broſi in, 


12) Die hieſige Stabtbrauerei fol auf 6 Jahre meiflbietend verpachtet werben, 
wozu Termin auf den 18ten Zunid: 3. Nachmittags 2 Uhr hierfelbft zu Rath- 
haufe beſtimmt iſt. Pachliebhaber ‚werden zahlreich. dazu eingeladen. : Der. Pächter 
muß 100 Rthir. Kaution beftallen; die fonfligen Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht. Biſchofswerder, den I2ten Mai 1845, 

Die Brau-Societät. 


18) 3 beadfichtige: mit —— Geſchaͤfte hier zu räumen, web. — Brants 
meine, Rums, Draguen, ätherifthe. Dele, rinen neuen Defillit Apparat nebſt Kühl- 
faß, eine Parthie Kirfhfaft, fo wie diverſe Gefhäfts » Utenfilien aus freier Hand 
biligft zu veräußern. 


‚Kaufluftige werden hierzu ergehen eingeladen, 2. Banod in 

Pr. — i, 24 ronis zart, 9 
nr 1209 au: 2.3 3 — in 
14), Lu 34 HE, HEN 33.09 Arc 3 I6unrl 


Reimfähiger Kartoffel-Samen, wovon die gewonnenen. ‚Pflanzen: um: Johanni⸗ 
gleid,dem Kohl und den Kohlrüben verpflangt werden müſſen, iſt in ‚nuchflehenden. 
Sorten: ;L, von Mogbeburggr Zuckerkartoffeln, etwas früh; 2. von Wachskartoffeln, 
ertra feine Speifefartoffel; 3. von. Zulifartoffeln (mehlreihe Speifefartoffel); 4. von 
Auguftfartoffeln (deögleihen); 5. von-blauen Kartoffeln (deögleihen); 6. von ges 
miſchten frähen Sorten von. 2——5 inel:-pro Ys Loth IRthlr. nebft Productions⸗ 
Anweifung zu ‚haben in Danzig, Hundegaſſe Nro. Ml..bei.: F. Shönemann. 





15) Ein gepräfter Kandidat der Theologie und des. Schulamtes ſucht von Johanni 
ab, eine Hauslehrerſtelle zu übernehmen. — — giebt: ber: — 
z 2870 Gieſe in Mofenberg: . = 
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ts Blatt. 


—— 2 Matienwerder, den 28ften Mai 1845, 











> A Yan ge "Intuition, J 1 mn 
bie Grundſaͤtze in — der Conceſſionirung von Attien⸗ Geleiſchefuen betreffend. 


Da es fih als angemeffen" ergeben bat, die Behörden und dad Publitum mit 
den Allerhöchſt feftgeftellten —*6 Aa in ‚Anfehung der Gonceffionirung von Aktien 
RT nad) „Maafgabe des Gefehed vom ‚Dten Nonember 1843 (Gefekfamm- 
ung für 1843, S. 341 f.f.) befaunt zu machen , fo ‚bringen. wir. im Nachſtehenden 
bie Grundfähe, welche für-jebt und bis_auf ‚weitere Maneriechns in Anwendung 
gebracht werden ſollen, jur Ö entlichen Kenntaiß. 


———— Der Antrag. auf Genehmigung der. Errichtung " einer - Ütien» Gefefchaft iſt 
een nur daum zur Berüdfihligung geeignet, ‚wenn, ber, ‚Beck des ‚Unternehmens 
an ſich aus allgemeinen Sefihteßunften nüglih und ber Ber 
fföordetung werth, erfcheint, ‚und‘ zugleich 
2. wegen. der. Höhe bed erforderlichen Sapital, ober. nad) der Natur des Unter: 
nehmens felbft dad Zufammenwirfen einer größeren Ynzahı von Sheilnehmern 
bedingt, oder doch auf diefem Wege eher und ‚aber als durch Unterneh 
mungen Einzelnen zu erreichen ift. 


er Teteren Hinſicht wird es insbefondere bei ne: und’ Hndels Uns 
— zunaͤchſt darauf ankommen,“ ob das beäbſichti igke Untetnehmen an und 
für ſich ein ſo beträchtliches Kapital — daß es vbn' Eingelnen nicht)" wohl in 
meſſenem Umfange be ründet und betrieben werden kann; ſodann „wird, aber, 
Hu re ai aubdelt, {, einen Jiduſtriz⸗ Ruh Seftike eig, deffen ‚Aneignung 
Ks eng im, ‚allgemeinen Intereſſe wünſchenswerth ht hervorzurufen, . oder da, 
wo noch unausgebildet geblieben iſt, zur weiteren Enlwickelung zu fördern, auch 
darauf zu fehen fein, ob. das Unternehmen mit Rückſicht auf die. Unficherheit des, 
Grfofges. von ber. Art iſt, daß ed für dad Zuftandefommen deſſelben der Vertheilung 
des datin anzulegenden Kapitals auf, eine. größere Anzahl von Theilnehmern bear 
welche..bei gemeinfamer Mebertragung der etiva, einfretenden Verluſte davon weniger 
empfinhlic)., bestoffen, werben. Sa Etmapgrlung dieſer Votausſetungen, Hamentlich, 
Sa wenn vo ‚neuen ã— im, Ai, fon einheimifchen Induftrie- ober, 


— Sa re DR Rede ED „ber: füglich Ron. un befolgt, und ‚ausgebildet wer⸗ 


— 4 
— a Te 


Es 
. Die & enehmigung zur Errichtung heR Gefeltfchafte en, deren Aftien auf 
jeden Inhaber (au porteur) geftellt werden follen, wird nur ausnahmsweiſe aus be 


— Gründen ertheilt werden. Es wird dabei hauptſächlich der Gefichtspuckt 
nd ein, & dad Unternehmen 







an Aktien » Gefell- 





1. über "den Kreis örtlicher Wirkfamkeit und Nüglichkeit hinauögeht, und i im hö⸗ 


heren Intereſſe des Gemeinwohls beſonhere Begunſtigungen verdient, und — 
daſſelbe 
‚ohne Geftattung dm ‚Ausgabe derartiger Aktien überhaupt nicht würde —* 
— fom * fönnen. 
* BON er lett ren Art ne 7 358 erh ‚Unter: 
ne * en ‚von —— alten, d ie & die Ant 
ihn ke berechnet find, ‚gadhit toetden ha fof or of bie, ai Ss 

sei aus weitem Kreiſe herbei geaogen werd dei anal 

n allen Faͤllen kommt e& ferner darauf an, da die Sefell Haft. durch 

bie \ N. Br ng 219 ch 
gen und Beeinträßtigu * en des Publikums gewähre Demgemaß il 
die Prüfung ſowohl auf die el af a in Sotidität Der ide ‚ welche an die 

Spk tze des Unt re trete! af "die Zulanglichteif ber zufammenzu- 
bri Bahn Fonds für die —— un ben Betrieb Dee —J— in dem 

AN fen Umfange mit zu riähten. 
erlin, den 32jten Kpril 1845. 


Det Minifter. der, geifltihen, Der. Winifer Re BinarırRininen 
Unterrihih, umd — des MAIN of "eng Sigmaumy won 
vi te . Angelegenheiten > 4 TR 2 2 — — A m 


Be | Mit Baju auf das in Nro. 2, Pr diesjährigen Amtsblatt! abgedr 
egulativ vom A v. J zut Ausfährun, en immn ei, — 
fional - Aftg voin täten Aprild. J zur Elbſch Fähre, Akte vom 23ſt en uni 183 
9 —— fahrt iD ‚un, Schi —— betr ar wird in Gemaß Mi "de8 Grla ir 
e8 „Herrn, Sinan iniftet Erceiteng vom März 5 jur rin de 
gen Du fit ; und der“ tif "BehB in gebr —* 
gen der 366 tivd der Eibfifffahtts Rn iondl- Ute wo 
Au, id. Y weit A \ u —* Berl fi be [onen no fe: "u — 
— ig neu hr in Sit — 
en — za Risch 


—9 — die *8 une —WB 





raid aft’ gegen äufhun , 







die hör 5 5 


— mArgıe 


—** des “alten Detente keinen Einflaß haben, ud es (eh denſehen bähen 
fü Bananen. hebt... Mürismperber, den Laten 3253 1845: zug 
" Königlich Preu ßi ſche Regierung. Rh Ahthellung des Zune. ai} 


Il. Der Kaufmann F. Lüd Hierfelbft i iſt als Agent, Dr Buchefiähe ale 
meingn Be —— WE —X boſſel beftätigt worden. J 


rienwerder, den Löten F 
Königlich u HE Abtpeilung des Innern. 


IV. Alle bei ber Königlichen Bank in Friedrichs d'or belegten Kapitalien 
werden hierdurch den "Stänbigern' jur Rückzahlung mit fechömomatlitjer Fett ge 
Mndigt.  - - 

Sollte etwa der: Umfat des Goldes in Eourant gewünſcht werden, fo find mie 
bereit, ſolchen, den Friedrichöd'or zu 5% Mthir. gerechnet, zu bewichn, und fordern 
die Gläubiger, welche den Umſatz beabfidtigen, auf, ihren diedfälligen 'Antragı, ent⸗ 
meber bei der Haupt= Bank Depofiten= Kaffe hierfelbft, oder bei derjenigen Provin ⸗ 
zial-Bank, mo die betreffende Bank: Obligation, nad) ihrem Inhaite, zahlbar ift, 
binnen ſechs Wochen, von heute ab, fchriftlich einzureichen. Die Kapitalien nebft 
Binfen, auf deren Umfaß in Gowant kein; Antzag — werden beim Ablauf der 
Kündigungäfrift- im, Sriedrichöb'en: ausgezahlt werdan. 

: Beben, Häubigern, welcher fein Kapital bis: zum Berfalltage, foäteftens bis zum: 
1Aten Dezemhen d- 3. nicht erheht, hat fi ch dir nachtheiligen Folgen dex Verſäumung 
ſaibũ beizumeffen- 

Für; diejenigen. Gaubiger⸗ we: befanden: — Sünoigungen abaen * 
* behält es dabei: fein. Bewenden, 

Hfrun ben, Aöten Mai, —* m. 

—* — Haupt Bantı Direktorium. 
Be Win. Reinhenhank- Meyen, 


Wi Rache,  hpic Der Becnet allgemeine n Wittwen⸗ Ponfiondjs und; Unter 
Bügnngstaffe von. den, im Jahre 1838. durch Stimmenmehrheit. bey -Inteneflenten er 
wählten, Mitglirbern, und: Stellpertrefern des Euratoxiums in Gemaͤßheit ber. Beftinm 
mung ded Reglement. die zweite, Ausſcheidung dahin erfolgt: iſt, daß von den Mit⸗ 
giedern die, Herren Kammerdirekior und geheimer Juſtizrath, von Rahe, Kriegsrath 
Heynich und; Kaufmann Wegner, vpn den Stellpextretexn aber, die, Herren Kriegsrath 
Aſchoff, Dr. Weftphal und Rechnungsrath Wetzel I. ausſcheiden, iſt es erforderlich 
daß nah 8. 23. lit. d.—g. zur BB von drei neuen Mitgliedern und eben fo vies 
len Stellvertretern gefchritten werde: » vn — 

Den Intereffenten dep Anſtalt werben — zu Er Behuf entweder unmittel: 
bar von und, oder durch‘ unfere Agenten die’ a Wahlzettel zugeftellt werden, 


weldye Br demſelben Wege, mit dem Wahlvermerk verſehen, in: den Sophie 
gen Frift zu remittiren Find,‘ wibrigenfals vom denfenigen ntereffentem, welche dies 
felben zurüdbehalten, nad $. 23. It. ‚d 3. angenommen werden muß, ” er ber 
Stimmenmehrheit beitreten. F B Ä 
Berlin, den 26ſten April 1845. a: * * 
Direktion der Berliner — Bittwei- Denfionsian” * 
Untertügungstaffe. 
ERS Graf von der Schulenburg. 





ra 


Sicherheits: vi. | Aus dem hiefi igen Krankenhaufe if ber. nachftehend PR Arreſtant, 


Polizei. 


Derfonals 
Chronik. 


polnifche UWeberläufer Wladislaus Krawitzki, in der Naht vom 16ten zum : 1Ttem 
d, M;, welcher zur Auslieferung; nach Polen beſtimmt war, entſprungen. 
Sämmtlihe Militair- und Givilbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaſten und an Dur Megiftrat nach ee * 
Usern zu laſſen. 
Ban, den 17ten Mai 1845. | 
Der Magiftrat. 


Signalement 

Geburtsort -—- Barfhau, gewöhnlicher Aufenthaltsort — unbefännt, Ater — 
91: Naht, Religion — Tatholifh, Stand — unbekannt, Größe — 5 Fuß 2 Zoll 
3 Strich/ Haare — dunkelblond, Stirn - frei und: hoch, Augenbraunen — dims 
kelblond, Augen — blaugrau, Nafe und Mund — proportionirt, Bähne"-— voll 
zählig, Bart — ſchwarz (im Entftehen), Kinn — breit, Gefichtöfarbe — blaß Ge⸗ 
ſichtsbildung — oval, Statur — unterſetzt, Sprache — polniſch. mid 

Bekleidung: Cinen blau geftreiften leinwandnen Krankenkittel eine: ſöwan 
Weſte, ein Paar ſchwarze Tuͤchhoſen / 'ein Pagrr Pantoffeln, eine alte ſchwarz tuchene 
Mütze mit ledernem zerplahzten Schiemn eine ſchwarzſeibene Halsbinde. 

NIE Die bisherige Verpaͤchtung der Chauſſergeld 3 Hebeftelle in 'Arnöfelde hört 
mit dem ten Juli ce!’ auf und iſt die Erhebung’ des’ Chauffeegeldesbei der Bartiet 
Arnofelde für Rechnung der nn den bisherigen ‘Pächter: invaliden' Gensd'arm 
Krhger von  gleichemt' Zeitpunfte ab auf "Kündigung übertragen. 09 GM 

Der berittene Steuer Auffeher Bock zu Neumark iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Biſchofswerder, und: der Steuer-Aufſeher Sawitzki zu Biſchofswerder i in gleiche 
Eigenſchaft von "dort nad) Neumärt verſetzt ‚worbin. 


& 


* hi Ban 304 
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wos Dil I ee ee Ka, 7300 ‚Stu mo 10d 


Deffentlicher Auyeiger. 


Beige dei Amrebiats w 22. der nit. Preuß. — 











Marienwerder, den 28ten Mai 1845. 





Betanarmahung 
1) Bei dem Dorfe Montan, auf einer Kämpe, iſt Am 14ten d. Mts. cin un 
‚ befännter männlicher Leichnam, von der Weichſel, ausgeworfen. 

Die Leiche iſt 5 Fuß 6 Zoll groß, ſcheint einem Manne von mittlern Jahren 
anzugehören und waren die Geſichtszüge nicht mehr kenutlich. Der Kopf war von 
Haaren entblößt und der Körper bereitö- in Fäulniß übergegangen, 

Bon den Kleidungsflüden,-mit denen der Leichnam angethan war, hatten fi ch 
die Beinkleider am beßten erhalten, bei denen man noch wahrnehmen konnte, daß 
fie von baumwollenen braun⸗carirtem Zeuge waren. Sie waren zerfetzt, eben fo wie 

das leinene Hemde und die leinenen Unterhoſen, mit welchen der Leichnam bekleidet 

war. Von einer, anſcheinend ſchwarzen Tuchjacke ſanden ſich nur noch wenige 
Lappen am Körper vor. Die Füße waren mit einem Paar Halbſtiefeln, ohne 
Strümpfe, bekleidet. 

Alie, welche von dem Todesfalle Kenntniß haben, ‚werben hierdurch aufge» 
fordert, dem unterzeichneten Gerichte davon Anzeige zu machen. 

. Reuenburg, der 158ten Mai 1845. 

J Königl. Land» und Stadt- Geridt. 


Xufgebo Kt 
2) Folgende Hypotheken⸗Dokumente: .; 

1. die von den Andreas Buskeſchen Eheleuten audgeftellte notarielle Schuld 
und Pfandverfchreibung vom 30ſten November 1835 nebft ‚Hppothefen-Re- 
cognitiond» Atteft vom I2ten September 1836 über die, aus derfelben auf 
dem Martin Krügerfchen ' Grundftäde. in Schulzendorff Nro. 14. Rubr. IM. 
Nro, 1. für. den a... rn in a #ingttragenen 50 Rthlr. nebſt 

9 DurBinfei, 9: * Aaniqui ong ME ons un ni int 


3.;: ifben den GHki Streichfchen Ehtleuten 3 dem Nichael Wieſe 
— den ee Butsüber * Aratt d.h veucſch Ckone den 
2 Hffober 1816 nebft Hypetht hen vom M Febluar 1834 
über das für die Wittwe Streich, Anna Eliſabeth geborne Utecht, auf dem 
bäuerlichen Grundſtücke Nro. 10. in Arnöfelde Rubrica II. Nro. 2. einge 
tragene 2eibgeding, und das Rubrica IM. Nro. 1. — dieſelbe — 
Erbtheil von 118 Rthir., > 
find verloren gegangen, und werden alle Diejenigen, welche darauf als. Gigen- 
thümer, Geffionarien, Pfand» oder. fonftige Briefsinhaber Anfprud zu machen 
haben, aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem 
auf den Tten Juli e. Votmittags U Uhr vor. dem. Herrn Aſſeſſor Matthäi am 
beraumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben 
präcludirt und ihnen cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
j Deutſch Erone,,den Iften März 1845. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


— Verkaufvpon J 
3) —Nothwendiger Verkauf. 
Königfides Land und Stabdbt-Geridht — 

Das zu Buden Reudorf sub’ Nro. 3. belegene, den Geſchwiſter Fauſt gehörige 
Kathengrundſtück, abgeſchätzt auf 163 Rthlr 6 gr. zufolge‘ der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 26ſten 
Auguft 1845 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werdefii 





4) | Nothwendiger Berlauf, 
Land» und Stadtgeriht Di. Crone. 

Das den Zohann Erdmannfchen Eheleufen gehörige, im Dorfe chef belegene 
sub. No. 33. des Hypothekenbuchs ‚verzeichnete bäuerliche, Grundflüd, aus einem Wohns 
hauſe, Stall nebft Scheune, Achterhoff und einem Worderplane von 34 Morgen 
140 [JRuthen beftehend, abgefhägt auf 539 Rthlr. 23 fgr. 2 pf. zufolge der 
nebft Hypotheken · Schein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll in termino 
den 3ten Juli je J. Sermittags > Uhr an: —— REN PADeRRt 
werden u 15) 

Br Grone, dem Ste Ming: 1845. ——— TEST ar — 
duo dlird um je 14% — re u Hu ee Te ) 


du 4° vn In hehin ah bäpen! — una myi 
Nisn HR — u nd St ad t gerich t ga FRE 1.01% 


Das J Yan und Marianna Lippinskiſchen Erben gehörige ROSE Pas 


= I = 


parczyn Xro 2.,beſtehend "in Wohn + und eeittofihäftegebäubgh und 5 Morgen 
20 FJRurhen culmiſch Ackerland abgeſchãtzt Auf 743 Rihlr. 14 gr, zufolge der, 
nebſt Hnpöthefeiifchein und Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden are, NL, 
am Aten September 1315 Vormittags n Uhr an otdeniltcher daen 
— werden ee 


Any 1 . Ana 
u s!) I “ f ’ ayunfin ! gi 


ft; v; mg OMU I: Het hing 
6 Mligive⸗ — und Stadt. Gericht, zu Ihm ni.) 
Die zu dem Na afle des verſtorbenen Kriegsrath Johqna Theodor ge 
hörigen Grundflüde,, Borftadt Thorn Nro, 132, St. Annen-Straße Neod I7 I., und 
Moger. Nro. , 82, sufolge ber nebſt Hppothefenfchein und Subhaſtationsbedingungen 
in. der. RP sah henden Zareı auf, 218 Rthlr. 6 jgr.;, auf 938 Rthlr. 20 fgei 
1. pf. und 426 Rthlr. 2 for. gerichtlich: abgefhägt, ſollen in dem auf den 30ſten 
Juli db. J. Vormittags 10 Uhr anftehenden Termine Theilungẽhalber in ——— 
Eubhuftation, verkauft werben, At — 
Alle unbekannten Real» Prätendenten: werten "qufgeboten fich bei Bermeibung 
der Präclufion —— in — Termine zu melden. 
Kyle Öl 
* Zum Vertauf 9 Dee ‚Viefigen Kommune gehörigen auhier ‚der Warien⸗ 
werder Vorſtadt belegenen Grundſiacks No 500, in welchem : gegenwärtig dad: Ks 
aigliche Landraths · Amt befindlich ift: und; das aus einem Wohnhauſe, Hofraum / 
zwei Ställem und einem großen Garten beſteht, ‚haben wir einen, Licitations -Termin 
auf. den 10ten Sulivc. Nachmittags 3 Uhr zu Rathhaufe anberaumt, zu —* 
Kaufluſtige mit dem Bemerken “eingeladen werden, daß. die Bedingungen täglich in 
den Geſchaͤftsſtunden ijn unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Graudenz, den 5ten Bi 1845. 
Der —— x ri 








8) — ——— des der hie ſigen — Arrienbrũderdeft vehoeier als 
hier in der ‚Ranggaffe isub No.1185: befegenen Bauplatzes Haben: wir Seinen’ Licita« 
tions» Termin: auf den: 1Oten Iulf. c.: Nachmittags: 3 Uhr zu ‚Rathhaufe ı anbe» 
raumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken — werben, : — die 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werdemtönnen:':.. ut | «x 
Graubenz, den *— Rei 1845. GEAR int ni yind'n im ; 
Der Magiftar nn: :ı: 





9) Güterverkauf. 
son! Königreihe Polen, Gouvernement Plock an der Nawra find mehrere Gü- 
ter aus freier Hand zu verkaufen. 


Zu dem ‚Iften Gute gehört ein, Vorwerk, ein» Bauerndorf mit einer Pfarrkirche 
ein Zwangfrug,-Vrau- und Brennerei mit new eingerichteten Piftoriusfchem Appas 
safe, cine Waffer- und eine Windmühle „freie Fifcherei, eine mit: 50 Kühen befepte 
Mildyerei, ein Holzſtapelplatz⸗ der bedeutende Einnahme gewährt, 68 culm. Hufen, 
gut cultivirtes Rand mit Einfhluß 25 Hufen culm. gut beftandenem Wald, Das 
berrfchaftliche Wohnhaus neu erbaut und die übrigen Gebäude gut im Stande. Der 
Taxwerth dieſes Gutes ift auf 30,000 Rthlr. feitgeftellt, davon können auf dem 
Gute 10,000 Rthlr. ftehen bleiben. 

Das 2te Gut liegt nicht weit von der preuß. Grenze. Es befteht aus 2 Vor⸗ 
werfen, 40 culm. Hufen gutem Boden und 9 culm. Hufen mit gutem Bau- und 
Brennholz beftandenen Walde. Es gehört dazu eine Windmühle, und ift die Chauffee 
durch diefes Gut ausgeftochen. Diefed But ift auf 23, 333 Rthlr. 20 Sgr. abge 
ſchaͤtzt. Die Gebäude find alle im guten Stande. Zu beiden Gütern gehören fchöne 
Dbftgärten. — 

Die nähern Bedingungen und Auskunft über dieſe Güter ertheilt auf portofreie 
Anfrage der Kaufmann Wiedring in Thorn. 


10) Ich bin Willens, mein bäuerliches Grundflüd Jezewo Nro. 7. des Hypotheken 
buchs, aus freier Hand zu verkaufen, mit dem Bemerken, daß zu Grundſtück 
2 eulmifche Hufen, mit 3 Morgen darin befindlichen Wieſen und 12 Morgen foparat 
liegenden Wiefen gehören. Die Ausfaat befteht in 37 Scheffel Winter: und 40 Scheffel 
Sommerausſaat. Freies Brennholz und freie Weide in der Königl. Forft für - 
Pferde, Rindvieh und Schaafe. Kaufliebhaber können ſich täglidy perfönlich bei mir 
melden. Jezewo bei es, den 2Often Mai 1845. 
Suftav Krönfe. 


11) Nothwendiger Verkauf. 

Die in den Walbrudher Gütern, im Dt. Groner Landraths» Kreife belegene, 

zu erbpachtlichen Reihten bejeflene fogenannte Evenmühle (Waffermahlmühle) sub 

Ko. IV. des Hypotheken · Buche, abgeſchaͤtzt auf 4273 Rthlr. zufolge der, nebft 
Hypotheken⸗ Schein und Bedingungen in der Regiftvatur einzufchenden Zare, foll 
am Ldten Oktober d. I. Vormittags Il Uhr an arbenfiidger Gerichts - Stelle 
zu Wallbruch, fubhaftirt werden. 

Zempelburg, den 19ten Mai 1845. 

Patrimoniel«Geriht Wallbrud. 


Seilage 


‚zum, Öffentlihen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 22, 


— 








—  —————— ——— 


| Marienwerber, den 28ten Mai 1845. 


Berpachtung. 

12) Die zum Nachlaß des Gutsbeſitzers Hippolyt v. Lyskowski gehörigen, im hier 
ſigen Kreiſe belegenen adligen Güter Wilczewo Lit. A. und B. und Kl. Baumgarth, 
follen, auf 3 Jahre von Johanni d. Ihrs. bis Johanni 1848 entweder zuſammen 
oder einzeln verpachtet werden. Im Auftrage des Königlichen Pupillen -Kollegiums 
zu Marienwerder, habe ich hierzu einen Lizitations-Termin auf den Iten Juni 
d.. Ihe. Vormittags 11 Uhr ‚an Ort und Stelle anberaumt, wozu id) Pachtluftige 
mit dem Bemerken einlade, daß, nur diejenigen als Pächter zugelaffen werden Können, 
welche mit. einer gehörigen, dem Pachtzinſe angemeflenen und annchmbaren Kaution 
verfehen find, und daß ber Zufhlag der Pacht von,der Genehmigung des Königlichen 
Yupillen -Kollegiums abhängig iſt. Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen in der Me« 
giftratur deffelben und bei mir eingefehen werben, | 

Stuhm, den 27jten April 1845. — 

Der Kreid-Jufliz-Rath des Stuhmer Kreiſes. 


Auktionen. 
13) Intermino denIten Juniſc. V.⸗M. 10 Uhr ſollen Durch den Auctions-Gommife 
forius Herrn Grzegorczewski 22 Stück Sohlleder an hiefiger Gerichtsſtelle, an den 
Meiftbietenden glei baare Zahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige. eiugeladen 
werden, Strasburg, den 20ften Mai 1845. 
Königl. Land» und Stadtgeridt, - 





——— — 


14) Es wird zum öffentlichen meifibietenden Verkauf des. Krüger Thomas Wyt« 
tingfchen Mobiliar- Nachlaffes, Termin auf den 16ten Juni c. Vormittags I Uhr 
vor Heren Kortrolleur Panneck, im Sterbehaufe, zu Linsf anberaumt, zu welchem 
Kaufluflige hierdurch eingeladen werben. FR e — 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des zum Nachlaſſe ge⸗ 
hörigen Kruges auf ein: Jahr, Termin auf den 20ſten Juni,e Vormittags KO 
Uhr hieſelbſt anſteht, zu welchem Pachtluſtige vorgeladen werdhen. 
Schwetz, den Tten Mai 18458. — | — 
| Königl. Land- und Stadtgeride. 
fi: 14; tyra &ıü er dr, 4 oo. . 


7931 7 neje., F 


15) Der Nadhlaf bes m Grunau, 


Grügmader, befichend aus ciner * 


zeug, Betten, Kleidungsſtücken 


bei Pr. Friedland, verſtorbenen Predigers 


—— ſaͤmmtlichen 2einen« 


obiliar und Hauegeraͤthe, ein Wagen, 


Schlitten, 2 Kühe c., foll den ra Sunt e. gegen baare Bezahlung öoffentlich 


zu Grunau, verauctionirt werden. 


Moßin bei Schlochau, den ARten Mai 1845. 


Anzeigen verſchiedenen 
16) Da mit den Töten k. M. für die 


zum Weſtpreußiſchen Lanbſchafts · Ver⸗ 
bande gehörenden Pfandbriefs-Schuld⸗ 
mern der geſetzliche Termin zur Einzah ˖ 
hung der Pfandbriefs- Zinfen beginnt, fo 
werden die betreffenden Herren Gutöbr» 
füger hiermit aufgefordert, dieſer ihrer 
flichtung fpäteftens Bis zum Skften 
u; . pünftfich zw genügen, indem von 
den afsdann vorhandenen Rückſtänden 
nicht nur vierteljährige Verzugszinſen be» 
rechnet, fondern jene auch durch fofortige 
Mobiliar: Erefution oder Sequeſtration 
der verpfändeten Güter reglementämäßig 
beigetrieben werden müſſen, die Erthei- 
= von Bahlangöfriften aber außer dem 
e einer durch erhebliche, unverfc;ufdere 
—2 die 8 Sage nach ihrem 
Eintritte angezeigt und unterſucht worden 
ſein müſſen, herbeigefühtten Zahlungs: 
Be nicht im Bereiche unferer 
niſſe liegt. 
arienwerder, den 20. Mai 1845. 
Ent Weſtpr. Provingiab 
Landfhafts-Direktion. 


Wittwe, Zeftamentsvollftreder. 


nbaltd. 

Gdy dia Diuzniköw listöw 
do zwigzku landszaftowego 
chodnych nalezgeych, termin prawny do 
placenia procentöw od listöw zastawnych 
z dnienm 15tym pr. m. zaczyna sie, wige 
wzywamy JPanow Driedzicow nimiej- 
szöm, a zeby temui obowigzkowi swe- 
mu mujpdznie] do dnia 31. pr. m. 
punkteälvie zadosyd uczmili, olhowiem 
w rözie przeciwnym nietylko. od zateglo- 
Sci w ten vzas bedacej kwartalna 'zadhu- 
zona prowizya obrachowana zostanie, 
lecz te i procepla przez natychmiastko- 
wg exekucyg ruchomg lub Sekwestracyg 
zastawionych Döbr podlug Regulamentu 
Sciggnione bydz musza; "Udzielenie zad 
Dylkscyi nie jest w naszéj mocy, tylko 
w razie niemoinosci placenia z wainych 
i niewinnych przypadköw nieszczesliwych, 
ktöore 8 dni-po zdarzeniu doniesione 
i podszukiwane bydi powinny, wyply- 
wajgcdj. 

Kwidzyn, 20. Maja r. 1845. 

Kröl: Pruss-Zachod. Dyrekceya 
prowincyalna landszaftowa, 


zastäwnych, 
Pruss - Za- 





PH), Inder am FOſten FZunid. J. Vormittags 9 Uhr hierſelbſt im Geſchäftolokal der 
unterzeichneten Haupt · Direction abzuhaltenden General: Verſammlung ſoll 
I. an Stelle des durch den Tod abgerufenen Geheimen Juſtizrath v; Hennig, ein 


Haupt Direstor gewaͤhlt, 


2. über folgende Vorſchläge zur Erläuterung und Ergänzung bes Statutö berathen 


und befchloffen werden: 


Al * Bulaffung- von Verſicherungen von One, Heu und Sämereien in 
Ay eten, 

b. wegen Aufhebung ber im .$ 130. —— Beſtimmung einer Prämie von 
fünf pCt. des. Berfiherungswerthö ber aus einem brennenden Gebäude ge- 
retteten Sachen, 

ec. wegen Berlegung bed im! & 12, zu dei gervöhnfichen General» Berfamm- 

lungen beftimmten Tages, auf den Bten oder Liten Zuni, 

wegen Aufhebuug ober Declaratiom der Zuſath Beftimmung zum $. 129, 
wegen Abänderung des $. 134, 
wegen Fortbildung und Berwendung des Refervefonds, 
wegen Erweiterung der Befugniß der Haupt» Direktion zur Einberufung von 
Special-Directoren zu ben General-Berfammlungen. 
Die Haupt Dirretion ladet mit Rüdfiht hierauf die Mitglieder ber Sefelfhaft 
zur General:Werfammlung ein, da fid) auch neuerdings der Wunſch, daß eine Hagel⸗ 
verfiherungs- Sefelkfchaft für die Provinz Preußen gegründet. werde, vielfeitig kund 
gegeben hat, fo. werden biejenigen, welche fidy für diefen Plan intereffirem, erſucht, 
einer am Nacdmittage des gedachten Tages abzuhaltenden Verſammlung zur Be— 
rathung über die erften Grundlagen der Geſellſchaft recht zahlreich beizumohnen. 
Marienwerder, den 2Often. Mai 1845. 
Die Haupt-Direction der Mobiliar-$euerverfiherungs- Geſellſchaft 
für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen. 


— 


18) Der Mühlenbefiger Felſcher aus Wädermühle beabfihtigt an feiner Waffer- 
muͤhle dafelbft 
1) Die Inftandfegung einer früher ſchon beſtandenen mittlerweile aber verfal⸗ 
lenen Nothſchleuſe, 
2) die Anlegung einer Gipsmahlmühle an derſelben mit einem Graupengange, 
ohne Veränderung des bisherigen Fachbaumes, 
I), die Reparatur der Hauptfchleufe. 

Seder, der durch diefe Mühlen » Einrichtungen eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, wird aufgefordert, feinen etwaigen Widerfprud ‘binnen vier Wochen 
praeclufivifcher Frift, ſowohl bei dem unterzeichneten kandrath, als bei dem Baur 
beren einzulegen. | 

Marienwerber, den 20ften Mai 1843. 

Der Lan drath. 


19) Der Freifchulz side in Sagemühl beobſichtigt % am | Grabon «flieht eine 
Baflermühle mit einem Mahlgange und einer Walke, welche mättelft: eines ober 
fhlächtigen Waflerrades in Bewegung geſetzt werden follen ,: iangulegem Pe 
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“rn Wemäßhelt des G. 29. der Gemerbeotbiiimg vom: 17ten Januar 1845, 
bringe ich dieſes Unternehmen mit der Öffentlihen Aufforderung . zur Kenntniß bes 
Publikums, daß ein Jeder, welcher etwanige 'redhtliche Einwendungen ‚zu haben‘ ver 
meint, diefelben binnen 4 Wochen praecl. Frift anmelden muß. . 
Dt. Erone, den 20ften Mai 1845. 
Der Landrath. 





20) Durd ten Bau der, durch Pobgurz führenden Ehauffee und zwar wegen ber 
um 5 Fuß vorzunehmenden Erhöhung der Wegeftrede, durch welche gegenwärtig bie 
Wafferleitung nach der unterhalb belegenen Waffermühle des Mühlenbefigers Drewig 
in Pobgurz, geführt wird, ift Lesterer gemöthigt, ten Fachbaum an feiner Mühle 
um 3 Fuß zu erhöhen. 

In Gemäßheit der. 88. 6. und 7. des Edikts vom 28ften Dftober 1810, 
werben demrah alle Diejenigen, welche durch die Erhöhung des Fachbaums eine 
Gefährdung ihrer. Rechte fürchten, . aufgefordert, binnen 8 Wochen präcluſiviſcher 
Frift, vom Tage der Erfcheinung diefer Bekanntmahung in den öffentlichen Blättern 
an gerechnet, ihre diesfälligen -gefeglih begründeten Einwentungen bei mir anzu 
bringen. Thorn, den: I7ten Mai 1845. 

Der Landrath. 


21) Der Muͤhlenbeſiter Mazurkiewicz zu Leszno beabſichtiget den Neubau der 
Mühlenfchleufe an feiner Mühle ohne Beränderung des Fachbaums. 

In Gemäßheit der 88. 6. urd 7. des Edikts vom 28ften Oktober 1810 werten 
alle Diejenigen, welche durch diefen Neubau eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
aufgefordert, binnen 8 Wochen prächufioifcher Frift, vom Tage der Erſcheinung 
diefer Bekanntmachung ın den Öffentlichen Blätter an gerechnet, ihre diesfälligen ge» 
feglich begründeten Einwendungen bei mir anzubringen. 

Zhorn, den Sten Mai 1845. 

Der kandrarh. 


22) Der Einfaaffe Andreas Smwiontet. zu Koszlinfa, beabfihtigt auf feinem Grund 
flüde, circa 6» bis 700 Schritte vom Dorfe und 25 Schritte vom alten Kelpiner 
Wege entfernt, einen Ziegelofen mit 3 Feuerungen anzulegen. 

Mit Bezug auf den $. 29. des Geſetzes vom ITten Zaruar c. wird foldes 
mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen gegen die neue 
Anlage binnen 4 Wochen prächufivifher Friſt, hier aujumelben. 

Zudel, den 24ften Mai 1845. 

.*önigl, Domainen-Rent- Amt. 


23): Wegen Grbauseinanderfegung "follen die zum Nachlaſſe des erorbene 
Rathsherrn Hahn gehörigen en beftebend: . 


a) > een "Brondfiäde ‚ breite. Straße hierfelbft Neo. 35. nebft 

ertinenzien, 

b) aus dem Kleinbürger- Grundftüde, fhmale Straße hierſelbſt Nro. 155, 

nebft Garten vor dem Graudenzer Thore, 
aus freier Hand verkauft werben. 

Hierzu ift ein Termin auf den IIten Juni d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
in meiner —— Schmale Straße Nro. 155. anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
hiermit eingeladen werden. 

Taxen und Hypothekenſcheine liegen bei dem Bevollmächtigten, Herrn Raths · 
herrn Küfter hier felbſt/ zur Einſi ht vor. Die Verfaufs- Bedingungen werden im 
Zermine befannt gemacht. 

Marienwerder, den 19ten Mai 1845, Dahn 

Oberlandes · Gerichts · Civil · Supernumerar. 


24) Die Herrn Aftiomaire der StrasburgGraudenzer Chauſſee-Bau— 
Gefellfhaft werden hierdurch zur Einzahlung der fünften Rate der Aftienbei- 
träge, mit Fünf Thalern für eine jede gezeichnete Aktie, aufgefordert. — 
Diefe Einzahlung ift binnen 4 Wochen und fpäteftens bis zum 24ften 
Zunid. 3. an die Gefellfchafts-Kaffe zu leiften. 

Mir madyen darauf aufmerffam, daf jeder Aktionair, welcher dieſe ausgefchrie- 
bene Zheilzahlung bis zu dem gedachten Termin nicht gezahlt haben follte, nad) 
. 5. der Statuten in eine Gonventionalftrafe von einem Zehntel des Reſtes ver« 
fällt, von welcher dad Comite Niemanden entbinden fann. 

Gleichzeitig werden diejenigen. Herrn Aftionaire, welche ihre Quittungsbogen 
noch nicht in Händen haben, erſucht, folhe nunmehr gegen Zurüdgabe der ihnen 
früher eithtilten Juterims - Quittungen vonder, Geſellſchafts-Kaſſe in Empfang zu 
nehmen, da der Rendant nur auf diefen Duittungsbogen über gefchehene Zahlungen 
quittiren darf. 

GSrauden;, den Ziten Mai 1845. 

Das Comite 
ber Strasburg-Graudenzer Ehauffeebau-Gefellfchaft. 


25) Sprüpgen +» Bertauf. 

Am biefigen Orte flehen noch von meiner Fabrikation 2 neue fahrkare Schlund 
fprügen er Doppelvrud zum billigen Verkauf. Jede diefer Sprügen treibt in jeder 
Minute 7 bis 3 Kubit-Fuß Waſſer vom Leittohre an 85 Fuß Hoch, und 95 Fuß 
weit. Ich Bitte die Conſtruction und Wirkung diefer &Sprügen hier in En 
nehmen au tollen. oe Warbara bei Ihorn, den 18ten Mai .1345: 

Der Mechanikus Heintich Bild. 


26) Erfurter Hagelfhäden- Berfiherungs-Befrlifhaft 

Nachdem die Statuten der Erfurter Hagelfhäden-Berficherungs-Gefellfchaft mit. 
teiſt Allerhoͤchſter Kabinets-D:dre vom 14ten Februar c. beftätigt worden find, mache 
ic hiemit befannt, daß mir von dem General-Agenten der Geſellſchaft, Herrn Ebd. 
Dahlmann in Elbing eine Agentur für den Kreid Marienmwerder übertragen worben. 

Zu jeder gewünſchten Auskunft bin * gern bereit, auch find: - 

Antrags-Formulare Sr. 
Statuten . . „a 2 „ pro Stüd 
bei mir zu haben. 

Ohne die anerkannt, häufiger von Hagelfhäden heimgeſuchten Diftriften in ihre 
Wirffamkeit zu ziehen, fucht die Anftalt auf einem möglihft großen Flächenraum eine 
vollftändige Ausgleihung der Schäden durch die mäßigften Prämienfäße zu finden. 

Die Interefienten dürfen in diefer Weife mit Recht erwarten, daß ihnen beim 
Schluſſe der Jahre ẽégeſchäfte ein anſehnlicher Theil ihrer Beiträge als Dividende vu 
rüdgewährt wird. Marienwerder, den 24ften April 1845, 

Porſch, Regierungs + Sefkretair. 
Agent der Erfurter Hagelfhäden-Berfiherungs: ‚Sefelifhafe 


27) Kurbeffifhe allgemeine Bagelverfiherungs-Gefellfcdaft. 
Nah $. 22. der Statuten wird hiermit zur allgemeinen Anzeige gebracht, daß 
die Hauptrechnung der Anftalt vom Aten Zahre ihres Beſtehens (1844) vorfchriftd- 
mäßig geprüft, vom Gefelfihafts- Ausfhuffe anerfannt, aud vom Iandeöherrlichen - 
Gommiffar revidirt worden ift. 
Nach derfelben betragen die Einnahmen von 2816 Mitgliedern und 3,044,861 ! Ya, 
Thalern Berficherungs « Capital an Beiträgen, Polic-Gebühren, Zinfen von audgelie 


henen theilweife wieder eingezogenen Geldern 25121 Rtl. 11 fg. If. 
Die Ausgaben dagegen mit Inbegriff der nn 
ueberzaͤhlung von 89 Rtl. 2 ſg. 5 pf. .» 17,974 » 178 


Der verbleibende Weberfäuß . + 7,146 Rtl. 24 fg. 1 pf.- 
welcher nach $. .30, der Statuten, an die der Gefelfchaft auf fünf Jahre beigetre- 
tenen Mitglieder, im VBerhältniffe ihrer Verſicherungsſummen, mit 12’, fgr. auf 
jede 100 Thaler — nad dem allen betreffenden. Agenten der Anftalt überfendeten 
Dividenden »Berzeichniffen — vertheilt und an. den für dieſes Bahr. zw leiftenden 
Beiträgen in'Abzug zu bringen ift. 

Bugleich bemerfen wir, "rap ein. fpecieller und ausführlicher Auszug aus gebady- 
ter Rechnung, deffen Einrücken in diefe Blätter der Raum nicht geftattet, bei unten» 
genannten: Herren "Agenten seingefehen werden: kann, daß die Rechnung ‚felbft ben 
Gefelfchafts- Mitgliedern zur beliebigen Einfiht in dem Gefchäftslocale der Anftalt 
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dakder' zu Caſſel, Fürſtenſtraße Nro. 201, offen liege, und daß bei den Herten 
Agenten die Statuten, fo mie Saatregiſter zur der diesjährigen Verſichernugen uns 
entgeldlich zu haben find. Gaffel, am 30, April 1845. 
J Der landesherrliche Commiſſar, Geh. Hofrath Lome tſch. 
Die Dire«tion. 
— Bart Weis, Director. Umbach, Seeccetair. Elaus, Rendant. 
Nach $. 22. der Statuten bringe ich vorſtehende Bekanntmachung zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß, und empfehle mich wie meine Unteragenten Herrn Fr. Lück in 
Marienwerder, Herrn Stadtfämmerer Wach in Eulm, Herrn Eugen Meiffner 
in Thorn und Deren Commiſſionair Senff in Gonig zur Annahme von Verſiche⸗ 
rungen ergebenft. Sraudenz, den Tten Mai 1845. 
Der General» Agent Fr. Wim. Appel 


28) Ich beabfichtige circa 2000 Preußifche Morgen Forftland in einzelnen Parzellen 
von 20 Morgen an, in Erbpacht auszugeben. Ich babe dazu einen Termin auf dem 
10ten Juni c. im Rothen Kruge zu Gtoß Suchorscz angefegt, in welchem das 
Einftands-Geld und der jährlihe Kanon, fo wie die übrigen Bedingungen befannt 
gemacht, und durch Urbereintommen ober Rizitatiom fefdgeftellt werden follen. Kauf: 
luſtige werden dazu eingeladen und fönnen das Band in Augenfcheim nehmen, 

Groß Suchorentz bei Erin im Szubiner Kreife, WBromberger Departements, am 

Löten April 1845. Der Rittergutöbrfiger Ignatz v. Wolsztegier. 





29) Die hiefige Stabtbrauerei fol auf 6 Jahre meiftbietend verpachter werben, 
wozu Zermin auf den 18ten Juni » I. Nachmittags 2 Uhr hierfeldft zu Rath« 
baufe deftimmt iſt. Pachliebhaber werden zahlreich dazu eingeladen. Der Pächter 
muß 180 Rthlr. Kaution beftallen; die fonfligen Bedingungen werden im Bermine 
bekannt gemadıt. Biſchofswerder, den I2ten Mai 1945. 

Die Brau-Sortetät. 


30) 150 Stück gefunde, zur Zucht taugliche Mutterſchafe und 200 Fetthanmet, 
nah der Schur abzunehmen, find auf der Domaine Przydworz, bei Briefen, , zu 
verfaufen. Das Vieh ift jegt in der Wolle jederzeit zu befehen. 


31) In Warczewitz bei Eulmfee find 100 feine Mutterfhaafe und 50 Hammel 


zu verfaufen. 
von Bornflaedt, Rittergutöbefißer. 


32) 3. Dyd Ww. in Neuenburg empfiehit frifhen Klee- und Thimotheenfamen 
zu billigen Preifen. 
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33) Weißes (veſter Sorte) und gränes Tafelglas in. ganzen und halben 
Kiften, wie auch in Wunden verkauft zu moͤglichſt billigen Preifen der Glafermeiftee 
und Glashändler X. Rosinsfi in — Marienbürger Straße Nro. 37. 
neben dem Kaufmann ‚Herrn Miteſch. 


34) Große Haͤchſelmaſchinen, Referve-Meffer, Rochapparate und. andere Eifen- 
waaren, fo wie englifhe Schaafſcheeren empfing und offerirt ur 


Marienwerber, den 19ten Mai 1845. 3. 8. Räuber. 
35) Engl. Steintohlentheer offerirt billig A. €. Milbredt. 


36) Ein Kruggrundftüd in beſter Nahrung mit ganz neuen Gebäuden, mit Dad. 
feinen gededt und mit zwölf Morgen Ländereien, kann mit voller Erndte gekauft 
werben; auch kann ", bis zur Hälfte des Kaufgeldes zur Hypothek- darauf ftchen 
bleiben. Auf freie Anfragen giebt Beſcheid 

der Commiffionair Bled in Graudenz. 


37) Cin Paht- Schäfer mit circa 400 Stück findet ein gutes Unterfommen durch 
den Gommiffionair Bled in Graudenz. 


38) Ein geprüfter Kandidat. der Theologie und des Schulamtes, fuht von. 
Sohanni ab, eine Hauslehrerftelle zu übernehmen. Nähere Ausfunft giebt der Herr 
Rector Bieſe in — 


39) Zarberei ⸗Berkauf zu Rummelsburg in Pommern. 

Meine hier in frequenter Gegend gelegene Färberei, beſtehend in einem here 
ſchaftlich eingerichteten Wohnhaufe, Garten, Stallung und Färbereigebäuben , nebft 
vollſtaͤndigem Inventarium, bin ich Willens freiwillig unter annchmbaren Bedingun- 
gen zu verkaufen und Fann die Uebergabe fofort geſchehen. — Kaufluftige erfahren 
das Rehere bei mir ſelbſt. Pergande. 


Bgegeben in Marienwerder den 5. Juni 1845. 


Amts» Blatt: 
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No. 3, Marienwerder, den 4ten Quni 1845; 








Il. Nah dem von dem großbritanifhen Generäl: Poftamte getroffenen Anord⸗ 
nung werden gegenwärtig alle Briefe aus England nad) Preußen oder anderen 
Zheilen Deutfhlands, wofern. hie Route auf der Adreſſe niht ausdrück— 
th vom Abfender beftimmt worden ift, auf dem Wege über rege 


rber 
heit Ei dieſer Spedition leidet tod, 5 die Beförderung aller Briefe nad) Sıten weft» 
u der Elbe, im Vergleich mit b edition auf dem Wege durch Belgien, eine 
Verzögerung, welche in mandıen Fe — ſz auf 5 Tage Reise, weil zwifchen” Gngland 
und Hamburg nur zweimal wöchentlich Paketböte kurſiren, während zwiſchen England 
und DOftende, mit Ausnahme des Sonntags, tägliche, Brieibrförderung „fattfindet. 
Außerdem beträgt dad englifhe Porto auf, der Route über Hamburg 1 &h. 10 
Pre. für den einfachen 1 Loth fchwereit Wrtef und a. — über‘ Bitzien nuur 
8 Pece. 


2.17 Die Briefbeförderung aus England nach PN ‚und — RER Orten; die 
ihre englifchen : Briefe durch die. preußiſchen Poften empfangen, gefchieht zur Beit 
1. auf dem Wege über Belgien (Dftende) am ſchnellſten und wohlfeilſten: 
a. täglid) (auögenommen Sonntags) nah allen Orten Preußens) weſtlich der 
Elbe und nad) allen ſüddeutſchen Ländern; 
‚b viermal wöchentlich, und zwar des Montags, Mittwochs, Donnerſtags und 
Sonnabends, auch nach allen Orten ‚Preußens oͤſtlich der Elbe und nach 
Rußland und Polen; 
2 auf dem Wege durch die Niederlande (Motterdam), auf welchem "das 
R Ir englifche Porto auch nur 8 Pre. it ben einfachen. 1 Loth ſchweren Brief be⸗ 
trãgt, am ſchnellſten und wohlfeilſten: 
am Dienftag, Freitag und’ Sonnabend Er nach den Bezirken ber Poſt⸗ 
——— Aemter Emmerich, Kleve, Kösfeld, Dorften : und Weſel; Au TER \ 
* F er Hamburg, jeht zwar noch etwas ſchneller, aber theuter: Dienſtags 
nd; Freitags(an dieſen Tagen Abends ‚oder: dem. darauf folgenden früh, ges 
| *— Pakethote von London nach Hamburg ab) Ken * rwubiſchen ‚Drten, 
51 oͤſtlich der Elbe: ‚fo wie nad) Rußland —— 7 shidnam 919 
som munnipsd TUT >guL 1 rt mhiigol 
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Die Korreſpondenten Herden hiervon in Kennt daft fie, um bei der 
Briefbeförderung au England die Vortheile der 9 n. Migkeit und Wohlfeil⸗ 
heit der Spedition über Belgien (refp. die Niederlande) zu erlangen, ihre Korre- 
fpondenten in England veranlaffen können, die über diefe Routen zu leitenden Vrie 
mit det Bemerkung: „via Belgium“ (refp. via Holland) zu verfehen. p 

Die Briefe nad England werden preußifcherfeits flets auf dem fürzeften und 
ſchnellſten Wege befördert, es fei denn, daß der Abfender den Speditiondweg auf der 
Adreſſe ſelbſt vorgefchrieben hat. 

Berlin, den 19ten Mai 1845, 


Bentral:Pofl-Amt. 


II. Diejenigen Gandidaten der Zheologie, welche im naͤchſten Zermin das Examen 
pro ministerio ju beſtehen gedenken, haben fi daju mit Einreichung der erforder 
iſcheu Zeugniffe bei und zu melden. Die Zeugniſſe find: 

1, das Tauf-Atteſt, 

2. das Atteſt Über erfüllte Militairpflicht, 
3. das Abgangdzeugnif von der Univerfität, 
4, Die licentia concionandi, 
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das Zeugniß des vorgeordneten Kreisſuperintendenten fiber die ſittliche Füh— 
rung and theologiſche und pädagogiſche Fortbildung, beſonders über die We 
bung im Predigen und Katechifiren, 

6. der Eomimunionfcheik, 

1. das curriculum vitae, welches fih nicht blob auf einen bdürftigen Abriß der 
äußeren Buben en One zu beſchranken, fohdern auch auf den innern Gang 
ihrer geiftlihen Bildung einzugehen hat, in lateiniſchet Sprache, 

8. ein verfiegeltes Atteft über den Beſuch eines Scullehrer- Seminard, wovon 
nur unter den, in ber die pädagogifche Ausbildung der Gandidaten. betreffen: 
den Girkular- Verfügung an fämmtliche Superintenden vom 2lften Zuli 1842 
enthaltenen Bedingungen, diöpenfirt werben kann. 


Die Meldung muß ſpäteſtens Bis zum Ende Auguſts Bei wird geſchehen, worauf 
den Gandidaten die Aufgaben zu dem fchriftlichen Acbeiten werden ‚zugeftellt werden. 


Der Tefmin jur Einſendung der fehriftlichen Prüfungd- Arbeiten ift fpäteftens 
auf Sen 1dteh Detobet c. beſtiiamt, wonaich, wenn Fein abtneifenber Beſcheld erfolgt, 
die mündliche Prüfung bei mb m Ben November und das terlanien beider theo- 

logifchen Fakultät 10 Tage zuvor beginnen wird. 


M — 
PR zurüdgelegt. Yigbe. Arbejten, melde. ſpater eingehen, erben zum uädf- 


Königäberg, den 19ten Mai 1845. 
Königlides Gonfirguiem 


— 

I, Der * General » Poftmeifter Geheime Staats-Miniſter von Nagler 
Excellenz hat für alle Kur: und Berpflegungsfoften, welche ein Armenverband dem 
andern für die Verpflegung eines Armen aus bem Kommunal: Armenfonds geſetzlich 
zu zahlen hat, in fofern fie von den betreffenden Kommunal» Behörden oder Kaſſen 
an Öffentliche Behörden, unter Öffentlihem Siegel und. der Rubrid — Armen: fur 
oder Verpflegungs-Koſten — verfenbet werden, die Portofreibeit bewilliget 
und die Poſtanſtalten Demgemäß mit Anmpifung verſehen, was wir hiermit zur öffent 
lihen Kenntniß bringen. 


Marienwerder, den 23ſten Mai 1846. EN : 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Bei den Schutzmaaßregeln zur Erhaltung der bei dem" diesjährigen 
Eisgange der höchſten Gefahr ausgeſetzt geweſenen Deiche der Falfenaufchen Niede- 
rung haben ſich der Deihyräf Balzer zu Vorwerk Mösland, fo wie die Ehefrau des 
Hofbefiger Kluge zu Gr. Falfenau durch angeftrengte Zhätigkeit vprtheilhaft ausge 
zeichnet, und dur ihr Beifpiel mefentlih dazu. beigetragen, daß es dem bei: bem 
Schutze des Deiche beichäftigt geweſenen Perſonen gelungen iſt, Deichdurchbrüche ab⸗ 
zuwenden, 

Wir nehmen Hieraus gern Beranfaffung, das rühmliche Benehmen des Deich⸗ 
grafen Balzer und der Eheftau des Hofbe bero Kluge Offenen ahzuertenneh, und 
"zu beloben. 

” Marienwerder, den’ 28ſten Mai 1845. 


rare Preußifge Belang Kolping des — 


1.3; ! n‘ 1 
V. "Die Befpeinigungen Über die be unferte Haupteaff im‘ -TVten Qudttal 
v. 3. zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinfen für 'veräußerte 
‚Domainen = und Fort: Grundflüde, jo mie über, bie „zur. Ablöfung von Domainen- 
Seile eingezahlten. Kapitalien,. find. mit ‚den vorſchriftsmaͤßigen Berififatignd- 
tefken.. der „Rönigl;, Damptvermaltung der Staatöiculden ‚und, der, Königl, Staoſe⸗ 
uden + Silgungätafle : werfeben,,, heuſe den betreffenden. Domaigen-R entämterm,.. fin: 
Aeliphich Dpmainenamt Strasburg,zugefestigt worden, und konnen nunmehr von dep 
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felben Kegen Beſcheinlgung unter Rackgabe der Smpfangenen. Interinis⸗ Sutungen 


in Empfang genommen werden. 
Marienwerder, den 15ten Mai 1845. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
XI. Seitens der —— Gemeinde des airchſpiels Lautenburg iſt für alte 
und krüppelhafte Perfonen ewangelifher Confeffion. dort ein, Hospital errichtet wor⸗ 
den. Es ift und eine angenehme Pflicht, den durch diefe wohlthätige Stiftung an 
den Tag gelegten chriſtlichen Sinn der Gemeinde Lautenburg hietdurch öffentlich bes 
lobend ‚anzuerkennen. Marienwerder, den 1Tten Mai 1845. 


Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des hr, 





VI. Sn der Stadt Schloppe ift die Räudelranfheit unter den. Schafen aud- 
gebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den gefegwidrigen Berfehr mit Schafvieh, 
Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden ift. 


Marienwerder, den 13ten Mai 1845. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


vi. Der beftehenden Vorfchrift gemäß, machen wir wiederholt. darauf auf: 
merffam, daß die zu einem gerichtlichen Depofitorio einzuliefernden Gelder, auf jeden 
Inhaber lautende Papiere und Pretiofen nie einer einzelnen Gerichtöperfon mit Si— 
herheit überliefert werden fönnen, fondern die Einlieferung in Gegenwart der drei 
Perfonen, welche von dem Gerichte ald Verwalter des Depofitorii befannt gemacht 
worden, erfolgen, auch der flatt der Quittung zu ertheilende Depofital: Ertraft von 
diefen drei Perfonen unterzeichnet fein muß, einzelne Gerichtöbeamte dagegen nur in 
den Fällen, welche die von und unterm 2ten Mai 1837. durch die Amteblätter be- 
kannt gemachte Affervaten =» Inftruftion vom 31ſten März 1837 angiebt, ſich mit An« 
nahme von Depofital- Affervaten befaffen dürfen. Die Gerichte find angerviefen ,_ zu 
diefem Zwecke die Namen der drei Perfonen, welde zur Verwaltung ded Depofitorüi 
beſtellt find, durch einen heftändig am ſchwarzen Brette befindlichen: Aunpong befannt 
zu machen. it 


Wir ermähnen ‚hierbei noch rüdfichtlic der Patrimonialgerichte, daß wir wär 
von Ober Auffihtömegen auf Beftelung von Amts - Gautionen Seitens der Depofital- 
Renbanten bei den Patrimonialgerichten nicht dringen wollen, daß wir aber diejenigen 
Gerichtöherren, deren Gerichte eine irgend bedeutende Depofital: Werwaltung haben, 
batauf aufmerffam mathen; in ihrem eigenen Intereſſe die von ihnen beftöllten De⸗ 
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Hofital: Rendanten zur Gantiond: Beſtellung ‘zu verunläffen, da fie bei Nichtbeobach⸗ 

tüng der ‘allgemeinen, bei der Abminiftration der Depofitalfächen im 'erften Titel der 

Depofi ital Ordnung vorgefchriebenen Grundfäge für die dadurch entſtehenden Defekte 
verhäftet bleiben. Marienmwerder, den 18ten Mai 1845. 
Königlihes Oberlandesgericht. 


IX. Nach Abſchnitt 5. der Allerhöchſten Eabinets: Order vom 20ften März 
1828 — Gefammlung Nro. 5. pro 1828. Seite 39 und 40. — die Befteuerung 
des inländifhen Tabacks- betreffend, ift jeder Inhaber einer mit Taback bepflanzten 
Grundflähe von: Seh und mehr Quadratruthen verpflichtet, vor Ablauf ded Mo: 
natd Juli der Steuerbehötde die bepflanzten Grundflächen einzeln nach ihrer Rage 
und Größe in Morgen und Quadratruthen pteußifch, worunter jedoch kulmiſches 
Maaß nicht zw verftehen ift, genau und wahrhaftig, fchriftlic oder mündlich anzu: 
geben, indem fonft die im Tten Abfchnitt m Strafe der ———— 
verwirkt ſein ſoll. 


Da die Zeit zur Abgabe dieſer Deklaration herannaht, ſo mache ich alle Dies 
jenigen, welche in diefem Jahr Taback gepflanze haben, auf diefe Beftimmung auf- 
merffam und empfehle denfelben, fid über die Größe des mit Taback bepflanzten 
Landes, worüber fie fchriftlih oder mündlich bei der Steuerbehörde ihres Bezirks 
Deklarationen abzugeben haben, gehörig zu unterridyten und zu vergewiffern, um ſich 
nicht der Gefahr auögefeht zu fehen, wegen Unrichtigkeit ihrer Deklarationen, deren 
Reviſion durch die Steuerbeamte erfolgen muß, in Anſpruch genommen und zur Strafe 
gezogen zu werden, zumal die Entſchuldigungen wegen etwaiger unrichtiger Deklara⸗ 
tionen oder beren Verfpätung unberüdfichtiget bfeiben — 


Danzig, den 23ften Mai 1845. 
Der BEE, Steuer Direktor. 


it Ks Alle bei ber Königlichen Bank in Friedrichs d'or belegten Kapitalien 
werden hierdurch den ‚Gläubigern zur Rückzahlung mit Ichtmanatlälger Frift ges 
kündigt. 

Sollte etwa der. Umſatz des Goldes in Courant gewünſcht werden, ſo ſind wir 
bereit, ſolchen, den Friedrichsd'or zu 9% Rthlr. gerechnet, zu bewirken, und fordern 
die Gläubiger, welche den Umſatz beabſichtigen, auf, ihren diesfaͤlligen Antrag, ent— 
weder bei der Haupt: Banf« Depofiten: Kaffe hierfelbft, oder bei derjenigen Provin- 
zial-Bank, wo die betreffende Bank: Obligation, nad ihrem Inhalte, zahlbar ift, 
binnen ſechs Wochen, von heute ab, ſchriftlich einzureihen. Die Kapitalien nebſt 

Binfen , "auf deren Umfag in Gourant Fein Antrag eingeht; werben: beim Kam, ber 
"Kündigungäfrift im Friedrichsd or — werben. 


Jeder; Gläubiger, welchen, fein, Kapital, bis. zum Berfaltage, ſpaͤteſtens bis zum 
—— de J nicht erxhebt, hat ſich die nachtheiligen Folgen ber Verſäumung 

beizume “ 

Für diejenigen Gläubigen, welche. beſondere ſchriftliche Kündigungen erhalten ha; 
ben, behält eö dabei fein Bewenden | 

Berlin, den 15ten Mai 1845. 

Königlihes Haupt>Banf:- Direktorium 
gez. Witt. Reichenbach. Meyen. 





xt. Der aus Mooczno im Löhauer Kreife gebürtige, im Herbſt 1842 vom 
Aten Infanterie: Rrgiment entlaffene Anton: Zomkowski, welcher fih aus Kullig, ſei⸗ 
nem lebten Aufenthaltsorte, heimlich entfernt hat, it durch das unterm 24ſten huj- 
beftätigte kriegsgerichtliche Erfenntniß in contumasiam für einen Deferteyr erachtet 
und: fein Bermögen der Hauptlafle der. Königlichen Regierung am Marienwerder 
nomine fisci zugefprochen worden. 

Danzig, den 29ften Mai 1845. 

Königlihes Gericht der Zten Divifion. 


Sicherheits⸗ XIL Am T2ten d. M. iſt der unten ſignaliſirte Knecht Michael Romanowsli 
Polizei. aus dem Dienſte des, Herrn Pfarrer Goxalski zu Sarnowo, nachdem er einem bei 
demfelben, in Arbeit ſtehenden Riemergefellen und feinem Mitknecht die unten benann- 

ten Sachen entwendet, entlaufen: 


Ginen grün tuchenen Weberrod mit bejponnmen Knöpfen und ſchwarz⸗ 
blauem Kittay gefüttert, eine ganz neue, rothbunte kattune Unterjacke mit 
weißem Parchendfutter und Knöpfen mit demſelben Kattun überzogen, eine 
ganz neue blau und braune Zeugwefte mit gelben Atlasftreifen, 2 Reihen 
gelben Metalltnöpfen und grauem Kittan gefüttert, ein Paar neue Som: 
merbeinfleider von graublauem Sommerdrillich, mit weißen, blauen und 
grauen Querftreifen, ein. vothes Haldtuch mit gelben Kanten, eine neue 
blau tuchene Müge mit gelbem Kittay gefüttert und lafirtem Tuchſchirm, 
fo wie mit 2 Zudfnöpfen an jeder Seite. 


Die Wohllöblihen Polizei- und Ortsbehörden werden erſucht, auf den ꝛc. Ro: 
manowski zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hier einzuliefern. 
Gulm, den 19ten Mai 1845. | 
Königlihes Landraths-Amt. 


Signabememk «u By 
Geburtsort — angeblich: Polen, : Religion — Katholiſch, Alter — angeblich, 36 
Zahre, Größe — 5 Fuß 3 — 4 Bol; Haare m dunkelblond / Baxt rafirt, Mund 


u gehoöprilich, Awas aufgewotfene Bippeh, Kinn — rund, Zähne — vollzäͤhlig, 
Augen — biau, Augenbrauen — duntelblond, Geſichtsfarbe — geſund, etwaß fein: 
merſproſſig. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung bekleidet ‚mit einer blauen Tuchjacke mit 
Heinen gelben Metallindpfen und erhöhtem Rande derfelben, einem Paar langen Stie⸗ 
fel, einem gelb Farirten biau wollenen Halstuch, einer alten Sarnmetwefte, ſchwarz 
mit gelben und rothen Blumen, einem grauen Tuchmantel mit roth und ſchwarz Fa: 
rirtem wollenen Futter und ſchwarzen ———— einer runden hohen, ſchwarzen 
Wintermütze ohne Schirm, mit olivengrünem Tuchboden. 


XI. Der unten ſignaliſirte Knecht Samuel Lawendel hat ſeinen Dienft in 
Koͤlm. Neuhöfen Hei Marienwerder Heimlich den 2öften April e. verlaffen und dabei 
einen Diebftahl verübt. 

Satumtliche Militair- und Evilbehorden werben etſucht, auf bönfelben Acht zu 
haben, ihn im Bettetungsfalle zu verhaften und an ung abliefern zu lajfen. 

Marienwerder, den 2lften Mai 1845. 

Königlihes Inquiſſitoriat. 

DAUERTE, ‚2. Bignaelement. 

‚ Geburtsort — Kaldowo, Alter — 18 Jahr, Religion — evangeliih, Stand 
— Knecht, Größe — 5 Buß, Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen 
— blond, Augen — grau, Nafe und Mund — gewöhnlih, Zähne — gut, Bart 
— keinen, Kinn — fpig, Gefihtöfarde — gefund, Gefihtöbildung — länglih, Sta- 
tur — Hein, Sprache — deutſch und polnifd. 

Befleidung: ine alte graue Wefte, eine zerrifjene Jacke, ein Paar rate 
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Leinwandhofen, ein Paar alte Stiefel, ein alter Hit. 





XIV. Die unverehelihte Caroline Ulbert, alias Tapper aus Kokocko, Kreis 
Culm gebürtig, deren Signalement nicht näher angegeben werden kann, hat fich ver: 
fhiedener Betrügereien und eines Diebftahl& dringend verdächtig gemacht, ihre ver- 
antwortliche Vernehmung Hat über bis jetzt ihr etfolgen Können, da der Aufent- 
balthort derfelben nicht zu ermitteln geweſen ift. 


Alle refp. Militair- und Civilbehörden werden erfucht, auf diefelbe zu vigiliren, 
- im Betretungdfalle fie zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 
Bromberg, den 20ften Mai 1845. 


Königlihes Land» und Stadtgeridt. 
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KV. Aus dem hieſigen Stadt-Lazarethe iſt der. angebliche Maurergeſelle Jo⸗ 
hann Tratſch, welcher wegen Vagabondirens und Legitimationd « Mangel” in Verhaft 
gemwefen, am 20Often April d. 3. entfprungen. 

Sämmtlide Civil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an den Magiftrat ee Matienwer: 
der abliefern zu laſſen. \ 

‚ Rarienwerder, den 19ten Mai 1845. 

Der Magiftrat. 


XVlI. > Der wegen zwedfofen Umhertreibend und wiederholter Abweichung von 
feiner Reifetour beftrafte Gerbergefelle Johann Gottfried Engel wurde hier am 24ften 
März :c. arretirt, und maittelft »befchränfter Reiferoute unterm, 2öften März c/ nad) 
feinem Heimathsorte Tapiau gewicfen, ift indeffen nach der erhaltenen: Anzeige. dort 
nicht eingetroffen, und fegt wahrfcheinlidy fein vagabondırendes Leben forts.i. 2 iin.) 

Die wohllöbl. Behörden werden, ergebenjt erſucht, ‚auf, den „Engel ‚vigilicen und 
im Betrefungdfalle ihn nad) feiner ‚Heimathöbehörde Zapiay drigleen. zu I ’ 

Roſenberg, den 26ſten Mai 1845. IE, — * 

Der Rohiſtrat — en 

XVU, Die hier unter polizeilicher Aufſicht ſte hende Witte Maria Napierska 
iſt wegen mangelnder Legitimation und zweckloſen Umhertreibens vom Königl. Dos 
Mainen-Rentamte zu Märieniverber mittetft Reiſeroute hierhet gewieſen worden, aber 
nicht eingetroffen. 
Saämmtliche Wohlloͤbliche Volizeibehörden erfuchen wir ganz ergebenſt, auf die 
c. Napierska zu vigiliren, und betretenden Falls fie auf die Tour nad) Br ge 
fäligft dirigiren zu wollen. 

Briefen, den 20ften Mai 1845. 


Der Magiftrat. 
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Fr er (Hierzu. ber “öffentliche Anzeiger Ro. 23.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Deilage des Aimkäbineie 233. der AMigt Preuß. Regierung; 
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Marienwerder, den Aten Juni 1845: 
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Bekanntmachungen. 

1) Holz Verkaufl 

Zum öffentlichen Verkauf der, in ſämmtlichen Beläufen der Oberförfterei Zippnow 
vorhandenen, eingefhlagenen Baur, Nutz- und- Brennhölzer, ſteht ein Lizitations- 
Termin auf Sonnabend; Den 2ıhften: Jun in eu Vormittags 10 Uhr im biefigen 
Forſthauſe an. 

Bippnow; den | 24ften Mai 1845. 

y Der Königliche Oberförſter. 
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2) HolzVerkauf. J 
Zum öffentlichen Verkauf Idır,. aus den Pleitiiäen 8 dee  Belaufs gebehnte et» 
folgten Nutzhölzer, ſteht ein Lizitationsr Zermin- am Frei Sn c. Deu 4 
11: Uhr im Forfthaufe zu Lebehnke an. 
Bippnom;:den 24ſten Mai 1845. ea Hr D.4 
Der Königliche Dberförker. J.sihsreall ng 4 








3) Hoͤberer —— zufolge ſollen nachſtehende zum —— Bei = 
hicſigen Oberförfterei: gehörige, ult.. Mai epachtlos werdende Nutzungen der riedern 
Jagd vom Iften Juni e. ‚ad: auf 6 en öffentlich —— — 
werden. rt 
Zu dieſem Behuf⸗ find — — anberaumt worden * warꝛ 
A. zur —— der Jagdnutzung auf dem Feldmarken:. 
1. Bliefen, 2. ” Imoniez, 3. Grabowiz und Kafken inch. —— Fort. 
Diftrift Raften, 4. Niezywienz ‚imel.=hofzleeren Forft- Difteitt Niezywienz, 
5. Gr. und Al. Brudjam;;: ‚6. Meudorf, 7.. Szeroslugi und Gorringen, 
& Wielſonz, 9 Podzamek, Moßgarten und Simberg, 10. Ezeczinko, EL, 
Miszlewiz, 12. Friedrichsdorf, 13. Oſſieczek, Pifonig | und Hannowo: ind. 
nit holzieenen Belauf Dffisegeh, 4. Gri und BirRadomisf! imdi Trzianken, 
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15. Riskabrodno nebfh dem dazu gehörigen Streitwalde, 10 Neudorf M. 
eippowiz / Wartnifi, Lippomwiz-Draszun, Vorwerk Drus zyn „ Forf- Belauf 
> Dendzyn, bis zum Mézannoer Felde, der Newierz und Chaynoer Grenze, 
excl. Forftort Mözanno, im Forftort Poyansfigorra, das ehemalige Piasken 
und in den Mözannor- Bergen, und 18. im Forftort Tilliz 
den 16ten Zuni c. 9 Uhr Wormittagd im Gaſthofe des Herrn v. Petrikowski in 
Gollub. | 
B. Zur Verpachtung der Jagdnutzung auf den Feldmarken: 
1. Gzarze und Szlonz, 2. Waldowo, Dombrowfen und Neulinum, 3. 
Czemlewo, Janowo, Szestow, Szadon, Pien und im Korfl-Belauf Czemlewo, 
den 13ten Juni c. 9 bis 42 Uhr Vormittags im Forſthauſe zu Czemlewo. 
Pachtliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß etwanige 
Gebote außer dem Termine nicht berädfichtigt werden können. 
Mokrylaß, den 22ften Mai 1845. 
Der Röniglide Oberförfter. 


4) Zur parzellemweifen Berpachtung der diesjährigen Benutzuug der Fleinen und 
großen Klofterwiefe, habe ich den Zermin auf den Tten f, Mts. Nachmittags 
3 Uhr im biefigen Gefchäftslofale anberaumt, und lade zu demfelben Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken ein, daß bie Berpachtungs -Bedingungen hier ſtets angefehen 
werden ?önnen. 

Neuenburg, den 23ften Mai 1845. | 
— Königl. Domainen Rent-Amt. 





5) Dem biefigen Abbeder Klein find in der Macht vom Aten zum Aten April: 
d. 3. mittelft Einbruch, aus feiner Wohnung folgende Sachen entwendet, 

L an MRanndöfleidern:'.. 

1. ein dunfelblauer Zucd»Oberrod mit fhwarzblauem Dammaft gefüttert, 

2. ein ruſſiſch gruner Zuh-Oberrod mit ſchwarzblauem Tibet gefüttert, 

3. «in fchon abgetragener grauer Tuch» DObernod, im DOberteibe mit blauem 

4. ein dunfelgrauer Tuchmantel mit ſchwarzem Plüſchkragen, durchaus gefüttert 

mit ſchwarzgrünem Zruge, 

5. ein Paar ſchwarzblaue Tuchhoſen, 

6. eine ſchwarze Tuchweſte, 

7. eine ſchwarze Tuchmütze mit Schirm, 

8. eine ſchwarze Tuchmütze mit weißem Qutter, 

9. eine blaue Militairtuhmäge mit sothen Streif und rorhem Paspel; 

U. au $rauenkleidsen: '.. ya: 6 53 
bein damdelgrüner Tuchmautel mit, Zirkelkragen, mit blauem Kattum gefüttert 


- m — 
und wie nori Wollen Sammet um Kragen verziert, der Ichtere mıit Bien 


befegt, 

3. ein ſchwarzkammlottnes Kleid, durchweg mit grämem Zeuge ttert, 

3. ein halbwollener Ueberrod von ſchwarzem Grund und Aal Bläschen, 
mit grauem Zeuge gefüttert, 

4. ein Kattunkleid mir Helblanen und dunkelblauen Streifen, unten hrau ge- 


füttert, Ä 
5. roth- und fhwarggefireifter Neſſelrock, mmten gro gefüttert, 
6. ein rofa Unterrod, —— 
7. acht Schürzen, davon eine ſchwarzkanmnlotten, wine roth · und blaugeblümte 
und ſechs ſtreifige, 
8. ein großes ſchwarzblaues Umſchlagetuch mit einer breiten Borte, in der Mitte 
mit einer Kugelform, . 
9. ein halbes, ſchwarzſeidenes Tuch mit ſchwarzen Frauzen, 
10, ein weißes. gefticdhtes Nettuch, 
11. em ſchwarzeb Rettuch, 
. ein ſchwarzblau mönflelinener Shwal; 
IH. an Rinderbetleidung: J— 
13. ein braungeblümtes Kleid, 4 
14. ‚ein braunpefireiftes rothbuntes. Kleid, 
15. ein dito bito dito, 
16. ein rofa Unterrock, 
17. ein Kattunkleid mit verſchoſſenen Farben; 
IV, Außerdem: 
1% eine Frauenjacke von weißem Pigäs, 
19: ein tothbaumwollner Regenſchinn, 
20. ein Paar ſchwarzlakirte Schuhe, 
21: ein Dutzend Löffel von Zinn, 4 Paar Meſſer und Gabel, te 
- 2. tin Paar Taſſen und ein Kopf von Porzellan, in der Mitte ringsum Erb» 
beeren aufgemalt und eingebrannt. 2424 
Vor dem Ankaufe dieſer Sachen wird Jedermann verwarnt und werden alle 
Diejenigen, welche entweder ‚non dem Verblieb derſelben ober über die Thäter des 
Diebſtahls Auskunft geben bönnen, aufgefordert, bei der nächſten Gerichts- ober 
Polizei: Behörde davon Anzeige zu machen, wodurch für- fie keine Koften erwachſen. 
Marienwerder, den Löten Mai 1845: 
j Königi. Ingquifitoriat. 


Bo rladı un ng u 
6) Ueber das Vermögen des inzwifchen zu Tütz verftorbenen Kaufmanns" Morig 
Hirfhfeld, ift durch Urtel vom Iſten de’ publicata, den 6ten November 1844 Goncurs 


eröffnet worder⸗ daher alle unbekannten — der Maſſe hierdurch aufgefordert 
werden, ihre Forderungen in dem auf den 28ften Juli c. Vormittags 11 Uhr 
an hiefigeri Gerichtöftelle: von dem Heren Aſſeſſor v. Bitmark anberaumtem Tetmine 
entweder felbft oder durch einen mit Information und Vollmacht zu verſehenden Be- 
vollmädtigten, wozu Herr Zuftiz- Commiſſarius Klör in Vorſchlag gebracht wird, 
‚anzumelden‘ und nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
an die Maſſe werden präcludirt werden, und ihnen deshalb gegen bie übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
De. Grone, den 13ten Mai 1845. | 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


Bertfaur von. dGrundfüden. 
7) Nothbwendiger Verkauf. 
Sand» und Stadtgeriht zu Culm. 

Dad aus 89T Morgen 129 []Ruthen preußiſch Ader», Wald« und Wiſen· 
fläche beſtehende Erbpachtsgut Pien nebſt Schlonc mit —S einer ſtets dabei 
benutzten Fläche von SO Morgen, von woelcher jedoch nicht nachgewieſen, wie fie zu 
dem Gute erworben, abgeſchätzt auf „12,288 Rihlr. 19 ſgr. 9 pf.“ zufolge der 
nebft Hppothifenfchein in der Regiſtratur einzufeherden Sare, fol am 4ten Ok— 
tober c. Bormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichteſtelle refubhaftirt werden! 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt⸗Gericht zu Culm o/M®. 

Das aus Wohn: und Wurhſchaftsgebäuden und 379 Morgen 94 Ruthen 
Preuß. Ländereien beſtehende Kruugrundftüd des Einſaſſen Thomas Jordan in der 
Gemeinde Kielp, abgeſchätzt auf 8487 Rthlr. Ib far, zufolge: der nebſt Hypotheken · 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am'2iften November 4945 
Vormittags Il Uhr am ordentlicher. Gerichtsſtelle ſubhaſfirt werden. Die! dem Auf- 
enthalt nach unbekannten Erben der. Gläubigerin Ema Jordan, werden hierzu öfe 
fentlich vorgeladen. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Sradtgeriht zu Gulm. 

Das auf der Fifcherei zu Culm sub Nro. 6. belegene, den Franz und Gatharira 
Gorreckiſchen Ehrleuten gehörige Grundſtück, zu Folge) der nebit Hypothekenſchein 
und Beringurgen in der Regiftratur einzuf.henden Taxe, auf 81 Rihlr. 28 for. 
4 pf. abgefhägt, fol am Iten September END Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


- MI — 


10) Mothiwendiger Verkauf. (k 

iD Das aufe dem Gocps de la placc:der Feflung Graudenzisub:Nro.öi belegene tin Hy- 

pothekenbuche sub Nro. V. pag. 425 verzeichnete Grundſtück des Kaufmann J. G. 

Weiſe, abgeſchätzt auf 6274 Kepkr. 15 [yes zufolge: der nebſt Hyrothekenſchein und 

WBebingurigeh in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am Ste Oktober 1845 
. I: MUbe an ordentlicher Gerichtsſtelle fabhaftirt werden. u. 
Feſtung Graudenz / den 28ften Dezember 18344. ——— 
Königl. Civil» Gericht. * 13 13 





1 " —9 Rothwenkiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Stuhm. 

Das in ber Stadt Stuhm sub. Nro: 12. des Hynothelen« Buches gelegene, 
den Theodor. Brozeihen.Eheleuten gehörige Bürgergrundſtück, beſteh nd aus einem 
Bohnhaufe und 4 "Aderparzellen, übgefchägt auf-1052, Rıhlr. 14 fgr. 2.pf. zufolge 
‚der, nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol: am Iten 
September 1845 Vormittags 11 Uhr an prbentlider . Gerichtsſtelle EIER! 
werben, Stuhm, den: 2ten Mai’1845. 

— Königl. Band» und Gtabsgerige 





12) Nothwendiger Berdauf. 

N Das zu Baldenburg: sub Nro. 19, der Dammilrafe. belegene, dem ——— 
Poſthalter Albert Steinbrlick zugehörige, aus Wohn». und Wirthſchaftösgebäuden im 
gleichen mehreren Ländereien beftehende;i nach der vebſt Hyypot hek enſchein in uunf+zer 
Regiſtratur täglich einzufehende Bang ı geriditlichr, auf 1770 Rthlr. 8 ſgr. 6 pf. ge 
würdigte Grundftüd fol am 1Oten-Suti- e- nn, * de im .—.. 





za’ Baldenburg öffentlich verkauft werden. I niarıı DR m, 
%. nn den‘ ROſten Marz I8 16. 18 vr Ar arhbet Dun BEAT, 
ii | "Königki bands umd Starı-Buign, m ‚asl.$ enan © 
8) 9:2 Ei Sushaflations: Datens, Kr 


Das im S hlochauet Areife des Regierungs · Bezirks Marienmerder- belegeng, 
zum Nachlaß des verflörbenen. Müllers Johann Steffen gehörige Eggebrechts Mühlen 
grundflüd, - welches durch die in unferer Regiftratur täglich einzufehenten Taxe auf 
5483 Rthlr. 10 for. 6 pf. gerichtlich gewürdigt ift, fol am 23ſten Dcetober c. 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle an den Meiftbietenden öffentlich 
:verfauft werden, Alle etwanige unbekannte Real» Prätendinten werden aufge- 
— ſich bei Vermeidung: der Prüclusion ſpäteſtens in. dieſem Aermin⸗ in melden. 

— den I2ten Februar 1845. 
.. Land» und Sradigerig —8* 





Br nn 
r { F 
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14) Subhaſtativno⸗Patent. 

Folgende den Kakfmanı Dubid und Leuife geborne HenſelJantzenſchen * 
leuten zugehörigen Hierfeibft belegene Grundſtücke, als: 

1. das Geundftüd sub Nro, 86, aus einem Wohnhauſe, einem dahinter gelege- 
den Stall, einer Siheune, einem Geköchsgarten und 49 Morgen 137 []Ruthen 
preuß. Aderland und Wirfen beftehend, anf 1461 Rthlr. 24 for, Sapf. 
zufammen abgefhäßt, wozu außerdem noch Bier verſchiedene, auf 208 Rtlr. 
11 for. 11 pf. abgefchäßte Waldſtücke gehöten, 

2. das Grundftüd sub Nro. 87., aus einer Hadenbude und einem Geföchs- 
garten beftehend, welches mit dem auf Erbpacht ausgethanen halben Rath. 
hausplatz sub Nro. 225, auf welchem ein Stall und Speicyergebäude erbaut 

ift, zafammen auf 486 Rehle, 10 for. abgefchäßt, 

8. die Hackenbude sub Nro. 95., wozu ein Wohnhaus an der Stadtmauer und 
ein Gatten gehören, zufammen auf 617 Rthlr. 14 fgr. 8 pf. abgefchägt, und 

4. bie süb Nro. 276. befegenen feparirten Felbäder von 19 Morgen 64 []Ruchen, 
auf 233 Mehle. 10 für. abgefchägt, 

follen im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino den Ilten Juli e. 
Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Berichtöftelle Öffenitlich verfteigert, und die Kauf- 
bedingungen in dem Lizitationd» Termine entworfen werden, ‚bie Zaren und Hypo⸗ 
thetenfcheine find in unferm Bureau II. täglich einzufehen. 

Zugleich werben alle unbekannten Real» Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte in dern anflchenden Zermine bei Wermeidung det Prädusion hiermit Öffentlich 
vorheladen. Roſenberg, den 15ten Mär, 1845. 

Rönigl, Stadtgeridt. 
— ⸗ 
15) Ih bin Willens, mein bäuerliches Grundſtück Jezewo Nro. 7. des Hppothefen- 
buchs, aus freier Hand zu verkaufen, mit dem Bemerken, daß zu diefem Grundflüd 
2 culmifche Hufen, mit .3: Morgen darin befindlichen Wiefen und 12 Morgen feparat« 
liegenden Wiefen gehören. Die Ausfaat befteht in 37 Scheffel Winter und 40 Scheffel 
Sommeraudfaat. Freies Wrerinholz und freie Weide in der Königl. Forft Für 
Pferde, Rindvieh und Schaafe. Kaufliebhaber Fönnen fi 8 — perfönlich bei mir 
melden. Jezewo bei Schweh, den 2Often Mai i 
—* Kroͤnke. 





Berpadtung 
16) Die zum Nachlaß des Gutsbeſitzers Hippolyt v. Lyskowski gehörigen, im. hie» 
ſigen Rreife belegenen adligen Güter Wilczewo Lit. A. und B. und RI. Baumgarıh, 
follen auf 3 Jahre von Zohanni d. Ihrs. bis Johanni 1848 entweder zuſammen 
oder einzeln verpachtet'werben. Im Aufträge des Königlichen Pupillen » Kollegiums 
zu Marienwerder, babe ich hierzu einen izftations» Termin auf den Iten Juni 


d, Ihs. Vermittog II Uhr am Det: uni Stalle anberaume, wozu id. Padıtluftige 
mit bem Bemerken einlabe, daß nur diejenigen ala Pächter zugelaſſen werben können, 
welche mit einer gehörigen, dem Pachtzinſe angemeſſenen und annchmbaren Kaution 
verſehen find, und daß ben Bufchlag der Pacht van der Genehmigung dei Königlichen: 
Pupillen · Kollegiumd abhängig if. Die nähern Pachtbedingungen können in der Mer 
giftrafur deffelben und bei mir eingefehen werben, 
Stuhm, den 27ften April 1845. 
Der Kreis-Juſtiz · Rath bed Stuhmer Kreiſed. 





Anzeigen verſchiedenen Inhalt. 
17) Der Mühlen: Befiger Kaitan Moczynski von hier, beabſichtigt auf feinem vor 
dem Graudenzer Shore hierſelbſt bebegenen des eine holldndiſche Windmühle mit 
zwei Gängen zu erbauen. 

In Gemäßheit des $. 29. der — Gewerbe ⸗ Ordnung vom 1Tten 
Januat 1845, wird dieſes Vorhaben hierbuich zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
werden alle Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einwendungen zu machen haben, 
aufgefordert, dieſelben binnen 4 Wochen hier anzumelden und zu begründen. 

Dieſe vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Aufang mit dem Tage, an welchem 
bad, diefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und iſt für 
alle Einwendungen, welche nicht — Natur ſi nd, praͤchuſiviſch. 

Culm, den Mſten Mai 1845. 

Den Bandrath. 


18) Der Ginfaffe Eifenborger zu Wattexowo beahſichtigt auf feinem Lande ein« 
Bockwindmühle mit einem Mahlgange zu erbauen. 

Zn Gemäßpeit des $: 29. der Gewerhe-Ordnung vom ITten Januat 0, wird 
diefes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, und. werden alle Die 
jenigen, welche gegen diefe Anlage Cinwendungen zu maden haben, aufgefordert, 
diefelben binnen 4 Wochen präclufivifcher Frift hier anzubringen und zu begränden, 

Eulm, deu 28ſten Mai 4845. 

Königl. Landraths-Amt. 


19): Der Einſaſſe David Wiegen zu Broſowo beabfichtigt auf feinem Lande eine 
Bolmindmähle. mit einem Mahlgange zu erbauen. 

In Gemäßheit des 8. 29. der Gewerbe-Ordnung vom Kiten Bands c. wir 
diefes Worhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und werden alle Die- 
jenigen, welche gegen dieſe Anlage Einwendung zu machen haben, aufgefordert, die, 
felben binnen 4 Wochen präclufivifcher Frift hier anzubringen und zu begründen. 

Gulm, den 23ften Mai 1845. 
Königl. Landraths-Amt. 


4 
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20) Die Hiefige Stadtbrauerei ſoll auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werben,‘ 
wozu’ Zermin auf.ben 18ten Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr hierſelbſt zu Rath⸗ 
hauſe beftimmt iſt.  Pachliebhaber werden zahlreih dazu eingeladen. Der Pächter 
maß 100 Rthlr. Kaution beftallen die ſonſtigen u werden im Seräriar‘ 
befannt gemacht: .'  Wifchofswerder, den 12ten Mai 1845. 

Die BIENEN, 





21) Wegen Erbauseinanderſetzung  follen "die zum Naclaffe des verftorbenen 
Rathöherrn Hahn gehdrigen Immobilien, beftehend: 
a) aus dem Großbürger - Grundflüde, breite Straße hierjelbft Nro. 39. — 
Pertinenzien, 
b) aus dem Kleinbürger-Grundftüde, ſchmale Baupe Dierfioh Nro. 155, 
nebft Garten vor dem —— — 
aus freier Hand verkauſt werden. je 7 

Hierzu ift ein Zermin auf: den 19ten Juni d. 3. Rethmittahs 3: uhr, 
in meiner Wohnung, Schmale Steaße Nro. 155. anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
hiermit eingeladen werden. 

Taxen und Hypothekenſcheine liegen bei dem Bevollmächtigten , Herrn Raths · 
herrn Küſter hierſelbſt, zur Einſicht vor. Die ra le werben im‘ 
Zermine befannt gemacht. 

Marienwerber, den 19ten Mai 1845. 654 hin, 

Tre gg Dberlanded-Berichts-Givil-Gupermumerar. 


22): Engl. Steinfohlentheer offerirt billig A. €. RIM EOR Tel 
14 





23): 3. Dyck Ww. in Neuenburg empfiehlt frifejen‘ au und: Zpimotpenfamen 
zu billigen Preifen.. 


24). :Ein im. Polizeimefen geübter Schrriber findet im — Etratbieg 
fogieih Beſchäftigung und kann ‚ra — an den "SorßHRofrhilkentanten Herſchel 
daſelbſt wenden. 


25) Schriften, ſowohl Journaͤle als Bücher, über Landwitthſchaft, Gartenbau, 
Künſte und Gewerbe, auch Dfen’s: Maturgeſchichte mit Athas ꝛc. habe ichifür den 
halben, bis dritten Theil des Werths, ſortenweiſe auch einzeln zu verkaufen, oder 
die Verkäufer nachzuweifſen den Auftrag. Mäkler Wolte in: Marienwerder. 


— — — — — — F *. J 
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Amts⸗Blatt. 


No. JA, U TMarienwerder, den Ilten Zuni 1845. 
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mr: 5 —F—— han 1 DEZ Bu ci Mandy vo m 

Dad ldte Stück der. Gefekfommlung ‚enthält unters: © 
Na. 2573, Die Deklaration, betreffend bie Berechnung. der Baubeniten von Grund⸗ 
n Ndoce Rüden, bei melden Reallaſten | abgelöfet ; worden (find. vom. Aöften April 
32109. Ann u Geince® nd gu) nina Tudis oiinge 395 tod 
NOLTE Bi Allethochſte Weftärigurngborder vong Mei Maf' TE), bie" Seh 
des ilftien · Bereins des goologiſchen Battend bei Bertih hirb der baun 
u ae verbundenen zoologiſchen Geſellfchaft/ vom 27ſten Februar 'c, berreftend. i 
339 ja gemönanidgD mia ons Hr nd ar 11702070 ar m Mach 
LE Nach einer von dem großbritaniſchen Gen ——— Shore 
nung werden gegenmwärtig alle ick: gug En; land ch reußen ober anderen 
Theilen Deutſchlands, wofermeb— e — ru Adreffe niht ausdrück— 
a rennt ins eu m a Chan. ae NEE Dypbes 


ut 


Dee en ‚sinfagten „1.5 ſchweren „Brief, und „auf der Route über Belgien nur 


Die Vriefheförbetuhg au England nach Preußen und nad fremben Deten, die 
inte Agliiepen Rricfe Dur), pie, preupifeten Doßten. empfangen, gefibirht ane ‚Aelk,, ‚in 
m kn aufidem Wege iben Belgien (Dftende) am ſchnellſten and wohtfeitften: = 
ng täglich (ausgenommen Sonntags) nach allen Orten Preußend. weſilich ber 
be und nach allen fübdeutfchen Ländern; © 0. u ng 
Yu, De, piermat wöchentlich, und. zwar de Montags, Mittwoche, Donnerflage uuh 
ran mise au. nach, Ale Zirion „Poemfend AMD de Are: MR IM 
Ruhland ha, Mas can seramudaned rund nsänachuf maus 
Außgegeben ih’ Mutieitierber' ben 12. Int 9845. ' 


ırr 
ı 


2%. auf dem ch derla Jauf welchem das 
engliſche SE X ke war ren) ſchweren Brief be⸗ 
trägt, am — 
—— erg ee eitag und — ** —— Bezirken der Pofl- 
u \ Aemter Emmerich, Kleye, Kösfeld,, Doriten u eſel; GO af 
‚CH Ser er Hambütg, Pong noch AR: Srkep aber theurte —XR 
und Freitags (an dieſen Tagen Abends oder den⸗darauf⸗folgenden früh, ges 
hen Paketböte von London nach Hamburg ab) nad) allen preußifchen Orten 
Öftlich der Elb⸗e ſo vie nach Rußland und Pofen: 


Die Korreſpondenten werden hiervon’ in Kenntniß gefeßt, damit fie, um bei der 
Beiefbeförbicung a8 England Dis’ Bortheile der größeren Schnelligkeit and Wohlfeil⸗ 
heit der Spedition über Belgien (tefp. die Niederlande) zu erlangen, ihre Korre— 
ſpondenten in England, veranlafien. önnen,. die ‚über Diefe Routen zu leitenden Briefe 
wit, der, Bemerkung;,„via Belgium .6refp. wa Holland). zu perſchen. 

Die. Briefe. .n.g.dy- England „merden, preußifchexfeits ftetö auf. dem kürzeſten und 
föhnellften Wege befördert, es fei denn, daß ber —— den Ebeneaewes auf der 
FE ſelbſt J hat. . | mo 

etlin, den 19en, Mai 1845, | —— 
——— Amt, 


Dre Das ine des Königlichen Haufes, General: ‚Berweltung * 
mainen und Forſten hat für die gutsherrlidhe Polizei und Kaſſenverwaltung in der 
zu den Domainen erworbenen Herrſchaft Gert und Luttom ein beſonder — 
Khes Domainen⸗ Renkamt in Czersk errichtet, was mir im Bin Aheuge. — 
zur Eenntnißz der Behörden und dis Publikums bringen. 

Marienwerber, den Öten Juni 1845: + —— 
rc E Ritt Preupife Regierung. = —— 
inf ' 122 3999 "), 
u m. E* tte ben ih unferm Virwaltungbbezirke ſich —E Bau: Konz 
bufteuren here lingen und Feldmeflern ynfere nterm Item. A il 48 und 
Aiſten 1830 in“ —— Dir jenen, Sch Maunge et: na Men 
fie ver ichtät in 'berjinigen Kiglerung, ‚in dere Ir fie gear Pbeitel Haben en, am 
Schluſſe «ine ichen Suhres ein Vergeichuiß ihren Arbeiten‘ Anzureichen hierdurch in 

und ße zu einen .n ichen Kinxeichung der syerfäungten m 
Eee ht, ; 5° — +: ya Aleichgaitig iſt, ob 


die Arbe iM efunden 
u U, 60 7 ale 


f 





en —* FA 


im Staats⸗ 
dienfte fuchenden Bau » Conducteure und geldmeffer Aug I ÄNBRENBen, Stau 


nadagre® 


kan Helen Madyäffigkeie belyumieljen heben wird/ wenn BARON Fink ei 
nifterium Beine Kenntniß von ihm erhält, und ns dr uf: er Berforguäg 3 
Bedacht nehmen kann. Marienwerder, den 
———— Regierung. N. mare Innern, 
nur —— 439 

IV. Es ift höhern Orts zur Sprache =. daß bei der Werfendung von 
Schleßſpadser zu Waſſer ſchon öfters die Vorſchrift des Guck der in ünſerm Amts⸗ 
Aatt pto Id4. Nro. 36. als außerordentliche Beilage abgedruckten Bererdnung vam 
Sir Dezeniber 1883 über. das bei Verſendung von: Schießpulver zu beobachtende 
Berfahren wabeachtet gebltäben , und auf den Kahnen,/ welchte dem) Puldertranoport 
begignem  oungedchtet von Seiten bed Aransport⸗· Commando’: bie: angeordneten: Work 
fihtömaaßregeln beobachtet uad die Slipper noch beſonders dazu — — 
dad Feuer nicht ausgelöfht worden iſt. 

Die Königlihen Minifterien haben daher angeordnet, daß eine jede Nichtbefols 


bie 
wäg wit Namlit zut öffentlichen 5* einge: 
ke; den 28ſten Mai 1845 Er: —— 
een Preupifhe —— wvbthelangd des RE in 


rue 

Da ‚die, Räubekrankpeit unter, ‚ben Schafen. in Ki. Lutau, Flalewſchen 
5 ‚aufgehört hat, ſo wird, die deshalb unten... dem  Idten: Dezember en ans 
geordnet gewefene Sperre hiermit aufgehoben. , 
Marienwerder, den 29ften Mai 1845. 
König Dreupifihe Regierung. —R des AT 


Ne Ale, bei: der Königlichen Bank in Friedrichs d'or belegten Kapitalien 
werden hierdurch den Glaͤubigern zur Rüdzahlung mit jech&monatlicher Friſt „ges 
tündi 

a etwa der Umſatz des Goldes in Gourant gewünſcht werden, fo. find mir 
bereit, ſolchen, den -Friedrichöv'or zu 5% Rthlr. gerechnet, zu: bewirken, und fordern 
die, Gläubiger, welche den Umfag: beabfichtigen, auf, ihren, dieöfälligen. Antrag), ente 
weder bei der Haupt: Bank Depofiten = Kaffe hierfelbft, oder bei derjenigen Provin« 
flat: anf,’ wo die betreffende Ba - bfigation, nach ihrem Inhalte, — 
oͤnnen Die, Wochen, von al ſchtiftlich eingupridhen. Die Kapitätten. vie 
rn auf —— ſatz in Go Air kän — eingeht, werden Beim hl Ur 


5 tthab’or‘ nd 
— Mr N weichet ſein et 27 I Beat ers — zum 
10ten Dezember d. J. nicht erhebt, — DIE nad theiligen Folgen der mung 
ſav veiju F 


getr 


rer 


meffen. NAanietſo;ʒ änsıdink marbisgd ndan dmgiojibnn m 


ung. der im ur $. Al. enthaltenen Borfchriften, mit einer Polizeiftrafe von Fünf 1.4 
"Zwanzig Thalet oder verhältntgmäptger Sefängnipfttafe he, werden. al 


Sicherheits · 


Polizei. 


„00 ‚Bär, Diejenigen "Gläubiger, welche —** —— — AR ‚has 
ben, behält, «6. dabei ſein Bewenden. N she nie ie 
Berlin, den 15ten Mair 1845. Sudan Aa 
Kömniglühes — Dirt Runen igınbR 
9. Witt. Reichenbach. 
f 1 f — — — 15 VI 
VER Der aus Bottub im Stradburger Kreife gebürtige Gemeine Stanislaus 
Szumski des erſten Tombinirten :Referve- Bataillons, welcher am A4teti April 1848 
aus ſeiner Garniſon Graudenz sentwichen, iſt durch das am 24ften huj. Beftätigte 
kriegsgerichtliche Erkenntniß in comtumaciam für einen Deferteur erachtet und fein 
Vermoͤgen der Hauptkaſſe der Königlichen Regierung zu Marienwerder nomine Hari 
zugeſprochen worden. ©; Danzig, den 20ſten Mai 1845. 


Königlidhed ge der 2ten Divifion. 





"VIE. Der ruſſiſch⸗ polnifche Weberläufer Sohann Blech, welcher, nachdem er 
ſich Diebſtaͤhle und Betrügereien hatte zu Schulden kommen laffen, in die Arbeitere 
Abtheilung zu Feſtung Graudenz eingeftellt war, hat ſich am An v. M. von dort 
heimlich entfernt. 


Die Polizeibehörden werden — auf den ꝛc. Dich, deffen Signalement 
nachftehend angegeben ift, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und per 
Zransport an die Königliche GCommandantue der Feftung Graudenz zurück zu > 


Marienwerder, den 5ten Zuni 1845. 
Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Signalement. 

Geburtsort — Mitau im Rußland, Alter — 25 Jahr 6 Monat, Religion — 
evangelifh, Stand — Knecht (angeblih Bäder), Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare 
— blond, Stirn — niedrig, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — 
ftart, Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Kinn — rund, Bart — ſchwachen blon⸗ 
den Schnuribart,; Geſichtsbildung — rund, Befichtöfarbe — gefund, Statur — ſtark, 
Sptache — deutfch und polnifh, befondere Kennzeihen — die Sprache ift — 


Bekleidung: Eine blau tuchene gute Jade mit rothem Kragen. und weißen 
Boy gefüttert, im Rüden mit dem Stempel. E. B. 1. L R,, ein Paar grau leinene 
Seien, ‚geftempelt, 1. C. R. B., ein weiß leinened Hemde, gellempelt 1, C. R. B, 

ne alte ſchwarz tuchene Müge mit Schirm, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, ein Paar 
— ee 1: © R..B,, eine, alte ausgebleihte gelbliche ‚Wefte. 


gnummblmdf 7 na nal 


rl — or at ati 
Der ———— näher bezeichnete Andreas S;olwinsti, welcher. „deh Bers 


brechens des Disbftahls-angellägt werben, hat: fih ——— tie: Flacht 
entzogen, und ſoll hauf das achleunigſte zur Haftigebracht werbei.i — nnunlidarbin®d 
Jeder, der von dem gegenwaͤrtigen Aufenthaltsorte des cntwichenen Kenntniß, 
hat, wird aufgefordert / ſolchen dem; Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts au⸗ 
genblicklich anzuzeigen, und u ger Genddarnien werden erſucht/ auf den 
il a ‚gengu, Acht, au haben und, denſelben im Betretungsfalle unter ficherem 
site —— an uns De die RR: —— gegen Bet ren der Ge 


e ung$ en abi vn, au laſſen. — 
hotnd u fien —— 184 CR —* en 
—* Anquifitoriats- Deputation,, “ 


pildz au 4 ‚bt 0% 3 
a hl - Bugmarke menit. rt 

Gehertdort — Gellgnau, früherer Aufenthaltsekt: — Beinberg. (Sreporfi.hil 

— Alter — Al ‚Sahr, Religion —Natholiſch, Stand — Arbeitömann, „Größe 

zul zo, Aare — Dunfelbiond, Stirn — bede t, ‚Yugenbraunen — blond, 
Augen — blau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart — blond; Zähne — voll: 
zählig, Kinn — rund, Gefihtöbildung — oval, a ichtsfarbe — gefund, etwas 
podennarbig, Statur — Hein, Füße — Pe: € Sprache Holnifch, beſondere 
Kennzeichen — auf der linken Hand eine Narbe’ an dem. "Daumen. 

Bekleidung: ine grau tuchene Zochtlingtjacke die et bei feiner legten Ents 
lafjung aus, Graudenz mitgebradht, eine ‚grau tuchene Weſte, ein Paar ungebleichte 
grau teifiene BDofen‘,., ein Alter” fdivarzet runder Filzhut, ein, weiß leinenes —— 
hellblauer tuchener Mantel, mit blauem’ Futterboy unternäht.. 


BR 


X. Die nachfolgend näher bezeichneten Einwohner Simon Podlewskl und‘ —* 
dreas Kamindki alias’ Steingräbet: aus Dembiny, welche des Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahls angellagt worden, haben ſich ihrer" Arretirung durch die Flucht entzogen ur 
— auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. en 

Feder, der von demi- gegenwärtigen: Aufentyaltsorte der Entwichenen —— 
hat, wird aufgefordert, folchen: dem Berichte: nder ‚der Poliget‘ feines Wohnorts: aus 
genblidlich anzuzeigen, und; diefe Behörden und Geusd'armen werden erfucht, auf die 
Entwichenen genau Acht zu haben und dieſelben ‚im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite gefeffelt an uns oder sam Die‘ nächſte Gerichtsbehörde gegen BURG der 
Geleits- und Berpflegu % Koſten abliefern zu laffen. . 

Thorn, ben, Aten VL 

— ia Eänisliäe Snquifitoriatk: Bipnkerion, Ba 
Mrd — Me Signa bem ent des; Simon Podiemsti.n — mir ‚dnald 
Seburtsort —— unbelannt;j) früherer -Aufenthaltäort, — Dembinyi. Alter —ı® 
Jehe, Religian; —! Fathokifch / Standa — Einwohner, Größe > HBußT Balls 
Haare — ſchwarz, Stirn — bededt, Yugenbraunenb ſchwatz Auten re 


— 
— mM — 


Maſe und Mund ⸗4gewchnlich/ Bartblond gahnen volzahltg/ Kiau vd 
Geſi ee. - Ling, — * kun, ER —— an ſtart, —— 


de ur Milk 

Betietbungs; Ein blau: tuchenen: Rock, —— —E —2* 
Yar Stiefel: ‚mit: fangen: Schäften, ein ſchwarzer Filzhut/ ein rothes Hals tuch 
Sfgnalement. bes Akdtéeas Kantinber Alias Steingräber R — 

Geburioeee Konitz, Aufenthattört — Benin, Ale — 30 Jahr, Ki 
figion — katholifh, Stand — Einwohner, Größe — I, FuR 7 Fol, Haare — 
ſchwarz, Stirn — frei, Au enbraunen — (hart, Augen — gras, Nafe und Mund 
— gewöhnlich, Bart — ſchwarzen Balin- und Schnuttdart, Zähne — vollzählig, 
Kinn und Gefichtöbildung — länglich, — — Bad: Statur — Kol, 
TR polniſch und deutſch· 

Belteidung: Cine N tuchene Jade mit —* Raten, ejn — 
weiß kalblederne Hoſen, ein Paar lange Stiefel, ein — STB. . 


XI. Die rn näber bezeichneten: 
Auguft, Mytraw, 
Fa ee — er 
a —2*8 , 
melche des Vadieten des —*2* Diebſtahls und anderer Dichhehle —* 
worden, find in der Nocht vom Sten zum Oten d. M. mittelſt gewaltſamen Aus— 
bruchs aus dem hieſigen Criminalgefaͤngniß entwichen Und ſollen auf das ſchleunigſte 
zur Haft gebracht, werben.- 

ZJeder, ber von. dam —— ufeuthaltsorte der — Kenatniß 

Kat, wird aufgefordert, ſolchen dem "Gerichte: oder der Polizei feines Wohnorts au⸗ 
enblicklich anzuzeigen, und diefe Behörden und. Gen&b’armen: werden erſucht, auf die 
&ntwichenen genau Acht zu. haben: und: diefelben. sim." Betretungäfalle unter ficherem 
Geleite gefeffelt nach Schwetz teanöportiren und am das unterzeicnete — gegen 
Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
— den Öten Juni 1045. —— EIN, 
Köwiglihes Fand». und Stadtgericht. | 
Signalerment des Auguft Mptraw. 

Geburtsort — Pilan, Aufenthaltsort — Münſterwalde, Alter — 46; Zahr, 
Religion — evangelifh, Stand — tbmacher Groͤße — 5 ZFuß 6 Zoll, Haare — 
blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen blau, Naſe — breit, 
Mund — groß, Bart — raſivt, Zaͤhne — vollzaͤhlig, Kiinu— breit Geſichtsbil⸗ 
dung — ſtark, Geſichtsfarbe ⸗ogeſund, Statac — Timteifebt,- Füße geſuet 
— meuh - mE ‚gunab} sirod 


— Sedlei dunge Ein blautuchener Mod; eine ſchwarg ſammetae Weſte, ein Paar 
dlau tuchene ofen; eine tuchene Mühe mit Schirm, ein weiß leinenes Hemde 
—— Signalement des Jakulpaten Sakob Zatienie, 
rn Se Aufemhaltsotkt — Cum, Alter — 27 Kap, a 
— Latholifh, Stand — Xrbeitömann, Groß⸗ — 5 Buß 4 .30f, Hadte — Ydunkl: 
blond, Stirn — frei, Augenbraunen — duntelbtond, ‚Augen — Hellgralı, Naſe — 
etwas fpig, Mund — Mein, Bart — rafııt, Zähne — dollzählig, Kinn — rund, 
Sefihtöbildung — oval, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — mittel, Füße — gefund, 
Sprache polniſch und gebraihen deutſch. | 
Befleidung: Ein ſchwarz tuchener Rot, ein Paar graue Zeughofen, ein 
weiß leinenes Hemde. 
Signalement bei Ignatz Piotrowéki. 
Geburth und Aufenthaltsort — Zolandowo, Alter — 50, Jahr, Religion — 
katholiſch, Stand — Arbeitsmann, Größe — 5 Fuß 4 Roll, Haare — dunkelblond, 
Stirn — frei, Augenbraunen — dunkelroth, Augen — blau, Naſe und Mund — 
groB, Bart — rafirt (tother Schaurtbart), Bühne — nicht vollzaͤhlig, Kinn — 
breit, Gefihtsbilbung — hayer, Gefihtöferbe — gefund, Statue — mittel, Füße 
— gefund, Sprache — pol ch. FR N 
Belleidung: Ein blau warpner Rod, ein weiß leinened Halstuch, ein weiß 
leinenes Hemde. 


xii. Der bereit mehrmald wegen verübter Diebflähle beflrafte und unter Ob⸗ 
fervation ſtehende Einwohner Johann Schmidt. aus Komwatif hat ſich heimlich von 
dort entfernt und führt höchſt wahrfceinlid eine vagabondirende Lebensweiſe. Dw 
dexſelbe ein. der öffentlichem Sicherheit ſehr gefährlicher Menſch ift, ſo werden fämmt: 
liche Polizeibehörden und die Gensd'armen dienftergebanft erſucht, auf den ꝛc Schmidt 
ein ſtreuges Augenmerk zu. führen amd ihn am Betretungsfalle mittel Reiferoute 
hierher dirigiren zu laffen. 

Huttoimo , ‚dan; 2ten, Juni 1845, 
Königlihes Domainen:-Rentamt Lautenbwrg. 


XII. Der Sattlergefele Alexander Aöwig Herrmann Bieber aus Rothenburg 
bei Görlig, welcher ſich in hiefiger Gegend einige Jahre aufhielt und durch Neu- und 
Flidarbeiten auf dem Lande! entährte, iR dringend verbähtg, am 1Tten d. M. das 
berrfchaftliche Gehöft in adlih Gotzkau in Brand geftedt zu haben. Nach verübter 
Zhat, die er in Gemeinfchaft mit dem Einlieger Starf aus Steger audgeführt, hat 
er nad) vorherigem gewaltfamen Einbrud in Richenmwalde die Flucht ergriffen, und 
» wird feinen Weg wahrfcheinlid nad) feiner Heimath genommen haben. 


Perſonal⸗ 
Chronik. 


sont Alle Woh llöblichen Polizeibehoͤrden uiid die Gensd armen werben daher Ddienſt⸗ 
ergebenſt erſucht/ auf den ae. Biber, der arts ger en 
in bisheriger Weiſe auf dem Lande durch, feine Profeffion fi, zu ; ernähren fuchen 
wi, right (af — ihn ———— —— und davon ſchleu⸗ 
nige Mittheilung hierher machen zu wollenn. ————— 
fe ‚Baldenburg, den Ofen Mai 1845. 4 ino)d 
nn Kylie Domainen-Rentamt. 
ulsa hi Sig mal em en t uou nnalidarbıp® 
Alter — etwa 23 Jahr, Religion — evangeliſch, beſuchte früher auf der Wan⸗ 
derſchaft gewöhnlich die Altfutheraner, Größe — 5 Buß 3 Zoll, Haare — duns 
elbraun, Stitn — frei und etwas niedrig, Augenbraunen — ſchwarz, Augen; 
blaugrau, Naſe — fpig, Mund — gewöhnlih, Bart — im Entftehen, Zähne — 
vollzählig, Kinn — rund,» Geſichtsbildung — ’ Oval, Geſichtsfatbe — gefund, Statur 
— fhlant, Sprache — deutfch, im Lauſitzer Dialekt, beſondere Kennzelchen — ein 
Glied des Mittelfingers linker Hand ift verftüppeie ‚ERBIS —* 
‚Bekleidung bei der Entweigung:, Ein, kurzer ſchwarz tuchener, ſchon etwas 
abgefragenet Rod, eine, hellgelbe geftreifte, auch ‚eine. ſchwarze Weſte, ein, Paar bel. 
graue Hofen, ein Paar Schmierftiefel, eine ſchwarz tuchene Mühe mit-Schirm, ein 
halbes Halstuch mit länglihen Streifen, die Farbe deffelben ift unbefannt, ein leine: 


nes Hemden an” 
in Dante] 
XIV. Der Hauptamts:Gontroleur Maync zu Marienwerder ift in, ‚gleicher 


Eigenſchaft nach Elbing verfeßt, und — u. 
„der Hauptamtss Affiftent Püttner in Danzig zum Hauptamts + Gontröfeur in 
Marienmerder befördert. u au m ich kei —— 

Berner ift der Hauptamts -Affiftent Stägemann in Marieniwerber zum Haupt: 
amts=Gontroleir in Zafteoio, und 7 EN an ee 

ber Steueraufſeher Binder in Danzig zum Hauptamts+Affiftenten in’ Marien? 
werder befördert. Bad Mac 0 

Der Zollamts-Affiftent Brunau zu Strasburg iſt als Hauptamts Afſiſtent 
nad) Danzig verfeßt. InmuE asıki 
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' Ri dem Königi. Forſt Revier Rehhoff find zum Beta von" — für. 
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In den 
Forft » Weläufen. 


03 r — 17 Di gu +17 LE. U 
J. — Brenuhöbzerin Klaftern auch— wen reg und in mi 
ni Taalı 4918 umen — BStodhötger:s. 1 diem 
rl®unten ‚und‘! ) sl > 
— un Börmiftags 1, uht im ghuge zu Schorntf 


> murausgerodete and im Klafterhuaufgefegei Stockh — 
ehhoff >. = m Vormittags 10 Uhr in der Hadenbuderzw' un 
—J—— 12—23 tn 95 10% „ sy Hammerkrug nad 339 145% 
5 Bönhoff ı0| 8 "„ 10 ,„, ,, bersi enbude ji Borheſ ‚Inn 
6Wolfäheide 29|29 " 11 re rue zu Usznitz > 
wobei bemerkt wird, daß der Verfaufnus nach dem Meiftgeböt gegen gleich baare 
Zahlung gefchieht und die zum Kauf zu ſtellenden Holzquantitäten in den Terminen 


. namhaft gemadhtowerden.n d n Io © 
— ee wa inzih 239 4 nenheenu si IE 
is Gsnuch — —n Oberf Briten... da mini aa 
* ai ı | — — an mind ms sat grmd 


2)‘: ill putae eingefchlagener ‚Kiefern - Rfaftethälferraug —— 
lichen Weläufen des hieſigen Forſireviers habe ich für die Monate Juni, Jun, Ki ® 
guft und September c. den Zermin jedesmal mif:; dem 2äflen ber: gedachten iMb« 
nate Vormittags 10 Uhr im: hiefigen Kruge anberaumt und erfuche die 


Brennholz 
bedürftigen alsdann ſich einzufinden/ Salt: tem; s aubbrärkjichen Bemerken/ daß die 


— 1 —. 


Holzverfäufe nur 2 Fire —* — —** 34 — 
der 4 > mr F 
i iss U ur 
ur: O berförker. 





3) Die auf refp. 6 Rthlr. 5 Ser. und 99 Rebe. 16 — 6 Pf. veranf: Tag 
ten Reparatures dei Wohnhauſes amd dar Scheune if: dem Möniglichen ID 
ſtee · Etabliffement Lindenberg, follen höherer Anordnung zufolge noch in ef. 

re zur Audführung gebracht werden.” 
Er Verdingun a ** an ‘den! Mindeſtfordernden habe ich nad Maßgabe 
der-im- Amtsblatt--pro-1843 Nror Pr enthaltenen allgemeinen Beflimmungen einen 
Zermin auf den 2öften Juni d. 5. Nachmittags 2 uhr in der Apotheke zu 
Schlochau anberaumt. 

VUnternehmungsluſtige de * mit dem —24 medien daß bie 
deöfallfigen Bau» Anfchläge im Termin vorgelegt werden ‚folten , und daß die Ber · 
handtung un demfetben Sage Abends um Bahr gefchtoffen wird. 

Jaſtrow, den Aten Juni 1845. 
Der Köonigliche Forft- Infpetkör. 


R- Am Sten Mai c. ift auf der Strauchkämpe bei Löhomie. am Beidfelfrem_ 
m h efir igen Rreife ein unbefannteb ‚männiıher — gefunden. 

Derfelbe war von sunterfägter Statur, etwa 5. Fuß 4 Boll groß, ſtark in 
Faͤulniß über ei einem leinenen a leinenen, Beihikleiderm, Stiefeln 
und einer Ja —28* e Tegeete von grüner Karbe zu feih ſchien · 

Spuren ätfmeek —— wurden) an dem Leichnam mi wahrgenommen. 
Dies wird hiermit mit dir Aufforderung zur allgemeine Kenniniß gebracht / daß 
Jeder, der von dem Leichnam ein... — anzugeben weiß/ dies ſofort dent 


unte Berichte. geid | | 
Come, —* 8, 1 | 


ion ialg ıı wörig Sande und Sradtgeriän, 
uni T 11.00 rl. augen SL a Mau’ —* 
Bor adu Er gi. banıso Nalms» ar, 1nalad 


5) Die unbefannten Erben bes 4 am Shih Mai SM: Ioerflor end, aus 
Danzig gebürtigen, ohngefähr 40 Fahr“ alteh Schuhmachers Auguſt Eduard Zieren- 
berg werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen -9 Monaten fpäteftens aber in dem 
aufıkedt Titten: Mai: 1946: Wörfittags . BE Uhr auf hieſfigem Ldandv und Per! 
Gericht anſtehendenn Bermitie perfrlich oder ſchriftlich oi meiden, — der 
Nachluß alo herrenloſes Out dDen Kits Aberwie ſen wird. md Ang 

Marchwitz in Niederſchieſienuden Ofen Maintusni ni 01% anrims ER son 
io dd innert en deren) nnoosio nspittsüdsd 
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oft 
‚vom 3lften Dftober 1836 zur Eintragung notir 1 als Gi- 
Henthämer ,’ Geffionarieir,- Pfand oter = nik — 386 "300 Ba 
— DaB BAER Wer Renee berloten GeBandens et Ba end, au. der 
Bbfigatfon von 24Ren Juli, — — — * 1836, 
Anſprüche zu Haben dermeinen, werden 5% — ‚Dre Anfprihe fräter 


ſtens —e auf ben Gten Aug sim vie 9 br, ‚im „hisfigen * 
richtslokale anberauinten Termine an 
damit werden präftudiet werden | "en, in —* Mana —— 
daß ſelbſt aber amortiſit werden. told *— 
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u Ro *3 Berkauf. 
Königl. * und Stadt gericht: Graudenz 
Die zur Kaufmann Auguſt Lentzſchen Kr Mafle gebörigen,. hier — 
—— nemlich: 


I. Graudenz Nro, 197., beſtehend aus einem Speicher, gerichtlich abgefchäbt 
auf 4355 Rthlr. 14 fgr., 
2, Graubenz Nro. 198,, beftehend aus einem Speicher, gerichtlich tarirt auf 
4243 Rthlr. 10 far., 
3. Graudenz Nro, 357., beftehend aus einer Scheune und einem Schoppen ur 
Hofraum und arten, gerichtlich tarirt. auf 1668 Rthlr. 14 fgr., 
4. Graudenz Nro. 358., beftehend ‚aus einem Wohnhauſe nebft Hofraum und 
Holzftall, gerichtlich abgefhäßt auf 1639 Rthlr. 10 fgr., und 
5. Graudenz Nro. 359., beftehend aus einem Wohnhaufe, Hofraum und Hole 
ftall, gerichtlich tarirt auf 579 Rthlr. 22 jgr., 
follen im Xermin den 5ten September c. hier an ‚ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
haftirt werben. 
Die Zaren und Hypothekenſcheine koͤnnen in unferer Regiffratur eingefehen werden. 


10) Nothwenbiger Verkauf, 
Königl. Land», und Stabtgerihtzgu Schweg. 

Das im Schweger Kreife, in. dem Königlichen Dorfe Lubiewo sub Nro. 54. 
belegene, zu ee MH Bauergrundftüd, der Wittwe und den Erben 
bes Panl Kujawa gehörig, hebfl der damit vereinigten ‚Parzelle Nro. 47. der, Pufb 
kowie Lubiewiece abgefhägt auf 518 Rihir. 24 Sgr., zufolge ‚der nebſt Hypothe 
kenſchein in unſerer Regiftratur, einzuſehenden Tare, fol am IGöten Arssſ Bor 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeibung 
der Präclufion fpäteftens in diefem Zermine zu melden. 

Schwetz, den 19ten April 1845. 


11) Nothwenbdiger Verkauf, 

Die in biefiger Stadt gelegenen, dem Kaufmann Gasper David Krojanke ger 
börigen Srundftüde, Großbürgerhaus Nro. 108, mit Pertinentien, :tarirt zu 5168 
Athir. 20 Sgr. und Brandhaus Nro. 65, abgefhägt auf 2256 Rthlr. 23: Sr, 
follen im Zermine den 24ften September c. an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Die Taxen und neueſten Hypothekenſcheine idnnen in dem HL. —— 
Bureau eingeſehen werden. Sirasburg in Weſtpr., den 14ten Februar 1845, 

Königl, Preuß. tanb- und Stabtgeridt, .., a bön 


12) Yandmorl mi nid Nothwendiger Verkauf. nn SE (BL 
Das den Michael und Dorothea geborne Arezys zewska Maczkowskiſchen Eher 
lenten gehörige, in Zbiczno, Domainen- Amts Strasburg, gelegene Bauergrundſtück 
Nro. 2., von 27 Morgen kulmiſch, abgeihägt auf 553 Rthlr. 13 fgr. 4 pfe, fol 
in nothwendiger Subhaftation im Zermine, den 22ften Detober c. 11 Uhr Bor 
mittags verkauft werden. 

Taxe und. newefter Hypothekenſchein find im dritten Geſchaͤfts ⸗Bureau einzu 
fehen. Strasburg, den 27ften Mai 1845. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


13) Das den Erben des Schuhmachermeiſters Gottfried Philipp und feiner Ehefrau 
Antonie geborne Wolinska gehörige hiefelbft Neuftadt Thorn sub Nro. 47. belegene 
Grundſtück zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 802 Rthir. 12 fgr. ILY, pf. geſchätzt, fol Theilungshalber auf den 19ten 
Yulic. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Lanb- und Stadtgerichts-Rath Günther 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

A Alle unbekannten Real Prätendenten' werben aufgeboten, fich bei Wermeidung 
der Prächufion fpäteftend in diefem Termine zu’ melden. 

ae Thorn, den 28ften März 1815. 0 1 n 
2 ae Könige Land- und Stadtgeriht. 
1. una a, Mothiwendiger Berkäuf., 
I aa Stadt⸗Sericht zu Zucel. , Ä 

Deas den Maurermeifter Blumbergfchen Erben gehörige, in hiefiger Stadt, sub 
Nro. 61. belegene Bürgergrundſtück, beftchend aus einem Wohnhaufe nebft Hofraum 
und einem Kohlgarten abgefhägt auf 332. Rthlr. „20 Sgr. 8 Pf. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und ‚Bedingungen in, der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
am Mften September 1845 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaflirt werden.  _ " 

Alle undefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 
Prakluſion fpäteftens in diefem Termine zu melben. 
Tuchel, den 3Often April 1845. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


15) Das dem Scönfärber. Garl Bethge gehörige, in der Stadt Baldenburg, sub 

Nro. 217. belegene Wohnhaus jammt Zubehör, abgefhägt auf 512 Rthlr. 26 fgr. 

—8— der, nebſt Hypotheken · Schein ‚in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ol am kiten September c. Vormittags 10 Uhr auf dem Gerichtstage zu 

Baldenburg nothwendig ſubhaſtirt werden. — 
Hammerſtein, den. töten; Mai 1845 


71460 A⏑⏑— 
Königl. Land- und Stadt. Gericht. 





16) Das Vorwerk Studzkentijı Sthubinen Mreifed! HR Erin im Bromberger Be 
partenment |'betogäny aus 650 Morgen Adın undmeiſtentheils wire Br d if 
dismembrirt wid daraus 30 Ekabliffentents gebilder worden Zum Verkuufe derſel⸗ 
Ben im Finzelnenüftehti ein —— — * den rn Bu? d. S. um 
9 Uhr in Studyienli san... 1, © ar > pidmmgien m! 

Das Ausbieten geſchieht gegen Vorbehalt des Domini nfes und der ‚gefehlt: 
chen Grundſteuer/ die übrigen Bedingungen follen! mm Termine bekannt ‚gemacht 
werden. Wer zum Bieten zugelaſſen werden⸗ — > eine Gaution- von 40 Rebe, 
in baarem Seide erlegem ı 
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ebruar TEILS) die Gemelnfchaft (ber Guter und des —* ejehlcffen." ® 
ME, Friedland, den singen — es odou] Karate — 


Köni ——— ud Stadtose qaanffncucioq 
enge onos Ipi 9 


A Mg Re ar euer Bu load 
20), De 2 Sehen Dane at EEE EEE — in Sieiiok; 
eine Bockwindmũhle erbaut.. od rt 

Sn VSolge höherer — * —— —— —— dieſe 
Mauͤhlenanlage eine Gefährdung ihren Rechte ‚fürchten, aufgefordert, binnen B ‚Rio‘ 
chen praͤkluſiviſcher Friſt vom; € der Etfcheinung dieſer Bekanntmachung in den 
oͤffentlichen Blätter an gerechnet, ihre BB geſetzlich rege — 
dungen bei mir ran ‘5 

A Der — * 
21) — Grbausrinauberfegung. follen bie zum Nachlaffe des verftorbenen 
— Dahn gehörigen. Immobilien, beſtehend: 
) aus dem Großbürget · Grundſtüucke breite rc bietfelbft Nro 860 nebſt 
tot m Mertinemgien, 
b) aus dem ‚Kieimbürger + Grundſtüce schmale — hierſelbſt Nro⸗ 255. 
nebft Garten vor dem Graudenzer Thore, 
aus freieri werk auft werden. AA Is mi dor 
Hierzu ift ein Zermin auf den-IAten Sun d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Wohnung / Schmale Straße — 16 nn . Nauflie bhabet 
hietwit ꝛingeladen werden. DT qur 

eu Eee vnd Mpothetenſcheine Weichen Brveilmöhtigsen —** Herrn Raths · 
herrn Küſter hierſelbſt, zur Einſicht vor. Die Berkaufs. Bedingungen werden iz 
Sermine befannt gemad)t. 

.: Maritanveiden, den Adttn; Mai 1645... m ie nr (€ 

tbssdlıiR ©. Oberlondet-Serihr8-Givil, Supernumender} 


Die, mir iun und bei den: ſreieſtade Werent dugehöͤrigen iun Sehre 1838 — 
——— —— — 
kaufen dder zw Rerpachten, und habe zu ditſen Behuf einen Termin ——8— 
2er ode 10 Uhr in dem Gafthofe zur Stadt Berlin hier- 
felbft anberaumt, zu welchem ih Kauf- und Pachtluflige mit dem Bemerken er 
gebenft einlade, das die mäheren Bedingungen zc. bei mir jeder Zeit eingefehen 
werben Pönnen. 

Ehriftburg im Juni 1845. Pubdor. 
23) Höhft wihtige Erfindung für Sffigfabrifanten. 

Die Vortheile meiner neuen Erfindung, nad welder man den flärkften WBein« 
effigfprit um ben dritten Theil flärfer und von einem ſchönſchaureren Geſchmacke ge- 
winnt, als es bis jegt mögli war, mobei eine bedeutende Bereinfahung ber 





j — 16 — 
Bearbeitung) Erfpartung bes Arbeitslohnes und der laſtigen mehrmaligen Auf. 
güffei Beim: täglichen Betriebe; ſo wie die gleichmäßigſte Verthei ————— 
guts geſchieht, find durch mehrere öffentliche Blätter wohl ſo hiareichend betanunt 
als daß ich mich micht aller weitern Erörterungen enthalten konnte. Ich habe 
daher, um meine Erfindung mehr noch gemeinnütziger zu machen, den Preis der ges’ 
druckten vollſtändigen Anweiſung meiner dritten, ganz umgearbeiteten und durch 
neuen Entdedungen vervolllommneten "Auflage: jetzt nur auf 20 Rebe Pr. Courant 
geftellt, wofür diefelbe gegen portofreie Einſendung (vorbehaltlich der Geheimhaltung)‘ 
bei mir zu haben und durch jede Buchhandlung nur! don mir zu beziehen itocS 
Schultz im Berlin, Neanderftraße Nro. 34., 
k. preuß. approbirter Apotheker, Chemiker 
* u, praft. Eſſigfabrikant 7 vol . 
24) 5: Weränderungshälber iſt ein in beſter Mahrung ftehender Bofthof reine Wier- 
brauerei, eine Bockwindmühle mit 2 Gängen, etwas Land und" Gemäfegäkten fofort 
außüfreier Hand zu verkaufen. Mähere Auskunft hlerüber wird von Unterzeichnetem 
auf frankirte Adreffen des Baldigſten mitgetheilt .: 00 ind Idın 
Mrogen, im Zuni 1845, eier ET) 
sau & Eptimint 2.4 re een es nn A ur, 
25121 WBertaufs- Auzeigevon lebendem GutéJud entardui. nimm ni 
Auf dem Erbpachtögut Karolemo bei Niewischn ftehen ımyegen iErperioil 
der Pacht ſaͤmmtliches Rindvieh/ Schaafe und Pferde \ngegem« WBaatzahlung zum 
VBevtauf. an Mu a uni ae we ee, Ph ER ur 
- Ibomg Irard nimm 
26) Meinen Hofr gegenüber dem neuen Kitchhofẽ belehen ;:; wünſchenich zu ver · 
kaufeninunssuu® Mi» in®ebrdante ” a. ©. Milbrecht. 


27)» Cie einträpliche und an einer) geeigneten Stelles Hiefelbfb belegene Schön? . 
Färbereii nebft Rolle weiſt gegen vottheiihafte Bedingungen zu verpacdhtenUnächhlT 01 
ns Marienwerder, am 3 len Mai 1135 io! u Uran 
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Amts Blatt. 


No. 2 23 | — 9 1810 Furt’ “1808, 








in Das, 15te , Stüc der Geſebſanmlung ehchai unter. 
Ro; 2575. ‚Die, Allerhöchſte Kongeffionss und Beftätigungs- Urkunde für die, Pring 
Wilhelm Eifenbahn » Gefellihaft, vom ten Mai 1845; 
No. 2576,,,die Allerhoͤhſte Kabinetsorder vom ten, Mai, c., betteffenb. Die Remune: 
tirung der Buͤrgermeiſter in der Kheinprovinz für die Beforgung 7 Se 
ſchaͤfte der Provinzial + Fenerfücietät; | 
Ro: as. ‚die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom I6ten Mai Gi) betreffend ‚bie fu 
' nung von, Subſtituten für Mepgmeonnifiesien. im Bezirk de⸗ ——— 
Appehationähofes zu Köln. * 


I. In Folge höherer Beſtimmung ſollen die Steckbriefe nicht mehr in das 
Anitöblatt, ſondern im. den mit bemfelben erſcheinenden ‚Öffentlichen Anzeiger. aufge 
nommen: werben: · 

Indem wir die betreffenden Behörden hiervon. in Kenntniß ſetzen, veranlaffen 
* dieſelben, vom Iften Juli c. ab, alle zu erlaſſenden Steckbriefe dem hieſigen Amts⸗ 
blatts⸗ Debits⸗ Comtoir zur Aufnahme: in den ‚Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatt 
direlt zugehen zu laſſen. 
BGleichzeitig bemerken wir, daß mit Ausnahme der. von Militairbehoͤrden audges. 
henden Stedbriefe nur diejenigen. frei aufgenommen ‚werden. dürfen ,. welche hinter: zu 
ergreifenden Verbrechern oder Haftlingen “erlaffen werden, bei deren Entweichung weder 
den Gefangenwärtern oder Zransporteurd noch fonft Iemand ein Verſehen zur Laft 
fat. — In den dazu geeigneten Fällen ift daher ſogleich bei Einfendung des Sted- 
briefes eine Beſcheinigung hieräber beizufügen, weil ſonſt die Inſertionskoſten — 
und eing ogen’ werden müſſen.· ’ Marienwerder, den Iten Züni 1845. - 

———— Preußiſche —— — Abtheilung des Innern. 


u — —— 
as De: nad). dem diesjährigen Kalender ⸗Verzeichniſſe am hieſigen Ort⸗ Fe 
den 29ften li c. angefeßte Jahrmarkt wird nicht an * Tage, ſondern ſchon 
am oe Zul’ €. "abgehalten werden. ⸗ 
Matienwerder, den’ T2ten Juni 1845." UBER Da 
Königlich Preußifhe Regierung:  Abtheilung —— 


Ausgegeben in Marienwerder den 19.8Jutü Ih4c ſhe I seid) 


I. De H e No ef „hat dem Titel: 
„Die Cinfü Br befjere 4 ãuerlichen Grund⸗ 
ſtücke“ — 

eine Schrift herausgegeben, welche nad dem Urtheile der Hauptverwaltung des 

Fin: eftpreußifcher Landwirthe Deu Zweck der Belshrung Heiner, üt der beffgfh 

N re noch unerfahrener Bauerwirthe, durch die. Richtigkeit der vorge 
tragenen“ Anfichten, fo wie durd die Kürze, Bündigkeit und allgemeine Faßlichkeit 
der Darftellung, zu erfüllen Brian — 

Wir nehmen daher keinen Anftand, das landwirthfchaftliche Publikum, und bes 


« fonders die "bäuerlichen Wirthe auf das Erfcheinen diefer Schrift aufmerkfam zu machen. 


Sicherheits⸗ 


Polizei. 


Petſonal⸗ 
Chronik. 


Marienwerder, den 10ten Juni 1845. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Der Schönfärber Itzig Abraham: Borchardt zu Jaſtrow hat die ihm über« 
tragene Agentur der Gölnifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt und iſt 
dagegen: als Agent der Magdeburger Feuer» Berficherungs » Gefelihaft beftätigt worden. 

Marienwerder, den Sten Zuni 1845. 

Königlih Preußifhe Negierung. Abtheilung ded Innern. 


V. Der als rufjifcher Ueberläufer unter polizeitiher Kontrolle ſtehende Mar 
thias Antonor ift in der Naht zum 13ten Mai c. aus dem Dienfte des Herta 
Domainen= Beamten Eben zu Pr. Mark heimlich sentlaufen, und flcht zu vermuthen, 
daß Derfolbe jebt eine vayabondirende Lebensweiſe führen wid. 

Die Wohllöbl. Polizeibehörden und die Gensd'armen werden hierdurch auf ben 
ic. Antonor aufmerffam gemacht und gleichzeitig erfucht, denfelben bei feiner Habhafte 
werbung dem Herrn Domainen- Beamten Eben in Pr. Mark ‚gegen Erſtattung der 
entſtandenen Koften abliefern zu laffen. Mohrungen, den Lten Zum 1645. | 

Der Bandrath. 


VI. Der aus Polen ausgelieferte und. mittelft Reiſeroute vom I0flen April es 
non mir nad Znowraclaw -gewirfene frühere Dekonom Albin Kiersti iſt nach ‚einer 





Benahrichtigung des Kreislamdraths daſelbſt nicht eingetroffen. Die reſp. Polizeiber _ 


hörden merden daher ergebenſt erſucht, auf den ze. Kierbli zu wigilisen und im Bes 
tretungdfalle mit demfelben nad) den Beſtimmungen der Reiferoute zu verfahren. 
Gollub, den I9ten Mai 1845. Der Domainen:Rentmeifer. 


VI. Der Regierungs :» Affeffor v. Meuſebach ift von ber Königl. Regierung 
in Pofen zur Königl. Regierung in Marienwerder vorfegt worden und bei beßterer 
den 13ten Zuns a. ©. im Dienftthätigkeit getreten. 

——— 100 000000 DDDE 0B000 nun — 
(Hierzu der öffentliche Anzeiger Mo. 25.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Deitnge ts Anteblatts * 25. der er Königl, — Rcgerung. 
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Marienwerder, den 1Sten uni 1849. 
— 0 





—Bekanntmachu na fen — 
, Es Ton von den. Servitut frei gelegten —BR bei dem Ni duw ienz⸗ 
im Strapburaee Domainen » Amte und Kreiſe, ein _Areal_v G_ Morgen. 103 
[1 Ruthen in einzelnen Abtheilungen! mit oder ohne Borbehalt] cines Domainen- 
Zinſes im Wege oͤffentlicher Liritation ah den Meiſtbietenden fahft werden. 
Der dieefälige Rizitationd» Termin if auf Mittwoh, den 16ten IM Lind. 
"unberaumt. Cr beginnt des Morgens dm 6 up — J Beräu erungs «Parzellen, 









er dem Brmerken g 
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2) Auf höhere — ſoll then: bfinugung von ten an * Chauffee ze. 
pflanzten Obſtbäumen im Haupt · Steuer · Amts. Beziik von Pr. Stargardt pro 1845 
an; dem Meiſt bieten den verpachte werden Awozu nachſtehende Termine anberaumt find: 

“cl, für Die, auf der, Strecke von Dirſchau bis Hohenſtein, mit Ein chluß der 
Strecke von der Liebenhöfer Grenze bis vor Hohenftein: bifindlichen 2080 
—Stück Aepfel · und Birnbäume, wien a Jutic. ; Yormlttöäe: * dem 
Steuer-Amte zu Dirſchau, 

2. für die auf der Stricke vor’ Goembln Gyäitin — 1504 Stück 
Aepfel-und Birnbäume, den Iten Juli c. Vormittags bei Seh Chauſſee⸗ 

—— bariere Czarliq/ vor dem Herrn. EteuemSufpertor, Plitt/ .4 
a © für, ‚Die „anf, der Strecke pont Gremblim bis Memeı befindticheni%7 BD 217.4 
fi änme, Ben Bten ;Fuki cs Voetmittags een 
} nd di ihbundioe mn rd Imncandan n 





— AU — 
4, „ für die auf der, Skttecke von Miradau "bis" Sblew befindilchen 128 Sa 
Kirſch und Pflaumenbäume, den Sten Juli c. Vormittags im Kruge zu 
Miradan, vor dem Herrn Steuer-Infpector Plitt, — 
5. für die auf der Strecke von Conitz bis zur Schlochauer Grenze befindlichen 
577 Stück Kirfhbäume, den Iten Juli c. auf dem Steuer-Amte zu 
Goni. — J 
Die Pacht: Bedingungen liegen bei den &teuer-Aemtern zu Dirſchau, Mewe, 
Eonig und bei dem unterzeichneten Haupt» Steuer» Amte zur Einfiht während der 
Dienftftunden bereit. ; | Ei 
Pr. Stargardt, den Tten Juni 1845. 
Königl. Haupt-Struer-Amt. 


] 


3) Zum meiftbieteridben Verkauf einiger Quantitäten eingefhlagenen WBrennhölzer 
im Königlichen Korft-Revier Lonkorsz, ftehen folgende Termine an: Ä 





| 


Aus a Re Berfammlungsort 
Inni | Juli | Auguft 3 ; 
dem Belauf So SR 5 | 
Sayfomo 28 im Forſthauſe zu Jaykowo Vorm Al Uhr 
Tengowitz | 2 | | n n „‚ Zengowiß ;„. 10 u 
Dachsberg 21 LKruge zu Ronforref 4 11: 
Krottofchin 3 2 „Forſthauſe zu Krottofchin „ 10 „ 
Tillitz 26 —1 „Kane, „ 10, 
Sfarlin 23 
Lindenberg 23 | | g" : ı. Cenlorg Zus 10 m 


In dem Zermin am 2ten Juli c. tommt au eine Quantität Gfüßiges 
Eichenholz ‚vor. Sodann werden in dem am 2iften Juni c. anftehenden, ' eine 
Parthie Eichen⸗ Nutzholz Stämme, von denen die Borke abgepfättet worden, aus dem 
Belauf Roföhen zum Verkauf geſtellt. 

Die Berfaufs- Bedingungen werden in den Terminen befannt gemadht, 

Lonkorsk, den Dten Zuni 1845. 

Der Königlihe DOberförfter. 





4) Zur Werpachtung der Grasnutzung auf den dem Domainen Fiscns’ gehörigen 
Zralauer Wieſen, melde in Parzellen von Y bis 1 Morgen eingetheilt werden 
follen, ift ein Zermin auf den 2öften Juni ec. Morgens 8 Uhr an Drt und 
Stelle anberanmt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluftige mit dem Bemerken enges 


— m-— 


laden 'werben;; A im Termin qzwei Drittheile der Pacht ſofort baar bezahle wetden 
‚mrüfien, von welcher Stipulation datchaus nicht: abgegeben werben kann. 
nur Die WBerfammlung finder auf der’ "nfeiger‘ — “ ſtatt. 
Stuhm, den 2ten Juni 1845. 
Koͤnigl. Domainen-Bent-Xmt. 


5) Am Sten Mate. iſt auf der‘ — bei — ara Weichſemron⸗ 

im hieſigen Kreiſe ein unbekannter männlicher Leichnam ir 

Derfelbe war von unterfehter Statur, etwa 5 4 Zoll groß, Mark in 
FZaulniß übergangen, mil einem leinenen Hemde, *2 Beinkleidern, Stiefeln 
und einer Jacke bekleidet, welche letztere von grüner Farbe zu fein ſchien. Spuren 
äußerer Verlegung wurden an dem Leichnam nicht wahrgenommen. 

Dies hiermit mit der Aufforderung jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Jeder, 
der von dem Leichnam ein Näheres anzugeben weiß, dies ſofort dem unterzeichneten 
Gericht anzeigen. 

Schwetz, ben 20ften Mai 1845. N 

Korisi. Land und > Stadt-Geriät. “a 
ug — N. 3 
6) ° ed. DR wurde in det Weichſel bei Parsken ein —E 
maͤnnlicher Leichnam angehalten, der ſchon in einem hohen Grade in Faulmiß über- 
gegangen war, weshalb die Gefichte e nicht mehr Penntlid) waren. "Die Leiche iſt 
etma 5 Fuß 10 Zoll groß, hit ’farken Gliedern and’ von corpulenter 8 
Das Kop ae noch voll und ‚beinahe ſchwarz Backen· Schnurr· und Kinnbatt 
fehlt der Keihe, Melde Einem Wanne von 25 bis 30 Jahren amzugehdren ſcheint. 
Bekleidet iſt ‚Der Leichnam, mit, einer grauen Dritichjadte und ‚Hofen von‘ "gleicher 
Befchaffenheit, deren untere heite von dei Knleen 'abwärtß,) jedoch aus grauer 
Leinwand beftehen, ferner mit einer Drillichweſte, einer blautuchnen Weſte, mit 
Hofenträgern von grauen Tuchecken, mit einem ‘groben leinenen Hemde md mit 
langen mwollenen Strümpfen. 

Ein Jeder, welcher im Stande iſt, über ben Werflorbenen fo wie die Art und 
Meife ſeines Ablebens Ausfunft zu ertheilem, wird hierdurch aufgefordert, uns un⸗ 
geläumt Anzeige davon zu machen oder bei feiner nächften Polizei« oder "Berichts 
‚Behörde, ſich vernehmen ‚zu laffen. Koften werden dadurch nicht 'verurfächt. 

 Schließlid wird noch bemerkt, daß nach Ausfage eines Zeugen eine Strecke vor 
‘dem’ ſchwimmenden Leichnam 3 todte Hunde, nämlich ein weißer, ein’ bunter Hund 
und ein, ſchwarzbunter Pudel den Weichſelſtrom herab ſchwammen. 
_ Sräudenz, den 28ſten Mai 1845. 

# König. Preuß. Inquifttoriats- Depütofion.. 


anec) 


) Am Fhftam u. M ſind mm Sommierast3: Perfonen,Zderi Mihack:Capforwell, 
21 Jahr alt,.die Marianna) Szeplewsla, 25Zahr :altı) un die im hoch ſchwan · 
gern Zuſtande befindliche Eliſabeth Szeplewska, 2% Jaeht alt, und deshalb ‚hier zum 
Arreſt abgeliefert, weil ſolche ein Bändel mit — ii ** ich führten, welche hoͤchſt 
mahrfcheinlich geftohlen ſiade zT 
Diefe verdbädhtigen Sachen fi A 
in. Sacktock für. cin kleines Kind von braunem RUHE. Zeuge, mit 
" Tomarzem Mancefter und ‚nothem. — — 
ein Paar gebrauchte Gummyſchuhe 4451 | 
Bi, ein Paar weiße Filzſchuhe / mit; *4 Band —*35 * 23 
A ‚brei weiße Tiſch Servietten, alle, roch BSR Eu. 1:6. * WERTET 
5. ein Handtuch, roth ‚gezeichnet, E. Cu Ih, or TE) EN 
6. ein feines Mannshemde, gezeichnet -v. .IT., HOReiE 190 Site timreid 
3... ein, Kinderhemd, gaeihnetn. Jh Klin... 5; BER m 
8. fünf fhmugige Küchen « Wiſchtücher, gezeichnet v. n, —— 
9. ein Paar weiß baumwollene Mannsſtrümpfe, ocheisactnoll, — — —— 
10. ein weißes kleines Schnupftuch ohne Zeichen, J 
11. ein Paar ſchwarz ſeidene Damenſchuhe, das Zeug. demuttert, 


12, .ein Be zmeilchläfrig: ve — ie blau meiß, und rath 


geſtr euft, 4; . n made Vemur 
13,. ‚cin Paar weiß Unterhofen,,,, 5 Hiodäste K METDYID 
14. ‚eine leinene, Betid weiß, mit ARE ‚15 No£ 2 * 85: * vo 


15; eine weiße, [hmußige Beitdede, mit Braugen, , 

16, „ein kaituned Brauenklid,. weißer. ‚rund. ‚mit ai. ae rothen hne dat 

17; ; ‚ein, ‚Kleines, weißes Sqhnupftuch * Ni Hehe 

18. kin, ‚Fattuner Frauenobertock weiß, und Sole Grund ‚mit Feilen, inet 3 

19. ein Frauenunterrock von, geblümtem Pete. — ft .. 

20. „ia ſchmutziges — * — ER | ER * Berg 

21. ein roch feıdenes Halstuh, WE 

22. ein Frauenkleid, von braunem Kattun, mit Rofetten weiß. und tofh,. 

23. cın Manusoberrod, von braunem ud, 

24. ‚eine. Mannsweſte vom. ſchwarzem RR, mit, ‚gelben Punkten und zwei Ki: 
ben, meffingnen, Knöpfen,. - . 

25. ‚in Frguenkleid von blaucm Kattun nit. weißen einzelnen, Steichen, die E:rmit 

len mit —2 Sammıt cingeja oft, wie ‚die vorhin ad, 24, aufgsführfe 


Indem nun "bemerkt wird, doß bie. ‚Shifapeih, e Hlowtta "behauptit, diefe 


Sachen vor etwa, 8, Ja wilhen, Butıftadt and —* itt von, inem ihr unbe» 
fannten Manne für 2 EN gefauft zu haben, "werde n Kämmeltipe Behörden aufge 


1 
In. 


— 
—— 193 — 
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fordert; dusferige, walches ahnen wegen biefer Se chen beRänntonk, ſofolt hierhet mit⸗ 
— —* falls ſolche geſtohlen ſein Tollten, * * besſaun — —— 
uſen 
Marienburg, den Lien Juni 11848: .rany 421421 
Königl. Domainen-Rentamt. 
na (3 


8) Am Jahrmarktstage hieſelbſt dom Aten Mai‘ €: ſind werbäthtigen Perfonen 
2 rothe Schnupftücher abgenommen deren —— bis jetzt nicht mwittelt iſt, 
weshalb wir Denjenigen, der fi als Eigenhümer dieſer Tücher auswelſen kann 
hierdurch auffordern, ſich bieferhalb ſchleunigſt bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden, wibrigenfalls nach fruchtloſem Ablauf von ee darchet anderwelt * 
füht werden ‚wird. © 

Koften werben dem Gigenthämer nicht verurfadht. 
Schwetz, den Öten Juni 1845. 
ee und Seattgirigt, st 


Vater. — 

9) Auf dem —* Nowackſchen Bauergrundſtücke Pruſt No. m, just dem 
Schuizen 3 Wollſchlãgerſchen Eheleuten gehdrig, ſtehen auf Sründ der Obli« 
gafion der Auguſt und Eva geborne Papenfuß Behnkeſchen Eheleute vom '24ften 
Zufi 836 für Joſeph Wollfchläger 500 Rihlr. Zinſenrückſtände krafts Dekrets 
vom Flften Dftober 1836 zur Eintragung notirt. Alle diejenfgen , welche als Eis’ 
genthümer, Geffionarien, Pfand» oter fonftige Briefsinhaber an obige 500 Rthir. 
oder dad darüber ausgeftellte” verloren gegangene Inſtrument, beftchend aus der 
Dbligation vom 24ften Zuli 1836 nebſt Rekognitionsatteſt vom 3Iſten Oktober 1836, 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch jefordert, ihre Anſprüche ſpäte⸗ 
ſtens in dem auf den Gren Auguſt 1845 Vormittags 11 Uhr im hieſigen Ge⸗ 
richtslokale anberaumten Terminẽe anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 
damit· werden präffudirt werden und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
vhs Dofument fetbft aber amortifirt werden wird. 

meif unter Eiegel' und — aütgefertigt 
"emp bürg, den: ten März 184 | 
Königt. Bands * Stadt · Geticht. 








Bertauf von Grundfiiden. 
10) Rothiwendi er Berfauf zum Zwed der Auseinanderfehung. 
Das der 4 tweten Kadzipsda, Catharina geborne Radczynska, jeht dere 
ehelichten Anton Wrzeszynski und ihrem minorennen Sohne Adalbert Kadzinski ge» 
börige, cirea aus 1 Hufe und 10 Morgen kulmiſch, beſtehende Erbpachtskruggrund · 
ftack ju Eigiszewo Nro. 12., abgeſchätzt auf 634 Kthlr. 21 ſgr., fol am 3Uften 


— 11 — 


Anguf..cı Vormittags Li Upr' an ordentlicher: Gerichtsſtelle fubhaftiet! werden) 
pothekenſchein, Taxe und Kaufbedingungen Fönnen: in der — — 
werden. Thorn, den 3ten Mai 1845. —R 
a. Land⸗ und! Stadtg er ich t. ur 





1) Nothwendiger Berfauf. 
König, Land» und Stadtgeriht Graubengun.nT 

Das hier am Markte sub Nro. 30. belegene, zur: Kaufmann: Auguft Benpfchet 
Koncurs-Mafle gehörige Grundftüd, beftehend aus einem Wohnhauſe, Dofraum und 
Hintergebäuden nebſt den dazu gehörigen Wiefen, gerichtlich taxirt auf 926 L- Rehlei 
15 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol im Zermin, den IIten Rovember ec. 8. ‚Mi 11 wi an- ee Ge · 
richtöftelle fubhaftirt werden. - 3 nd 
12) Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und, Stadtgericht zu Tuchel. 

Das, dem Lorenz Schmelter gehörige, zu Kelpin sub Nro. 17. des Hypotheken- 
Repertorii belegene Erbpachtsgrundſtück von 90 Morgen 121. [JRuthen Preußifch 
(mehr oder minder) nebft Gebäuden, veranfhlagt zır 5 pCt. auf 800. Kthlrt. 3. fge: 
4 pf. und zu 4 pCt. auf 981 Rthlr. 24 fgr. 2 pf. zufolge ber, nebft Öppothetens 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol in termino den 2ten Reno 
c. 10 Uhr Vormittags. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. DIE ara 

Tuchel, den 29ften Mai 1845., 1 

Königl. Band- und Btartgeriht 


13) Nothmwendige Subbafatien, z 
Königl. Land» und Stadrgeriht Dirfhau. ;,. 

Das in Gerdin, Amts. Dirfhau, Kreis Pr. Stargard sub Nro,:6. und 8. er 
legene, aus dem Bohnhaufe, 2 Stälen, Speicher, Scheune und -Familienfathe,. fo. 
wie aus 368 Morgen 134 Ruthen preußifh Aderland., und, 6. kulmiſchen Morgen, 
Wiefen beftehende, auf 3978 Rthlr. 16 Sgr. gemwürdigte, früher, Bethen, jebt 
Schmidtſche Grundftüd, ſoll in termino dem 19ten September d. J. Vormit- 
tags 11 Uhr am ordentlider Gerichtöftelle vor dem Deputisten Herrn Land» und 
Stadtgerihts- Rath Ulrici fubhaflirt werden. 

Zare und Hypotheken «Schein find. täglich im Zten Bureau, einzufehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß der Ausbleibende mit allen etwanigen Real» Atſprüchen auf das de» 
dachte Grundſtück eräglubige und ihm debeite ein en Suigeeiau. wird — 
TEN } 13: ‚aniıdd 


— — u 
— — — 


erg Be HEHE nnaiss. m 
re. öffentlichen. Anzeiget bed. Amtöblattd& Xro. 25.: 


——4 


Marienwerder, den Iſten Juni 1845. 








Lit 8 erpyadtun g. 

19). Die bei Corih belegenen adeligen Güter 

—1) —Grursberg Y, Meile. von Conitz mit 900 Magdeb. Morg. Kr und 
35 M. Wieſen, 

2) Powalken Meilen von Conitz mit 1008 M. Ader 35 Morgen Wie 

fen und 220 M. Waldweide, 

follen auf 18 Jahre und mit dem darauf befindlichen vollftändigen Inventarium am 

20ften Juni d. J. Vormittags 10 Uhr in Kıcjanten meiftbierend verpachtst wer⸗ 

den. — Ad Minimum des Pachtzinſes wird 1. für Grundberg 1195 Rthlr. — 

2. für Powalfen 1135 Rthir.; ald Pachtkaution der zwiefache jährliche Pacht · 

ins, und als Kaution für dad. Inventarium 1000 Rthlr. für jedes Gut fefls 

gelegt. Krojanten bei Eonig.. . Glauffen 





, aut tion. 
15) Am 2ten Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr und erforderlichen Falle ı an den 
Nachmittagen der nächſtfolgenden Tags follen im Inſtruktionszimmer des unterzeich 
neten Land» und Stadsgerichts verfchiedene Gegenflände, als Kleider, Beiten, Wäfche, 
Meubeln, Haus» und Küchengeraͤthſchaften, Uhren, Gold: und Eilberfachen (tiefe 
nit unter dem Metallwezth), eine Flinte u. f- w, in einer turd den Herrn Civil» 
fupernumerar Wolff abzuhaltenden Gencralauction gegen fofortige baare Bezahlung 
an den Meittbietenden verkauft werden. 
Matienwerder, den -Ilten. Juni 1845. — 
Königl. eand⸗ und Stadtgericht. 


N 
16) ‚Der: Handelmann Jorael Meyer hieſelhſt, bat mit — jetzigen Ehefrau 
Friedericke gebornen Liepmann verwittwet geweſenen Handelsmann Löwenberg, durch 
den vor Eingehung der Che. errichteten Vertrag d. d. Mk. Friedland, den; Sagen 
Februar 1845 die Gemeinſchaft dep Güter und. Des, —* ———— RL 
ME. Friedland, den 28ften April 1345.— 6 lung 
Königlihed Band- amd Bradt-Gerigt. 


— 
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Anzeigen decwnſcich ledenehn Inhalts. 


17% Durch Anfert Bebauntmachung sachn doſten Zun 1844 hahen wi in 
auf-5-pGt.-Zinfen lautende hiefige Stadt» Obligationen gekündigt, deren ee 
die Herabfegung de& Bimgfußes, auf, hp. nicht. gefallen haften, wollen. Da bemun« 
geachtet mehrere Inhaber in dem beilimmten Termin... am 2ten_Ianuar d. J., weber 
das Kapital erhoben, nody die Obligationen zur Abftempelung und Beifügung neuer 
Goupons präfentirt haben; fonfardernInsie Bichtibenandihmals auf, am 2ten Juli 
d. 3. entweder das Gapital bei unſerer Stadt Kaſſe igu rerheben, oder die Obligationen 
zur Abfteinpefwig und Meifügung neuer 4 pCt. Coupons zu — Ra wir vom 
de Januar d. 3. ab, nur 4 pCt. Zinfen zahlen. 
Mariviiiderder , den ARten Juni 1845. 
Dur MR agifirat. a ru 
sis — n 
18) Er Soishit zn Mühle Slupp —“ ſeine kim befe · 
gene, Müfferniühle wegen Baufänigfeit, eben fo‘ auth die zur Mühle gehoͤrige Ela 
lenfchteufe in” nacftehender Art umzubänen: 
I. Die —— gegenwaͤrtig mit einer gerammten Spirhbiödub;FolrPatt der 
felben eine Maker von Feldſteinen erhalten, das übrige aber von Holz Libaut 





werden. 
‚2. —* alte her Rs jeßt ohn Binkwetk mit Brettern befhlagen und nur 
den Reum "zu ee gängen - im Arch’ faſſeid, Toll eBenfalls' ade indwerk 
xxdaut Es egcln ausgemauert · und Warten "abgrakdett werden, daß ifo 
J— Br fu —* ne, und zwar daß —S—— 
anhe ein jöngang, “ein Gtaupongatig und ein einigen 
ie Orc Hahn Aufgeſtellt werdon * ——— m 
ET. AFT game ſou u er vbn dichten jetes Si Ana 
Vorgelege in Bervegung fegt, getrieben wertet, “und ſwor Soft riet Wonea 
2 Mahlgänge, ben | Epibgang und eine 'Wet:efdtteiribe ) t as zweite Woſſerrad den 
Grauper gang und dem! Wolzeagang! in Bettied öfetzes. atı dr 
Die Waſſerräder werden 16 Fuß fm Durchmeſſer urd unterſchlägig erbaut, 
ih durch dieſen · Umbau dem? vorhandenen Gefaͤlle der etwas abgenommen 
Ag end der Bes bei feiner Joe Horde sommer gehabte: Lüge (ddr 
nuofteiint HH Pia art Kg 5 —17 
* Ber! Yigg? Ehwas —*—— er Nele)» mi = lan 
bier thun,) — —— rec a aue mewen # 
Graudenz, ur ‚ne Juni 18431 gt met mt cnalssirh IHR 
SEES Bero Kanbtath. Ougie 52 
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IN Ani ſten⸗ Dul ir Wernigerode dem Köfernehe 
Hofe aAß Pfade, meichestiom Jubwraclawer Kreiſe ; zur ” —— 
zu geſtellen find, gegen gleich baare Bezahlung angikauft werden. mus? Turin) 


Indem ich dies bekannt Mache, — um — — eg a Diefem, 
weck brauchbare Pferbei | = 


719 —— den Oten JFuni 1845; 2 5 bo ; ü .r’ıh u 
ID EETIRERFER Rhön glidier. — a * u A. hr) 08 
N Due —— 6 *. Rust smart Yun 
lat echrried f Act 
* Für Landwirthe. 


"Wagen Rückgewähr der Pachtung werde ich Dienſtag, deu Uſten Kali el 
von Morgens 8 Uhr ab, das zum Betriebe einer Wirthſchaft von 800 Magdeb 
Morgen nothige lebende und todte Inventarium mit Ausnahme ‘der Ochſen, v fen. 
Es befteht aus 430 Schafen, 3 medlenburger wollreichen —— 0: Pferden, O Mühen‘ 
(Abart der Niederung), 15 Stüd Jungvieh, 30 Schweinen, 4. guten Beſchlagwagen, 
Eggen fit mes. Auch werde: * eine Partie trocknes ausgearbeitetes Schirrholz an 
dieſem Tage verkaufen. 

— —— bei Breifladt, den dten Juni 1845. Kumbar zei. 

srl > A testen IN bersunine 2% 
219 Meiner oc, —— —SE—— 2 Mkeiten —— 
burg/ 3 Meilen von Elbing belegene; ‚an dir Woſenberger mad Eltfelder neuen 
Chauſſet befindliche Orlfabrik mit 2 Gängen, WeMorgenkuimiſch, bdeso beſtreiLandes, 
bei welcher das Wohnhaus und die WirthichaftsaGehäude, theils neu, theils im 
beſten baulichen Zuſtande mit ————— bin ich Willens, aus freier 
Hand zu) verfanfen.. sn 

Koufluſt ige Minen ſich perfoöͤnlich der durch Fri: Be, win Dur. Kayf- 

bet ungen, — “Monate bei mie: meiden. Pa wife, 
Hund a a. ur 
22) In Scharfchan, bei Deutfch Eylau ſtehen 50 Stutierfäroe —X —— 
2: bis Sjährıg zum Verkauf. Die Shiere find gefund, wollreich ‚und im beften 
duarcqxoſlande⸗ ldet cdiocjrig · dpret ddec Wole ·iſt ac· uchlt.pg. oT. (TE 
— — u; riataf Bihniht.d dan Erd 
23) Berlaufs-Anzeige von lebendem Guts— — — 

Auf dem Erbpachtsgut Karolewo bei Niewiscyn ſtehen wegen Experio 
der Pacht ſämmtliches Rindvieh, Schaafe und Pferde gegen Baarzahlung zum 
Berkauf. 


24) Meinen Hof, gegenüber dem neuen Kirchhofe belegen, wünſche ich zu ver» 
kaufen. A. C. Milbrecht. 
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). Ein Pofitiv, das biöher beim kirchlichen Gottesdienſte gebraucht wurde ſteht 
in. Gr. Krebs bei Marlenwerder zum Veikaufe. Nähere Auskunft giebt der — 
Pfarrer Lehmann. 


26) Beränderungshalber ift ein in befter Nahrung ſtehender Goſthof eine "Bier, 
braucrei, eine Bockwindmühle mit 2 Gängen, etwas Fand :und Gemüfrgärten fofort 
aus freier Hand zu verfaufen.: . Nähere Auskunft. hierüber wird von Unterzeichnetem 
auf franfirte Adreffen des; Baldigften mitgetbrilt. 

Mropen, im Zuni 1845. Hirfh Michaelis. 





T) Eine Leih ⸗Bibliothek von 970 Wänden verfchirtenen Inhalts, mit geringen 
Ausrabmen ſämmtlich in gut erhaltenem Zederbande, fol für den fehr billigen Preis 
von: 100 Rtolr, verkauft roerden. Näheres auf rg er im Brkundigung® 
Bureau zu Marienwerber. 


28) Einen gefitteten , mit guten Ecultenntnijfen ‚vorfchenen Lehrlirg, ſucht 
3. H. Mikeſch in Marienwerder. 


29) Wolne zebranie towarzystwa rolniezege Okolic miasta Koronowa odbedzie 
sig w mie;scu zwyklych posiedzen na daiu 30. Czerwca r. h. o godzinie däiesigtej 
z rana, na ktöre szanownvch ('zlonköw towarzyelwa wzywamy. 
Koronowo, duia 27. Maja 1845 r. 
Dyrekcya 


30) Berihtigung eines Irrthums in dem Aufgebote verlorener 
Dppothefen-Dofumente d. d. Dt. Erone den Iften März 1845. 
Die sub Nro. 1. aufgebotene Schult verſchreibung vom 3Often ‚November: 1835 
ift von dın Andread Kırügerfchen —— ausgeſtellt und nicht von den — 
Buſchkeſchen Eheleuten. 


31) In Limbfee bei Freiſtadt find circa 300 Stück geſunde Schafe ——— 
Alters und Geſchlechts —— zu — 
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Amts⸗Blatt. 


IN. I "tari cam den 25ſten Suni 1845; 


Di ee a 
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I. Der Kaufmann G. Wehſel * iſt ais Agent der ee Feuer- 
ee GeſeAſchaft beitätiget werben. ,  Marienwerder, „den 17ten Sanuar,1845. 
u. Königlich Drenbiide Wenlerung. ‚Yotpelung. De bed Innern. RER 
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ücherheite: Il, Aus dem hiefigen äbtifehen n Dolizeigefängniffe it der wacfehend Senne 
Polizei. Arreftant Gottlieb Kuchenbecker, welcher „wegen. Diebftahls in: Werhaft gerefen, in 
der Nacht vom 12ten zum Idten d. M. mittelft gemwaltfamen Durchbruchs entfprungen. 
Fr Saͤmmiliche Ciwil⸗ und, Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften. und an. das mh Lands, und. Stabdte tadte. 
sit ei Pr. Frichfand abliefern ju laflen., Bandögurg, den ae 1EAn 
Königlides Domainen:Rentamt. 


. Bignalement 
Geburtsort — Sawiſt, Kreis Conitz, gewöhnlicher Aufenthaltsort — * 
zuletzt vagabondirend, Religion — evangeliſch, Alter — 28 Jahr, Stand — Knecht, 
Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — hellblond, ‚Stirn — bebedt, Augenbraunen — 
blond, Augen — grau, Nafe — fpig, Mund — Mein, Zähne — volählig, Bart 
— Badenbart, Kinn — rund, Gefihtöfarbe — en, Gefichtsbildung — länglic, 
Statur — unterfeht. 

. Belleidung: Eine blau wollene Jade, eine ſchwarz, roth und grün geblämte 
Wefte, ein Paar alte grau tuchene Hofen, barfuß, eine ſchwarz tuchene Müge, ein leinenes 
Hemde, eine ſchwarze Halöbinde; außerdem hat Arreflant eine Die wollene Weſte 
mitgenommen. 


Il Der im Kirhdorfe Sommerau wohnhafte Invalide Chriftian Mehrholz 
war Seitens des unterzeichneten Gerichts im vorigen Jahre aufgefordert worden, 
fein Vermögen eidlich zu manifeftiren. Ungeachtet dringender Ermahnung zur Wahr: 
heit verſchwieg er bei ber Eidesleiſtung mehrere namhafte Vermögensſtücke ‚und iſt im, 
Folge der deshalb wider ihn eingeleiteten Kriminals Unterfuhung durch dad in Ilter 
San! beſtätigte ln Kriminal: Senats des Königl. Oberlandes gerichtg 
— arlenwerder vom Iften März d. egen vorfegli eides ‚mit, V 

——— zur Tragung der Nationaſko —* dei te Anime 'pro 18! * 

gegeben in Marienwerder ven 26. Juni 1845. 





einjährigem Zuchthaus und BF des Br Dauer ber $reis 
—— beahndet worden. * F 

Auch ſoll er als ——— Betrüger öffentlich befannt gemadıt werden, was 

bierdurd) zur Warnung für alle diejenigen seidieht, die in den Fall — ibrt 

vor Gericht Adiich deſteken zu try, 

Dt. Eylau, den 23ften Mai 1845. 


Das Patrim onial- Bandgerigt. 


= eo. ım 8 


IV Bon den im Amtsblatt Nro. 24. buch unfern Sieetrief ı vom Öten d. M. 
verfolgten drri Verbrechern Auguſt Mytram, Jakob Zakiewicz und Ignatz Piotrowski, 
iſt der letztere wieder ergriffen und zur Haft gebracht. 

Sat, den 10fen Gen 1845. 
Königlihies tand- und St adt gericht. 





Der nachfolgend näher bezeichnele Schuhmachergeſelle Bart watdre aus 
Moſenberg, welchet wegen Diebſtahls unter Fefthmerenden Umſtanden durch das Er⸗ 
kenntniß vom 22ſten Apri 1845 zu ſechs Wochen Gefangniß und Detehfion Bis zum 
Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes verurtheilt worden, fol auf das ſchleunigſte zur 
. Haft gebracht werden, da er feinen biäherigen Aufentbaltort ohne polizeiliche Legiti⸗ 
mation verlaffen aud ſich Der Pu —— des Erkenntuiſſes und der Strafoottfberttung 
babucch entzogen hat. 

ever, der von dem gegentpärtigen Aufentholtsotte des Entwichenen Kentitntß 
bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnotts au: 
geublicklich anzuzeigen, und diefe Behörden und Gensd’arinen werden erſucht, auf den. 
Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Betretungsfalle unter fiherem 
Geleite gefeffet nach Wofenberg in unfer Befängnig gegen Erftättung der Geleits— 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 


Rofenberg, den 1Oten Zumi 1845. 
Königlides DIaMIBrEIgE 


Signalement. 
Geburts: und früherer Aufenthaltsort — Rofenberg, Alter — '29 gahrt, Re 
dis, — evangelifch, Stand — Schuhmacher, Größe — 3 Bub 5 Zoll, Haare — 
Stirn — gröhnii, Augenbraunen — era en — blau, Naſe 
—* — gew Sonic, Bart — ein Meiner rother Badenbart, Zähne — ger 
8 nd, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — ſchwaͤchlich, Fuße — geſund, Sprache — 
Beh, befondete Sennzeiden F- Tomitterfpräffig., nd ame: ae a Dad 


rT nur Or m namen m mydagy 


Yerfenal, 


— IE — 
VI. De wand» und Etadtrihter Hevelfe zu Pr. Friedland ift ald Juſtitiar 


Ghremil. des Patrimonialgerihts Groß: und Klein-Bufig beſtätigt 


Der Land» und Stadtgerithtd - Rath Bremer zu Eoleden iſt zum Stadt⸗ 
richter in Müncheberg etnannt worden. 

Der Oberiandedgerichts ⸗Aſſeſſer Baumann zu Pr. Stargarbt ift als Richter 
an das Land- und Stabtgericht zu Chriſtburg verſetzt worden. 

Der Zuftiz: Eommiſſarius Harbarth zu Zempelburg iſt zum Notartus im Dr 
partement des Oberlandeögerichtd zu ARapempeipet ernannt worden. 


VH. Getreide» und Rauchfutter-Durchſchnitts-Markt-Preiſe pro mense 


















Mai 1845. 
Nah Berlinddem Scheffel. 
In den Beet did e 
Städten: Weizen Roggen Gerfte Hafer | „em 
Re. fg. pfil Rt. fo. Pf. . 
Bifhofswerer . I 35. 
Conitz — 1:3’ — 235 —— 
Ehriftburg . - » 1.9 — 237 —] 1198 
Dt. Erone . : = —24 9] 1425 
Eulm . . 1-% —35 I 1 
Dt. Eylau . 1-9 — 25 —]| 3: — 
Zlatow . . - — 1 — 20 —I 122 2 
Freiſtadt. 1.3 — 24 11 —— 
Graudenz 2 —20 0 1355 
bau 1 9 — 4 4 3 5 
Marienwerder . 1.8 — 25 —1 125 — 
Mm . . | — 97 —I 123 — 
Nenenburg . 13 — 25-7 197 3 
Riefenburg . 1 '3 — 16 128 #8 
Rofenberg . 129 —97 197 2 
Schlochau ı 1 — 27 4 — — — 
Schweiß. 1- 9-2 Mm 1m 9 
Strasburg . 13 1 — 2 2 — — 
Thom . 117 4) —- MaMı1N 11181 
Saftrow F Bo zZ: — 2710] 11510 
Durchſchnittlich „. E 219 ar a0 — 26 8] 1 23 10 


No 
Derfonal- 
Chronik. 











j) % Jomein 

— ben ——— Az: RE - 5 Mord! 

enin. : 
Städten; „| Are [mes 2 ae | Ben 
* Ru. fa Rei fa pe hRet fo pe NE fo ph Re Sp: fi. pf. 
AIPR URN. ee — er —__ 
Eonig meer Ve 7 2] BARS 7, gehe 
Ehriftburg | 2-- -I 18-1 1 
Dt. Crone — —— — 13 65 bo — 
Sum . . — — 1-13 8) 1 — — 
Dt. Eylau . — — — — 13 11 — 27 — 
Flatow . _— 2-41 51 1 — 
Freyſtadt — — l4 Ir IT 
Graudenz 2 — —— 16 —— 25 — 
Löbau . — 19 8 4 — 
Marienwerder u Be ——— 

Set DER Se 215 — — 15 4 — — —i— — —— — 
Neuenburg . . — —. — 1 1410| 15 — Ä 
Riefenburg . 210 — — 16,4 1— — 

Rofenberg — —1— 16 1) —- 23 — 
Schlochau — — — — 171 6 — — — 
Shweß . . — — — — 13 8] 1— — 10 — — 
Straßburg . — — — — 17 — 115 — 
Zhorn — — — — 1510| — 19 7 
Jaſtrow — —— — 14 91 — 21 — 





Durdfänittid -» | 2 6 31 — 15 11] — 2811| 617 9 525 5 

Der Rechtskandidat Auguft Wilhelm Hummel ift bei dem Oberlandeöger 

richt zu Marienwerder ald Auskultator angenommen und dem Kreiögerichte zu Fla⸗ 
tom zur Befchäftigung überwieſen worden. 

Am Strasburger Sandrathäfreife find die Schiebsmänner, Lehrer Chrzanowski 
zu Jaſtrzembie für dad Kirchſpiel Jaftızembie, und Einfape Neske zu Bukowiec für 
dad ET Niedzywienz wieder gewählt und beftätigt worden, 

Im Thorner Landrathskreiſe ift der Gutöbefiger Pohl zu Ollek als Schiebb- 
mann für das — Swirczyuld gewählt und beſtätigt worden. 
IE —— ů— 


| Hierzu ber öffentliche Anjgeiger Ne. 26.). bil bieh 








_— 0409 —_— 
: Deffentlicher Anzeiger. 
Deilage des Amtsblatts 22. 26. der König. Preuß: Negierung. 


Marienmwerder, den 25ten Zuni 1845. 


— — —— > = ' — — 





Bekanntmachungen. — 

By Es Ar von den Servitut ftel gelegten — el dem Borfe EN 
im Straßburger Domainen-Amfe und Kreife, ein Arcal von 896 Morgen 103 
N Ruthen in 21 einzelnen Abtheilungen mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen- 
Zinſes im Wege Öffentlicher Licitation an den Meiftbietenden verkauft werden. 
‚... Der bieöfäflige Lizitations · Termin ift auf Mittwodh,.den 16ten Zuli d. J. 
anberaumt. Er beginnt des Morgens um 8 Uhr auf den Vrräußerungs-Parzellen, 
"umd' werden dazu erwerböfähige Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch. eirngeläbön, 
daß die Veraͤnßerungs ⸗ Bedingungen ꝛc. N, jeder Bit bei dem Doniainen« Alte 
Strasburg -ingefehen werden Fönnen. ' 

Marienwerder, ‚ben ‚2ten uni 1845. 
Königl. Preuß. Medierung. 
Abtheilung für- direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Am 12ten Maid. J. wurden unfern der Chauſſee zwiſchen Schloppe und 
Ruſchendorff einem Diebe außer mehreren anderen Sachen auch noch zwei Enden 
tohe grobe Leinwand, ein leinener Kopfkiffenbezug, weiß und blau Faritt, abge 
"nommen, ohne ben Eigenthämer bisher ermitteln zu können. Da auch diefe Sachen 
hoͤchſt wahrſcheinlich geftohlen worden find, fo fordern wir hierdurch) Zedermann, 
bem die vorbezeichneten Sachen abhanden gekommen find, hierdurch auf, fchleunigft 
bei ans Anzeige zu machen. Sollte fi binnen 4 Moden Niemand zu diefen Sa⸗ 
chen melden, fo fo über diefelben anderweitig disponirt werben. 

Dt. Erone, den Tten Zuni 1845. 
Königliche Inquiſitoriats- Deputation. 2 

3) Bur Verpachtung der Heunutzung von einem Iheile ber im Hevier Okonin 
eingerichteten Riefelmiefen ſteht ein eizitations · Termin Dienſtaͤg den After Fufi 

d. 3. zu Vorwerk Hutta an. 

Es werden einzelne Parzellen zur einmaligen A6mmähung ausgeboten/ der Zu. 
flag wird bei —— ſoglelch erteilt. 


u CN — 


Die Rahiveifung ‚der Parzellen und, die Verpachtungs Bedingungen find im 
Geſchaͤfts imer zu Hutta außgelegt, und find die Auf den Wieſen beichäftigten 
Riefelmeifter Friedrich Tietſche und Werglaff bereit, dieſelben ortlich dor der Lizie 
tation anzumeifen ‚„ während ber kLizitation kann dies aber nicht — 

Sum; den ITten Juni 1845. x 

Der Geheime Finanz-Rath. 
(89). v. Saltzwedel. 

VBorladung. 

4) Ueber das Vermögen des inzwiſchen zu Tütz verſtorbenen — Morig 
Hitſchfeld, iſt durch Urtel vom Iften de publicata, den. Gten November 1844 Concurs 
‚eröffnet worden, daher alle unbefannten Gläubiger der Maffe hierdurch aufgefordert 
"werden, ihre. Forderungen in dem auf den 28ften Zuli c. Bormittags IL 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Herrn Affeflor v. Bismark anberaumten Termine 
— ſelbſt oder durch einen mit. Information und Vollmacht zu verſehenden Be 
vollmaͤ chtigten, wozu Herr Juſtiz ⸗Commiſſarius Klör in Vorſchlag gebracht wird, 
‚anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
an bie Maffe werben präcludirt werden, und ihnen deshalb gegen die ſofe 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Dt. Erone, den Idten Mai 1845.. ., 

et Sand» und Stadt: Gericht. 


| a u todo“ 

5) Auf dem früher Romadjchen Bauergrundftüce Pruft No. 17., jest dem 
Schulzen Joſeph Wollſchlägerſchen Eheleuten gehörig, ftehen auf Grund der. Obli · 
gation der Auguſt und Eva geborne Papenfuß Behnkeſchen Eheleute vom 24fen 
Juli 1836 für Joſeph Wollſchläger 500 Rthir. Zinfenrüdflände Erafts Dekrets 
vom Blften Oktober 1836 zur Eintragung notirt. Alle diejenigen, welche als Er 
‚genthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber an obige 500 Rthir. 
oder das darüber ausgeftellte verloren gegangene Inſtrument, beftehend aus der 
Dbligation vom 24ften Zuli 1836 nebſt Refognitionsatteft vom 3 Iſten Oktober 1836, 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäte · 
ſtens in dem auf den. Gten Auguſt 1345 Vormittags Li Upr im biefigen Ge 
richtslokale anberaumten Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie 
damit werden präkludirt werben und ihnen ein ewiges euſchmeigen ‚auferlegt, 
das Dokument felbft aber. amortifirt werden. wird. _ . | ! 

Urkundlich unter Siegel und — ausgefertigt. MEET RO 
‚„ Bempelburg, ben, ten März 184 n ii ——— 
nit. —2 — Eat. A 


U ghlaıf 


—_ #1: —- 
Verkauf von Grundfküden, 

6) Nothwendiger Bertauf. 0 
OR bonig liches Land» und Stadt⸗Gericht Grandenign m 

©: Das. zu Buden Neuborfisub Nro. 3: belsgene, den Gefchiwifter ‚Kauft :gehäriger. 
Kathengrundflüc ,:abgefhägt: auf 103 Rthlr 6 Sor: | zufolge: der, nebſt Hypothefenss 
ſchein und Bedingungen in der: Regiftratur : einzuſehenden Taxe, fol: am A6ften! 
Auguft 1845 — 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


7) Röniglicrs Land« und Stadt-Gericht zu Thorn. 
Die zu dem Nachlafle des verftorbenen Kriegsrath Joeharm Theodor Elsner ges 
börigen Srunditüde, Vorſtadt Thorn , Nee „432., &t. Annen-Ztraße Nro. IT h, und, 
Moder Nro, 82, zufolge ber nebft Hypo thefenfchein und Eubhaftationsbetingungen, 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 218 Rthir. 6 gr.» auf 933 Rthlr. 20 fer. 
1 pf. und 426 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefhägt, foDen in dem auf den 20ſten 
Suli d. J. Vormittags LO Uhr anftehenden Termine Zheilungshalber in nothwendiger 
haſtation derfauft werden. 
- Alle unbefannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, 2 bei Vermeidung, 
der, Präclufion fpäteftens in biefem Zermine zu melden. * 


% 





8) - - Freiwilliger Verkauf. u 
F Land und Stadt Gericht“ —— 

Die zum Nachlaß der Wittwe ‚Anna. Conrad gebornen Rahn — 

Grundſtücke 

Mielenz Nro. 13. beſtehend in den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 5 Hufen 
4 Morgen Laud kulmiſchen Maßes, wovon 1 Hufe 3 Morgen Damm ⸗ 
frei, und Antheil an der Mielenzer Kornwühle, abgeſchätzt auf 5604. Rtlr. 

Sr. 

Mielenz Nro. 23 B. beftehend in einem Heinen Garten auf der Dorfögaffe und 
3/4, Morgen Acker, abgefthägt auf 100 Rıplr. 

Mielenz Nro. 26. beftehend in einer Kathe nebſt Garten abgefhägt auf SO Rthie.! 

ſollen Behufs Auseinanderfegung der Erben. in freiwilliger Eubhaftation verfauft: 

werden, und wird. der Bietungs +» Zermin auf den 14ten Juli 1845 Vormittags 

10 Uhr im Gonradfhen Hofe zu Mielenz anberaumt, zu welchem Kaufluflige «inge- 

laden werden. Der Verkauf kann mit oder ohne Irveutarium erfolgen, und follen 

die Kaufbedingungen im Zermin befannt gemacht werden. 

Ferner follen die zum Nachlaß der Wittwe Anna Conrad geborenen, Rahm ge· 
hörenden beweglichen Gegenſtaͤnde, beſtehend in Meubles und Hausgeräth, Linnen⸗ 
zeug, Betten, Kleidurgsſtücken, Wagen and Goſchirren, Pferden, Kühen, Schafen, | 
Schweinen ac. im Auctions⸗Termin den 15ten Juli 1815 Vormittags 9 Uhr im- 
Conradſchen? Hofe zu Mielenz! gege' baare Bezahlung öffentlich am dem Meiftbietensi 
den verkauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 


— UHR — 

| ats y DD no tray 2 
9) Freiwilliger Bertauf d 

Mein auf: dem Sommerauer Felde beiegened: bäuerliches Gumbfläl von 20 
Morgen magdeb. nebſt Wirthſchaftsgebäuden und volftändigem Inventarium bin ich 
Willens aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluflige konnen ſich jeder: Beier bis zamı) 
Iften September d. 3. bei mir melden und die nähern Bedingungen erfahren 

Sommetau Bei Di: Eylau, ben 1öten Juni 1845, 
Johann Schielke. 


x — 
Bes — 
165° Das zur hieſigen Probſtei gehörkge Vorwerk mit circa 700 Morgen Preuß. guten 
Aler und Wieſen nebſt den in hiefiger Stadt belegenen Wohn» und Wirthfhaftd- 
gebäuden, jedoch ohne Inventarium,. fol im Zermin den 16ten Zulid. J. in 
der hiefigen Probfteimehnung nah. Maaßgabe der abzugebenden höhern oder geringern ' 
Gebote mit beftellten Saaten auf den Zeitraum von 6, 9, 12 bis 15 Jahren mit‘ 
Vorbehalt höherer Genehmigung an den Meiftbietenden verpachtet, und Fann die Pacht 
- fofort angetreten werden. 
Die Pacht · Bedingungen Fönnen jeder Zeit bei dem Unterzeichneten eingefehen, 
auch auf portofreie Anfragen zu re werden. 
Keller, Probft. 


Gonig, den 16ten Zuni 184 
11) Der an zwei fahr Tebhaften trafen gelegene Krug des Rittergutes Trzyanneck 
bei Briefen, fo. wie die Fiſcherei der Rittergüter Nielub und Trzyanneck find zu 
Martini d. J, aber nur Krug und Fifcherei zufammen, zu verpachten. Pachtluſtige 
können ſich beim Inſpektor Güffom in Trzyanneck hiezu melden. 
Nielub, den 2Oſten Juni 1845. Carl Vogel. 


a u I. io Re m 


12) 50 Klafter eichene Borte, welche zum Gebrauch in Lohgerbereien bearbeitet 

und gereinigt worden iſt, ſollen bier im Termine, den Iften Suli c Vormittags 

10 Uhr öffentlich, un den Meiftbietenden gegen glei baare Zahlung: wetaufs werben. 

Dt. Grome, den Aten Juni 1845. N 
Die GeriıWermweltun a Sammirlien. 


13) Die zum Nachlaſſe des verftorbenen: penfionirten Bwangsanftattö+ Diret tors 
Walter gehörigen Gegenſtände, alter eine Stutzuhr, eine goldene Taſchenuhn, eine 
ſilberne Zuckerdoſe, ein aufgemachtes Bett und mehre Mubiliargegenftände, ſollen 
Sonnabend den 28ſten Junid. J. Vormittags von 9 Uhr ab in dem Gaſthofe 
zum Deutſchen Hauſe in Rieſenburg, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden ,2 

9 TE gut rn gr ang ν“ 
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Anzeigen verfhiedenen —— 
14) Lande anb- StadtgerihE Emkm.ı RNuß and © 
6.1. Det im Tugrudreichſchen Gaſthof u Brlfeh,samıdt em-Zuhi e. anftehende 
Termin zum Verkauf — dem — a. en a wird 
— nn oh 3 ar 
—n 
15) Der unterm Ziſten Mir c. auf den 18tem. Iuli, ©. Bormittags iu uhr 
zum: Sffentlicyen: Verkaufe des Maldedichen —— — — angeſetzte 
Termin, wird hier durch aufgehoben. f | 


16) Berlinifhe Renten- und Kapitals: ee »Bant, 
"Unter obiger Benenmung hat fih hier ih Berlin’ eine: Actien⸗Geſellſchaft gebildet, 
deren Bonds Eine Miltion Thaler Preuß. Courant beträgt: und. deren Statut 
unterm 22ften März 1844 von &r. Königl. Majeflät Allerhöchſtſelbſt beftärigt iſt. 
Diefelbe: erbietet: ſich zu Leibtenten « Verkäufen: in: nachftihender: Art und unter 
mansichfaltigen Mobificationen, desgleichen zur Verſicherung eines ‚mit angemeflener 
Erhöhung 'zurädzuzahlenden: Kapital gegen ein zu erlegendes Kaufgetd und gewährt 
die amfaſſendſte Gelegenheit: - . 
eine (an: fich: oder. beziehungäweife) im Boraus beffimmtr, von allem 
Zufällen wnabhängige. Lebenstänglicge: oder jeitweife: Reib-. 
tente nie woller Sicherheit gu enwerbem 
Bär diejenigen Modififationen von Renten » Eimerbungen, von denen eine oben 
die andere jedem beſonderen Intereffe eines. Rentenkäufers entfprechen ‚dürfte, find in. 
dem Gefhäftsplan umd in einem befondeten Progteinm. der: Bank die: Brundfäge 
und Bedingungen ausgeſptochen, es genügt daher hier bie Bemerkung, daß bei ihr 
dergleichen, einem Kaufgelde von: E00 hir. bis 50,000 Thlr. Courant entſprechende 
Menten, : für jede Derfon des In» und AUudlanded, ohne Umterſchied des Geſchlechts 
und Alters bis zum 72ſten Bebendfahre einſchließlich, ſowohl von. ihr felbfk als von: 
ehe für: fie erworben werben fönnen uud! zwar‘ | 
‚Für einzelne Perfonen: . 
L. ald wine einfache, fofort anfangende, auf VEN Jahre befchräufte, oder 
bis zum Tode des Renten» Empfängers fortlaufende; gleichbleibende, oder 
2. ald eine von fünf zu fünf Jahren fleigende; EEE von —— 
xen aber unveränbert bleibende, ade» 
3. als eine imıder Art modificirte Leibrante, 
daß bem Erwerber derſelben die Befugniß vorbehalten. bleibt, ben Anfang 
des Rentenlaufs erſt künftig zu beſtimmen und ſich dadurch den Anſpruch 
auf eine, nach Verhältniß der, bis zu dem Zeitpunkte — —— 
8. 2 /,abgilaufenen Jahre erhähte Rente Du ‚Ren: 
” "Bonvzweir Perfönen gemeinſchaftlich 224 —— 
Ha in dee Art daß; die Reuten mit —— —4 ve im mn 
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2. des zulegt von ihnen Sterbenden aufbört,nober‘ in" (Bf 
mit dem Tode des muß: — qh auf bie. «Hälfte: — und 
daß endlich J * M kunt 


IH. der ein Kapital Einzahlende fi ich bie Befugriß fi fi her kann, daffelbe nad) Pr 
— Kündigung mit einer — —— aushahfordern, falls 
er den. Fäligfeitötermin erlebt » 1 15 5 2 (& 

> Für. andere‘ Mobifitationen ı würden, wen: ſolche gewaaſcht werben; ſollten 
die Bedingungen beſonders zu verabreden fein, in allen Fällen aber bleibt es 
dem ser we — geſtellt⸗ —— — der Rente zu 

bedingen · A 
Die Bank — es einem jeden möglich, unter vielfachen — seiner 

Renten-Ermerbung grade diejenige zu wählen, welche er feinen individuellen Verhält⸗ 

niffen- für. die angemeflenfte erachtet und. leiſtet endlich durch’ ihren ‚bedeutenden Fonds: u 

und- durch die Allerhöhft genehmigte Organifation ihrer. Verwaltung die vollſtändigſte 

Gewähr für die pünktliche Erfüllung der von ihr zu übernehmenden Verpflichtungen. 
An: einer ſolchen Anftalt hat es .in den Preuß. Staaten bisher. durchaus ..ge-d 

mangelt. Bei den verfchiedenen Berhältniffen des menfchlichen Lebens; weldjendenis 

Wunſch rechtfertigen, ſich, durch Aufopferung eines Kapitals, eine höhere Einnahme 

von demfelben ‚für feine Lebenszeit zu verſchaffen, als der gemöhnlidye BinferrErtrag 

zu gewähren, vermag, oder durch eine zeitweiſe Entbehrung eiaes Kapitals und even. 
tuelle Berzichtleiftung auf foldyes, fi deflen künftige Rückzahlung mit: einer namhaf ⸗ 

ten Erhöhung ‚zu verſichern, darf die Geſellſchaft daher hoffen, durch bie a 

dung der Bank’ einem wahren: Beitbedärfniß abgeholfen “zu haben. 4 
Die unterzeichnete :Direction ladet; demnad): dad Publıfum hierdurch ein ,; on; 

den Anerbietümgen . der Bank in dem geeigneten ‘Fällen: Gebrauch; zu. machen. Dies 

kann zunächſt im dem’ hiefigem Geſchäfts ⸗Locale derfelben, in der Spandauers 

Straße Nro. 29., gefhehen, in welchem gedruckte Exemplare des, Gefchäftspland. 

und Programme, fo wie Antrags-Formulare nnentgeldlich verabfolgt werden.! = «<n“ 
Die Herren Jacob Borhardt in Marienwerder und Friedr. Witt ie 

Schwetz haben die Agentur unferes Juſtituts übernommen, welches wir zur. allgemei⸗ 

nen Keantniß bringen und fich für die Einkitung der Geſchaͤfte an die ſelben zu wen· 

den erſuchen. Berlin. den liter Juni 1845. 
Directionder BerlinifhenRenten- u Kapitals. Weificherungtr Want. 
W. Brose. Brüstlem. °  Lütcke; : : Magnus. 2* 
Lob eck, General-Agent. 





17) Die Lebensbverſicherungsbank * D. in Gotha. 

macht in ihrem fechsichnten Rechenſchafisbericht tie günſtigen Ergebniffe ded.. Jahres 
1344 befannt. Der Beſtand der Verficherungen warıbis zum: Jahresſchluß aufı 1,8661 
Perfonen mit 20,63%, 200; Rıhte. Berfiherungsfumme igefliegens Für 195 Sterbefälle 


— '205 — 
waren 338,900 Rthlr. zu verausgaben. Der reine Ueberſchuß betrug — 
Nthir. und gewährt Ausſicht auf eine Dividende von mindeſtens 25 pt. 
Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht werden ‚won: 
Ludwig Schröder in Marienwerder- Stadtkämmerer Wach in Culm. 
3. © —— in N v5, Adolph in Thorn. 


18) — beabſichtige — in hieſiger Ortſchaft gelegenes Gaſthaus nebſt Einfahrt, 
mit cqinem großen; gut. beſtehenden Obſt · und Gemüſegarten, ‚aus freier Hand zu vet · 
kaufen. Daſſelbe liegt wenige Hundert Schritte oberhalb Dirſchau, dicht am Weichfel · 
ſtrom und iſt nicht nur als Gaſthaus, ſondern auch als Vergnügungsort für die 
‚nahen: Stadtbtwohner äußerſt günſtig gelegen. Auch bietet der, nahe Weichſelſtrom 
und die hieſige Getreide reiche Gegend: für: einen unternehmenden und einigermäßen 
bemittelten. Mann Gelegenheit zu einem gut rentirenden: Holz« und Getreidegefchäft 
dar. Der Beſuch iſt bisher recht lebhaft: geweſen, vorzüglid durch: die hier atı- 
landenden Schiffer und Polen, wird aber durch den bei Dirſchau projectirtin groß- 
artigen Brädenbau ımd die ſich anfnüpfende Eifenbahn, noch bedeutend Iebhafter werden. 
Das Saſthaus kann: Martini bezogen werben. 
Selbftfäufer belieben fi bei mir zu melden. 
... Zeisgenbotf- bei Dirſchau. # A . änmer.. 
* Für Sandwirthe. 
Wegen 'Rüdgewähr der Pachtung werde ich Dienftag, den: Iften Zulie. 
ovo Morgens 8 Uhr ab, das zum Betriebe einer Wirthſchaft von SON Magdeb. 
‚Morgen: nöthige lebende und todte Inventarium mit Ausnahme der Ochſen, verkaufen. 
Es beftcht aus 430 Schafen, 3 mecklenburger wollreichen Böden, 10 Pferden, 9 Kühen 
(Abart' ber Nirderung), 15 Stüd Jungvieh, 30 Schweinen, 4 guten Beſchlagwagen, 
Eggen u. f. w. Auch werde ich eine Partie trocknes — a an 
"diefem Tage verkaufen. 
Auguſtenhoff bei Freiſtadt, den. Iten Juni 1845. Kembarsti; 





20) Meine zu Reichfelde, im Marienburger kleinen Werder, 2 Mrilen von Marien« 
"burg, 3Meilen von Elbing belegene, an ber 'Rofenberger. und Altfelder neuen 
Ehauſſee befindliche Delfabrit mit 2 Gängen, 26 Morgen kulmiſch, des beften Randes, 
bei welher das Wohnhaus : und: die Wirthfchafts«Mebäude, theils neu, theils im 
beften baulichen Zuftande mit mennonitiſchen Rediten, bin ih Willens, aus freier 
—— zu verkaufen. 
Kaufluſtige konnen ſich perfönlich oder durch franfict — wegen der Kauf · 
bedingungen, ——— 3 Monate bei mir melden. F VPauls. 
uz URS OFTEN Kae Be | PEIEIE EB Ge u nr zu 46 a 
21) Eine * „Bibliothek: bin; 970 Bänden: verfihlebened: Fähalts, mit geringen 
Ausachvm·aumacuch in Hat, eipaltenrat5Scberbände, fol für den fehr billigen Preis 





— — — 
Ir. 722 gumd qufs odeu ai u m PET eat 
von 100 .Medle,- vartauft / werden. Rita uf franfiete Beide fa —2 
— zu — 


22) Einen gefittefen, mi guten. Schulfenntniffen — ‚Lehrling: Br r 
3. H. Mikeſch in Rarienwerder. 


23): Meinen Sf. gegenüber dem * auchhofe beiegen, wünfehe ich gu ver· 
kaufen. „ ... 46. Rilmapt Zu 
E 
24) Es if in ber Hiefig igen Stat und Umgrgrab das Gerücht Berbpeitet ——— 
daß ich ohne Erlaubniß Des hi, figen: Stadtarztes, Dr. Heynacher, nicht ärztliche 
Praris ausüben darf '-Zch erlaube mir deshalb, um Mißurrfländniffen zu begegnen, 
‚Öffentlich zu erfiä en, daß ich ala Ober» Milstair + Arzt und und» Arzt erfter Kaffe, 
bie volle Berechtigung zur ungrpinderten und usumfhränften Ausübung der Medicin, 
Chüurgie: und Geburtshülfe befige. Meive, den köten Juni 1848. 
Heydenreich, Dber-Arjt. 


25) Im Limbſee bei Freiſtadt find circa 300 Etädgefünde Schafe verſchiedenen 
Alters und Geſchlechts fofort zu verfaufen, 


26): Weränderungshalber ift ein in beſter Nahrung flehender Gaſthof, eine Bier: 
bramrei, eine Bockwindmühle mit 2 Gängen, etwas Land und Gemüſegärten fofort 
‚aus ‘freier Hand. zu verfaufen. Nähere Auskunft. hierüber wird von. Unterzeichnetem 
auf frantirte Adreflen des Baldigſten mitgetheilt. 

Mrotzen, im Zuni 1845, Hirſch Richaelis. 7 


27) Ein Hauslehrer, der auch in Muſik Unterricht ertheilen kann, findet vom 
Iften: Zuli oder Mitte Auguft -v. J. eine annehmbare Stelle ‚beim: Gutöbefiger 
Krieger in Bierhuben bei Biſchofswerder. 














28) Einen Wirthſchafter, der ſchon ein ige Jahre in einer größern Banbwirtbfchaft 
fungirt hat. und gute Atteſte vorzuzeigen vermag, kann vom Kreis » Sefretair 
Schirrmacher in Marienwerder: fofost eine Stelle nachgewieſen werben, 


29) Ein junger Mann, welcher das Königl. Gymnafium hiefelbft. befucht und — 
gute Erziehung genoffen hat, wünſcht auf einem in der Nähe. oder Ferne liegenden 
Gute, gegen freier Station, excdasire ‚Meiter, die Laundwirthſchaft ‚zu erlernen. 
Wer eines Solden benöthigt ift, beliebe ſich gefälligft bei dem — een zu 
— EIERN! den 2äften: Juni 1845. +1 
43 Ber 2: * (&: Boranıdti ‚ckbäfttränntmiffiemains.', 
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No. 77. Marienwerder, den 2ten Juli 1845. 
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Das I6te Stüd der Geſebſammlung enthält unter: 
N.” 3578. Die Allerhöchſte Konzeffione : und Veftätigungd°Irfunde für die Kottbus⸗ 
— Schwieloch⸗See⸗Eiſeabahngeſellſchaft, vom 2ten Mai 1845. VER an 


ie Vom LAtent: M. ab wird mit ‚höherer Genehmigung auf-der ‚in der Rich⸗ 
tung nach Culm ‚erbauten; ‚Ch :uflee von Thorn nach Roſenberg für Rechnung : der, 
Stadtgemeine zu Thorn nach iden Sägen des Tarifs vom, 28ſten Februat 1840 dag 
Chauſſeegeld für Eine Meile erhoben werden. Gleichzeitig treten die dem Tarife an⸗ 
gehangten polizeilichen Beſtim mungen ft dtefe Chäuffeefttedte Id‘ Kraft, 0 
7 MMariemoerder, Ben it ai 
Königlih Preußifhe Regierung. Abthitlung ded Immer." 
rt re Ball. TEITFEE di Moni juv, 
„,d-.,. Zum, Bieberaufbau. der. im ‚Monat ‚Juni, Ircabgebrannten, nangelifchen, 
Kirche im Dorfe Scholfene, Regierungsbeziris Magdeburg, iſt der, unbemittelten Ges 
meinde höhern Orts ine allgemeine evangelifche Kchenkollekte bewilliget worden. 
Die Herten Geiſtlichen evangeliſcher Konfeffion ih wnferm Verwaltungsbentk 
werden demnach aufgefordert, dieſe Kollekte in den Kirchen ihrer Parochie an’ einen? 
dazu geeigneten 'Somntage zu weranlaſſen und die eingegängenen : Beiträge: oder Bacat: 
Anzeigen. bi: zum ı Iften ‚September. e; an die: vorgefegten: Herten: Euprriatendentem 
einzuſenden, welche letztexe dis Sefammtbeträge ‚bis, zum „läten „September c, ‚ben bes 
tpeffenden  Arsiefaffen überwiifeh. und und, auolich, Davon Anzeige man werben. _ 
. Die Kreiskaſſen werden, dagegen, angewiefen,, den Geldbetrag der Kollefte 38 
die etwanigen Vacat Anzeigen Bid ‚zum - Lem DROhFR S, ‚an, unfere, ‚Haupttaffe abs 
zuführen. Marienwerder, den ITten Juni I4488. 
N Koniglich!Preuß iſche Regierung. ” ? Abteilung‘ des’ Innern. > 
3 Ran ee ed ed up 27. 71277 2° 
II. Bei den am 15ten und ;Alften-Mai:d. SZ: in Lichtenhagen und Buchholz; 
Schlochauer Kreiſes, ſtattgehabten Bränden hat ſich der, Sprigenfahrifant Zeller zu 
Schlochau durch feine Tpati keit und, zweckmaßigen Anordnungen zur Unterürüdu 
«ber Feueröbrünfte ausgezeichnet, weshalb wir Weranlaffung nehmen, "demfelben hiers 
mit ein belobende& Anerfenntnißsgumertheitem>>Martemverder, den 2lften Suni 1845. 
Königlid Preupifge Regierung... a ‚Abtheilung des Innern. 


Audgegeben in Marienwerder den 3. Juli 1845. 


Perſonal⸗ 
Chronik. 


— DA — 


IV. Da die Zungenſeuche unter dem Rindvieh in Rybiniil,)) Eulmer Kreifes, 
gänzlich aufgehört vo Sird vie halb unter Dem Alten November v. 3. ans 
geordnet geweſene Eperre wieder aufgehoben. Marienwerder, den 18ten Juni 1845. 

=r Koniglich DEEHPITAE EB TERG Abtheilung des SR of 


w Der bisherige TAffrimifttfähe Benchnt TRentmeifter Stelfer in Riefen- 
burg ift als foldher, definitip beftätigt, worden. , 
Derx bieherige Drfonomie = Kommiffiond ⸗Gehilfe Carl Kuguft Ferdina nd 
Rienſch if Bad) wohlbeſtandener Prüfung zum Sekonomie-Kommiffarius und öfos 
.. Sadverftändigen ernannt und als folcher beftätigt und vereidigt worden. 


Die durch die · Verſetzung des Förfters "Winkler zu Münfterrokfde, Meviers 
3 Ramens vom Tften Auguſt d. J. ab 'vacant werdende Börfterftelle, iſt de 
ſter Knopke, zeither zu Rudabrüd, Reviere Schwiedt, verliehen. 


Die durch ‚den. Tod. dei Förfters Wienskowski zu Gunthen in der —* 
förfterei Rehhoff vacant gewordene Förſterſtelle, iſt dem Förſter Kna af, zeither zu 
Thielenguth in- der Oberförflerei Zandersbrüd,. verliehen worben, 


Auf die Förfterftelle zu Marienbrüd in der Oberförfterei Zippnom, if der Foͤr⸗ 
fer Mönkter, zeither zu Münfterwalde, Reviers gleiches Namens, verfegt wotben. 


Dar Zorſter Map, jeither zu Marienbrüd im Revier Zippnow, iff im. ‚gleicher 
Gigenfhaft nach Thielenguth in. der. Oberförfterei ———— vom Men, Auguſt 
d, > ab. verfeßt worben. _ 

Der bisherige" etatsmãßige Hilfs Auffcher Berner ur Baia ‚ft vom — 
ah: dB. ad zum Foͤcſter in Nachelshoff, Reviers Nehhoff, befördert, worden... X 

Der Steuer» Auffeher Hufnagel in Thorn ift zum Affiftenten bei dem Steiter- 
amte in Strasburg befördert, der reuz ⸗ Auffeher Moraszewsri in Mözanno ale 
feuer = Auffeher nach horn verfcht, und bie Grenz: Auffeherftelle in ‚Mözann dem, 
vormaligen —ã Amann prooffori rich vitliehen. 


Der. Gwenz = Auffeher Dloch owoki au Biffeno « Mühe if i⸗ — Steuer: 
Auffeher nad) Eulmfee verfeht, und die Srenzauffcher · Stelle au eiſſewo⸗ Radl⸗ dem 
Lieutenant a. Di von Mühdb ach provſforiſch verliehen. 


Der Baumeiſter Anton Göbel zu Graudenz iſt zum unbeſoldeten Rabelene 
keit auf 6 Ser erwaͤhlt und als folder” beftätiget warden, . 


EREECDR ERDE un 


(Hierzu der öffentliche Anpeiger No. 27.) 








effentlicher ber. Anzeiger. 
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Rurleninender, ben dten Zuli 1845. 
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Bet am. Mad umge 
I Es ſoll von den ſervitutftei gelegten Forftblößen. bei dem Dorfe Ni * 
im Straßburger Domainen » Amte ‚und, Kreife, ein Arcalı von: 806 Morgen LOL 
FhRuthen in 21, einzelmen. Abrheilungen mit, oder. ohne | Borbehalt eines -Domainen« 
Zinfes, im» Wege Öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden nehlauft werden. 
Der dieöfällige Lizitations ·Termin ift auf Mittwoh, den Köten:Bauli dB 
anhernumt.i., Er, beginnt des Morgens um 8 Uhr auf, den, Boräußerunge- Parzellen, 
und werden dazu erwerböfähige Kaufluftige,mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, 
daß die Veräußerungs -Bedingungen A jeder Zeit, bei dem Domainen » Amte 
ir eingefehen werden können. Pl 
———— nes, 2ten Juni 1845. Ä TE «4 
; 2 LönigkunPpreuß.: se Pesch —X 2 on 196 
Adchelurg für, direkte Steuern, Domainen und dorien in 
2). Betamtmacung der Holzverkaufs⸗ Termine für ie Königl. ——— 
Okonin, Wilhelmswalde und Wirthi, für des Il; Zu. een 
6 - 19) ‚ Darm’ 
Ort und Stukde — 
zur — bes Armin 



















Korftbeläufe 






Zuli au Auguft * 


— 





— X—— Okonin. —— 


77 791 € j 130 eat 
Sammtliche [3m Safthaufe zu Franlenfelde von 10 ubi 48; Ku sch, 
Borftbeläufe Vormittags an. 25 . bar Er 

raus I Dbenförfterei Withelmewalde, Icınd 
Simmtlidhe | 3m Gafthaufe bei Deren Pit in Stun] 17 ü * | 4 

| HER ram Dögnfärftierek Wirthin, > Mn) re; bins sirdhef 
Cinmüce, — bei pn Albrecht Man 3] 20 ulnsitingrs 
Soritbeläyfe, —— ‚vom I0 Uhr ‚Bormitt.can 


Es wird zur Rachricht des Publikums hinzugefügt, daß im je —38 Montau 


2 N 1 
die einge[&lägenen PT I bereits fürweit RT find, Daß vorkäufig Ei 
eicitations⸗ Armin anberaumt werden kann * Pr. Stargardt, den 23ften Juni 

Königl Forſt⸗Fuſpektion. 





3) Montag den Tten Quli b. 3. Vormittags 10 Uhr werden im Locale der 
Königie Forſtkaſſe zu Pr. a olgende, im Königl. Forftrevier Wilhelmswalde 
anfgearbeitıten Brenndölger a, 500 Klafter Kiefern-Scheite 
— 660 dito dergl. Anüppel, 
— nur Y, Meile vom Schwarzwaſſer entfernt lagern ‚und zum Berflößen wohl 
geeignet find, einer Öffentlichen’ Verfleigerung ausgeſetzt. 
. Die Zahlung des Kaufpreifes erfolgt ‘bei kleineren Kuautieäten, wofür die Ge- 
Bote ımter 100 Rthir. bleiben, föfort im Termine baar, ‚bei größeren Quwantitäten 
hingegen, wofür die@ebote 100 Rthlr. oder darüber betragen, Fönnen des Kauf⸗ 
geldes vorläufig geftundet werden, wehn h deffelben im Verſteigerungs · Termine 
bear re wird. 
übrigen Bedingungen orten bei der Bicitation befannt — werden. 

— den 23ften Juni 1845. t 

sıimk» + 'KöntgliheiForft:- Infpeetiöni 2 i Er 103 


4) Da fih in dem am 16ten d. Mts. anigeflandonen Kermiine jur —— 

der niedern Jagdnutzung aufi den Feldmarken 1, Wielfönz, 2. Szeroslugi und Gor- 

ringen und 3. Neuhoff auf 6 Jahre und zwar vom Uſten Juni 1845 bis ult. Mai 

1851, Fein Pachtliebhaber eingefunden har, fo ftehet zu dieſem Behufe ein ander« 

Weiter Termin auf den 14ten Juli c. Vormittags’ 10 Uhr beim Kaufmann Heten 

Lindenheim in Wriefenan, zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 
— Rotrolaſſ. den I9ten — 1845. 


— * Königliche Sbarßorker. | — 
1*4 | laute Hhda |Sigerheits. Polizei. 
im. biesjährigen -Amtöblatt--Nr. 4. pag. -30.-. vom- zu Löbau 
unterm Iten Januar c. ſteckbrieflich verfolgte —E Nothler iſt bereits wieder er · 
griffen und zur gerichtlichen Haft gebracht wotden. { .S 
GSMarienwerder, den I8ten Zuni 1845. 13 iſroũ 


Königl. Preuß. ‚Regferung. anipertung neh Aunern, 





6F | Der im Amtsblatt Rr. 24. vom Rent: Amt Baldenbaig unterm Z0ften Rat e. 
ſteckbrieflich verfolgte Sattlergeſelle Alerander Ludwig Herrmann Bieber iſt bereits 
ergriffen und der Steckbrief erledigt Matienwerder, den Ibten Jum 1845. 

u gönigl. zus — ‚Astdeltung bes nern 


uc ınılı L — 13 


7 Die nachſtehend fignalifirte wegen Diebftahls ırechtöfräftig zur Zuchthausſtrafe 
veriurtheilte Friedetike Henriette. geborne Müller verehelichte Hernke hat ihren bi 
herigen Wohnort Wriefenig bei Jaſtrow heimlich vetlaſſen und vagabondirt yoͤchſt 
wahrſcheinlich in der dortigen Umgegend. 
...@ämmtliche) Givil und: Mititaitbehörden werden hiermit erſucht, auf bie ſelbe 
zu —— und ſie im Betretungsfalle mittelſt ſichetn Transports dm: uns un 

Lobſens, ben 3. Juni 1845. Tanee 
ce Rönigli Lande und Stadtgeriht: — 
Signalement Geburtsort — Lubowbei Tempelburg, Religion — —— 
fc), Stand — Tageldhnerin, Alter — angeblich 24 Jahr, Größe — 4 Fuß 10 
Fon, Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — 
grau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Kinn — oval, Geſicht — 
länglich, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — unterſetzt, beſondere Kennzeichen — am 
linken Unterarm ein kleines * Mal, —* Die — bat noch einen: — 
Knaben bei ſich. 
Bekleidung: if jur get unbefahnt: 





8) Die nadftehend — —— rt: Anton Betlomati, 2. Martin Kuref, 
3. Stanislausi Labus zewéeki, welche durch unſern Steckbrief tvom‘Tten Mai c. ver 
folgt wurten, find wieder ergriffen und Lori er webeaqt. & 

rat den! 23ften! Suni 1845. 
NR “4 en Land⸗ ur Sradt-Weriän.: L 


AL, 





9 Der * — Amtoblan Nre 26 pag. 200; vom —— Stadt- 
Bericht unterm 1 Oten Zuni c; fle@bricflih verfolgte Catl Waldeck ift bereits * 
fen und zur a. gebracht worden.  Rofenberg, den. 24ften Juni‘ 1848. 

ro "14 Rönigliches Stadt:Gericht. } 


Bor — dung. 

10) Königl. Land. und Stadt Gericht Märkiſch Friedland. i.! 

Nachdem über den Nachlaß des am 17. April 1842: derftorbenen Aderbürgers 
Martin Gotſch auf den Antrag des: Nadhlaß-Gurators, Juſtiz Commiffarius Dickmann 
Hm Dei Erone das abgefürzte Ereditverfahren: eröffnet worden, haben⸗ wir zur Liqui⸗ 
dation und Berification der Forderungen‘ der Gläubiger einen Termin auf den 20. Au- 
gafte. Vormittags 10 Uhr'im Yiefigen Gefhäftslocale anberaumt, zu welchem wir fämmit- 
liche unbefannten Gläubiger unter der Warnurg hierbucch ‚vorladen,; ba’ diejenigen, 
welche nicht erfcheinen, aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nad Befriedi 
u, ur ss melbenden m. von der Raſſe noch; abrig bleiben follte. 


— “ 
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ie ‚Tier { FAen:  BarE TERN 720) \ Ge Dem Tue Ben PETE 7 r 
1 Auf: dem! früher Rowadichen ‚Bauergrundftärke PA Fa 1". ji ehtuden 
Schulzen Joſeph Wolfhlägerfchen Eheleuten: gehörig, ſtehen anf Grund der Dbli 
gation der Auguft und Eva geborne Papenfuß BehnkeſchenEheleuten nam +24ften 
Juli 1836. für Joſeph Wollſchläger 500 Rthlr. Zinſenrückſtände kraft Dekrets 
vom Alſten Oktober 1836 zur Eintragung notit. Alle diejenigen welche als Ei— 
genthümer, Ceſſionarien, Pland» oder ſonſtige Btirfsinhaber un ‚obige: 500, Rthir. 
oder das darüber ausgeſtellte verloken gegangene Inſtrument, beftchend aus der 
Dbligation vom Aſten Juli AB36 nebſt Rakogritionsatteſt vom 3 Uſten Oktober 1836, 
Anſprüch· zu haben vermeinen, werden hierdurch. sanfgefordeut, ihre Auſprüche fpäter 
ſtens in. dem auf den Gten Auguſt 1845 Vormittags Ak-Uhr im hieſigen Gr 
richtötofale anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
bamit werden präkludirt werden und ihnen win wie⸗ ist auferlegt, 
bas Dokument felbft aber amortifirt. werden wird S.:i u 1 

Urfundlid unter Siegel und Unterfchrift ausgefertigt bl don N) 

Zempelburg, den Yten März 1845. L ns; In &% 
Königl. .. und Stadt: Beide" 
tra m — rarnoo Imshhon st 468 
10 Bertiamf- v0. Grm he m nn 
12) Rothwendiger Verkauf. ı ji Fan 21107 
Land» und Stadt ⸗Gericht zu Hm... * 

Das aus Wohn- wid Wirthſchaitsg; bäuden und 370 Morgen 9 [IRuthen 
Preuß. Ländereien beftehende Kruugrumdftüd-des Einſaſſen Thomas Jordan in ber 
Semeinde Kielp, abgeſchätztauf BIRTIREHIE. BA: fgr. zufolge der nebſt Hypothelen · 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll a m 2hflem, Miovember 1845 
Vormittags ILAhr an ordentlicher⸗ Gorichtsſtelle ſubhaſt irt werden.· Die dam: Auf 
enthalt nad unbekannten Erben‘ der — Eva Bordan, weiden hierzu oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. — — 

bb ı — — 1 0 8% 
13) TREE nid ge Ban Lnnf. N) DJ 
fa — Lande! undeStadtg ericht Cilmi 5 11,3:6n7? 
it, Das. — Gottftied und Petronella Klavonſchen Eheleuten gehörige, = achs · 
‚sub Rr; 27. gelegene nach dev: im der: Meglſtratur i ninzufehenden Tare auf 
154 Mthies 2 ſgra 6 pf. abgeſchãtzte Erbpachts · Grundſtck ſoll am Kermire nden 
Aten! Otk tio berx 1845 — — 10: .. an, Re | Were aniı Den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 12. sa 295 ERHAPER u 
Item A N: Ih ing Ten mV rn j;t1 yeb}ı 
4): fU hai Inc „m Not hwen digen Verkauf.n 180 nam 19108 nid! 
‚lot madsnid Kemdsound: Brantgerichhupm nm bir ao mug 
Das aus 897 Morgen 129 Rathen preußiſch Ader-, Wald» und Wiefen- 


— 231: —- 
fläche beftehende Er Ne nebſt Schiene wis: Auſſbloß einer ſtets dabei 
benutzten Fläche von Morgen, von welcher jedoch nicht nachgewieſen, wie fie zu 
dem: Butt, erworben , sabgefibägt auf, ım 4 2:238 Rıbir.. 10ſ92. 9 pf.“ zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheia in: der Regiſt atut ein guſe hen den Bares Toll :am 4ten Dr 
toben, e ——— 11 uhr an; — —— neſubhaſfirt werden · 





40 N, Motbmendiger Dertauf. da | 
Das a dem Corps de la,place; der Feſtung Graudenz able 5, — 
pothetenbuche, ‚sub Nro, V. poge 42, verzeichnete. Grundſtck des Kaufmann 3: Ws: 
Weile; abgeſchätzt auf 6274 Rtble. 18 ſar. zufolge der. nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſrheyden Taxe, fol. am Iten Dtoberdd4h 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Feſtung Graudenz, den 2Sften Dezember 1544. 
Sarigt Gieil-Gerickti —X 
— — 
16) Das Müplengrundftüd Alsgimoft nebft den bazu ——— —— Tore; 
und: Bauerlägdereien, abgeſchaͤtzt auf 4578 ehr 26 dar. Bi pf. ;mefelge, der nebſt 
Hypotha keuſchein in dem: betreffenden Würsau einzuſchenden Tare foll am: A — 
Soto ber 0. Vorwittags 1 Uhr am ↄrdentlicher — — she: 
— den ren: Juni 1834353. 01 
gli che 5 Lande umd SrarıBsihn, 


— f ; 

17) Nethwendiger Berkauf. ina Pr 

PR und Stadtgeridht zu Stuhm. 

1 Das ia der Stadt Stuhm sub -Nro, 12. des Hypotheten-Buches gelegent / 
dan Theodor Bron ſchen Eheleuten gehoörige Bürgergtundſtück/ beſtehrnd zaus: einem 
Wohnhaunſe und: 4 Ackerpar zellen, abgeſchãtzt anf 1052 Rihlt. 14 far: 2ꝓpf. zufolge: 
der nebſt Hypothekenſchein in der Kegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Et en 
September 1845 Worcittags 4a Uhr jan u dentlicher —— sah 


werden. en den Zten Mai 18485. — 
"jsil Mo nigl. Kamd⸗ und ——ã————— 
—4— MNothwendiger Verkauft 


‚Bir in; Dem Baßbruder teen; im Dt. Eroner, —2 — 
w eropachtüchen Mechten befeflene ſogenannte Evenmühle (Waſſermahlmrühle) sub. 
Neo. IV. des Hypothe len · Buchs, abgeſchaͤtt anf 4273 Rehlr, zufolge der, nehſt 
Hypotheken · Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ia: 
am 13ten Oktober d. J. Vormittags 11 uhr an — Ger, Be 
zu Wallbruch, fubhaftirt werden. hi 
— den ibten Mai abaß. 
Patrimonial- Bericht Wallbrug. 


„+ 
plası 


i 1 Gıh ins — 
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19) ° an 1113 waiep wn wyrz Ber Bermnaiirg: SR 14T cban 
u 9: 84. 1 Sheilungshalben": * NZ nducad 
J Das * dein Borfe: ‚Roßgarten bei‘ Marienwerder unter Nr, Ps den Hypothe·⸗ 
Penzählung' belegene, zum’ Machlaſſe des Peter Fengler gehörige Grundſtück, aus einem 
Wohnhaufe nebſt Stallung und Morgen kulmiſch Eand, als Garten, beſtehend, 
abgeſchätzt auf 415 Rthlr. 17 ſgr. 10°pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzuſehenden Taxe fol am 2öflen Dftober c. Bormittage! 
10 —12 Uhr und Nahmittags 4—6 Uhr an der Gerigtsſtelle fubhaftırt 
werden. Die Billeteur Dolliſenſchen Eheleute und alle unbefannten Realprätenden« 
ten werden. aufgefordirt, fih bei Vermeidung der Präclufion ſpäteſtens in diefen 
Termine zu melden. Marienwerder, den Tten Zuni 1845. 
Königlihes Land» und Stadt» ——— 


20) Subhaftations- „Patent. 

Das im Schlochauer Kreife, des Regierungs» Bezirks Marienwerder belegene, 
zum Nachlaß des verftorbenen Müllers Johann Steffen gehörige Eggebrechts Mühlene! 
grundftäd, welches durch die in unferer Regiſtratur täglich 'einzufihenden Bare auf 
5483 Rthir. 10 far. 6 pf. gerichtlich gewürdigt iſt, fol am 23 fen Dctuber. ed. 
Bormittags 10 Uhr am! ordentlicher Gerichtsſtelle an den Meiftbietenden Öffentlich! 
verkauft werden. Alle etmanige unbefannte‘ Mal» Prätendenten ‚werden‘ aufge 
boten, fi bei Vermeidung der Präch.sion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Hammerftein, den 12ten Februar 1845, 

Bene 2änd- und Pe Hl 

— — | 
21) Die den Anton Baumannfehen Eheleuten (gehörige: — auf das 
im Dorfe Fernheide gelegene duerljche Grundſtück Nro 5; von MIO Morgen148' 
[I Rüthen Preußiſch/ abgeſchätzt auf TOO Rihlr. zufolge der nebſt Hypothenſchein in 
der Regiftratut einzuſehenden Zape, fol: den 251ten NEN Ki. ‚Wo, mittags 
10 Uhr on ördentlicher Gerichtsſtelle hie ſelbſt mbpefnt werden. »1 122431428 
Hammerſtein, den Zten Juni 1845) de 
Das Patrimonial-Geritht der Herföaft — 


22) Zum Öffentlichen Verkauf des der Kämmerei gehörigen, auf der hiefigeh! 
Mafuren-Borfladt sub Nro. 313. Bekigenen. Grundſtücks, beft.hend aus einem Mohn- 
haufe von 2’ Stuben und sinem' dahinter belogenen Garten, abgefhägr auf 100 Rtir, 
ficht ein: Termin auf den: 4: Aagu ft’ c. Vormittags 10 uhr in unſerm Seſſi ons· 


——— an, wozu Kaufluſtige 'hiöman ‚eingeladen werdim. —V — — 

Die Verkaufs · Bedingungen köonnenl jeder get in! —2* ſtba⸗ 

werden. Strasburg, den 1Oten Juni 1845. ‚3: bridinE ug 
Der Magiftransil m KT | md ıgi alguns 


BAusdiis FR sa. Iniaominia Beilage 






arienmerder, Don; 2ten Juli 1834 5 Sf 


Mol) ertnkone iu f. 5 8 
23). Mein adliches Sur Rymotzim bei Soldan, im ‚Neibenburger | Kreife: belegen, 
12, Hufen. culmifch ‚groß, bin, ich Willens fofort für den ifoftgefepten: Preis: von 
7009 Rtlr. zu verkaufen, und extheilt auf portofreie-Anfragen nähere —— bat 
über. der. Gutspähten RUEHLeNER aus Gr. — bei: Dt. —— 
—— nr, 4m Sys 
2). Das. Vorwert Stabzieuti Schuhiner Kreifes. bei. "Erin. im ‚Werwibetger De 
partement belegen, aus 450 Morgen Ader und meiftentheild, Wiefen befirhend if 
dismembrirt und daraus 30 Etabliſſements gebildet worden. Zum: Werkuufe Derſei 
den im Einzelnen fteht ein Licitationd » Zermin en. nA: 24ten Bulk d, ge um 
9 Uhr in Studzienki an. Ann air 
Das Ausbieten gefchieht gegen Vorbehalt des Dominiatzinfes pin der gefegtis 
hen Grundfteuer, die übrigen Wedingungen jollen im Termine befannt gemacht 
werben. , Wer zum Bieten. zugelaffen ‚werden, will, muß eine —— von — 
in, baarem Geide erlegen. GO: 
Dominium Szezepice bei Erin. —R 


25) = $reiwilliger Verkauf. 
32 ‚+ Land» und Stadt-Geriht Marienburg. 
u Die, zum, Nachlaß der Wittwe Apna donra. — Wahn: — 2* 
Grundftüde 
Mielenz Nro. 13. ‚beftehend in den, Wohn: 7 Wirthfcpaftsgebäuden, 5 Bet 
4 Morgen Land kulmifchen Maßes, wovon 1 Hufe 3 Morgen Damm⸗ 
ihtyn fer und. Antheil, am de Re ernn Koyumöbler, abgefchägt.iauf 5601 KRLlE? 
N 12 mean? HARD nd 
aa ru, 2 p° "heßßehenb; „in. in einem einen Sarten auf Are Dan sgari um 
3%, Morgen Ader, abgefcjäßt auf OO: Rehlir Or mas nuudase‘ 
Mielenz Nro. 26. beftchend, ;in ziner Kathe rnebſt Garten abgefshägt auf SO Kehle. 
follen Behufs Auseinanderfegung der Erben in freitoilliger Subhaſtation verkauft 
werden, und wird ber en Zermin auf,den 14ten Imli 1845 Vormittags 
10 Uhr im Sonradfchen Hofe zu Mieleng anberaumt;., zu welchem Kaufluſtige einge · 
laden ‚erden... Der ‚Verkauf konn mit, ober, ohne, Sipentajum, erfolgen. md; ſolen 
die Kaufbedingungen im Jermin bekanut gemacht werden . — 
Berner ſollen die Jum, ) aß ber RUF Anna, — — Mahn Pre: 
börenden beiveglichen Gegenftände, beheben jeubjed. und. Hawögeräthn, kinnen⸗ 
— Wetten, Rleidungefüdgn, ABagen; nad Geldiren »Mgreen a Kühe, Schafe, 


_ 14 — 


Schweinen ı, im Ahetions · Terin den iſsten Zuli-1845 Vormittags, 9 Uhr im 
Gomadfhen Hofe zu Mieten; gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbieten- 
den verfauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 


BDerypadh tu — 
26) Das zur hieſigen Probſtei gehörige Vorwerk mit circa Morgen Preuß. guten 
er und Wiefen nebft den in Hiefiger Stadt beivgenen Wohn: F Wirthfchafts · 
gebäuben, jrdoch ohne Juventarium, ſoll im Zermin den 16ten Zuli d. J. in 
der hieſigen Probſteiwohnung nach Maaßgabe der abzugebenden höhern ober geringern 
Gebote mit beſtellten Saaten auf den Zeitraum von 6, 9, 12 bis 15 Jahren mit 
Vorbehalt höherer Genehmigung an den Meiftbietenden verpachtet, und Fann die pacht 
fofort angetreten werben, 
Die Pachtbedingungen koͤnnen jeder Zeit bei dem Unterzeichneten eingefehen, auch 
auf portofreie Anfragen zugeſandt werden. 
Conig, den 16ten Zuni 1845. Feller, Probſt. \ 





A etronen. 
27) Den 14ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem Vorwerk Bea⸗ 
tenhof circa 25000 Stück Dad» und Mauerſteine öffentlich gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. Pe. Friedland, den 25ſten Juni 1 
Bomball, Actuar und Rendant. 





28) Den 15ten Yull d. 3. Vormittags FO Uhr follen 150 Stück Hammel sf- 
fentlich gegen: gleich baare Wezahlung vor meiner nung verkauft werden. = 
Pr. Briedland, ben 19ten Juni 1845. N 
an Bomball, Actuar und Rendant. 
99) Mihtere, im: * der: xreution abgepfändete Sachen, ale: Möbel, verfchie- 
dene Gefäße, Lampen, Gläfer ꝛc. follen im Termine den 8. Auguft:c. Sormittags, 
10: Uhn vor dem Actuarias Herrn et meiſtbietend⸗ vekauft werden. 
Vandsburg, den 19. Juni 1 
"Etgt: 'tande und Stadt-Bertht. 
— — — 





E h ever 
30) Der Handelsmann Israel Meyer — pe ers feiner jetzigen erh! 
Friebetike gebornen Liepinann verwittwet gewefenen Handelsmann Lömenberg, darch 
den vor Eingehung ber Ehe errichteten Vertrag d. d. ME. Friedland, den Wöften 
Bebruar 1845 die Gemeinſchaft der —— und bes Erwerbes ansgefäloffen, 
Mt. Friedland, den 2Sften Aprik 1845 — 
= tt BE Band. and: Stadt Gericht · 


WERL 
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"dmg eigen verfhiedenen Jnhalıa 
31) Am 26ften Juli ec. Vormittags‘ Uhr follen auf dem hiefigen Kaſernen 
Hofe 43 Pferde, melde vom Inowraclawer Kreife zur diesjährigen ‘großen Uebung 
zu geſtellen find, gegen gleich baare Bezahlung angefauft werden: 
Indem ich dies bekannt: made, ** ich um Geſtellung recht vieler zu dieſem 
Zweck brauchbarer Pferde. od ra : 
Inowractlaw, den ARen Juni 1845. | 

J Königlicher Landrath. 2 

(gez.) Fernow. e 





32) Zur Iften Kaffe H2fter Lotterie find Loofe zu haben bei WBeftvater. 
Marienmwerder, den 24ften Juni 1845. 
3) Achter Rehenfhafts-Beriht der Berliniſchen Lebens⸗Ver⸗ 
. | ficherungs⸗GSeſellſchaft. 

Nach dem, im der General ·Verſammlung der Aktivnalrs der Berliaiſchen Lebens» ⸗ 
Berſicherungs · Geſellſchaft vom 30ſten April d. I. erſtatteten Geſchäfts Berichte fiber 
das Jahr 1844 haben ſich folgende, durch ſtatuteumäßige Reviſion ber Jahrestech⸗ 
nimg gerechtfertigten Reſultate definitid herausgeſtellt. 

Bon den am Schluſſe des Jahres 1843 verbliebenen 4920 Verſi— 
Herten find im Jahre 1844 durch der Tod und in Folge abgelaufener 
Berfihiringen ausgefhieden 185 Perfonenz zu den verbliedenen 4735 
find im Laufe des letztern 594 Perſonen Hinyugetreten, mithin 5329 in 
das Jahr 1845 übergegangen. 

Die Tanfende Gefahr von 5,790,800 Thlr., welche fidy datch den Abgang 
ber 185 Berficherten um 215,800 Thlr., folglid bis auf 5,575,000 Thlr. 
vermindert: hatte, iſt durch den Zutritt neuer Verſicherungen mit 749,900 Thlr. 
ae Miltionen und 324,000 Thir: geftiegen. 2 
Durch die eingettetenen DI Sterbefälle if eine Verſicherungs Summe’ von’ 
83,600 Thlhr. zaͤhlbat Hetworden. iv", BEE Zei MuEDE 

Das Gefammt-WBermögen der Gefellfchaft hat fi auf die Summe von. 
1764, 830 Thlr. erhöht. 7 — £ — Rn 

Nach dieſen Etgebniffen Pölten Air’ auch Fü das Jaht 1841 Fine günftige 
Dividende in Ausficht ſtellen und von dem ſtatutenmaͤßig jetzt zur Wertheilung kom⸗ 
menden Gewinn des Jahres 1840 Ber Ih gedachten —* dei der Geſellſchaft ver⸗ 
ſichert geweſenen Petfonen: eine Dividende von EA HER. bes Betrages der im nem. 
lichen Jahre don ihnen bezahlten Prämien unverfürzt auszahlen anb resp, ſtatutenmäßig 
durch Abtechtiung auf bie von ihnen ferner einzufchließenden Prämien berichtigen. 

Wir fchließen mit der erfreulihen Benachrichtigung, daß auch die bereits ab⸗ 

gelaufenen erften vier Monate des jegigen Jahres, nah Maafgabe der eingegangenen 


Anträge und der: dur Todesfaͤlle galiber⸗ gewordenen, micht bedeutende Beträge, für 
einen ferneren glücklichen Fortgang der: Geſchatte eingsgänftige Yusficht gewähren. 18 
nd Berlin, den 10; Mai 1845. 1 EH SET 
Direktion der Berlinifchen gehens-BerfiherangerBefellfchaft, uf 
C. W. Brofe, E. G. Brüfblein, HM, Magnus. $ tdtdı, Msefjoren. 
Lobed, General- Agent. . 

Vorftehenden Rechenfhafts-Bericht bringe -ich | hierdurch zur "Sffentfichen — 
niß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts-Programme bei mir unentgeldlich 
ausgegeben werden. Mariermwerder, den 10. Juni 1845. 

ea der ——— Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Schröder, Regirange- Calculator. 





34) Ich beabſichtige mein, in hieſiger Drtfchaft — Gaſihaus nebſi Einfahrt, 
mit. cinem großen, gut beſtehenden Obft- und Gemüſegarten, aus freier Hand. zu ver. 
kaufen. Daffelbe liegt wenige Hundert Schritte oberhalb, Dirfbau, dicht am Weichſel⸗ 
from. und ift nicht nur als Gafihaus, fondern auch als Vergnügungsort für die 
nahen Stadtbewohner äußerft günftig gelegen. Aurchbisteg Der mahe‘ Weichjelftromg 
und bie hiefige Getreide reiche Gegend für, einen unternghmenden und eigigermaßen 
bemittelten Mann Gelegenheit zu; einem gut: rentitenden Holz⸗ und Getreidegeſchaͤft 
dar. Der Beſuch iſt bisher decht lebhaft geweſen, vorzüglich durch die ‚bier an 
landenden Sdiffer und-Polen , wird aber durch den: bei Dir ſchau projectinten ‚große 
euer Brüdenbau und die fi anfnüpfende Eifenbahn, noch bedentand — vnd⸗ 
Das Gaſthaus kann Martini bezogen werden. 
Geloftösfer belieben fih bei mir zu melden. A 12 >56 
Beitambert bei Dirſchau.. Ni-it . nen "Lim F 
35), ee ‚heben, — und, gerhren Pubtitum;, ‚mache ic he ergabeng, Hansigen had 
ich von heute ab meine ‚Papier Handlung, nebft Reder- Waaren,, Galanterie-Rixderfage, 
eröffnet „habe: und, veiſpreche bei auffallend. billigen * prompte und nella Be⸗ 
dienung. Narienwerder, den Ines Zuli 1845,. — de La, Role RT. 
365° Auf dem Königt. Domainen. Worwert Mathöftube Bet Dirfhan -finbet, zu. Rt 
chacli d,.I,,ein MBaanngneie Verwaltyr unter, ‚den, nartheilhafteften :Bedingungem eine 
AnficUung, ;, Hieyau —3* Schon ncprare: Jahre, mit. gite m Erfolge, sinerz 
beheben, renngrgt ;porgeflondyn; haben und.,bariben genägende , Zeuguifle) Vorzein,. 
gen fönnen, „wollen. fü entweder perſönlich oder, ſchriftlich unter Beifügung..der Mae 
fprechenden Beugnife bi mir: melden. ; * — den: 22ſten Juni 18415. 
a o ,ν Miſ«⸗ Domainen · Pachter haus 
In ind it un And ee ) —* wi 153 im marc SR 
minguogignis 16 singännfk han ‚se. "ok are Rus si er rung 
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Amts⸗Blatt. 


No. 28, Mar enmerber, den Iten Juli 1845. 














Das ITte, Stück der Gefebfammlung enthält untert 


„2519. Die Allerhöchſte Kubinetsorder vor ten 'Aprit 1845; Hetreffetb n 
VPubutanon und Einführung dei neueh Strafgefegbüpes das Het, 


u er die Fiſchetei: Ordnung Für bie Binnengeroäffer der "Provinz ART 
vom * Marzo EGöoͤſetzſammlung Ste Nla a. Fiſt in 8. 3. Jede den Zug ber 
Biſche auf rgend eine Weiſe ſtörende Verſtellung - oder Sperrung dei. der —— 
ODeduung unterworfenen Gewaſſer/ namentlich! auch die Anlage von Lachs⸗ und 

wehren und: Aatfadngen vetboten, wenn ſich dieſelbe nicht entweder uf eine ausdrück⸗ 
suche Konzefſton dm Regierung, ober auf eine befondere Berechtigung grundet, fo idie 
Anden nachſtehend beſouders adgedruckten 53. 21 — 28, die) Art und Weiſe vorge⸗ 
ſchrieben iſt, in welcher die Fiſcherei fortan’ überhaupt "nur betrieben werden darf. 
Sofern aber Jemand auf rechtsgültige Weiſe die Befugniß erlangt haben follte, die 
‚Bifchereh ‚auf eine der verbotenen Arten zw betreiben, obex ſich einer der oben bezeich⸗ 
neten Verſtelungen oder Sperrungen zu. bebienm, fo, iſt zu. deren Anmeldung hei 
der unterzeichneten Regierung eine vom Lage ber Publitatten ‚der, Bilhereiornung 
‚emiurechnende Brift von Sechs, Monaten heftimmg worden. 

Andem wir die Betheiligten hierauf aufmerkfam machen, bemerten. wir 234 
daß der Anmeldungs-Termin mit dem 17ten Oktober d. J. abläuft, fo daß 
Diejenigen, welche es unterlaffen follten, die fraglichen Berechtigungen bis dahin an« 
zumelden, die Unterſagung ihter N His zum ———— Naqh⸗ 
„wife, ‚der Berechtigung Mi — haben. — 

g. 2i. * 26 * itsl A — 

Oer Blickfang darf mar) auf: ſolche Art undo mit ——— — 
—* der Erhaltung ud Mermihrung des Fiſchbeſtaudes nicht nachtheitig ſind. Die 
Regierungen find befugt und verpflichtet, in dieſer Beziehung nähere Beſtimmuugen 
nad Maafgabe der örtlichen Verhältniffk zu treffen. Allgemein bleibt aus dem ans 
Begebiuend Grunde Then: Bebramd: gewebtet · Metze — Ausuhang der m. zur 
Machtzeit unter: Anwendung von Strohfadeln oder. bremen Eipähum und Stahben 


Abodten nern lichen: bogen Kieler ohei anf Dupchfichtigem tungep- 
ER, ng nenne den 10. Zu 1845. mann hlpaiun ninandemminid mdius® gismnang 


FE © eV 
EN; 


— M — 


7 
den Eiſe der diſch du h fiarfe iu F Dann gefangen wird, 
das fogenannte Fu Schießen der $ hen der Gebraud 
betäubender Ingredienzien, 4; Kotelstörner, Krähenaugen x. sr m. verboten. 


$. 22. r 
Der Gebrauch) det Angel, inbefondere der fogenannten Pörfchleangel, mit vberdher 
in einigen Gegenden die Barfe gefangen werden, iſt erlaubt. . -Die Maſchen der zum 
Fifhfange anzumwendenden Nege follen in Zukunft, und zwar im naffen Zuftande wer 
nigftend zehn! Preußiſche Linien an jeder Seite halten. Nur bei! Neunaugenfäden ift 
an dem hinterfien Theile eine - Verengung der Maſchen bis auf ein Viertel. eines 
Preußiſchen 3005, und beim Stintfangen der Gebrauch noch enger. gemafchter Säde 
(Mettrig) an den Flügeln der Nege geftattst. Dagegen müffen die Mafchen der 
Berftelnege an, den Lachs- und Störwehren mwenigftens, drei Zoll an jeder Seite halten. 


Die, Regierungen find befugt, nach Maafgabe der örtlichen Verhäuniſſe in 
Beziehung auf, einzelne Fifhgattungen, den Gebrauch von Negen mit weiteren Ma- 
ſchen vorzuſchteiben, und da, wo biöher enger. gemafchte Nee im Gebrauch gewefen, 
die Benugung berfelben ausnahmsweiſe nody für ‚einige :Zeit, höchſtens jedoch für ‚die 
naͤchſten fünf Jahre, zu geftatten. Letzteren Falls dürfen aber vorfhriftäwidrige 
Rebe, die erft nach Publikation dieſet Ordnung, angefertigt-find,) auch re .. 
der feſtzuſetzenden Friſt zum Fiſchfange nicht benutzt werden. 


Nr Wu 
Die "Laichzeit der Fiſchgattungen iſt zu beachten, und wahnnd —— ie 
betreffende Gattüng zu fhonen. Den Regierungen bfeibt es vorbehalten ,; die Schon⸗ 
geit der verfägiedenen  Fifchgattungen in beftimmten Gewäſſern befonderd ufeßen 
und den Zifchereibetrieb während biefer Zeit ‚di imterfägen ober nad) Mac abe der - 
ortlichen Verhaltniſſe zu beichränfen. — tauẽ 


(a: 


foldye Fuge mit anderen Fiſchen gefangen, fo, find ſie fogleih mit gehörige 
in dad Wafler zurücdzumwerfen. Ebenfo it mit dem aus dem aus 
gegogenen Fifchfaamen zu verfahren. -!* 

11 Den Regierungen bleibt) vorbehalten ‚Ben Brekaufinen: Fiſchen, welche ein ges 
afleb,: von ihnen für wie: —— — — — —* erreicht 
ehe: zu are paud  monursipsFt 
Hun MO Aut 9 20 E mebilnd nd » — DRAN 
m; Be — —— —* weder die ‚fließenden —— die Abs uud 
‚Bufläffe er Sem aid See⸗Engen· verſtelltwerden; es dürfen’ daher die Sacke wid 
Sicunetze tie ehr‘ als die ohalse Brliteiderfelden  einnöhmen, aud nicht 'nähernats 
zwanzig Ruthen hintereinander aufgeftellt werben. CET Üul „01 md nonamimäl nl 


—B——— Mr 
ie. Fifherei auf lai Jende und Prem Fiſche . ift — 


1 
1 


— 4 — 


in ARE mu 2S26 u sie ud MI 

In ſchiff⸗ oder fHoͤßbaren Gewaſſern darf Beine: Art der Fiſcherri betrieben werben, 
* den Lauf der Kaͤhne ober Flöße hindert. aeg und — und 
Aalfange ſind von dieſem Verbote ausgenommen. =; 
14 Bei ſolchen Wehren und Fängen muß abet, wenn! fie an ſich — 8. iaſſig 
find immer eine ſo weite Deffnung bleiben, als zur Durchfahrt der Kãhne und 
Oolzfloße erforderlich iſt. Damit: jedoch "die: Lachſe und Störe: nicht verſcheucht 
‚werden / dürfen ‚die Kaͤhne und Floße zwar zu jeder ergangen ‚aber sich bei, — 
* die etſteren nnd mit geſtachenen —7* vergehen. 
& 7 


Die Bafferbaunerke in den Strömen); Flüſſen ad Seen min bet dem Br: 

triebe der Fiſcherei forgfältig gegen jede rege — werden 
828, 

Kandle dürfen, föfern darauf überhaupt- Jemandem eine VJiſcherelberechtigung zu⸗ 
feht, nur unter Aufſicht ded Kanaliuſpektors, Schleuſenmeiſters oder fonſtigen Auf- 
ſichtsbeamten, und niemals vom Ufer aus befiſcht, auch dürſen bie Pete wi längs 
des Ufers fortgezögen oder auf daſſelbe aufgez ogen werden, 

Die Regierungen find befugt, diefes Verbot auch, auf die diſcherei in "folhen 
ſchiffbaren Flüffen auszudehnen, deren ſieile und habe“ * dem: Rachfallen. ausgeſetzt 
find. Marienwerder, den 24; April 1845. 

Königlih Preußiſche Megierung Abtheilung des Innern. 


nk Die · Beſchenigungen üher die; bei unſerer — — id. 3. 


sur. Definitinen. Wereinnahmung: gelangten, Raufgeiber und Zinſen ‚für ‚ne Br Among 
tte 


mainen und Forft-Grundftüde, fo wie für die zur Ablöfung, , er 
tionen eingezahlten Kapitalien, find mit den vorfchriftämäßigen Ber —7 — 

der Königl. Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden und der Königl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe verſehen, heute den betreffenden Domainen und Domainen-Rentämtern 
zugefertiget worden, und Können nunmehr vonz denſelben gegen Beſcheinigung unter 
Rückgabe der empfangenen Interims-Quittungen in Empfang genommen werden. 

Marienwerder, den 2lften Juni 1845. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


III. In Schinkenberg, hieſigen Landrathskreiſes, iſt die Lungenſeuche unter dem 
NRindvieh ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr mit 
Rindvieh, rohen Häuten, Rauchfutter und Dünger, gefperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 24ften Zuni 1845. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


Perſonal· 
CEhronik. 


IV. Durch die Allerhöchſte Kabinets- Order vom 28ſten April d. J. iſt be 
‚Mine worben, daß die. Unterſuchung und Beſtrafung der Holz ⸗ und Forſt · Contra⸗ 
ventionen in dem zu dem Juris diktions⸗-Bezirke des Land⸗ und Stadt gerichts zu 
Jaſtrow gehörigen Theile der Zippnower Forſt dieſem Gerichte abgenemmen = 
dem Land= und Stadtgerichte zum Dt. Crone, zu deſſen Zuriöbiktiond- Bezirke der 
übrige Theil der: gedachten Forft gehört, mitübertragen werden ſoll. Dieſe Juris⸗ 
dittions ·Verãnderung wird: mit Dem: Bemerken zur _Kenntniß., des Publikumb ge⸗ 
bracht, daß das: Bande: und Stadtgericht zu: Jaſtrow augewirſen iſt, die bereits ein 
geleiteten Holz⸗ und Forſt-Contraventionen aus dem bezeichneten Theile der Zipp⸗ 
nower Forſt noch zu erledigen, dagegen die noch * —— — an das 
Lande und Stadtgericht zu Dt. Crone abzugeben. 

Marienwerdeny, den: köten Juni 1845. 

Königlides Doerhandes- Bericht 
) J — — 
u? Das Kreisphnfitat Gpodziefen iſt etledigt und Ton RS 6 Bogen 
anderweit befeht werden. - 
QAualifizirte Bewerber haben fich deshalb fehleunigft bei und We. eben, 4 
Ihren Eingaben die nöthigen degitimations⸗ Papiere beizufügen... | 
1. Broftiberg, den 2Tjken Juni 1845; 
Königlide: Regierung. F 
Abtheilung des IJunern. 


WMDet invande Gefreite Ernſt Erent dont Iten Batalllon Ehotuſchen) 


Aten Landwehr⸗Regiments {ft beim Haupt: Bollamte a a we‘ — * 
Kündigung angeftellt worden. BT 


. aIpFi, IMG 
(Herpa der öffattice Amelger Re; 28) © 


ante 


Deffentliche per Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 28. 16.28. ders Königl. Preuß. Regierung. 





Marttenberden den Iren Suft 1845, 


m '- —— 





—— —————— — 

9* — nach unferer Bekanntmachung vom "Ofen Mai c. in den * gen 
öffentlichen Blaͤttern am heutigen Tage ausgelooſte Königeberger Stadt · Obligationen, 
tündigen wir hiemit zum Uſten Januar 1846. 

VFro. 415. 1804. 2346, 3323. 1233. 5505. 6092. 6739. 6938. 7078. 7712. 

“77885. 7983. 8320. 8571. 9247. 9705. 10,719. 10,740. 11,233, 

11,262. 11,509. 12,250. 12,329. 12,812. 12,821. 12,870, 13,263, 
13,274. 13,342. 13,351. 13, 556. 13,821. ' 14,246. 14,651 und 
14,685 150 Rthlr, 
‘_Nro. 974. 3227. 4288. 5037. 5785, ‘7586, 7731. 8599. 10,009, 10,034. 
10,680. 11,171. 11,324. 11,752. 12,899. 12,900. ‚13,726. 13,783, 
| & 100 Rihir. —— 
Nro, 12,526 a 150 Rthie, J | Be 
ni "8ob, 2657. 5583. 6770. 8306. i 206 Behr * 
o. 3617. 3250 Rıfır. 
— BR 1735. 3599. 4256.'6798. — 8123. ira 1382 a 00 


15 Nro. Be; has m 5 5J a — ur n X 784 äge 
Nro.' 1145. 13,706. a Ei: rd OR a 
”" Niro, 233. 1414. 1445. 3595, 8250. som. x 300° an 


No, 2207. ı 900 Rebe, L age ie 
"Nro.' 1238. 1365. 1990. 2202. 2213: 816. ı 18. at * —E 
a 1000 Rthlr.“ 3 


Die ——— der Valuia * dem Sichhhiertpe tnd’ den fälligen Binfen et- 
folgt vom 2ten Januar 1846 ab, durch unfere Stadt · Haupt · Kaſſe, an den Tagen: 
ante ag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von. 9 bis 12 Uhr Vormittag , ge 

ieferung der Obligationen, welche mit‘ bet auf dem gefeglichen —— 
ſtellten Quittung der Inhaber, fo wie mit den Sins. Coupons Nro. 3. bis I 
is fein müffen. Die vorftehend een — tragen vom Iften 5* 

ab, feine ‚Zinfen u, und ‚gehen bieje nigen Irpab er „desfetben , vwelg bie, Valid“ 


= erhe 1:79 re 
mt as NEE 
ie wir 

Auf eine Eorreöpondenze bei dieſet Realifirun des Sapitalß * der x Binfens 
können weber wie wid, noch uhfere genanıtoR fi einkaffen. 

— Königeberg,-den 18ten Juni 1845. — 


Magiftrat.; Röyigk Daupt- und, Rafidenzkadt. 


„ Das "diesjährige Pferberennen bei Danzig wird — mie foldhes im 10ten Zah: 
res · Bericht pag. 23. und, 24. bereit. —D — am I8Sten Juli c. von — 
9m v ab ‚auf ‚dem ie Fretzierplatz b Sl rieſſ abgehalten, —— F 

—* u werden geht Konkurrenzen eröffnet: 
. Rennen um die Staatöpreife auf freier Bahn — - 1000 Ru, 
— — boppelter Sing m Ajährige in ndiſche Pferde, welche in dieſem Jahre * 
einer. Hahn, des Imlandes noch Leinen Stagtspreis gewonnen haben — unter 2 
burrentan, di de 3 83 —5— fortfeging kein Preis. Gewicht. i38 Pfd. — Stu 


| 


M, — d Wall « erlaubt; —..2 Briedebtor Reugeid. — Der Sieger 
on. Rthlr. und bie ka FRA. dad 2te Pferd 190 Rihlr. 

Berginr 38 Ian — tan TANlerTBIerhsn — Pferde 

* Ha dm, er, * ziere — durch Offiziere ggitten — 700 

Ruthen — Anfoa er in — unter 4 Konkurrenten Fein Rennen m Bewicht nicht 


3. Rennen um bie Staatöpreifeauf fzeies, Basn-— 1000 ! 
einfacher Sieg — jährige inländifche Beide, welche. ‚im Be 8 
Bahn, dee Sulan yeah Rn * Braasepanit;, mm a" Haie 9 


renten, die ben 





und Wallachen 3 Pfund erlaubt - — 2 Friedrichsd'or er. Der.@ie er⸗ 
hält 250 Rthlr., das 2te Pferd ” ehe —— m 
Die Statuten nmel «Pie e urggu des 
Beriins, Königebern“ N garten or — — —2 — 
Bene rSroſeg Near in N sebiäg, ‚aytgggen | geppanmen 
nigeberg, den 2dten 


“tr RP con K 
Der, en id Bi des, Vereins für, RIFHRAFERN ER, in Brhäen- 
Ae9 tan % Barınheib. 





| * Sur böberer — fol, die Reudedung heb Dachre' auf, dem Ki 
—— ‚a Meine „Dim „Mindeftforvernden in öffentlicher Licitation, überfallen 


merde A du —— auf Montag, den „Ikten Iuki ID. ee 
hof I P Ba Steuer Amte zu Menie vor ‚Rem. Hein Sfener- -Iufpector Pliit 
anberaum 


aben und zu dem wir Unternehmer mit dem Wemerfen einladen, daß 


— As — 


mit dem Mindeflforbernden der Kontrakt unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Herrn Prodinzial> Steuer «Direktor ſogleich abgeſchloſſen werben wird. 

Der betreffende Koſten⸗ Anſchlag Hege in unferem Gefchäfts«Lofale' und bei dem 
Konigl. Steuer-Amite in Mewe, während der Dienftftunden, zur Einficht bereit, 
BGleithzeitig ſollen in dem obigen Termine 6240 Stück afte holländiſche Dach⸗ 
pfannen, womit der oben erwahnte Speicher gegenwärtig noch bedeckt ft, meift- 
bietend verkauft werden. Pr. Stargardt, den 24ften Juni 1845 

Königt. Haupf- Steuer- Amt. 


4) Am’ 16ten d. M. Haben zwei ſchon fruher Beftrafte Diebe den 4 zu 
Mewe in wahrſcheinlichen Diebes⸗Anſichten befucht, und bei ihrer Nachhauſekunft 
find denfelben folgende unzweifelhaft geftohlene Gegenftände abgenommen und hier 
niedergelegt worden, als: 

1. 8 Ellen blau» und ſchwatzoe würfetter Kattun. 


2. 6 172 | Ellen Doppel» Kattun,- — 


3. & Mr ſchwarzgewůůrfeites ER BER nn ee 
;,4 ein bäummolfenieß, weiß und brauagenürfelteg Tuch 

’5, in Doppet: Kattuntuch /· era 
8 fünf, Stüd ſeidene Tüger, _ n ee 
u 2, 5% aar Zeug ſch ahe, ern, Hals) 12259 uf 1. ‘ u‘ 31 





5 Yahr' ek "Schuhe, IN Ar a weh gar rn 
Ein, Paar ‚blanftederne Shut‘ gehn: nJrEAk tie o 
yo. El HS put, > —8 vum ud ae 
ih gl h 


ı — ng" IE mansllounauid meusscdhg mind 
J boln II Aiıdstı SgindR 399 309 Snanischt 
* nd d an min „aet mannaty u lm thin 
— Muielod. man) 209 gran ans Im sone] minntad 
re e —— 1ödirslf anis nt 100739 stein mil —0 ne 
te We a idu Mist — u ins 






= —* buriguukD. alte; ni — 
— net "bite Wahten'tortdei "Afgefordent, * ia Si 
zu’ A Ahete Umnſtände Toter BR Gegenſtünte abhanden 


men ſind, mit auer BA F der Petfonen, dreier in Berdacht 
halten, anzugeben.‘ ——2 — ih Behbrden nebſt der: — — Gensd'armerie 
aber werden erſucht, dieſer Aufforderung ine gefällige Weiterverbreitung und Be- 
a zu geben, und zur Entfcheidung des Diebftahld gefäligft beizutragen. 
Graudenz, den 24ften Juni 1845. 
Königl. Domainen-Rent-Amt. 


7 


dem ee IM wird die Berftorbene 16_bis. 20 Jahre alt geworden fein... Die 
Zähne waren gut ‚erhalten, . das, dichte braune Haar geflochten, und, in.. zwei Flechten 
am: Hinterkopf zufammengebunden. Die Länge der ‚Leiche entiprad) der „Größe eines 
Frauenzimmerd ‚mittlerer Statur und, die Kleidung beftand aus ‚einem weißleinenen 
Hemde, einem blauleinenen und weiß geblümten Kieide, welches auf der Bruſt ver 
mittelft Haken und Debfe von ſchwarzem Draht zugemaht war und kurze Acrmel 
hatte,. fo wie aus einem baummollenen gelb; und, weiß karirten Kopftuche, das um 
den ‚Leib. geſchlungen und; zufammen geknotet war. ‚Spuren für, eine an dem Körpen 
verübte äußere Gewalt waren, nirgends ſichtbar. — Ein Jeder, der von der Ver⸗ 
ſtorbenen eine genaue Auskunft zu ertheilen im Stande iſt, wird OHfOSLREDEEN —* 
uns unverzüglich anzuzeigen. Thorn, den ñten Juni 1845. 
Königl. Inquiſitoriats— ch 
6) Am Iten d. Mts. ift auf der biefl igen Strauchtämpe ein unbefannte männ» 
licher Leichnam gefunden worden. 6 

Derfelbe gehörte einzm Manne von fräftigem. Körperbau. an, w& etwa 5 Buß 
6 bis 7 Zell groß und das fpärliche Haupthaar heblond. Der Leichnam mar aud 
farf in Verweſung übergegangen. 

Belleidet war derfelbe mit einer blauen, Tuchjacke it blanken Kuöpfen, einer 
Unterjade von blauer Farbe, weiß punktirt, von Reffelattun mit ‚weißem - 3 
füttert, mit Bändern zugebunden, darunter befand -fi ch ein Hemde Pr an in« 
wand, bie Hofen waren braun mit gelblichen treifen und etenen 
halben gelbbraunen baummollenen Tragbande EL welchem ſich ein ae 
fcheinend das des Königs Friedrih II. einge fi * eine: Wehe, a 
nicht mehr zu erkennen war, an der fich aber Heine len { Kafe mi 
befanden, ferner mit einem ſchwarz Fattunen Halstuche, mit grauen * 

In der linken Hoſentaſche befand ſich eine Perlboͤrſe mit m Sich, 

Grundftiderei war weiß mit verſchiedenfarbigen Blumen. Auch war in Ser 
Zafche ein rothes Schnupftuch. 

Dies wird hierd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, 
daß: Jeder, ber etwa Näheres über den Berftorbenen anzugeben nee dies ſaſc in 
— Gerict ‚anzeigen, Schwetz, den Sten Juni 1845, 

‚N  &hntahiösh sam. und Grant. —2 
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200 "Beil: ge means 
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Marienwerder,-den dten Juli— 1843. 


De efanntmadhung. | 

7) Am 20ſten Zuli 1844 wurde auf der zwifchen Mewe und Samiedoef in 
der Weichſel belegenen Sandbank ein Leichnam männlichen Geſchlechtes gefunden, 
welcher etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, und mit einem blauen weißgeſtreiften Hemde, einer 
blauen Weſte mit gelben Metallknoͤpfen, einem Paar weißleinenen Beinkleidern mit 
bleiernen Knöpfen und einem Paar blaugeftreiften Zragbändern .mit weißen Metalle 
ſchnallen befleidet war. Die Form des Kopfes war rund, die Zähne waren vollftän« 
dig und die Haare auf dem Kopfe braun, und von gewöhnlicher Stärke. Das Als 
ter diefer Perfon, welche fonft keine befondere Kennzeichen hatte und ein Schiffer 
knecht zu fein ſchien, war zwifchen 20 bid 40 Jahren. Der Leichnam hatte dem 
Anfcheine nah ſchon mehrere Tage im Waffer gelegen. 

Alle Diejenigen, welche Auskunft über bie Herkunft biefer Perfon und deren 
Zodesart geben können, werben aufgeforbert, ‚Died. dem unterzeichneten Gericht ſchleu ⸗ 
nigft anzuzeigen. Mewe, ben 16ten Zuni 1845, 

- Königlihes Land» und Stadt⸗Gericht. 


Sicherheits-Polizei. 
8), Der von uns unterm 12ten November 1843 (Amtöblatt Nr, 47. pro 1843) 
ftectbrieflich verfolgte Haͤusling Carl Baumert ift wieder ergriffen worden und heſer 
des fallſiger Steabrief daher erledigt. Graudenz, ben 2lften. Juni 1845. nd 
Der Magift rat. | 





6 Der wegen "gewaltfamen Diebſtahls zur Unterſuchung gejogene Andreas, 
Ghriftian Fenske, auch Start und Buchholz genannt, ift am Idten.d. Mts. um 
6 Uhr Morgens aus unferm Gefängniffe entwichen. Sämmtliche Civil». und Militair 
behörden werden erſucht, auf ben unten fignalifirten Feuske Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an uns abführen zu laffen. 

1.  &ignalement: Geburtsort — Prützenwalde. (Die uncheliche Mutter, fpäter 
verehelichte Stark, hat mit. ihrem. Manne bis zu ihrem Tode in Wuſters, Kreis 
Schlochau, — Relgion — evangeliſch, Alter — 26 Jahr, Stand — Knecht, 
Sprache — deutſch, Größe — mittelmäßig, Haar — dunkeibiond, Augen — grau, 
Rafe — gewöhnlich, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — vollftändig, Kinn — rund, 
Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfatbe — geſund, Statur — ſchlank. 

Bekleidung: Ein grautuchner Rod; eine geblümte Welle, ein Paar grau ⸗ 


— IE er 


geftreifte Sommerhofen, ein Pagr Igbern} un = — En ein 
Halstuch, gine Binde, ein ah Ei 19h 
Jaſtrow, den 18ten uni 184 DEN 
Königk Bandr: und Btabtreriht ara 


— ———· — nn 


—44 1f1%° 9 mus 





10) Der unten fignalifirte Pferdeknecht Eimon Etanczemöfi hat fi fi 3 am 3lften 
v. Mts. aus dem Dienfte des Gutspaã ters v. Brioniſch zu Pillewitz, nachdem er 
demſelben einen grauen Mantel mit grünem, ſchwarzgeſtrejften Futter / entwendet. 
heimlich entfernt. 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden zeit auf dem ıc. Etauczeweri zu bigie 
lien, ihn im Betretungsfalle zu verhaften un hier tinzuliefern. 
Signalement; Alter — 21 Jahr, Religion — Patholifh, Größe met: 
aare — blond, Mund — gemöhnlid), Kinn und * ne — 18 Augen — 
4 Sefi ER. — see. Gulm, den Idten Juni 1848. 
Königl. Landrathd-Amt. — 
11 — unten näher fignalifirte Bädergefel Garl Kraft, welcher Wegen Eilber⸗ 
— in — ee y und am 2Tften v. Mts. aufıdem Jahtmarfte zu 
Liffewo wegen Range egitimafion -arrefirt worten, iſt auf dem Zranspört, un? 
weit ber hiefigen Stadt, entip en. 
Sämmtlihe Wo fißstiche Si izeibehörben werben — auf den ıc. Kraft zu 
vigiliren und im Betretungsfall ‚mit t, Im gef: 2 weiter zu verfahren. 
Lignals Igment: Wohnbtt Schwetz, Alter - circa 30 Jahr, —— 
Bi fe, —* Fü 4 Roh, Haare — "din und — Augenbraunen 
Zr age ri; Zähne — defekt; Barı au Brenn,‘ Sinn berbachfen,! 
Gefiht — Tähgliih; ——— ale Maß, Statur — mittel, Sprache — deutſch 
und polniſch. 
kleidet war derſelbe mit ‚ine elwas ſchlecten ſchwarztuchnen Rod, hell» 
blaurm u chhoſen — Stiefein, ni sulke "een art Schirm 
ar a witwy in * 45.38 ie 
2 1, den Ihn 3 Juli 1845. 3.3073 ArBRLLTN 2 26 Wi 
man ui æ daigi. Domainen ent Amt. IEniss 99 mr 
7 ve Te 17 N; nurst 
12) Aus dem hieſigen A Amtog⸗ g ift der unteh fimaifte retrensong Michael 
Soͤtzkoworl/ welcher ne aſſen, Kreis Mohrungen, verubten —— 
in Wed bad‘ fand ui Sie in Berhaft sehgfen:” am 22T Fin ei Na 
Pen. F 
Dimmtuche —— und —S werden erfucht, auf — * 
haben, ihn im pri ig and an das umter zeichnete Werahäteh 
an“ das’ onid Gericht Fer in Mohrungen abließern u : Lafer | >17» & 









- Signalement: Geburtsert — ——— Basedand — Preußen, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt — Dombrowhen bei ‚Graudenz „ ‚Religion, — Parbplifh, Etand — 
Arbeitömann, Alter — 21 b18, 22 Fahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoli Haar — blond, 
Stien — halbbedeckt ‚Yugenbraunen — blond, : Augen — grau, Nafe — ‚ger 
wöhnlih, Mund —, gewoͤhnlich, Zähne — gut, Bart — keinen, Kinn — rund; 
Sefihtöfarbe — geſund, Gefihtöbiltdung — etwas. länglih,  Statar — . mittel; 
Sprache — polniſch und etwas deutſch. PER a Bar Zn 

Befleidung: ‚Eine alte, Jacke von ſchwarzem Tuch -mit, blanfen i Knöpfen, 
eine desgleichen Weſte, ‚ein; Paar geſtreifte Nankinghoſer, ein- Paar hohe Stiefel, 
eine ſchwarze Tuchmüge mit Schirm... nein iu gun 

Marienburg, den 2Tften Zumi I3813233. 

Königl. Domainen»Rent-Amt. 





ee) Bertauf von Grundſt üchen— 
33) i Nothbwmendiger Bertauf. a? 
5 3. 8ands und Stadtgeriht zu Graudeny :: * 
Das zu Köonigl. Dombrowken ‚sub Neo. 35. belegene/ den Johann Oswaldo⸗ 
wskiſchen Eheleuten gehörige Krug-Grundftäd von 2 Morgen: 321% Quadratruthen 
meh, Wohn und. Wirthfehaftögebäuden‘, abgeſchaͤtzt auf 692 Rthlr. 3 Spr; zufolge 
der, nebft Hppothefenfhein und Bedingungen: in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol am ITten Dctober 1845. Vormittags Il Uhr an: ordentlicher Gerichtöftele 
fubhaftirt werden. — 
14) — Nothwendige Subhaſtation 
FE Königl, Land- umd Stadtgerächt. 
Das im Schwetzer Kreife und im Dorfe Klinger sub .Nro: 4. des! Hypothekeu⸗- 
Buchs belegene Mühlengrundftüd „. beftehend aus cimer oberſchlächtigen Mahlmühle 
won zwei Gängen und einer: unterfchläcdtigen Scneidemühle,: nebft 177 Mörgen 
250. [I Rurben, preuß.: Land, abgeſchätzt, ohne die angeblich dazu gehörige Fteibau⸗ 
hol zberechtigung auf 18,010 Rthlr. 21 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein ik 
unferen, Regiſtratur eingufchenden Taxe fol-am:I6ten September: 6. Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle: ſubhaſtirt werden. YHl: 
« Peg 


15) Nothwen diger Verkauf. . 
Land» und Stadtgericht zu Löbau. 
Das zu Wonno, biefigen Kreiſes, unter: Nrod ıkki des Hypotheken » Repertdtfi 
belegene, bis Ren Amin 1846 ‚verpachtete , Erbpachts · Vorwerk, abgeihägt auf 
101359 Rthlr· 5 ſgr. 3 ph; zofolge der, mebft: Hynothelenfchein in iben: Regiftrafur 
eingnfchen den Due, ſoll am EFttem-De jember 1845 an vrdentli tötet 
Inshaftirt ef nn 238 131 mi 
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Nothwendiger Berfauf. te 

Königl. Land» und Stadtgeriht zu Schweh. 
Das im Schweger Kreife, in dem Königlichen Dorfe Lubiewo sub Nro. 54. 
belegene, zu Eigenthumsrechten befeffene Bauergrundftäd, der Wittwe und ben Erben 
des Paul Kujama gehörig, nebft der damit vereinigten Parzelle Nro. 47. der Puſt · 
kowie Lubiewiece abgeſchaͤzt auf 518 Rihlr. 24 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe · 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16ten Auguft Bor 

mittags 11 Uhr an ordentlicher. Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. | 
Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Wermeibung _ 
der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 2 
Schwetz, den 19ten April 1845. | s 


16) 


17) Nothwendiger Verkauf. 

Das den Mihad und Dorothea geborne Arczyszemsfa Maczkowskiſchen Ehe 
leuten gehörige, in Zbiezno, Domainen»Amtd Stradburg, gelegene Bauergrundfiüd 
Nro. 2., von 27 Morgen kulmiſch, abgefhägt auf 553 Rthlr. 13 for. 4 pf., fol 
in nothwendiger Subhaftation im Termine, den 22ften Dctober c. 11 Uhr Bor« 
mittags verkauft werben. j " 

Zare und neuefter Hypothekenſchein find im britten Gefhäfts- Bureau einzu 
fehen. Strasburg, den 27ſten Mai 1845. 

Königl. Land» und Stadt» Geridt. 


18) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadt:Geriht zu Tuchel. 
Dad den Maurermeifter Blumbergſchen Erben gehörige, in hiefiger Stadt sub 
Nro. 61. belegene Bürgergrundſtück, beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Hofraum 
und einem Kohlgarten abgefhägt auf 332 Rthlr. 20 Sgr. 8 Pf. zufolge‘ der, 
nebft Hypothekenſchein und Wedingungen im der Regiftratur einzufehenden Faxe, fol 
am 3Often September 1845 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. | 1 1 a led 
Alle unbekannte Realprätendenten werden -aufgeböten, ſich bei Wermeidung der 
Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. mn tn ah MN 
Tuchel, den 3Often April 1845. ” 
Köntgl; Land» und Stadtgerigt. 
, Dr 
19). 2 »Mothwenbdiger Verkauf. nd 
Die in. hiefiger Stadt gelegenen, dem Kaufmann. Gasper David Krojanfe ge 
horigen Grundftüde, Großbürgerhaus Nro. 108. mit Pertinentien, tarltt au BTOB 
Nthir. 20 Sgr. :undı Brandhaus Nro. :65.; "abgefhägt auf 2256 Kehle. 23’ Syn 
follen im Zermine den 24ſten September c. an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtitt 


werben. Die Zaren und.neueften Hypothetenfheine !önnen in dem Il. Gefchäfte 
— eingefehen: werben. Strasburg in Weſtpr., den 14ten Februar 1845 
4 Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


20) Das dem Schoͤnfärber Carl Bethge gehörige, in der Stadt Baldenburg, sub 
Nro. 217. beiegene Wohnhaus. fammt Zubehör; abgeſchätzt auf 512 Rthlr. 26 fgr. 
zufolge ber, nebſt Hppothefen« Schein im unferer Regiftratar einzufehenden are, 
fol am Iiten September-c. Bormittage 10 Uhr auf dem Gerichtstage zu 
Baldenburg nothwendig fubhaflirt werden. 
Hammerftein, den 15ten Mai 1845. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 





21) Zum öffentlichen Werkaufe der in ber Feldmark Krojanfe gelegenen fe. 
Schweinehirten · Wieſe, 1 Morge 138 [JRuthen groß, und gefhägt auf 42 Rthir. 
12 Sgr. ſteht, bar diefelbe' der Stadt · Kommune Krojanke in Betracht, daß fie 
nicht unter genauer Aufjiht gehalten werden fann, nur geringen Nutzen gewährt, 
ein Termin den 27ften. Auguft Vormittags 11. Uhr in dem Magiftrats Lofale 
bier an, und werden WBietyngöluflige dazu eingeladen. ; 
Krojanke, den 27ften Zuni 1845. 
Der Magiftrat. 


22) Das im Goniger Kreiſe belegene freie Allodial» Rittergut23abno, 1423 Mor 
gen Areal einſchließlich 400 Morgen mehrenitheild zweiſchnittiger Wiefen, 66 Morgen 
Wuld, mit vorzüglihem Boden, hinreihendem Zorf und Mergel, ift mit .dem_vor- 
bamdenen lebenden und todten Javentarium und den vollftändig beftellten Winter. 
und Sommer: Saaten fofort zu verfaufen. Näheres darüber ertheilt auf portofreie 
Briefe der Dberamtmann Schmid in Zabno bei Conitz. 





23) + Freiwilliger Verkauf, 
| Land» und Stadt» Geriht Marienburg. 
Die zum 445 der Wittwe Anna Conrad ‚gebornen Rahn gehenden 

Grundſtücke 

Mielenz Nro. 13." beftehend : in den Wohn» und Birtbfaftögebäuben, , 5 Hufen 
4 Morgen Land kulmiſchen Maßes, wovon 1 Hufe 3 Morgen Damm- 
1 und —— an —— —“ Kornmähle, abgeſchaͤtzt auf 6004 Kate. 

2 Sgr. 

Midlenz Nro. 23 B. ‚beftehend iw einem : Heinen Garten auf der Dorfögaffe und 
3, Morgen Ader, abgefhägt.:auf 100 Rthir: ' 

Mielenz Nro. 26. beftehend in einer Kathe nebſt Garten abgrfhägt auf: 80: DRebir. 

folen Behufs Auseihanderfegung deri Erben in freiwilliger Subhaftation verkauft 


— — — 
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werben, unb wird der Bietungs · Termin auf Dem 14ten Juli 1845 Bormittags 
10 Uhr im Conradſchen Hofe zu Mielenz anberaumt, zu welchem Kaufluſtige «ing 
laden werden. Der Verkauf kann mit oder. ohne Inventarium erfolgen, und follen 
die Kaufbedingungen im Termin befannt- gemacht werden. 
BE Kerner follen die zum Nachlaß: der Wittwe Anna Conrad gebovenen Rahn ge 
hörenbien: beweglichen Gegenſtãnde, beſtehend in Meubles und ‚Dausgeräth; ' Linnem 
zeug, Betten, Kleidungsſtücken, Wagen und. Geſchirren, Pferden, Kühen, tn 
Schweinen. zc. im: Auctions Bermin den köten Juli 1845 Vormittags 9-.Lihr im 
Eonradfchen Hofe zu Mielenz gegen baare Bezahlung öffentlich an: den —— 
den verkauft werden, wozu Kaufluſtige — erden 
— 4 Ya A 

24) Freiwilliger Verkauf. 
8 bis 14 Sage nah Jacobi d. 3. bin ich wegen Veränderung; meines Wohn · 
orts mein hieſelbſt belegenes Gaſthaus in befter Nahrung nebſt Stallungen alles: im 
guten Zuftande, fo wie bie Gemätegärten im befler- Qualität ,. aus freier Handy 
verfaufen willens. 

. Der Kaufpfeis iſt 1000 Rthlr. und fönnen ſich Reflektirende —* 

Kauernik Kreiſes Löbau, den .‚Öten Juli KaAG, BSimon Iedenit, 





Yuttionem 
25), Der Mobiliar · Nachlaß der verwittweten Krugbeſitzerin Juſtine Jacobſon ge⸗ 
bornen Weſtphal ſoll im Termin den 16ten Zuli co, Nachmittags 3 Uhr im 
Sterbehaufe zu Ziefenauerfelde gegen gleich baare. Zahlung verl auſt werden. 
Marienwerder, den 30ſten Juni 18345. un 
Königlihes Land» und Stadt· Gericht. — —— PR 


26) Zum Verkauf der Mühlenbefiger Böhmfchen Nachlaß Effekten; beſtehend in 
Meubeln, Haus⸗, Feld» und Wirthſchafts-Geräthen, Pferden und Vieh, wird ein 
Auktions · Termin auf den E6ten Zulic. Vormittags um 9 Uhr, und erforkeg- 
lihen Falls auf den folgerden Tagen an Ort. und Gtelle- in- ‚Siamöfer nn ans 
gefegt, wozw' Kaufluflige hiermit eingeladen werben, 
war, den 26ften Mai 1845. 
(L. 8) Köonigl. Sand» umb Btebtgrsihe: 
—— 


AT): Am ‚2Sften Zu d. J. von IH Uhr Bormittaps ab foßlen “ der Behau« 
fung des Gutöbefigerd Rheinland zu Chriftburg mehrere Mahagoni-Möbel, worunter 
‘ein Fortepiano, 5 werthvolle Pferde, «in 0 nah: ee — gegen 
fofortige baare Zahlung verfteigert: werden. 
as den Aten Suli 1845. :. 9 ‚495 
0. Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath des Stupmer: —— Det 
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. 


K91, anlen Ve pachtung ib Auktion. 7“ lad mid (85 


28 Ai gl der Johann Ernft Goſchen Rachtaß -Srünpflüke we 
A * .. Nr, 3, und. —8 18 und S Morgen’ Wiefen in Neuhöfen, 
fo * ih Berfauf dis Mobiliar und Superinventats, ſteht ein Termin den 


15ten JZuti c. Nachmittags 3 u 1% und Stelle in Neuhöfen, an. 
— meer ben Ofen —— — 
— * Stadt-Geriät. — 





Aare vVerfhiedenen Snhalka 


29). 4m 26fen Suli:c. Vormittags Dilihe follen auf dem hiefigen Kaſernen- 
Hofe 43 Pferde, melde vom Fnowraclawer Kreiſe zur biejährigen ‚großen ücdung 
zu geftellen find, gegen glei baare Bezahlung angelauft werden. 

Indem ich Pie befannt marhe, a ich — — * vieler m. fe 
Zweck hrauchbarer Pferde. 

Inowraclaw, den Sten Juni 1845. - Sun 

Königlimer. gandvuath, 
(95) Feranam 


30) Es wird wickerholg. zur Öffentlichen Kenntnifr gebracht, daß dſe Holzflößenet 
auf dem. zu Salm' gehörigen Küden-@ee, dem fagenannten — dem zu 
Buſiberg gehörigen großen und kleinen Mötz ⸗MMee dym zu Sietenſier gehörigen Sen, 
dem zu Steinbuſtch gehörigen Wuſterwitz Sean ſowie den damit im: Verbinfuaq ſte⸗ 
henden werfhisbemen Fließen a ferner die Benugung der auf den leßteren erbauten 
Schleufen, ald Recht Niemanden zuficht-und-nur denjenigen von und geftattet wird, 
welcha· worher unfur Kt ni nadaeſacht —— — Eitſchadigung 





Re fer REN Di: I 1 AND — 
204 Inm db BR DE Mo mäniume F 78 mu MB ya 
ana; 4 8:3 mot hun eu erhuddirn Gum yamıamı rt. 0 nern 
31) 2121 IE Kıkte. W — —— 1} 


erhält Derjenigen. welcher hier anzeigt und "pemefet, durch u J * Zeit ı nn 
Zöſten Mai c. bis zum Iften Zuni-e-,-aus- einem zn ber — — 
Schwäns „fünf Bier geBohlemfind- 1ua9 San sad NEE Man tk DE 
15 Rthlr.. Balohmunguıc R 

befömmt Derjenige, welcher angiebt und beweiſet, durch wen, je Herbite — 
Jahres, eine vor hieſiger Schmiede gelegene Kette — iſt. 

Der Name des Angebers bleibt 

Steinbuſch, den Iten Juli 1845. 

Das Dominium. 
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32) Ginem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich Die ergebene Anzeige, daß 
ic) ‚von heute ab meine -Papier- Handlung, nebſt Leder-Waaren, Galanterie-Ni, derlage 
eröffnet habe und verſpreche bei auffallend billigen Preiſen prompte und reelle Be 
dienung, Marienwerder, den Iften Zuli 1845. Zuliud de la Rofe. 


33) Ich beabfichtige mein, in biefiger Ortſchaft gelegenes Gaſthaus nebſt Einfahrt, 
mit einem großen, gut beftehenden Obft- und Gemüfegarten, aus freier Hand zu ver. 
kaufen. Daffelbe liegt wenige Hundert Schritte oberhalb Dirfhau, dicht am Weichfel« 
firom und ift nit nur ald Gafthaus, fondern auch ald Wergnügungsort für die 
nahen Stadtbewohner äußerft günflig gelegen. Aud, bietet der nahe Weichfelftrom 
und bie hiefige Getreide reihe Gegend für einen unternehmenden und einigermaßen 
bemittelten Mann Gelegenheit zu einem gut ventirenden Holz« und Getreidegefhäft 
bar. Der Beſuch ift bisher recht lebhaft gemwefen, vorzüglich durch die hier an« 
landenden Schiffer und Polen, wird aber durd den bei Dirfchau projectirten groß» 
artigen Brüdenbau und bie fi anfnüpfende Eifenbahn, noch bedeutend lebhafter werden. 

Das Gafthaus kann Martini bezogen werden. 

Selbſtkäufer belieben fi bei mir zu melden. 

. Beiögendorf bei Dirſchau. Lämmer. 


34) Eine Waffermühle mit- zwei Mahl- und einem Hirfegang nebft 1 Hufe 7 Morgen 
Magdeb. Niederunger Land, die Gebäude im guten Zufande, bin ih Willens aus 
freier Hand zu verkaufen für einen feften Preis von 4000 Rtir., wenn 3000 Rilr. 
ſogleich gezahlt werden, Sielinig- Mühle, den Sten Zuli 1845. 

Dips, Mühlenbefiger. 


35) Der Unterzeichnete beabfichtigt den ihm gehörigen Wald zu Al. einiewko bei 
Strasburg im Ganzen unter billigen Bedingungen zu verfäufen. Der Bald iſt 
circa 600 Morgen groß, gut beftanden, und enthält fchöne mittle und ſchwache 
Bauhölzer, gute eichene und weißbuchene Nughölger; auch kann das ‚Holz im RBele 
var eingeflößt werden. — den Aſten Juni 1845. 

F. W. ‚Hinze 


36) Zur iſten Klaſſt orſter Lotterie ſind * zu Haben bei Behdatn; N 
Marienwerder, den 24ften Juni 1845 
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No. 29, Marienmwerder, den 16ten Zuli 1845. 














Dad 18te und 19te Stüd der Gefebfammlung enthält unter: 

No. 2580. Die Gefindeordnung für Neu-VBorpommern und das Fürſtenthum Rü- 
gen, vom Ilten April 1845; 

No. 2581. die Allerhöhfte Kabinetsorder vom 18ten April 1845, betreffend die 
Beftätigung des Reglements für die Zilgungsfaffe zur Erleichterung ber 
Ablöfung der Reallaflen in den Kreifen Mühlhaufen, Heiligenftadt und 

Worbis, vom Oten April 1845; . 

2582, die Alierhöchſte Kabinetsorder vom IÖten Mai 1845, wegen. Deklaration 
des Zarifs zur Erhebung des Brüdengeldes für die Benugung ber Oder» 
brüde bei Kroffen; :; 

No. 2583. die Allerhöchſte KRabinetsorder vom Ilten Oktober 1844, die Emiffion 
von 500,000 Thaler Aktien der Berlin » Stettiner Gifenbabn: Geſellſchaft 
zur Tilgung der nach dem Privilegium vom 13ten Februar 1843 emittir⸗ 
ten Obligationen betreffend; 

No. 2584. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Zten Mai 1845, betreffend die Be— 

‚ftätigung des unterm 23ſten Dftober v. I, notariell vollzogenen Statuts 
der Stettiner Stromverſicherungs-Geſellſchaft. 


1. Nachdem Ge. Majeftät der König aus landesväterlicher Sorgfalt für & 
lerhoͤchſt Ihre in Folge der vorjährigen ungünftigen Witterung in Noth gerathenen 
Unterthanen, von der Vollziehung der zu ihrer Unterftüßung und Aufhilfe in ber 
großartigften Weife getroffenen huldreichen Anordnungen, bei der Bereifung dieſer 
Provinz im Laufe des vorigen Monatd an Ort und Stelle Allerhöchſtſelbſt Kenntniß 
zu nehmen geruhet haben, ift mir auf ausdrüdlichen Allerhöhften Befehl durch die 
Herren Minifter ded Innern und der Finanzen ber ebenfo ehrenvolle ald erfreuliche 
Auftrag: ertheilt worden, nicht allein.den Königlichen Regierungen, fondern auch allen 
fonftigen Organen in diefer Angelegenheit, wozu außer den Kreis- und Ortöbehörben. 
auch ‚die zahlreichen Unterſtützungs-⸗ und: Hilfd- Vereine, fowohl in diefer ald auch in 
andern‘ Provinzem, und nicht minder alle. Einzelnen gehören, welche: in dieſer Ber: 
drängniß durch Rath und That zu helfen und zu fördern bemüht geweſen find, bie 
Allerhöchſte Zufriedenheit Sr. — dei. Königs run —— * 


gegeben in Marienwerder den 17. Zul 134483. menden .! 


= di = 


zu erkennen zu geben me de Ünftrengung und RE —* ſich alle 
Genannten den eben f qhholerigen als langwierigen And —— und mũhevollen Ges 
ſchaͤften in dieſer hochwichtigen Angelegenheit nach den huldreichen Abſichten Sr. Ma⸗ 
jelãt des Königs unterzogen haben. 

‚38 m ich mich beeife ;ı dem mir gewordenen Aufträge hierdurch nachzukonmen 
glaube i en und vertrauen zu dürfen, daß, die Behörden und alle Einzelnen, 
welche in a Angelegenheit bisher mit dem tegften Effer, ſo wie mit treuer Hine 
gebung. und, Aufopferung ‚gewirkt haben, in. dieſem eben ſo ‚lobenö =. als ehrenwerthen 
Beftreben, bebarten werben, bis es ber Borfehung gefallen wird, unferen allerfeitigen 
redlihen Bemühungen durch die Fülle ihrer Gaben, einen geſegneten ch, “ ver⸗ 
nt Känigsberg, den Iften Zuli, 1845. . - 

)er Ober: LEE der Provinz —2 

J BAlieker, 

Il, In — Pr * — vom 'Bten mäi:b: 8. — 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von ben m Lg 
die — Serlen · 

25. 71. 82. 89. 142. 251. 354. 370. ul. 3a. ' 546} 308, 601. 607. 

2, 628 669.87, 68T, BB 699. 734. 751.7 759, 1Er 
813. °886. '000, : 943. 1017. 1029.'-#068. 1087. 1092. 1913. 1115. 
"21561157. 1972: 1238.’ 1946.-1287.'1320: 13417 9348; 9858. 1440. 

„ 1476..1477, 1479. 1580. dere 1608. 1637. 1642. 1099. 1732. 1764. 

"= 1784:"1815.11834. 1837. 1841. 1856. 1869. 1875. 1960. 1009. 192% 

958" 495 LO 3008, #031. 2099. 2127: 2162: 2173. 2193. 2270. 
2274. 2291. 2310. 2350; 2372. 2381. 2015. 9.9 3° 

ve gezogen worden find. er 

Die Ziehung der’ in diefen BO Serien enthaltenen 9000 Nammetn witd am 
izun ‚Dftober bieſes Jahres und "an! ben darauf folgenden —— — ——— bat 


Din, den: Uſten Juli 1845." ©. 4 

1. 3 "hen Divettion * SicHandlungs- Sncietät. Ey 
LEI Kayser. Aayet. - -"Wenkeel, oo ii giiecny 
nſa r3IUndadan u; 


MT Im. Nach dem Reglement vom Ibten Septenbir 1836; Sefebfasnmiitig.Sahes 
gang 837. S. 4l+- 56.) iſt es den. Laboranten, : Kaufleuten, Krämer und anf 
bern Geimerbetreibenden ı verboten, mit: den . im Berzeihniffe Bi und: aufgeführten 
Arzneiſtoffen im gepulverteu Zuftande zu handeln. Es iſt jedoch mehrfach wahrges 
nommen worden, daß dieſes Verbot nicht überall ſtrenge befolgt wird, vielmehr iſt 
ed vorgekommen, daß einzelnen, im. Droguerie⸗ und Materials Handlungen feil gebo⸗ 
tenen gepulverten. Arzneiſtoffen fremdartige, auf die menſchliche — * nach⸗ 
theilige Wirkung äußernde Subſtanzen beigemiſcht worden find. * 


Wir bringen daher bie —— deb-Reglenientd vom, Löten: September 
1836 in Erinnerung und weifen die Landräthe, Magifträte und Kreis» Phyfiker, mit 
Bezugnahme auf unfere Verfügung vom tAten: Mai:1837 sumd auf die Reſtripte 
des Könige. Mitifteriums des Innern’ bom- 28ſten Zuni I841,mnd. vom 30ſten No: 
vetaber 1841: (Minifteriat-- Blatt: pro 1841, Stück 11: und'19.), hierdurch an; mit 
Strenge darauf zu halten, daß die Beflimmungen des Reglements md. ben ‚angeführe 
ten Verfügungen befolgt werden. Mariennsetdet, > ten Zuli 184540 
Köntglid Preußiſche Regierumg Ubtheilung des Innern. 


EV. Mit Bezug auf unfere Amtsblatt⸗ Bekanntmachung vom äten März 1842, 
bittoffend Has im Höhern Auftrage von: dem Geheimen Regierangd-Rathe Dönniges 
zu Berlin herauögegebene Werk über: die Landes-Kultur-Geſetzgebung Preußens, 
machen wir alle Diejenigen, welche fi für dieſen wichtigen, und auf die: Ländlichen 
Verhältniffe Fehr einflußveichen Theil ber Preußiſchen Gefetzgebung interefficen, darauf 
aufmerffam, daß nunmehr aud) dad 2te und * Heft diefed Werkes — und 
rbt.i im Buchhandel zu haben fihd. 133? 


' Did: 2te Heft enthaͤtt den Befepentouf über bir Wirtungen gutöhertlich · bäuee ——** 


licher Auseinanderfegungen hinſichtlich dritter Perfonen, und, ‚der Sicherſtellung ihrer, 
Rote, die Entwirkohiig der Grundſaͤte darüber unbı deren Erläuterung fo. wie al 
Anhang ein Verzeichniß der Literatur der Land Kultur» Gefehgebung: Prsupens ‚in, 
— 9* ad din Eutwitfelung, Fortbhildung und Anwendung, Derfelben«:... 

‚Didi dritte fpeftl enihäkt: die Darftellung / Eutwickelung und ergänzende. 8 
aka der früheren und jegt noch beftehenden verſchiedenen Gefeggebungen über . bie, 
den; Stindbeſig betreffenden Rechtsverhaltniſſe /Hüber Real⸗ Berechtigungen und deren 
Abloſung, LRinsbeſoudere a a aan rk — Athna in be 
— und zwar: 

"im af en" Abſchnitt für‘ bie‘ Landlttheile FORM are) {haßs ni ve des 

Re, welcht dor deren’ Anfall am Prüfen zudem franzöſiſchen Reiche 
linker, Hand des Rheins, zu dem franzöſiſchen vippe Departement bern 
= Gtößherzogthurh‘ Berg, und zu den‘ Noſſau⸗ und — a 
ich rechter Hand des Rheins ghoͤrten; 

‚Im zweiten Abſchnitt für diejenigen Landestheile, welche zum’ — Könige 
ee? 7 Weftphafen, zu den franzöiifih haufetiſthen Departements, Fu den 
‚jegigen Provinzen Sachſen und’ Weſtphalenn und zu den zur jotzigen Pros 
Dinz Weſtphaten gelegten Theilen des —* BE ee Berg 
und zum Großherzogthum Den en 
Marienwerder, ben Aten Zuli 1845. ... . 


Königlih Preußiſche Regierung. Biete Aorpitung des Innern. 


J Li 


rs 


Derfonal: 


Chronik. 


— 


2 - Die Berkauföpteife der Blutegel im den Apotheken unſeres Verwaltungs⸗ 
Bas find bis ultimo Novbt. c. auf drei Silbergroſchen 3: .pf. pro Städ hefigefebt 
worden, wonach ſich ‘die Herren Apotheker zu achten. haben. 

EIKE Diefe- Ihiere: find‘ ftetd in hinreichender Menge: vorsäthig zu halten, and — 
die Herren Kreis-Phyſiker ſich die — EIERN: ob die Apotheter — 
Verpflichtung nachkommen. 

Marienwerder, den Bten Juli 1845. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Janern. 


VL. In Plögig, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Räudekrankheit unter den Schafen 
ausgebrochen, weshalb diefe Ortfchaft gegen den gefegroidrigen — mit * 
vich, Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperst worden iſt. 

Marienwerder, den Iften Juli 1845. 

Königlich Preußiſche Regierung. | Vthelinas bed Innern. ı 





VI. Der Regierungd : Affeffor Ehrenberg if’ von. der. Königl. Regierung in 
Stettin in gleicher Eigenſchaft zur Königl. "Regierung in Marienmwerder * wor⸗ 
den und bei letzterer bereits in Geſchaͤftsthätigkeit getreten. 

Der Oberlandeögerichtd = Referendarius Rafalski zu Bromberg ift in glcs 
her Eigenfhaft an dad Oberlandesgericht zu Marienwerder —*— 

Der bisher bei dem Land» und Stadtgericht zu Schwetz als Hitferichter 6 
Ihäftigte Oberlandesgerichts ⸗Referendarius Scheller iſt als Aſſeſſor bei dieſem Ge⸗ 
richt definitiv angeſtellt worden. 

Die Dberlandesgerichtö Referendarien Baron. v. Heyking und Pande find 
in gleicher Eigenſchaft von’ dem Dberlandesgericht. zu Königäberg an das Oberlanded: 
gericht zu Marienwerder verfegt worden. 

Der bisherige. Givil-Supernumerarius Porfch iſt ald Aktuarius und Kaffen- 
Eontrolleur bei dem Königl. Domainen-Rentamte zu Marienwerder vom Iften Zuli c. 
ab: interimiftifch angeftellt worden. 

Dir Kaufmann George Siegedmund Hoyer zu Conitz ift zum unbefolde- 
ten Rathmann dafelbft auf fehs Jahre gewählt und dieſe Wahl von der Königl. 
Regierung beftätiget worden. 

Der Bürger Friedrich Koblitz ift zum unbefoldeten Rathmann in Balden- 
burg gewählt und von der Königl. Regierung beftätigt worden, 

Der GrenzeAuffeher Meyer zu Thorn ift bei dem dortigen Haupt-Zollamte 
zum Hauptamtö : Affiftenten befördert. 


1EEREBELLEBEPFROEE ED ——— 





(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 29.) | 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts X 29. der 29. der Königl. Prenß. Regierung. 
na DE RT den 16ten Juli 1845. 


udn na FREE IC 
ih); ‚Die: im. Jorſt · Revier Wurpno,, Domainen⸗ Rent Amts; Lautenburg belegene 
Horfiflähe — Dombrowa genannt — melde eine Maasfirede von 331 Morgen 
63 [I Ruthen Preuß, enthält, fol in vier Parzellen, mit oder ohne Vorbehalt eines 
Domainen » Zinfes im Wege Öffentlicher Bizitation an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Der biedfällige Lizitations Termin ift auf den Löten Auguſt d. 3, ande 
taumt. Das Ausgebot erfolgt an Ort und-Stelle, und wird mit folchem: bes Morgens 
um 10 Uhr begonnen. Es werden dazu Ermwerböluftige mit dem. Bemerfen bier: 
durd eingeladen, daß bie Veräußerungs +» Bedingungen fo wie der dazu. gehörige Ber: 
äußerungöplan und die Karte von ber Kläche, bei dem Domalnen«Reng + Amt Rauten- 
burg zu Gutowo zu jeder Zeit eingefehen werden Können: ul ; 

BRarieniverber, den 3ten Zuli 1845. En 

st Er König. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für GREEN Steuern, Domainen und — 


— 








5 Alle Diejenigen, welche Ru dem ‚Gefchäftsueckeyr. — Königl. Hauptbanf und 
deren Provinzial: Comtoitd, von ihrer , Gründung. im Jahre 1765 bis zum Ablauf 
des Jahres 1810, iusbeſondere aus den: in dieſem ‚Zeitraum  auögeftellten Bank. 
Obligationen, Interimsſcheinen, Pfandſcheinen, Baukasten, Bank⸗Kaſſeuſcheinen 
und ähnlichen Papieren Anſprüche zu hahen vermeinen, werden hiermit aufgefordert, 
ſich innerhalb ſechs Monaten, ſpateſtens aber in: dem auf, deu Aten Degemberg. 
Bormittags' 11 Uhr vor dem Kammergerichts- Referendarius Luckwald im Kammer 
gerichte angeſetzten Termine zu melden. Wenn bis zum Ablauf dieſes Termins die 
fchriftliche Anmeldung weder bei dem Kammergericht, nod bei dem Königl. Haupt: 
‚Bank: Direftorium hieſelbſt, noch bei dem; Wönigl: Bant- Direktorium zu ‚Breslau, 
noch bei einem ber :Königl; Banfiı Comtoire u Königsberg in Pr, zu. Danzig, zu 
Stettin, zu Magdeburg, zu Münfter oder zu Coöln exfolgt, fo ſollen alle nicht an- 
gemeldeten Anfprüche: aus Dem sobenbrgeichueten Geſchäfts ⸗ Berkehr mit ter Aönigl. 
Banf gänzlich erlofchen fein und zmwar-chne — RS die — ſchon 
frühen gend wo ‚erfolgt war oder nicht; 1 ı RO a u 
um re den ten Aprilu I8453. 2.500 * IE Bire rap 
bi Der 3.777.700. 1173°7:8 —— a; 


— u — 


3) Koldende nad) unſerer Sttanntmachung vom 30ſten Mate. in fen hitfigen 
RN; Blättern a Beutigen Tage auegeloofte Köntgeberger Stabt- ligaftonen, 

Fündigen wir biemit zum Iften Januar 1846. 
'Nros 415. 1804. 2346. 3328. 4233 5505. 6082.6739,.6938. 7078. 7712, 
"885. 7983. 8320. 8571. 9247. 9705. 10,719. 10,740. 11,253. 
11.262. 11,500, 12,250. 12,329. 12,812, 12,821. 12,870. 13,263. 
13,274. . 13,342. 13,351. 13,556. 13,821. 14,246. 14,651 und 

14,685 A 50 Rthlr. 

Nro. 974. 3227. 2283."5037 3785. 7586 77315 8599. 10,009, 10,034, 
10,680. 11,178. 11,324: 21,752. 22,899. 12900. 13,726; 13,733. 


a 100 Rthlr. % 
' Nro. 12,526 a 150 Rthli.. N ARE —— — — 
Nro, 800. 2657. 5583. 6770. 8366. 4 200 Rthir. 2* ul 


Nro. 3617. & 250-Rthir.. — — 
Nro. 211. 1735. 3599. 4256. 6799: 6799. 8123. 12,823, 12,824 8.200 


* Rthle. * 
Niro, 8381. à 350 Rthlr. * er LET, 
Xxo. 1145. 13,706. 4 400 Rthle: a —— — 
Nro. 233. 1414. 1445. 2595. 6259. 6967. à 500. Rthie. 

Nro. 2207. a 900 Rthir. Er | 

Nro. 1238. 1365. 1990. 2202. 2273. 8916. 11,374. 13,711 und 14,452. 
a 1000 Rthle. Tuer Pr er 

Die Auszahlung der Valuta nad) dem -Nennmwerthe und den fälligen Zinfen er 
folgt vom 2ten Januar 1946 ab, durch unfere Stadt · Haupt: Kaffe; an den Tagen: 
Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag don 9 His 12 Uhr Vormittags, gegen 
Einlieferung der Obligationen; welche: mit der auf dem gefehlicdyen Stempel ausge 
ſtellten Quittung ber Inhaber, fo wie mit den: Zins» Coupons Nro. 3. bis 44. ver 
fehen fein müffen. Die vorftehend gefündigten Obligationen tragen vom Iften Sanuar 
1846 ab, Feine Zinfen, und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die: Valula 
bis zum Löten Februar k. J. nicht erheben ſollten, zu gewärtigen, daß diefe für ihre 
—2 und Gefahr dem Depoſitorio des hiefigen , Königl. Stadtgerichts einge 
tiefer wird. er 2 J 
F t Auf eine Correspondenze bei dieſer Realiſirung des Capitals und der Zinſen, 
köonnen weder wir und, noch unſere genannte Kaſſe ſich einlaſſen. 4 
' Königsberg, den 18ten Juni 1845. — ” ur 133 
J Magiſtrat. Königli Haupt» und Reſidenzſtadt. 
— — id — In; ! Ut + a dt ..5 ro? 
4) In Gefolge des Geſetzes über die Regulirung der; Grundſteuer in; der Provinz 
Pofen vom I4ten, October pr. werden bie in. Weſtpreußen wohnenden unbekannten 
Eigenthümer, welche im hiefigen · Stadtbezirk Grundſtũcke beſitzen aufgefordert, ſich 





Be 


binnen 8 Tagen bei und ‚unter, Borzeigumg, ihren, Beſitz Urfunden zu melden „damit 
fie ald Eigenthümer und ebenfo. der Umfang ihrer Grundflüde richtig. in das Grund- 
feuer» Katafter ‚eingetragen werben - Fönnen.c Zugleich wird ihnen, anheim gegeben, 
Behufs der Wahl der Schägungs: Commiſſion auch ihrerfeits einen Deputirten in Bor 
ſchlag au bringen, und ſo ihr Intereſſe bei der Grundſteuer · Regulirung ‚mahrzunehmen, 
Hinſichts der Ausbleibenden wird angenommen werden, daß ſie den cataſtrirten 
Beſitzſtand anertennenz und Hinſichts der Wahl der erh I! den 

übrigen Grundbefigern hiefiger Stadt beiflimmen, % vor 
Udc, den Uten Juni 1845. 
Der Magie, 2 


M , J 


5) " Dieidiesährige Obſtnutzung von den an ber. Shauffee, ideen Ehobtun 
feß: meiftbietend. verpachtet werden, hierzu: fichen die Sermine an: , 

A. Freitag den Iften Auguft d. J. —*5 10 Uhr in der r Genfer 

geld. Hebeftelle zu Rufchendorf für die beiden Strecken aan 
a, bei Neu- Preußendarfs, ., 
b. von der Stibbeſchen Forft_bis Rufchendorf. 

B. Sonnabend den 2ten Auguſt d 3. — 10 uhr im — 
Stener Amt zu Dt. Crone für die drei Stieden. — 

a... von Freudenfier bis Sagemühl, * — | 
b. zu ku u Seiten der Stadt Dt, Crone und“ 
c. dom De. Groner Kara bis Stranz. 
C. Freitag den ken Auguft c. Vormittags 10. Ar wi der. —** 
Hebeſtelle zu Peterswalde für die beiden Strecken 

a. von Barkenfelde bis Heinrichswalde und 

b. von Heinrichswalde bis Landed, 

Sonnabend ‚den 2ten Auguf c.. Vormittags. 10. Up ia in ber — 
— zu Schlohau für bie drei Sirecken 

0. von der Goniger Grenze bis Ridhnau, , 2: 
ne b. von Richnau bis Schlochau und- 
mr: von Schlohau bis Barkenfeloe. 

Die Pachtbedingungen werden im, Termin bekannt — werden. 

Nach demſelben muß die Hälfte des —— beim Abfchluffe. des Contracts 
Pränummerando und, die andere Hälfte zugleich als Caution vom eiſtbieter erleg 
werden. Der Zuſchlag aber iſt vom Herrn Provinzial; ‚ Steugr · Direktor — 

Jaſtrow, den üten Juli 1845. ;; ——— 

Königk,Haupt- Steuer Amt.” — 
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m öffentlichen meifibietenden Berfauf von Eichen · Nutzholz in den WBeläufen 
Yuben, Dianenberg und Zammi und den eingefchlagenen Brennhölzern in den Be— 


= 3 — 


laufen Solz Doſſoczhn und Schönbräd: find in dem Rönigl. Bor: Revier 3 
* * Monat Juli c. folgende Termine angeſetzt worden ⸗ ir, 
in den Belauf Ruden ben 28ften Juli B-M. 8 Uhr * Berfhaufe " 
a Ruden, 
in den Belauf Dianenberg den 28ften Juli Naämittägs 4 Uhr im zorſt. 
Haufe zu Dianenberg, 
den WBeläufen Wolz und Doſſoeyn den 30ſten Juli Bormittoge Spt 


a 
im Forſthauſe zu Dofloczpn, 
4. in den Bilaͤufen Jammi und Shsnbrüd‘ den 3Often Zufi Nadrittags 
4 Uhr im Kruge zu Gapiariıa, 

welches. mit dem Bemerken hierdurd) befannt gemacht wird, daß ber Verkauf nur 
nach dem Meiftgeböt und’ gegen glei baare Bezahlung ſtattfindet/ daß Die zum 
Berkauf zu fellenden Quäntitäten in ben Zerminen näher werden angegeben werben] 

und daß außer den bejeichheten Tetminen kein Holz» Berfauf ſtattfindet. 
Jammi, den 1Oten Zuli 1845. Ä 12.003 

Der Königliche Oberförſter. 

ü 


Sicherheits⸗Polizei. 2 
7) Der wegen Diebftahl beftrafte Polizei- Obfervar Andreas Saite, 19 Jahtr 
alt, bat fid aus feinem, Aufenthalts» Orte Gorinzen heimlich entfernt. 
Die Wohllöblihen Dominien und Ortöbehörden werden erſucht, den Malkewicz, 
wenn er ſich betreten laͤßt, zu verhaften und hier — 
Culm, den 25ſten Juni 1845. 2 — 
Königl. Landrath&-Amt. Ne uR U 





1 Em Der 
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8) „Der von uns unter dem Uſten b. M., öffentlicher Aneige zu Amtsblatt 
Nro. 28. ſteckbrieflich verfolgte Bäͤckergeſell art Kraft, iſt bereits eefen worden 
und der desfallſige Steckbrief daher erledigt: 

Eulm, den Tten Quli 1815. 
Königl. Domainen- Kent: Amt. 

9), ‚Der unter, Polizei Auffihe ſtehende und von hier nach Thorn abgemeldete 
Privat: Secretair Carl par wich Kuſche, iſt in’ Thoͤrn nicht tingetröffen, daher alle 
resp, Polizei · Behörden erſucht werden, ns dot ihm Nachricht zugeben, Tobatb ef fs 
irgendwo betreten laſſen follte. j 


Marienwerder, den ‚2Stten Juni 1843. Ile, sm eur nd 
‚Der on. 
url ah) el. inFehhiiher m 
se rk mazanld hp, ma} Inn dem? ey —— Beilage 


. — 232 — 
Br * oa. gu e 
zum gfteirttigjen zeigen: des Amtsblatts Nro 20 
Marlenwerder, den MöteniFuti 1845. | 


Siderheits Potijeir un) -- mir or} 
107% Dem ——— Herrn Braune zu Wyniesowo,hleſigen —— — Tv 
geftern der nachftehend fi fignälifirte Knecht: Andreas! Mühlow entlaufen und: Iihschfb) 
verdächtig, ein neues Hemde vorn an den Ermeln mit blauem: Bande eingöfaßt, 
und’ aus einem verfhloffenen Kaſten audi; Grid‘ geftohlen zu haben.‘ Es Werbem" 
demnach alle refp. Militair« und Civilbehörden ergebenft erfucht, “auf den Eatwiche · 
zu’ vigtliren und ‚tn im Betretun gefalle per Transport hierher abſenden zu 
If „Rehden, den ‚zen Suni 18945. —ãA — CR 
I Der Magifttat. Id” Inn cap 
\ ——— Bebuitsort U Briefen” ———— PIE: 
Lord! Alter — 26 bis 28° Zahıt, Religion’ — #värngelifc,: Sand: Mnocht; Große 
— 5 Buß 6 Sof, Eh — dlönd, Stirn "frei, Augenbrauen — Hond; Augen 
— bieu Naſe — Hark, Mid’ gewöhnlich, Rinn'—- rind, : Wars ſchwach, 
und ganz 'heffbionden: Schnürtbätt; "Cefläptsfarbe geſunbe ziemitdytorh;, "Statue. 
— unterfegt, a und deutfch, befondere Kennzeihen — hört ſchwer. 
u WBrtteid Ein blau tuchener Mantel) eine dunkeigrüne Tuchjacke ſeht 
abgetragen/ —2 wollene Weſte mit einer Reihe Rnöpfe;, auf ders linben Seite 
e Uhrtaſche, ein Paar grau leinene Hofen,, ein nd age — Stiefel; 
IE ſchwarze Sommermäße, — nimm 
11) Die nachſtehend gr — und. — n Arne M . —* je 
1. Herrmann chulz, * ua — * 


el Ba — 


big, 


= mtliche. ; * 7 und —— werden FH uf Soft eh a 
* a 18% verhaften und an, ‚ben. —2 Be 
—— hi laffen. Thorn ,, BR: en m IR — — * 

ltr? r Det gl — 

3, igastement eh ercmann du Gebu ltsort —— in 
Polen, gewoͤhnlicher ——— — 2 om, , eligion - — Patholi * Aiter· 
— Sehe Pe role ng. Alf 7T = 10 Sol, ann — 

Frei, Augen brau Br ugen — ‚blaugtau 1, 
— * —— Dus, Wort —kei an, 12, —39 tofatbe win 
gejund, 5 abi u Siam — He — FR , PRIR 





— 284° — 

Bekleidung: Ein er erg Bode eite Hufe Weſte, ein Paar Farirte 
Sommterhofrefein Maar Militaitſtiefel, eine BE tischene,, Müge, mit, Schirm 

Signalement des Carl Schulz. Geburtsort — Wroclamet in Polen, 
gewöhnlicher Aufentkialtäntt 4: Short Religion ⸗katholiſch, Ater — 20 Yabr, 
Stand — Riemerkehrtiing, Größe TE Haare raum, Stirn — 
frei, Augenbraunen — braun ; Augen‘ gtayıy 7 Naſe und Mund — gemöhnlidy, 
Zähne — vollzaͤhlig/ Bart .— feinen, Kina, —- oval, Geſichts farbe leich Sr; 
fichtsbildung — lang / Statur = hagen; Sprache — deutſch und. polniſch. 

üoheH eidung: Ein braunm.Suhrod mit ſchwarzem Sammetfragenn eine, 

roihe Wehe) ein, Vaar grau leinene .n ein, ** cuſel· eine 2 Syn tu⸗ 
— Mutze ‚mit Schimm. 4 jr ya Mi 

Signalement Desshuguft, Pe — Beburtäort mr "Br 
Holen, gewöhnlicher Aufenthaltsort — Thom, — — LE Abe ir 
Fahr, Stand — Sclofferlehrling ı Größe a Haare — braun, ein — 
fo Augenbraunen = hnaun,Augen — vraun, Rgſe und Mund, — gewq 
Zähnen — \wollgänligs. Wort, -.Feinen, Kiun — rund Gefihtöferbe_—. ge u 
Geſichts bildung — ra Statue mittel, Sprache, — be iſch und going 


Beeleidung in -bellgrüner Suchrock, eine grau feibene sin, Par. 
* sahen ofen ein Das Stiel Ai: farbarı tudeRe, Wab⸗ mit, a * 


1), Dem; unten. fignalifizten, ‚berüßpigten, "Diebe ‚Fopann Weyer, alias Prüng 
ie&Din: Ren! vergangenen —— ans dem Hieſigen uinictſuhunag I. 
niffe aaſzubrochen and zu enifi Ych 
Sämmtliche ae Behörben werden dahe r bie rmif ſo dringend: al „€ ie 
erfucht, auf diefen gefährlichen —A forgfältig vigiliven, an m Betr 
falle feftnehmen und unter ray Gitelte “a 'und arte En Li däffen, o" 
Sraudenz, den ten Juli 1845. Aluge⸗ 
Königl. —— 
@ig ie ment; „Geburtsort — Rıhot Hort Saroöle, Alter — 
BA eligion — zig en Fed Me Sprüche id zeugt 
und gehifi,, 9— 8 300, Haar — blond, Stirn nbedeckt, Augenr 
Sn. ] on n,.Kug ai Nafe ‚Ad Mund "propokliohiet "Bart ra 
tonb, Kr at Ein för — var, Er 
farbe — aefund, Statur — Bat —— Ma de 
B — „Sing ‚blau a e, eine Hau wie P® Weſte, ein 
Ran IR fen, a A ha, ‚eriöfd, „an' Alt Arge — age, 
s t eh, king fi Nraaatsp ‚male 
N € na Ken Pn: * dem“ — end 
—F Ku, ee \e Koh’ der” ae 


a 
nut —* ——— 
i N) er € bni IR 
19% u — en Ya Disc N Sun‘ en rd 
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«dt — bin Bin ee RO et ri al 
13) Ueber dad Wermögen po inzwifchen zu Züß verftorbenen Kaufzaannd: Menit 
een take de mein bten Roxember 1844 Eoncurs 
eröffnet worden, daher alle unbefannten-Släubiger der Maffe hierdurch aufgefordert 
werden, ihre Korderungen via dem aufs Diem AßihesuIuli c. Vormittags IL gihr 
an hiefiger Gerichtsſteſle upr Dem Dawn. Aſſeſſor v. Wismark anberaumten Termine 
ꝓaxmweder felbit oder durch einen. mit Informetion und Vollmacht zu warfehenben Be · 
Ep lmächtigten wozu Herr BullignSommilfarius Kyle ‚in Vorſchlag gehrgcht wind, 
Angumelden und aqhzuweiſen widrigenfalls die Ausbleibenden mit, ihren Borberungen 
1dam! die Maſſe Merden prächdire ‚werden, und ihnen deshalb: ‚gen Die: herr 


— ein ewiges Stillſchweigen auferlegt: werden wird 6 
‚or Di Erone Ren ten Mai SE —RW 1,7 w£ 
3 rt 3 Nm “hual Band» und —— Berint., je u ai 


u. —— —* und Stadt; ‚Gericht; Mirtife, Brirhlonn. Pr 

Nachdem über den Nachlaß des am 17. April 1842 verftorbenen Aderbürgers 
Martin Götjc auf den Antzag des Nachlaß Ematqrs / Juſtiz Commiſſarius Dickmann 
in Dt. Crone das abgekürzte Erebitvarfahuen eröffnet worden, yhaben wir zur Liquie 
dation und Berification der Forderangen der Gläubiger,einen Termin zauf;den 29. Au- 
‚gu e Vormittags 10 Uhr im bisfigen Gejhäftälocale auberaumt, zu, weldemmir ſaͤmmt · 
ãche unbekannten» Gläubigen unter dev Warnung hierdurch: -norladen, daß ıbiejenigen, 
welche nicht erſcheinen, „aller ‚ihrer etrwanigen Vorrechte für verluftig «erklärt, und: mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige werben: nugwiefen warden, was nach Befriedi · 
gung aller ſich meidenden — der un 2 übrig bleiben folte. 


Inf. ararınm Al 
* — ET SER Er umn bände N. 
A) u‘ | Mothwendiger Berfauf: 03 
+ an obrigl Rande: und: Stadtgeridrt Branden.: 


Die zur — Bungiehen Concurs⸗Maſſe gehörigen ‚; bier vaheren 
— nemlich ·⸗· 
41.5 Graudenz Nro. 49T. ‚befehend aus ‚einem Spice, oenheic eoreſhãtt 
IT 1 Ra IF, ‚auf. 4859. Rthlr. 14 ſgr⸗ url 
saenienWrambengiiNro.! 198, Reha: aus einem rate; geriet ‚are uf 
4243 Rthir. 10 ſgra dd si 
3. Graudenz Nro; 357., beftchertt Pr Liner — nem; —— F 
Hofraum und Bauten; gerishtlich taxirt auf A668: Rthlr. 14 ſgr., 
4. Graudenz Nro. 358., beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Hofraum und 
Holzſtall, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1639 Mehr. 10 ſgr, und © 
Aun® dus Graubeniz Aro 594 beſtehend 008 winem. Wobhthauſe O Hofraum und Holy 
gihhbprn tal gerichtlich tat 670 ‚Rthlr. a2, rt Inr:Btig. 31:9R2 anamı 


— in 


follen im Zermin den Ste September © bier ak oßbenfülcher Seriätsfete * 
haſtirt werden. 
s Die Zaren und Hypothelenfcheine Tönnen in uiferer Regffratur eingefepen waden 





16 Nothwendiger VSerkauf. 
| Königl. Lant- und Sadtgeriht zu Graudenz. — 
Das zu Linowo sub Nro. 28. belegene, den Joſeph und Maria lechnowiezſche⸗ 
Erben gehörige Erbpachts · Grundſtück von einer halben Hufe, abgeſchätzt auf 883 
"Mthlr. 16 fgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re 
giſtratur einzufehenden Taxe, foll am Iren September 1845 Bormittagd11 up 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Zu diefem Termine werden ſämmtliche unbefannten ReapPrätendenten, namen 
li die dem Aufenthaltd-DOrte nach unbefannte Wittwe Gurni mit der Warnung vor» 
geladen, daß tie Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real-Anfprücen auf das Grund» 
ſtück präcludirt, und ihnen deshalb ein erviges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 


17) Nothwendiger Verkauf. 
| Land» und Stadt-Geriht zu Jaſtrow. 

' Das zu Zippnow sub Nro, 133. der Dorfönummern und Nro, 97. des Hypo 
thekenbuchs belegene Wohnhaus nebft Achterhof. der: Dredsler Koslowskiſchen Ehe- 
leute, abgefhägt auf 380 Rthlr., fol am 23ften Dftober 1845, Il Uhr Bor 
mittags an ordentlicher Gerichtöftelle fübhaftirt werben. Zare und Hypothekenſchein 
“find im Gefchäfts- Bureau I: einzufehen. 


18) Subhaftationd- Patent, 
Nothbmwmendiger Bertauf. 

Das dem Eigenthümer Nathanacl Guſtav Wihmann und deffen Ehefrau Edro- 
line Augufte geborne Siedau gehörige, in dem Dorfe Ziegellack belegene Grundftäd, 
beſtehend aus fünf Morgen Land culmifchen Maafes, wovon 3. Morgen ald Obft- 
uud Gemüfegarten benugt werden, einem WBiehftale und Scheune nebft Drefchtenne 
(dad Wohnhaus ift vor etwa 4 Wochen abgebrannt),; abgefhägt auf 650 Rthlr. 

zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen- 
den Taxe, fol am 22ften October 1845 Bormittags 11 u und ‚Radwittage 
4 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
.i Marienwerder,- den 20ften Zuni 1845, 0...‘ 

| König. Preuß. Land« und Sravtgeriät. 


. 19) dee 3 Subhaſtations Patent. * 
07 Das in der Stadt Tütz kuth Nro 12. des Hypothekenbuchs ae den Kauf- 
mann Moritz Birfhfeldfhen Erben ‚gehörige Wohnhaus inebft: Zubehötyn abgefhäßt 
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auf 667 Rthlr. —* fo wie deren seben: daſelbſt sub Nro. 19. des Hypothe · 
2enbucdy8 belegene Scheune abgefhägt auf 70 Kthlr. fol am 22ften Dfrober 
d, 3. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele zu Tütz ſubhaſtirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
2? Krone; den Z4ften Zuni 1845... 
jet Königk Land» und Stadt-⸗Gericht, 
als Patrimonial · ·Gericht der Herrſchaft Tütz. 





20) Die dem Ackerbürger Daniel Schmidt hieſelbſt gehörige Oſtrowecker Parzelle 
Nro. 5l., beſtehend aus zwei Morgen Wieſen und abgeſchätzt auf 100 Rthlr. ſoll 
“in: termino den 21ſten Oktober c. Vormittags 10 Uhr im m "der nothmen- 
— Subhaſtation meiftbietent verkauft werben, 
. Bandäburg, ben 2ten Zuli 1845,  _ 
»." Königliches Land» und Stadt-Geridt. 


2 Das Vorwerk Studzienki, Schubiner Kreiſes bei Erin im Bromberger De 
partement belegen; aus 450 Morgen Ader und meiltentheils Wieſen beftehend ift 
dismembrirt und daraus JO Etabliffements gebildet worden. Zum Berkuufe derſel⸗ 
ben im: Einzelnen fleht ein Lieitations- Termin auf den 24ften Zuli 3. um 
9 Uhr in Studzienfi an. 

; Das Ausbieten geſchieht gegen Vorbehalt des Dominialzinfes und gefegli« 
‚hen Grundſteuer, die übrigen Bedingungen follen im. Termine bekannt gemadt 
werden. Wer zum Bieten zugelaffen werden wi, muß eine Gaution von 40 Rthir. 
in baarem Geide erlegen. 

Dominium Szezepiee bei Exin. 

:22) Daß im Conitzer Kreiſe belegene fecie Allodial Rittergut: Zabno,- 1428 Mor- 
gen Arcal einſchließlich a00 Morgen mehrentheils zweifchnittiger Wiefen, 66 Morgen 
Wald, mit vorzäglichem Boden, hinreihendem Torf und Mergel, ift mit dem vor- 
‚handenen lebenden und todten Inventarium und den vollfländig beftellten Winter 
- und: Sommer: aaten fofort zu verfaufen, Näheres darüber erthrilt auf —— 
— der Oberamtmann Schmid in Zabno bei Conitz. 

— — 

23) —Freiwilliger Berkauf. i 

5 8 bis 14, Tage nad Zacobi d. J. bin ich wegen. Beränderung meines ‚Wohn. 
ortd mein biefelbft belegened Gafthaus in beſter Nahrung nebſt Etallungen alles im 
guten‘ Buftande, ſo wie; die — in beſter Qualität, aus freier Hand zu 
verkaufen willens. 

Der Kaufpreis iſt 1000 — und. — ſich Reflektirende melden. 
Kauernik Kreiſes Löbau, den Sten Juli 1845. Simon Jackewitz. 
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324): I termind brem —— Min har x. Machmittags aim 3Uhr ſoll ein ter 

hieſigen Kammetei gehoöͤriges Atkerſtück von 4Morgen Mügkrbusgifchirant&in ge» 

legen, an dem Meiſt bietenden in Erbpacht ausgeiham werder· au sin 
Liebhaber werden mit dem Bemerken hietmit xingeluden, daß die, Webligungen 

in den beflimmten Dienſtſtuuden in Suferen Regifbentu eingefehen werben Fönnen. 
Lautenburg, doen Sten„Yulit18945.: nf un 


‚Der Begifrat. 
1 ori? et 5 a u alabY m mE 08 
N DI BET ar 11} 7 uS Te Perry. 667 me VER ö er Bun sale 1er 


25): - Der Nachluß der verwitiweten Ober ⸗ Inſpeltor Meyer· aubNendorfy chaftehend 
in: Gold- und Silberſachen, Porzellan, Zinm, Kupfer und ſonſtigem Geſchirr; aſeruer 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgetaͤthfewie⸗ Kleidungs ſtücke u adgl. m. 
fol in termino Den Zlſten“Julins. im Adlig Neudorf! vor dem Auctions-Commiſ⸗ 
farius Herrn Kanzlei» Infpeftor Grzegorzemöti meiftbietend verkauft werben, welches 
: hiermit betanut —— wird. Strasburg den 2ften Juni I848. 55 (IT 
id "Röntgläbhes ®and: und sehe DE ee PT 377 
—F — 1 POEe N —** 
mu. Ep hat gen er ee J harte sn 
26) Zum Anfauf der vom hiefigen Kreife zur diesjährigen Geſammtübung zu gefldl« 
enden Landwehr · Kadallerie-Pferde ifl ein Termin / auf den. Tren Wuguflic. Vor ⸗ 
3 8:8 Uhr Hierfelbft dfiberaumt, zu welchem Diejenigen, veid⸗ ——— Pferde 
erkaufe geſtellen wollen, hierdurch eingeladen werben. ET Re 17777. 
este, den Iiten Zuli 1845. BEL BEFIET ad m 
Der Konigliche Landrath. 

Folge /bei der Kaſſe der Preufifchen: ‚Renten · Vetſicherungs · Anftalt ſtaͤtt · 
oe Unrichtigkeiten Haben’ wir das zweite Direftions-Mitglied, den Rechnungs 
"Rath Dzimski, und den Rendantender Kaffe, Rechnungs · Rath Neubauer, näth- 
dem die der Kaffe vorenthaltenen Gelder volftändig gedeckt ſind, von ihren Aemtern 
entlaffen.: : Die Direktion der gedachten Anſtalt beſteht daher, wie wis in Gemäßheit 
des $. 51. der Statuten hiermit blkannt mathen, dis zu der bereits eingeleiteten 
Wiederbeſetzung der erledigten Stellen "aus dem Königlichen Major a. D. Herrn 
Bleffon und dem Koͤniglichen Kammergerichts ⸗ Rath Heron v. Rönne; dad Amt desißien. 
danten iſt intstimiftiſ vem disherigen etſten Buchhalter⸗ Gern Zucſen / übertragen 
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Das wuterzeichhete Cammiſſion iſt in den Bikand geſetzt, A lan 
bisırpamnı 1 önent: Auguf- di. J. deohalb in an em nahe 
eisigeringe 5 Porta wicht Ihre ſehr, worthailh afs e —8* san zis 


inifelner. Art Dnfehendns As jet, unemegehhlicdnaunmamen., --: 
‚nie, im uni BAR. —— —— eat a 


MR state 
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Anhebung. —* —— Die ſen mahrene Aal At Ehe einer 
. bedeutenden Brennerei vorgeftanden haben -und darüber genügende Zeugniffe vorzei- 
gen koͤnnen, wolles ſich entweder — oder / ſchriftlich unter er der ent⸗· 
fpredjenden Seugnige — melden. Keueneo den / 2ſten Juni I43ß3. 
1 0005 nz RL ray HR RE Dahn ihn 
* “|, iluf G AR he at 
30) Deu hieſige Maftreirth; ya Dahn beabfi — — ſein biefelbft "auf ber Marien. 
werder Borftadt an der Einmündung der Chauſſee belegenes Grundftüd, in welchem 
feit:Jonelen: Fahren. die, Schankwirthihaft mit Bartheils bafrieben: voran) und: Name 
Stailungen” zu.:24 ;Pferdens gehörewei.gud:sftcenGRD sa. Marfanfer- \ Die nähern: 
Bediahungen findzbei min am erfahren 1: Blıh,.Cam von in —— 


“in t u 10 

31) ano 11,9 Schaaf Merkanfd-Ahnzeiss-, sin 
Auf dem Wirthſchaftshofe zu un 2 Nakel ftehen 100 Fe "Muttirfäraafe 
BR MR TON EREN uam en a8, Ki Mus 3 — vu mid e 


33) "Der Unterzeichnete beabfichtige ben. le Maid zu xt. Zmierofo be 
Strasburg im Ganzen untar billigen Bedingungen zu verfaufen. Der Wald (tft; 
con KON Morgen graß.n ngus, beſtanden xnd enthält [höre wirkte und ſchwache 
Bauholzer, gute icgene an meipbucenn. Thuchälzen;. aydı ‚Lan vant, Dh ih FSHHRR, 
ſeſbſt —— ne za er nd 
duo Kr * * uf n⸗ 1.103 —— 5 ih 8; W. Le Nine * 
3). — — — J—— pten de 
bit sIhjssl NHüng Amne. mdug 

— PER een. Re 3, Dexhükeng, te, 
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Wirkungen, es verbeſſert den Seſchmaͤck eines jeden Bieres bedeutend, und läßt fi?“ 
daſſelbe Jahte lang, ohne ſauer 'zü werden oder zu verderben, aufbewahten. 
Zugleich find demſelben die Vorſchriften des): wegen ſeines lieblichen aromati⸗ 
ſchen Geſchmacks und ſeiner vortrefflichen / magenſtärkenden Wirkungen jetzt ſo be⸗ 
liebten engliſchen Kräuter» und Magenbieres, des baieriſchen Lagerbiers, der: Berei ⸗ 
tung eines Biets ohne Malz, ſowie des neuerfundenen Kartioffelbiers, Wein—⸗ 
biers und Champagnerbiers beigefügt; welche ohne koſtſpielige Gerãthſchaften 
in: jedem Lokal und in jeder Quantität erſtaumend leicht und billig hergeſtellt werd“ 
den könnenn. 7Schulz in Berlin, Neanderſtraße No. 3h, X 
Ian Ksnigl. pteuß. approbirter Apotheker, Chemiker u praktifher Bierbrauen 


34) Eine Bäffermühle mit zwei Mahl- und einem Hirfegang nebſt 1-Hufe 7 Morgen ı 
Magdebi Niedertinger Fandy: die Bebäude im guten Buflande; bin ich Willens aus; 
freier Hand ju verfaufen für einen feften Preis von 4000 Rtlr., wenn 3000 Rtlr. 
fogleich gezahlt werden, Zielinig- Mühle, den Iten Zuli 1845. J 
mut es (0 
. we Rn vd irn ds ty 
35) Der’ feit 5 'Zahren in der hiefigen Wrönnerei gebrauchte, doppelte Piſtorius ſche 
Apparat ‚im beften“ Zuftande befindfich, die Blaſe Nroö 17,1445 Quart Ranm: enteo 
haltend, iſt wegen Aufſtellung eines andern großen Apparats pro Pfund mit ID fg 
6 pf. zu verkaufen. — | | 
Nielub bei Briefen , den ‚10ten‘ Jar 1848. 225 Carl male I6 
at ya DIE sa ' Tr X rt My IR 


36) Gin junger Menſch der Luft hat das Materlalznnd: Mein Befhäft zu erw. 
lernen, findet fofort ein. Unterfommen bei  — SZulius Kunze in Marienwerder. 
) an. le DE SER N ' et Pi er 7% © 
37) ri Deffentlihe Danffagung. ' le = 
Als im Monat Juli v. $. die Niederungen des Kreiſes Matienwerbder vom: 
einer Herheerenden Mafferfluht heimgefucht und‘ die‘ ſämmtlichen Weroohner dieſer bes‘ 
drohten Gegend des -Untethalts-für ihr Vieh beranbt wurden, war es vorzugsweiſe 
der Rittergutöbefiger Herr Reſchke auf Seblinen, der fi der Werunglüdten aus 
aufopfernder Menſchenfreundlichteit annahm, indem er für 300 Stüd Vieh bie 
Weide einräumte und! bei’ den’ kheuren Fütterpreifen mehreres Vieh föhar zur Wintere 
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I. Nach einer Verfügung der Königl. Miniſterien des Innern und der Finans 
zen vom 13ten Mai d. 3. ift das Verfertigen von Lihtbildern (Daguerro- 
typen) nicht für die Ausübung einer Kunft, fondern nur für eine mechaniſche Thätig- 
keit ‚und, fofern es yegen Entgelt gefhieht,. für einen Gewerbetrieb zu achten. ‚ Der 
fegtere ‚unterliegt, jo. lange er im Wege des fichenden Verkehrs flattfindet, der Ger. 
werbefteuer nicht. Wer aber umberziehen will, um Lichtbilder gegen Entgelt zu ver⸗ 
fertigen, bedarf hiezu eines Gewerbeſcheins. Ein folher wird, ‚beim Vorhandenfein 
der jonft im, polizeilicher Beziehung vorgefchriebenen rforderniffe, von und zum 
Steuerfaße von 12 Rthlr. ertbeilt werden. 
Dajfelbe gilt von dem Haufichandel mit Lichtbildern. j 
Das Publitum und die Gewerbeſteuerbehörden haben fich nach vorftehenden Be: 
ſtimmungen zu achten. Marienwerder Ben ITten Zuli 1845. | 5* 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
IM. In Folge höherer Veranlafjung wird die nachſtehende Bekanntmachung: 
Der Plan zu dem Inquiſitoriats- und Gefangenhaufe in Brieg, 
welcher nach Allerhöchſter Beflimmung ald Normalplan für die Ausführung 
ähnliher Bauten dienen fol, iſt nebft den dazu gehörigen zwölf Kupfer: 
tafeln gegenwärtig im Drud erfchienen und der Verkauf dem hieſigen 
Buchhäntler C. H. Ionad übertragen worden. 
Der Verkaufspreis iſt auf Vier Thaler für jedes Eremplar feftgefegt. 
Berlin, den 4ten Juni 1845. 
Dad Juſtiz-Miniſterium. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 17ten Zuli 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IN. Der von den Kreisftänden de „Marie iwerberfchen — 
a NE en Bin ed Pi 


mittelungs » Commi gewählte Ho ber, 
aögegeben in —— ge 1845. Ki: * * 


Marienwerder, 7.30 


SOnigin Preuptte Regierung Zwelte — — — 


CR) Ian Schwekalowo, Shiweper Rreifes Kreifes, if die SRäudetrantheit ü Unter‘ iv, 
‚ausgebrochen, weshalb Diefe Ortſchaft „gegen den-gefeßreidrigen-Berdehr mit 
Schafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter gelperrt worden ift. 
Matienwetber, den Plten Satı 1845. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


diefer Eigenſchaft in; Mai a iften des $. 2. 
der Berordnung vo —— tigt wo 
ten Eat 


V. Sn Schwente, Flatowſchen Kreifes, ift die Räudekranfheit unter den Schar 


fen außgebrochen, teshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidtigen Werkehr mit 
Schafvich, Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden if. 

arienwerder, den 15ten Juli 1845. 

Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


——— 

‚Bei der, am APten, Suni c. in Rirbenthal —— Shisctäan und 

u 7— ——— Produfte ꝛc. wurden praͤmurt: 

1. eine Zuchtſtute de Freiſchulzen Herra Thimm zu Gr. Baldram bei Märien- 
werder, deren. Nachkommen, ein dreijähriger und 4 peijähriger Hengſt, gegen 
wärtig waren, und bie alle in dem hohen Minifterial:Rejtript vom Öten 
April c c. aufgeſtellten Bedingungen erfüllte, mit 20 Rthir. (Von —— 

_ par ‚feing, preiömürbige Zuchtſtute auögefteilt.) 

2 'As preismürdigfteh rbeitöpferd aus ber Niederung, tine Schimmelftute des 
Gutsbeſihers Herren Borris dus Neuhöfen bei Marienwerder, mit 10 Rthir. 
Die Höhe ‚hatte, kein ‚preiswürdiged Arbeitöpferd zur Ausftellung gebtacht.) 

ie Kuh des Gutsbeſi itzers Herrn Borris aus Neuh Öfen, 34 mit 10 Kthlr. 

Die Kuh des Foörſters Wölfe aus Liebenthal, mit thlt. 
. Die Kuh be⸗ igenthümers Hoffmann aus Ellerwalde, mit 5 Rthle. 
- Die Kuh ‚des Schmidt Karſchewskiaus rg mit 5 Rthlr. 
. Der Ochſe des Gutöbefigerd Herrn Spudich errvalde, mit. 10 Rthlr. 
« Die Zucht ſau des Mühlenbefigerd Herrn deiſcher aus Baͤckermühle, mit $ | 
. Das PR: 2856 era Zexell in Gr. Krebb gewebte Er weiße ein 
wand, mit 
welches wir hiermit zur — Kenntniß bringen. _ 

"Marien rieniyerder „ben Öten Juli 1845. end. DE ag ri al 
"Sie Haupsgrmatfung bei 5 Bereine Senhehiſched Tan wir ch oden 
Runge. Le TE 2 IE — 
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VI. ‚Dem Pfarr Robomsri in De en 
—— von Neumark interimäftifch ee worden. - 
Pfarrer Klingenberg in Löbau if die Schul Infpektion in dem De 

tang 7 non ‚Löbau interimiſtiſch von anf —— worden. 
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vn. ne und Rn ne Merlt Preiſe pro mense 
Zunt 1843. 
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Shriflburg | - 2: 123 BIud: 1_37-I 1 — —| 130m 
a en ı 23734 Ii— 1 04 
Eulm _ ar aD ı 511] ı a —| 1,8-4 
Di. Eylan . ee 1168| 4| — 20 1 % 3,8 
&atom ı I. — ı 3111 —25 5] 138.4 
Seitabt- 1 1. j- 19 BEIM — — —— 25 —]| „m m 
Suawen . . ii. „Ur 1.618 ı — 125.4: 
Löbau: ee, Bea 12012] — 29 8) 2.754 

72810 4 — 2 
Mewe 124°5 1°9' 2] — 20'106] 1 26 10 
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Deratauie — 129 10[| 121 1810| 1— 5] 128 8 
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ft Ä Berne" 

1) Die im Forfi-Revier Gurzno, Domainen Rent» Amts Bäutenburg Beligeie 
Börfifllähe — Dombröwa genannt — welche eine Maasſtrecke von 331 Morgen 
63 Nuthen Preuß. enthält, ſoll in vier Patzellen, mit oder ohne Vorbehalt eines 
Domainen·Zinſes im Wege öffentlicher Kiyitation an den Meiftbfeteiden verkauft werden. 

Der diedfällige Lizitations · Bermin iſt auf den I5ten Auguſt d. I anbe · 
taumt. Das Ausgebot erfolge an Drt und Stele, und wird mit ſolchem des Morgens 
um 10 Uhr begonnen. Es werden dazu Erwerbsluſtige mit dem Bemetken hier. 
— eingeladen, daß die Veräußerung» » Bedingungen fo wie der dazu gehörige Ver⸗ 
Außerungsplan und die Karte von der Fläche, bei dem Domainen* Bent’ Amt kauten · 
burg zu Gutowo zu jeder Zeit eingeſehen werben Föıment. 
Marienroerder; den Steh Juli 1845: aritlg 
Königl. Preuß. — 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen md Borften. - 


2) Folgende nad) unferer Bekanntmachung ‘vom often Mai c. in den hiefigen 
öffentlichen Blättern-am heutigen Tage audgeloofte Königöberger Stodt· Dkligationen, 
‘indigen wir hiemit zum Iſten Januar 1846. 

„‚Nro. 415. 1804. 2346, 3328. 4233. 5505. 6082. 6739. 6938. 7078, 7718. 
7885: 7988: ‘8820. 8571: 9247. 9705. 10,719. 10,740. 11,253. 
11,262. 11,509.: 12/250. 12,329. "12,812: 12,821. 12,870. 13,268, 
13,274. 13,342. 13,351. 13,556. 13,821. 14,246. 14,651  unb 
14,685 a 50 Rthlr. - rm 2 
Nro. 974. 3227. 4288. 5037. 5785. 7586. 7731. 8599. 10,009, 10,034. 
10,680. 11,171. 11,324. 11/752.'12,899, 12,900. 13,726. 13,783. 
u 100 Rehfr. 
v0 Nee, 12,526 x 150 Rthir. — — 
1'200 Mr: —QUBV— 





Nro; 238, A 145: 2595. 62:39, ‚6987, 500 Rthlr FG 

Nro. 2207. ı 900 Rthir. * 

Nro. 1238. 1365, 1990. 2202, 2273. 8916. 11,374. 13,71 und 14,452. 

a 1000 Rthir. 

Die Aus zahlung der Valuta nach ven Nennwerthe und den fälligen Zinfen er- 
folgt vom 2ten Januar 1846 ab, durch unfere Stadt: Haupt-Kaffe, an den Tagen: 
Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 9 bis; 12 Uhr Vormittags, gegen 
Einlieferung der Obligationen, melde mitr der. auf dem ‚gefeplichen, Stempek auöge- 
ftellten. Quittung. der, Inhaber, fo wie. mit den Zins. Goupons.Nre; 3. bis Ida ne» 
ſehen fein müſſen. ı Die vorſtehend gefündigten Dbligationen tragen ‚vom Iften Januar 
1846..ab, keine Zinfen ‚und: haben diejenigen Inhaber derfelben, welche ‚bie, Valuta 
bis zum löten. Februar, k. J. nicht verheben ‚follten, zu, gewärtigen, daß biefe für ihre 
Rechnung und Gefahr. dem Depofitorio des hiefigen König. Stadtgerichts einge 
liefert, wird, 

Auf eine Correspondenze bei dieſer Realifirung, des Capitals und ber, Bien, 
fönnen weder wir uns, noch unfere geriannte Kafle ſich einlaffen. 

Königsberg, den 1Sten Juni 1845. 

Magiftrat. Rönigl. Haupt und Refidenzhadt, x 

— 

3) Die Jagdrutzung auf ber Feidmart Propszlerst, welche zeither an den Bäder 
meifter Eichhorn zu Schwetz für eine. jährlidye Pachtſumme von 4 Rthlr. 5 Ser. 
nerpachtet geweſen, foll, ba in dem am A6ten Mat c, hierſelbſt angeftandenen Li⸗ 
citations · Termine Fein annehmbares Gebot erfolgt iſt, anderweit auf 6 ‚hintersin« 
ander folgende Jahre vom Iften Snni ab⸗ noch eiama⸗ * m — 
Bedingungen zur Licitation geſtellt werden. j. | 

Hierzu habe ich einen Termin auf den 13ten Kuga Vormittags 11 Uhr 
im. meinen) Dienftropkuung amberaumt ;.: u lade vaptinßige, hiermit 
dazu ein. Dfche,i den ABten Zuni, k BER 

Der rn Dberförten. ; a7 
FB TU HE FE Su ‘ TR 1 der Ne u 
R% er cr Mauhelg — RT 
. Donnerftag, * alten September. 3. Vormittags 9, Uhr follen bie 
in der Oberförfterei Zanderbrück Forſt-Inſpektion aan, Ba », Regieruings»Bezirt 
Marienwerber, pro 1846, aus. Ahpabung beſtimmten tüd ‚RBabkäifern ‚(befte- 





din, xrtra und —* ſtark Bauholz) im Ganzen. und zwat ‚in, der, Artsan den 
ihöutenden verfauftsmwerbeng Daß ‚Die, ——— 
ſondern auf ‚die, Maſſen » Einheit der verſ en Hi ealſo 
— abgegeben, werden, — —— big wenn. Bir Stimme ech 
t find, und; deren Kubil + Inhalt, armittelt;.ifb, Ti ganze an *6* Holzwerth 
ei wird Der Herr. Oberförfter, Meter zu Zanderbrück bei Hammer ſtein. in 
—88 Dienſtwohnung der Termin abgehalten werden fol, wird * ⸗ 
es wũnſchen, ſehr urn; KA: —— Bruni mid ru — 
Saba. den 6te 4 Au 88 ara} 
not ah ‚chatten Be ""Rönialide Aroß-dninatiohs LEIHEN 
— ten ni ‚Bunblad, Banihan: ed 
"Sierbeits- Polizek - HOT mis ‚are 
5) Die Knechte, polnifdyen Ueberläufer Sohann. Raliküı und Swan ———— 
ſind am 23ſten Juni e. heimlich aus dem Dienſte des Einſaſſen Anton Karczewski 
zu —— entwichen urn pi: ser“ ‘im iefigen « — zw —— 
en Die ıresp- Wehliöblichen. Behöeden vr Die Bensdiarmerke erfudier; wir 3. 
—* Individuen zu vigiliren und Aa im —— * Reiferoute:ge 
faͤlligſt hierher zu ditigien. oe sr ia⸗ine 
Stuhm, den Pten Juli 1885. | ‘ nocns On ‚Ind mimmomg 
Königl. Domatnen- Bent me, ‚moimesimsiin Fk 


J 





6) Der Müllergeſelle Friedrich Polenz/ weicher wegen mangelnder Legitimation 
von dem unterzeichneten Domainen Rent Amt augehalten und mittelſt beſchränkter 
Reiſeroute in ſeine angebliche Heimath Ritihullenn Kreis Zaſterburg⸗ * 
wurde, iſt dort nicht eingetroffen. bin 337° , M Mrasin nn 
— »Wirsenfuchen- die Wohdöblichen xefp. Polipei- Behörden: Bienfergebenft, * 
ꝛc. Pohlenz im Betretungsfalle an die Behörde ſeiner von ihm — rap 
math zu weiſen. EBRI na n ‚ grudanton 
Marienwerder, den 12ten Juli I8345.— 
—— Domainen-Rent- —* 





ame Aeind mim mE (01 
‚oye Der: wegen gewaltfamen ‚Diebftahs zu ——— Zuchthausftrafe verurtheilte 
unten ſignaliſirte Inkulpat, Tagelöhner Carl Auqguſt Stube iſt auf dem Transport 
von Di. Crone nach. Graudenz, zwiſchen Oſche — bei Kartzemten 
geftern Vormittag, entſprungen e H# Mm x nid m lag 
Die Wohllöblichen Polizei» und Ortsbehötden: want ieinbl.ehn den Flucht · 
ling zu vigiliren, und ihn im Ermittelungsfalle efeſſelt an die Königl. Direktion 


ober Gwangsanſtalten zu Graudenz abzuliefern. _ 


— 4 = 


"Bignalement: Geburtsort — A DyHE, Soldiner Kreifes, ' Ku 
— Zützer, Religion — evangelifch, After — 22 Jahr, Größe — B'Fuß 
—— — blond, ſchwarzblond, Stirn — rund, Augenbraunen — blond, 

— grau, Nafe und Mund — gewöhnlich, Bart — ſchwach, "Zähne — di n 
und vollzählig, Kinn — zund, Geſichtsbildung — oval, Gefihtsfarbe — geſund, 
Geſtalt — ſtark. Wefondere Kennzeichen: ein hart beftchender Ausfchlag 
(Blehtenausfchlag). 

Bekleidung: Ein blautukhener Rod, ein Paar weißleinene Hofer, ein’ Paar 
leberne Schuhe, eine grüne Tuchmütze, ein weißbuntes Halstuch, ein Hembe, 
Effekten: Ein Hemde, ein blaw und rothbuntes Schnupftnch, ein Fattunes 
bunteö dreiediges Halstuch, ein Paar graumollene Strümpfe. 
Schweß, den 16ten Zuli 1845. 
Königl. Domainen Rent-Amt. 


8) Der Friedrih Wilhelm Kollmer, 27 Jahre alt, aus Elbing gebürtig, wurde 
nad) feiner Entlaffung aus dem Zuchthauſe zu Graudenz bier unter Polizei Aufſicht 
geftellt, erhielt von und die Erlaubniß als Steinfeger in Graudenz zu arbeiten, if 
aber nad) der und zugefommenen Benachrichtigung dort nicht eingetroffen, daher 
diejenige resp. Polizeibehörde desjenigen Orts wo er — ſeinen Aufentpelt 
genommen hat, uns davon Anzeige —* machen, erfucht wir 

Marienwerder, den Aten Zuli 1845 
Der Magiftrat. 


9) Der mittelft befhränfter Reiferoute vom 10ten- Juni c. von hier nad We 
mar? und von da nad Ofterode gewiefene polnifche Ueberläufer Böttchergefelle * 
lentin Wiszniewski iſt am letztgedachten Orte nicht eingetroffen. 
Die Wohllöblichen Behörden und die Gensd'atmerie werden erſucht im Be 
tretungsfalle mit dem p. Wiszniewski beflimmungsmäfig zu verfahren. 
Laufenburg, den I4ten Zuli 1845. 
Der Magiſtrat. 





10) Der mittelft befchränfter Reiferoute vom 2ten d. M. an das Königl. Domai- 
nen Rentamt Gollub gewieſene polnifdhe Givif-Weberläufer, Knecht, ISofeph Mile 
nomwöri iſt dortſelbſt nicht eingetroffen. 
Die Wohllöblidhen Behörden uud die Gensb’armerie werden erfucht, im Ber 
tungöfalle mit dem p. Malanowski beftimmungsmäßig zu verfahren. R 
Lautenburg, den 14ten Zuli 1845 
Der MRagiftrat. 
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Marienwerder, den 23ten Juli 1864 


ee Siherheitd-Polizei,. a, 
1). Bei dem unterzeichneten Gerichte ift ein Werbrecher verhaftet, welcher feinen. 
amen Herkunft und alle Lebensvechälfniffe feit dreiviertel Jahren in ein. Dunkel 
30 hũllen gewußt, welches bis jetzt nicht. aufzuklären geweſen. Er führte: die Nas 
men Carl. Weftphal und Gottlieb Kopifchfe. und verharret jetzt bei dem letzteren. Es 
find wichtige Gründe zu der Vermuthung vorhanden, daß keiner der Namen richtig, ; 
fei und daß er einen, Theil füined Lehens in Gefangenanftalten zugebracht habe, 
Beſtimmt iſt, daß er die Umgegend von Neuftettin und einzelne Namen dort‘; 
wohnhaft gewefener Perfonen kennt, fonft find alle feine Angaben über feine Per- 
fönlichkeit und Lebenöverhältniffe theils unerwieſen geblieben, theils völlig widerlegt 
worden; deshalb erfuchen wir faͤmmtliche Givil-WBehörden und insbefondere bie ; 
Strafanftalten und Schulzenämter, dad nachftehende Signalement zu beachten und 
falls daffelbe mit einer jetzt abweſenden Perfon übereinftimmen follte, uns gefäigft 
ſchleunigſt davon in Keuntniß zu. feßen. 
Der vermeintliche Kopiſchke if 5 Fuß groß, beflimmt über 70 Jahre alt, hat 
graued, fehr fpärlihes Haupthaar und oben auf dem Scheitel eine breite Platte, 
feine Stirn ift auffallend niedrig, die Augen blaugrau, rund herum geröthet, beftän- 
dig triefend, und bad rechte Auge gleihfam mit grauem Staar überzogen. Er hat 
nur zwei Borterzähne in der obern Kiefer, alle übrigen fehlen; die Geſichtsbildung 
it bloß, lang und mager, die Geflalt iſt ſchmächtig und dem Öfüßigen. Wuchſe an 
gemeflen, die unteren Enden ber zweiten Knöchel an ‚den, Daumen ſtehen merklich 
hervor, was man an den großen Zehen Ballen nennt, ie großen Zehen find mit 
Ballen- verfehen. — Auf dem Rüden, etwa ſechs Zoll... unterhalb dem Halfe, am ı 
der linfen Geite des Rüdgrades trägt, er, ein graues Maal von der Größe ‚einer, . 
einſe; auf feiner Bruſt etwa 6 Zoll unter dem Halſe befindet ſich eine Narbe, ans . 
fheinend von einer dort, vorhanden gewefenen Wunde, eine.ähnliche Narbe von der 
söße. eines Silbergrofchend ‚befindet ſich Dicht über dem ‚rechten Ellenbogen ;; drei,goll..; 
über — ein brauneg Magl mit langen Haaren, , am rechten Arm ‚ein. gei. 
den, ‚dah an gewöhnlicher Ctelte, bie Aber geöffnet geweſen. — Anfcheinend, fpricht.» 
er nur deutſch und feine Sprache ift voll,,beutlic ‚und mit. nollem Munde, 2.1 Som 
Lobſen den Iten Suli 185. FI BT it — 0 na me IR 
Königlihed,gamd-, und Gtadir@rriht u 
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12) Der unten ſignaliſirte Oekonom Wilhelm Adolph v. Baczko, welcher hier von 
einem hieſigen Kaufmann für A— des Gutsbeſihers v. Boy aus Wierzbiczanno 
1000 Kthir. aufgenommen, hat ‘fi damit heimlich von hier entfernt. 

VBSämmtliche Givil 4 dundıMilitaiebehärdem Herden daher Übiehduitch erfucht‘, ge · 
fäligft auf den zc. v. Baczko zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu_arretiren, und 
und hiervon in Kenntniß zu fegenanı le 107 7 rnumalın WM 

Thorn, den-t2ten- Juli — — 
rat.. 


Der ‚Ragi 
Signalement. Gebutfsott —" zn N, Wohnort — Danzig, zulegt 
Wierzbicganmo‘, Religion I-"rvangelifh, Alter — 20 Jahr, Größe — > 
Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — 
Nafe — Fury Mind — mittel, Bart — biomder Schnurrbatt, Kim und © 
oval, ’@efichtöfarbe — gefund, Statur — mittel, befondere Kennzeichen — 
feine, nur daß er im Geficht fehr ſtark verbrannt iſt. Se 
Bekleidung: Ein’ weißgrauer Ro, "ein großer Filzhut mit rundem Kopf, 
ein Paar hohe Stiefel. a we 3 no a SA 
u a 
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13) Ueber den Nachlaß des verftorbenen Kupferfhinidts Anton Harches iſt 
Autragder Benefizial⸗Erben ber erbſchaftliche Liquidations - Prozeß un Aue, 
Diejenigen, welche an die Muffe Anſprüche machen, werden zur Anmeldung ſe en 
zu dem auf den 30ſten Oktober 1845 an gewöhhliher Gerichtöftelle anbera m 
ten Zermin unter der Warnung vorgeladen, daß fie ihrer Vorrechte verluftig erflärt, 
und mit ihren Forderungen an dasjenige verwicfen erden, was nad) Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bfeibt. Bo; 
Den auswärtigen Gläubigerh werden die hieſigen Zuftiz - Commiffarien Brofin, 
und Jaquet als Mandatarien im Vorſchlag gebraht. = war 
Strasburg in Meftpreußen, den Iten Jull 1845. | 
om Bas Land⸗ und Stadfgeridt. 


14) Der Apothekergehilfe Wilhelm Krüger, ein Sohn des zu Ripiagora ber otbe⸗ 
nen Kaufmanns Wilhelm Krüger, zulegt in Stuhm domleilitend, von dı 
' uf t 


un 


im Sahre 1829 oder’! 1830' nady' Rußland ehtfetnt, "und “ft von feinem 
und: 'Leben‘ Feine Nachricht vorhanden. Der’ Milhelm "Krligek,‘ fo wie feine in 
kannten ‚Erben und Erunehmer, werben aufgeforb te, fi ar ode x {ti 
bei dem unterzeichneten Gerichte, ſpäteſtens bis‘ zu” dem am 2lften x k 
anflähenden‘ Termine zu melden, widrigenfalls der Wilhelm ze fie böblr at 
und fein Vermögen den ſich Higitimirenden Erben ausgt antworte werden w ed. — 
Stuhm, den 24fien Juni 1845. —— ———— 
KéniglichesbLande und Stadt⸗Gericht. 


5 
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„02 mimdsugms asia ren wi ach usa dan 154 Yalctuz ..10° Sf 
+ ee era een nun Did Arms. nt im... 
15) Nothwendige Subhaftatiomsisn milloddur sinstnaı 
Das der verehelihten Anna Gatherina- Knorr gebornen Kagelmann gehörige 
Srundftüd zu Stangendorffi Nrö. IO.deſſen in der Regiftratur einzufehende Tape 
auf 1909 Rthlr. 26 far. 5 pfr abſchließt und: das einen Flacheninhait von 1 Hufe 
2 Morgen) 71 []Ruthen. kulmiſch hat, ſoll mie Bubehör dem Iſtenu Movembere. 
Vormittags ih. Uhr und Nachmittägsei Uhr an der hieſigen Gerichtsſtelle meift- 

bietend verkauft werden: Marienmwerber, den: ItenZufi 1845, 
Königlides Lands: und Stadtgericht 





16) Nothwenbiger Verkauf. x 
Das auf 60 Rthlr⸗ 22. fgrsrt, pfiuabgefchägte GrundflücNro) 362. Ver biefigen 
Altitadtu: folk wegen WBaufälligkeit: des: Gebäudes unter der Bedingung der Wieder“ 
beritellung: auf den Antwag der Polizei» Behörde auf den Teen Mobember dig» 
Vormittags mm Il Mhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts Affeffor "Schaller an 
ordentlicher, Gerichtöftelle, fubhaftirt werden. si 1: is wlanaisdan Sur 

Die dem Aufenthalte nad unbekannten, Befiher ; die) verwittwet geweſene Krohn, 
nachher verehelichte Lenz und die verwittwet geweſene⸗ Ghriflihe Krohn; nachher ver» 
eheiihte Johann Schiebner und die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Släubigerin 
Shriftine Caroline Krohn, werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der‘ 
Präclufion fpätefteng,in, die ſem Termine zu melden. 


ii? Thorn, den en» Suni 1845. Yo wi due du. 11° 5 u 30% 
a -Königl. Band- und Stadtg ericht. = url 
| a lt a kn 





I MY uistzitn Il DIIVMNVIVO 

17). Nothwendiger Verkauf zum Zweck der Auseinauderſezange ©0 
Das der verwittweten Kadzinska, Catharina geborne Rabcjynska, fetzt berb 

ehelichten Anton Wrzeszynski und ihrem minorennen Sohne Adalbert Kadzinski ges 

bhörige, circa aus 1 Hufe und 10 Morgen kulmiſch, beſtehende Erbpadhtöfruggrunds - 

ſtück zu Elgiszewo Nros. 12., abgefhägt anf 634-Rthir. 21 fgt., fol am 30ften 

Auguf.s Vormittags 11 Uhr: van. ‚ordentlichen · Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hypothekenſchein, Tare und Kaufbedingungen konnen in der Regiſtratur eingeſehen 


werden. Thotn, ben Iten Mai 1845. u vi hin u 
ne irgend. und Stadtgericht. — 
want —u: — — 1,3 sgiaa Ur u « BEL * 1 

18) 4: 31 mictiot Noth wendi ger Werkanf. un |. vun Tat 

Königl. Land» und Stadegeriht Graudenz = "bu.nndı 


Das bier am Markte sub Nro. 30. belegene; Zar Laufrann Auguflginsfchen 
Koncurd-Mafle gehörige i Grundſtück, beſtehend aus ‚einem Wohnhaufe, Hofraum und 
Sintergebäuden nebfl den dazu gehörigen-Wiefen, gerichtlich tarirt auf 9261 Kthlr. 


— u — 
u 


15 fgr., zufolge der nebfl hpothekenſchein in — Regiftratur einzuſehenden Tare, 
ſoll nr Den is November & 8B. m er Aal an enter € * 
richtsſtelle — werden. u | All 
f — —— i1 93 3r% 
19) Nothwendiger Sert auf nn J DTM /) 
Königlihes Land- und Stadt-Gericht Graudenz. '"' Imn 
Das zu Buden Neudorf sub Nro. 8. :belegene, den Geſchwiſter Fauſt gehörige: 
Sathengrunpftäc, abgeihägt auf 163 Rthle 6 Sgr. äufolge der, nebfl Hupotheten 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 26fem' 
Auguft 1845 WBormittags 10 Uhr am: ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


20) Nothwendiger Verkauf. 1 
Das im Dorfe Gorall belegene, dem Stanislaus Rudowski gehörige Grundſtück 
von etwa 10 Morgen culmiſch mit Bauplatz und Garten, auf 220 Rthlr. 20 Sge. 
abgefhäßt, zufolge ‘der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Kara, 
fol am Aten November c. Li Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaſtirt werden 
Ale unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, — bei —6 

Praͤkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Strasburg, den 21ften Juni 1845. 

Das Land⸗ und Stadt⸗ —— 


7 





21) * 1 — — Verkauf. nehm ale 
and» und Stadtgericht zu Strasburg ae 237717722 Zul 
Das in der Stadt Gollub sub Nro. 146. belegene / "ben —— 
Ludwig und Anna Dorothea. Heim gehörige „Haus: nebſt "Gärten, abgeſchaͤht gr 
402 Rthlr. 7 for. 3 pf. zufolge der-mebft Hppothefenfchein und Bedin ungen 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll am I iſten Dffober: nn Kerne 
11 Uhr an — Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 
— — Tr Konsth 
22) t Nothwendiger— Verkauf. u sta I kun aaa αναα— 
Land und Stadtgeriche zu Stühbmi ı" -mirin” m; bin 
Das in dev Stadt Stuhm suh'Nros22. des Hypothekenbuchts gelegene/ ben Eatharina 
Heimaunſchen Erben ‚gehörige Bürgergrundſtück beſtehend aus einem Wohnhaufe und 
Stallungen, einem Ackerplan von 6! Morgen kulmiſch, 10. Beeten Garterifanb 
‚und zweien Torfbrüchen, von zuſammen eirea I Morgen pteußiſch, abgefhägt auf 
609 Rthlr. 5 fgr. 3 pf. zu Folge der,- nebft Hypothekenſchein in ber Regifkratur, 
einzufehenden Taxe, fol am 26fken —— 1848 Bormittage 11 Uhr a! 
— Gerichtsſtelle ſubhaſtirt En un »ann? 
| Feen. Den: iSten io ME or due ira mn mid So 
an Eonie awaav⸗ ande und Stäsegäige). GR Messner 
* der tur an wn9 1190 ih neduhdspsstiia®t 


j 1. — 


23) u an Mothwendiger Verkauf. ., . — 
F * eh und Stadtgeriht zu Stuhm. — 

im e Iggeln sub ANro. 15. des Hypotheken · Buches gelegene, dem 
Andreas Preuß Hehörige Käthnergrundflüd, abgeihägt auf — 17 Sgr. 
8 pf., fol am 26ften September 1845 Vormittags II Uhr an ordentlicher Ger. 
richtsſtelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in dem Zimmer Nro. 3, 
eihäufehen,  &tuhne, den 19ten Zuni 1845. 

Königl. Land«und Stadtgerigr, 


24) Nothwenbiger Berfauf. 
1 Königl. Land- und Stadtgeriht zu Tuchel 

Das, dem Lorenz Schmelter gehörige, zu Kelpin sub Nro..17, des Hypotheken⸗ 
Repertorii belegene Erbpahtögrundftäd, von 90 Morgen 121 []Ruthen Preußiſch 
(mehr oder minder) nebſt Gebaͤuden, veranſchlagt zu 5 pCt. auf. 800-Rtbir, 3 fgr. 
4 pf. und zu 4 pGt. auf 981 Rthle..24 gr. 2. pf..züfolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fhein in der’ Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol in termino den 2ten October 
e. 10 Uhr ‚Vormittags an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Tuchel, den 29ften Mai 1345. 

Königl. Land» und Stadtgerict, 


23). . Yar HT Nothwendige Subhaſtation, HR 93 i,icQ Be 
| Königl. San n. BR Stahtofehht, Dit han... 24 SR 
Das in Gerdin, Amts Dirfhau, Kreis Pr. Stargard sub Nro. 6. und 8. be» 
legene, aus dem Mohnhaufe, ? Ställen, Speicher, Scheune und Familienfathe, fo 
wie aus 369 ‚Morgen. 134 Ruthen pteußiſch Aderland und 6 kulmifhen Morg 
iefen beitehende, auf, 3978 Rtble. 16 Sgr. gewürdigte, früher Berher, ‚je r' 
Sschmidffche Srundftäd, fol..in, termino den 1Iten. September,d, 3. Vormit-, 
tags, 11 Uhr, an..ordentlicher. Gerichtöftelle vor dem Deputiiten Herrn Land» und, 
Stadt eich. Rafp Ulrici fubhaltirt werden. — A 
ii are und. ‚Hnpotheken» Schein find täglich im Zten Bureau einzufehen,, , 
Zugleich werden ‚alle unbekannten Realpräfendenten unter dep Verwarnung vot · 
geladen, daß der Ausbleibende mit allen etwanigen Real: Anſprüchen auf das ge- 
bagpte MBrumdftüd präsiuhirssund ibm ‚bephalb, cin ewiges Stitſchweigen wird aufetr, 


let werden. no 
Tr hl made Staa. Invalid 
ae AU. u BR AN ndiger Verkauf. 
Königliche Kisi6-Srridt Blaren, 
Die dem Töpfer Jakob Ignatz Klarowski gehörigen, hie {oft belegenen Grund» 


ftüde, ald das Wohnhaus, Ta 194. Big Hofraum , te. 20 € und dem 
. * J ie 4 2» Rn 
orten Im Pink. he" 2 si anti „aut, 282 ee Im abar; 


2 42⸗ —A dr , — A “ ade 
Is Ama mut 2duy sushi arena dem ON ANIIOR 
* en‘ . nut. 
msn air SERLO 


dit IBEm.. Inaptıd 


= 
fhägt find, follen am 4ten — e. Morgen 8 uhr hierſelbſt öffentlich 


verkauft werben. . er 
are und Sypotherenſchein find Ih fer? — — BR 


ar) Subhaſt ärlond. Patent. 
Kr der‘ werehelichtil Kl Kr rüger gehdi PR * 
die in der Herrſchaft Hammerſtein gelegene uſttowie el I ıttr. B .i 
abgefhägt bei einem darauf mir 1d Rihit. 5 für. 9’ pf. haftenden jährlichen — 
pachts · Kanon — 
a. ben Kanon und Rligertrag zu vᷣ pt beränfehfagt auf, —— — 5 8 4 
" b. zu 4 p@r. veränffhlagt auf . str m 
zufölge dee In “der Megiffeäfür — — Türe fol den 22 fen note | 
Vormittags 10 Uhr au ordentlicher richtsſtelle zu Hammarſtein fubha irt * * 
Hammerſtein, den Sten' Juli 1 * 
Das Patrimontal- —8 dei Oerrſqhaft Hämmerkeln. | 


28) Das im Conitzer Kteiſe beltgene Fekid Aubdiat gſttar gut ‚Babe, 1 ð Sior⸗ 
gen Areal einſchließůch 400 Morgen mehrentheils —— Wieſen, orgen 
Wald, mit vorzüglichem Boden; hlareichendem Torf und Mergel, iſt mit dem vor» 
bandenen lebenden und todten Inventarium und den vollftändig beftellten — 
und Sommer · Saaten ſofort zu verkaufen. Näheres bh er ertheilt auf ven: 
Briefe der Oberamemann Schmid‘ in Sabno bei Conitz.· ab 


A unrettio ne 

29). Der, Nachlaß der verwittweten Ober» Jufpeftor Mir aus Neudorf, beft 

in: Golb- und Silberſachen, Porzellan, Zinn, Kupfer und ſonſtigem Geſchirt; fet & 
Leinenzeug.und Wetten, Meubles und Hausgetärh, ſowie Kleidungsftüde u, dgl. m. 
fol in termino den 3lffen Juli c. in Adiig Neudorf vor dem Auctions⸗ Commif 
farius Herrn Kanzlei » Infpeftor Grzegorzewst meiſtbietend verkauft werden, welches 
hiermit bekannt gemacht wird. Strasburg, den 26ſten Juni 1845, 

Königliches Land: und Stadt⸗Gericht. 





30) Es folen“in termino den 14ten Augufl‘c. zu Lautendurg am Mär 
Bortepiano und mehrere birkene Meubles, fowie ein Fuchswallach und ein in Fe 
hängender Verdeckwagen, öffentlich meiftbietend verkauft —— welches al 
befannt — wird. rap he „ben Yen Jull 

. Körigli 74 Fand- und. ats. riäfk. F 


‚3 3 
AM 


a N —X Ina 90 air bil 
BR in Gageigen dee si@ifbenen Saat. E belreec 
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dad Grundſtũck ahnen ehe —— Nöten, Mai auf de n i ten 


— c. a n Wird in Bo des — 


Subh ations F Mit a ehoben. 
— ben Au ka 
. Önigl.. Fan ale Mn Stadtgericht. 


32) De Bürgermeifterpoften hierfelbft, mit welchem außer freier Wohnung, Brenn- 


material und Gartennugung ein firir 51 —1 — Gehalt, von 230 Rthlr. (inekr 


15 Rthir. für Bea perkunden „ iſt vacant, und ‚mir. haben. zum ander: 
—— defielben auf Sechs Jahre, den, Wahltermin zum 16ten Sep⸗ 
tember c. anberaumt, und crfuchen bierauf tefleftirende, mahlfähige, und mit 
Qualificationd. und Führungs - Atteften verfehene Gandibaten, unter Einreichung dieſer 
Zeugniffe, ihre Erroetbüng um dieſe Stelle und bis zum „gedachten Termine ponter 
frei zugehen zu laſſen 
ürnfee, hr {Ofen Zuli 1845. 
id DIRDEUFEOBÄRGE HN, Berfammlung. 


33) Eine ke ik —V 2 un,.:%: Gängen. und eide untetſchlaͤchtige 
* Hfe ‚and. guten Acker, incluſive fhöner Wiefen und 
— ie uffe Mi Se ins Schwarzwaffer, 3 Meilen von der Kreisftadt 
a u. ‚fo, weit, von, der. RR Tuchel belegen. unmitzelbar an der Neuen · 
bi ber — el, fähzenden großen Berliner, Landſtraße in einer der. holzreichſten 
nden preußen 
3080 — bei einem billigen Kaufpreife fofort übernommen, umb- verkauft, werden, 
und ertheilt im portofreien Brie 7 oder, mündlichen Aufforderungen Die nöthige 
Auskunft. Gonig, den Löten 1845. _ met Kommiffionair. 





liegend, fann, aus, freier, Hand. mit, einem. Angelde von’ 


tensiwerthe Anagi * 
bis —— vr 7— iſt * tand geſetzt, Allen, welche 


Ib in ——— Briefen bei ihm anfragen (alfo 
— 
m Zuni 


35) Eine Waffermühle mit zwei Mahl- und eine und einem Dirfegang nebft 1 Hufe 7 Morgen 
Magdeb. Niederunger Land, die Gebäude im guten Zuftande, bin id Willens aus 
freier Hand zu verkaufen für einen feſten Preis-von 4000 Rtlr., wenn 3000 Rttlr. 
fogleich gezahlt werben. Bielinig- Mühle bei Thorn, den Sten Zuli 1845. 
Böhnte, Mühlenbefiger. 


endes bieten,u dli machen . 
1 —* —⏑ mm 


ein geri, RR HER tebenden, EUHm )u ein Ich mortheilbaftes. umb einzig: 
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X oe IR, fi ern — 
36) Der’ Unterzeichhete beabſichtigt ben pm gehörigen Wald zu Ad, Zmiewko bei 
Straſsburg, im Ganzen unter billigen ‚Bedingungen zu. verfaufen, Der Wald if, 
circa 600 Morgen groß, gut beftanden, und enthält. fchöne, mittle und ſchwache 
Bauhölzer, gute eichene und weißbuchene Nughölger; auch kann das Holz im Walde 
felbft eingeflößt werben. | Strasburg, den 27ften Juni 1845. 
| a #8. Hinze. 
37) Schaaf-Berfaufd- Anzeige. De am 
Auf der Wirthſchaftshofe zu Sleſin bei Nakel fliehen 100 feine Mutterfchaafe,. 
und 100 feine Hammel zum Verkauf. nee 


38) Der feit 5 Zahren in ber hiefigen Brennerei gebrauchte, doppelte Piſtoriusſche 
Apparat, im beften Zuftande befindlich, die Blaſe Nro. 1., 1145 Quart Raum, ent , 
baltend, ift wegen Aufftelung eines andern großen Apparats pro Pfund mit 10 fgr. 
6 pf. zu verkaufen. | | Br j 

Nielub bei Briefen, den 10ten Zuli 1845. Garl Bogel. 


39) Einen gefitteten, mit guten Schulfenntniffen verfehenen Lehrling, fuht _ 
3. H. Mikeſch in Marienwerber. 


40) Einen, mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehenen und mo möglid der 
polnifhen Sprache gewachſenen, jungen Mann, nehme ich zur Ausbildung in ber 
Scjreiberei unter angemeffenen Bedingungen fogleih an. 
Gollub, den 28ſten Zuni 1845. 
Der Domainen-Rentmeifter Hippke. 





41) Ein mit genügenden Zeugniffen verfehener Hauslehrer (mo möglich Literat), _ 

findet vom Iften September d. 3. ein Unterfommen bei dem * 
e — ‚ Oberförfter Pauli zu Rehhoff bei Marienwerder. 

42) Ein jünger Menſch der Luſt hat das Materials nnd Wein - Geſchaͤft zu er⸗ 

lernen, findet‘ fofort ein Unterfomthen bei r er Julius Kunze in Marienwerder. 


— 317 — 


Anmts= Blatt, 


No. son zone sun "IBAB, 


Das ſte Stüd der Geſetzſamnlung enthaͤlt unter: ie 

Ro. asas, Die Allerhochſte KabinetSorder vom Ibten Mai 1845, betreffenb vie we 
fugniß der Grafen Stolberg» Stolberg, Stolberg: Ropla und Stolberg ⸗ 
Wernigerode/ ſich bei den Verhandlungen über Theilung gemeinſchaftlicher 
Jagddiſtrikte in der Kur⸗ und Neumark Brandenburg, im Markgrafthum 
Rlederlauſitz und in der Provinz *— dorch ihte enttammern ver⸗ 
treten zu laſſen © ı..° D> on mis 

Ro. 2580. die Alerhöchfl Kabinetdorder —* Anften Juni 1845, die Gebũhren der 
ENeviſoren Faufmännifcher Bücher. zn Berlin für ihre Zuziehung bei gericht- 
lihen Geſchaͤften betreffend; 

Re. 2587. Die: —— betreffend die —— der ee 
‚für das evangeliſche Kirchenweſen, vom 2Tften Juni 

Re. 2588. 8 BVerordnumg, betreffend die Reffortoerhältniffe. der Provinzialbehöuden 

in katholiſch⸗ kirchlichen Angelegenheiten, vom 2Tften Juni 1845; ; 

Ro 2589. "die Verordnung megen: exelutiwifcher Beitreihung der direkten. unb indirel⸗ 
ten Steuern und anderer öffentlichen Abgaben und — in RR: kan 
Weſtphalen, vom 30ſten Juni 1845. 


1. Bezugnehmend auf die durch das Antöölart pro 1831 Seite Ark —* 
erlaſſene Verfügung, bringen wir hiermit zur Öffentlichen Keuntniß, daß die Prüfung 
der nicht im Seminario zum Schulfache vorbereiteten Schulamtöbewerber und ber 
— —— angeftellten Scyullehver iw dem Seminario zu — — — 
ad: OD Mimi 23ften web — ie. 

Mlgefebt: worden iD. x Con ie 

Wir forbenn daher. Diejenigen: Ecwlamsbbpaecher,. — digen Kukbikbung. am 
Schulfade nicht in einem Seminario erlangt haben, hiermit auf, und-die, im; der obigen 
Verfügung genannten Zeugniſſe, welchen noch das Attefl über die erfüllte Militair⸗ 
pflicht im ſtehenden Herne: beizufügen iſt, baldigſt ‚entweder; unmittelbar oder durch bie 
Herren Kreis » Schulinfpektoren einzureichen worauf wir beflimmen werden, ob ihnen 
die: Etlaubniß zur Theilnahme an der Prüfung ertheilt werbewifenn.T. Diejenigen 
proviforifd) — Schullehrer des hieſigen —— — welche entweber 
von uns augew find, ſich zu dem abermaligen Prüfung: in dieſem Jahre er 


— —— a1. “ a Rn rar A Ve 
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eine einträglichere Schulſtelle cinerTaßenmaligen Prüfung, unf cm wollen, werden 
hiermit aufgefordert Afi Zu Dem Dorgedachten Termine in B 44 einzufinden und 
die ihnen von den Herren Ortöpfaftern und Kreis: Shattnfpetteren über Amtöfüh: 

— Lebenswandel. ausgefertigten Zeugniſſe zu der, Prüfung verfjegeit Hip 


Alt biefenigen aber welche ur Prüfung zügelaffen, oder einderufen "find, haben 
ſich fpäteftend am Tage vor der Prüfung, alſo fpäteftens am, 2 flen September in 
Graudenz bei dem Herrn Domberen und  Seaninar« Direkter Almeid: perfönlich zu 
melden.“ - Mariemmerder, den Zlften Zuli 1845. : 

AN Preußiſche Regierung. : „Aotheilung, Des Zanen. 


Im Sraudenzet Kreife ik in ‚den. Gütern Reine; Dominenktn, Gr. Zar: 
pen = Saskocz die Rotzkrankheit unter den Pferden audgebrothen. : .ı 
Marienwerber,: den Zlften: Zuli 1845; 33 CR 

Königlih Preußiſche —— a — 


5* 





"Mb Das Fräulein Elfriede von Mahlenfels hat ſich, in der menſchen⸗ 
freundlichen Abſicht fremde Noth zu lindern, entſchloſſen, einen Band ihrer Gedichte, 
mit einem Vorworte von dem Conſiſtorial⸗Praͤſidenten Goͤſchel begleitet ‚auf: Sutb⸗ 
ffription zu dem Preife von 1 Rthlr. in Druck erfcheinen zu laſſen, und will den 
ganzen Reinertrag zur Milderung des in manchen Theilen der Provinz Preußen noch 
immer herrſchenden Nothſtandes verwenden. 

Im höheren Auftrage machen wir dies bekannt mit dem Hinzufügen, daß bei 
a Herren #reißlanbr äfhen auf diefe Gedichte fubfkribirt werden kann. 

El ai den 2lften Zuli 1845. — 

Konigtich Preußiſche Regierung. ⸗pr nacra 

IV. Dee dem Salomon Schleime in Briefen unterm 20ſten — v 2 
sub Nro. 430. zum Baufirhandel mit Honig, Borften, Leinwand, Wolle und röben 
Vrobuften ‚für dad Jahr 1845 zum Steuerfaße von 12 Rthlr. von und'serthellte 

a iſt verloren ‚gegangen und wird daher. hierdurch für men — 

Marienwerder, den 19ten Juli 1845. 
| Königlih Preußiſche Regierung. rt. 7 
da BE ZU Er 5 Abthellung für direkte Steuern, Domainen und Borften. a Yhıhg 
— : N Den Kaufmann Knorr hiefelbft iſt als Agent der Berlinfchen ; — 
ſicherungs⸗Anſtalt beſtatiget worden. Marienwerder, den Iſten Zuli 18348. 
em", Königlich Drensife Regierung: »; Abtheilung des Innern. u —2 


* "VL Die Borlefungen an ber Königl. Stantke, und, lendwirh ſhafilichen Kahl rn 
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nie werden für dad nachſte :Winterfemefter am 15. Detober, „beginnen. und. ſich auf 
folgende Unterrichtögegenftände beziehen: - = +. 25. *F 
Ein- und Anleitung zum academifhen Studium; Wirthſchafts- (Gewerbs-) 
Polizei; Darftellung der preußifchen Verfaſſung und- Behörbenorganilation, 
Profeffor Dr. Baumftarf. | 
Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau; Allgemeine Vieha- und Schaafszudt; 
Aderbaufvfteme; landwirthſchaftliche Buchführung und Demonftrationen, Pro: 
feſſor Gildemeiſter. | 
3. Repetitorium über fpeciellen Pflanzenbau ;; Darftelung und ‚Erklärung der lands 
wirthichaftlihen Geräthe und Aderwerkzeuge;-BDr: Schober. 
— 4. KRüchpengartenbau,- academifher Gärtner Jühlke. 
5. Lanbwitthſchaftliche Technologie⸗ Experimental: und Agricultur-Chemie, Boden: 
funde, Profeſſor Dr Schulze. DEN 
6. "Anatomie, Phyſiologie und Geographie der "Pflanzen; Naturgefchichte: der 
Forftpflanzgen; Waldbau; Mineralogie und Geognofie, Profeflor Dr. Schauer. 
7. Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere; innere Krankheitslehte, Profeſſor 
Dr. Haubner. 
8. Bauconſtructionslehre, Veranſchlagung ländlicher Gebäude, Wege- und Waſſer⸗ 
bau, Univerſitaͤts-Bauinſpector Menzel. 
O.Praktiſche Stereometrie,.ebene Trigonometrie und Einzelnes aus der Arithmes 
til; Mechanik und Maſchinenlehre, Profeſſor Dr, Grunert. 
10. Landwirthſchaftsrecht, Profeſſor Dr. Beſeler. 

In Betreff der näheren Angaben, welche bezüglich der Vorbildung an bie 
zum Eintritt ſich Meldenden. zu flellen „find „. fo: wie wegen. jeder ‚andern gewünfchten 
Auskunft beliebe man ſich an den Unterzeichneten zu menden, „welcher folche gern: ex 
theilen wird. Elvena, im: Zuli,.1845, 2 7 
Die Direltion der Königlihen Staats: und bandwirthſchaftlichen 
Academie. B. Baumstarbk. 
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er Geldbedarf des adlichen Weftpreußifchen Feuer «Sopietätd - Verbandes ı 





NM | 
pro 18 beträgt: _ 


"a Zur Vergütung vorgefallener Brände. . 18183 Rilt. — Ger. 6 Pf. — 


b. An Vexwaltungskoſten— ME {| Band man | LER BL u 
2, Vergütungen für vorgefalene Befhädigungn 7 ii 
"an vLöſchgetäthſchaften, welche aus der Na: BETEN 

barſchaft zu Hülfe ‚herbeigeeilt gemefen ; _ gyBcH sigiald gru aldhap 
1 met oe ErTer : tmoiaun. überhanpt cs 394, P tr, „IS * 
Darauf gehen zu gut: a 


NA nn mungen 


8 das 4 jr‘ ; 5 1G 
Guthaben bei IE RK ngmgnk wbinmfs nd wg) 





TS 1 


der Kepartition pro = 10854 Rehfe. u 
18% . 92 Kite. 24 Sgr. 10 Pf. 


- b. Aufgefommeneßinfen, 


fo wie unabgehobene 
und in Abzug ge— 
brachte Vergütum⸗ 
gen . A DB — — —⸗ 
c. extraordinair aufges 


| — e at 






’ ggg yirıym, 1 pi 
4 19189 7* n Sgro 11; Pf. 
Diefe Summe zu beſchaffen, if heute der. Beitrag von ‚der Affecuration ber 
4,075,750 Rtir. mit '/s8 pci oder 14 Ser. 2. Pf. vom Hundert Thaler; alſo der 
vom. ‚19246 Rt. 17 Sa ip. 
gür Vermeidung: größerer Brüdye in ‚ De Ant separtirt - 
und audgefchrieben, dem Berbande ogen die a. eu 
erforderlichen . ö 9189 +» 10. - Er 


—— 
beim naͤchſten Aubfejreiben zu a — 57 Rilt. 7 Ser — Pf. 


e Zahl det Brände in der Zeit vom I. Zuni 18%; beläuft fi auf 38, 
von — 2 durch Fahrlaͤſſigkeit, 36 in . nicht ermrittehten Zufaͤlle veranlaßt find. 
Abgebrannt find 24 Wohnhäüfer, A ge, 23 Scheunen, I Biegek und Stteich · 


Ä Scheune, 24 Ställe und Shoppen, 1 Waffer-Mayl: Mühle, 2 Drau: und Brandhäufer. 


Indem wir Vorſtehendes bekannt machen / fordert wir die Mitglieder der Goplerdt 


auf, die auf fie treffenden Beiträge in den don der Provinzial Fener: Gozirtätts 
Direktionen zu beflimmenden Terminen bei‘ Vermeldung geſehllcher — 


Diuſen und ber reglementsmäßigen: Einziehungs-Maafregeln einzuzahlen. 


Moriemverder, den 11. Zuli 1845. 
Adlich Weſtpreuß. Seneral⸗Feuer-Sozietaͤts-Direktion. 


vlil. Der bisherige veitende Seldjäger Einf Herim an Hole if vom 
Iften Auguſt c. ab zum DOberförfter für dad Revier Wygodda, —D Oſcht, 
an Stelle des ‚won dort verſehten Oberförſteré v. Minkwitz, ernaunt worden. 

Der Apotheker Zimmermann, der Gaſtwirth Schwalbe und ber. ‚Stadt- 
verorbneten»Worfteher Hahlmeg find. zu unbefolbeten Rathmaͤnnern in Landes ge⸗ 
wäplt und beflätigt. worben. 


— Golend on der Iften Arlillerie ⸗ Brig abe 
a ei a be Bat = — 
— ———— 


Pe | m 
rd) ‚ß 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Ro. Fr — 


Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts M 31. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
TV T ggrienwerder, dem soren ul Bd. — — 





Betanntmadhungen 
1) Die im Zorfi-Revier Gurzno, Domainen«Rent- Amts Lautenburg belcgene 
Korftflähe — Dombrowa genannt — melde eine Maafftrede von 331 Morgen 
63 [IButhen Preuß, enthält, joll in vier Parzellen, mit oder ohne Vorbehalt eines 
Domainen » Zinfed im Wege Öffentlicher Lizitation an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Der diesfällige Lizitationd- Termin ift auf den ldten Auguft db. 3. anbe 
raumt. Das Ausgebot erfolgt an Ort und Stelle, und wird mit ſolchem des Morgens 
um 10 Uhr begonnen. Es werben bazu Ermwerböluftige mit dem Bemerken hier 
durch eingeladen, daß die Weräußerungs + Bedingungen fo wie ber dazu gehörige Ber: 
Außerungsplan und bie Karte von ber Fläche, bei dem Domainen «Rent: Amt Rauten- 

burg zu Gutowo zu jeber Zeit eingejehen werden Fönnen. 

Marienwerder, den Iten Zuli 1845. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Korften. 


2) Es ſoll die Eindedung einer Dachfeite des Wohnhaufes auf dem Förfter- 
Gtabliffement zu Rebhoff, veranfchlagt auf 25 Rthlr. 29 fgr. 6 pf., ferner der 
Reparatur-Bau an dem in Eins gebauten Stall» und Scheunen : Gebäudes bafelbft, 
veranfhlagt auf 29 Rthlr. 10 fgr. 6 pf., dem Mindeftfordernden in Entreprife 
gegeben werden, und ift zur Ausbietung diefer Baulichleiten ein Termin auf Mitt 
woh den 13ten Auguft c. Vormittags 9 Uhr allhier angefebt, wozu Bauunter- 
nehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Anfchläge und WBebingungen hier 
zur Einſicht vorliegen. Rehhoff, den 24ften Zuli 1845. 

Der Königlihe Oberförfter. 


3) In den Beläufen Dolfusbrudy und Eichfier, Königl. Forftreviers Schloppe, 
fliehen noch mehrere Hundert Klafter trodene Kiefern. Brennhölzer, welche in 
größern und kleinern Quantitäten käuflich erflanden werden Eönnen. 

Hierzu find die Lizitationd- Zermine: 
1. Für den Belauf Dolfuscbruh am 18ten Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
im Forfthaufe dafelbft (auch Prielang genannt), 
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| 2. Für den Belauf Eichfir am nemlichen — — 2 ir in 
dein an der Straße von Eichfier nah Schönlanke zwifchen ter Biegelei ımd dem 
Niewerder Kruge neuerbauten Forſthauſe an. wozu Kaufluflige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß tie faft fämmtlich zur Flößerei fich eignenden Klafterhöfger, 
Tages zuvor in Augenfchein genommen werden Fönnen, der Zuſchlag fogleich erfolgen 
fol, fobald der Taxwerth erreicht oder überfchritten wird, und die Einzahlung des 
Kaufpreifes fogleich im Termine, an den anmwefenden Forftgelderheber in gangbaren 
Münzen oder Kaflen- Anweifungen gefchehen muß: 
Scloppe, den Zlften Juli 1845. 
Der Königlihe Öberförfter. 


4) Der Neubau eines Vieh- und Pferdeftalled auf der Pfarrei Gr. Lublin, ver 
anfchlagt auf 760 Rthlr. 27 fgr. 4 pf., einfchließlich der Dienfte beim Anfauf des 
Holzes auf der Weichſel und auf 710 Rthlr. 18 fgr. I pf., einſchließlich der "Dienfte 
beim Ankauf des Holzes aus KRönigl. Forft, fol im Wege ber Lizitation zur Aus 
führung im nächſten Jahre in Entrepriefe gegeben werden. 

Zu diefem Behufe habe ich einen Termin auf den SOften k. M. Nachmittags 

3 Uhr im hieſigen Gefchäftslofale anberaumt, zu dem ich qualifizirte WBauunter 
nehmer "mit dem Bemerken einlade, daß die Anfchläge und Zeichnungen in den Vor— 
mittags » Dienftftunden täglich hier eingefehen werden Fönnen. 

Neuenburg, den 2iften Zuli 1845. 
Körigl. Domainen Rent-Amt. 


5) Zur meiflbietenden Verpachtung der Fifcherei- Nugung in nachfolgenden Ger 

mwäffern, als: 

I. in dem chemaligen Shul-Amte Weißhof: 

in den beiden, in den Grenzen von Rothhoff belegenen Seen, 

in der alten Nogat, 

in dem Liebefluffe, 

in dem See bei Hinterſee, 

1. indem urfprünglihen Amte Marienwerder: 

in der Nogat, 

in dem Liebefluffe, 

in dem Waffergange, 

in dem Werber Kanal, 

in dem Marien» See, 

in dem, halb in ben Grenzen von Schloß Mareefe und halb in den 
Grenzen der Kamiontfer Wi-fen belegenen fogenannten Dümpels, 

in dem, halb in den Grenzen von Schloß Mareeſe und halb in den Grenzen 
der Rothhöffhen Wiefen belegenen fogenannten Keffel. 
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Die Benutzung ber am Marienfee- belegenen ſogenannten Fiſcherkämpe, Hin⸗ 
ſichts des Trocknens der Netze. Ferner die Rohr-Schilf- und Grasnutzung in dem 
vorſtehend bezeichneten fiſchharen Gewäſſern und auf der Fiſcherkämpe, jedoch mit 
Ausſchluß derjenigen Rohrnutzung, welche dem Gute, Schloß Marcefe privilegien— 
mäßig zuſteht, auf die Dauer von 3 Jahren, vom Ifien Januar 1846 ab, 
alſo bis dahin 1849, ficht ein Bietungstermia in unferm Gefchäftslofale, auf den 
ten September c. Nachmittags 4 Uhr an, zu welchem kautionsfähige Pacht: 
liebhaber hierdurch eingeladen werden. 

> Die Verpahtungs- Bedingungen Pönnen in unferer Regiftratur täglich in ben 
Bormittagäflunden eingefehen werden. 
Marienmwerder, den 1L6ten Zuli 1845, 
Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Siherheitd-Polizei, ’ 
6) Der wegen vorſchriftswidriger Legitimation und Arbeitsloſigkeit von uns ns 
feiner Heimath Koronowo gewieiene. Schlofiergefelle Johann Bölzer ift bort nicht _ 
eingetroffen. Wir erfuchen daher ſämmtliche Wohllöblihe Behörden, uns und ben 
Ragiſtrat in Koronomwo. von dem jegigen Aufenthalt des Bölzer in en zu fegen. 
Graubdenz, den Tten. Zuli 1845. | 
Der Magiftrat. 


7) Der Schneidergefelle Carl Wilhelm Reichert aus Goldberg, evangelifh, 27 
Sahr alt, 5 Fuß groß, hat am 13ten d. Mts. auf dem Wege von hier über Alte 
haufen durch. die Amtöniederung bis Raffa ſein unterm Gten April v. 3. vom Land» 
rathsamt Pilgramsdorf ausgeſtelltes und zulegt beim Polizei» Direftorio in Danzig : 
zur Reife nach Bromberg viſirtes Wanderbuch, welches auf 2 Jahre gültig war, 
verloren; 

Dieſes Wanderbuch wird hiemit für ungültig. erflärt und ber etwanige Finder 
deffelben hiemit aufgefordert, daflelbe zur Vermeidung von Mißbrauch hier abzuliefern. 
Gulm, den 1Tten Zuli 1845. 
Königlichen Domainen-Rent-Amt. 





8). Der wegen zwedlofen uUmhertreibens mittelſt Reiſeroute vom Iften d. Mts. 
nach ſeinem Wohnorte Thorn gewieſene Schiffsknecht Caſimir Zacharreck iſt der Be⸗ 
nachrichtigung des Magiſtrats in Thorn zu Folge daſelbſt nicht eingetroffen und fetzt 
wahrfcheinlich fein vagabondirendes Leben fort. 

Die Wohllöblichen Behörden werden, ergebenft erfucht, auf den ıc. Bacharree 
. zu vigilicen und im Betretungs falle ihn an die compstente Bee — 

Neuenburg, den 18ten Zuli 1345. 
Koͤnigliches Domainen-Kent- Amt, 


Borladıun gg 

9) Königl. Land» und Stadt-Gericht Märkifh- Friedland. 

Nachdem über den Nahlaß des am 17. April 1842 verftorbenen Aderbürgers 
Martin Götfch auf den Antrag des Nachlaf-Gurators, Juſtiz Commiſſarius Dickmann 
in De. Crone dad abgefürzte Erebitverfahren eröffnet worden, haben wir zur Liqul- 
dation und Verifteation der Forderungen der Gläubiger einen Zermin auf den 29, Au- 
gaft c. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Geſchaͤftslocale anberaumt, zu weldyem wir fänımt» 
liche unbefannten Gläubiger unter der Warnung hierdurch vorladen, daß diejenigen, 
welche nicht erfcheinen, aller ihrer etwaniger Vorrechte für verluflig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, mas nach Wefrichie - 
gung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follte. 


Bertaufpvpon Grundffüden 
10) Nothwendiger Verkauf. 

Das auf dem Eorp de la place der Feſtung Graubenz sub Nro. 5. belegene im Hy» 
pothekenbuche sub Nro. V. pag. 42. verzeichnete Grundſtück des Kaufmann 3. G. 
Weiſe, abgefhägt auf 6274 Rthlr. 15 fgr. zufolge der nebft Hyrothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am Zten Dftober I 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. - 

Feſtung Graudenz, den 28ften Dezember 1844; 





Königl. Eivil-Gerict. 





11) Nothwendiger Verkauf. 

Dad dem Jakob Skibba gehörige, im Bezirk des König. Domainen · Reut⸗ 
Amts Friedrichsbruch und im Dorfe -Roffabude sub Nro. 19. belegene Grundfiüd, 
abgefd,ägt auf 354 Rthlt. 23 fgr. 4 pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in- der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am Sten Oktober 1845 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Königl. Land und Stadtgeriht Tonitz. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Pr. Friedland, 
Das dem Schanker Sültz gehörige sub Nro. 92. zu Cammin belegene Grunds 
ftäd, beſtehend aus: - — 8* 
1. dem am Markte belegenen Wohnhauſe nebſt Hofraum und Stau, 
einem Garten am Kammionka-Fluß, 
einem Garten auf den neuen ‚Höfen, 
einem: Waldantheil in der Dombrowa nebft Wieſe, 
einem Wiefenfled auf den neuen ‚Höfen, 
einer Wiefe auf den neuen Höfen, 


erepun 
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7. einem Sceunen«Plab am Wege nah Plöpig, 
8. Pre Aderplan von 31 Morgen 16 [Ruten incl. 3 Morgen 163 [}Ruthen 
Wieſen, 

gerichtlich abgeſchätzt auf 1654 Rthlr. 10 ſgr. zufolge der in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol am Gten November 1845 Vormittags 9 Uhr am Ger 
rihtötage in Cammin an ordentlicher. Gerichtöftele nah dem Wunſche der Kauf- 
liebhaber einzeln oder im Ganzen fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeidung ber 
Präkluſion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


13) 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Tuchel. 
Das den Ignatz und Zofephine geb. Rozinuck-Kwaszniewskiſchen Eheleuten zu« 
gehörige, hiefelbft sub Nro. 156. des Hypotheken-Repert. und Nro. 160. der Servis- _ 
Anlage belegene Wohnhaus, wozu ein Garten bei Konnel gehört, gerichtlich abge 
fhägt auf 160 Rthlr. 18 jgr. 7 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol im fortgefegten Bietungd-Ters 
mine am dten November 1845 Bormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 


fubhaftirt werden. Zudel, den 16ten Zuli 1845. 
14) Nothwendiger Berkauf. 


Die, in den Wallbrucher Gütern, im Dt. Eroner Lanbraths- Kreife belegene, 
zu. erbpachtlichen Rechten befeflene  fogenannte Evenmühle (Waſſermahlmühle) sub 
Nro, IV. des: Hypotheken -Buchs, abgefhäßt auf 4273 Rthir. zufolge der, nebſt 
Hypotheken : Schein und Bedingungen in Der Regiſtratur rinzufcehenden Zare, fol 
am 13ten Oktober d. I. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtd» Stelle 
zu Wallbruch, fubhaftirt werben. 

Tempelburg, den I9ten Mai 1945, 

PatrimoniabGeriht Wallbruch. 


15) Die den Anton Baumannfchen Eheleuten ‚gehörige Erbzinsgerechtigkeit auf dad 
im Dorfe Zernheide gelegene bäuerliche Grundftüd Nro. 5. von 130 Morgen 141 
[IRuthen Preußiſch, abgefchägt auf 700 Rthlr. zufolge der nebft Hypothenfchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 2öften September c. Vormittags 
10 Uber an ordentlicher Berichtöftelle hieſelbſt ſubhaſtirt «werben, 
Hammerſtein, ben Sten Juni 1345. 
Das Patrimonial-Geriht der Herrſchaft Hammerftein. 


Ber pyadt unge m 
16) Die der hiefigen Commune gehörigen, bisher benugten, neben ber Straße nad 
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Thorn belegenen Aderflähen von 'refp. 2 Morgen 110 [JRuthen und I: Morgen 
100 [JRuthen Preuß. Maaf, follen im Zermin den Iften September c. Nadı 
mittags 2 Uhr im hiefigen Gefchäftözimmer verpachtet werden, wozu Kaufluflige mit 
dem Bemerken wir hierdurch eingeladen, daß die Bedingungen hier jederzeit einge. 
fehen werden koͤnnen. Gollub, den 20ften Juli 1845, 

| Der Magiſtrat. 


17) Das in Neu«-Ziellun auf der Straße nad) Warſchau, dicht an der Grenze von 
Polen gelegen, zu den hiefigen Gütern gehörige Gafthaus, nebft einer Hufe Land, 
fol in termino den 15ten Auguft c. Nadmittags 3 Uhr verpachtet werden auf 
3 Zahre. Pachtliebhaber welche Fautionsfähig find, wollen fid) einfinden. 
Adl. Brinsk bei Lautenburg, den 20ften Juli 1845. 
Das Dominium. 


ARTEN Ta Rn EM 
18) Zum Verkauf eines grün lafirten Halbwagens, haben wir einen Termin auf 
den 6ten Auguft vor dem Salarien- Kaffen»Kontrolleur Panned Hier ande 
raumt, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 
Schwetz, den 27ſten Zuli 1845. 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 

19) In termino den I1ten Auguft c. Vormittags 10 Uhr follen durch den Auctions. 

Gommiffarius Herrn Grzegorezewski 8 Stüd Sohlleder an biefiger Gerichtöftele an 

den Meiftbietenven gegen gleih baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kauflaſtige 
eingeladen werden. Strasburg, den 15ten Zuli 1845. 

Königlihes Land» und Stadt-Beridt. 


20) In termino den Tten Auguft c. Vormittags 10 Uhr, in Gollub anftehend, fol- 
len durch den Auctions» Commiflarius Herrn Grzegorczewski verfchiedene Meubles, 
Kleider, Wälhe, Betten und eine Kuh an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 1 
Stradburg, den 15ten Zuli 1845. 
Königlihes Land- und Stadt-Gericht. 


21) Es follen in termino den 14ten Auguft c. zu Laufenburg am Marfte eim | 
Fortepiano und mehrere birfene Meubles, fowie cin Fuchswallach und ein im Federn 
hängender Verdeckwagen, öffentlich meiftbietend verkauft werden, welches hiermit 
befannt gemacht wird. Stradburg, den Oten Zuli 1845. 

" Königl. Land» und Stadtgeridt. 
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| Anzeigen verfhiedenen Inhalt 
22) Der Sühlenbfi iger Heinrih zu Altemühle beabfichtigt durch ein Vorgelege bei 
feinee Mühle noch zwei Mahlgänge anzulegen, wobei e8 bei den fchon vorhandenen 
2 Wafferrädern verbleiben fol. Auch wird der Fachbaum nicht verändert. 

Mit Bezug auf den $. 38. der Gemwerbe-Drdnung vom 17ten Januar c. wird 
dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß etwaige 
-Widerfprüche binnen 4 Wochen präclufivifcher Frift bier angemeldet und begründet 
werden mülfen. Marienwerder, den 16ten Zuli 1845. 

Der Landrath. 


23) Der Bürgermeifterpoften hierfelbit, mit weldhem außer freier Wohnung, Brenn- 
material und Gartennugung, ein firirtes jährliches Gehalt von 230 Rthlr. (incl. 
15 Rthir. für Schreibmaterialien) verbunden, ift vacant, und wir haben zur ander« 
weiten’ Beſetzung beffelben auf Sechs Jahre, den Wahltermin zum 16ten Sep- 
tember c. anberaumt, und erfuchen hierauf refleftirende, wahlfähige, und mit 
Qualificationd« und Führungs + Atteften verfehene Gandidaten, unter Einreichung diefer 
Beugnifle, ihre Bewerbung um dieſe Stelle und bis zum gedachten Termine porto« 
frei zugeben zu laffen. 
Garnfee, den 10ten Zuli 1845. 
Die Stadtverordneten-Berfammlung. 


24) Mit Bezug auf $. 20. der Statuten der Rofenberger Chauffe-Bau-Grfelfchaft, 
wonach jährlich zu Rofenberg eine General- Berfammlung der Aftionaire gehalten 
werben fol, bringt der Unterzeichnete zur Kenntniß der Betheiligten, daß diefe Ge—⸗ 
neral«- Berfammlang auf den 30. Auguft c. Vormittags 9 Uhr hier in Rofenberg 
angefegt iſt. 

Der Berfammlung wird ein vollitändiger Verwaltungs ˖ Bericht des verfloffenen 
Jahres erftattet, über die ganze Lage und alle Verhältniſſe der Gefellfchafft voll. 
fländige Mittheilung gemacht werden. 

Demnädhft wird ed der Verſammlung obliegen, fowohl die neue Wahl des 
Berwaltungs-Romites als des Borfigenden ber General:Verfammlung und fämmtli- 
her Stellvertreter zu bewirken, ba diejenigen Aftionaire, welche bisher die Gefchäfte 
-berfelben verfehen haben, nach dreijähriger Wirkſamkeit flatutenmäßig am 3. Dfto- 
"ber d. J. ausfcheiben. 

In Betreff der bei diefen Wahlen vorgefchriebenen Maafgaben muß auf bie 
gedruckten Statuten vermwisfen werden. 

Nah der Beſtimmung des $. 21. find alle dispofitionsfähigen Aftionaire be» 
rechtigt an der General» Berfammlung perfönlih Theil zu nehmen oder ſich durch 
ändere Aftionaire mittelft gerichtlid oder notariell beglaubigter. Vollmacht vertreten 
zu laffen, und haben tie verfaffungsmäßigen Beſchlüſſe der General» Berfammlung 


ohne Rückſicht auf die Zahl der Ammvefenden für alle Aktlonaire verbindende Rat, 
Rofenberg, ben 27ften Zuni 1845. 
Der Borfigende der General-Berfammlung bed Wofenberges. 
Ghauffee-Bau-Aftien-Bereind, v. Auerswald, 


25) Auf dem Königl. Domainen-Vorwerk Rathöftube bei Dirfchau findet zu Mi- 
chaeli d. 3. ein Brennerei» Verwalter unter den vortheilhafteften Bedingungen eine 
Anftelung. Hierauf Reflektirende, die ſchon mehrere Jahre mit gutem Erfolge einer 
bedeutenden WBrennerei vorgeftanden haben, und darüber genügende Zeugniffe vorzei« 
gen Pönnen, wollen ſich entweder perfönlic oder fchriftlich unter WBeifügung der 
entiprechenden Zeugniflfe bei mir melden. Rathftube, den: 22ften Juni 1845. 
Miſch, Domainen« Pächter. 


26) Auf dem Königlichen Ghatoullen-Gute Pottlip bei P. Friedland find 230 Stüd 
überzählige Mutterfchafe verfäuflich. 


27) Bei mir ift fehr ſchoͤnes Dünger-Gppsmehl in großen und Fleinen Quantitäten 
billig zu haben. Bädermühle bei Marienwerder, im Zuli 1845. Felſcher. 


28) Ein mit guten Beugniffen verfehener unverheiratheter Brenner, welcher bie 
Brennerei in ihren neueften Grundfägen praktiſch kennt, findet fogleih ein Unter 
fommen in Rinkowken bei Neuenburg. 


29) Ein im Poft-, Rechnungs. und Polizeimefen bemanderter zuverläffigen junger 
Mann fucht in einer der genannten Branchen ein Unterfommen. . Näheres heilt die 
Königlihe Pofl-Erpedition Carthaus auf franfirte Anfragen mit. 


30) Einen — mit guten Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling, ſucht 
J. H. Mikeſch in Marienwrrder. 


31) Beachtenswerthe Anzeige. 

Das unterzeichnete Commiffiond-Büreau iſt in den Stand geſetzt, Allen, melde 
bis zum 15ten Auguft d. J. deshalb in franfirten Wriefen bei ihm anfragen (alfo 
ein geringes Porto nicht [heuen), ein fehr vortheilhaftes und einzig 
in feiner Art daſtehendes Anerbieten unentgeldlih zu maden. 

Lübeck, im Zuni 1845. Commiffions>Büreau, Petrir-Kirchhof 42308. 


32) Schaaf: Verkaufs» Anzeige 
Auf dem Wirthſchaftshofe zu Sleſin bei Nakel ftehen 100 feine Mutterfchaafe 
und 100 feine Hammel: zum Verkauf. 


— EEE en. ——— 


Ants= Blatt. 


Ne. Ne. 32. Marienwerder, den Öten Auguft 1845. 








Das 2lfte und 22fte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


N0.2590. Die Allerhöchfte Genchmigungs- und Beſtätigungs-Urkunde, die Verei— 
nigung. der Berlins Frankfurter mit der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifen- 
bahngefellihaft betreffend, vom 27. Juni 1845; 

Ro, 2501. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorder ‚vom 27. Juni 1845, wegen eined feft- 
zufebenden Mraͤkluſivtermins zur Liquidirung verfchiedener, aus der Staatd> 
anleihe der vormaligen Herzoglich- Warfchauifchen Regierung vom Sabre 
1808 herrührenden, auf den provinziellen Staatöfchulden: Etatd der Re 
gierungen zu Bromberg und Pofen: ſtehenden Korderungen ; 

No. 2592. Das Geſetz megen ‚Aufhebung ‚der im Herzogthum Schlefien und ber 
Grafſchaft Glatz geltenden befonderen Rechte über die ehelichen Güter: 
verhältniffe und die gefegliche Erbfolge, vom 11. Zuli 1845; 

Ro. 2593. Das Geſet fiber die Lehnd- und Sufzeffions-Regifter in Alfoorpommern 
und Hinterpommern, vom 11. Juli 1845; 

No. 2594. Die Deklaration, befreffend die Grrichfung von. Familienfchlüffen für 
Altvorpommerſche und Hinterpommerſche Lehne, vom 11. Juli 1845. 

I. Die eingetretenen Veränderungen in. den Droguenpreifen haben eine gleid): 
mäßige Veränderung in den zur Zeit beftchendenden Zar: Preifen mehrerer Arzeneien 
nothwendig gemadht. Die hiernady abgeänderten Zar-Beflimmungen treten mit dem 
1. Auguft d. 3. in Wirkſamkeit. Da die Eremplare der für das Jahr 1841 erlaffe- 


nen Arzeneitare vergriffen find, fo ift unter Verüdfichtigung der bei den periodifhen ‘. 


Revifionen inzwifchen bewirkten und zur Öffentlihen Kenntniß gebrachten Abänderung 
in den Zar« Preifen, ein neuer Abdrud der für dad Jahr 1841 erlaffenen Arzenei- 
Zare veranlaft worden, in welder auch die für das laufende Jahr feſtgeſetzten Ab- 
änderungen in den Zar-Preifen einiger Arzeneien aufgenommen find. 
Berlin, den 14. Zuni 1845. 
Der Minifter der geiftlihen Unterrichts: und Medizinalz 
Angelegenheiten. (gej.) Eichhorn. 


Indem wir -diefes Publikandum des Herrn Minifters der HE Mebizinal- Angele- 
genheiten biemit zur Kenntniß der Mebizinal-Perfonen und insbefondere der Apotheker 
unferes Verwaltungs⸗ Bezirkes "bringen; omachen / wir re darauf: aufmerkſam, daß 


Wapgeben in Marienwerber den 7. Auguſt 1845, 


Gremplare biefer ne rzenei den Preis o Exemplar von 
dem — bezeden BE ne I 
Marienwerdef, € en 45. > 
niglich Preußiihe Regierung. Abtheilung ded Innem. 14 
CH N . drG 31307 ne, ‚of 
4 In Wonzow, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Pochenkrankheit · unter —— 
ausgebrochen, ‚weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr mit Schaf⸗ 
—9— Wolle, 30 und Ye S— iſt — 
Matienwerder, den 2öffeh Juli 1845. 
Königl. Preuß: Regierumg Abtheilung des Jumern: 


IM. Der Johann Ejappofc zu Buhringen, Kreiſes Rofenderg, hat don ihm 
unterm 28. November v. 3. sub 'Nro.'470. ertheilten diesjährigen Gewerbeſchein zum 
Betriebe’ des Viehſchneidergewerbes "verloren und an deſſen Stelle heute einen andern 
Giwerbſchein erhalten, weshalb der erſtere hierdurch für ungültig erklärt wird. 

Marienwerder, den Flften Juli 1845: 

Röniglih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte "Steuern, Domainen and Forften. 


IV. Die Canilibriften "Gebrüder Sulius und Wilhelm Bluhm "haben ihre auf 
ı Sat gültigen Reifepäffe, von deren der de& Sufins Bluhm vom — 
zu ar der des Wiſhelm Bluhm vom Magiſtrat zu Kauernik 
war, "Auf der Chäuffte von" Marienverber nach Gorkin verloren, ind dieſe Vaſſe 
werden daher hiermit für ungültig erklärt. 
"Miriettwerder, ben 25fken Juli 1845. ; 28 
Röniglih Dreußifhe Wegteräng Rotheitirig "des Innern. 


‚magion 





Perfonale . In din Monaten Januar, "Februar "und März 1835 (find die In der na L 
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— 





enden Nachweiſung ‚genannten Sqhullehrer theils proviſoriſch angeſtellt, theil® de dir 





Ä | Al .ud — 
| Namen DO rt | Datum | Sönfeffiok 
5 der der "der naberer 
5 eehrer Anſtellung Anſtelluug eehrer 
| | - J 
1Carl Boguniewski Stadt Löbau | den 6. Januar katholiſch 


Be Ha " ’ — 3 n'21: definitv ———— 
2 Iofeph PawlowskiLubna, Kreis Conitz den I3. Januar 14 7 ditonim 
| r wdeflnitio I 2: .1jurmimil® mi medagn 


















Gonfeffion 
der 
Lehrer 
3 Chriſtian Nachtigal Lowinneck, he | den 17. Januar evangel. 
Inyor?" definitiv ; RE Hal. 
— — Waldau, Sr din ben 17. Kanuar i kathol. 
definitiv 4 1" 
5 Garl Battle y geglia, | den 18. Januar dito 
* — Ants Reumark defin —— 
ar — Dubiel, den 21. Januar dito 
Bj 1 Amts Mariemmerber ' definitiv w 
T Adalbert Golinit Terreszews⸗ dito | dito 
„lo f Amts Neumark : 8 
8 Fran; Grabowski Dubielno⸗dcden 23. Januar dito 
J Amie 6um definitiv | 
—5 kiplke Dt. —— den 23. Januar (na 
ER Kr. Strasburg anf 3 Zahre 
10 Joſeph arzvꝛinsti 5 tal Gr. Gpofle. 1 den 22. — le 
Yance9 | ir Amts Gulm f aufıe ‚Babe 
1}: "Anton . Bpteitöfie. Stay: \ den. 25. — dito 
ind | 4 Amis Lautenbuuig definition In una le 
12 Michael, Jeſſe U m Harmelsbotfi den 27. Sanuar dito 
1 "Kr. Di.sGromd:: definiüß 
13 zb 3. G. Desk —— ä den 28. Januar (N ng 
& definitiv... 
9 Huguft ‚Fieber 2 8 lonie Wein dito 2) dito 
i Krris Strabburg“ — j 
15 Brorge WR esäbing Teſſensdorff den 6. — |" pito 
- AmtscStuhh definitiv sel 2 
16 Brany Kerner“ a Dt. Brodden der 6. Februar kathol. 
Amts Mowe. auf ein Jhr | 
17 Garl Ludwig enste‘ Scheipuitz 1" den 17. $ebruar ebangel. 
Fr Amts rIRMEennLg 15 define "ln. 
18 Franz kudwis wie Grefonfe den 18. Februar dito : 
I fs he definitin 4 
19 George Stoyte © |.2den 21. Februar | dito 
| Be m — definitiv 
20 Theodor Fifcher se Rh ran Febr. definitiv] dito 
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Ranen — tr Dar sonfefflon 
u dA Zu 6 der der der 
2] Lehrer Anftellung | Anftellung | Lehrer 
21 Joh. Fried. Rehbinder Kl. Schwalge ben 23. Februar Gvangl.-- 
Kr. Rofenberg :- definitiv —* 
22 Andreas Block Driczmin den 28. Februar Kathol. 
Amts Schwetz definitiv ie N 
23; Fried. Aug. Rietzke Stadt Dt. Eylau den 26. Februar Evangel. 
— — auf 3 Jahr ns N 
24 Johann Warmandfi _ Sem den 5. März Kathol. 
Amts Schwetz definitiv —B 
25 Paul Mania J Neuhoff | den 6. März dito 
es | Amts Neumat definitiv an 
26 Andreas Fethke Sobeʒyn dito dito 
Amts Schlochau | ' ein” 
27 Franz Lipini Gottartowo . den 7. März bito 
) Kr. Straßburg. ı auf 3 Jahr Hucun,i 
28 Theodofius Winter Mrocmo den 8. Mär; dito, 
ke * Amts Neumark auf 3 Yahei:.;ı:| duno..;rHi 
29 Aug. Gottfr. H. Lemde Hanöfelbe ben 15. März Evangel. 
Kr. Dt. Erone i definitiv ‘ I 110) +1 
30 Paul Kawczynski Namen: | den 15. März | Katbel 
er Fan Fe Kreis Thorn auf 3 Jahr |... or 
31!%0h. Zof. Semtau Barkenfelde den 18. März dito 
1" 57 Amts Sqlochau definitio bb inc 
32 Carl Schuchmielski Gorczenitza den 19. März dito 
J Kr. Stradburg definitiv 1 Pr u 
33 Arnold Legal Stadt Gurzno dito Evangel. 
34 Guſtav Behrendt Stadt Schlochau den 25. März Kathol. 
— auf 3 Jar 4: ..:: 08 
35. Xaver Zworowäli . Bienkowko | den 28. März bito 
nm . Amts Eulm: | definitiv [dt 311 
36 Joh. Jakob Spohn . Stadt Zempelburg. | “den 27. Februar dito 
x“ 7.9 | definition 205% ri 
37/305. Hintelmann At Kamiontken den 26. März dito 
ur ri gr. Marienmerber : auf 1 Jahr 1* warn bl 





> (Slergu der: Öffentliche: Angeiger No. 3%.) uni. zu mdz OE 


Deffentlicher Anzeiger. 


Deilage des Amtsblatts 32. der Königl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den Gten Auguft 1845. 





Beftanntmadungen. 

1) In der Nadıt vom 28ften zum 29ften Juni c. find dem Kutfcher Simon 
Olſchewski zu Domaine Rehden nachftehende Sachen mittelft Einfteigen in ein Fenfter, 
geftohlen worden: 

Ein Kutfhermantel von grauem mittelfeinem Tuche mit rothem, ſchwarzcar · 
rirtem, wollenen Zeuge gefüttert, ein Paar dunkelblaue alte Tuchhoſen, eine ange 
fohnittene Seite Sped in einem ordinairen Sade, ein Stück Speck. 

Die resp. Polizei» Behörden und Gensd’armerie werden erſucht, zur Ermit⸗ 
telung dieſes Diebſtahls behilflich zu fein, und iſt für deſſen Entdeckung eine Prämie 
von fünf Thaler ausgeſetzt. 

Bor dem Ankauf der geflohlenen Sachen wird gewarnt. 

Graudenz, den 1Tten Zuli 1845: 

Der Landrath. 


2) Am 12ten Juli d. J. iſt bei Schillno ein unbefannter weiblicher Leichnam in 
der Weichſel aufgefunden. Derfelbe war bekleidet mit einem langen groben leinenen 
zerriffenen. Mannshemde mit einem Gurt um den Leib; um den Kopf war ein baum-« 
wollened rothed und ein dergleichen bunt karirtes Zu gewunden, beide im Genid 
zufammengebunden. Der Leichnam ſchien einem polnifchen Zlößerwiibe anzugehörer, 
war von robufter Statur und bereits ſtark in Verweſung übergegangen. Die Kopf: 
haare waren ſchwarz, die Augen fchon ausgelaufen, die Gefihtözüge auch nicht mehr 
kenntlich. Alle diejenigen, welde etwa, über die früheren perfönlihen Verhältniſſe 
biefer Leiche und deren Zodesart, nähere Auskunft zu geben im Staube find, werden 
aufgefordert, die unterzeichnete Behörde hiervon unverzüglich in Kenntniß zu ſetzen. 

Thorn, den I6ten Zuli 1845. 
Königliche Inquifitoriatd-Deputation. 


3) Es iſt am Iiten Juli c.. auf einer Saudbank in der Weichſel zwifchen den 
Drtfchaften Rubad und Kaszorrelt ein unbekannter männlicher Leihnam aufgefunden 
worden, der bereitd ſtark in Verweſung übergegangeu war, deſſen Kopfhaare . und 


Kopfhaut bereit® fehlten re 7 ehr 
war art Be —— ge a 
mit I 4 Tag —— einen G anf 


hat ſich erſt in len ch gebildet, und war nod bis vor 3 Tagen vor ber 
Auffindung der Leiche vom letzten großen An Waffer unter Waſſer gefegt wor» 
den, fo/dap allet Wahrſcheinlichkeit nach der Leichnam aus Polen herabgeſchwommen 
und auf dieſer Sandbank abgelagert iſt. 

Alle diejenigen welche etwa im ‚Stande; ſind, etwas Naͤheres über die früheren 
verfönlichen -WVerhältniffe und die Todesart / diefer aufgefundenen- Leiche anzugeben, 
werden aufgefordert, der unterzeichneten Behörde hiervon unverzüglich Anzeige zu 


machen. Thor; den IGten Juli 18345. 35 

van 3 td nn Ingifitoriats.Böutation. DEE | 

»n®;® 28 — — * lm, 7 
Sicherheits: Polizei. une. 

4)’ Die bier wegen "Diebftahl ar Nutzvieh in —EX vefiaduich, 

unten ſignaliſirte unverehelichte Eliſabeth Scheet, hat ſich dem fe und den 


Folgen derfelben durch Jemliche eſtenung ‚nie ROHR. bei‘ rn hhret letzten 
Wohnorte, entzoögen. > 
Saãmmtliche resp. Behorden werden eiſecht/ dem unterzeichneten Gerichte den, 
nicht zu ermitteln geweſenen Aufenthalt der ꝛc. Scheer ahzupeigen oder biefetde bier 
einzuliefern. Dirſchau, den Idten Zul E85, 0 mw 
Königl. Land» und Srddtgericht.: ©’. ; ni“ 
Signalement: Geburtd« und Aufenthaltsort — Rehhoff, Belkion — 
evangeliſch, Alter — 30 Jahr, Größe — Fein Maaß, Haare — ſchwarzbraun, 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — ſchwarzbraun, Augen — braun, Rafe — 
lãnglich Mund — gewöhnlich, Zähne — unvollſtändig, Kirn == oval, Goſichts - 
bildung — laänglich, Gefichtsfarbe — ‚sefund, Sfakt - — gewoͤhnlich, Sprache —E 
deutſch/ wenig polniſch. 
Bekleidung: Ein geblümtet kattuner RR; eine blaue Säge, ei votes 
vech, ein Paar Dhmiet ſtiefel. 
— — BR J In — 
5% ' Sie ic ‚Stidbtief dom Zten Zune. in * 27. ad 'T. des öffentlichen 
Anzeigers de en ‚Henriette Hernte geborne Mäller iſt bereits ergriffen 
und zur Haft g u Farlsglen 
Lobſens, * 35 Juli 1845. + ! 3 ‚madZ 
Köntgl. Lands und Sabt«@eriar. 


6) Der awegen Diebſtahl an Nutzvieh Web: 3 zur — — be ehe Schneiber · 
gefell Zoſeyd a ſich "up ‚feinen „Aufemmpaftschte rk Nqeimlich 
iferue —*8 n W4aDy3zrdi nk, sah ae nd ara 








= WM = 


Aastn Dies ichen Poligei · Bebörben m er Ant tnick 
m: alle, au arretiren ne hier, abay — * ki — 
ee den ANten Juli 1845... eg 


12. Pasrimaniei-gandgericr.. 

Ä Signalsment: ‚Bebuptäprts rt Una Aufentbaltsort,, — —— 
rom. m Shneidergefel , ‚Religien ‚—Fatholtfch, „ten. .28.Iahr, Größe — 
DEU 4 Haare — bunfelblond Seen +. Fund,, Yugenbraungn =. dunkel, 
Augen — blau, Nafe — gebogen fpig, Mund — Mein, Bart. — Halt, 8 
— vollzählig, Kinn — rund, Geſichtäbildung — Anh iclacha It me 
Geftalt — mittel, Sprache — polniſch amd deutſch 

Bekleidung: Ein gelbkattunes Tuch, eine ——— Weſte, ein Paar 
‚geausuchene: Holen ein, grüntuche ner Rock mit ſchwarzen Knöpfen, aa dr 
aderne Stiefel, eine. ſchwarztuchene Rate wut ſchwarzem Schirmm 


7) Der aus dem Dienſte des Herrn Oberamtmann Poſelger zu Rehden m 
laufene, und wegen eines Mantels und anderer: geftohlenen Sachen hier ergriffene, 
unten näher fignalifirte Knecht: Jahann Zielinski alias Napierski, ift mittelft Durch» 
bruchs, in der Nacht vom 283ſten anf den 24ſten di Mis. mit Hinterlaffung füne 
fämmtlichen Kleidungsftüde, im Hemde entiprungen. 

Saͤmmtliche Wollöblichen Polizei » Behörden und. Herren Beusd’armen- werbih 
ergebenft erſucht, auf den: ꝛc. Zielinski, der ſich verſchiedene Namen. beizulegen pflegt, 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren m an die Zuquißitoriatsr Depu · 
tation zu Graudenz dingfeſt abzulieferm 7 . 

— den oſten Juli 1845. ur) 14 m: 15% * 
* x Der —— RE | - 

such Sign element: Geburtsort m-. angeblich Bablowig, ——— Braudeny, Wohn 
‚nt, — unbefannt „. Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 
B3 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — hoch, bedeckt/ Augenbraunen — braun, 
Augen — ſchwarzgrau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Zähne — vollzählig, Bart 
— blonder Schnurbart, Kinn — rund und een. ii cht — ION Geſichts⸗ 
—— — gefundi, State unterlegt: 2, none a , 2 
— — 

—* Der Knecht Zacob: Falkoworn welcher von — ———— * Hofbe- 
ſitzer Klaſſen zu Paflıma ‚am 'Wöften Juli ©. die Weiſung ertheilt, 3 .Ctüd Rind · 
vieh, und zwar eine rothbunte Kuh, eine ſchwarze, weißbunte Kuh und ‚einen roth« 
"bunten Dchfen von Dt. Eylau, nah Paſtwa zu treiben, iſt daſelbſt nichtiwingetroffen. 

"1 Da im der nächften. Nacht die: Kleider das Halkowsti „aus dem Stalle des 
Klaffen verfhmunden find, der Falkowski zwar vom mehren Perſonen, aber ohne 
dad Vieh gefehen worden ift, fo, iſt der Verdacht gegen ihn begründet, daß er das 
WBich, Serkauft und mit dem dafür gelöften_Gelde, davon gegangen ift. 


Die Wohllöblichen Polizei» Behörden und Gensb’armerie erfuchen wir dienſt · 
ergebenſt, auf den Jacob Falkowski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arte. 
firen und hierher zu Itefern, indem wir benterfen, daß Falkowski von mittler Statur 
iR und blondes Haar, graue Augen und eine fumpfe Nafe hat. Er war gemöhn- 
fi mit grauleinenen ober fhwarzgeftreiften Sommerhofen bekleidet. Gleichzeitig 
warnen wir Jedermann vor dem Ankauf des vorgezeichneten Rindviehes und erfuchen, 
wenn baffeibe bemerkt werden follte, der nädhften Polizei -WBehörde davon ſogleich 
Anzeige zw machen, ! 

Marienwerder, den 29ften Zuli 1845. 

Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


9) Am Iften d. Mts. ift aus dem Dienfte des Gutsbeſitzers Raabe aus Zasdrosc 
der unten ſignaliſirte Knecht Franz Wiszniewski entlaufen und hat einem feiner 
Mitknechte 

eine blautuchene Weitz, 

eine ſchwarzwollene Halöbinde, 

ein ſchwarzwollenes Halstuch, 

eine ſchwarztuchene alte Jacke 


Porn 


geftohlen. 

Sämmtliche Polizei-Wehörden werden erſucht, auf den ıc. Wiszniewöfi zu 
vigiliren , ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hier einzuliefern. 

Neumark, den 12ten Zuli 1845. 

Königlihes Domainen-Rent- Amt. 

Signalement: Geburtsort — Polen, legter Aufenthaltsorts — Zasdrosc, 

Größe — 5 Fuß 4 bis 5 Zoll, Haare — blond, Bart — keinen, Alter — 22 
bis 23 Jahre, Statur — hager, Gefichtöbildtung — breit. Beſondere Kennzeichen: 
vorftehende Backenknochen, über eine Hand eine veraltete Narbe, der rechte Fuß · 
knöchel ift in Folge einer Quetfchung, bedeutend angeſchwollen und hindert ihn am 
Gehen. 
10) Der megen mangelnder 2egitimation und Reifemittel, ſowie wegen Bettelns, 
bier verhaftete ehemalige Soltar und Arbeitömann Chriflian Friedrich Zarwell, 
wurde am 12ten v. Mts. mittelft befchränfter Reife» Route nad, feinem Heimaths- 
Drte pommerfh Stargard gewiefen, ift indeilen nach der von dort erhaltenen An» 
zeige, daſelbſt nicht eingetroffen. 

Die Wohllöblihen Behörden werden daher ergebenft erſucht, auf den Zarwell 
vigiliren und ihn im Betretungsfal nad pommerſch Stargardt dirigiren zu laffen. 
Dt. Erone, ben 2lften Juli 1845. 2 
Der Magiftrat. 


— Beil R ge 





ER eh g. dee 
—zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 32. 


Matienwerder, den Öten Auguf 1845. 
nn —⸗— 


Sicherheits-Polizei. | 

11) Der mittelft befhränkter Reiferoute vom 2ten Juli c. von hier an. das Kö. 
aigliche Landraths · Amt Strasburg und von ba nach Gielenta gewieſene polniſche 
Giwilüberläufer Kamer Zolkowski ift am- legtgenannten Orte nicht eingetroffen. 

<, Die. Bohllöblichen Wehörden und die Gensdarmerie werben erfucht, im Be 
tretungöfalle mit dem ꝛc. Zolkowäfi beftimmungsmäßig, zu verfahren. 
v: * Rautenburg , den. 29ſten Juli 1845. | 

En a er Der Magiftrat. 





12) Der Obſervat Jakob Roszkewicz, welcher wegen Arbeitöfcheu zur Unter- 
fuhung gezogen werben follte, , hat fich ohne Erlaubniß heimlich” aus Lautenburg 
begeben und wird in die Marienburger Niederung gegangen fein, indem vermuthet 
wird, daß er vom: einem. bort hingegangenen Arbeiter eine ‚Legitimation erfihlichen _ 
bat und ‚auf einen. andern Namen ſich herumtreiben wird, 

Sämmtlice Wohlloͤbliche Behoͤrden und die Gensdarmerie werden erfuht auf 
den Jakob Roszkewicz zu vigiliren und mit demfelben im Wetretungsfalle beftim+ 
mungsmäßig zu verfahren. Lautenburg, den 2ften Juli 1845. 

Der Magiſtrat. 


13) Der in Nro. 23. ‚pag. 188. des. diesjährigen Amtsblatts verfolgte Gerber 
gefelle Joh. Gottfr. Engel ift in. Guttowo ergriffen. j 
Rofenberg , den 2öften Zuli 1845. 
Der Magiftrat. 


Borladun gg 
24) Nachdem der Musketier Conflantin Bachmann von ber bhiefigen Iften Kom⸗ 
pagnie Sten combinirten Referve-Bataillond, am Tten November 1819 zu Brauns 
berg im Regierungs +» Bezirt Königäberg geboren, am 3Often Januar d. 3. von fei- 
nem Truppentheil aus biefiger Garnifon entwichen ift, ohne daß man bisher feiner 
hat wieder habhaft werden fönnen, fo iſt der Defertiond« Prozeß wider ihn eröffnet 
worden. Derfelbe wird deshalb zur Rückkehr aufgefordert, und: zugleich zu dem auf 
den 26ften November d, J. Bormittagd ki Uhr an. biefiger Gerichtöftelle zu 
feiner Verantwortung anftehenden Termine, und zwar mit der Warnung hierdurch 
öffentlich vorgeladen, daß, im Falle feines Ausbleibens in dieſem Zermine, die Un- 


terfuchung wider ihn in contumäciam' abgefchlöffen , er für einen — a 
und auf Confiscation rings Aumbuens erfannt werden wird. | 
Glogau, den SOften Fu 
Königtihrs ee gerſcht 
Berfaufvon Srundfiüden. 
15) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadt-Geriht zu Eulm a 
Das aus Wohn. und Wirthſchaftsgebäuden und 379 Morgen 9 FJRRutpen 
Preuß. Ländersien beftehende Kruggrundſtück des Einfaffen Thomas Jordan in: dee 
Gemeinde Kielp, abgefhägt auf 8487 Rthlr. IL far. zufolge der nebft Bypothefen- 
fhein in der Regiftvatur einzufehenden Tare, foll am 2lften November 1848 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Die dem Auf 
enthalt nach unbefannten Erben der Gläubigerm Eva Jordan, werden hierzu dfr 
fentlich vorgeladen. 





16) ge rer Merlalfi ie 
Land» und Stadtgericht zu Eulm. w 
Das aus SIT Morgen 129 [JRuthen preußiih Ader-, Wald» und Wieſen⸗ 
fläche beftehende Erbpachtsgut Pien nebſt Schtene mit Ausſchluß einer ſtets babe 
benußten Flãche von BO Morgen, von welcher jedoch nicht nachgewieſen, wie fie zu 
bem Gute erworben, abgefhäßt auf „12, 288 Kehle. 19 fgr. 9 pf.“ zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am Aten D8& 

tober c. Vormittags 11 Uhr an ortientihder Gerichtsſtelle reſubhaſtirt merden. 





17) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Graudenz. 

Das zu Könige Dombrowken sub Nro. 85. belcgene, den Johann Dömwaldor 
wöfifchen Eheleuten gehörige Krug-Grundftüd von 2 Morgen 121, Quadratruthen 
nebſt Mohn» und Mirthfhaftögebäuden, abgelhägt auf 692 Rthlr. 3 Sgr. zufolge 
der, nebft Hypothefenfhein und Betingungen in der Regiftratur einzufchenden Fare, 
fol am 1Tten October 1845 Wormittags 11 Uhr an ordentlicher — — 
fubhaftirt werten. 


18) s Nothwendiger Verkauf. 
gende hieſelbſt belegene, zur Aupfirfchmidt Anton Heinrich Dar 
erbſchaftlichen Liquidationd: Maſſe gehörigen Grundflüde: r ? —8 
1. ein Wohnhaus Nro. 188, abgeſchätzt auf 1085 Rthlr., 
2. ein Wohnhaus Nro- 180., abgeſchätzt auf 686 Rıhir,, 
3. ein Gebäude Nro. 191., abgefhägt auf 347 Rıbkr., 


— DER A — 

4. ein Wohrihaud, Gerberei · Getkude And Gärten, abgeſchaͤtzt auf 200 ME; une 
de BSarten auf den: fogemdanten Fiſcherei, mdgefcfägtiamf HEB thiris ' 
 follenıam ‚Ihren Miänerhber 1345: übt sam hiefigek Gerichtöfkelle zufanmmien 
—— einzeln xtbeti werden Aetca wo Oopothelenſcheine ſind im: Bureau uk 

n 

Alle unbelannkeh: — — mäffen: ihre Anfpräde bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens in diefem Sermine anmelden. 

Strasburg, den 14ten Zuli- 1945, = 
N * KonigleLand⸗- und Staders ericht 
1 F 3t 
WM). Nothwendige Subpaflation | 
und Königl Land und Stadtgericht. 

Das im Schweger Kreiſe und im Dorfe Klinger ab Nro. 4. des ———— 
Buchs belegene Mühlengrundſtück, beſtehend aus einer oberſchlächtigen Mahlmühle 
von zwei Gängen und einer unterſchläͤchtigen Schneidemühle, nebſt 177 Morgen 
150 []Ruthen preuß. Land, abgefchägt, ‚ohme: die angeblich dazu gehörige Freibau⸗ 
holaberechtigung auf 18010 Rehle, 21. Sors zufolge der nebft: Hppothefenfchein in 
unferer Regifinatur einzuſehenden Taxe fol am. I6tem September — 
10 Ube ‚au ordentlicher — ſub haſtitt werden. 


20 in n — Bert auf. 8 42 
ud, a Königk fand, und StadtwBeariche: —— — ,m3394,3 

Das dim Tuchmachergeſell Friedtichs gehörigen Aleinbürgergrundſtück in der 
Statt Gollub „ME 163 wor dem Strasſurger⸗Thore, mebib Garten, abgeſchätzt auf 
382 Rthlr. 12 fgr. 4 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regiſtratur des II. Bureaus nzuſehenden Date, fol am 4ten Novembet 
1845 Soinu⸗⸗ ki uUbe an⸗ —— Geh Gerichteſtelle ſubhaſtirt werben. 


2 ————— Berkauf: 

Das * Michael: und Dorothea geborne Arczyszewoka Metzkowskiſchen Ehe⸗ 
lenten gehörige, in Zbiczno, Domainen- Amts Stras burg, gelegene ger 
Nro.,2.,. von. 27, Morgen kulmiſch, abgefihägt. auf; 553 Rthlr. 13 fgr. A pf., ſoll 
in — * Subhaſtation im: Aernune den 22 ſten October «11 Uhr Bor« 

mittags verkauft wirden, 

Zare und neuefter OGypothekenſchein ſind im dritten «Befchäfts- Bureau ein zu⸗ 

ſehen. Strasburg, den 27ſten Mai 1845. 
nö t tanb- und Stadt ——— 





ART Rothiwenbiger: Vertk auft WEITER 
« Die Auchiefi ger: top) pelegenen;,: dem: Kaufmann. Casper Baviv. reine ger 


horigen Grundſtücke, Großbürgerhaus Nro 108. mit Pertinentien, 'tarirt zu 5168 
Rthir. 20 Sgr. und Brandhaus Nro. 65., abgeihägt auf 2256 Kthlr. 23 Ber. 
follen im Zermine den 24ften September c. an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaflirt 
werden. Die Zaren und neueften Hypothekenſcheine Bönnen in: bem Ill. @efchäfte« 
Bureau eingefehen werben. Strasburg in Weftpr., den 14ten Februar 1845, 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgeridt. : 


23 Nothwendiger Berkauf. 

Das Mühlengrundftüd Dlugimoſt nebft den dazu gehörigen ehemaligen Forfl« 
und Bauerländereien, abgefhägt auf 4578 Rthlr. 26 fgr. 8 pf., zufolge ber 
nebft Hppothefenfchein in dem betreffenden WBürrau einzufehenden Zare foll am 
14ten Dctober c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. Strasburg, den ñten Juni 1845. 

Königlihes Land» und Stadt:Gericdht. 





24) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Stuhm.' 

Das in der Stadt Stuhm sub Nro. 12. des Hypotheken ⸗Buches gelegene, 
den Theodor Brozefhen Eheleuten gehörige Würgergrundftüd, beftehend aus einem 
Wohnhauſe und 4 Aderparzellen, abgefhägt auf 1052 Rthlr. 14 fgr. 2 pf. zufolge 
der, nebft Hppothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am ten 
September 1845 Vormittags 11 Uhr an- ordentlicher‘ Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden: Stuhm, den 2ten Mai 1845. 
tun Königl. Land und Stadtgericht. 





25) Subhaftations- Patent: 

Das im Schlochauer Kreife des Regierungs -Bezirks Marienwerber belegene, 
zum Nachlaß des verftorbenen Müllers Johann Steffen gehörige Eggebrechts Mählen- 
grundftäd, welches durch die in unferer Regiftratur täglich einzufehende Taxe auf 
5483 Rthlr. 10 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigt ift, fol am 23ften October c. 
Bormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft werben. Alle etwanige unbefannte Real+ Prätendenten werden aufge 
boten, ſich bei Vermeidung der Präclusion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Hammerſtein, den 12ten $ebruar 1845. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 





26) Nothwendiger Verkauf, ' 
Patrimonial-Geriht Sartowig und Dezikowo in Graudenz. 
Das Erbzinsgut Dezitowo bei ber Stadt Schwetz, Culm gegenüber gelegen, 
mit 88 Morgen 85 [JRuthen Land, abgefhägt auf 1046 Rthir. 20 Spr., fol 
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zufolge der nebft Hppothelenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe am 12ten 
November «. Sornutags 12 Ahr an ordentlicher Grrihesflätte in, —— ur 


‚Werben. 
Zugleich Br als eingetzagener Gläubiger der ————— 
uand der feinem: Aufenthaltsorte nach unbekannte Seite ‚Buße ' Julius Sunbehe ı zu 
dieſem Termine hiermit vorgeladen. 


27) Die zum Nachlaß des verfiorbenen Gontrollförfters Bort —— ins der 
deldmark der Stadt Waldenburg gelegenen. Srundftüde : 


1. ein halbes Stück Ader im Mitttelfelde abgefhägt auf 45 RR: 
2. eine Boigtei im Mühlenfelde abgefhägt uf . « 6. 

3. eine Heidefavel . . . 6. * 
4. ein Garten vor dem evangeliſchen girchhofe . 20 » 
5. ein Garten hinter dem evangelifchen Kirchhofe . . 30 » 
6. eine Neu» Wiefe im Stadtwalde 50. 


zufolge der in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, ſollen den 6ten — 
Vormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Waldenburg ſubhaſtirt werden. Die 
ihrem Aufenthalte nady nicht bekannte Gläubigerin Caroline Wilhelmine Work , :fpä- 
ter verehelicht geweſene und ſeparirte Förſter Phemel, ober deren Erben und Geffio- 
narien, fowie alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten: — bei Bermei« 
dung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

’ Hammerftein ben 2Tften Juni 1845. | 

i Königl. Land- und Stadtgerict. ä er 


a8) Das ii in der piefigen Stadt unter der Hypotheken Nummer 239. —— Ya 
Kreischirurgus Bockſchen und Maſchkeſchen Erben zugehörige Grundftüd,: gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 785 Rthir. 19 for. 10%. pf.,' fol Behufs Auseinanderſetzung der 
Erben in termino den Bten November c. Vormittags - 11 Uhr an ordentlicher 
"Serihtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare, ſowie die Licitationd-Wedingungen: fönnen 
täglich während der Dienftftunden im Bureau II., eingefehen werden. Gleichzeitig 
werben zu diefem Zermine die unbekannten Realprätendenten hierdurch vorgeladen. 
Conitz, den 13ten Zuli 1845. 
Königlihes Land» und Stadbt-Gericht. 


Auftiom 
29) In termino den 18ten Augufl c. Vormittags 10. Uhr follen circa 1 Gir. 
Wolle und mehrere Schafe, vor dem hiefigen Gerichtshauſe durch den Auctions- 
Sommiffarius Herrn Grzegorizewski, an den Meiftbietenden gegen olaich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Strasburg, den 24ften Juli 1845. 
Königlihes Land: und Stadt-Gerihr 


— mw — 

: u 2 are, 
az iger Vertaten en 4 — 
30) Die dreht, a Berwaltang foll zufolge höhern 


Frahjahr nachſtehende —— — —— ——— 


— 


synd. Adın 136 splatız 
— ab tra: 
Befehls mus: >etnfelgeh 


I: WO Stück Maine A ng Bu. berit Or. ‚far. 
2. 50. — en 
3 100 » Arme . DE % . 61. Bes 

"dr: 704z5 ulge eichene Bohtin ‘ ea Aa... N 
12 « Työllige eichene Wohlen . . de BT, \ 
Bi: 18 zollige eichene Wohlen . 8... I | 

3. 150 .° 3yöllige rüfterne Wohlen Po \ re 1:77) 
50 -  IYazöllige rüfterne Bohlen . 12°. 17% „ 
6. 75 «- - Deichfelltangen . i . 1a.“ Alt BE. 
7. 500 +» Meine Folgen Ya Ay Ida 
500 + mittlere Felgen . ; 2a Bft Yale 
8 30... große Naben . s . : Vf «a 185%: 204 4 
9 50 # SBragebäum 10 0 . 61 0 Mo 
10.. 1000 Zuß rochbũchene Kloben A 2 bie 4 lang 6 — und bereit, Gr Kerm 


und Dr Borkſeite. 
4 Klafter elſene Kloben 
2 Klafter weißbüchene Kloben, 

Es wird hierzu ein Submiſſions -Termin auf Montag den; 20 ſten Dfto. 
ber 1315 Vormittags 10. Uhe in dem Bureau der. hiefigen Haupt Atiillerie · Werk- 
ftatt angefegt. Die desfallſigen Bedingungen, fo mie ‚die Vorfchrift über die Be— 
ſchaffenheit der Hölyeni-: find im den ‚gewöhnlichen Dienſtſtunden taolich Dar» und 
Mahmittagb in dem eben erwähnten, Bureau einzuſchen, 

„@erignite und kautionsfähige Unternehmer, werden biermit zur Usberuahme tier 
Feb Bieförungsgefchäftiß! eingeladen und erſucht, ihre Offerten bis zum gedachten age 
Fchriftlih und verfiegeit undiauf der Adreffe mit Dem Vermerk: „Submiſſion auf 
die, Lieferang von Mutzholz“ verfahen, am. unterzeichneter Verwaltung. einzureichen. 
Ein nachfolgendes mũndliches Abbieten findet beim Termin nicht ſtatt, und. bleibt 
daher jedem Submittenten überlaſſen, ob er bei Eröffnung, der Submiſſionen zugegen 
fein will, oder nit. : Damig, Ten »2sften Juli 1945, 

Königlihe Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werkftatt. 


11. 
12. 





31) Das hieſige Cadettenhaus hat einen Licitationd» Termin: 
1. zur Pirferung. des Bedarfs an hartem Brennholz pro. 1845, baftchend, in,55 
Achtel A 4 Klaftern, inch Anfuhr und Auffkellung, 
2. zur Anfuhr von 114 Achteln oder 3S0 Kiaftern Eicfernes ‚Holz von "dem 
Holze zu Przechowo, 
auf Mittwoch den: 27ften KngeR d d. S. Bormittaps 9 Upr im Caſſen · Rocale des 


Soſtituta, enbevatime and ladet Lintsenchuningsiuflige mit dem: Bernerken dazu al, 
* die resp. Bedingungen vorher oder im — ſelbſt — werben können. 
Eulin, den Ofen Jeli 1845: Zur I mi 

Der Majos Eh Momähketenn ig 3 
— — 
32) Höherer Beſtimmung zufolge, ſell die mit ultimo Dezember d. J. pachtlos 
werdende Fiſcherei und Rohrnutzung indem zum hieſigen · Amtsbezirt gehörigen Ge 
wällern , und zwar⸗ 
in der Weichfet, danerhalb der gen 
"nn alten Nogat } 
„dem: Kleinen Schellenbuucher Seer 
» der Bade bei RE. Usznitz, 
iv den Vogel» See; 
nn Lemniger Bei, 
» nm Kieölinger See; 
» nn BungferBes,N » 
„BGeorgendorfer · See, 
Mintorſeer See, 
u u WDartewigen ee, 
» no Bro Schellbrucher See, 
» 9  Gonradswalter Mübhlenteich, 
; Neumarfer- See, 
auf anderweitz J Johre * den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
Hie zu ſteht ein Lizitatlos⸗Termin auf dem 22 hen Auguſt e Nachmittags 
3 Uhr im Geſchäfts-⸗Bureau des unterzeichneten Amts an, wozu Pasınfiige mit weh 
Bemerken cingeladen werden, daß die Pachtbedingungen bier a zur Einficht 
bereit liegen. Stuhm, den 26ſten Suli 1845, 
Königl. Domainen-RenteAmt. 


seFr5rrrparaepypr 





33) Ein ſchwarzes Umfclagetudh mit rethen Blumen, fünf Ein roth "und ‘grün 
geblümter Kattun, drei und «ine halbe Elle Kattun von braunem Grunde mit grünen, 
gelben und meißen Blumen, vier Ellen braunes Scmmerhofin- Berg und ein hölzer- 
ned ‚Keberpenal, find einen birüctigeen Obfervatin, weiche diefe Sachen — —— 
lich irgendwo auf einem Jahrmarkte geftohlen hat, abgenommen werden. Der unbe 
fannte Eigenthümer wird hiermit aufgefordert, ſich zur Empfangnahme diefer Sachen 
bei und zu melden. Marienwerdir, den 23iten Juli 2845, 
Der Magiſtrat. 





34) Im Termin den Zten September e. follen eirea 700 Stück Riefarn Bau · 


m — ——— — 


hoͤlzer aus dem hieſigen Stabtwalde verkauft werden ; wozu Kaufliebhaber wir hier⸗ 

durch einladen. u . ver vo 3 
Bom Iften September c. ab, werben jeden Mittwoch im biefigen Stadtwalde 

Holzverfäufe flattfinden. Gollub, den 26ften Zuli 1845. :. + z 

| Der Wagiftrat. 





35) Zum Verkauf der beiden der biefigen Prediger-Wittwen- Kaffe gehörigen alihier 
in der Langgaſſe sub Nro. 115. und Nro. 116. belegenen Baupläge,. zu denen ein 
voller Antheil an der flädtifchen und Amts-Brau- und Brennerei, fowie 12 Haus- 
ſchwatten gehören, haben wir einen Lizitationd: Zermin auf den Iiten Septem⸗ 
ber c. Nachmittags 3 Uhr zu Rathhaufe anberaumt, zw welchem Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen in unſerer Regiftratur ein« 
gefehen werben fönnen, und daß bereitd ein Gebot von. 1500 Rthlr. verlautbart 
worden ift. Graudenz, den 17ten Juli 1845. 
- Der Magiftrat: 


36) Dferde-Auftion. 

Sonnabend den 30ften Auguft e. Vormittags 10 Uhr« ſollen auf dem 
Reitplage des hiefigen Landgeſtüts 5 bis 6 Königliche Landbefhäler Öffentli gegen 
gleidy baare Bezahlung an ben Meiftbietenden verkauft werden. 

Marienwerber, den 28ften Zuli 1845. 

Der Landftallmeifter: 


37) Ein junger Mann fucht eine Stelle als Amtsſchreiber und fann ein für ihn 
ſprechendes gutes Zeugniß aufweifen. Vorſchläge hierauf beliebe man gefälligft in 
Briefen ‚per Adrefle: A. 3. Poftreftando, nad Gollub zu machen, 


38) Auf dem Dominio Boguszewo bei Rehden ift guter Saat - Weizen zu haben. 


39) 200 Schod trodene Mühlenfämme Stöde und Anſchläge find zu haben in 
Vorwerk Schwetz bei Rheden. 


40) Bei mir ift ſehr fchöned Dünger-Gppsmehl in großen und kleinen Quantitäten 
billig zu haben. Bäcermühle bei Marienwerder, im Juli 1845. Felſcher. 


41) ä Lofal-Beränderung. 

Mein Galanterie-, Zapifferie» und Herren: Garderoben » Gefchäft,, habe id heute 
nach meinem Haufe, Marienburger- und Schmalen» Straßen-Ede Nro, 144., dem 
Konditor Keßler gegenüber, verlegt, welches ich anzuzeigen mir erlaube. 

Marienwerder, den 24ften Juli 1845. 3.8. Blau. 


| 


Amts= Blatt. 


No. 33 Marienwerder, den 13ten Augufl 1845. 











Das 23ſte Stül der Gefehfammlung enthält unter: 


Mo. 2595. die Verordnung wegen Ginführung kürzerer Berjährungöfriften für die 
Landestheile, in welchen noch gemeines Recht gilt, vom Gten Juli 1845; 


Mo. 2506, die Allerhöchſte Kabinetdorder vom Läten Juli 1845, ‚betreffend "die Ver⸗ 
mögend : Verwaltung der Kirchen, Pfarren und. kirchlichen Stiftungen nad 
Märkıfdyem Provinzialzechte j 

Ro. 2597. die Alerhöchfte Kabinetsorber vom Alten Juli 1845, betveffend Die Em 
maͤchtigung des Kredit- Zuflituts für Schlefien, bie: ferner. zu bewilligenden 
—— B. nad der Wahl. des Antragenden entweder zu 4 oder zu 

32 Prozent jährliher Zinfen auszufertigen; 

Mo. 2508. das Geſetz Aber dad u bei Aufnahme von Notariatd » — 

ten, vom Uten Jali 1845 


No. 2599. das Gefeh über die Form — Rechtsgeſchäfte, vom Alten Zuli 1845; 


No. 2600. die Verordnung, betreffend die neuen Anfiedelungen in der Provinz Weſt⸗ 
pbalen, vom Ilten Suli 1845. 


I. Die Zöglinge des Schullehrer: Seminar zu Marienburg: 

Auguft Blumberg, 20 Jahr alt, evangelifh, aus Broſowo bei Gulm, 
Auguft Ferd. Julius Buttke, 23 Jahr alt, evangeliſch, aus Janikow bei 
Dramburg, 

Garl Guſtav Heinrih, 20% Jahr alt, evangelifh, aus Zechendorf bei 
Dt. Erone, 

Koh. Guftav Ferdinand Hoppe, 20 Jahr alt, katholifh, aus Marienburg, 
Roh. Ferdinand Kemöti, 20 Yz Zahr alt, evangelifch, aus Barlewig bei Stuym, 
Abraham Auguft Kuhn, 20%, Jahr alt, evangelifh, aus Dörbed bei Eibing, 
Garl Friedrih Kyſet, 20% Jahr alt, evangelifh, aus Mödland bei Mewe, 
Koh: Auguft März, 21 en alt, evangelifch, aus Wogelfang bri Marienburg, 
Frieddr. Wilhelm Matern, 20% Jahr alt, evangelifh, aus Cibing, 
Auguſt gr — Sahr alt, evangelifch, aus Be 


7 u: 
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———— 


— 
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11. Friedr. Joechin I ur; wer, 2% jalt « ageil % Briednig bei 
Dt. — — a Eh e 
12. Eduard Rilh, Robert Shall, 303), — alt, EN aus Danzi * 
ak — Eduard Schultz, 20 Jahr alt, evangelifch, aus Sofendorf dA 


arienburg, 


4:” Cart Ludwig Zieh, 20% Fahr alt edangeliſch/ aus Montäu bei Graudenz, 


J Chriſtian Ludwig Thun, 22 Jahr alt, evangeliſch, aus Bott bei Behrendt, 
16. Sohann Friedr. Albert Volkmann, 20 Jahr alt, evangelifch , aus Guttswal⸗ 


de im Danziger Werder. 


17. Julius Bernhard v. Zeddellmann, 20%, Jahr ül, wangeiſch, aus Gnojau | 


im größen Marienburgſchen Werder, 


find nach wohlbeftandener Prüfung ald mwahlfähig für Elementar: Schulſtellen erklaͤrt 
er welches: hierdurch befannt gemacht wird. - W 
Königsberg , ven 16ten Juli 1845. 
Königliches Provinzial-Echuirkeiichium 
Al. Die nachfichende von Sr. Excellenz u Herrn Miniſier des Innern anterm 
30ften Zuni d. J. in Bezug auf das Ausbrennen der Schornſteinröhren eriaffene 
Berfügung: * 
Da die bisher bei dem Reinigen der engen nicht befteigbaren Scpornfsinröhren, 
angewandten Mittel dem beabfiditigren Zwede in „fo fern nicht entſprochen haben, 
als fie den etwa vorhandenen Glanzruß fortzuſchaffen nicht genügen, ſo iſt an 
vielen Orten zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes das Ausbrennen ſolcher Schorn⸗ 
ſteinröhren unter Beobachtung gewiſſer Vorſichts maßregeln in Gebrauch 
men. Div von verſchiebenen Behörden nachgefuchte ausdrückliche — adene 
dieſes Reinigungsmittels hat bisher bei dem Mangel hinreichender a 
nicht ertheilt werden fönnen. Nachdem indeffen nunmehr aud) die Köntgl. . 
Ban : Deputation das Ausbrennen ber nicht beſteigbaren Schornſteint oͤhren 
gewiſſen Bedingungen und bei Anwendung gehötiger Vorſicht für ungefä er 
und zuläflig erachtet hat, fo nehme ich nicht ferner Anſtand, dieſes Verf jren 
unter genauer Beobachtung der hadhfolgerden Beflimmungen zu geftätten 
4. Der auszubrennende Schorn ſtein muß der Inſtrultion vom IAten — 
46822 rt Sammlung ©. 43.) gemäß ausgeführt, und Yarf richt 
ſchadhaft, 03 nicht gufgeſattelt fein... 
Die „Ränigliche Adır Bau · eputation bemerkt, in dieſer Hin 
daß jede andere, le die in Folge des arbokkmjbnhgen, Kuflostelah 


» 





>“: 


shliriere » hein⸗ Schähftigbe, ſic Ders auf größere Höhe, als die wer turn 
nen Balfendede ausdehnt/ und Due bemerkbar iſt 
2. Das Ausbrenken darf nur ſtatifi den, wenn das "nude, iu, welchem der 
A Schornſtein geb A vote. die ben, Bi Gebäude nicht 
mit einer Bedachung von Stto, Hohe oder Holz verfehen find. 


3. Daſſelbe muß in ‚dem Vormittagsſtunden beisfliler Luft, und ſo weit dies 
thunlich/ in Zeiten. vorgenommen werden, wo Die Dächer. naß ‚oder; mit 
Schuee bedeckt find, iſt aber bei ſirengem Froſte, ‚anhaltender Dürre; ‚umd 
überhaupt unter Umftänden, welde bie ii eines chebenda Bran⸗ 
des erfchweren, nicht zuzulaſſen. 


4. Das Gelhäft des Aubbreunend muß der betreffende Sornfeinegermeifer 

verlönlich leiten, welcher -; | 

a. fi) davon zu Überzeugenihat, daß der Schornſteln nicht ſcabheft iſt 

b. dafür forgen muß, daß bie Reinigungsöffnungen hinter den eifernen 
Falzthüren mit beſonders eingepaßten, mit Handgriffen verfehenen Stei⸗ 
nen feſt verfchloffen, und daß 

e. bei den Reimigungse Thüren feine Leute oder andere zuverläſſige Derfor 
nen aufgeftellt: werden. 


5. Bon Zeiten der Drtöpolizeibehörbe muß dafür geforat werden, daß icbes 
Ausbrennen eines Schoͤrnſteins durch bekannt zu machende: leicht, und mög« 
lichft weit ſichtbare Zeichen zur Kenntniß der Cinwohnerfchaft oder IR 
ſtens der Nachbarſchaft gelange; 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . 4 9 


Marienwerder, den 2Bften Zuli 1845, | 11307 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





UI, Der Her Glasfabrikant Imichen zu Louiſenthal hat, unter Führung ſeiner 
Xebeiter, bei der Löſchung einiger Lürzlich in den Revieren Lindenbufh und Woziwodda 
vorgefommenen Bränden, «inen fo rühmlichen Gifer an den Tag gelegt, daß wir und 
veranlaßt finden, feine ln ngen hierdurch belobend Öffentlich anzuerkennen. 

Matienwerder, den 2ften Juli 1845. 


König hich —— Regierung. 


IV. In dem Defanatsbezirfe von Rehder — wir * Aufficht —J— 


des Herrn Kreis⸗-Schulinſpektors Dekan, v. fi Rehden ein Lehrers 
Refe- Verein geftiftet worden. Die Bene dieſes A RR hab en fi ch die Fortbil⸗ 


dung X ihren Beruf durch die Leſung —— Schulſchtiften und die praktiſche 
Anwendung des darin Erlernten zur Aufgabe geſte 
Dieſes wird hiermit beifaͤllig von und — gemacht. 
Marienwerder, den 28ſten Juli 1845. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Dem bisherigen Maurergeſellen Albert Pichert iſt nach Jabgelegter Prüfung 
das AQualifikations⸗ Atteft zum felbfiftändigen Betriebe des Maurerhandwerks als 
Meifter ertheilt worden, und wird derſelbe feinen Wohnſitz in Culmſee nehmen. 

- Marienwerder, den 25ften Zuli 1845. 


Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der DOrtöerheber Bold zu Löbau ift ald Agent der Feuer » Berficherunge- 
Anftalt Borussia zu Königöberg beftätiget worden. 
Marienwerder, den 29jten Zuli 1845. 


Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der Gaftwirth und Rathmann Grunow zu Pr. Friedland iſt ald Agent 
ber Magdeburger Feuer : Berficherungs = Tr rg beftätiget worden. 
WMarienwerder, den 2ten Auguft 1845 


Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der Kaufmann Friedrich Wied zu Schweg ift ald Agent der Rene 
ger Feuer : Verfiherumgs : Gefeltfchaft -beftätiget worden. 
Marienmwerder, den Aten Auguft 1845. 


Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung deö Innern. 


IX. Der Kaufmann M. Rüger zu Conitz ift ald Agent der Magdeburger 
Seuer : Berfiherungs - Gefellfchaft beftätiget worden. 
Marienwerder, den sten Auguft 1845, 


Königlih Preußifhe Regierung. , ‚Abtbeilung des Innern. 





X. Der Apotheker A. Oelrich zu Thorn iſt als Agent der Re Beuer- 
Berfiherungs » Gefellfchaft beftätiget worden. 
‘  , Matienwerber, den Sten Auguft 1845. 
— Koniglich Preupifche Regierung. tung De Innern. Ä ne 
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AI. Bekanntmachung 
der Termine zum Conſigniren der durch Königliche Landbeſchäler pro 1846 zu decken⸗ 
den Stuten, und zum Brennen der in dieſem Jahre nach dieſen Beſchälern gefallenen 

Fohlen mit dem Geſtüts-Brande. 








201 Dt. : Erone 


9—11 Eonfigniren der Stuten 


Kermin ſBeſchat- Station] en Sefdäft Bemerkun⸗ 
Stunden gen 
Monat Tag von bis 
1845 Uhr | Eonfigniren der Stuten und 
September | 1[Reu: Liebenau 8-—-10 Fohlenbrennen 
⸗ 11Schmweingrube 2— 4 desgl. 
2Grzymalla 8-10 deögl. 
© 2Poſilge 2— 4 deögl. 
s 15] Subfau 7-9 Gonfigniren der Stuten Reg. Ber. 
5 15] Zadlau 1— 3]6onfign. d. Stut. u. Fohlenbr.|$ Danzig 
s 17]8rojanten 2— 4 Gonfigniren der Stuten 
s 18/Richnau 9—11]Eonfign. d. Stut. u. Fohlenbr. 


22/Rebehnte 
231Pottlig 
241 Kenfau 


⸗ 241 Marienmwerder 8—10 Fohlenbrennen 
© 259] Sıymlomwo 1— 3/6onfign. d. Stut. u. Foblenbr. 
‚ 26Chriſtkowo 10—12 deögl. 
. 27,Kofopfo 7-11 desgl. 
29 Penfau 8-10 desgl. 
130] Roczybor 8—10 deögl. 
Dktober ı 1jPraydworcz 12 - 93 desgl. 
!' 3! Karbomwo 8—10 Gonfigniren der Etuten 
P | 4Neumühl 8— gl Sohlenbrennen 
B ı 6jNieder-Auffmaas| 8— 10|Gonfign. d. Etut. u. Fobhlentr. 
R | 7]Garfdh 8—10 deögl. 
P 7Bialachowo 2— 4 Kohlendrennen 
. 8 Montau 8 - 10/Gonfign. d. Stut. u. Fohlenbr. 
. 9 Stangenvdorf 8—10 deögl. 
« 131 Zcyönberg 8—10 desgl. 
141Finkenſtein 8-10 desgl. 


8—10 deögl. 


10 12/6onfign. d. Stut. u. Kohlenbr. 
1. 


3 deögl. 


Die Herren Pferdezächter werden erfucht, ſowohl die für das Fünftige Zrähjahr 


Derfonal: 
Chronik. 
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zu konſignirenden Stuten, als auch bie, Fohlen: zu den beimmten Stunden Äprompt 
gu'fhiden , und dabei darauf aufmetkſam gentacht, daß die im Winter abzuhallenden 
Gonfignationds Kermine wegen: Wetter und: Weg öfter wicht: beſucht werden Können, 
von der Anzahl der Eonfigmirten Stuten aber das —— der Beſchaͤl⸗ Stationen 
abhängig ift. Die mit-dem Königlichen Geſtüts⸗ Brande zu 

zur Grleihlerung des Ginfangens und Haltend-mit atftern ı verfehen| fein, 

Mötigmerder, den Iften Auguſt 1845. 
Der Sandftaltmeifter. 


Meissner. or? 
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XL. Bel dem in der Nacht vom 27. Juli d. J. flat chabtdn Brande ines 
dem Poſtgebäude in Vandsburg angrenzenden Stall ebdudes iR bein Ausräumen der 
Poft-Utenfifien ein Apparat zum Stempeln der und abgehenden Briefe und das 
Dienſtſiegel der Königl. Pofl:Erpedition zu Vandsburg verloren gegangen, 

Indem zur Wiederetlangung. obiger Gegenſtande dieſe Bekanntmachung erlaſſen 
wird, wird hiermit auf den Mißbrauch, der mit gem Dienftfi iegel Meben könnte, 
aufmerffam gemacht und davor gewarnt. 

Bromberg ,, den 2ten Auguſt 1345. 

Königlidhes Popamt. 


— — — * 


XIII. Des Königs Majeſtät haben den Sekonde⸗ Bieutenant Wilhelm Otto 
Wittich unter Beilegung des Namens: von Wittich, genannt von Hinzmann— 
Hallmann in den ‚Adelftand zu erheben geruhet. 


Die durch’ das Ableben des Pfarrerd Strzelczock erledigte katholiſche Pfarr: 
ftele zu Oftrowitt ift bauch den Kapellan — Kaſtner auf Pelplin wieder 
befeßt worden. 

Die durdy das Ableben des Pfarrers Wilczewski erledigte tatholiſche Pfarrſtelle 
zu Czyſte iſt durch den Pfarrer Goralski aus Satnowo wieder beſetzt worden. 


Der emalige. Deichgraf Ziem zu Sr. Gaftegan ift zum Deichgeſchwornen der 
Salkenaufchen Niederung ernannt. 
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Mabtenwerder, den 13ten Auguſt 1845. 
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Betanntmahungen. 
1) Höherer Beftimmung zufolge, fol tie Lieferung der, in den Königlichen Salz⸗ 
magazine zu Reufahrwailer und Danzig für das Jahr 1846 zur Salzberpackung er- 
forderlihen Säcke zu 202% Pfund Salz: Inhalt (etwa 50,000 Etüd) im Wege 
der Öffentlichen Lizitation ausgeboten werden. 

Hierzu ift ein Termin auf den 2ten September d. 3. Vormittags LI Ubr, 
in. dem Geſchäftslokale des unterzeitneten Haupt Salz Amts anberaumt, zu welchem‘. 
kieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden. * 

Die nähere Lizitations ⸗Bedingungen, fo mie Probefäde, liegen in dem chen 
gedachten Gefchäftslofale jur Anficht aus, und wird im Allgemeſnen hier ‚nur ber, 
merkt, daß die zu liefernden Säcke von durchaus newer, unverfchrter und nicht 
gtöberer Leinwand und eben fo genäht fein müſſen ala die Probifäde, daß dieſelben 
unter Feſthaltungg einer Flächengröße von 7000 II Zoll Rheinlãndiſch cine Breite 
von höchſtens 25 Zoll und. mindeſtens 22 Zoll, und «ine Kinge von höchſtens 

45", Zoll und mindeflens 40 301 haben, und daß die Säcke von einer, auf 
mindeſtens 500 Stück beſtimmten Lirferungspoft * von einer und derſelbea 
Dimenfion fein müllen. 

Neufahrwafler, den Sten Auguft 1849. 
Königl. Haupt-Salz-Amt. 


2), Der Neubau eines Wich- und Dierbeftalet auf der Pfarrei Gr. Lubien, ver: 
anfktage auf 760 Reble. 27 for, 4 pf., eirfihlichlidp der Dienfte -beim Ankauf dre, 
Holzis auf der Weichſel und, auf 710 Rthlr. 18: fgr. Upf. einſchließlich der Dienfte 
beim Anfauf des Holzes aus König. 34 fol im Wege der Lizitation zur Hubs, 
führung im nächſten Jahre in Eutreprieſe gegeben werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf den 30ſten EM, Nachmutags 
3 Uhr im hieſigen Geſchäftslokale anberaumt, "zu dem ich qualifi izirte Bartünter- 
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nehmer mit dem Bemerken einlade, daß die Anfchläge und Zeichnungen A den Ber» 
mittagd « Dienftflunden täglidy hier eingefehen werden Eönnen. 
“Neuenburg, den 2iften Juli 1345. J 
Königl. Domainen Rent-Amt. 


Sicherheits⸗Polizei. 
3) Die nachſtehend fignalifirten ruſſiſch -polniſchen Ueberläufer Anton Denlowicj 
und Albrecht Zilinski, von denen letzterer bereits wegen Diebſtahl beſtraft worden, 
find am Iten v. M. aus der Feſtung Graudenz, wo fie in die Arbeiter-Abtheilung 
eingeftellt waren, vom Arbeitöpoften entwichen. 

Die Polizeiv Behörden unferes Departements werden angewiefen, auf bie beiden‘ 
Entwichenen zu vigiliren, fie im Betreturgsfalle zu verhaften und per Transport an 
die Königl. Feſtungs-Commandantur in Graudenz, zurüd zu fenden. 

Marienwerder, den Aften Auguſt 1845. 

König. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement des Albrecht Zilinsfi: Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 
2 300, Stand — Knecht (Schäfer), Geburtsort — Cilichowo, Kreis — Lipno, 
Provinz — Polen, Religion — atholifh, Haare — dunfelblond, Etirne — bie 
det, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Nafe und Mund — gewöhnlich, 
Bähne — vollzählig, Bart — keinen, Kinn — rund, Gefihtsbildung — länglich, 
Gefihtöfarbe — gefund, Statur — mittel, Sprache — polnifh. Beſondere Kenn- 
zeichen: derfelbe hört etwas ſchwer. 

Signalement des Anton Deniowig: Alter — 25 Jahr, Grüß: — 5 Fuß 
5 Zoll, Stand — Knecht, früher Shreiber, Geburtsort — Roszyn, Kreit — 
Roszyn, Provinz — Polen, Religion — Patholifh, Haare — braun, Stirme — 
bededt, Augenbraunen — hellbraun, Augen — grau, Nafe und Mund — gewähn» 
ih, Zähne — volzihlig, Bart — blond, Kiun — breit, Gefichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe — gefund, Statur — unterfiht, Sprache — polnifh, ruſſich und 
ziemlih gut deutſch. 

Bekleidung des ⁊c. Deniomig: «ine blautuchere Jade mit grauer Leinwand 
gefüttert, einer Reihe Zianknöpfe, der Kragen flehend mit Hafen u:d Defen, im 
Rüdiheil des Futters geftempelt: I. E. L. R. 1831, vorne ift die Jade mit weißem - 
Sud padpolirt, u tie Aufſchläge, ein Paar neue graudrilichne Hofen mit 
dem Etimpel 1. C. . 1345, eine alte ſchwarztuchene Halsbinde, ein leinenes 
Hemde, geftempelt E R. B. 1844, ein Paar Kommisfhuge, cine alte Militair- 
Müge mit Schnur. | 

Bekleidung dei ıc. Zitinsfi, ‘Ganz wie obenflehend angegeben. 

Feſtung Graudenz, ten LUten Juli 1315. & 
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"Tarienwerder, den I3ten Augufl 1845. ° 
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Sicherheits— Poliz ei. 

4) Der nachſtehend ſignaliſirte ruſſiſch · polniſche —* Michael Gregoroweri 
iſt am 14ten v. Mts. aus der Feſtung Graudenz, wo er in die Mrbeiter-Abthrilung 
tingeftcUt war, vom Arbeitspoften entwichen. 

Die Polizei» Bihdiden unſeres Departements werden angewicfen, auf den 
Gregorowsli zu vigiliren, ihm. im, Wetretungsfalle zu verhaften und per zn 
an, die Körigl. Feſtungs · Commandantur ‚in Graudenz, zwüd zu fenten. 

Marienwerter, den Aften Auguft 1845. — 

Königliche Preuß. Regierung. Abtheilung des Irnern. 

— Signalement: Alter — 22 Jahr, Geburtsort — Krimenzik, Provinz — 
Polen, Größe — 5 Fuß A Zoll, Religion — grichiſch katholiſch, Haare, — dunkel ⸗ 
braun, Stirne — halbbedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe und 
Mund — gemöhnlih, Zähne — vollzählig, Kinn — oval, Bart — raſirt, Ges 
ſichte bildung — länglih, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſchlank, Sprache — 
ruſſiſch und polniſch, Stand — Knecht 

Bekleidung: Cine blgutuhene Jack, mit grauer Leinwand gefüttert, dieſelbe 
hat. sinen ſteifen mit weißem; Tuch beſehhten Kragen, vorne Hafen und Oeſen, cine 
— Zinnknöpfe, vorne if die Jade weiß paspolixt,» eben fo find: die Aufſchläge— 

im Futter, des Raͤcktheils befindet. ſich der Stempel L. R. I. E., ein. Paar grau⸗ 
driflichne ofen, ganz neu, mit dem Stempel I C. R. B. verſehen, ein leinenes 
Hemde, mie vor giftempelt, ein Paar Kommiüſchuhe, mie oben geſtempelt, cine 
alte Militeir- Nüpe mit Schirm. und eine alte ſchwarztuchege Halsbinte. 

5 Am 2ten Auzuft c., Nachmittags. ift der, wegen Diebftahl$ und. Betruges von 
ans zur Unterfühung und Haft gezogene Andreas Miehlau von ‚der Arbeit aus 
unferm Grfängnißhofe entwichen 

Mir erfuhen demnah die verehrlihen Militair» und Civil-Behörden auf den 
nachftehend figralificten Atbeitsmann Andreas Miehlau gefälligſt zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu arretjren und unter ſehr ſicherer Begleitung, an uns abzu« 
liefern. Wir verfichern: ‚die, ungefäumte Eıflattung der. baaren Auslagen und den 
verehrlichen Wehörden des Auslandes eins. gleiche Rechtswigfaͤhrigteite IP 

Gulm, din Iten Auguft 1845. 
sr * I Reed und Stadt. Gericht, orig 
30 Signafem AM Gar burasantm Groß Veiontzten ae — 





Ardeitömann, Aufenthal®oft Kowalewo, Religion — ebangelifch, Alter — 30 
Jahre, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare, — blond, Stirn — bedeckt, ae 
brauuen — blond, Augen — blau, Nafe und Mund — gewoͤhnlich, Bart — 
blonder Schnurbart,, Kinn — länglich, ‚Zähne — voMzählig, Geſichtsbildung — 
länglih, Gefihtefarbe — gefund, Statur — -unterfeht, Yüpe — gewöhnlich, 
Sprache — deutſch und polniſch. Heſondere Kenngeicun: am Fleinen Finger ber 
linten Hand zwei Echnittnarden 

Bekleidung: eine roͤthlich geblümte und ſeht geflickte Weſte, ein gräupeuchnes 
Halstuch, ein Paar grauleinene Hoſen, «in Paar fange lederne Stiefel, ‘cin wi 
leinened Hemde, worin mit ſchwarzer Dinte der Name Mie lau ſteht. 


6) Der Polizei⸗ Obſervat und Einwohner Paul Werner, welcher wegen "Diebe 
ſtahls mit 14tägigem Gefängniß beftraft worden if, hat ſich aus feinem biöherigem 
Aufenthaltsorte, Groß Wallicz, heimlich entfernt und iſt fein: jetziger Aufenthalt 
unbelannt. 

Sammtliche Poligeibehöiten werden erfüch, Falls der ıc. Werner ſich in yo 
Betwaltungsbejirfe aufhalten folte, mir davon Anzeige zu wecen. 

ulm, den Iuften Juli 1845. 

a gandrathe: ‚ Amt. 
, v. Loga. 





Borlavd um g. 
7) Sm unferm Depofitorio befinden ſich folgende, theils hetrenleſ⸗ cheis ſolche 
Maſſen, deren Eigenthümer ihrem Leben und Aufenthalte nach, unbekannt find: 

1. eine herrenloſe Maſſe von 112 Rthlr. welche durch Realiſirung einer, am 
Aten Januar 1796 für das Pupillen · Depoſitorium des vormaligen v. Lipindfi« 
ſchen Potrimonialgerichts an Waldowke über 50 Rthlr. Kapital ausgeſtellten 
Banfo: Dbligatior, Littr. E. Nro. 81,886. gewonnen worten ift. 

2, eine herrznlofr Maffe von 62 Rthlr. IL Pf., welche daturdy entflanden if, 
daß das vormalige Rreiögericht zu Bempelburg mährend feiner interimsftifchen 
Verwaltung des hiefigen Gerichts dem Apotheker Klamroth zu Zempelburg auf 
Grund fiiner Obligation vom 15ten April 1828 eine Anleihe von 500 Kthir. 
theild aus dem Zempelburger, theild aus dem Vandsburger Depofitorio gege- 
ben und davon irrehämlich der Pächter Zibellſchen Nachlofmaffe 97 Kthlr. 
17 Sgr. 7Y Pf. zugefhrieben hat, mährend diefe Maſſe damals nur cin 
Bermögen von BE Rthlr. 2 Sgr. 2% Pf. hatte, und daher dir Mehrbetrag 
von 36 Rthlr. 15 Sgr. 5 Pf. nothwendig einer andern, jedoch nicht zu er · 
mittelnden Maſſe gehören mußte. 

3. Für den Möhlenpächter Laſſ, welcher am 16ten Zunt 824 zu Schwented⸗ 
Mühle bet Schwetz oder bei Graudenz gewohnt hat 32 Reh 10: Sge. 6 Pf. 


als ter Reft feines Percipiendums aus. ben; Kaufgeldern der Waſſermühle gu 

Michors; bei Bemprlburg: für feine, Fordexung san den: frähern Wefiger- Ben 
Mathias von BO. Rihle,,, 

A Zur die Wittwe Cirg oder ist, tele vor ohngefähr: 22 bie, 25- Jahren 

de Ar MPlitnig bei -Zaftrom ober bei, Ragebuhr gewohnt, hat 31 ‚Rıbir.: 26 * 

io Pfr als das Percipiendum ihret Forderung „von 40) Rtblr. 20 DSorr an 
den Friedrich Mathias aus den Kaufgeldern der Nichorszer. Mühle, -- 

5. Eine Schuhmacher Mathias Masziatfhe Pupillenmaſſe aus Suchoronezek von 
8 Rthlr. 14 Ser. 9 Pf. — Der Marianne. Masziagk verehelichten Johann 
Daniel Stark gehörig, welche im: Jahre A326. zu Dobromken bei Murowanna- 
Goslin wohnte. 

Es werden hiermit alle ‚Diejenigen, wide aus irgend einem Rechtögrundg 
an. tirfe Depoſitalmaſſen Anſprüche zu haben vermeinen, ‚aufgefordert, ihte Anfprü he 
bianen wien Wochen, vom Sage, der Einrückung Ir Bekanntmachung ab, bei ung 
anzumelden, wiorigenfals gedachte Malen zur Zu i4-.Dfficianten · —— “bs 
geliefert nen ſollen. Vandsburg, den IGren Juli 1845. di J 

König: Banpr. und IT I EEU 77 ZT: 7 * 





Berfaur von Sa mdhäden 
8). — Subhaſtations⸗Patent. 
Nothwendiger Berkauf. 
Das dem Eigenthümer Rathanael Guſtav Wichmann und deſſen Ehefrau Gato— 
fine Auguſte geborne Siedau gehörige, in: dem Dotfe Siegellack belegene Grundſtück, 
beſtehend aus füaf Morgen Land. culmiſchen Maaßes, wovon 3: Morgen nis Obſt ⸗ 
uud Gemüfegarten benuhzt werben xinem Wiehſtalle und »Schrune nebſt Dreſchtenne 
(das. Wohnhaus iſt vor etwa 4 Wochen abgebrannt),abgeſchätzt auf 650 Rtihle. 
zufolge Der nebſt Hypothekenfchtia und: Bedingungen tin der Regiftritun ‚ riogufchenr 
den Taxe, fol am 22ften October 1815 Eee Uhr. und Nachmittags 


Uhrn an rordenilichet Berichtäftelleofuhboflirt: were rnit SDR 
Marienwerder, den 20iten Jumind S45 6 mar mi al N nu 
Königl. Preuß. Landr. und Stad tg er icht. ‚kruddon 
athi 14 —— — 4 Ich 
9) Röthwenbiges-Merkanf, 


Land» umd Stadtgesiht zu Löbau. 

— zu Wonno,. hieſigen Kreiſes, unter Nro. ch. des — — 
delegene bis Iſten April I846 verpachtete Erbpachts · Berwirk, abgeſchaͤtzt auf 
LEN Rthlr. 5 fg: 3: pf aufofge der; nebſt Hypothekenſchein in det Regiſtratut 
einjufehenden Ware, foll am: 1 ẽten — Idas am ordentlicher — 
bhaſtirt werden. 1), ur read 1 
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10)  Sübhaäftationd- Patent. I 
%. © Das in der Stadt Tütz sub-Nro. 12. des Hypothekenbuchs — vn Kaufe 
mann Moris Hirſchfeldſchen Erben gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt 
auf 667 Rthlr. 15 Sgr., fo wie deren eben dafelbft sub Nro. 19. des Hypothe · 
Fenbuchd belegene Scheune abgefhägt auf 70 Kthlr. fol am 22ften Oktober 
d 3. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Tütz fubhaflirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Dt. Grone, den 24ften Juni 1845. ' 
Königl. Land» und Stadt-Geriht, 
” als Patrimonial- Gericht der Herrfhaft Tüß. 


n) Nothwendiger Verkauf. 

Dad zum Nachlaſſe Led Thomas Woddenthal gehörige zu Zdroje Nro. 3. bele 
gene, aus 50 Morgen 85 []Ruthen beftchende Grundflüd, abgefhägt auf 
238 Kthlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hppothifenfchein im hiefigen 
111. Gefchäfts-Burcau einzufehenden Taxe, foll behufs befferer Auseinantcerfegung 
der Erben im Termine den 25ften November c. 11 Uhr öffentlih an ortentlie 
cher Gerichtöftele futhaftirt werden. 

Straöburg, den Gten Juli 1845. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Stradburg. 

Das dem Paul Kocpfe gehörige, in der Statt Gollub sub Nro. 49. Littr, A, 
am Kafernen« Ploß befegene bürgerliche Grundſtück nebft Radicalien, abaefhägt auf 
585 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothefenfhein und Wedingungen im Ill. Bureau 
einzufehenten Zore fol am Idten November c. Vormittags 1 uhr an ordent · 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bameidung da 
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. LT. 

Etradburg, den 23ſten Zuli 18145. 

Königl. Tand- und Stadtgerigt. 


13) Rothneitiger Berkauf.  : 
| Rand. und Stadt: Geriht zu Zudel. 
Das den Maurermeifter Blumbergſchen Erben gehörige, in hiefiger Stadt sub 
Nro. 61. belegene Bürgergrunvftäd, beftchend aus einem Wohnhauſe nebft Hofraune 
und einem Kohlgarten abgefhägt auf 332 Rthlr. 20 Sgr. 8 Pf. zufolge ter, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Tare, fc 
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am 30ften S eptember 1815 Bormittage 10 uhr as ordentlicher REN 
ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekanute Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermitung ber 
er ſpateſtens in dieſem Termine zu: melden. 
Tuchel, den 3Often Aprif 1845. ; 
KRönigl. Land« und Stadtgeridht. | 


14) Das in Klin Ballewken sub Nro. 33. des Hypotheken · Ripertoriifbelegene, 
dem Michael Lewandowski zugehörige Grundfiüd, abgefhhägt auf 90 Rihlr., fol in 
nothwendiger Subhaflation am Ilten Rovember c. hier auf dem werichtelorale an 
den Meiſtbietenden verkauft werben. 
Taxe und Hypothe kenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Loöbau, den 16ten Juni 1845. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


15) Das den ehemals Johann Rudnickſchen Eheleuten gehörige, unter der Hypo⸗ 
thefen- Nummer 2a im Dorfe Steinfurth des Echlohauer Kreiſes belegene, zufolge 
der. nebft Hypot hekenſchein in unſerer Regiſtratur werktaͤglich einzuſehenden Taxe auf 
292 Kthlr. 10 ſgr. — abgefchägte: Freiſchulzengut, ſoll in termino den 
80ſten Oktober d. J. an hieſiger Gerichtsſtelle, offentlich PERS werben.  ’ 
Hammerftein, dem 10ten Juli 1845. 
Königl. Land» und Stadtgerigr. 





16) Die dem Aderbürger Daniel Schmidt hiefelbft gehörige Oſtrowecker Parzelle 
Neo. 5l., beftchend aus zwei Morgen Wieſen und abgefhägt auf 100 Rthlr. foll 
in termino den, 2hften Dftober:c. Vormittags 10 Uhr im — der noihwen 
digen Subhaftation \meiflbietent verkauſt werden . 

Vandsburg, den 2ten Juli 1845. 

Königliches Band» und Stadt · Gericht. 
— 0 ar F ‚d 
17) "Er iwilliger Verkauf. - 
Königlihes Landg und Stadt-Serihtizu Shorn. 

Das der Wittwe und ben Erben des Paul Ziikengebörige,nzu Klein Böfen- 
dorf sub Nro. 15. bilegene Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf Wi Rthir. 9 Sgr. 
2 Pf. foll den Sten Oktober c. Vormittags 14 Abe an, ———— Grrichts⸗ 
ſtelle fubhafiirt werden. 

Dem Befiger ift die Eriaubuiß zum Bier: und Branntweinsfhant 
ertheilt worden. — 

DET ! 


wo «ii 
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| de Didi m 
18) Zur öffentlichen Berfteigerung des ganzen Nachlaſſes ber Pauf nn 
Dezewickyſchen Eheleute wird ein Kermin auf ven dten Oktober ec. Vormittags 
10 Uhr in Gründhogen vor dem Yctuaius Miongöwius angeſetzt. Namentlich fol 
in diefem Termine auh die auf dem Grund‘ und Boden des Martin. Goſtomizyk- 
fhen Grundftäds in Grünchotzen erbaute Karhe mit verſteigert werden. 

Kaufluftige werden zu diefem Termine hierduich eingeladen. 
Ren den 2Tften Zuli 1845, * > 
| +: ..Königk Lande, und Stadtgeriht. REF (ur 
19) In termino den 2Sften Auguf, c. Vormittags: 9 uhr ſollen, an Pa und 
Stelle im Haffeln bei Schlochau vor dem Herrn Dbers Bandes » Berichts» Meferentar 
Wagner, 6 zweijihrige Stärken, 2 zweijährige Rinder, 5 einjährige Kächer, 2 ein 
jährige Fohlen und 200 vollzähnige Hammel an. den Meiflbietinden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werden, wovon das Publikum hiermit in Kenntniß gefebt 

wird) Schlochau, ven Zliten guli 1315. 
ji 7 König. kand- und Stadt- Berigt. 





20) Mittrood) den 27tend. ML. um 12 Uhr Mittags follen jr dem Bi. ‚fisen 
Königlichen Dbrrlandrs+ Gericht: verfähiedene geldene Ringe und ſilberne — auch 
cine filb ne Taſchenuhr im Wege der Auction verkauft werden. 
Marienwerder, den ñten Auguſt 18485. 
zn Dberlanded» Gerichts · ———— 

—4J— eo. ® Astzeigen verfdiiedenen < Inbatıo. — 
21). Höberer Beſtimmung zufolge, fell die mit ultinio Dezember db; I padhrlos 
werdente Fifherei und Robrnugung in: tem m; hie fi igem: ——— ‚ahdrizen Ge⸗ 
wäſſern, und zwar: 

a. Au der MWeichfel, © innerhaib: dr Amen, 

b. nu alten- Nogat- TE 7) 

ce u dem Meindr Stchelſlegbrucher a, (Ti 

n354., der Bade bein Kb un shi A 

Pie tin. Ki eu 9.19 dem Boͤgel · «Bir, * eye er ar 
2* V — — a, ti 3 We —— er Pac BE FE Fer rn CE due 1153 
r 8* 49 „i Leinnihht Acich.... at nr nn of * 





» Kicslinger See, EIER Tue ET ed BET ER 
"te Runglere,) W; van sic, een 

k.e u m George-dorfer-Ser, 19908 Ii.dre 

. Hinterſeer Ser, - 

m. su Boarlewitzer ce, 
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A dem Groß Schellbrucher Se eee ⏑— 
ET a Gonradswalder Mühlenteich, ER N 
ee PB mim Meumarkıer See, Ken I 
auf anderweite 3 Jahre an den Meiflbietenden verpachtet werden. in u 
Oiezu ſteht ein Lizitatios Termin auf den 22ften Auguf'e. Nachmittags 
3 Uhr im Geſchäfts · Burt au des unterzeichneten Amts: an, wozu Pachtluſtige mit dem: 
Bemerten cingeladen werden, daß die Pachtbedingungen bier jederzeit zur Einſicht 
bereit liegen. Stuhm, den 26ſten Sati- 1815. 
Königl. Domainen:Rent-Amt. 


in 





22) Die der hicfigen Commune gehörigen, bisher unbenutzten, neben ber &traße 
ah nach Thorn belcgenen Aderflähen von resp. 2 Morgen 110 IRuthen und 
1 Morgen 100 [IRuthen Preußiſch Maaß, ſollen im Termin den Iften Sep« 
tember c. Nachmittags 2 Uhr im biefigen Geſchäfts zimmer vererbpachtet werden, 
wozu Kaufluflige mit dem Bemerken wir hierdurch einladen, daß die Bedingungen 
bier jeder Zeit eingefehen werden können, Solub, den 20ften Zuli 1845. PB 

Der Magiftrat. N 





23) Die Pizitation des Vorfabedarfs für vie verſchiedenen Anſtalten der’ hiefigen 
Stadt von eiren: O5 Klafter fol im Bermins den 20. Auguft c. Vormittags 
tr Uhr an den Mindeflforderhden auf dem Rathhauſe hiefelhft erfolgen, wozu die 
refp. Lizitanten hiemit eingeladen werden. 

Die Torfproben müflen Mr Termin mitgebracht werden, in welchem auch die 
Bedingungen werden befannt gemacht werden. 

Marienwerdir, den Stein Auguft 1845. 

Der Magiflrat. 


24) Das hicfige Cadettenhaus hat einen Licitatlions ⸗Termin: 
1. zur Lirferung ded Bedarfs an hartım Brennholz pro 1843, biftchend In 55° 
Achtel A 3%, Mlaftern, inch. Anfuhr und Aufftclung, 
2. zur Anfuhr von 114 Achteln oder 380 Klaftern kiefernes Holz von dem 
Ho)olze au Przechowo, 
auf Mittwoch den 27ſten Augufl d. J. Vormittags NUhr im Gaffen» Lecale dos 
Suftituts, anberaumt und ladet Unternehmungstuftige mit dem Bemerken dazu ein, 
daß die resp. Bedingungen vorher oder im Zermine ſelbſt eingefehen werden können. 
&ulm, den SOften Zuli 1845. , 
Der Major.und Gommandeur des Gabettenhaufes. ' 
25) Das Domintum Grabla beabſichtigt in der dortigen Brennerei in Stelle des 
Biahitigen Zeuerungs · Apparatd cinen Dampfleffel und Dampfentwidler aufzuftellen. 


Demnach werden in Gemäßheit der Beflimmung: des: $ 16. des Geſetzes vom 
Gten Mai 1833 und $. 37. der allgemeinen Gewerbe-Drdnung pom.1Tten Januar c. 
alle Dirjenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
aufgefordert, ihre etwanigen gejchlih begründeten Einwendungen ‚Dagegen binnen 
4 Wochen präclufivifher Frift, vom Tage der Erfheinung diefer EEE 
in den Öffentlichen Blättern angerechnet, bei mir —— 

Thorn, den Uſten Auguſt 1845. 

Der Landrath. 





26) Pferde⸗Auktion. 
Sonnabend den 3oſt en Auguft c. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem 
Reitplage des hieſigen Landgeflüts 5 bis 6 Königlihe Landbeſchäler öffentlich gegen 
gleih baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Warimmerder, den 2Sflen Juli 1845. 
Der kandſtallmeiſtet. 


27) Anzeige für Gutsbeſitzer. 

Mit Bezug auf meine Anzeige der Börſennachrichten der Oſtſee vom Au— 
guft 1344 offeire ich; ten Herren ‘Guröbefihern meinen Ueberſeciſchen Stauden 
Riefen» Roggen, von dem ich vor. drei Jahren mit 4 Miben angebaut ‚habe -und 
durch. deffen reichlihen Ertrag in diefem Jahre an 2000 Schffl. zu Samen zu ven 
kaufen habe. 

, Um tiefe feltene Getreideart gemeinrügig zu machen, da ber Bortheil haupt- 
fählihb in der urgemeinen Beſtaudung liegt, cin Kera 20 bis 40 Aehren giebth 
dad Stroh 6 bis 7 Auf, tie Achrın 5 bis 6 Zoll larg find, habe ich midy int 
fhloffen, den Scheffel mit 4 Rthlr. in einzeln, in größern Quantitäten über 
12 Schifl. zu 3 Rihlr. 15 Sgr. zu verfaufen und ift dieſes Korn zu jeder Zeit auf 
portofreie Beſtellungen auf. meinem: Gute Kicin bei Poſen zu habın, Die Belt 
Langen werben auf das Schnellſte beſorgt. Die Säcke find verfisgelt mit, meinem 
Petſchaft Kicin verfehen und wird pro Scheffel 10 fgr. Anbelrge; aufeıdem, fowie jür 
Ya Scheffet 5 Sgr. in Rechnung gebraht. Die Bearbeitung des Bodens ift tie 
gewöhnlihe nur muß er fo früh ald möglih gefirt werden, pro Morgen UIſter Ater 
Klaſſe 5 bis G Mes pro Morgen Iter, ter, Öter Klaffe 7 bis 8 Mıpem. Das 
Stroh wird felbſt anf leichtem Boden noch einmal fo greß als gewöhnlich, fo mie 
die Achren, gleichzeitig ifl in der Retaftion des Amtsblattes cine Probeſtaude und 
einige Achren zur Anfıht. Das Mehl it ſehr weiß und giebt cin gef res Quan» 
tum Kraftmihl als der befte hieſige Roggen, weſchts ich, Dusch“ Atteſte beftätigen 
fanr. Kicin bei Pofen, den 20ften Zuli- 1815. 

2) EZ Beer u Ro di A0oN: Hauptmann ‚und, Gntäbsfiger,.o x 
mlahugen ia ges — — Z8Zwoeite Beilage 
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0... BWweite Beilage. | 
zum Öffentlihen Anzeiger ded Amtsblatt -Nro. 39. 


Marienmwerbder, den 13ten Auguft 1845, . 
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28) Preußifhe Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
Bekanntmachung. 

Den Beſtimmungen des F. Gl. der Statuten gemäß, hat am Ulten d. Mes. 
die Revifion des Abſchluſſes dee Preuß. Renten Berficherungs · Anftalt für das Jahr 
1844 und der darin aufgeführten Geld» und Docimenten« Beſtãnde ftattgefunden, 
auch find die Berhandlungen darüber dem Königlichen Hohen Minifterio des Innern 
eingereicht worden. 

Der Sechsſte Recyenfchafts- Bericht nebft dem mit dem fommiffarifchen Revi« 
fiond. Atteſt verfehenen Abſchluß iſt abgedrudt, und liegt bei der Direktion und den 
Haupt» und Eperial» Agenten zur Ginfiht offen. 

Im Nachſtehenden wird daran das Michtigfte mitgethrilt: 

1) Die im Jahre 1844 gebildete Scchfte Jahresgeſellſchaft beftand nach Abzug der 
in demſelben Jahre erfofchenen 58 Einlagen ultimo 1844. aus 10969 Einfa« 
gen mit einem Ginlage-Eapital, einfchliclich der Nahtragszahlungen von 
200,600 Zhft. ; dad jenem entfprechende Renten: Gapital beträgt: 

170,710 Zhle. 25 fgr. 2 pf. 
Zur 6ten Klaffe, melde. nicht zu Stande 
gefommen ift, hatten fich nicht die nach $. 11. 
der Statuten erforderlichen 50 Theilnehmer ges 
meldet. 
2) Die Renten-Capitale der 5 erſten Jahresgeſell⸗ 
fhaften 1839 bis 1843 beliefen fi ultimo 
1844 auf. 2 j — .4,194,869 - 9. —.» 
3) Der Referve« und Adminiſtrationskoſten · Fonds 
enthielt nad) Abzug des zufolge 8.839, der Sta« 
tuten auf die Sahre@gefellfchaften 1839 und 40 
vertheilten entbehrlichen Fünftheils noch . . 331424 -: 36 .: 5. 
4) Der von dem convertirten Staats-Schuld⸗ 
fcheinen herrührende Prämienfonds hatte ultimo 
1844 einen Beftand von . A ‘ ... 23,008 -» 19 : 3. 
5) Die Depoſiten an unabgehobenen Renten, Ueber⸗ 
fhüffen von ergänzten Einlagen und Rüdgewäh- 
zungen betrugen ultimo' 1844 R —— 12681 - 8 =: — +» 
6) Die in den Monaten Januar und Februar 1846 zahlbaren Renten einer voll. 
ſtändigen Einlage von 100 Thlr. erfolgen in nachftehenden Säpen: * 









Kl 
Geſeilſchaft l. u. | lt. IV. V. | VI. 
Thl. ſg.pf. Thl. fa.pf Thl. fg pf. IThl. ſg pf. Thl. ſg.pf. Ihl. fg-pf. 
1840 . . . | 3| 7I- 1 3118. 328 6] 4! 8| 64 4119! 6] 5121| 6 
18411 . . . 13l 4 6] 3113] 6] 3233| —| 4| 2j—] 4112|—| 5/10) 6 
1842 . . . | 3] 3| 6] 313 322 6] 4| 2j—| 4.11) 6) 5) 7)— 








1533 . . . Fl 2-1 3) 9) 6] 3118] 65 3129, —] 4116| —| 5/12] 6 
134 ..» 2120| - 227 3 si_| slıs|— 4—!— Zee} 
In demfelben Verhältniffe erfolgen für das Jahr 1845 bie Gutfhreibungen 
auf unvollftändige Einlagen. Berlin, den 28ften Zuli 1845. 
Das Euratorium der Preußifhen Renten Berfiherungs-Anftatt. 
v. Lampredt. 


29) Eine im beften baulichen Zuftande ſich befindende Maffer-Mahlmühle mit zwei 
Gängen, einer Holzſchneide- und einer Walkmühle, einer Holzflößſchleuſe nebſt zwei 
‚Hufen gutes Land und ganz vollfländigem lebenden und tottın Inventarium, fowie 
mit dem vollen Einfchnitt, fol, befonderer Familienverhältniffe halber, fehr ſchleunig 
verfauft werden; daher der Kaufpreis beftmöglihft zu Gunften des Käufers geftelt 
werben fol, ohne darauf Rüdficht zu nehmen, daß die zu beweifende jährliche Ein 
nahme von 1700 Rthlr. ein Kopital von 35,060 Rthlr. betragen würde. Auch 
dürfte nur '; der Kauffumme zur Anzahlung genügen, 
Das Nähere hierüber ertheilt auf portofreie Anfragen 
S. Rappoport in Ofterode in Oſtpreußen. 


30) Meinen dicht an ber Stadt Marienwerder an der Chauffee nad) Danzig bele- 
genen Gafthof, zum freiwilligen Jäger, mo der Beſuch immer recht zahlreich iſt, 
und der aus einer Einfahrt, Gaſtſtall, Tanzſaal, Billardzinmer, mehreren Familien- 
wohnungen (bie jährlich circa 100 Rthlr. Mieche bringen ), einem Garten der rein 
zu gefelligen Bergnügen eingerichtet, und worin eine mit Verde und Fenflern ver- 
fehene Kegelbahn ift, befteht; bin ich millens aus freier Hand zu verkaufen. Dir- 
felbe kann zu jeder Zeit bezogen, und taıf nur die Hälfte biim Ankaufe gezahlt, 
die andere Hälfte dagegen kann auf dem Grundflüde flehen bleiben. 

Selbftfäufer belieben fi bei mir zu melden, 

Mareefe bei Marienwerber. » Gicfe. 


31) „Sehr empfehlenswerth.“ 
Mein in ber Gymnafial-Straße Nro. 15. zu Conitz belegenes im vorigen Jahre neu 
erbautes Grundfläd, beflehend in einem vorne 3 Stod hohen faft ganz maffiven Haufe, 
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enthaltend acht Etuben, durchgehend maſſive Keller, ein Seitengebäube mit-2 Küchen 
und. einem Waſchhauſe, ein Dintergebäude, unten Etälle und Wagenremife, darüber 
Scüttungen und über diefen eine große bewohnbare Stube, beabfichtige ich bis den 
1. DOftober d. J. veränderungöhalber unter höchſt vortheilhaften Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Bedingungen ertheile ich auf portofreie Anfragen. 

Konig, den Iten Auguft 1845. Earl Thiele, Zifchlermeifter. 


32) 200 Schod trodene Mühlenkämme Stöde und Anfchläge find zu haben in 
Vorwerk Schwetz bei Rheden. 


33) Bei mir iſt ſehr fhönes Dünger-Gppsmchl in großen und kleinen Quantitäten 
billig zu haben. Bädermühle bei Marienwerder, im Zuli 1845. Felder. 


34) Ein unverheiratheter Wirthfchafter. findet fogleih ein Unterlommen in Gr. 
Babenz bei Rofenberg. Nähere Ausfunft — auf frankirte Anfragen der Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor Eſſen daſelbſt. 


35) Mein hier am Markte in der frequenteſten Gegend gelegenes Wohnhaus nebſt 
Zubehör, in welchem ſeit einer Reihe von Jahren kaufmänniſche Geſchäfte mit dem 
beften Erfolge betrieben worden, ſich auch zu jedem anderen Gefchäfte vorzüglich eig» 
net, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Ich bemerke noch, daß baflelbe 
2 Gtägen mit 7 herrfchaftlichen Zimmern, mehrern Kammern, 2 Küchen und vor« 
zügliche Kellerei enthält, und vor einem Jahre ganz renovirt worden ift. 

EhHriftburg im Auguft 1845. Er. Diebe 


36) Ein mit guten Führungsatteften und Ausliefrungd-Zeugniffen verfehener Wrenner 
findet eine vortheilhafte Anftelung in Watycz bei Briefen. 
Mgowo bei Graudenz, den Tten Auguft 1845. v. Dzialowski. 


37) Verkauf aus freier Hand. 

Ich bin Willens mein ſeparirtes bürgerliches Grundſtück Cammin (in Weſtpr.) 
unter der Servis Nro 52. gelegen, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 4 Stuben, 
einem Hinterhauſe mit 2 Stuben, nebſt der dam gehörigen Stalung, Felt-Plan 
und Gärten, 37 Morgen Magd. Wiefe und 1, Wald:Antheil, Nro. 58, und 74. 
in dem Stabt-Balde Dombromwa, aus freier Hand zu verfaufen, mit dem Bemerken, 
daß das Kaufgeld nicht alles baar gezahlt werben barf, vielmehr auf dem qu. Grund» 
ſtücke ftchen bleiben Fann. 

Einfiedeley bei Tuchel, den 4ten Auguft 1845. Edert, Foörſter. 
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35) Der gut reutirende Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Thorn, Gebãude gut er⸗ 
haiten, iſt mit fänmtlihem Mobiliar nebft einem Grundſtuͤck auf der Bromberger 
Chauffe , beftehend aus Wohngebäude, Stallung, Garten, unter annchmlichen Be⸗ 
dingungen und. ohne Bermittelung eines Kommiſſior airs, zu verkaufen. Das Nähere 
erfährt man beim Eigenthämer Marquart, Louiſenſtraße Nro, 4: * 





39) Pachtungen. * 
In der Nähe der Stadt Dirſchau koönnen auf mehrere Jahre verpachtet werden 
1. An’ einen Brauer auf dem Königl. Domainen-Vorwerk Mühlbanz, ‚die Brauerei 
nebt Wohnung, Garten und clivas Adler und Wieſen. : Die Braupfanne enthält 
16 Sonnen, die Malzdarre ift jest neu zweckmäßig erbaut und bie naheftehende 
Pumpe giebt ſtets vorzügliches Waſſer. 

2, An einen Kunſtgärtner auf dem Königl. Domainen⸗-Vorwerk Eubfau, die bazu 
gehörigen Döft- und Gemüfegärten nebft Wohnung. 

Die beiten Pachtungen können jebt gleich, oter zu Midaclis d. J. amgetreten 

werden und wollen fi Padhtliebhaber, unter Befcheinigung ihrer Qualification und 
Aufführung baldigft in Subkau melden, Miſch, Kreis-Juſtizrath a. D. 


40) Ich bin Willens meine hieſelbſt am Strom ſehr bequem belegene Lohzgärberei 
mit ſämmtlichem Handwerkzeug und wenn es beliebt, auch einen in ber Naͤhe bele—⸗ 
genen Kampen Landes, fo wie eine «dicht dabei gelegene Pacht:Lchmühle, worauf eine 
Pacht von 20 Rtir. haftet, ſogleich zw verkaufen, oder von Marien 1846 3u ver 
pachten. Hierauf Nefleftirende wollen fi bis zum 25. September c. perſönlich 
oder portofrei ſchriftlich melden. Ä 

Bütow, den Tten Auguft 1945, Der Lederhändler M. Kronheim. 





41) Wer ein Adergut verfaufen will, ganz gleich in eimer Gegend wo es fei, mit 
ciner Anzahlung von 2000 Rthlr. zufrieden ift und das andere Geld zu 4 pCt. 
Zinfen ftehen laffen kann, wird gebeten, unter Befchreibung des Guts, in franfirte 
Briefe, an den Doktor Hinze in Tempelburg fich zu wenden, 


42) Auf dem Königlichen Chateullen⸗Gute Pottlig bei. Pi Friebland find 290 Stück 
überzählige Mutterfchafe. verkaͤuflich. — 


43) Ein Korft-Sefretair, der im Nechnungöwefen erfahren, auch gute Zeugniſſe bes 
figt, findet ein Unterfommen durch das Erkundigungs-Düreau in Marienwerder. 


44) Wegen Verändsrung meines Mohnorted bin ic) Willens mein gut erhaltenes 
- Billard zu verfaufen. E. W. Hoffmann im Schützenhauſe zu Marienwerder. 
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No. 34. Marienwerder, den Mſten Auguſt 1845. 
N ' h x ED: 


Dad 24fte Stüd der Gefehfammlung enthält unter: 
No. 2601. Das Allerhöchfte Privilegium für die Ausftelung auf den Inhaber lau- 
tender Demminer Kreis» Obligatiönen zum weitern Betrage von 35,000 
Thaler, vom 22ften Juni 1845; 
No. 2602. die Allerhöchfte Kabinetsorder vom I1ten Juli 1845, die Anlage einer 
Eifenbahn von dem Lippferheider Bahnhofe nach Ruhrort betreffend; 
No. 2603. die Allerhöchſte Kabinetsörber vom Ulten Juli 1845, betreffend die Wie 
derherſtellung der bei dem Brande des Gerichtögebäudes zu Medebach ver- 
nichteten Grund» Alten und Dokumente; 
Ro. 2004. das Geſetz, betreffend die Ablöfung der Dienfte in denjenigen heilen der 
Provinz Sachſen, in welchen did Ablöfungs: Ordnung vom Tten Juni 1821 
Y ae Bom 18ten Juli 1845; 
2605. Allerhöchfte Kabinetsorder vom B8ten Zuli 1845, in Betreff ber 
Stempelftener für die Errichtung won Fideikommiß- und Bamilienftiftungen. 


L,.: Bon den 26,482 in den Impfliften pro 1844 aufgenommenen Individuen 
find im vorigen Jahre 20,037 mit Erfolg geimpft worden. Revaccinirt wurden 
4032 Erwachſene und Kinder. Es find diefe günftigen Erfolge bei der Schutzblattern⸗ 
Impfung. zum Theil durch den lobenswerthen Gifer der Behörden und Impfärzte er: 
zielt worden; ed hat ſich jedoch aud das Vertrauen zur Schugfraft der Vaccine bei 
den Einwohnetn des Regierungäbezirks. enhalten, wie dies die Zunahme der Revaccina- 
tionen bemeifet, welche wir hiermit wiederholt und dringend empfehlen. “ 
1°. Des Herr Minifter der ıc. Medizinai⸗ Angelegenheiten hat den von den Impfs 
ärzten bei ber Schugblatternimpfung bewiefenen Eifer lobend anerkannt, und, auf 
unfern Antrag, ‘den Smpfärzten: Kreis: Chirurgen Kronifh zu Thorn, Blehfchmidt 
zu Rehden, Genzmer "zu Marienwerder, Luchterhand au Lautenburg, Napierdfi zw 
Tzersk und dem Wundarzte Steinbarth zu a eine angemejfene: rn + Prämie 
uerkannt. 

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen —— a erwarten; daß die Herren 
gandräthe auch fernerhin die — — ‚und bie Impfärzte in 
ihren Bemühungen unterftügen werden. „ui / 

Marienwerber, den sten: Auguſt 1845, go 2 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. ie ung Sn Sn 


Aãusgegeben in Marienwerber ben 21. Kuguf 1845. ° ee 


ni . 


2 * 
II. Bei ei Hold ride B1Tı ‚(CE hat fi 
* Aderbürger C —34 ft nicht 33 beim are _befonderb. * 


BR en auch ‚ein, wei Jahr altes Kind aus, ben Flammen gerett — 
8 an ver anlaßt, dieſes me J a she 
zuerfennen. "Marienmerder, den Iten Kugı B 
Köntgtsb Preupifche) wel. 4 "kai bes Janern. . 
⸗ an “ 


—* soo AH... Der bei dem Oberlandesgerichte gu Breslau bisher angefiellt geioefene 

Ehronit. Dberlandeögerihtö Rath Mandel ift in Jh Eigeufbaft an dad — 
richt zu Marienwerder ‚verfeßt: J 

Der Dberlandeögerichtös Affefior Lepper zu Morienmede ift beim — und 





—s Schlochau definitiv angeftellt, worden. x A EHE ‚or 
bigherige Dberlandsögerichtör Meferendarinß Winhankes zum Affe: 
for bei dem Oberlandeögericht zu Marienmerder ernannt worden 


Dexr bisherige Dbsrlandasgerichtö- Auskultater Geige: zu Königehergotft zum 
Referendarius bei dam Dberlandesgericht zu Marienwerber ermonnt worden 
Der bisherige Sefretair Stadion bei. dem Rap und — — zu Culm 
iſt zum Sanzlei: Direltor uanut · worden. du CORE ‚oe 
Der bisherige. igvalide Unteroffizier und Hülfßbok Auliph: Garmath ift als 
Bote und Erekutor bei dem Land: und Etadtgericht zu Culm definitiv angeftellt worden. 
Ian Stras burger Landrat hot reiſe iſt der Bieifchutzereis Befigern Ignnakius von 
Zalus ki für Das ichwia — zem Sqhtederitan ‚gesähie, und beſtaͤtigt 
worden. N 1]: 18, D 8404 
MDor Etadetanmnrer Stein eae ia ——— ‚ib nah, xblouf feinen Dienfki 
zeit auf nei Jahte wieder ıgemähitimik beftätiatnwogwen. dl nd > 3m sau Map 
Der Bürger (Mafer Brinn ift: ya ——— me Benrpäbung 
emp und beſtätigt worden. X sd Mans 
nö Euren filed Thora iR ats Stm: AMeher dafelbſt und 
vo Supernumerarius Hasmit:proviforiih als Stener⸗ Aufſeher in Thom augeſteln 
a bin Wonaten Januad, Februar, Marz, April , Mat und Zum 0 ſind ſol⸗ 
genden see Lehrerinnen die — — Erlaudnißfcheine aus ge⸗ 


fertigt "worden: > ng uäe 1 Jaule m dus 129 
1. Guſtar ——— in Poſilge, Innuo aene 

2%: Cãcilie Raſenkrauz in Poſilge. uuns 
3, Friedrich Albertin Barſelow in: —2 46 nen 


4. Auguſte Wagner in Löbau, LAT TE DE 
9. Heinrich Guftav Briefenig in Dimbowalsate, ra 
6. Charlotte Sophie Caroline vi Trebra im | —— InoR 
1. Carl Wilhelm Plöngig in Scönwerder, 
8. Abraham Markus Weinberg in Schloppe nn on wage 


= U — 


A en Dr Mai u nd ‚Juni 1845 Find bie in der m naghfolge 
nun g ; oma chullehrer an — angeftel thefte‘ definitiv * 
ftäti 


mpröfn. an eu rl N 2330%9 IS 













Dar 


der or AR 
— re | 
2,5 ag 










| Yaammie i 


Ja Radawnitz 1 am auf 3 Sehr fathek »i 
J April deſinitio — 
10. — definitiv 4 Nbiten 0% 


J 
dito nF 135 LT Din IE 


zer 





"A 8 Strasbburg. 
rt Sedlinen 
Kr. Matinwerder 
Jacobau 
a hin dan "ai io, il auf 3 Jahre Hathel 
* I Inu& mmer e April auf 

Schlodan 


Kr 
6 pem ·Eneltowet nd4l Brom! 15. April befimuiv 4. dito‘ | 


7 einen Sturmowsti Grondzaw 1. —2* definitiv — be 
| | Amts — * uf 

8 Stauislaus Schmidt ma 1 Suluewo |. ııRRL af aut 3.Zabie der) << 
N Amts Schwe | j 

9 Wotäfeich Biedtke iu. © Sup ons] 12. April Aefinitioi| mongelkuc 










3| Sein. Ed. Hoffhaufer 
ame Lehmann ° uf 















| a al Amts Rehden te 
10 Fenny Julius Bemte ‚u. 01Gtabt Salmızı | 23. April defivitip cathol 
11T Louerhoffeyue fr, —— 3. Mai defindtiv : 1. dito: —* 
t5 Reumate 2) 
12 Wüthelm Uthke Grunau23. ei auf 3 Fahre angel G 
| Kreis Fiatow -. # 


4. Mei definitiv kathol. 


— — 


13 Zulius Jankowski | Klein: Bollumin 
Be 1 A 1. SE 
14 Carl Meyka „ Mied 26. Mai auf I Jahr) dito 
(„H Dir Ne 117 mc) 
15 Friedrich Mau Stadt Dt. Eylau | 3. Juni auf 3 Jahr | evangel. 


Ze ne 


nn — — — — 


J 











Namen rt Datum | Eonfeffion, 
- der der ber der 
& Lehrer Anftellung Anftellung Lehrer 
16Jakob Reumann Tyllitz 15. Juni definitiv } Kathol. 
Amts Neumark x 
17Franz Karkodi | Starlin 16. Suni auf.2 Jahr] dito 
Amtd Neumark 
18|Iofeph Nagoröfi kiebenau 16. Ihni auf 3 Jahr] dito 
Kreis Marienwerder 
19|Ferdinand Heymann Stadt Krojante 16, 'Zuni definitiv | Evangel. 
20 Auguft Totzke Marfau 17. Juni definitiv ;| dito 
A Kreis‘ Schweß 
21Martin Tandetzki Lanken 19. Juni definitiv" | Kathol. 
Amts Baldenburg 
22Carl Polenz Gr. Usznitz 15, Juni definitiv I Evangel. 
Amts: Stuhm 
23 Ftanz Wolentardti Klocewo 16. Inni definitiv | Kathol. 
h Kreis Stuhm 
24 Dav. Sylv. Kruszynski Przysierbk dito dito 
Amts Schwetz 
25 Carl Julius Böck Stadt Rieſenburg |16. Juni auf-3 Jahr] Evangel. 
26 Johann Waszinski Lekarth 17. Juni auf 3 Jahr] Kathol. 
Amts Neumark 
27Cduard Knitter Woysk 19. Juni auf 3 Jahr] dito 
Amts Schlohau 
283] Stanislaus Wodda Slawianowo 26, Juni auf 3 Jahr dito 
Kreis Flatow 
29] Atonfius Jankowskli Zajonskowo ditoe vito 


Kreis Lobau 


— — ⸗⸗ ERBE ERDE u — 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 34.) 
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Beilage des Amtsbiatts „WE 34. der BE tee Kine Preuß, Regierung, 
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Marienwerder, den 20ten Auguſt 1845. 





Befanntmadhungen. 


1) Am 24ften Juli d. J. iſt im Drevenzfluſſe bei Miyniec ein unbekannter 
männlicher Leichnam gefunden worden, der muthmaßlid dem in demfelben Fluffe am 
Iten ejusd. ertrunkenen Müllerlehrling Auguft Franke aus Mylniet, angehören kann. 
Die geiche hatte eine Ränge von 5 Fuß, dad Ropfhaar und die Kopfhaut waren 
bereitd vom Schädel abgelöft, die Augen und die Nafe von ber Fäulnif zerftört und 
bie Zähne noch gut erhälten. Beſondere Erfennungsmertmale ließen fih an dem 
Körper nitgends wahrnehmen und eben fo wenig waren an folhem Spuren für eine 
derübte Gewalt zu entdeden. 

Ein Jeder, ber über ben Berftorbenen eine nähere Auskunft zu certheifen im 
Stande ift, wird aufgefordert, ſolches und unverzüglich anzuzeigen. 

Thorn, den 26ften Juli 1845. 

'  Königlide Inquifitoriats- Deputation. 

2) Am 25ften Juli c. iſt im Weichſelſtrom, in ber Nähe bes Dorfs Bir 
brad', ein unbefannter männlicher Leichnam aufgefunden und angehalten. 

Derfelbe gehörte einem Knaben von circa 14 bis 16 Jahren an, hatte eine 
Länge von 4'/, Fuß und mar bereitö fo bedeutend in Verweſung übergegangen, daß 
der Hirnfchädel ganz bloß lag und fich feine Spur von Haaren Baran zeigte. Die 
Geſichtszüge waren nicht mehr Penntlid. 

Belleidet war der Körper mit einem granleinenen Rode, mie ihn die Polen 
in der Gegend von Krafau tragen, unter dieſem Rote befand fi ein graufeinenes 
grobes Hemde, ferner cine 'cben dergleichen Hofe, die letztere war nicht durch Kndpf 
fondern wie dies bei den gemeinen Polen gewöhnlich iſt, durch ein kleines an ei 
Leder befeftigtes Sperrholz (Sperfel) zufammengehalten, ’ 

Mur der linke Fuß mar mit einem Stiefel verfchen. — 

Ale Diejenigen, melde Auskunft über die Herkunft dieſer — und deren 


— 


|. EZ 
Zodesart geben efönnen, aufgefordert, „bie, unterz n ht 
MINI 


Marientberder, Iften Auguft 1845. 
Könige. Iqurfttoriat. 


ran, A, milr Inırim > mr, i ' llatın D Sa nr 
3) "Höherer Beſtimmung fufolge, fol m — ver den Königlichen Sat 
magayinen zu Reufahrwafler und Danzig für das Jahr 1846 zur Salzuerpadung er» 
forderlihen Säcke zu 202, Pfund Salz; Inhalt (etwa⸗5h,.900 StäE) im Wege 
der Öffentlichen Lizitation ausgeboten werden. 
dier ʒu Mi ein Termin auf den 2ten September d. I: Vormittags TI Uhr 
in dem Gefchäftslofale ded unterzeichneten Haupt-Salz-Amtö anberaumt, zu weldem 
Lieferungsluftige hierdurch eingtladen werden. = 4» 5 
10. Die. nähern ‚Lipitatioad» Bediugungen, ſo mie Probefäde, liegen in dem 
gebahten Gefhäftslofale, zur Anfiht aus, and, wird im; Allgemeines ‚hier nur, 
merkt, daß die zu üefernden Säle von durchaus neuen, unverjchrter ‚und, 
gröberer, Leinwand. und ‚eben fo, genäht: fein müffen „als, die Probrfäe, daß biefe 
unter. „Befthaltung ‚einer „Flähengröße son 1000 [1304 Rhsinländiih eine 
von hoͤchſtens 25 Zoll und. mindeſtens 22 Zoll, und eine Länge non, hi 
45, Zoll und mindeftens IQ ZgM haben, und. baf, die Sädg von einer 
mindeftens 500 Stüd beftimmten Lieferungspoft ſtets von einer. und 
Dimenfion fein müſſen. r FR y 
Neufahrwaſſer, den Öten Auguſi 1845. 
Königl. Haupt Salz⸗Amt 
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4) Auf dem Korft · Etabliſſement Ruden befinden ſich nachſtehende überflüſſige 


Inventarienſtücke⸗ ‚4 sꝛ 
1. zwei Wolfsfangeifen ‚mit; Schaalen, Schlüſſel, Schrauben, Kette, und 
0 Dal zu 1 — 
2. 18 Bund Molfslappen, ſchon ſchlecht, JJ 
3. 547 &Klafter Rückſchuut m | Er up 
4. 6 Hanfene Nebe, j Air — D * 
5. 1,&tommel, ſchlecht, ohug Bezug und a 


6. 1 Midepeifen, 20. Pfund fhwer, | ne. - 
5 auf, der, Glund höherer, Anordnung öffentlich, meiſtbietend „verkauft, werben 
ofen. ’ , ! 4 ) 2 | 6:4 . >: i t 2 nn. 
Zu dem Ende habe ich im. Korithaufe zu Ruben auf den 2ten Sep —— 
B.M. 10 Uhr Termin anberaumt, zu welchem —— Kaufllebhaber Be 


— + BER, te U m = NW 
1797 Ta ra 15,03 Yıri a le Zu f et SER 


— > — 
— — 


5 er eben einfabe, daß bie — i ET OR — 
wen. gan, * —— ray BEIN vintden PARARUS 0 | ai, 


ı Det oniallat Dierfähtet, 


Siherheits Mofi; [I — LEE 0 DEREN 
45* —— Anf den Uederläufer Abbrecht AR dad "Kibreas Kwiat 
von ih Y ‚eiftsret toegen Fälfhung, ‚von ‚Privat: De ‚und {cötırek, 
wegen“ Diebſtahl frůh dt beſtraft worden und bie ‚bemnächft, i in die beiter · Abtheilung 
za Feſtung Graudem eingeſtellt waren⸗ port ‚An, Aſten IJ M, vom Arbeits· 
e entwichen, 
Mir Fordern Baßer se Polizel! Ball uinfert & Dipartiments auf, auf bie, 
— unten fignalifirten Ind biduen binten, fie 7 Betretungsfalle zu —— 
wid, per ‚Sraneport an die Königfe — zu. Graudeng zurüd au. 
fenden.” Marienwetder, a Aften auf 18, et 
Röniglihe Preuß. nel 5 des Innern, en 
Signalemegt, des abet Digsgin Kirer' — Bl Sedurtsort — 
Stone, „Moog. Yoka, Größe — 8" Fuß 6 on ar — "= Fatholifch, 
Baare — braun, Sin — Feet, Kuh: nbraunen -— braun, Augen — blan, Nafe, 
ſtark, Mund mittel, ‚Zähne _ voltzähtig, Kinn — Aund; Bart — blond, 
Siefichrebftoung — länglidy, Sfichtsfürbe, > = "aefünd‘, ukärue mittel,” ſchlant 
Sprache — Deurfch und polnifch, "Stand — - "Weber, angeblich Gärtner. 
Bekleidung des ıc. Piaszinsfi; Cine bfautuchene Jacke mit weißem Reifen 
Kragen, vorne Hafen und Oeſen, vorne iſt die Jade weiß paspolirt, eben ſo die 
auf hräge; ferner mit einer Reihe Zinntndpfen, graner Leinwand gefütrert, und im 
üdtheil befindet ſich der Stempel L. R. I. E,; ein Paar’ neue graudtillichne Hoſen 
dem Stempel I. C. R. B. verſehen, ein leinenes Hembe, ’wie vor geftempelt, 
ein Paar Commißſchuhen, desgleichen, eine alte Militgirmũtze mit ea und eine 
“ Shmarjtuchene” Halsbinde. 
Am YTten Januar 1845 vom Magifträt horn "einzetie ert. Be 
“ Signalement' des Andreas, Kmwiatkorsäti: Alter — 22 Tape, Sihtröogf — 
fir. Kteis — Eublin, Peovinz — Polen, Größe — 5 Fuß 2 Boll, Re⸗ 
ion — katholiſch Haare — blond, Stirn — hellbedeckt, Augenbrauyen — blond, 
Augen — "grün, Nöfe — fin, Mund — ewohnllch/ Zãhne — vollzählig, Kinn 
— oval, GBefichtöbildung — läauglich, Geñichtsfarbe — geſund, Statur — — - Mein, 
Sprache — polnifh, Stand — Knecht. 
Bekleidung des Kwiatowski: Iſt ſo wie oben” — 
Am’ Gteji DE 1313 vom Land athsſamt ‚Strassburg, eingeftef:\ il. d * 
m : 


3 .. a 
6) Das; Köüigt, Polizei, Präfdjum in Martin, hat yo Yarde Sad, * 
ou — — 


Zur — 


gebfihen Schächter und Pergamentfchreiber Leib Meyer und feinen ‚Behilfen Kant. 
Zeivel, welche dorthin gefommen waren, um Ärztliche Hilfe nachzuſuchen und zu 
ihrer Regitimation einen Paß d. d. Gamin, den 2ten April 1845 vorzeigten, mit 
telft befchränfter Visa nad Cammin zurüdgefandt, . 

Die flattgehabten Ermittelungen haben ergeben, daß weder der Magiftrat zu 
Sammin, Regierungs-Vezirfs. Stettin, noch der Magiftrat zu Cammin, biesfeitigen, 
Regierungd: Bezirks, einen ſolchen Paß auögeftellt hat, auch find die beiden Juden 
in Peinem der beiden Städte Cammin eingetroffen, und es ift fomit wahrſcheinlich, 
daß fie fich einen falſchen Paß zu verfhaffen gemußt haben. 

Wir fordern daher die Polizei-Wehörden unferes Departements auf, auf die 
beiden vorgenannten Juden, deren Signalement, fo wie es in dem wahrſcheinlich 
falfhen Paß enthalten, nachſtehend folgt, forgfältig zu vigiliren, fie im Betretungs- 
falle zu arretiren und Behufs der Einleitung ‚der Unterfuhung an das nächfte Ge⸗ 
richt abzuliefeın, und aber gleichzeitig davon Anzeige zu machen. 

Marienwerder, den 29ften Zuli 1845. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

- Signalement bes Leib Meyer: Religion — jüdifh, Alter — 50 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — grau, Stirne — frei, Augenbraunen — grau, 
Augen — blaugrau, Nafe und Mund — gewöhnlih, Bart — grau, Kinn und 
Sefiht — oval, Gefihtöfarbe — rpth und Fränflih, Statur — ſchwach. r 

Signalement des Iſaak Zeivel: Religion — jüdifhb, Alter — 45 Jahr, 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirne — frei, Augenbraunen — ſchwacz, 
Augen — braungrau, Raſe und Mund — gewöhnlih, Bart — fhmwarz, Kinn — 
behaart, Gefiht — oval, Gefihtöfarbe — gefund, Statur — mittel. Beſondere 
Kennzeihen, Shlimme Augen. en 


7) Der meiter unten fignalifirte Knecht Andreas Zacharek ift aus dem Dienfle des 
Schneider Mathias Zamadzfi aus Wabcz in der Nacıt vom Sten zum ten diefes 
Monats entlaufen, und hat dabei demfelben cin Schod Leinwand, im Werthe von 
8 Rthlr., wovon die eine Hälfte halb gebleicht, die andere dagegen ungebleicht war 
und mehrere Frauenhemden entwendet. . 

Sämmtlihe Wohllöbliche Polizeibehörden werben erſucht, auf dem ꝛc. Zacharek 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und bier einzuliefekn. ; 

Gulm, den I2ten Auguft 18145. 

Königl. Landrathsamt. 

Signalemenat: Gchurtsort — Dorf Athaufen, Religion — katholiſch, Alter 
— 15 Zahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, Augen 
braunen. — ſchwarz, Augen — ‚braun, Naſe — ſtark, Mund — gewöhnlich, 
Bart — im Entftehen, Kinn und Gefiht — rund, Befichtöfarbe — gefund. ' 


Beilage 





—— 


57 wa. ge 
zum öffentlichen. Anzeiger des Amtsblatts Nro. 34. 
Marienwerder, den ten Augufb 1845. 

ö— — ——— ————— 


— — — — — 


vr a Sicherheits⸗Poliz ei. RL 
8) Der unten fignalifirte polnifche Ueberläufer, Knecht Adam Czerski, welcher bei 
dem Probſtel · Pachter Knaak bei. Thorn, im Dienſt geftanden, If von letzterem nad 
der Leibitſcher Mühle mit einem zweifpännigen Fuhrwerk geſchickt worden, und bis 
dato nicht zurädtgelehrt, weshalb zu vermuthen ſteht, daß derſelbe fich mit Pferd 
and Wagen nad) Polen begeben hat, - 3 | nu 
Die beiden Pferde waren: 
1. ein braunet Wallach, mit einem Stern, 5 Jahr alt, md ' 
2. em Schimmel· Wallach, 10 Jahr alt, beide mittlerer Größe 
Sämmtlihe Civil- und Militairbehörden werden daher Hierdurch ergebenft er- 
ſucht, gefätligft auf den Knecht Adam Czerski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arreticen, und uns hiervon in Keuntniß zu fegen. 
Thorn, den Piten Auguft 1845. » 
J Der Magiſtrat. ——— 
Signalement:: Geburtsott — Plock, Vaterland — Polen, Alter — 
26 Jahr, gewöhnlicher Aufenthaltsort — Gostkowo, Religion — katholiſch, Größe 
— 5 Buß 5 Zoll, Haare — blond, Stirn — ftei, HAugenbraunen — blond, 
Augen — blany Nafe und Murd — gewöhnlich, Zähne — volftändig, Bart — 
fehlt, Kinn — oval, Gefihtäfarbe — bleich, Statur — ſtark, Sprache — poluiſch 


— —— 


9) Die unten ſignaliſirten Lehrlinge Michael Treichel und Johann Wieſe find am 
13ten d. M. nah Verübung eines Diebftahls an nachflehenden Sachen, als⸗ 
I. einen dunfelblauen Tuchrock, a4 i 

2. zwei Paar braunftreifige Beinkleider, 

3. ein Paar alte, beögl. , 

4. ein Paar neue graue Beinkleider und 

5. fünf neue Mannshemden, 
aus ber Lehre eines hiefigen Nagelſchmiedemeiſters entwichen: 

Sämmtlihe Wohllöbl. Behörden .erfuhhen wir daher ganz ergebenft, auf die 
Entwichenen und die geflohlenen Sachen gefaͤſligſt vigiliren und erftege im WBetre- 
tungöfalle an und abliefern zu laflen. er = 

Graudenz, den 29ften Zar 1845. — —* 

—R spe ven : Der! Magfffrat: 1.1.. 'e997:3 719 BO 





Signalement des Michael Treichel: Geburtsort — Zigelfcheune, Wohnort 
— Karszewo, Religion — evangelifh, Alter — 19 Jahr, Größe — 5 Fuß, 
Haare — blond, Stirn. — frei, Augenbrauen — braun, Augen — grau;'-Räfe 
und Mund — gemöhnlih, Kinn — rund, Gefiht — länglich, Geſichtsfarbe — 
gefund, Statur — mittler. — 

Bekleidung des ꝛc. Treichel: Ein blauer Tuchrock, ein Paar braunftreifige 
Zeugbeinkleider, eine ſchwarze Tuchmütze mit Schirm, eine braune halbſeidene Weſte, 
ein Paar ſchlechte Stiefel. RT — 

Signalement des Johann Wieſe: Geburtsort — Summowo, Wohnort — 
Strasburg, Religion — evangeliſch, Alter — 19 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Boll, 
Haare — fhwarz, Stirn — frei, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — grau 
Rafe und Mund — gewöhnlih, Kinn — fpig, Gefiht — länglich, Geſichtsf 
— gefund, Statur — ſchlank. 

Bekleidung bes ꝛc. Wieſe: Ein ſchwarzer Tuchrock, ein Paar braunftreifige 
Beugbeinkleider, eine ſchwarze Sammer-Müge mit Schirm; eine hellblaue, halbfeidene 
Wefle, ein Paar Stiefel. | 
10) Der mittelft Stedbriefes vom 12. Juni c. Nro. 28, des Amtöblatts verfolgte 
Andreas Chriftian Fenske ift bei uns wieder zur Haft gebracht morden. 

Jaſtrow, den 12. Auguft 1845. 

Königlihes Land» und Stadt⸗Gericht. 


Bor ladıun gg 

11) Weber den. Nachlaf des verftorbinen Aupferfhmibts Anton Harches ift auf 
Antrag der Wenefizial-Erbem der erbfchaftliche Liquidations «Prozeß eröffnet. Alle 
Diejenigen, welche an die Maffe Anfprüche machen, werden zur Anmeldung berfelben 
za tem auf den SOften Dftober 1845 an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaum- 
ten Termin unter ber Warnung vorgeladen, daß fie ihrer Vorrechte verluftig erflärt 
und mit ihren Forderungen an dasjenige verwiefen werden, was nad Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleibt. 

Den auswärtigen Gläubigern werden die hiefigen Juſtiz · Sommiffarien Brofin 
und. Jaquet ald Mandatarien in Vorſchlag gebradjt. 

Strasburg in Weflpreußen, den Iten Juli 1845. 

. Dad Land» und Stadtgeridt. 


Bertauf von EHER U LT Me 
12) Nothwendige Subhaſt ation. 


Das der verehelichten Anna Catharina Knorr gebornen Kagelnann "gehörige 
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Geundſtück zu Stangendorff Nro. 10., deſſen in der‘ —* einzufehenbe Zhre 
auf 1909 Rthir.! 26 Far. 5 pf. abferließt und das ehren Li ächerinhalt von E Hufe 
2 2 Morgen IL [Rüthen kulmiſch Hat, ſoll mit Zubehör" den Iften Rovember c, 
Wormittägs IR Y, Uhr und Nachmittags 5 Uhr am der Siefigen — meiſt · 
bietend vcckauft werden. Marienwerder ‘den Uſten Juli 1845 
N Königiiäes Land» und Stadtgeriäht. 


13) un Mothwendiger Verkauf. R 
Königt. Land- und Stadtgeriht Graudenz 
Das bier am Markte sub Nro. 80: belegene, zur Kaufmann Auguft Lentzſchen 
Koncurs-Mafle gehörige Grundftüd, beftehend aus einem WBohnhaufe, Hofraum und 
KHintergebäuden nebft den dazu gehörigen Wieſen, gerichtlich farirt auf 9261 Rthir. 
15 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
pol im Vermin, den 11ten Rouembsr c. B.M. 11 Uhr an ordentlicher Ge 
richeöftelle fabYaflirt werden. | 


14) aaa Bea 
Das im Dorfe Gorall belegene, dem Stanislaus Rudowski gehörige Grundſtück 
von etwa 10 Morgen culmifh mit Bauplas und Garten, auf 220 Rthlr. 20 Ser. 
abgefchägt, zufolge der nebft Gppotpetenfihein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
jan am Aten November c. II Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
' Ale unbetannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſi ich bei Vermeidung der 
Yaafin fpäteftens' in Viefem Termine zti melden. | 
Strasburg, den Aiſten Juni 1845. a a 
Das Land- und StadtGericht. RN 





Eaude⸗ und Stadtgericht gu Stupm. = 

MDas in —— zuh Nro. 22. des Hypothekenbuches gelegene, den Tatharina 
Heimannſchen Erben gehörige Bürgergrundſtuck beſtehend aus einem Wohnhaufe und 
Stallangen, einem Aderplan von 6", Morgen kulmiſch, 10 Beeten "Gartenland 
und zweien Torfbrüchen, von zufammen circa Lye Morgen preußiſch, abgeſchätzt auf 
609 Rthlr. 5 fgr. 3 pf. zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Zare,-fol-am 26ften September 1845 Bormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden = 

Stuhm, den 18ten Zuni 1845. 

Königl. Preuß. Land« und b Stadtgerigh. 


16) Nothinendiger Werkänf. 2 
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16) Mothwendiger Werfauf: .., bin 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Zudel. ni 

Das, dem Lorenz Schmelter gehörige, zu Kelpin sub Nro;.17. des Snächne 
Repertorii belegene Erbpadhtögrundftäd von 9 Morgen 121 [] Ruche 
(mehr oder minder) nebſt Gebäuden, veranfchlagt zu, & pCt. auf. ‚800 
4 pf. und zu 4 pGt. auf O81 Rthir..24 far. 2 pf-. zufolge. ber, nebft un 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll in termino den 2ten Dctober 
c. 10 Uhr Bormittags an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Tuchel, den 29ften Mai 1845. 

Königl. Land- und Stadtgericht, 
17) Nothwendige Subhaftation. » 
Königl. Land» und Stadtgericht Dirſch au— 

Das in Gerdin, Amts Diefhan, Kreis Pr. Stargardt sub Nro. 6, undt. ber 
legene, aus dem Wohnhauſe, 2 Ställen, Speiher, Scheune und Bamilienfathe, fo 
wie aus 368 Morgen 134 Ruthen preußifh Aderland und 6 Fulmifchen Morgen 
Wiefen beftehende, auf 3978 Rthlr. 16 Sgr. gewürdigte, früher WBethe-, jeht 
Schmidtſche Grundſtück, fol in termino den 19ten September d. J. Bormit- 
tige U Upe an. ‚ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn kande und 

tadtgerichts · Rath Ulrici ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypotheken -Schein find täglich im Iten Bureau de 

Zugleich werben alle unbekannten KRealprätendenten unter der ‚Berwarnung vor- 
geladen, daß der Ausbleibende mit allen etwanigen Real» Anfprüchen auf das gen 
dachte Grundſtück RR und ui — ein omigeh Still ſchweigen wird aufet · 
legt werden. 


18) Subhafations- »Datent, z\ 
Das in der Stabt, Aueh sub: Nro. 84. des Hppothefen- Buchs belegene, dem 
Schmidt Koplin ——* Wohnhaus nebſt Hofravm und Stallgebäude, abgeſchãtzt 
auf 216 Rtlr. zufolge ber nebft Hppothekenfcein in: der Regiftratue einzufehenden 
Tare fol am 1dten December c. Vormittags um 10 Uhr an Bi, 4 
Gerichtäftelle zu Zus fubhaftict werden. 
Deutſch Grone, den LAten Juni 1845. 
König. Land» und Stadt. 5 als Patrimonial⸗ Gericht. En 
Herrfhaft Tucg — 


19) Subhaſtations-Patent. 
Die der unverehelichten —— Krüger gehörige Erbpachtsgerechtigkeit a 
die in der Herrfhaft Hammerftein gelegene Puſtkowie Faulwieſe Littr. B. Nro. 18, 
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** ‚bei einem darauf mit; 10 Mtihle. 5 ſar O pf. haftenden jährlichen Erb» 
pachts · Kanon 
den Kanon und Reinertrag zu 3 pGt, veranſchiagt auf ma Rihle Br ſgr⸗ 
b. zu 4 pCt. veranſchlagt aaff 728 Rthlr. 5ſgr. 
zufolge der in der Regiſtratur — — Sare ſou dan. 38 toberde. 
Vormittags 10 Uhr an "ordentlicher Gerichtöftelle Ba Hamme une irt werden. 
Hammerftein, den ten Juli 1845, . 
Das BER RT Gericht der Serefgaft Hammerkein. 


20); Ich bin illens, N auf dem Zerritorio von Bruff,. unweit ei Dorfes, 
Koffabude, in einem zuträglichen Mahlbezirke beiegene pweigaͤngige Bodwindmühle, 
nebft 6 Morgen Land, den Wohn. und Wirthſchaftsgebäuden aus freier Hand zu 
verkaufen und lade Kaufliebhaber dazu eim,. welche fich in Perfon oder portofreien 
Briefen bei mir melden können. 

Auf dem Grundflüde haften 1400 Rebe, Schulden, die der. Käufer übernehmen: 
kann; bei ber Webergabe müſſen MO Rthlr. gezahlt werden, und wegen des Keft- 
kaufgelbes von noch circa 400 Bithir. Berabredungen: wegen der: Abzahlung gefroffen 
werben. Bruſſ bei een Amts Frie drichsbruch, im Auguſt 1845. N 

Mi Ben 
— 
eve rerdae. 

a) Die verehelichte —— Domachowska Lauta geborne Bee; feit dein 
Zöften Februar 1844 an den Schuhmacher Auguft! Domadowsti! zu Liefindit ver- 
heirathet/ Hat ‚auf Abfoniventäig der Güter‘ wegen Schilder bed Ehemanties angetra- 
gen, und ift dazu verftattet worden. —Marienmwerder, den 1Oten Auguft 1845. 

Könige 2and- und — o8 

— — 


* Sie: mit dem ‚Cimwühner: Mine! Ebertn zu VBatowirc ain ——— 1842 
ehelich verbundene Euphroſine geburne Heimianın hat unterni 30ſten vw) Mes, gegen 

ihren genamıten Ehrmann auf Abſonderung des Vermögens in: Bemäßheit des All 
gemeinen‘ Laudrechts Theit 2. Tit. * angetragen und ihr Ehemann darin 


it.‘ ; 
Strasburg, den 18ten Zull 1845. 
— Röniglides Land und Stadt⸗Geröcht. 


Anzeigen verſchiedenen Zuhalt — 

* au hieſige Cabettenhaus hat einen Licitations Termin: mühe © ı ıE 
pie kieferung des Bedarfs an hattem —— —* Fe — 
Ahtel & 3! after, inch: Anfuhr und A n⸗ ei) Bu DE BE | 
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zur Aufuhr von 114 Achteln oder '380 Klaftern kiefernes Bolz von —* 
Holze zu homo, 
auf Mittwoch dein 27ften Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr im Eaffen- Bocale ded 
Inſtituts, anberaumt und ladet Unternehmungsluftige mit dem Bemerken dazu ein, 
daß die resp. Bedingungen vorher ober im Termine ſelbſt ——* werden tdeu 
Sulm, den BOſten Juli 1845. 
-» Der Major und Gommandeut des Gadettenpaufen 





24) Die alte Orgel der hieſigen St. Marienkirche, in deren Stelle eine neue er⸗ 
richtet worden ift, ſteht zum fofortigen Verkaufe bereit. Nähere Auskunft darüber 
wird auf Wefragen die hiefige Kirchen-Adminiftration ertheilen. 
'&d3lin, den 28ften Zuli 1845. 
Der Magiftrat. 


25) Preußiſche Renten-Berfiherungt- Anftalt. 
Betanntmahung 

Die untergeichtiete Direktion hält ſich für verpflichtet, dem Publito- in Meine 
rung zu bringen, daß ber Beitritt: zur Renten-Berfiherungs-Anftalt ohne Aufgeld 
fatutenmäßig nur bis zum '?ten September zuläffig ift, und von da 
ab bis zum 2ten November 6 pf. pro Thaler Aufgeld gezahlt werden muß. 

Bis zum heutigen Tage iſt die Zahl der für das laufende Br — bereich 
gebuchten Einlagen in allen: Klaſſen 2281. 

..,: Berlin, den; IOten Auguſt 1845. ; 
Direttion den Prenpifchen. Renten Rerfigerangränlalien 

A a in — — Ü 13 
26) 1.6  Werkauf aus feier: Sum: * 

Ich bin Willens mein ſeparirtes bdürgerliches Grundſtück Cammin Weſtpr.) 
unter der) Servils dNeo. 52. gelegen, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 4 Stuben, 
einem. Hinterhauſe mit 2 Stuben, nebſt der dazu gehörigen‘ Stallung, Feld · Plan 
und. Gärten, 37. Morgen Magd. Wieſe und 1". Wald-Antheil, Aro. 58.: und 74. 
in dem Stadt · Walde Dombrowa, aus freier Hand zu ‚verfaufen, mit dem. Bemerken, 
daß das Kaufgeld nicht alles baar gezahlt werden er vieimepe auf bem qm. Grund · 
ſtücke ſtehen bleiben kann. 

Einſiedeley bei Tuchel, den ten Kuguft 1845. Edert, Forfiet. 


27) Mein hier am, Markte In der frequenteſten Gegend gelegenes Wohnhaus nebſt 
Zubehör, in welchem feit einer Reihe von Jahren Baufmännifche Geſchäfte mit dem; 
beften Erfolge betrieben worden, ſich auch zu jedem anderen Gefchäfte vorzüglich ieig- 
net, bin ih Willens aus Freier Hand zu’ verkaufen. Ich. bemerke noch, daß daffelbe 


* 


, 
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2 Etagen mit. 7 herrſchaftlichen Zimmern, ' mehrern Kammern, - 2 Küchen und vor. 
zügliche Kellerei enthält, und vor - einem Jahre ganz tenovirt worden iſt. 
‚ Ghriftburg im Auguft 1845. Sr. Wiebe. 


28) Ber -ein Adergut verkaufen win, ganz gleich in einer Gegend wo es jei, mit 
tiner Anzahlung von 2000. Rthlr. zufrieden iſt und das andere Geld zu 4 pGt. 
Zinfen flehen laflen fann, wird gebeten, unter WBefchreibung des Guts, in franfirte 
Briefe, an den Doftor Hinze in Tempelburg ſich zu wenden. 





29) Eine — von ziemlich ſtarkem Golde, Schweiger Fabtikat, das Doppel» 
gehäufe mit 2 Figuren ausgeprägt, welche bis zur Unkenntlichkeit ſchon abgenutzt 
find, das Zifferblatt mit römifchen Zahlen, ber Kloben, woran bie Spindel vefeßigt, 
mit Zinn etwas gelöthet, auch mit einer Schlüffelfhnur von blondem Haar, am 
deren beiden Enden zwei Feine goldene Ringe ſich befanden, ‚verfehen , ift mir ab» 
händen gelommen. 

Ein Jeder, insbefondere die Herren Uhrmacher, Gold- und Silberarbeiter, wirb 
hierdurch ergebenft erfucdht, gegen Empfangnahme einer Belohnung von zehn Thaler 
mic zum Wiederbeſitz der qu. Uhr gefälligſt zu verhelfen. 

Wluki bei Niewesczyn, den Iten Anguft 1845. 

Ktahr, Poftfekretair a. D. und Pächter. 


30) Bei mir iſt * ſchönes Dünger Gypsmehl In großen und Meinen Quantitäten 
billig zu haben. Bädermühle bei Marienwerder, im Zuli 1845. Felſcher. 





31) Ein mit guten Führungsatteſten und Austiefrungd-3engniffen verfehener Brenner 
findet eine vortheilhafte Anftelung in Watycz bei Briefen, 
Mgowo bei Graudeng, den Tten Auguft 1845. v. Dziaiowski. 


32) 200 Schock trockene Mühlenkämme Stöcke und Anſchläge find zu haben ih 
Vorwerk Schwetz bei Rheden. 


33) . Schulr und Penſions⸗Anzeige. 

Die Räumlichfeit meines Lokals macht es mir möglih, Penfionäre — 
rinnen aufzunehmen, die unter den billigſten Bedingungen Gelegenheit zur Fortbil · 
* jeglicher Art finden. 

Schulz, Seminar« und Mufterlehrer, wohnhaft in der Nonnenſtraße 
zu Graudenz. 


24) Am 10ten September Vormittags e. 10 Uhr ſteht ein Termin zum freiwilligen 


Verkauf dei gerfimigen, Heaufes Nrö: 115; Mer am Markt in demfelben an, ſo wie 
von 8and, Bid, Gärten und Scheune. - Auskunft ep auf. koſtenfreie Anftage 
EB. Löper in Shhlochau. 


85) Steine, Sagen und Wellzapfen zu ; Mühlen, el · und Getretderenigungs · 
HN — und Material für vielfache Gewerbe billigſt bei 
FB. Löper in —— 


36) Einem geehrten Publikum * —— und der Umgegend erlaube ich air 
ergebetift anzuzeigen, daß ich mid als Feilenhauer in Graudenz etablirt habe, und 
bemerkte, daß Feilen, die von mir aufgehawen, faſt um die Hälfte Billiger wie bie 
genen, wieder. hergeftellt werden; indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, verſpreche 
pünftliche: und reelle Bedienung. 
. Mraudenz, den 16ten Auguſt 1845, 
W. Goͤthert, Beilenhauer, wohnhaft in ber — Neo. 185. 


37): An der Ranterfcen Hofbuchdruderei zu Marienwerder fiüden junge Beute, 
mit den nöthigen Schulfenntniffen ausgeflattet, ” Eriernung der Buchbruderkunft 
ſogleich ein Unterkommen. 




















38) Delfaaten aller Art iauft | -_— 3. $. Räuber. 
: . c ! . - Mh u 
39)» Beifeimaftsinin und Gifensonaven offerirt F 22* ID 
Marienwerber, den 19ten Auguſt 1845. J. J. Räuber. 
— A ur > 
40) Yappen zur Branntweinbrennere ‚offeriet | j 
ar J de la Rofe in Marienwerder. 





41) Wegen Beränderungg meines Wohnortes bin ich Willens mein gut erhaltenes 
Billard zu verkaufen. €. W. Hoffmann im Schützenhauſe zu Marienwerder. 


42) Schleſiſche und zheinifche Mühlenfteine ,. ferner engliſche Graup- und Scläfr 

Steine, find durch Denen en in allen — bei mir zu billigen ... 
shaben. 14 

e — — im — 1845. Kr Weiner. 

Ian ze £ tr 
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No. 35. Darienwerder, den 2Ien Auguit 1845. 











J 1 
Das 25fte und 26ſte Stück der Gefehfammlung enthält unter: 


Ro. 2606. Die Allerhöchſte Beltätigungs Urkunde für die Ruhrorter-Dampfſchlepp⸗ 
hifffahrts-Geſellſchafft, vom Öten Juli 1845.; 8 
No.2607. die Allerhöchſte Rabinetsordre vom Tten Zuli c,, wegen Bepfandbriefung, 
eer nur bedingt mit Ritterguföqualität belichenen Güter; © 
Ro. 2008. dic Sensraffongeffion für bie, von der Gemeinſchaft der evangelifchen, 
Landes kirche ſich getrennt haltenden utheraner, vom 23ſten Juli c.; * 
No. 2300. die Verordnung wegen Abänderung der 88. 4., 5., 6., 44. und 46. ‚des, 

Geſetzes vom 2lften Aprit 1825 No. 938. hinſichtlich der an, die. Stelle, 

der Naturaldienſte getretenen Dienftgelder und anderer Reiftungen in ber 

— Altmark, vom 23ſten Juli c.3 | 

No. 2610. die Verorduung vom 23ſten Zuli c. wegen Abänderung der vorbenannten, 

88. des Sefiged vom 2iſten April 1825 in den vormals zum Königreich, 
Weftphalen gehörig gemefenen Theilen des Herzogthbums Magdeburg, 


I. In Bemäßbeit der Schlußbeftimmung des $. 3. der Verordnung vom 
22ften November v. I. (Geſetz Sammlung de 1845 pag, 19.) wird hierdurch befannt 
gemacht, daß die biäher in Königdberg und Marienwerder beftandenen Zuftiz « Depus 
tattonen zum Iften Detober d. 3. aufgelöfet, und deren Gefchäfte von dem gebadhten 
Zeitpunft ab auf die bei den Regierungen zu Königsberg, Gumbinnen, Marienwerber 
und Danzig behufs Entſcheidung aller Streitigkeiten in Audeinanderfegungdfachen für 
die erfte Inſtanz neu errichteten Spruch:Gollegien übergehen werden. 

Berlin, den 31. Zuli 1845. 

Für’ den Minifter ded Innern., Der Zuftiz- Minifter. ‚gez. Uhden. 

Im Auftrage ar Manteuffel, 


Il. „In Gemäßhrtt der im $.-7- der Verordnung : vom „22flen November „pr. 

Geſeßz Sammluna, de 1845 pag: 19,) enthaltenen Sclußbeflimmung wird hiermit 

bekannt gemadt, das die bisher zu Berlin, Breslau, Königsberge Magdeburg, Ma⸗ 

tienmwerder, Munſter, Poſen und Stettin beſtandenen Reviſions -Gollegien zum Iften 
Ausgegeben in Marienwerder den 28. Auguft 1845. 


ee 


Dtober d. 3. aufgelöfet und — Geſchafte von dieſem Zeitpunkt ab auf das neu 


errichtete Reviſi 0% re re turiaten · u eben werden. 
Berlin, den 
Für den Minſſter Hs. Der hr, Min On. Uhden. 


Im Auftrage gez. Manteuffel. 


"1. Für das laufende Jahr wird die ed die Cröffnung der Jagd auf den. 4 
tember c. hierdurch feſtgeſetzt, wornach ſich ſämmtliche Jagdberechtigte und Iagbpächter 
muachten haben. 

Marienwerder, den 15ten Auguſt 1845, 

Königl. Preuß. Regierung. 


IV. Der Kreis: Phofitus Dr. Schrobig ift am 1äten d. M. in Graudenz ger 
lorben. Mit befonderer Pflihttreue hat der Werftorbene, welcher die Feldzüge von 
18'%,; und 1815 als Militair:Arzt mitgemacht hat, das Phyſikat des Graudenzer 
Kreifes ſeit dem Jahre 1832 verwaltet, und nicht allein in ſeinem Wirkungskreiſe 
als Medizinal-Beamter unfere Zufriedenheit ſondern auch als Arzt das Vertrauen, u 
die Achtung feiner Mitbürger erworben. Wir nehmen gern Veranlaffung dies hiemit 
Öffentlich anzuerkennen. 

Diejenigen promovirten Xerzte, welche die Phnfitats «Prüfung beflanden haben 
und ſich um das vakante Phyſikat Graudenzer Kreifes bewerben wollen, fordern 
biedurdy auf, fi binnen 4 Wochen bei uns zu melden und ihre —— 
einzureichen. 

Marienwerder, den 18. Auguſt 1845. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 





V. Mit Bezugnahme auf unſere Amtöblattd:Befanntmahung vom Gten uni Cup. 
die Errichtung eines Domainen: Rent: Amtes zu Czersk betreffend, bringen wir hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß dem gedachten Rentamte audy die Polizei und 
Kaffen- Verwaltung in der vom Fisfus acquirirten Herifhaft Mocktau höhern Su8 
übertragen worden ift, f> daß nunmehr zu dem Rentamts = Bezirke von Czersk nach⸗ 
flehende 43 Ortfchaften gehören: 

1. Suttommerd. 2. Luttommermähl. 3. Buttem. 4. Gardtki. 5. Zappenbomwo. 
6. Jatty. ” — 8. Schöndorff. 9. Gutowitz. 10. Stodolka. 11. 

hannisberg. Neuvorwerk. 13. Schönwalde. 14. Moöna. 15. Giiß. 16. 
Oſtrowitte. Joſcpheberg 18. Konefka. 19. Kurcze. 20. Laſſek. 21. Leg⸗ 
bondt. 22. Loszinny. 23. Lukowo. 24. Tworosnica. 25. Long. 26. Koln. 
Bong. 27. Mastowa. 28. Struga. 29. Böfenfleifh. 30. Budziska. 31. 
Pryvaznı. 32. Kaminagora. 33. Lubna. 34. Charlottenthal und Jagerthal 


-— DR — 


— — — — * — —— ⸗ ⸗ 


— — 


Abe u Reh Zuncza. 36. Alt Juncza. 37. 38. —* 39. Ciſſewie. 
Siusta. Ab. Eufeathai. 42. Mokron:- 43: Malachin 
— — den 22ſten Auguſt 1845. ni 


er Preußifhe Regierung. egiesung. Abtheilung des. Ianern. 


PR: Vie Dem Sqifffahrttreibenden Dust * wir hiermit bekannt, daß u 
im laufenden Jahre die Schifffahrtsbahn auf der Memel und dem Ruß von Schma- 
leningnen bis im das Kuriſche Haff · au denjenigen: Stellen, wor ſie ng iſt, oder von 
ber graden Linie abweicht, oder von weit quslaufenden Sand vat⸗ oder Steinriffen 
begrenzt wird, mit Fuſen bezeichnet worden iſt. 

Insbeſondere machen wir auf die bei Karzewiſchken und Klein— chilleningken im 
Niederunger Kreiſe, ſo wie auf die bei Schneiderende / Schakuhnen, Ruß, Schieße, Ku⸗ 
wertshof und in der Atmatoſt im Heydekruger Kreiſe befindlichen Fu en: aufmerkſam. 

Wer ſolche Fuſen beſchädigt oder zerſtoͤrt haftet nicht nur für allen dadurch ent⸗ 
ſtandenen Schaden, ſondern wird auch, wenn dies aus Muthwillen geſchehen fein - 
ſollte, zur gerichtlichen Unterſuchung überwieſen erden, und hat alsdaͤnn nach dem 
88. 210. und 211. Theil U Tit. 20. des Allgemeinen Landrechts körperliche Züch⸗ 
tigung, Strafbarkeit, Gefängniß auf vier Wochen bis ein Jahr oder verhaͤltnißmaͤßige 
Geldſtrafe erwarten. Gumbinnen, den! bten Auguſt 1845, 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung bed Junern. 
—— — 

vu. Das Phyſikat des Keiſes Dichko iſt durch Todesfall valant geworden. 
Qualifizirte Aetzte/ welche dleſen Poſten srhättän‘ wünſchen, haben ſich binnen 
6 Wochen Bei und zu melden.‘ | | 

ag oe den’"Tlien Auguft 1845, ° 
—2 e Resierung eds des Samen. 


VIII. Botanntmwhbaen 
der nd zum Gonfigniven der durch ——— pro 1846 zu decken⸗ 
den ‚Stuten, und. zum Brennen ber in diefem Jahre nad) ‚diefen Beſchaͤlern gefallenen 
Fohlen mit dem Sen t8- Brande. 


im 










Wermin Weſchal⸗ Station Se & ft De 
Monat Tag 
1845 
September, , 14Reu »Biebenau 
- 1] Schweingrube 
| 2] Srzymalla 










Uhr ÄrGonfiguisen der Stuten und, 
8-10 Fohlenbrennen 

2— 4 deögl. 

8—10 deögl. 










Zermin 


September) 2[Pofilge 
⸗ 151 Subkau 
15Jablau 
⸗ 1Mrojanten 
18MRichnau 
201Dt.⸗Crone 
22Lebehnke 
23 Pottlitz 
241 Renfau 
24 Marienwerder 
z 25Szymkowo 
26] Ehrifttomwo 
: 2718okotzko 
⸗ 29 Denfau 
: 30] Koczmbor 
Dktober | UPrzydworcz 
P | 3iKarbomwo 
. 4Neumühl 
¶Nieder⸗Auſſmaas 
— 7Gatſch 
71Bialahhomo 
s EIMontau 
91 Stangendorf 
; 13] Schönberg 
— 14 PFinkenſtein 


J “x ” „ ” ” w 


Beihäl- Stationf@ tunden 


Termin 






von bis 


2—4 deögl. 

7— 9]  Gonfigniren der Stuten  |j Reg--Bez 
1— 3]Confign. d. Stut. u. Fohlenpr.i$ Danzig" 
2— 4 Eonfigniren dev Stuten x 
9—111Gonfign. d. Stut. u. Fohlenbr. 

9—1l Eonfigniren der Stuten 

8—10 desgl. 

10 - 12GEonſign d. Stut. u. Fohlenbr. 





#13 desgl. 
8—10 Fohlenbrennen 

1— 31Conſign. d. Stut. u. Fohlenbr. 
10—12 . Deögl. 

7—1l deögl. 

8—10 deögl. 

8—10 deögl. 
12— 3 deögl. 

8—10 Sonfigniren der Etuten 
8-— 9 Bohlenbrennen 
8—10]Eonfign; d- Etut. u, Fohlenbr, 
8—10 beögl; 

2— 4 Fohlenbrennen 
8—1016Conſign. d. Stut u. Fohlenbr. 
8—10 deögl. 

8-10 desgl 

8-10 deögl. 


Die Herren Pferdegüchter werben erfucht, ſowohl die für das fünftige Frühjahr 
zu konſignirenden Stuten, ald auch die Fohlen zu den beitimmten Stunden 
za fhiden und dabei darauf aufmerffam gemadht, daß die im Winter abzuhaltenden 
Gonfignationd: Termine wegen Wetter und Weg öfter nicht beſucht werden können, 
von der Anzahl der Eonfignirten Stuten aber das Beftehen der Befchäl- Stationen 
abhängig iſt. Die mit dem Königl. GeftütBrande zu zeichnenden Kohlen müſſen gur 


Erleichterung des Einfangend und- Haltens mit Halftern verfehen fein. — 
Marienmwerber, den Iften Auguſt 1845. w 
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Der Landſtallmeiſtet Ri ine 
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Def Der bißherige Kegierungs-Gioil-Supernumerat Sant en gus Danzig. iſt zum in— 
Ehmil. terimiftifchen Dee Rentmeifter ernannt, und ihm die Verwaltung des Königl. 
Domainen-Rent-Amts Ezerst übertragen" nn | ein 
IX. Getreide: und Rauchfutter - Ducchfchnittd - Markt - Preife pro mense 
a Sams Talk 1845. — 
Nah Berlinihem Scheffel 








In den Getreide 2 
nn nn —— 
















Städten: Beizen |, Ronsem | Bette | Hafer | u 

Re. fg. ef. Re. fo. pf. Rtl. ſg. pf. | Reir. fg. pf.J Mel.’ fo. pf 

Bifhofewerer . . . f 20 a ri —1— 3235 —1 —- =— 
Conitz Be 22 9| 113101 ı 3 31 — —— 
Ehriftburg . -T73—I 1 3-]I ı - ZI 
- Dt. Erone . 117—] 17090 13 6] 12011 
Gum . | 12710] ı 6ı0l ı 4 0] 1925 7 
Dt. Eylau 124 8) 1 9 711 — 29 —1'2 9 — 
Flatow ran al 17a 05 1 111) 2 
Freiſtadt rag 37 74 a -—442— 
Srauden . 118 —j 11010 r ı 4 1252 
@bban I „+1, "Ta 2a rıg 8 ı — —1°410°3 
“ Marienwerder . ”. 72a — T.9—I 1r 3 —] 1 3 
Mae‘; 1195.19 53} — 2911| 1252 
Neuenburg ! 14819 1° 3 8] 11:24 01928: 4 
Riefenbura . 1211 LIO ı 1 8| 2 210 
Rofenberg - 2 7—t 110 —] 1 1—| 20 — 
Schlochau 27 IL 5 —— —— 
Schwetß 110 64 1 610 — 2211] 2 — — 
Strasburg . ı19 7] 114 2] ı 4 7) 210 8 
Zhom . 8 al 126 ı— 2] 122 11 
Jaſtrow F 125 31 110 | ı 5112 78 
Durchihnittih - . [2 — ı 1a [1 ES ı 1 601 2 2 1 



















Städten: ——— 














v. Winter: |v. Sommer: 


Getreibe | ‚Getreide , 





Bifhoföwerder » » » REIY ” EN —— 
Eonig rer 6 — — 520 — 
Ehriftburg - — — — — 
Dt. Erone —— ⸗ 66 
Gum . .» 54. u 8— ee 
Di..-Eylauı. : » « 415. —-l— — — 
Flatow —514 84 J — — 
Freyſtadt ı -—-1535——--— 
Graudenz * 7 5 — — — — 
Löbau Ä “AS — — 
Marienwerderr — — — 534208 

"Vu —41. — 4——4 

uenburg 415 — — „md 

Riefenburg - mc» 4 5 — —I mr @ 
Rofenberg |: 4 4 © — — 61 6 15 — —— 








lochau Be 
Schwetz 1 1 Ing 
—— “da 


25,127 65 6 — —— 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts m 35.der Königl. Preuß. Regierung. 














Marienwerder, den 2iten Augufi 1845. 
an ——— t — * 





Bekaununtmachungen. 

1) Zur Verpachtung des zweiten Schnittes von einzelnen Parzellen der im Revier 
Dkonin eingerichteten Riefelmiefen, fleht ein Lizitatlons Termin Montag den Löten 
"Geptember d.3. Nachmittags 1 Uhr im Vorwerke Hutta, au. Das ganze Padıt 
geld iſt im Rizitations. Termine zu zahlen, der Zufchlag wird gleichfalls im Termine 
ertheilt. 

Die Nachweiſung der Parzellen und die Verpachtungsbebingungen find im Ge 
[häftszimmer zu Dutta ausgelegt, und die auf den Wieſen befhäftigten Riefelmeifter 
Frledrich, Tietſche und Menglaff werden die cinzelnen Parzellen vor der Lizitation 
an Dre und Steffe anweiſen, während der Lizitation kann dies nicht gefcheben. 

Czersk, den 2%ten Auguſt 1845, 

Der Beheime Kinanz- Rath. (g03.) v. Salgwebel. 


2) Am 1Oten Auguft c. hat der Zrinfefluß bei Culm einen unbefannten, nadten, 
männlichen Leihnam an das Ufer gefpält. Da derfelbe durch Wermefung bereits 
fehr zerſtört ift, fo läßt ſich hieraus auf ein ſchon vor geraumer Zeit erfolgtes Ab- 
teben fließen. Der Verſtorbene ift 5 Fuß 4 Zoll groß und dem Anfehen nad, in 
einem Alter von etwa 22 Jahten. Die Haare find kurz abgefchnitten und ſchwarz, 
die Augen ſchwarz, die Zähne vollzählig, die Nafe ift platt; ein befondered Unter« 
fcheidungszetchen iſt nicht zu bemerken; auf eine äußere Gewalt find Feine Anzeiche 
vorhanden. 

Nah Worfchrift der Geſetze werden Alle, welche ben Verſtorbenen Fennen oder 
Nachricht von demfelben, oder der Art feines Todes mitzutheilen im Stande find, 
aufgefordert, hiebon bem unterzeichneten Berichte fofort fihriftlihe ober müntliche 
Anzeige zu machen. Eulm, den Alten Auguft 1845. 

Königl. Land» und Stadt- Gericht. 


3) Höherer Beſtimmung zufolge, foll die Lieferung der, in den Königlihen Salz 
magazinen zu Reufahrmwafler und Danzig für das Jahr 1846 zur Salzverpadung er- 


m 


J—— — eh 


bein auf den 2ten September d. 3. Bormittags 11 Uhr 

in dem Gefchäftslofale des unterzeichneten Haupt- ee ea zu weißen, 
Lieferungsluftige hierdurch eingeladen werden ‚ 
ie nähern Lizitationg » »Bedingungen, fo mie Drobefäe, * in dem * 
gedachten Geſchaͤftslokale zur Anſicht aus; und wird im Allgemeinen hier nur be 
merkt, daß die zu Uefernden Säcke von durchaus‘ neuer," unverfehrter und nicht 
geöberer Leinwand. und. eben-fo- genäht -fein müſſen als die Probefäde, daß dieſelben 
unter Feſthaltung einer Flächengröße von 1000 []300 Rheinländiſch eine Breite 
von höchſtens 25 Zoll_ und mindeftens 22 Boll, ‚und seine Länge von hödftens 
45%, 300 und mindeftens 40 Zoll haben ,. und daß. die Sacke von meiner; auf 
mindeftens 500 Stück beftinmten Lieferungspoft ſtets von: einen und ‚ berfelbem. 
Dimenfion fein’ müffen. , | u ® 

| „Reufahtwaffer , den Öten Auguft 1845. 

König. Haupt-Sal,-Amt. - 


— — — 


99 Der Musketier Michael Heinrich der Gten Compagnie Königl. Aten — 
Regimentes, am 16ten September 1823 zu Bellhwig, Kreis Roſenberg geberen⸗ 
ift durch ein von St. Majeſtät dem Könige Allerhöchſt beſtätigtes Kriegsgericht- 
liches Eckenntniß vom Iten v. M. wegen zweiten Diebſtahls unter erſchwerenden 
Umftänden, aus dim Soldatenftande ausgelioßen und der Preußifchen National 
Gocarde, fo wie aller Ehrenrechte, verluſtig erflärt. 
Danzig, den 12ten Auguſt 1545. LA IR. BR - 
Rönigl. Bericht der zweiten. Divifion.. + taabın 
— 
Sicherheits⸗Poliz ei. 
5) Während des zu Mroczen am 2iften v. M Dont fattgehabten Zahrmarktes, PR 
eitte, auf einem Wagen figende Frau gefeben, als ein Jude im ſchwarzen Rod, : 
einem Maine aus der Weſtentaſche einen Beutel entwendet, und hat dem Beſtohle⸗ 
nen der Dieb gezeigt. Diefe Frau it unbekannt geblieben. Wir fordern .diefelbe 
hiermit auf, ſich bei uns mündlich oder ſchriftlich zu. melden, die Schulgemämter aber 
veranlaffen wir fofera ihnen diefer Vorfall und die gedachte Frau bekannt geworden, 
und diefelbe in gleicher Weiſe zu bezeichnen, wobei wir bemerken, daß hierdurch 
Niemanden Koſten entſtehen, auch jedeni, Zeugen bie oeſencchen Reiſekoſten fogleich, « 
nah geſchehener Wahrnehmung, ‚Yergütigt werden· 
SR den Sten AÄAuquft 1845. 
ITRSRRTITRLT RE oh dd oo Eandı.und —— Al © 
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‚sum, Öffentlihen Anzeiger des, Amtsblatts Nro. ‚35. ' 
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arienwerber, den 2Tten Augufl 
—*8 Sicherheit s«Poliz ei. Ta 
6) Mit Bezug. auf. den Stebrief vom: 16ten v. Mts,, wird befannt. gemacht, 
daß der Carl Auguft Stube wit, einem in Bromberg arretirt geweſenen, inzwifchen 
aus dem  Gefängnifle in Bromberg mittelſt gewaltfamen Ausbruchs entſprungenen 
Renſchen, der ſich Carl Wilhelm Julius Becker, ſpäter Schüler nannte, deffen 
Heimath ‚aber; nicht: enörtert Ab. nach dem Signalement identiſch zu fein ſcheint 

Schwetz, den Löten Auguſt 1I33863. ft auseniichk mr; un 
Königl. Domainen-Rent-Amt. 


3). Die Marianna Baranoweka vereheliht. an den: Tagelöhner Vacztowski qu 
Peklin, 21 Jahr .alt,, deren Signalement ‚näher nicht angegeben werben kang, iſt 





wegen, ſchwerer Verlegung ihrer Brodfrau, zur Unterfuchung. gezogen, und rechtö. 

E rafe verurtheilt. Sie hat. indeß ihren legten Aufenthaltsort ‚. Zohans ‘ 

misborf, Jieſigen Kreiſes, heimlich, verlaffen und. erfuchen wir daher die Wopllöbliche 

Polizei» Behörden :ergebenft, auf die. Paczkowska vigiliren,, fie im Betretungsfalle 

fenehmen und und überliefern zu laffen. „g 
Marienwerder, den Tten Auguft 1845. 
RE Königl. Inquifitoriat. 


8) Nachbenannter Carl Friedrih Block aus Danzig, in Weflpreußen, des Ber- 
brechens bes Diebſtahls ſchuldig, iſt am Tten Auguft d. 3. von hier, von der Ar 
beit, außerhalb der Beflerungs- Anflalt entwichen, und. ſoll auf. das Schleunigſte 
wur. Haft gebracht werden. ni ——— P 

Sänmtliche Polizei» Behörden und die Kreis «Bensb’armerie, ‚werben daher hier⸗ 
mit erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalie unter 
fiherem Geleit nad) Graudenz an die unterzeichnete Direction, gegen Erftattung ber 
Geleits und Berpflegungs- Koften abliefern zu laflen. Die Wehörde, in deren We 
‚dire derfelbe verhaftet iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. ine befondere 


"Prämie für die Ergreifung, if nicht berilligt. 3; 
Graudenz, den Iten Auguſt 1845. > zn «% 42412227 
ME mise” Die, Direstion ber Zwaugs⸗Anſtalt en. n 05% 
2, &ign olement:. uiſch, Beioerbei 









„Alter, — 18 Sahr,. Religion ; — — 
draun · S De 1000 Augenbraunen m blond, Augen mr B00H ‚Ra — 


— 30 — 
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ſtatk, Mund — gewöhnlich, —— — Fr Geſicht — länglich, Geſichtsfatbe — 
eſund, Statur — mittel, Füße — geſund. —— 

Bekleidung? Eine Fraudrillichne Jadke, eine grautuchene wie, ein Paar 
graudrillichne Hoſen, ein Paar lederne Schuhe, ein Paar aeg Strümpfe, «ine 
grautuchene Müge, ein weißleinenes ‚Kälstuch, ein _weißleinenes Hemde; fämmtliche 
vorbenannte Sachen find mit dem Jnflituts-Zeihen B, A. verſehen. Effekten, in 
deren Befi er fich durch gewaltſamen Einbruch wahtſcheinlich geſetzt hat: ein fhwary 
grůn tuchener Ueberrod mit ſchwarzem Camlott gefürtert, ein grüner, halbwolleuer 
Sommerrock, eine Tuchmütze mit ledernem Schiım, ein weißes Hälschen, eine alte 
ſchwarzſeidene Wefte, ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch, einen altın geſtickten Hofens 
träger mit Springfedern, ein Paar alte Stiefel mit kurzen Echäften, ein Paar baumioh 
lene Soden, ein Paar alte gewürfelte Beinkleiver mit Strippen, ein Paar parchentne iin 
terhofen, ein Rafirzeug mit 2 Rafirmeifern, ein ſchabhaftes Futteral mit 2 Rafirmeflern. 


3 © € TI uUN 8, 
9, Nachdem unterm heutigen —* über das Vermögen des vormaligen Gars 
graupächters, zeitigen Oecon omie · Inſpektors Golcher zu Brohen, der Concurs eröffnet 
worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich auf 
defördert, ihre Anfprühe an die Eoncursmaffe, bon welcher Art fie auch fe ; 
innerhalb neun Wochen, fänyftens aber in dem vor dem Land- und Stad 
Elericus anf den Tten November Vormittags TO Uhr in Brotzen ange 
Termin anzumelden und zu verificiren. Diejenigen, meldhe meber vor noch in 
Termin ſich melten, haben zu erwarten, baß fie mit ihren etwaigen Anſptüchen an 
die Maffe präcludirt und ihnen deshald gegen bie übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zu erfhheinen Wehinderte können ſich an den Heren Juſtiz Commiffarins Aldt 
zu Di. Grone wenden und denfelben mit Information und Vollmacht verfehen. 
Zugleich haben ſich die Gläubiger des Gemeinfchuldnerd in dein angeſetzten 
-  Xermine über die Beibehaltung oder Abänderung des zum Interims+Ehrator und 
- Gonträdictor angeordneten Herrn Juſtiz · Coömmiffarius Dickmann zu erklären. 
Fempelbutg ; den Tlten Auguſt 1845. 
Dad Parrimonialgeriht Brotzen. 









Berfaurbdbon Grundrüden. 
10) Rothwendiger Verfaufi 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Zudhel. 
Das den Ignatz und Fofephine geb. Rozinud » Kwaszniersfifchen Eheleuten zu- 
ötige, hieſelbſt sub" Nro. 156. des Hppothefen · Repert. und Nro, 106, ber 
age belegene Wohnhaus, wozu ein Ah bei Konneck gehört, gerichtlich > 
fhägt auf 160 Ethir. 18 ſgr. 7 pf. zufolge ber, nebſt Hypothekenfchein und’ 


in ber Regiſtratur ein zuſehenden Taxe, fol im fortgeſetzten Bietun s · Ter 
am ————— 1845 Bormittags. 10 Uhr an ten er 
yaftirt: werben. Zudel, den Löten: Juli 1845, h 


1 Nothwendiger Verkauf. “ug 

Das auf dem Corps de la,place ber Feftung Graudenz sub Nro. #. belegene im Hy ⸗ 
pothelenbuche sub Nro. V. pag. 42. verzeichnete Grundſtück des Kaufmann. G. 
Weiſe, abgefhägt auf 6274, Rthlt. 25 fgr. zufolge der nebft: Hyrothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am Iten Dftober 1845 
Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 

Feſtung Graudenz / den 28ften Dezember 1844. 

Königl. Civil-Geride. 





J 





12) Nothwendiger Verkauf. 
Land. und Stadtgeriht Pr. Friedlanp. 

Das dem Schänter Sülp gehörige sub Nro. 92. zu Gammin beiegene Grund» 
ſftück,“ beſtehend aus: 
1. dem am Markte belegenen Wohnhauſe nebſt Hofraum und Stall, 
2.einem Garten am KammionkaFluß, 
einem Garten auf den neuen. Höfen, 
einem Waldantheil in der Dombrowa nebſt Wieſe, 
einem Wieſenfleck auf den neuen Höfen, 
einer Wieſe auf den neuen Höfen, 
einem Sceunen-Plab am Wege nad Plögig, 
einemAderplan von 31 Morgen 16 []Ruthen incl. 3 Morgen 163 []Ruthen 
„J Wieſen, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 1654 Rthlt. LO ſgr. zufolge der in der. Regiſtratur ein ⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 6ten November 1845 Vormittags 9 Uhr am Ge— 
rihtötage in. Cammin an ordentlicher Gerichtöftele nah dem Wunfche der Kauf- 
kiebhaber einzeln oder im Ganzen fubhaftirt werden. 

Ale unbefannten Rralprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 
Präklufion, fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


EIER 


13) Die den Anton Baumannſchen Eheleuten gehörige Erbzinsgerechtigfeit auf das 
h ‚Dorfe Fernheide gelegene bäuerlihe ‚Grundftüd Nro. 5, von 130 Morgen 141 
Ruthen Preußifh, abgefhägt auf 700 Rihlr. zufolge der nebft Hypothenfchein in 
der, Regiltratur einzufehenden Taxe, fol den, 25 ſten September ro. Vormittags 
10 Uhr on ordentlicher Berichtöftelle hieſelbſt ſubhaſtitt werden. 
Hammerftein, den 3ten Juni 1845. 
Das Batrimonial-Beriht der Hertſchaft Hammerftein, 
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14) Das dem Schäfer Burau hieſelbſt gehörige, früher Sahuhmachet Proppſche 
Grundſtück in der hieſigen Stadt, unter der Hypotheken ⸗Nummer 270. belegene, ge 
richtlich abgeſchätzt auf 280 Rthir. 10 for. TI ya pf., ſoll in termino den "Iften 
Dezember c. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle, fubhaftirt werden, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Pönnen während der Ge chäftöftundeh 
in- dem Bureau I. des hiefigen Gerichts, eingefehen werben. 

Conitz, den en Auguft 1845, 

| Königl. Land» und Stadt- Gericht. 4 
15) Mein zu Wenglarken im Schwetzer Kreife, 2 Meilen don Graudenz, Schwet 
und Neuenburg belegerte Ackergrundſtück, beftehend aus 14 Morgen 90 [JRuthen 
Land, einfhlieflih 6 Morgen Wiefe, will ich aus freier Hand verkaufen. Dies 
Grundftüd befteht größtentheild aus Lehmboden und eignet fi hauptfächlich zur 
Biegelei. Daffelbe hat audy nur einen jährlihen Kanon von 1 Rthlr. zu zahlen.” 

Kaufluftige belieben ſich perfönlic oder in portofreien Briefen an mich zu 
wenden. Wenglarken bei Schwetz a / W., den 2Often Auguft 1845. 

Ernft Göbel. 


aAuttionen | 
16) Es wird ein Termin zum Verkauf verſchiedener Waaren von Eifen, Meffing, 
Sinn und dergleichen gegen fofortige baare Zahlung auf Den dten September c. 
Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle angeſetzt. 
Graudenz, den 17ten Auguft 1845. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


17) Aus einem Nachlaſſe ſolen am Iten Sertember c, vor dem biefigen Ge 
richtshauſe Meubles, Hausgeräthe, Wetten, Wäſche, Kleider, Moventien ꝛc. öffent 
lich verfauft werden. Zempelburg, den 20ften Auguft 1845. 

Demwis, Aftuar und Mendant. 


Eehbeverträg ee 
18) Die mit dem Einwohner Michael Ebert zu Bukowiec am 2ten November 1843 
ehelich verbundene Euphrofine geborne Heimann hat unterm 30ſten v. Mts. gegen 
ihren genannten Eh:mann auf Abfonderung des Wermögens in Gemäßheit des All- 
gemeinen Landrechts Theil 2. Lit. 1. $. 392. angetragen und ihr Ehemann barin 
erpilligt. J 
— den 18ten Juli 1845. 
Königliches Land- und Stadt-Gericht. 


19) Die verehelichte Schuhmacher Domachowska Laura geborne Block, feit dem 


25ſten Februar "1848 an den Schuhmacher Auguft Domachowski zu Tiefen au ver 

heirathet, hat auf Abfonderung der Güter wegen Schulden des Ehemannes angetra- 

gem, und ift dazu verſtattet worden. Marienwerber, den 1Oten Auguft 1845. 
Königliches Tand- und Stadt-Gerigt. 


Anzeigen verjdiedenen Inhalte. 
20) Für die Lieferung des Bedarfs an mwollenen Deden, Bertmäfche, Handtüchetn 
und Rranfenkleidern, für die Garnifon: Anftalten im Bereich des Erften Armeecorps 
pro 1846 follen bie Mindeftfordernden ermittelt merden. 

Die Objecte und Orte der Lieferung find aus den Lieferungs - Bedingungen zu 
erfehen, welche in unferer Regiftratur, bei dem hiefigen Train» Depot und den Mi- 
litait · Lazareth +» Kommiffionen zu Danzig, Graudenz und Thorn auögelegt find. Lie- 
ferungs · Unternehmer werden erſucht, ihre Dfferten portofrei mit der Bezeichnung 
„Dfferte megen Wäſchelieferung“ verfiegelt, bis zum 29ften September d. $. an 
und einzufenden, an welchem Tage, in dem Vormittags 10 Uhr anberaumten Termin 
mit den Mindeftfordernden, melde perfönlic erfähienen find, oder deren gehörig 
Bevollmächtigten Hier zur Stelle, mit den Auswärtigen aber nach Umſtänden durch 
die genannten Laxareth- Kommiffionen weiter unterhantelt und Fontrahirt werden fol. 

Königsberg, dem Uten Auguft 1845. 

Königlihe Militair-Intendantur Iften Armee-Gorpe. 


21) Der Mübhlenbefiger Zimmermann zu Gr. Pluviez beabfichtigt auf der Feldmark 
Sadlinten cine Bockwindmühle mit 2 Gängen zu erbauen. 

In Gemäßheit dev Beſtimmung des $. 29. der Gewerbeordnung vom I1Tten 
Januar c. wird dieſes Vorhaben zur öffentlihen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher 
dur dieſe Mühlenanlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufge 
fordert, binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift, den ettwanigen gefeßlichen Wider- 
ſpruch bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Strasburg, den 14ten Arguft 1815. 

Der Landrath. 
22) Der Rittergutöbefiger Landrath a. D. Herr von Wybicki auf Swirczyn beab- 
fihtigt auf feiner bei dem Dorfe Jablonowo belegenen Forftparzelle Piasfi eine 
Bockwindmühle mit einem Mahl» und einem Graupengange zu erbauen. 

In Gemäßheit der Beſtimmungen des $. 29. der Gewerbe-Drdnung vom 17Tten 
Januar c. wird biefes Vorhaben zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder, welcher 
durch diefe Mühlenanlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, 
binnen 4 Wochen präckufivifcher Friſt den etwaigen geſetzlichen Widerfpruch bei dem 
Unterzeichneten anzubringen. Strasburg, den 18ten Auguſt 1845. 

Der Landrath. 


23) Der Einſaße Garl Blum in Strutzfon beebfühtigt auf. feinem, Lande eine 
Bockwindmũhle mit einem Mühlgange ‚zu erbauen. 

In Gemäßheit des $. 29. der here Gewezbe» Drbnung vond ; 1Tten Jar 
nuar c., wird diefes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und wer» 
den alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einwendungen zu maden haben, auf. 
gefordert, diefelben ‚binnen 4 Wochen bier anzumelden und zu begründen. Diefe 
vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem bad dieſe 
Belanutmachung enthaltende Kreisblatt (Amtsblatt) ausgegeben worden, und ift für 
alle Einwendungen, weldhe nicht privatrechtliher Natur find, präkluſiviſch. 

Culm, den LAten Auguft 1845. 

Königlihes Landraths» Amt. 


24) Dem Hufenmwirthen Johann Stahlberg aus Motitten, hiefigen Amts, find in 
der Naht vom ITten zum 18ten db. M. 2 Pferde, ein — —* Wallach, 12 Zahr 
alt und an einem verfrümmtin Schweife befonders Eenntlih, und eine hellbraune 
Stute, 8 Jahr alt, ohne Abzeichen, von feinem Felde verfhmwunden und böchſt 
wahrſcheinlich geftohlen worden. 

Die Wohlöblihen Polizei: Bihdıdın und die Gensd'armen werden Daher bienfl- 
ergebenft erfucht, auf diefe Pferde vigiliren und im Ermittelungsfalle dem unter 
zeichneten Arte davon unverzüglih Nachricht geben zu mollen. 

Pr. Mark, den 20ften Auguſt 1845. 

Königl. Domainen- Amt. 


25). Den Wirtherföhnen Gottfried und Wilhelm Podzellny aus dem hiefigen Amts · 
dorfe Schwalgendorf, von welchen der Erſtere unter polizeiliher Aufficht ſteht, find 
2 Pferde und zwar: 

1. eine Fuchsſtute 5 Jahre alt, mit Bleß und 

2. eine gelbe Stute über 10 Jahre alt, mit Stern und in jchlechtem Furter- 

zuftande 
abgenommen worden, da fie fich über deren rechtmäßigen Erwerb dieſer Pferde nicht 
haben legitimiren fönnen. Ihrer Angabe nad wollen fie die Pferde am 1Sten d. M. 
‚auf dem Viehmarkte in Zablonowo von unbekannten Perfonen käuflich refp. durch 
Tauſch erſtanden haben. 

In Gemäßheit des Sefeges vom 13ten Februar 1943 wird Diefes mit der 
Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebradht, Die etwa an bie Pferde zu ma« 
chenden Eigenthums Anfprüche binnen 4 Wochen von heute an gerechnet, bei dem 
unterzeichneten Amte anzumelden, mwidrigenfals biefelhen den ee Ten Der 
‚abfolgt werden follen. Pr. Mark, am 20ſten Auguſt 1845. r 

4. Königlihes Domainen - Amt. 
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26) Die Befigerin der Herrſchaft Grondy, melde in- Polen liege, am deik [diffe 
baren Narin, TOM von. Batfchaw, 10 Meilen von der preußifdsen Grenze, 
3 von der Warfchauer, 1Ys von der Petersburger Chauffer, 2, von Puliusk, 
Ya von einer großen deutſchen Golonie mit einer evangelifchen Schule und Kirche, 
beabfihtigt, 60 Gulmiſche Hufen Landes: in Parzellen von mindeſtens . Hufe zu 
foriem Eigenthume oder im Erbpacht auszuthum. Auf ihren Wimfih fordere I 
Goloniften auf, bei mir das Nähere zw erfragen. | 
Anoröraczlanm, den Iren Auguft 1845 
Senff, Juſtiz- Gommilfar. 


275 Ich bin Willend meine hiefelb am Strom fehr bequem belegene Lob 

mit ſämmtlichem Handwerkzeug und wenn e& beliebt, aud einen in der’ Nähe bele- 

genen Kampen Landes, fo wie eine dicht dabei gelegene Pacht: Lohmühle, worauf eine 

Pacht von 2ER: haftet, ſogleich zu verkaufen, oder von Marien 1846 zu ver- 

pachten. Hierauf Refleftirende wollen ſich bis zum 25. September c, perfönlich 

oder portofrei ſchriftlich melden. " 
Bütow, den Tten Auguft 1945. Der Bederhändler M. Aronheim. 


28: Georginen, Freuuden diefer fchönen Blume, denen es beliebt einen hübfchen 
. ler zu fehen, werden eingeladen in den Garten des Kunſtgärtners Wend zu Conig: 


29) Eim erfahrener Kunftgärtner, der audy in der Botanit bewandert ift, und in: 
Pöniglichen und mehren gräflihen Gärtnereien conditionirt har, ſucht von Martini: c. 
ab ein Unterfommen in einer anfländigen Gärtnerei. Franfirte Adreffen unter ®. $. 
bittet mat an die Herren Ranfleate Rhoden & Comp. in’ Thorn gelangen zit laſſen. 





30) Mein hier am Marfte in der frequenteften Gegend gelegenes Wohnhaus nebſt 
Zubehör, in welchem feit einer Reihe von Jahren kaufmänniſche Gefhäfte mit dem 
beſten Erfolge betrieben worden, ſich auch zu jedem anderen GSeſchäfte vorzüglich eig« 
net, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Ich bemerke nody, daß daſſelbe 
2 Etagen mit 7 herrſchaftlichen Zimmern, mehrern Kammern, 2 Küden und vor⸗ 
zügliche Kellerei enthält, und vor einem Zahre gang renobirt worden IL" 

Chriftburg im Auguft 1845. Kr. Wiebe. 


31) Wer ein Adergur verkaufen will, ganz glei, in einer Gegend wo es ſei mir 
einer Anzahlung don 2000 Rrhlr. zuftieden iſt und’ das andere Geld zu 4p@r. 
Zinſen ftehen laffen kann, wird gebeten, unter Befchreibung des Guts, ——— 
Briefe, an den Doktor Hinze in Tempelburg ſich zu wenden. 

· 


32) Bei mir ift * ſchones een in großen und kleinen Duantitäten 
billig zu haben. ermühle bob Miiosionpserter, im Juli 18458. Felfcher. 


33) Fär Koloniſten. Mein 10 "Reilen vo von Barfhau and 167 Meilen von der 
Preuß. Grenze entlegenes Landgut, mit vorzüglichen. Wiefen, Wald und Aderboder, circa 
320 Magdeb. Hufen groß, beabfichtige ich ganz ober parzellenweife, ‚mit allen mir jege 
dienenden Rechten und Einfünften, an Koloniften zu verfaufen oder: zu verenbpachten. — 
Im erfteren Kalle die Hufe für 300 Kthlr. im legteren für 150 Rthlr. und 10 Rthlt. Ka- 
non. — In beiden Fällen gebe ih 2 Hufen Grund gratis zur Befoldung eines Lehrers und 
Schulzen, außerdem freies Bauholz. — Näheres auf franfirte Briefe im Erfundigungs- 
Bureau zu Marienwerder, oder auch beim Herrn Dek. Rath Dr. Franz Betzhold in War⸗ 
ſchau Senatorenftraße No. 471., welcher auch die in legterer Zeit von. der Poln. Regierung 
zum Schuge beutfcher Einwanderer erlaffenen Sarantienund Bergänftigungen beforgen wirb,, 

+: Breslau, im Auguſt 1845, Ida Baronin von Wedell. 





34) Ein mit guten Fahrungbatteſten und Ausliefrungs · Zeugniſſen verſehener Brenner 
findet eine vortheilhafte Anſtellung in Watycz bei Brieſen. 
Mgowo bei Graudenz, den Tten Auguft 1845. v. Drialoweti. 


35) Ein tüchtiger Schreiber, der bereitd im Polizei» und Steuerfache gearbeitet 
hat, findet unter annehmbaren Betingungen fofort ein Unterfommen im Bureau des 
Landrath3- Amts zu Mofenberg. - Nähere Auskunft ertheilt ‚auf portofreie Briefe, 
hierüber der dafige int. Kreis» Sefretair Ornhorſt. 


36) Im: der Kanterfchen Hofbuchdruderei zu Marienwerber finden junge Leute, mit 
den nöthigen Schultenntniffen ausgeftattet, zur —— der ————— 
jederzeit ein Unterkommen. 


37) Schleſiſche und rheiniſche Mühlenfteine, ferner engliſche Graup und Schleife 
Steine, ſind durch neue Sendungen in allen Dimenſionen bei mir zu billigen Preifen 





haben. . 
Marienwerder, im Auguft 1845. . 3. Beflvaten, 


38) Der Kreis» Sekretair Schirrmacher. in Marienwerder fann einem jungen Menſchen 
mit: guten Schulkenntniſſen, der die Wirthſchaft zu erlernen Luft hat, ein Unter 
kommen Tu für einen — der das hieſige — no, fe eine un 
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Amts⸗ Blatt. 


No. 36. | Marienwerder, den, dten September 1845. 


I. Der im Berlage der Bonfchen’ Buchhandlung ' hierfelbft erfchienene muſicali⸗ 
ſche Kinderfreund von Vetter und Kahle ift zur Einführung in den Schulen vorzüglid 
geeignet. Wir machen daher die ‚Herren Kreide und Ortd-Schul-Infpektoren, fo wie 
die ſtädtiſchen Schul-Deputationen auf jenes Lehrmittel hierburd) aufmerffam. 

Königsberg, den 20ſten Auguft 1845. 

Königl. Provinzial: Schul:Eollegium. - 


n. Nachdem des Königs Majeftät mittelſt Allerhöchſter Kabinets- Ordre vom 
Föten Juli d. 3. eine beträchtliche Zahl der während der vorjährigen Ueberſchwem⸗ 
mung der Weichſel-Niederungen, theils bei Rettung von Menfchen und Sicherſtellung 
deren Häbfeligkeiten, theild bei Schüßung ‘und demnächſtiger Wieberhetftellung der, 
Deiche ſich kundgegebenen verdienftlichen umd' aufopfernden Handlungen, ſowohl durch 
Verleihung äußerer Ausjeihnungen als duch Gewährung von Geldprämien zu bes 
lohnen geruht haben, bleibt uns die angenehme Pflicht übrig, allen Denjenigen öffent- 
lich unſern aufrichtigen Dank zu fagen, welche bei Abmendung der ftattgehabten Ge: 
fahr, und bei Zinderung der daraus hervorgegangenen Nothftände mit aufopfernder! 
ZThätigkeit mitgewirkt haben. ’ Wenngleich das Selbftbewußtfein erfüllter Menfchen- 
pflicht ihnen allen der ſchönſte Lohn fein wird, fo mögen fie doch auch das Anerkennt⸗ 
niß der Behörde entgegennehmen, deren Wirkſamkeit we edele Menfchenfreunde- fo 
weſentlich und thätig unterſtutzt worden iſt. 

Marienwerder, den 28ſten Auguſt 41645. —J 

Königliche Preußiſche Regierung. 


II. In dem neuen Abdrud der Arznei Zare hat Sich ein _ Drudiehler, eins 
gefhlihen. Es muß Seite 59; Beile 4 ‚von unten heißen: 
8 Unzen ercl. bis 12 Unzen inclufive, 2; Silbergroſchen ftatt 1 Silbergröfcpen; 
Den Herren Apothefern wisd dies hierdurch zur — und Bratang 
befannt gemacht. Marienwerder, den 23ſten Auguſt 1845. jr md. 
Königl. Preußiſche Regierung. Abtheilung Debian CT 














IV. Dem bisherigen Zfiimergefetlät® Carl Ernſt Schmidt aus Pr. Stargardt 
ift nad) abgelegter Prüfung dad Qualifi lations⸗ Atteſt Om felöftftändigen Betriebe des 
Ausgegeben in Marienwerber den (4.-Septeniber 1845. 11 9 Sulz 


Perſonal⸗ 
Chronik. 
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Zimmer handwerks als Meifter ertheiſt worden, und wird, derſelbe feinen, Wohnfig in 
Lautenburg nehme. —* N 
Marienmwerder, den 2Mften Auguft 1845. * 
Königl. Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


V. In Keßburg, Kreiſes Dt 

ausgebrochen. — — 
Marienwerder, dem 18ten Auguſt 1845. 

KniglPreußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 





or 
Grone, ift die Rotzkrankheit unter ‘den Pfetben 


—ñ— 


VI. Damit bei Sterbefaͤllen von. dem Richter geprüft werden könne: ob eine 
Siegelung des Naclaffes von Amtswegen zu veranlaflen fei, ift in dem $. 23. 
zit. 5. Thl. I. der Allgemeinen Geridhtd:Ordnung den im Sterbehaufe gegenwärti« 
gen Verwandten oder Hausgenoffen des Verftorbenen , imgleichen ſeinem Hauswirthe 
zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb fchriftliche oder. mündliche Anzeige bei ben 
Gerichten zu thun, wenn fie fich gegen die Erben oder bie Gläubiger des Verſtorbenen 
außer Verantwortung feßen wollen. ı Wir maden auf diefe gefesliche Vorſchrift im, 
Folge einer Anweifung des Herrn Juſtiz -Miniſters noch befonders aufmerkſam. 

Marienwerder, den 23ſten Auguſt 1845. 

Königliches Oberlandesgericht. 


VII. Für verdienſtliche Hand lungen zur Abwehr der vorjährigen Weichſel-Ueber⸗ 
ſchwemmung und ihrer unmittelbaren ‚Gefahr, haben des Königs Majeſtät: 
das allgemeine Ehrenzeihen 
. dem GEinfaffen Ziehm zu Groß: Falkenau, Kreis Marieniverder, 
‚ dem’ Stadtverorbueten Anton Nutzkowski zu Schwetz, 
die Rettungs: Medaille am Bande 
. dem Sciffseigenthümer Höne zu horn, 
. dem Schiffseigenthümer Machnowski zu Thorn, 
. dem Schiffdeigenthümer Okonowski zu Thorn, 
und dad Könige. Minifkerium: 
die Erinnerungd-Mebaille 

1. dem Fifher Jaſbkewitz zu Thom, 

2. dem Lehter Blumberg zu Kokocko, Kreis Gulm, 

3. dem Kneht Jacob Pizt daſelbſt, 
zu verleihen geruhet. | 
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Marienwerder, ben ten September 18. ge 5— 





ann 


Betanntmadhungen, 
1) Die Erhebung des bei Kurzebraf zu entrichtenden- Chauſſee-Geldes fol vom 
Iften November d. 3. an, bis zum 30ſten Zuni 1549 im Wege der Licitation 
verpachtet werben, wozu Termin auf den 24ften September. c; Vormittags im 
Geſchaͤfts · Locale des hiejigen Haupt» Steuer - Amts angefegt iſt. ‚Dies. wird ‚hier 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
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MWarienwerder den Sſten Auguſt 4845. ·ö — LATE a 
“uu Koͤnigliches Haupt⸗ Steuere Amt. Ir au bi sa 
134 Au — * 


2) &n ——— pro 1846 beſtimmten Hübssrtern ber gortl evier⸗ Woziwoba 
and Wigoda ſollen nacjftehende Bau« und Aueh öffentlich an den Meiftbieten. 
den verfauft werben, als: 
1. im Forſtreviere Wojiwoda 
a. 600 Stück Kiefern gefunde Longhölzer, beftehend in Sageblocken ccm 
ftarfen, ordingir ftarfen und mitdern Bauhölzgern, und ' 

b. 450. &täd- Kiefern Schwammhölzer in langen Stämmen und in Reduc- 

‚tion auf Brennholz ä 75 Subicfaß fefte Holzmaſſe pro‘ Klafter gerechnet. 
2. im Forftreviere Wigoda 1495 Stück Kiefern gefunde Langhölzer, beftchend 

in Sageblöden, ertra flarten, ordinaie taugen und mittlern N 

wozu die ‚Liyitationd« Sermine aufleben: — 
ad 1. auf den 3ten Oktober c. und 
ad 2, auf den A4ten Detober-r. 

und zwar beide Termine in dem Gafthofe des Herrn Reikowski zu Ofche bei Zuchel. 
| Bon dem Betrage des Meißgebotss wuf. der vierte Theil ſogleich als Angeld 
orig werben, » 

Die übrigen Berfaufsbedingungen werden in den. Terminen mitgetheilt werden. 

Die jedesmalige Verſteigerung beginnt um 2 uhr Radwittag. 

Neuenburg, den 29ften Auguſt 1849. Ra gr 

Der KRöniglide Sorfimeifter. 


oa 
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3) Im bevorftehenden Winter follen aus verfchiedenen Holzſchlägen pro 1846 
a. des Korftrevierd Wigoda circa 5000 Kiafter Kiefern, Kloben» und Knüppel- 
Brennholz, 
b. "des Korftrevierd Wozimoda ca. 1000 Klafter Kiefern«, Kloben » und Knüppel · 
Brennholz 


in Summa . 6000 Klafter 
auf die zunächſt gelegenen Ablagen der betreffenden Flößgewäfler angefahren werden, 
und habe ich zur Ueberlaffung der Ausfuhr an den Mindeftfordernden, den Lizitationd« 
Zermin auf den 2ten October c. im Gafthofe des Herrn Reikowski zu Dfche 
angefebt. 
Die fpezielen Fahrbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 
Neuenburg, den 29ften Auguft 1845. 
Der Königi. Korftmeifter. 
4) Zum meiftbietenden Verkaufe von Baur, Nuß« und Brennhölzern im Königl. 
Korftreviere Grünfelde find pro Detober, November und Dezember 1845 folgende 
Zermine anberaumt worden: 


Bezeihnung des Borat 


Belaufs, in wel ———— — —— | Drt und Stunde zur Verfammlung ber 
chem der Verkauf Dctbr. | Nobr. Dezbr. Kaufluftigen. 
ftattfindet. Datum 
A. Bau- und Nutzholz. 
Sudhau 2 |26 27] — |I3m Forſthauſe zu Suchau, Morgens 8 Uhr 
Rudno 3 \27 28| — [23 „ „ Rudno 7} 8 n 
9 
Fuchswinkel 10 | 14 5 " n „Fuchswinkel, 8 


„Jagen 56. am Saleſcher Felde, Morgens 
Seebruch 17 19 12 8 Uhr 
B. Brennholz. 
Revier Grünfeldel 20 | 20 | 15 Jim Zorfthaufe zu Grünfelde, Morgens 8 Uhr 
Grünfelde, den 27ften Auguft 1845. 
Der Königlide DOberförfter. 


Pulko 13 | + „ " „Pulko " SS u 
| 
| 





») Zum Öffentlichen meifibietenden Verkaufe von Nug-, Bau» und Brennholz 
in dem Königlichen Forftrevier Münfterwalde find für die Monate September,  Deto- 
ber, November und Dezember d. 3. nachftehende Holz: Verfaufstermine angefegt 
worden. 

1. Für die Beläufe Weſſel und Münfterwalde 

am 18ten September, 


am 16ten October, 
am 6ten und Wften November, 
am 4ten und 18ten December, 
der Berfammlungsort ift im Gafthofe zu Münfterwalde Bormittags 10 Uhr. 
2. Für die Beläufe Hartigswalde und Kraufenhoff 
am 15ten September, 
am 13ten Dftober 
am ten und 17ten November, 
am lften und 15ten Dezember, 
der Berfammlurgsort ift im Gafihaufe zu Klein Krug Vormittags um 10 Uhr, welches 
mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß in den Terminen im September 
und October nur das noch vorräthige aufgearbritete Kiefern Stubben · Klafterholz 
zum Berfauf geftelt werden wird, daß der Verkauf nur nach dem Meiftgebot und 
gegen gleich baare Bezahlung flattfindet, dab die zum Verkauf zu ftellenden Quan« 
titäten in den Terminen werden namhaft gemacht werden, und daß aufer den an« 
gefeßten Terminen Bein Holzverkauf flattfinder. 
Kraufenhoff, am 26ften Auguft 1845. 
Der Königlihe Oberförfter. 


6) In dem Königl. Forftrevier Jammi find für die Monate September und Of 
tober. 1845 folgende Holjverfaufs-Termine anberaumt worden. 
ne | 


Für den Monat 


ür di EEE RE — 
ar Septbr. | Detbr, Berfammlungdort. 
10, am 
—— — —ñ —ñ — — 
lBogguſch und Ruden | 12 6 im Korftgaufe zu Ruden Borm. 10 Uhr 
2] Dianenberg 15 8 „Dianenberg 


| 
| 
3Dosſoczyn und Wolz 8 | 123 |, " „Dosſoczyn 
MJammi u. Schönbrüdl| 17 15 „Kruge zu Gappa 
5lE@inöde = 1090 FR „Pastwisko 
6 Wahhheide und Rudnid]| — | 2l |» wu Dannowo | 
folhes wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß in den anberaumten Zerminen 
die annoch vorräthigen Nutz- und WBrennhölzer zum Verkauf nah dem Meiftgebot 
geftelt werden, namentlich flchen in den Beläufen Ruden, Dianenberg und. Jammi 
einige eichene Nutzholz · Klafter, welche zu Zaunpfählen gebraucht werden: können. 
Die Verkaufs Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
Jammi, den Ulten Auguft 1845, 
Der Königlihe DOberförfter. 
—4588 —— ui I Ta DE 


t 
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7) Bei dem Forft: Etabliffement Hammer folk über: dad aus dem Sczieröbinnerf« 
See fommende lich sine, Brücke gebaut werden. ı Der Anfchlag beträgt 43 Rthir. 
2 Sgr. 6 Pf. Zur Abgabe, der Minus Gebote habe: ich auf den 16ten Sep 

tember c. Morgens 9 Uhr in meinem Geſchaͤftslocal einen. Minus: Bicitationd-Ter- 
min angefegt. Zeichnung und Anſchlag fünnen ‚bei, dem Unterzeichneten eingefehen 
werden. Qualifizirte Bauunternehmer: haben ſofort den Zufhlag zu gemärtigen. 

Bülomsheide, den 26ften Auguſt 1845. 
Der Dberförfer Hole. 





8), Pferde» Auction. 

Mittwoch, den 24ften September 1845 Vormittags um 9 Ahr fetten 
auf dem Meitplage hinter der neuen Reitbahn in der Staabs- Garnifon Riefenburg 
25 bis 30 Stüd Königliche Dienftpferde des Fünften Auiraffier» Regiments, 
welche zum Kbaiglichen Militair- Dienfte nicht mehr tauglich, übrigens aber noch 
brauchbar find, Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung, an den Meiftbirtenden ver— 
kauft werden. Kant. Sangfuhr bei Danzig, dem 30ſten Auguft 1845. 

Der Major und interim. Regimentö:Kommandeur. 


Siherheitö-Polizei. 

9) Der angeblihe zuffifhe Deferteur Wirthſchaftsſchreiber Franz Piotromäfi deffen 
Signalement nicht näher als unten vermerkt angegeben werden Tann, bat ſich am 
ten d. M. Aus Rozanno heimlich int und iſt beſchuldigt, ein Paar kurze Falb- 
lederne zweinäthige Stiefeln und eine filberne Tafchenuht mit einer Kapfel und ei« 
nem meffingenen Uhrſchlüſſel geftohlen zu haben. 

Die Wohllöblihen Polizei- und Drtöbehörden werden erfucht, auf den ıc, * 
trowski zu vigiliren und mit ihm im Ermittelungsfalle geſetzlich zu verfahren. 

Schwetz, den 13ten Auguft 1845. 

Königliches Domainen-Rent- Amt. 

Signalement. - Religion — katholiſch, Alter — circa 24 Jahr, PA 
ſchwarz, Nafe — proportionirt, Kinu — länglich, Geſicht — länglich, nr 
polnifch. 

Bekleidung. Einen blautucheren Rod mit befponnenen Knöpfen, ſchwarze 
Beinkleider, blautuchene Mütze mit Schirm. 


10) Der nad einer 1jährigen Feſtungéſtrafe für Diebſtahl mittelſt Graudenzer 
Zwangsroute vom Tten Juni ce. nach Braunswalde gewieſene Landwehrmann Martin 
Majewski iſt daſelbſt nicht eingetroffen und ſoll ein vagabondirendes Leben führen, 
weshalb alle reſp. Polizeibehörden hiermit erſucht werden, denſelben betretenden Falls 
hierher zu dirigiren. Stuhm, den Ulten Auguſt 1845. 

Königliches Domainen-Rent-Amt. 


— untl 


14). Den: in der) Swangsanftaltı zu Graudenz wegen Diebflapte‘ detinirt geweſene 
Arbeits mann Jakob Smentowski, twelcher am 2öften April’ a" von hier die. Erlaub⸗ 
niß erhielt ſich in Gogolewo Acbeit zu ſuchen, hat ſich vor etwa 2 Monaten von 
dort heimlich entfernt und ſein jetziger Aufenthaltsort iſt unbefannt: "Die Wohllöb⸗ 
lichen Polizeibehörden werden ergebenfb erſucht, Auf den Smentowski au Vepllien, 
und ihm im Ermittilungsfalle unter 5* Aufſi * * Kıllan. Hi ; 
Mewe, den 1Sten Auguſt 134 Fer 
eloteen Doleinen: Amt. 


12) Der mittelft Reife-Route nach Tapiau umterm 24ften Juri c. gewiefene Ger- 
- bergefelle Johann ‚Gottfried Engel, iſt nach einer: Benachrichtigung des Magiftratsl 
Tapiau bis jetzt dort noch nicht eingetroffen und führt: höchſt wahrfcheinlidy eine: va⸗ 
gabondirende Lebensweiſet Derſelbe iſt bereits 5 Malıfür Abweichung von der ihm 
vorgeſchriebenen Reifetour beſtraft worden und ihm hier bei feiner  Eäitlaffung die 
Eröffanng gemacht, daß im Duderhavne⸗ ſon⸗ er als Arbeitoſcheuer behandelt were \ 
den würde. 

Ale Wohllöbliche Polizeibehörden un die Gersbarmerie erfuiche ich, auf dieſen 
der öffentlichen Sicherheit ſehr gefährlichen Menſchen, flvenge vigiliren zu laſſen und 
im Betretungefalle mit ihm Be zu verfahren. 

Guttomwo,. den lätenXAuguft 1845 

König — Domainen-KentAmt Sautenburs: 

13). ‚Der Arbeitämann Albrecht Mifolaycpot, — wegen vandſtreicherei im hier: 
figen ‚Inquifitoriatdr Befängniffe einen Gwöchentlichen Arreſt abgebüßt: hat, und am 
Iiten Juni: mittelſt Reiferoute nach feiner, Heimath Pogorzelice Kreis Wrefchen ı 
gerdiefen ) meordin, iſt aut Belochtichtigung des Königlichen Landrat «Amts zu 
Wreſchen dort nicht eingetroffen. ' 

Die Wohllöblichen Polizei= - Behörden werben daher ergebenſt —ñ— auf den 
ꝛc. Mikolayczok zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle atretiren und und hiervon in 
Kenntniß ſeten zu wollen. Thorn, den Idten Auguſt 1845, 

Der; Ragiſt rat. 


— — 1094 

14)Die unvderehelichte —** Wolska, weiche * Haus diebſtahls aus A 
Geſindedienſt entlaſſen worden, ift non ‚uns: mittels Reiſcroute oo —* —— 
Strasburg zurückzewieſen wordeny Dort aber nicht eiagetroffen. © 

Sämmtliche Wohllöbliche Behörden erſuchen wir demnach ergebonfk, bie Woiska 
gefälligſt zu ermitteln und uns von dem Aufenthaltsort: Danjeihen, im; — zu 
ſetzen. Graudenz, den —— Juli 181858. u 10a. win 

Ders Magißrans ind 3 
ra 


um j . —— 
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15) Der wegen Diebflahld beftrafte und hier unter Aufficht geftellte Schuhmacher⸗ 
Lehrling Iohann Zuramäfi iſt, nahdem er. aus der Lehre entlaffen, von und auf’ 
feinen Wunſch mittels Reife- Route nad Klein Schönbrück hiefigen Kreiſes zu: ſei⸗ 
nem Bruder gemwiefen worden, dort aber nicht eingetroffen. 

Sämmtlihe Wohllöblihen PolizeirWehörden erfuhen wir daher, auf den 
Zurawski gefälligft zu vigiliren und uns von er — Aufenthaltsorte in 
Kenntniß zu ſetzen. Graudenz, den Iten Auguſt 184 

Der Magiftrat. 


BB 0 2 1. Dia Wr gut 
16) Der Knecht Thomas Kwiatkowski früher zu Koſſowiczna oder deſſen Erben 
werden aufgefordert, den demfelben rechtöfräftig zugefprochenen Auftions: Erlös für 
einen im Herbſt 1838 auf der Straße von Althaufen nach Culm gefundenen blauen 
Mantel im Betrage von 2 Rthlr. 12 Sgr. 8 Pf. binnen 4 Wochen aus dem De 
pofitorio ded unterzeichneten Gerichts abzufordern, widrigenfalls derfelbe zur Zuftig 
Dffizianten- Wittmenfaffe abgeliefert werden wird. 

Culm, den 1Sten Auguſt 1845. 
Königl, Land: und Stadtgeridt. 


17) Der Apothekergehilfe Wilhelm Krüger, ein Sohn des zu Lipiagora werflorbe- 
nen Kaufmanns Wilhelm. Krüger, zulest in Stuhm vomicilirend, bat fi von bort 
im Sabre 1829 oder 1830 nah Rußland entfernt, und ift von feinem Aufenthalte 
und Leben Feine Nachricht vorhanden. Der Wilhelm Krüger, fo wie feine unbe 
fannten Erben‘ und Erbnehmer, werden aufgefordert, ſich perfönlich oder ſchriftlich 
bei: dem unterzeichneten Berichte, fpäteftens bis zu dem am 2lften April 1846 
anftehenden Termine zu melden, widrigenfalls der Wilhelm Krüger für todt erklärt 
und an Vermögen den fi ligitimirenden Erben auögeantwortet werden wird. 
un) den. Aſten Zuni 1845. 
a Land. und Stabt-Geridt. 


et von Grundfilüden. 
18) Nothwendiger Verkauf. 

- Das dem Auguſt Krampitz gehörige sub Nro. 1. zu — *— belegene freie 
bänetliche Grundſtück mit einer Bockwindmühle, abgeſchätzt auf 7728 Rthlr. 5-Sgr., 
= am 6ten mer 1816 — um 11: Uhr an — Gerichtsſtelle 

ubhaſtirt werden. 
Taxe und! Hypotbetenfchein find in der. Regifratur enpuehen. hi; Po 
Thorn, den 1Oten Auguft 1845, ‚Gin " t 
Königl. Sandl und Staßtgericht. 
— Beilage 


rn een ace zdgi if 8 ringe gGHEI ans? nsnBe 
zum öffentlichen ——— Amtöblattö gie 









ra mg To Ranger Den demdten — — HR — 
—8 Krk Pe 7 onu 
mo a sin m V Pe 12 a u * ni a Imtltogad. Adın 
Mar Hier iRothwendigei Berkaufsıımi2 ., 25 1213% naskl 
Bass ww®. — — ‚ad 


Zur Fortfegungnder Subhaftätion "des Yu Gölhn⸗ Sub Nroi 82, belcgenen, den 
Jacob Wedellſchen Erben gehörigen Grundſtücks, abgeſchaͤtzt auf 75 Rthlr. 7 fgr. 
zu Bolge der, nebſt Hypothekeuftheia und ı Bedingungen in der Regiftratur einzuk 
fehlende ı Klare, :ift Pin meuer De Ag on A un. 'Iiren DOvrober c. 


Bormittags 10 Uhr hiefeloft Aubetaumt. r nme bite 
Eulm, den En 1843, —2 zer — zurond —* nid 
HR dar In NA nf — 2W my ——* 
20) Nothwendiger VBerkaufor⸗ siui * N Ai . 


we BU m 1 Land» und Stadtgericht zu @ulm.'ı i 

Dis Aus 897 "Morgen ı 128: [] Rüthen :: preußtid Adler» ‚; ‚Wald. und Bien 
flaͤche beſtehende Erbpachtögut Pien nebſt Schhlonc mit: Ausfchlaß einet ſtets dabei 
benutzten Flãche von SO: Morgen, von welcher jedoch nicht nachgewieſen, wie fie: zu 
dem Gute erworben, abgeſchätzt auf „„A2,288 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf.“ zufolge der 
webft Hypothekenſchein in der: Regiſtratur einzufehenden are: fol am 4ten Ok— 
tober c. Vormittags 11 Uhrnan ‚ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

m EL a en iS 
21) tr Mothwendiger VBerfauf,:n 
Land» und Stadt-Geriht zu Eulm a/®. 

Das aus Wohn: und‘ MWirthfähaftsgcbäuden und 379 Morgen 94 [JRuthen 
Preuß: Ländereien: beſtehende Krusgrüundftüd des Einfaffen Ihomad Jordan in der 
Gemeinde Kielp, -abgefhägt Auf: 8487. Rthir. IL fer. zufolge der: nebft Hypotheken 
ſchein in der Regiftratur:ieinzufchenden: Taxe, ſoll am 21lften November 1845 
Bormittaps IE: Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden.“ Die: dem Auf · 
enthalt nach anbekannten Erden ‚dev. ae * BR werden Hierzu ö- 
fentlich- — Zi 


— 
41 53—215 





22) — —— 
Königl. Lande» und Stadtgericht zu Conitz. (0% 
Das im: Dorfe Kruszyn sub Nro. 2, belegene, den rn Leszezyns liſchen 
Erben Hehörige Bauetgut/ abgeſchätzt auf? 541 Rthlei; 1. &ge:! Sc: Pf Zufdige wer 
nebſt Hypothetenſchein im: Tl. Bureau: das Gerichts einzuſchenden Wagdz fol am 
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Wften November 1845. vo 11 Uhr an ocdentlicher Gerichtöftelle fub- 
haſtitt werden, 131364028 


ee ahiltna: A mug 
- Rothwendiger Berkauf. _ _. — 
Das Müpferigruhdftüct Augimoſt nebſt din dazu gehörigen maligen Forft- 
und Bauerlänbereien, abgefhäßt auf 4578 Rthlr. EN ſgr. 8 pf., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in bein betreffenden Büreau einzuſehenden Zare foll am 
14ten Dctober c. Vormittags: 14 Uhr an. en Gerichtsſtelle ſubhaſttert 


werden. - :&traäbung, den Dres Juni 1 
EN Band« und — J 
Is FC DR a / —eñnZ — mann] J J inf? 
Mi: un, x Nothwendiger —— 


Solgende hieſeldſt belegene, ze Kupferſchmidt Anton. venriqh berdeiig 
— Liquidationd» Maſſe gehörigen Grundſtũcke |. .;' 
ein Wohnhaus Nro. 188., abgeſchätzt auf 10 Reh, 6 ‚mind 
— ein Wohnhaus Nro. 189., abgeſchätzt auf 686 Rthlr., 
3. ein Gebäude Nro, IP, äbgeichätt. auf 247 Rthlr (€ 
4. ein Wohnhaus, Genbrreir@ebäudesund Garten, abgeſchätzt auf 299 Rıl. und 
9. ein Gatten, aufıber’fogenannten Fiſcherei, abgeſchätzt anf 148 Rehlr., 
foßken am:lkten Rowember 18460 El Mhr an hiefigen Gerichtöftelle zuſammes 
ober einzeln ſadbeſurt — "Zaren und Popotpefenfheint find im Bureau IH; - 
einzufeben... 
2. We! unbefanuten ———— möflen:. ihre: Anſprüche be Being 
ber Praͤcluſi ion. Tpäteflend in dieſem Termine anmelden. 
Strasburg, den Udten Juli 1845. 
Ebnigi⸗ Land» und Stadt · Gericht. 





25): Nothwendiger Berkauf: | 

Das den diſcher Johann Paluhowätifchen Eheleuten gehörige im, Syokortf 
sub Neo. 18. belegene, aus Wohnhaus, Star und Obſtgarten beſtehende Grund» 
ſtũck / — auf 150 Rthlr. zufolge der im Bureau IL, einzuſehenden Farb; 
for da ſich im Zeimine den 26ften Mai c.: kein Bieten gemeldet hat ,.: am 
2Tften Oktober 1845 Vormittags Klılihe anordentlicher: — — 
ſubhaſtirt werden. Zempelburg, den 2lften Auguſt 1845. Sunrad hi 

Königl. Preuß. Land--und Stadtgeridt. j 
— on a BIT GE RG *8 

” alıod) ‚Nothwendigre Berfanfs? Iriıo® 

5 Dad: it Bezʒirk des Koͤnigl. Landgtrichts zu Gorthausıim. Wrögtenfen Regie 
———— beirgene zu erbemphyt eatiſchen Mechton briefione MonwerkiBoramrd 
No nu Gerste Egrauchuſalge Here Hypethebenſcheis An 
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der Megiſtratut einzuſehenden Taxe, ſolldon —— mn. — ——— 


Al Aher an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden 11 sch 
„o Aarthaus, denotTten Auguſto1845. 1 S ir 
—Koönigliches Land: und: Sradt-Weriän ende 
—| 1. „nsodt 
27) „bin, Nothmendiger — HE , 


Patrimonial-Geriht Sartowitz und Dezitowo i in Grauden;. 
num Dad Erdzindgur: Dezikowo bei der Stadt Schwetz, Culm gegenüber gelegeh, 
mie 88 Morgen 85. [IRuthen Lamb, abgeſchaͤtzt auf 1046 Rehie)) 29 Sgr.; | Joh 
zufolge der. nebſt Hypothekenſchein in: der. Regiftratur' einzufehenden Tare aut: 12ten 
Nowemb er <. Vormittags 12: Uhr ku .. BEER in rt fu · 
haſtirt werden. 1g! u; * 

Zugleich wird als eingetragener Gläubiger der Sreifchufgereibefi ber Hauähaiter 
und ber, feinem Aufenthaltäorte nach — Ang ned ——— — zu 
dieſem Termine hiermit vorgeladen. I Fer ‚ie 

m : 

28) Suthafations. —— 

Das zum Nachlaſſe der Wittwe Sacobfonz': Juſtine geborne Weſtphal gehörlge 
Rtupgrumdfttict) zu Machefähof , beſtehend aus Wohn. und: Wirthfehftögebäuben: uf 
zefp. 19: Morgen 278 44. [JR. eulmiſch Acker und Wieſen am: der’ Chauſſee von hier 
nach ; Stuhm: deiapen ‚! gerichtlich auf 2139 Rthlr. 2O ſgr. taxirt, fol theilungshalber 
im Termin den· IOten N SR .. und: INNEN: 
ſubhaſtirt werden... 1.5, Ion wurd t dılamı 

‘Die Kart iſt hier im Burrau ur einpafehen; die  Beraufsbeingungen werden 
im Termin bekannt gemacht werden. 

Marienwerder den Alten Auguſt 1845. 

Körigh Eand- und Stadt-Geridt. 


n 


sI® 





dw Bubhaßations- Patent: | sd (CE 
1 Das im Schlochauer Kueife des Regierungs +» Bezirks Marienioreder ‚belegene, 
zum: Rachlaß desuverftorbenen Müllers. Johann Steffen (gehörige Eggebrechts Mühlen 
geunbfküd,: welches durch ‚die in: unſerer Regiſtratur täglich. einzuſehende Tare auf 
5483. Rthls,. 10 for. 6 pf. gerichtlich gewürdigt if: fol! am 28ſten October 6. 
Bormittags: 10 Uhr an ordentlichen Gerichtsſtelle an den Meiſthietenden öffentlich 
verkauft werden, |. Allen etwanige unbekannte Real» Pratendenten werden aufge · 
boten, ſich bei Vermeidung der Präclusion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

SGannnerſtein, den A2ten Februar 18345. 
Königl. Land-und Stadtoericht 


30) Dad dem Franz Koperski und o feiner Ehefrau Sawig — Moszunöfa 
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‚gehörige, sul? Nrd2. zu Koryt belegene Grut dſtück, zufolge der nebſt Hypotheken· 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 703 Rthlr: 20 Sgr. geſchätzt, 
fol Schulden halber am 20ſten Dezember idF. Vormittags‘ um UlrrUhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle in ‚nothwendiger: Subhaſtation verkauft werden. F 
Thorn, den 2ten Auguſt 1845. 

Königliches Land» und Stadt⸗Gericht. (Tg 

neo Y X Di 1. Mainir>missclf 
31); Dad: dem neuſtädtiſchen Bürger: Hoöfpital ‚gehörigey:, in; der Tuchmacher ⸗ 
Gaſſe dee Menftadt sub Nro. 180. belegene Grundſtück, fol wegen mangelhafter bau 
lichet 1 Befchaffenheit: meiftbietend: verkauft werden, wozu wir dem Lizitationd - Termin 
zum 28ſten Oktober c. um 10 Uhr Vormittags vor dem Herrn Syndikus, 
Stadtrath Oloff, zu Rathhauſe anberaumt haben, welches wir hiermit bekannt 





us "Die Bedingungen konnen in der. Regiftratur jeder Zeit eingeſehen werden; im 
Thorn, den 1Sten Auguft 1845. 
Der Magiſtrat. 





32) ‚Das in der hiefigen Stadt unter der Hppothefen- Nummer: 259: belegehie, den 
Areiſchirurgus Bockſchen und Maſchkeſchen Erben zugehörige Grundſtück gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 785 Rthlr. 19 ſgr. 1024 pf., fol Behufs Auseinandeifegähg idee 
Erben in termino den Sten November c. Vormittags il Uhr an erdentlicher 
Serihröftelle ſubhaſtirt werden. Die Tare, ſowie die Licitations Bedingungen können 
täglich während der Dienſtſtunden im Bureau II., eingeſehen werden. Gleiceirig 
werben zu..biejem. Termine die sunbrfannten: Redalpräteibenten hierdurch vorgeläden, 
Conitz, den 18ten Juli 1845. mt rtog mu 
Königlidhes Lande und Stadien 
eine pin) 
Verpvuihtung. 
33) Es wird zur Verpachtung dis der Anton und Marianna Ryczewskiſchen M 
abteanen Hehörigen: · Bauergtundſtucks Bahrendor ff Nro 8ubeſtehend wis 260 Mor- 
gen 103 FIR; magdeburgifch /Acker / Wleſen und Hung) nebſt Wohneoind Weri 
ſchaftsgabaͤuden und einom Garten bri den ſelben⸗ ein Termin auf nel 02 abi 
de mber c Voinlitiags⸗ VO uhr Yu Bahrendorf war dem Oh 
Aſſeſſor Hoene angeſehze. Biergu werden Pächeruflige eſnge laden / ADiel Bedingungen 
werden im Termine betaunt gemakhe werdenen Der Zuſchlag folgt Anvden Meiſt 
bietenden⸗ mis, sid ai sb nd ante re a od 
In demfelben Termine follen zugleich mehrere Indchrantenfickk ja Pferde, 
Kühe ꝛc. an den Meiſtbletenden verkauft werden S oinbn 
Eulm, den 19ten Auguft 1845: — 
ntanızanh® munıor Köntgiihrs' Bande und Stabubariheh um mE (05 
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ehr Anzeigen verſchiedenen Inhalts. Adam 
342 "Der auf den Sten Detöber vo; Jſ an hiefiger he * 
Bietungstermin in der Jacob Skibbaſchen Sub haſtations · Sache wird Me aufgehoben. 
Sonig, den ** Auguſt 1845. 

— Eõnigl. Land- und Stadt: ‚Gerigt. nr nz 

4) ‚ttiy — ⏑ü mrssen » DEN 
855 Die — Verwaltung ſoll zufolge höhern Befehls zum ranftigen 
Feũhjahr nachſtehende Nutzhölzer durch — beſchaffen ; 


1, 10 Stück kleine Achſen Ile fon. 8 breit 6% farh, 
2. 50 » Adöfutter . . ; 321 rg gina 5 
3. 100 » Arme EL DI, DK. 6 5⸗8, 
4. 70 =, . 4zöllige eichene Bohlen — .12 . 18% 
Su 572 6) Völlige eichene Wohlen tego get (6 
IA IT Bee ; i 3 ʒoͤllige eichene Bohlen , Br in 19w DI Ri 
35. 150.» Sgölige rüfterne Bohlen 7 "5 19 vg 
FB SRaʒoͤllige rüfterne Bohlen ri ya MR 
Te Deichſelſtangen EFT et et * 


IE eine Felgen ee eg 4Yyana ν 
"99580 mittlere Belgen „| 4 : ” 27/3, Kae: 2 PR 57777 555 


Et große Nabe nn ya 184 Mi & 
9. 50 » SZragebäum . 100 RZ ea 
0. 1000 "Fuß rothbüchene Kloden a % bie m tag 6 Räch in! bei, se Kern- 
“ und 9" Bortkſeite. 
tl. 4 Klafter elfene Kloben a. 
eg —iS— Albben “oa (96 


u Ügs- wird“ hiergu tan: auf I RR: den —*5 Fi 
ber 1805 Bormittags 10 UF in dem Bureau det hieſigen HäuptrAttitleriei gene 

ftatt angefeht. Die’ Wofahfigen Bedingungen, .f6' wie die‘ Vorſchrift über die Be 
ſchaffeuhelte Sek Hohrer „> Find in! ‘ben gen Den DIRT iiglich⸗ Bor, und 
Nachmittags in deht eben verwähnten Buredu einzuſehen. 

Beeignite ur Fautionsfähig Unternehmer, werden‘ hiermit zur Uebernah ſe die» 
ſes Lieferungsgeſt hs eingeladet undverfläit, ihre Dfferten bis je gedachten Tage 
a nnd ver heie und auf® Ser Adreffe! mit dem Wermerf: „, Submiſſion auf 

Uefschr; bon eo derfehhen ;" An "uiitergi ich eter Bernsältung einzuteichen. 
J * Fe mändfiärs Abbieten findet beim Termin nicht fkatt > und bleibt 
daher jede ubmi ttentzu berlaſſen, ob er bei Eröffnu det Snbmi one 
fein io Da A Juli nt B © 5 i 5 
Königliche — isst 
gli g der Baupt Arsillerie Wert at A 


Inu mrdornssnR imaalim Aun Tun Ä moy : 


36) Der Oberamtmann Donmtr? u Konchewihz beabſichtigt bli Me —8— „a 


— 


mühle den Wiederaufbau ber im Frühjahr 1841 weggeriſſenen Freiſchleuſe. Die⸗ 
ſelbe ſoll etwa 60 Schritte der Mühle näher erbaut werben, ba durch den Du 
bruc des Waſſers die alte Bauftelle zum Theil fortgeriſſen iſt. 2. 

Der Fachbaum fol in gleicher Höhe wie früher gelegt merben. r 

In Gemäßheit der, 88. 29, und 36, ‚der Gewerbes Ordnung vom "Tten Jar 
nuar c. werden demnach alle diejenigen, welche durch diefen Wiederaufbau eine Ge⸗ 
fäprdung ihrer Rechte: fürchten, aufgefordert, binnen. 4 Wochen praͤcluſiviſcher Zeit 
vom Tage der Erfcheinung dieſer Bekanutmachung im den Öffentlichen: Blättern a 
gerechnet, ihre diesfaͤlligen geſetzlichen Einwendungen bei mir — f 

horn, ‚den. A Auguſt 1845. € 

Der Landrath. ’ ar 2 


37) Ich bin Willens, mein hieſelbſt gelegenes ſehr einträgliches Gaſthaus * 2 
Stuben, 2 Alkoven, 2 Kammern, 2 Keller, nebſt Einfahrt, und Stallungen, fämmt- 
liches in baulichem Zuftande, nebft 3 Morgen Ader beiter. Qualität... .; © 

Ferner eine nad), der Separation im diefem Jahre zugetheiit erhaltene Planlage 
ebenfalls theils zum Waizen« und guten Roggen-Acker von circa: 185. Morgen nebſt 
einer Scheune in Schurzwerk mit 4 XAbfeiten in Bindwerk, und einer, Quantität 
neued Bauholz zum Ausbau aus freier Hand fofort entweder zu verpachten oder zu 
verfaufen mit dem Bemeufen ‚ wie erfteres von Martini d, J. oder Ale * J. 
bezogen werden kann. 

Reflektirende belieben . fi ch fpäteftens- bis zu Micarli — J. bei mir qu — 

Lonck bei Neumark, den 26ſten Auguſt 1845. : ach 


38) Im Auftrage der Befiger follen durd) ‚mich in, meinem Sefhäftszimmer bier 
am. Aten April ?. 3. Vormittags von LO — 12 und Nachmittags von 3 —6 Uhr 
folgende, im Sensburger Kreife delegenen Grundflüde, in fofern nicht lenber I 
annehmliches Gebot. erfolgt, Öffentlich meiſtbietend verfauft -werdenz +... 

1. das Zinsgut Eckertsdorf Nro. 4 mit +e Rage 26; HRuhen, : * A 


3. u " " " 1 ir Bent W 
8. "mn 1 3. 125 "n 64 nr 
4. " " „ „» 30... 883 ‚ 108: Bil A) ı. an 
Fr „11. 83 103 J 
pr Grbpachtögut Anufrigomen Nro. 1. mit 474 Morgen 132 [I] Rutben, 
T- 0. But Klein Krummendorf mit 368 „ Zen || re 
mozu ein Krug mit . Pr | | 108 * 


(woran jedoch noch ein Fremder Antheil hat). Brau« ‚und Brennereiguectigkeit un 
freie Fifcherei, 

Der Boden von Nro. 1-6 befteht faſt nur aus milden Baizenboben unb 
fhönen Wiefen, von Nro, 7. aus Mittelboden und Wieſen. 47 OR 


— 321: — 
Die Verkaufs · Bedingungen find: bei mir einzüfehen, und werben auf portofrek 
de Gr } 


Anträge mitgetheilt. Sensburg/ den EBten Auguſt 1845. 7 
1 Der FJuſtiz ⸗ Kommiſſar und Notar Rp at.) 
DIE BET Fr Bu) re a DE a BEE — — m sen a an de 
39 In dem jum Dominium Schwenten bei Leſſen gehorigen Walde,’ wird vom 


Iften: September c. ab, jeden Mittwoch Roth» und Weißbuchen Nug- und 
Brennholz vom Stamm verkauft, auch fichen ebendafilbft 200 Klafter trodenes 
vorhbuchen Klobenhelz zum Verkauf.. — u— 
daud ν—— Das Dominium. "I 
— Zar vo > PAEP FR Ps DEE RI 
40) Ein tüchtiger Schreiber, der bereits im Polizei- und Steuerfache gearbeitet 
hat, findet: unter iännehmbaren Bedingungen ſofort ein Mntetfommen: im Wutkau ded 
Lkandraths »Amtö- zu Rofenberg, Nähere: Auskunft :ertheilt auf portofrele Briefe, 
hierüber der dafige int. Kreis. Sefretaie Ornhorſt. — 
tn, u . ze GB 


HH) 9 Vemkauf einen Mühle auf der Vorſtadt in Zhorn.:: 0: mau 

Da mir wegen vorgerücdten Alterd und wegen fortdauernder Kränklichkeit meis 
ner Ehegattin die Führung meines nicht unbedeutenden, mit Reifen verfnüpften Ge 
ſchaͤfts zu ſchwer wird, fo beabfihtige ich mein aufı der hie ſigen Culmer Vorſtadt 
etwa 500 Schritte vor dem Culmer Thote belegenes Muͤhlengründſtück, beſtehend 
aus einer oberfchlähtigen Mahl» und: Schneid: wähle: nebft allen dazu gehörigen: 
Grundſtücken und Zubehör aus freier Hand zw uerfaufen. - Ser ups: 
>, Die Mahlmühle mit. 17 Fuß Gefälle, hat drei Mahlgänge, einen Braupen und 
Dirfegangı. eive viel: fördernde Schneide mühle mit.einer "Säge. Ferner gehören zu⸗ 
dieſem Geundſtücke eine Tuchmacherwalke mit zwei Paar Ctampen; fine Del mühle 
wit ſechs Paar Stampen und Preſſe, sine Roßmühle mit Tretfcheibe und zwei 
Mablgängen ,. web win neben. bem ‚Dauptgrundflück' belegener ſchöner Obſt und‘ 
Blumengarten. .. | 

Außer diefen Mühlenwerken beſitze ich etma 500. Schritt ensferht, zwei Wohn- 
haͤuſer, eine Schmiede und eine Scheune, wozu-circa 52 Morgen Land, guter Rog- 
genbaden, ‚eine Wieſe und ein großer Dbft» und Gemüfegärten gehören. sk 
Auch ·dieſe Grundſtücke will ich im Ganzen oder einzein aus freier Hand verkaufen/ 
fo wie auch den bedeutenden Vorrath von Holz / und Brettern, worunter ſich beſonders 
6 — 700 Stüd rüfterne Bohlen von verſchiedener Stärke, fo wie mehrere Bohlen, 
Bretter und Nughölzer von verfchiedenen Holzarten für Stell- und Rademacher befinden. 

Die Wohnhäufer und fonflige Wirthfchaftsgebäude find fämmtlid in gutem 
baulichen Zuftande. 

Mahlgut ift ſtets fo viel vorhanden ald gefördert werden Fann. 

Kaufliebhaber können fich in portofreien Briefen an mich wenden. 

Thorn, den 23ſten Auguft 1845. Der Mühlenbefiger Wilhelm Dremig. 


—_ 


% 





— dir — 


Adaisog Tun muimm An eher une jut 7 

Auf dem Dominid Liszkowo bei Jnowraczlaw find wegen Futtermangel; einige 
Hundert, gute Merino-Mutterfehafe: in gutem Alter und Gefundheit, zu verkaufen. 
Auch find daſelbſt ein- und zweijährige Böcke, befter Qualität, zu haben, ſolche find 
in, 3 Bien, zu R 4 4; und 6 — und: % — ie ae 
ouu 2 un Rn om 0% a ‚Nordmann Bl 
syn? PAR) % } ut 35 glei Te 
43) Ja ber Kanterfchen Sefbabbrudere zu Mariinmerder fi ba junge Berite; (mit 
den nöthigen.. Schulfenhtniffen außgeflattet , zur Erlernung der Buchdruckerkunſt, 
— ein unterkommen. 





EL SEE ann — 1 1 »Snuanaern mr (O4 
44. Bei mir if, — fhönes DiesnGenuchli in —— und kleinen Quautitaͤten 
billig zu haben. GMaãckermühle bei Mavienwerder, im "Salt 1845. &elfihen! 
u 149 uùunoid 
45) Tulpenzwiebeln, deren Pflanzung von⸗ jebt bis Ende Detober gefchehen muß, 
verfauft der. Kunſtgärtner Wend izu ER A 100: =. —— im —— Rum⸗ 
meh — an: — ra. 0 Al} 
46)... De Fünf Ihater Betopnung. Jr —— 
"Heute dee Morgens um: etwaull Uhr iſt eine "goldene eingebääufi de, vide, 
minutenzeigende Repetiruhr: mit weißem Bifferblatte- und (arabifchen Ziffern nebft: einet 
etwa 8 Zoll langen ſtarken ‚goldenen Ketteriund: Petfchaft ans: einem: Wohnzimmer 
in, dem. Predigerbaufe.. neben der. ‚Kirche ‚abhanden 'äefommen. Der hintere Dedel 
derfelben iſt gereift, und. unter demſelben befindet fich ein: zweiter. glatter: auffpringen» 
der, Deckel. Das Petſchaft enthält ‚einem glatten Sarniol. Außerdem 'hängt- am bes 
Kette noch ein gewöhnlicher: meffingner Uhrſchlüſſel. Wer die Uhr nebſt Kette in 
dem Haufe. des Gonfiftorialvaths. Herrn Giehlow hiefetbft wurbbcingt ** * 
Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
Marienwerder, den 2ißen Auguft 1845.00, Du 
—— — 
47) Circa 970 .,Bände Romane, Erzählurigen ; Biographien, Theater, . Reifeben 
fhreibungen ꝛc. in gut erhaltenem Lederband, find für einen Außerft ug vo. wu 
* a de⸗ ae in Marienwerder. 2 | 
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No. 37. Marienwerber; ven 10t en September er 1845. 





Das ATfte Stüd der Geſetzſammlung enthält unters 
No. 2611. Die Gemeindeordnung für die Rheinprovinz, vom 23ften Juli 1845. 


Gebühren: Vare für'die Auktiond - Kommiffarien. 
I. Die bisherigen Beftimmungen tiber die ae der Auftiond-Kommiiffarien 





find: 'einer Revifion unterworfen und 8 wird‘ nunme 
Berichte der Königlichen Landes: Fuftiz: Kot glei * Regierungen für, alle gerichtliche 


r 


ge des Auftrages an gerechnet die zur 
füny, bon dem F KOBe, DIE atern 






. von den erften 5 Nthl. . 


volftändigen Ablieferung der Au 
ai zu FOREHT einſchließlich d 
oder 5 Sgr. von jedem vollen Thaler. 
b. von dem Betrage über 5 Thl. bis zu 10 Rthl. einſchließllch 13, pGt. 
oder 4 Sgr. von jedem vollen Thaler, 
c. von dem Betrage über 10 Thl. bis zu 20 Thl. einſchließlich 10 "pt. 
oder 3-Sgr. von jedem vollen Thaler, 
d. von dem Betrage über 20 Thl. bis 50 Thl. einfhließlih , . 8" pGt. 
oder 2%, Spr. von jedem vollen Thaler, | 
e. von dem Betrage über 50 Eh. bis 100 Thl. einfchließfih “. . 3 pCt. 
oder 1’ Sgr. von jedem vollen Thaler, 
f. von dem Beträge über 100 Thl. bis zu 1000 Zht. einfchließtih . 3 ", pGt. 
oder 1 Sgr. von jedem vollen Thaler, 
‘und 
8. von dem Betrage über 1000 Ehl.. . . . . » 2... 1% pCt. 
oder 5 Sor. von jedem vollen Thaler. 
Der niedrigere Prozentfaß in einer der höheren Kolonnen wird erft von dem- 
jenigen Betrage einer Aukfionsloofung erhoben, welcher das Marimum der un: 
mittelbar vorhergehenden Kolonne überfteigt. 
2) Gegen diefe Remuneration muß der Auftions- Kommiffarius;, ‚fo weit nicht in 
Folgendem ein Anderes beftimmt ift, alle und jede Auslagen, namentlich) 
Ausgegeben in’ Marienwerder‘den 11. Setember 1845. 


— 14. —_ 


für Benadhrichtigu tee ‚, für Die a de durch öffentliche 
Anſchläge, ei bei der Auktion 
ſelbſt, für Feiern w. übernehmen 


und — auch auf ſeine Fig ein Auftionslofal beforgen. 

ya preife der Wohnungen fo beträdtlih find,, daß der, 

‚c een Durch ıdie Gebühren zu el fürcden zur —— 

ionslokals er Ko Ben nicht . ee nat „entihäpigt er⸗ 

betteffenden Landes Juſtig Kolegiums oder der 

betreffenden — — hleſigen ————— eine 
beſondere Vergütung, für das Kokal bewilligt wer den· 

4) Wird aber im Fern oder--in-einem anderen Gebäude ein — 
— on hat der -Auktiponss Kommillerins;für die Heizung 

ibn Die, zur, Abhaltung, ‚dev, Aultiong erforder: 
J t; m wenn ‚das Lotai —A— 
enuht — in deufelben, zu berhehmen 

" a“ zu sgenflände » — PAR Rh om —53 
a cms an i ir en here ſo ſind die dam 

fon denen, von ihm, zum belegenden „baaren 
Ian — Ina, Mur a „‚Audy.ıgebören Kaften,, des Sranspoartä; ge: 
ndeter, ( Begenitände aus der —5 des Schuldners ‚in das Pfand⸗ 
va nicht zu den vom Auftions; Kommifjatius, für die zusi-; sausgafeete Re 
muneration zu beſtreitenden ‚Auslagen. * 

6) unterzieht ſich der Xuktions: « Kommiffarius,, der. Zaration nonegfteiggpnder Ge: 
‚gen fände oder der naher me von; Bücherkatalogen, fo, werden diendiesfälligen 
Safe befonders feſtgeſebt und, eben fo- wie diee Koſten des Orxucka der Kata⸗ 
loge befonders, vorge. 

7) Hinfichtlic der Art der öffentlichen, Belanntmahung gesichtlicher — muß ſich 
der, Auftions-Kommiflarius nad), den, Beſtimmungen adıyten, welche jedes «inzelne 
Gericht, beziehungsmeife die Re egierungen, und, das hieſige PolizeiPrafipium nad) 

Ipteen ‚ber, „örtlichen, Ber (fnif &, mit Rücficht , auf, den.s. 854 Zit. 24. 

Thi. I. der Allgemeinen Gerichts ⸗ Ordnung erlaſſen werden. : Wenn auf beſon⸗ 
deren Antrag der Intereſſenten mehrere oder andere öffentliche Bekanntmachungen 
erfolgen, al& nad) den erwähnten Beftimmungen erforderlich „fuRd „.fo find Die 
dadurch entftchenden baaren Auslagen dem Kommiſſarius beſonders ‚au erſtatten. 

8) 9 J — ENDE NEN li, nnternc hmen, Joyerbält; Derielbe, falls 

Br —— acuch ‚etwas, andeyes, befkimmt wordon iſt, im 
jeder Are Sr we —— dies Aufktionslooſung mehr als 

50 Zhl, beträgt, außer den Gebühren zu 1, an, Ryeiſckoſtennel I. Sprr, für) jede 

—2 kes „Hins ‚und, Ruͤckweges, beide zuſammangedechnet ohne ‚Rüdjictz dar · 

auf, ob er nur cine oder mehrere: Auftionenzugleidsabgebakten. hat WöntnägbE 


die Entfernung ‚weniger, als Meile von dem Wohnort des) Auktions Kommiſe 
ſarius, fo können keine Reiſekoſten liquidirt werden...... mil 
In jeder einzelnen Angelegenheit (dürfen: höch ſtens zwei Reifen, die eine 
zur Uebernahme und Abſchaͤtzung, der Sachen — falls; hierzu eine Reife verlangt 
worden — und die andere zur Abhaltung der Auktion, liquidirt_ werden. 
Berrägt die Auftionsloofung nicht mehr ad‘ 50" ZH, fo finden“ ar’ keine _ 
Reifekoften flatt; es wäre denn; daß. fit einzelnen · Auktions⸗Kommiſſarien mit‘ 
Rüdfiht auf die große Ausdehnung ihres Btzirks und Auf die geringere Zahl 
vorfommender "Heiner Auktionen befonwders blwilligt werden num 
9) Wird die Gelderhebung nicht von-dem Auktion: Kommiffarius beforgt, fo erhält 
er außer den etiwanigen, Reifekoftem när ./ı berisgu ob! beftimmten Ptoccntfäge. 
Ein Viertel der letzterue wirde für die Eingiehung und Erhebung der Kauflooſung 
abgerechnet. Das Porto für die etwanigen Verſendung erhobenen Aukionsgelder 
gehoͤtt «nicht; zuE den; ı vom Auktions- Kommiſſarius zu tragenden Auslagen. £ 
10) Kömmt es nicht zur Abhaltung der bereits eingeleiteten und angeordneten Auktion, 
2 19 „erhält „ der Auftions; Kommiffarius, ‚wenn, die Auktion: erfkrin dein zu / ihrer 
Abhaltung beſtimmten Termine ſelbſt rückgaͤngig wird, zwei Draittheiley ſonſt 
aber ein Viertheil vom dem zul. beſtimmten Prorntfaße 1% ml 
Diefer wird alödann von dem Betrage dad: Tarwerthes / wenn aber ılehtever) 
den Betrag der durd den Verkauf zusdedendem Forderung überfteigt;. nut nach 
der Höhe der. letzteren beyechnet. 
Bei außergerichtlihen Auftionen wird, wenn feine Abſchãtzung vorhergegan- 


gen iſt, der Procentfag) nach dem marftgängigen Preife der Begenftände oder N 


aufs &randciner. befonders zu voraulaſſenden Sthaͤtzung berschnet. 
Neiſeloſten werden Ämdiefen Füllen: beſonders vergütigt, wenn der Auktions⸗ 
Aommiſſ arnutsn wit klich hat eine Reife Junternchmensmüffet und der Terwerh 
oder die Forderung 50 Thlaüberſteigtt— SET) 
Börftehende: Beftimmungen finden: auchtauf andere Bbamte Anwendung, welche, 
ohne beftändige Auktion - Kommiffarien zu fein, mit Aubtionen in einzelnen‘ Fallen: 
beauftkagt; werden, inſoweit ſie nach den beftchendeni@rundfägen und den be Ährer 
Anſtellung ergangenen Verfügungen: zum: Genuß; von Gebühren‘ und‘ Emolumenten“ 
neben ihrem fonftigen Dienfteintommen berechtigt find. dort tun m 
Dies zu Königlichen: Kaſſen fließenden Gebühren: für > gerichtliche Aultionen find 
nach der USport ch Tare' vom Affen Auguſt 1815’ 4u bere chaen · E 
Berlin, den 2lften Juni 1845. | 
Der Finanz» Minifter Flottwell Der Juſtiz-Miniſter Uhden. 


Vorftehende Gebühren: Zare wird im höhern Auftrage mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, baßen ſabige nachſdem Reſeript des Herrn Finanz⸗ 


Derfo: 


nal 


¶Chro⸗ 


— 236° 


Miniſters vom IGten Auguft c. für fänmtliche außer getidhflißje Auctionatoren vom 
Iften October d. J. ab in Wirkſamkeit treten fol. 
Marienwerder, den 6ten September 1845 
Königliche Preußiſche EI 


U. Der Stadtfämmerer Pchellas zu Flatow ift ald Agent der Wagbebunge 
Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt, worden. 
Marienwerder, den Aten September :1845. 
Königl. Preußifhe Regierung. Abtheilung: des Innern: 


I. Bon dem erften October d. J. ab wird bie bisher abgefondert' verwaltete 
Salz-Faktorei zu Marieniverder mit: dem dortigen : Haupt: Steuer: Amte vereinigt 
werden. Danzig, den 27ften Auguft 1845. 

Der Geheime Dber-Finang- Rath und Provinzial: -Steuer-Director. 





IV. Der am Aten Dctober c. von 8 bis 9 Uhr zu Neumüh! —— Ter⸗ 
min zum Zeichnen der von Königlichen Beſchälern abſtammenden Fohlen mit dem 
Geftütd-Brande wird hindernder Urfachen halber nicht in Neumühl ſondern im 
Kruge zu Jablono wo abgehalten‘ werden. 

Marienwerder, den 30ſten Auguſt 1845. 
Der Landſtallmeiſter Meißner. 


V. Nachdem der Domainens-Rentmeifter Amtsrath Porſch in Stuhm 
in Ruheſtand verſetzt worden, iſt die Verwaltung des dortigen Domainen-Rent-— 


nit, Amts und der damit verbundenen Kreiöfteuer-Kaffe dem Domainen-Rentmeiſter Haupt: 


mann Perkuhn aus Graudenz und ded Domainen-Rent:-Amtd Graudenz dem bißheri- 
gen Amts-Aftuarius Bruffatis übertragen worden. 

Der Stadttämmerer Wilhelm Schulz in Zucdel ift von Neuem auf 12 Zahr 
gewählt und beftätigt worden. 

Der bisherige Hülfs-Auffeher invalide Unteroffizier Panfegrau zu Gros⸗ 
Gorczenica iſt als Grenz-Aufſeher zu Elgiezewo im Haupt-Zoll-Amts— Beuietel ‚von 
Thorn auf Probe angeftellt. - 

Der Chauffeegeld: Erheber Weiß zu Bittonia ift in gleicher Eigenschaft nach 
Sandkrug bei Conitz verſetzt, und die Chauſſegeld-Erheber-Stelle in Bittonia dem 
penſionirten Polizei-Büreau:Affiftenten Barmann, früher in Thorn, auf Kündigung 
übertragen. 


000 EC OLD u — - ; 


mr (pie den -Öffentliche Anzeigen No. 37): 5 aan nn 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amrsblatts E37, der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 1Oten-Septemiber-1845.— —- 
Betanntmadhungen. 

1) Zur Gonfignirung der Heideeinmiethe auf Raff und Leſeholz pro 1845 — 46 
fieht auf den 2ſten Dftober Mörgend 8 Uhr im biefigen Kruge ein Termin 
an, weldes mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß fowohl Berechtigte als 
Unberechtigte denfelben pünktlich wahrzunehmen haben. Vorſtehendes gilt indeffen 
rur für die Finfaßen aus Königlichen Ortſchaften, da die Einwohner aus adligen 
oder ſtädtiſchen DOrtfchaften von der Heideeinmiethe ausgefchloffen find. Der Geld- 
betrag wird im Zermine fofort baar gezahlt. 

Bülowsheide, den Itin September 1845. 
Der Oberförſter. 


2) Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkauf von VBrenn« und Nuphölzer in dem 
Königl. Forftrevier Czersk ftehen folgende Lizitations-Termine an: 
— —————— —————— 














} 
Namen = ® 2 Benennung der Sammelpläge. 

| der Beläufe IS | > E 

ölelä | 

1 Schönmwalve 21 4] Ayfrühb 10 Uhr im Forftyauf> zu Gharlortenthal 
2/Regbond 6 8i 4 „ 30 „es a ‚» Zägerthat 
3]6zeröf WILIO) 81 „ 10 „ „ I Czersk 

4] Schöndorf 13114)4110)1— 10 „ " », 2ufomo 
51 2uttom BE.“ „- „ 4 „Luttom 
he po 2u us, 10 5 Amde zu Wotran 
SiGiffemwie , i 2424/19) , 10 „ „ » n Eiffemwie 


Odry 29,23 23] „ 10 nn »  „ Dry 
welches hierdurdy mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Zahlung fofort 
kaar erfolgen muß, und Holzverfäufe aus freier Hand nicht mehr flaftfinden. 
Gyeröf, den Aten September: 1845, 
Der Königlihe Oberförfter. 





3) Zum Werfauf von ‚Bau-, Nu: uud Brennhoͤlzern an den Meiſtbietenden 





4 Szumienca hf Doasısck =: — . 
2 Reihergrund a Plıa Der Verſammlungs Ort für die Käufer if 
3|Birwald 1331/1028] 930%, ‚in.den.bstzeffenden Schlägen durch“ Tafeln 
4Rudabrüd 22911 27/1122, „bezeichnet. PETE. 
5| Sollwienig 15| 413]. 15, , Wr 
Holzverfänfe außer. diefen Zerminen finden durchaus nicht flatt. di 


Schwiedt, den Aten September ‚1845. — 
„Der Königlihe Oberförfter. An 


alt, auf dem Rüden mit ‚einem, lee ‚und. ein weißer Fuß 5 :die andere Jahr alt, 
mit Blälle N — — — — 

Die Sichlen waren von weißem Leder. 131% e l 
Wer irgend von dem Diebe oder den geftohlehen Sachen Aunde erhält, wird 
erfucht, der nächften Behörde Auzeige zu machen. |: | 
Der ıc. Zakriſch verfpriht demjenigen eine Pımie von ächn Thalerı,.der Ihm 

zur Wicdererlangung feines geftoplemen Eigenthums !der hilfe. uch | 
Tuchel, ‚den 26ften Auguft 1335... 01. SETEFTLILN 
3 Königlihes Domafnen-Ken Ant, DIE 

| it LER, ‚insb lg 
5) Am Jahrmarktstage hieſelbſt, am Zöften d. Mts., iſt ein brauger Mialladı 
ohne fonftige Abzeichen, 4 Fuß 4 301 sroß,, 8 Jahr alt, ‚dam Verkäufer‘ 
in Beichlag genommen, weil er fich "als redlicher Beſitzer durch ein amtliches 
nicht hat ausweiſen können. Dieſe Beſchlagnahme wird: daher zur Kemtniß des 
Publikums mit der Aufforderung gebracht, daß die etwa an das Pferd zu malben- 
‚ben, Eigenthums-Anſprüche binnen 4 Moden bier argemeldet mwerdenufolleh..s 4 

Neumark), den 26ſten Auguft 1845 Int iımuslod. Inu ‚Aum — 

Der Magirasinnss® mit nad ‚Harz 
RERIET-EE FI Fo zu 21:2 ara nie 237 


SicherheitösPolizei. 
na) 3 Ma Hieſiger — A — — — » E —— Bdanz 
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‚ weldyer wegen gewaltſamen Ausbruchs und Zodſchla s in Verh eweſen, 

an Ki a ſprungen — ae „ 
mitliche Givil« fund. 5 ehörden werden crfucht, „au ſ t 
* — ihn im Virretungsfall zu verhaften. und an jr — C — 
dantur feſfelt nach Gtaubenz abliefern zu laſſen.— | 
; eftung Graudenz, den 29ften Auguft 1345, ar em Pr. —* = * 

u, Königliche, ‚Commandahtur., * 

Bekleidung? Eine — e mit rothem Kragen und weißen. is. 
terpatten, grauleinene Hofen, ein. ommiöftiefeln, mit, rother, —3 re 
ihmet: Danig 1., ein welßleinen.s Bi. mit en Tora — 

anitz, eine blautuchene Mütze mit rothem Str,ifen, und PR! 

"tuchene Ha (86inde „ ein Paat blaumollene Unterhofen. . 
elle Geburts- und — Aufenthaltsort — Be, 
Jigion gt tholiſch Alten, — 29 Zahr Arbeitämann, Größe, I Buß 
4 300 2 Haare = — 36 Sin — is, ‚nnd u ugenbraunen 
{f und, braun, ,, Augen J lang... und, — gewoͤhnlich, 
de: und Ba enbart, fehr, Hwach — —* 

— bleic, * ng — | "ol Statun — 


onon N 


a,“ 
a 






Zähne — Vol und gut, B ; 
ich, Kin — rund, Geſicht Mr 


ſchlank, Sprache — nur deutſch. 





— — 
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Aus dem —7— Polizei Sefängniffe, 2 vr —35 näher, — — Ludwig 
PERL her wegen Vertachts “einen Senjendisbit itahl ‚begangen zu haben, 
Seitens des Königlichen Domainen: Rent- Amts Rehden. zur, et gezogen, 
auf dem Zransport nah Strasburg begriffen „mar, in der Acoaneene n Nacht, mit 
telſt gewaltſamen Ausbruchs entſprungen. 

Sä ämmtliche Wohllöbliche RR 433 RK auf, den Storasjerefi 
apıllfih, Benfelben im. —— falle verhaften und je r oder, an daß, RER: 
Fand, umd Sradtgericht, zu Strasb urg, gi Y —* Ah dei v 

"Sohub, den Uſten Saptimbrr 1815 


Der RE Bu 3 7 | 
Signalement. 6 — BR, Bid 4 #7 Huf ehr — 
—D Religion alho iſch, Her, DT Zalr,, röße, 5 Fuß A Zoll, 


aare — duatk lblond grau gemischt, Stirn. fiehn; yıbrau u, Rellblond 
d ſchwach Augen — blau, Raft — groß und lang, ar ih sl, Bart 
rafirt (blonden, Heinen Schnurbart ), „Zähne — nicht, Mash, — — 
HD fi 77T; | c 
—9 ig Br Pe I ni „sund,, & fit färh  — = erfand te ——— — 
Befleidung. Mans grüne Moljadı init 330 —— ine blau- 
ae Weſte mit blanken Anöpfen, ein Paar blautuchne Hofen, ein Paar fahlle. 
tiefeln mit langen Schechten, cin rothwollnes Halstuch mit weißen Streifen, 
eine blautuchere Müse mit Iedernem Schirm, ein leinenes Hemde. 


— — 
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“By Der Hier unten näher bezeichnete Wir ihſchafter Land weht· ‚Unteroffizier Bighe 
v. Mach in Kondition des Gutsbeſitzers v. Wierzbigfi zu Kielbafhin, wurde am 
2öften d. Mes. mit Rips nah Thorn ‚gefändt, Er hat folhen auch für 20 Far 
25 Spt. verkauft, das Geld an fid genommen und iſt davon FR 

Die Bohllöblichen Polizei» Behoͤrden werden, ergebenft erfudt, gefäigt‘ auf 
ben ıc. v. Mach zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Trans- 
port hierher zu dirigiren,  Ihorn, den’ 28ſten Auguft 1845. 4 

| Der Magiſtrat. — 
Signalement. Religion — evangeliſch, Alter — 33 Jahr, PR — 
5 Buß 4 Zoll, Haare — braun, Stirn — niedrig, Augenbraunen — braun, Ku 
"gen — grau, Raſe — gebogen, Mund — gewöhnlich, Bart — lie Kon 
und Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — “geſund, Statur — mittel. — 

9 Dec unter patient Keane — 
"welcher ‘bei dem Gutspächter Dörf in Alt Chriffburg im Dienfte fland, und * 
Signalement hier nachfolgt, iſt in der Nacht vom 17ten zum 18ten d. Mts. be 
lich entlaufen, und hat dabei folgende einem andern Knechte gehörende — 
mitgenommen: 

1. ein Paar blaue Leinwandhoſen, 
. ein Paar gute Stiefeln, 

eine ſchwarzgeblümte Weſte, worin fih 18 Sgr. befunden haben. 
ein rothbuntes Fattunencs DEREN, e 
ein Meffer, 
eine blaue Tuchmütze mit‘ Ethirm, 
ein Handtuch. 

Die Wohllöblichen Polizei- Behörden und die Gensdarmerie werden dienſterge⸗ 
benſt erſucht, auf den Johann Botries zu vigiliren, und im Betretungsfalle mit 
demfelben nah ben gefeglihen Beſtimmungen zu verfahren, dem unterzeichneten 
Amte aber hiervon gefällige Mittheilung machen zu wollen. 

Pr. Marf, am 30ften Auguft 1845. 

Königlides Domainen-Rent-Amt. 

Signalement. Der Johann Borries ift aus Bialibrzeck in. der Provinz 
Bialiſtock gebürtig, Patholifcher Religion, 25 Jahre alt, 5 Buß 3 Zoll groß, umd 
trägt furgverfchnittene „Haare. 

Bekleidet ift derfelbe bei jeinem Abgange geweſen mit einer blauen Zuchjade, 
‚blauen Zuchhofen, dunkelgeblümten kattunenen Weſte mit blanken ATOM, einer 
blauen Zuchmutze mit Schirm, und einem Paar guten — 


J er‘ , + + 
. 8 ir . ur ’ f " Er . .. 57 r 
4” A 4 lu ** Kur 1838 N 


- = * ur r 
Ai ee 01,5% * An »1 12111777 
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mad Spriuhdagisug Anis 9 „ne — bl an ‚npuuldtag sumdt 
—* öffentlichen: ‚Anzeiger des Am tsblatts Nro· a7. dt 
—— 


Marienwerder, den lOLen. eptember 1 45. 


1 7 3 Zu 
sus ‚mnsdrallene 46 "SidjerpeitssPoli kind ung iz (bl 


107: De ‚Kürfchnergefelle Sranieldus Gaablewsti, toeläjer won dem asuigi Polizei⸗ 
Präfidio zu Danzig wegen Vagabondirens angs halten‘ · und · mittelſt 'Reifetöute‘ vom 





. Hiten Auguſt c. Hierher gewieſen if, hat! fidy bie“ net Bier’ nicht ingefunden. 


» Witverfuchen daher / auf denfelben' zu digifieen und —— denſelben 
hierher dirigiren zu wollen. Se ‚den Aten er 1 
| mer Ragiftrat. 
VD! 


11) Der unterm 1€ * ZJu c. ſteckbrieflich verfolgte — Carl Auguſt Stube 
iſt ergriffen und befindet ſich bei der Konigl! Inquiſitoriats · Deputatibn zu Deutſch⸗ 
Crone in Haft, was im Verfolg ber) Bekanntmachung vom läten d. M. befanht 
gemacht wird. Schwetz den Aſten Auguſt 18450: a # 
| een D ainen· men) Babe ER 
5 2 
Nr Der zoggel —— xoniemo tion hier) atretnte Knecht Beten —— 
aus · Gogolowo/ Amts: Miwe, g0 Jahre alt/ Fi Fuß? Zul groß, aus Wirembi ge⸗ 
bürtig/ iſt mit der ihm verteilten Reiſeroute in Feinden Beſtimmungsort Gogolowo 
nicht eingetroffen: und führt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben. Die reſpe Por 
lizeibrhörden werden ergebenſt erſucht auf den Jendr zycki nu sea _ im un 
tungsfalle mit ihm gefeßlih zu verfahren * 
Neuenburg, den 27ſten Auguſt 184571 ul „macsanm —* 
Abnigl —— Bienen Unit no # 


I den 146 nn Erle 07, 





13) Am 1Sten d.. Mrs, wurde im See bei Dreydorff die nachſtehend uäher bes 
ſchriebene Leiche eines anfheinend‘ jungen Mannes vom Mittelftande aufgefunden, 
welcher: muthmaßlich fchon im | Laufe des vergangenen Winters im &ee "umgefömmen 
ift. Alle welche \über "diefes‘ Individuum nähere, — geben —— Bei 
erfücht, darüber am uns Anzeige zu machen. L 

vLobſens den: 26ſten Auguſt 1845 a FR | Men 

J "Rönigl Preuß! Land und Sudegerihe: 

Befhreibung der Leiche. Der Körper erſchien fchlanf und wohlgebäne) 
mar befleidet mit Oberrod und Beinkleidern- -von dunflem, anfcheinend blauem Tuche, 
Weſte von ſchwarzem Tuch mit Pallmuttertuöpfen)  Tragebändern von geftreiftem 
Gurt, Halsbinde von ſchwarzem Atlas, kurzen Stiefeln, und! zihem leinenen Hemde, ' 
letzteres Auf der Wruf mis FSB vi gezeichnet⸗· Um den Hals‘ Warieine Haar · 
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ur geſchlungen, an welcher in der Weſtentaſche Inedind eine zweigehäufige jilberne 
—— eh aus ber Yabrif von Elicot zu Schon: = Nu 715. die Bi 
fern- find romiſche das ianere Gehäufe geflidt. enger — — 


1 — 


— —— 
14) Die unbekannten Erben des hicſelbſt am Sten Mai 1844 verftorbenen, aus 
Danzig: gebürtigen, -ohmgefähr 40 Jahr alten Schuhmachen Auguſt Eduard Bierei- 
berg. werben. hierdurch aufgefordert, : ſich binnen: 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber im deut 
auf den Tten Mai 1846 Vormittags 14 Uhr auf. hiefigem; Land · und Stadt · 
Gericht anſtehenden Sermine perfönlich, oder ſchriftlich zu melden, wer der 
Nachlaß ald herrenkofes Gut dem Fiscus überwiefen- wird. 
Parchwitz in Niederfchlefien, den 2Often Mai: 1845. 
Königl. . Seadtseriot. 





——— von. DURFTE en 
25): - Subhaftationd« Patent ı : ed 
Notbwendbiger Berta 

Das dem Eigenthümer Nathanael Guſtav Wichmann und deffen Chefrau Garo« 
line Augufte geborne Siedau gehörige, in -dem-Dorfe Ziegellack belegene Grundftäd, 
beftchend aus: fünf Morgen Land, culmiſchen Maaßes, Woran: dr Morgen als Dbfl« 
uud Gemäfegarten benutzt werben, einem Viehſtalle und Scheune: nebſt Drefchtenme 
(das: Wohnhaus. iſt vor etwa 4 Machen abgebrannt), abgeſchaͤtzt auf 650 Rthle. 
zufolge: der. nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im: der Regiſtratur einzuſehen ⸗ 
dem Taxe, ſoll am ſten Set ober 1845. Vormittags * —— —— 
4 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Marienwerder, den 20ſten Juni 1845. 

Königk Preuß Lande und Stapsgeriit. 


16) — Mot wendiger Benrtanf.ı 
— Land⸗und Stadtgericht zu Graudenz— * 

Das zu Königl. Dombrowken sub Nro. 35. belegene, den Johann ‚Döwelden 
wöfilchen. — * gehörige Krug · Grundſtück von 2 Morgen 421 u Quadratruthen 
nebſt Wohn» und Wirthſchaftsgebäuden, abgeſchätzt auf GPL Rthlr. 3Sgr zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dei Regiſtratur einzuſeheuden Tare, 
ſoll am 17ten en = Vormittags Li —8 an — Gerichtsſtelle 


There er 755 
— 54 im 3 mol) ah 

17). . 341 2 Bothwendiger Verkauf. rent us 22 
«Rande und. Stadtgericht zu — 7 ar ee 


Bob. zu Moe, hiefigeni Kreiſes, unter Nro, Ihi dei HopnthetennBepereeik 


En a —8* Ye 1846 —— ——— abge 

re v for. zufolge der — — de 
einzuſehenden Tare, fol am ITten EHE , —— I 
ſEbhaſtirt werden. 


18) Kotpwädker Berker 
Land» und Ah MAN zu Strabburg 

Das dem Paul Kocpke gehörige, in'der Stadt Gouub — Nro. 49. Litir. A. 

am Kofernen-Pla& belegene bürgerliche Grundftüd nebft Radicalien, abgefhägt auf 
585 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im III. Buregu 
einzufehenden Taxe fol am 14ten Novtmiber c. Vormittags 11 Uhr an ordent . 
nqher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werben. 
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung ber 
"Präflufton fpäteftens im dieſem Termine zu melden. 

Stradburg, den 2ften Juli 1845. 

Königl. Land» und Stadtgerigt. 
— — 





29) Nothwendiget Verkauf. 

Das zum Vachlaſſe des Thomas Woddenthal gehörige zu Zdroje ML u: he 
legene, aus 50 Morgen 85 uthen beftehende Grundftüd, abgeſchätzt au 28 
MRthir. 27 for. 8 HF. zufolge der nebft Hypothttkenſchein im hieſigen II. G 
Bureau, einzuſehenden Taxe, ſoll behufs beſſern Hustinanderfthung der Erben, im 
Termine den 2äften November c. Vormittags PL" Uhr öffentlih, an ordent- 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





en? den Gten Su” 1815. e (6% 
J „„Kenrgtides ande And‘ ———— le 

1ahd v 41 ⏑———. 411 ne nDmm 

20): 1%. 849 a or du Worgwendiger Berfauf.ü aan ie —* 
il art Ban und Stadegericht zur Sturm pls 3 


Das in Be 1 Dorfe: WBrauneinälbe” sab ’Nro. 26." des‘ Hy ——— . 
Bee beſtehend aus einer halben Scheune nebft 3° Abſeiten And 45 
Morgen 49 []Ruthen preußifh Aderland, abyeſchãbt auf 235 Reh. 10 Tor. zus 
folge der nebft Hypothe rear und Bedingungen in ver Regiftratur einzufehenden 

Taxe, fol am Iren erh c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtö- 
ſtelle fubhaftirt werden. 

Der auf den Iten Septeinber e. angeſetzte Termin wird aufgehoben. 

Stuhm/ den L2ſten Auguſt 1845. 

Königlihes and» und Stadt. Gericht. 


go 
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Eh ea Notbwendiger. Berkayf-iugi md Ad re 
5 DaB ber verwittwet »gemejenen „Leisfau,, Anna,geborng Manaf , jetzt fenarieten 
‚Schuhmacher Waldeck gehörigen zu Darnawssub, Nro. 20, beiegene Srunhftäd...be- 
ftehend in einem Wohnhaufe, einer Scheune und 16 Morgen 79 [JRushen;i 

an Garten» und Weideland, abgeſchätzt laut. der in unferm II. Gefhäfts. Burcan 
täglich einzufehenden Taxe auf 260, Rtbir. „A fgr-.d.pfr, fol in termino den I2Kgn 
Dezember c. Vormittags KA Ubr, hieſelbſt im Gerichtsgebäude öffentlich verftcigert 
werden, 1; . Roſenderg, den 2IHten Juli 18343. 10,4 
BEIDE WB Königl Stadtgecihk .. 1: 2. 


21) 


“377,10 DB 








22) Subhaſtations-Pategt. ı, 2 
Das hierjelbft sub Nro. 10. und 11. am „Marktes ;und- anmittelbar an <inem 
großen See belegene Färberei»Grundftäd,. beſtehend aus ‚einem, geräumigen. Wohn · 
baufe, einem großen Färbereigebäude, einem, Stalle zwei Gärten, ; bım, Miteigen · 
thumörechte an der ftädtifchen Holz» und Weideabfindungsflaͤche und dem Hofraumie, 
gerichtlich tarirt auf 1343 Rthlr. Ixfgr. -6 pf.„ ‚fol nebſt Den Färberei: Untenfitien, 
gerichtlich abgefhägt auf 443 Kthlr. 20 fgr.am ñten Januar f. JVormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der,nothwendigen Subhaſtation, per 
kauft werben. 1*X 54 OF 37 Breit u Kal 
» - Alle unbefannten Realprätendenten werten -aufgefprdert, ‚ihre, etwanigen An- 
fprüche ‚vor. ‚oder ‚fpäteftens, im Termine ‚bei Vermeidung der Präftufion anzumelden. 
Bandöburg, den 2Bften . Auguft 1845. | 





12022 NL 5 d*5 ‚Königl. gauds:und Stadtgerict, J ale 
ra leise rind Th 
23) Eubhaftationdr Patent... nad ‚nrudany! 


Das in der Stadt Süß. suboNro, 12. des „Dypotbefenb belegene den Kauf« 
mann Morig Hirſchfeloſchen Erben_gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt 
auf 667 RKthlr. 15 Egr;,,, jo Iulen Deus ehr. aſelbſt sub Nro. 19. des Hypothe · 
kenbuchs belegene Scheune abgeſchaͤtt auf ,7 I MRthly., fol,am 22ften Dftober 
d. I. Bormittags 10 br an ordentlicher Gerichte ltslerzu; Tüg „fuhhafties gwerben. 
Ar Aare, und Hypothekenſchein ‚Pi in unſeret Regiſtratur Aingufehgmn sn. CR 
5: Di ;Crone den Aſten Zunft 1834ß83838. mic] OL mens. TR 
onen int, Königl Land und Stadt-Geriht,. a. im. 


219 walls, Patrimanial » Gericht Der. Percahaft Eu" 1. 1.1 2000 
Rare 34. Inttodert 3NsHt 

24) en 1,0, Subbafations-Patent. — ul ua dic * 
Das hierſelbſt sub Nro. 12. an der Ecke des Maıftö wat Wer ⏑ Iglegene, 


im vorigen Jahre neuerbaute, zweiſtockige Gaſthaus nebſt dem dazu gehoöͤrigen, unmittel · 
bar anſtoßenden, einftödigen Wohnhauſe, in gutem Stande, einem Gaſtſtalle und 
dem noͤthigen Hofraume, gerichtlich abgeſchätzt auf 1858 Rthlr. 10 far. 9 pf., fol 


— — — = ww — 


za. u 2 


in termine Dead ten: Sammer 8.49. MVormittags 10 Uhr im Wege 
wendigen ‚Zubhaftation, verkauft. werdem die inı > 


Vandsburg in Weftpreußen, den 28ften Auguft 1845. 
Königl. Land und Stadt Geriht 


der noth⸗ 
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bis +19 4 orndR 
25) Die dem Aderbürger Daniel Schmidt -Hiefelbft gehörige Oſtrowecker Parzelle 
Nro. 51., beſtehend aus zwei Morgen Wirfen und„abgeihägtcauf 100 Rehlr., foll 
in termino, denZ.hften Dftober.c. Vormittags: 10 Uhr im Wege ‚der mothwen- 
digen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. ⸗ 
Marienwerder, den 2ten: Juli 1845 
Königliches Lande und Stadt-Gericht. 


26 ) Das hen, ehemals 5 Rudnicſchen Eheleuten gehörige, unter der Hypo- 
theken⸗ Nummer 2:3. im, Dorfe Steinfurth, des Schlochauer Kreifes. belegene,, zufolge 
‚der ‚nebit Hypothekenſchein in. unferer Regiftratur werktäglich rinzufehenden Tare auf 


292 Rthle. 10 igrgerichtlich abgeſchätzte Freifchulzengut, fol in termino ben 


30ften Okt ober d. J. an hieſiger Gerichtsſtelle, öffentlich fubhaflirt werden. 
Hammerſtein, den 10ten Juli A845. © 
1.1.07 Könjgl- Land-und Stadtgericht. 

— Hhbouga ik) 444 
27) Ich bin Willens, meiner auf dem Territorio von Bruſſ, unweit des Dorfes 
Koſſabude, in einem zuträglichen Mahlbezirke belegene zweigängige Bockwindmühle 
neh 6 Morgen Land, den Mohn ‚und Wirthſchaftsgebäuden aus freier Hand; zu 
‚verbaufen ind. lade) Kaufliebhaber, dazu eint„. welcher fich, in, Perſon oder; portofreien 
Briefen bei mir melden Fönnen. Imundba® Su 
nn af dem Grundſtüche haften · 00 Rthir; ‚Schulden, die dem Käufer; übernehmen 
Fanmju bei; der slichergade, müſſen 800. Mehl, gezahlt werben jund wegen des Reſt · 


taufgelves. von: noch diren 400 REHNS Verabredungen megen ben Abzahlung getroffen 


werden. Bruff bei Roffabude, Amts Friedrichsbruch / im Auguft, 1845, 
dinıdna! »G Regener. 





ö tt Yuz nhrtdakd hun! z EEE a are einät re ES 
28) Die verehetihte Schuhmacher⸗Domachowska Laura geborne Block, jeit dem 
2öften Kebruar 1844 am den Schuhmacher Auguſt Domachowski zu Tiefenau ver- 
heirarber,..batvauf Abfonderung der Güter wegen Schulden des Ehemanned‘angetra- 
ger; und iſt dazu verſtattet worden. Marienwerdet den Ahten Auguſt 1845. 

nt? Sniglichees Land⸗ uand Stadt Ser uhom 

—el u > ımih Ir 

29) Die mit dem Einwohner Mibad Ebert zu Bukowiec am 2ten November 1843 
ehelich verbundene Guphrofine geborne Heimann hat unterm 30ften v. Mts. gegen 


dheen genaunten Ehemakinduf —— ded Berniöpens in Bemcßheit des Au- 
gemeinen Landrechts Theil 2. zit. 15:8; 392. angeteagen und * = wen; dat in 
gewilligt. 
Strasburg, den Isien Juli I8435. 
RINGEN Land- und Stadt. —8 





Anzeigen verfäicdenen Inhaltd ide uch 
30% Für die Lieferung des Wedarfd an wollenen Deden, Wit he, Herdtühen 
und Krankenkleidern, für die Garniſon-UAnſtalten im" 'Bereiäh des’ Erſten Arne 
pro 1846 follen die Mindeftfordernden ermiftelt''werden. 

Die Objecte and Drte dir Lieferimg find aus den 'Lieferumgs - „Bedingungen zu 
erfehen, welche in unferer Regiftratur, bei dem hiefigen Irain» Depot und den Mi- 
lnnair · Lazareth · Kommiſſionen zu Danzig, Graudenz und Thorn ausgelegt find. kie · 
— Unternehmer werden erfucht, ihre Offerten portofrei: mit der Een 
1, Dfferte "wegen Bäfchelieferung + verfiegelt , dis zum Ofen September 'd.; J. an 
uns einzuſenden, an welchem Tage, in dem Vormittags 10 Uhr anberaumten Termin 
mit den Minideflfordernden, welche perfönich - erfchienen find, ober. deren. gehörig 
Bevollmächtigten hier zur Stelle, mit den’ Auswärtigen aber nach Umftänden durch 
die genannten Lazareth« Römmiffionen‘ weiter unterhandelt und kontrahirt werden fol. 
.  „Königöberg, den 14ten Auguft 1845. 
ar eh a wie ywerh vumtan . ee 
3 1 a at N ug 
”41) Die Mübfetibefigdtin ——E—— Euſabeth — born? Sodbe Ezu Groch 
weabſichtigt den Neubau der Mahlfchleufe > bei ihrer: Wa — Baden Balıhkung 
des Fachbaums. ‚mania 11% iu id mir 
ee hier Wird’ ti Semãßheiu Ber Gewerdeordaunge item Yhnuar c. 
°8.'29, mit der Aufforderung zur allgemeinen Nennenip: ey here efiwänige' ge- 
Trgkidye: Einwendungen binnen vier 2 he mm mir: anzubringen 
find. Thorn, Den 28 ften Auguſt 1845 Alp 

790159 Der Sandrath. 
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32) Der Rittergutöbefiger  Kuklinski auf Kliczkau beabfi * auf feiner Gelbmart 
seine Bockwindmühle mit zwei. Gängen aufpabauen. TE ers 
en. Re ar on —— Oktober 1810 werven alle. ‚Diejenigen, 
wolche a Neubau wine Gefährdung ihres Rechte befürchten, aufgefordert, 
binnin 8 Wochen prakluſtviſcher Friſt/ vom Tage der Erſcheinung dieſer Bekannt 
machung, ihre diesfälligen‘ geſetzlich begründeten Einwendungen. bei mir anzubringen. 
Gonig, den Iten September 1845. 
BEL 1.2! nd; ee ee EIERN — Dans nm TE (RE 
> sp ‚u - t — 2 ım au 128 “un i 
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33) Die Kaflzute Borchardt &: Compe biarfelbik, - beabfichtigen Neitte Ver ude rung 
an, ihrem; Deftilationdappazat in ihrem Geichäftsletale ABASL Auftodt, nad Maße: 
gehe, Den; elmgesehhken, Beishnung, vorzunehmens 1... son ı) 
« Ude Diejenigen, welche ‚gegen. Disia- An e Begrihndehe —— —* 
mollgn; ‚haben folche ‚binnen 4 rg “ präflu Bun: —— — 
— den Löſten Auguft 1 
een a Tr α 


An 


34). Daaelimaben« und Mobibien Brand-Benfiharungsr Gefelifd afti: 
a4 S chwedt a / ni 

. Bei ben; vielen, in dieſem Jahre vargelommenen: ‚Hagelfhäden ſehen weit 
veranlaßt, die hiervon betroffenen geehrtin Mitglieder unſeres Vereins auf die Men 
flimmung des $. IT1I7. des Mobiliar» Brand +» Verficherungs» Statuts mit dem Er« 
ſuchen binzuweifen, dem betreffenden Heren-- Special» Director fofort anzuzeigen, in - 
welche Räume die vom Hagel beſchaͤdigten Getreidearten — gleichniel ob: dafur von: 
hieraus Sutſchaͤdigung geleiſtat wird. odgennicht: — ‚untergebracht: worden , widrigen · 
falle dꝛe in dem * Senthaltene Beſtimmung gegen: fie in — ge; 
_ — — dem 28ſten Auguſt I84ñ. 


ID ————— cf 0 * £ 
Move Aieroldı 1nnBielkeu. — NE — XX 
2 Zur Beahtung wird — *z gemadst... 


—— Pferd, braune Stute etwa 8 Jahr alt, 4 E06 u Bon a 
mit einer ſchmalen «Blelie, <afle vier Füße weiß; iſt durch deut Einlieger Jalobi 
Steinborn aus Karzemcka vor.einigen Wochen eingefangen und: dem: hieſigen Domi · 
nium Milewo als hertenloſes Gut ein den. 

Der rechtmaß ige Eiganthämer; mikb: hiermit; aufgefoiderk,, mit ind“ glaubmärs!. 
digen, ſchriftjchen Begitimation, (keiner Drtshrhönde weriähen ‚orhası qu. Pferkiugegemi: 
Erftattung der, Futter⸗ und Inſertionskoſten recht baldigft hier in Empfang zu neh» 
men, widrigenfalls das Pferd dem hiefigen — Sericht — weiteren Sn 
gung \übergeben: woeriten: folk. | 

Dominium Milımo bei Neuenburg ‚ ben en Augufl: A846. ie DU 


36) In Folge uns hinterbradht gemwefener falfcher WVerleumdungen haben wir En- 
deöunterzeichneten dem hieſigen Oberlihrer Herrn Zworowski eine Beleidigung zuge: 
fügt, welches zur WBefeitigung unferer Uebereilung und zur Genugthuung des WBelei« 
digten wir hiermit Öffentlich erflären und bedauern. 
Leſſen, den 5ten September 1845. Zulius Liedke, 
Gar! Liedke. 


384° — 


37) Ich bin Willens: melde hieſelbſt am Strom’ ſehr Acqah elecat dohhtrelie 
mit. ſammtlichem Handwerkzeug und wenn es beliebt/ auch einen fm Ber’ Nahe beler 
genen Kampen Landes, fo wie eine dicht dabet · gelege ne PachtiRohmähle; worauf eine 
Pacht) won: 20 Relein haftet/ ſogleich zu Verkaufen‘ oder von Marien 1846° ver⸗ 
pachten. Hierauf Reflektirende wollen ſich bi‘ gum 25: „ Sthrember * perſonlich· 
oder portofrei ſchriftlich melden. Un a‘ ' ‚mon 
Bütow, den Tten Auguft 1845. Der * M. ————— 


38) In dem) zum Dominium Schwenten bei Leſſen gehötigen Walde ‚| wird! vom“ 
Iften September c. ab, jeden Mittwoch Roth und Meißbuchen Nug- und 
Brennholz rom Staͤmm . verfauft, - auch Reben“ —— 200 Klafter trockenes 
— — zum —— 13 Malanımm 

ER Re Bas domintum if 


J 





“ ruht tßs Auzuid ie ut 
38) Das i im Y: Pete — adlige Gut — — iſt hit ——— Inventarium 
und dem diesjährigen Einſchnitt aus freier Hand’ zu‘ verkaufen. Es euthäͤlt 1700 Mor" 
gen: Magdeburgiſch Land, liegt 1: Meile von Gollub, 4 M. von det Beihlel;) 
5 M. von Thorn, hat 180 Morgen Bitkenwald und reichlich Torf. Heu ber" 
30 uhren, durch Verbeſſerung der Wiefen kann über bedeutend mehr gewonnen 
werden. Einen Fiſchteich und ſchönen Obſtgarten. Das herrſchaftliche Wohrhaus 
iſt mit aller Bequemlichkeit eingerichtet und die Wirthſchaftsgebäude ſämmtlich neu. 
Der Acker iſt — KRoggenboden;; wovon auch win Theil ju Weizen genutzt werden‘ 
Fann.) Die Ausſaat it äber 4a00 Schffli und bringt'dfe Propfnation über 200 Rtlr. 
jährlich. ein. Die Anzahlung iſt 18,000 Rihlr. und find die näheren Vrvinglingen” 
im Gollub bei dem Kaifmam TREE —— Zara 
——— X iz muin 


40); - Am 2ſten Auguſt iſt mit: ben Staatsſchuldſchein —* 26,200: Xen GA äber 
5: hir, — — — ’ gegangen, . warne "daher vor deſſen Antauf! 
us gm Y | m1085 Somwid‘ zu ek: put 1:9 
n ——— TUNGEREET, BET DE, BU TE 1.71, ‚mar 
4) Auf dem Sute Sanufchan ı bei Rofenberg ſtehen 250: ©t. Berfnfe tens: 
theild aus Hammeln beſtehend, zum Vertauf. urn 15: ft 


mirlat. vita) mung. Ilm Hi En <rlof na Me 
13* — 29 ur —— „ tin mn IT werde 72) ten 141337 ‚3 
IE ur 75 BE EEE SE on ent mi Arber 7 
11-003 JB 36.279 1197170 ms! er m ig 

wIdsi2 Auıluz sel wii 16 md na 

„34919 1129 
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Amts-Blatt. 
No. 38. _Warienwerder, den ITten September 0 


Il. Auf Grund des $. 1. der den Verkehr auf den Kunftftraßen betreffenden 
Verordnung vom ITten Mär; 1839 (Geſetzſammlung 1839. Seite 80.) werden 
hiermit unter Bezugnahme auf die Publifanda vom 22ften November 1839, 3lften 
März 1842 und Zlften Juli 1844, in Folgendem die Kunftfttaßen bezeichnet, auf 
welche dad Verbot des Gebrauches von Radfelgen unter A Zoll Breite für gewerb⸗ 
mäßig betriebenes Frachtfuhrwerk und zwar für vierrädriges bei Ladungen über 
zwanzig Gentner, für zmweirädriged bei Ladungen über zehn Gentner, nachtraͤglich für 
anwendbar erflärt worden ift. 


Dritter Nahtrag 
zu dem unterm 22ften November 1839 befannt gemachten Verzeichniſſe der Straßen, 
auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Gemäfheit der den 
Verkehr auf den Kunftftraßen betreffenden Verordnung vom 17ten März 1839 für. 
alles gewerbömäßig betriebene Frachtfuhrwerk (und zwar für vierrädriges bei Ladun⸗ 
gen über 20 Centner, für zweirädriged bei Ladungen über zehn Gentner) verboten ift. 
Im öſtlichen Theile ded Staats: 
6b. von Garwiß über Rügenwalde bis Rügenwaldermünde, 
42a. von Berga über Didisleben und Eblleda bis zur Weimarfchen Grenze, 
42b. von Nordhaufen bis zur Randeögrenze auf Sondershaufen, 
99a. von Perleberg nad) Wittenberge. 
Im weſtlichen Theile des Staats: 
6lc. von Bielefeld nach Halle, 
62a. von Mülheim am Rhyein bis Gladbach im Regierungsbezirf Cüln. 
Berlin, den 28ſten Auguft 1845. 
Der Finanz: Minifter. 
Flottwell 








I. Bei den veränderten Erfagverhältniffen der Jäger-Abtheilungen, hat ſich 
dad Bedürfniß einer vermehrten Annahme von dreijährigen Freiwilligen herausgeftelt. 
Es if dem gemäß höhern Ortes den 8 Yäger » Abtheilungen, cben fo wie den 
Zruppen ded Garde: Corps geftattet, auch in der Zeit vom Iften Mai bis Iften Of: 
tober, junge Leute, welche fih noch im bienftpflichtigen Alter befinden, als drei⸗ 
jährige Freiwillige anzunehmen. 
€: Indem wir diefe Beflimmung zur allgemeinen Kenntniß bringen, veranlaffen wir 

Ausgegeben in Marienwerder den 18. Eeptember 1845. 


Derfonal- 
Chronik. 


— 


die Herrn Landraͤthe, ſich hiernach bei Ausſtellung der Attefte für dreijährige Freie 


willige zu achten. | Marienwerder; den Oten September 1845. 
Königl. Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern· 


MR Unter den Pferden des Gutes Bialachowo, _Graudenzer, gta, IR We 
Rob: und Wurmkrankheit ausgebrochen. Marienwerder, den Iten Septbr. 1845. 
Königk:. Preußifhe Regierung. : : Abtheilung des’ Innern. 


- IV. Der dem Benjamin Preuß in Di. Grone unterm Sten Juli e. sub Nro. 819. 
zum Haufirhandel, mit leinenen Waaren, Federn, Brderpofen, Bichhörnern , Seife, 
Käfe, rohen Produkten und Bruchmetall für das laufende Jahr zum Steuerfaße vom 
12 Rthfe von und ertheilte Gemerbefchein ift verloren gegangen, und wird daher 
hierdurch für ungültig erklärt. Marienwerder, den. Iiten. September 1845. 

— Königliche Preußiſche Regierung - 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


V. Der. Musketier Andreas Kampert des Aten Infanterie-Regimentes, am 
13ten, Nopember 1822 zu. Klein-Radowiek Kreis Strasburg geboren, iſt durch bes 
ſtaͤtigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 2hften v. M. in contumaciam für einen 
Deſerteur erklaͤrt und fein geſammtes Vermögen der Königli Regierungs-Hauptkaſſe 
zn Marienwerder zugeſprochen. Danzig, den ten. September 1845, 

Königlihed Geriht der zweiten Dipvifion, 


VI. Der bei dem. Land» und Stadtgeriht zu Graudenz ‚angeftellte Oberlanbes- 
gerichtö = Affeffor Weger ift. in gleicher Eigenfchaft. an. das, Land« und, Stadtgericht 
zu Danzig verfegt worden, 

Der bisherige Oberlandesgerichtö-Neferendarius Guftav. Wilhelm Prin ift 
zum Affeffeffor bei dem Dberlandeögerichte in Marienwerder ernannt. 

Der, biöherige Auskultator Weißermel ift: zum Referendariuß: bei dem, Ober: 
landeögericht zu Marienwerder ernannt worden. - 

Im Graudenzer Landrathöfreife iſt der Bürgermeifter Wilhelm Schamberg 
zu Leffen ald Schiedsmann für die Stadt Leffen gewählt und beftätigt worden. 

Der berittene Grenzauffeher Samwinsfi-zu Gollub iſt ald berittener Steuer 
auffeher nad Neuſtadt bei, Danzig, und der; Grenzauffehen von Mühlbach zu 
Linſewoer Mühle, als ‚berittener Grenzaufſeher nach, Gollub, verfeht, die Verwaltung: 
der. Grenzaufieber- Stelle, zu Liſſewoer Mühle im Haupt »Zullumtöbegirt von Thorn 
aber dem Portepee-Fähnrich von Wuſſow vom 3Often. Snfantsvie: Regiment auf- 
Probe übertragen, Ä J —— 





——— 





(Hierzu der öffentligke Anzeigen, Ro 38): 2. 


= nn 


Deffentlicher eigen 


Beilage des Amtsblatts 38 der König. Preuß. Reglerum. 


——— 
 Marienwerder, den Titten September 1845. 
DEE te 


| | Bekannt ma At 

ie 3 Alte Diejenigen, melde aus ‚dem. Sefaäh INK de Koniglichen Haupt⸗ 
Bank und deren Provinzial« Comptoits, von ihrer Srändung im Sahre 1765 bis 
zum Ablauf des Jahres 1810, insbefondere aus den in diefem Zeitraum ausgeftell« 
ten Bank-Obligationen, Interimsfheinen, Pfandfcheinen, Banknoten, Bank · Kaffen- 
ſcheinen und ähnfichen Papieren, Anfprüche zu haben. verme inen , werden hiermit 
aufgefordert, ſich mnerhalb ſechs Monaten, fpäteftens aber in dem auf -den-ten 
Dezember c. Vormittags 11 Uhr! vor’ dem’ Kammergerichts-Referendarius Luck- 
wald: im  Ramitergerichtr "angefößten, Termine zu; melden., Wenn bis zum Ablauf 
diefes Termins die fchriftliche Anmeldung weder bei | dent Kammergericht noch bei 
— Königlichen Haupt Bank⸗ Direffortum biefeLbh, hu dem en Banf- 








— 


er in Pr., zu Danzig, u Stettin, zu Megbebärgn zu Münfter, DS * "Sötn 
erfolgt, ſo follen alle nicht angemeldete Anfprähe aus; ı dem | cbenbezeichnetem Ge⸗ 
ſchaͤftsverkehr mit der Königlichen Bankgänzlich jerlofthen; ſein und zwar, * * 
terſchied. ob die Anmeldung, ſchon frihen irgend erfolgte mat oder mid, 
Berlins. den Tten April 1845. | ß Hodf m} 
—X — ———— Preußiſcheb Samnenzer ht. LTE) 

uw nt Ber —— für * alles ah Selen 
Konten, Dlonin,, Bilhelmsmwaide ud Wirth pro IV. * r 

Tui: aar 7 oa Nas au . 


Pr 4 
Stau Vi 








Re, an Sn Sühbe jut dh 4 u 
Ay IR Borna | 1 ef —V 


— {alt 
eK Game Bei — hie: — zu Derbi wu u) 5 





112: y%e 





und Vrodden 10" sr Vormittag art 19 alızjı 
Kochanfenberg u. Sturm-IIm Waldhauſe zu den Epengawstifhen Gütern | 
berg gehörig, von 10 Uhr Vormittags an ® 3 8 
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Dberförfterei Dfonin, 
Sämmtlihe KorftbeläufelIm Gaftyaufe zu Franfenfelde, von 10 Uhr Bor] 8| S| 6 
mittags an 25]24|22 
Dbertörfterei Wilbelmsmwalde. 
Sämmtliche ForftdeläufelJm Gaſthauſe bei Herrn Plötz in Skurz, Se | 
10 Uhr Bormittags an 1613 11 
23 2° 
30/27 
Dberförfterei Wirthy. 
Sämmtlicdye Forftbeläufi [Im Gaſthauſe bei Herrn Albrecht in Bordzichow 1.4 
von 10 Uhr Vormittags an la2'ıalıo 
Pr. Stargarbt, den Öten September 1845. 
Königl. Korft-Infpeftion. 








3) In dem Königl. Forft: Revier Zanderbrüd find für die Monate Oftober, No— 
vember und Dezember 1845 folgende Holzverfaufs: Termine anberaumt: 





Samen pro Monat 

h der 7 E | 8 Bezeihnung der Sammelpläße 

E utzbezi Er Ss > 

R= Schutzbezirke & 8 | 8 

1 |Fortbrüd 20 10 2 — — nie Eifenhammer 
2 Sunferöbrüd 20 | 10 2 : Zunferöbräd 

3 Ferdinandshoff 21 11 3 Ferdinands hoff 
4 Heidemühl 21 | 11 3 « Halfenbrüd 

5 Eifenbr&d 22 12 4 s - Eifenbrüd 

6 ‚Büfthoff 22 12 4 x = MWüfthoff 

7 Roet 22 13 5 ⸗ Röske 

8 Kaltfließ 23 14 8 Vormittags 9 Uhr auf dem großem - 
9 Grünwald 23 14 8 | Brande 
10Fuchsbruch 23 18 g I — 9 Uhr in Fuchsbruch 
11Schonberg 24 17 10 Schonberg 
12 Eickfier 4. 11. | 8.15. | 6. 13. Vormittags 9 Uhr auf den Ro- 

| 18. 25.| 22. | 20 dungsflächen 
13, Wildungen 17 19 11 Vormittags 9 Uhr in Zanderbrüd 


Hierbei wird noch bemerkt, daß nur eingefchlagene Bau-, Nuß- und Brenn- 
hoͤlzer verfauft werden. BZanderbrüd, den 10ten Scptember 1845. 
Der Königl. Oberförfter. 


— 337 — . 

4) In dem Königl. Forftrevier Rehhoff find zum Verkaufe von Bat-, Nutz⸗ und 
Brennholz für die Monate Oktober, November und Dezember 1345 folgende Termine 
angefebt, als: 

TT77— un Bertaufe lsunı Werfaufe nn — 
von BreunbouJ von Daubols 
In dem BaRaT 97 N Rn a Verfammlungs · Ort. 
Borftbelaufe 


‘97 [1 Borm. 10 Uhr in ter Hadenbude zu Rehhoff. 
2 MWeißhof | I Rahm. 2 Uhr im Kruge zu Budzin. 
3 Garlöthal 231 3,11} Borm. 10 Uhr in Hammerkrug. 
4 Bönhoff 9, 7) 8] 9) 7) 8} Borm. 10 Uhr in der Hadenbude zu Bönhoff. 
3 MWolföheide 27 29 2927 291291 Borm. I1 Uhr im Kruge zu Uszni. 
6|Honigfelde 24.19] — 124/19] Vorm. 11 Uhr im Kruge zu Neu: Bradau. 
7 Gunten und Vorm. 11 Uhr im Kruge zu Schornſteinmühle, 
15 17 15115 18 16Jam 18ten November und 16ten Dezbr. Bor 
8 Halbersdorf mittags 9 Uhr. 
wobei bemerkt wird, daß der Verkauf nur nach dem Meiſtgebot gegen gleich baare 
Zahlung geſchieht und die zum Kauf zu ſtellenden Holzquantitäten in den Terminen 
befonders namhaft gemacht werden, 

Rehhoff, den 5ten September 1845. . 

Der Königliche Oberförfter. 


1Rehhoff und) 20 


io Qu 





35) Bekanntmachung der Holzverfaufs- Termine in der Königlichen Oberförfterei 
Bippnew für das Winterhaltjahr 1845/46. 




















im Monat 
I Namen BR 
| > E F |: | 3 ze Zeit und Ort der Verſammlung. 
— 2 2 |S5 
* der Beläufe —333136 
1 1815 | 1846 
1 |&evehnte 3l—| 3I— 33 BET 
2|Iheerofen -—4—1-| 4 — 
3/Marienbrüd —] 5I BI—] SI — 
4 Hundefier — — 6— —| 6 











5 Cronerfier 6) 61-1 61 6 — Lu L 

6 Buchwalde 10110 lıolı0|. Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe. 
VFriedens hain - 111] Hr) 

8 Iägerthal —112!—112,—|12 


9, Shurbrucdı 13]13113[13 13|13 
10] 3ippnom ıslısl—lır 1alıa] - 
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1. der Bertauf bes Holzes gefhieht nad) dem Meiftgebot und bie, Bun 


2. Alles zum Berfauf geftelte Bau» und Brennholz, wird ohne Ausnahme von 
der Forſtverwaltung aufgearbeitet und nuimmerikt, Die ummer · erzeich⸗ 
niſſe können vor dem Termine bei den betreffenden Forſtſ utzbraͤmten einge⸗ 

ſehen werden. 

3. An den im Forſthaufe Zippnom am den jedes Monats " kbgupaltenben Der · 
minen werden auch Breanhölzer und geringere Durforftungshöfger aus allen 
übrigen Belaufen zur Kizitation geſtellt. 

4. Außer den öffentlichen Terminen, findet der Regel nach, - fin bon · Betenf 

aus freier Hand ſtatt. 
Zippnow, den dten September 1845. Le 
Der — Dberförhen Bi Ko 





6) Zum meiftbietenden Verkauf von Bau», Nuß- und Brenmotz in der Ober 
förſterei Lindenberg er ber Z:intermonate —— — na hſtehende — 
anberaumt. 























im Monat ‚ddssR 
Namen r TIEIER - 5* — 
— 218 | 371° Zeit und’ Ort dir Berfammluiig. 
der Forſtbelaufe. = E El EıalcıE hl: ......; ; 
F 8 42 —— 
LEBENDE —— ne — 

— — — —“ nn — — — — — 
1Lodzin 13 10.121 9° ‚ = alıs Boerm Yupei inder Dderförfienei,findenberg 
2 Pollnitz 19] 1) l; * 2:19 17 tar nn dem Hauſe des re 

| | Schülfe zu Goſtuden. 
3[H0b: nfamp |—|12 2 J l- ı 11 ID 6] Bormı NUhr in Kupfprmühte. 2 
4 Steinberg — " — ſun ul u LET, Borßpaufe zu S St F 
3 J N, Indsdsari 
6 Neuforge lnlantan j 
7 | Barfrieg : Mel 17 - 4 | 16] a u num 2 " —— 
— | | Bi | nich 3 


Die gekauften Hölzer müſſen ſogleich im Kerihil an den‘ brdvefendeh Setirheber 
baar bezahlt/ "und Fönnen demnächſt ur nach vorheriger pteteittr Ueberweiſuug 
tens des betreffenden Forſtſchutzbeamten qub!der! Forſt abgefahreh werden) Die Ver⸗ 
zeichniffe der zu verfaufenden Bau: ud! Btennhöljer köhnen bei den 
beamten vor den Terminen von den Kaufliebhabern ji jeder gie eingefehen se 
auch find die Forfibeamten angewiefen, Pe es verlange wird die eingeſchlage 


. 


Hölrer Yan Dre und Stelle —2 An’ den im Lir denberg alquholten den 
Tarmiren, wird zugleich Brennholz und Stockholz aus allen übrigen Weläufen zum 
nr — u = Lindenberg, rn Titen September —— Et 'eufen pie 

| Könige; Drauße Dberförf rg} —— 


7) Während der Monate October, November und —— 1845, Januar Fe 


biuar- und März 1846, find in der Königlichen Oberförſterei kit be můhl gur · Befrie⸗ 
digung des örtlichen Bedarfs an Bau · und Brennholz 3 Verkaufetztti⸗ 


betimnt 














san‘ Datum 
: Srtt und Stunde «| [m — 
* den Forſtbeläufen. w [ale | R slElz 
nel an bes Lermihs, 2132,» 5 | 3 
JR * 28 
— 
——— ——— GE GERN BEE —————⏑2— 
Bauholz aus — Belauf Sonnen⸗ſim Kruge zu Tharden 10° 
born und Brennholz aus dem gan bis 3 Uhr Nachmtg. ‚Ep 
zen Korftrevier Liebmühl‘ 1821 51313 
2 Bauholz / aus dem Belauf Tharder; wie vor 
Brennholz wie vor LE IS 1 16 1619 
3 Bauholz aus dem Belauf Figehnen, ſim ger zu Figehnen 
Brennholz wie vor bis 3 Uhr Nachm. , 5 4 3 515 
4 Bauhol; aus dem Belauf-Srünorr,jim Fährhauſe zu Pillau- |, 
Brennholz wie vor. 'I Een, wie vor 3 ing: 8; 616 
5/Baubolz aus dem Belauf Gehlfeldt im Kruge zu Bergfried: ‚ 1 hut 
‚Brennholz wie) vor. wie vor —*8 19) 23 
6 Bauholz aus dem Belauf Deutſch im Kruge zu Pot. Gör: 
Gorlitz, Brennholz wie vor. |. ‚lie, wie vor. 291191124 1 
T|Bauholy aus); dem Belauf Yotnifchrmie vor { i 
"Börligs Brennholz wie wor | / = siwlazlucigg 


Die BauholjeKäunfer haben fih in den Schlägen derresp! Forft - Beläufen bis 
fpäteflens Uhr Vormittag einzufinden Die Verkaufs⸗Bedingungen werden jedes⸗ 
mal vorher im Termin bekannt gemacht und’ mrf tie Zahlung" für das erſtandene 
Holy ſofbrt badr an: den Forſt⸗ Kaſſen· Rendanten erfolgen. "Zur Autfertigting der 
Anweifezentel fir die Brennhölz- Deputat · Empfänger, gegen’ Abgabe der "vorfchrifts« 
mäßigen Quictungen wird Berichtigung der Mebenkoften iſt "ein" Termin auf den 
Iten Januar 1846 Bormirtags im Forfihatfe Kiebemühl angefegt. 

er den 10ten September 1845. — 
ynf — Oberförſterei. 


— 


— 


= R 


8) In dem Königl. Forftrevier Gorzno find für ‚die Monate October, — 
und December 1845 folgende Holzverkaufstermine angeſetzt. 
— — — — — — — — — — —— — — 





Datum pro 
Belauf El. | Sammelplap Beit 

31% |£ 

äl8lä | 
Gorzno 913 27I—] Forſthaus Gorzno Vormitt. 10 Uhr 
Brinsk l 7 1 am Gzarni-Brindfer See dito 
Neuhoff — 22 | 6}. Biegelei Samielnit dito —— 
Klonowo 11) 15 |] 85 Forſthaus Klonowo dito 
Buczkowo 13]. 18 | 4] am Gzarni-Brinsker See dito 
Graczysk 20) 21 11] Forſthaus Graczysk dito 
Kelpin —' — 12 Kloozinna Vormitt. II Uhr 
Kofttowo 71:24 |13 : Kofttowo dito 10 Uhr 
Hauptrevier | . 
Koſtkowo — — 12 bei der Belaufstafel an der Grod⸗ Nachmitt. IUhr 
Abthl. Kozeniecz | | | zicznoer Grenze 


Der Verkauf erfolgt nur nad dem Meiftgebot und, gegen: gleich. baare Bezah⸗ 
lung an den anmefenden Forfigelderheber und werden die, zum: Verkauf zu ſtellenden 
Quantitäten in den Zerminen bezeichnet werden. 

Ruda, den 11. September 1845. 

Der Königlihe Oberförſter. 


9) An dem Ufer der Weichfel bei Stangendorff ift am 24ften Juni c. ein un 
befannter männlicher Leichnam angeſchwemmt gefunden worden. Derfelbe war bereits 
ftart in Fäulniß übergegangen, und der Körper bedeutend angefchwollen, der Kopf 
war mit dunfelblonden Haaren befegt, die Zähne vollftändig, die Augen braun, fo 
weit die vorgefchrittene Fäulniß erkennen ließ. Die Länge der Leiche betrug etwa 
5 Fuß 4—6 300. Diefelbe fhien einem Individuum von 20 — 30 Jahren anzu⸗ 
gehören. Aeußere Spuren einer gewaltfamen Verlegung konnten nicht wahrgenom- 
men werden. Es fteht zwar zu vermuthen, daß der Werftorbene der am 20ften 
Zuni c. bei Graudenz ertrunfene Arbeitömann Auguft Laffer: aus Grünelinde ift, hat 
fi aber nicht beflimmt ermitteln laffen. 

Diejenigen, welche über den Verſtorbenen und deſſen Todesart nähere Ausfunft 
geben Pönnen, werden aufgefordert, hiervon ihrer Drtöpolizeibehörde oder auch hier- 
ber Anzeige zu ——— Marienwerder, den Aten September 1845. 

Königl. Inquifitoriat. | 


m 


Beilage 


\ 
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ErfteBerfage 
zum Öffentlihen Anzeiger des Amtöblattö Nro. 38. 
Marienwerder, den 17fen @eptember 1845. * 








Bekanntmachung. | 
10) In dem Königl. Forft-Revier Lonkorsz ftehen pro September und Ottober⸗ 
e. folgende Holzverkaufs Termine an. 


pro pro 





Im Belauf. [Septbr. | Detbr. Berfammlungs+ Drt. 
den den 
1. Zum Berkauf von Breunhölzer. 
Jaykowo 
Zaroölo | 4 Im Kruge zu Ibiczno Vormittags 10 Uhr 
Dachsberg | 
Roſochen 4230 | — nn Lonkorrek 1J "u 
Wawrowitz $ | 
Starlin 4 22 10:27 „Forſthauſe zu Lonford „ En 
godarth — 15 13 un 7 Krottofchin 7 RT 
I. Zum Verkauf von Baubölzer. 
Zat oslo — I 4 [Im Kruge zu Ibiejno Vormittags Il Uhr 
—— 1 — | 6. 13m Biele MWormittags 10. 
Starlin N n.Bia ormi ag br, 





Die zum Verkauf fommenden Duantitäten, wie ‚die Verkaufsbedingungen werden 
in den Terminen befannt gemacht. 

Lonkorsz, den Gten September. 1845. 

Der Königlige-Oberförfer. 

11) Es find verbädtigen Perfonen folgende anfcheinend geftohlene Gegenftände 
abgenommen worden, alö: 
8, Ellen grüner Kamlot, 
. 1% Ellen ſchwarzes Seidenzeug, 
. 1 Paar Schwarze Zeugfchuhe, 
ein wollenes blaues Umfchlagetud mit ſchwarzen ‚Blumen und Frangen, 
. 1 Gefangbudy mit, vergoldetem Schnitt nebft Futtral, 


Pan" 
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6. 9 Pack Nähbaumwolle non x verfchichnen Karben, 
‚7. eine mit Wolle von derfchiedener Farbe geflidte Kindertafhe, 
F et’ buͤntſ⸗ „ter Zuch Are : 
9. 8% Ellen Kamtor b 88 
10. ein blau wollenes —— it ſchwarzen Aline und — 
Die rechtmäßigen Eigenthümer dieſer Effecten werden aufgefordert, ſich binnen 
6 Wochen hier zu melden, „und die ‚näheren Umſtände, wie ihnen dieſe Gegenſtände 
abhändem: gekommen finds mit, möglich! genauer Beſchreibung der. Perfonen,die fie 
im Verdacht halten, anzugeben. 
Sämmtliche refp: Behörden; nebſt der Königt: Gensd’armerie aber werden er · 
fucht, zur Entdeckung des Diebftahls gefälligft: beizutragen. 
Graudenz; Den Iten Septeinber 1845. 
Königl. Domainen»-Rent-Amt. 
a EN 
Sicherheits-Polizei.  . 
12) Die im öffentlichen. Anzeiger — Arhtöblatt Nro. 35, pag. 301. 
Tten Kuguft c. fte brieftich verfolgte Marianna Paczkowska, gebbrne er 7 
bereits ergriffen. Marienwerder, den Iten September 1845 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung Bes — 


13) Der mittelſt Reife-Route unterm 28ſten Aüguft c. nach Marienfelde gerviefenik 
und wegen Abmweihung von der Zour bier beftrafte Zimmergeftle Martin Kölke iſt 
nad einer Benachrichtigung des Königl. Domainen» Rent: Amts zu Marientverbiee 
dort nicht eingetroffen. 

Alle Bohllöblichen ‚Poligebepörben und die Gensd’armerie werden ergebenft er» 
ſucht, auf den Martin Kölfe gefäigft zu vigiliren und im Betretungsfalle mit ihm 
den gefeglichen Beſtlinmungen gemaͤß zu verfahren. 

Briefen, den Iten September 1849. 
Der Magiftrat. 


14) Der PolizeisÖbfervat Joſeph Susmara, welchet wegen meherer Drähte und 
Veränderung feines Namens mit 8 Wohen Gefängniß beftraft worden ift, hat feir 
nen bisherigen Aufenthaltöort Groß-Wallicy heimlich verlaffen, und ift fein jebiget 
Aufenthaltboͤrt unbekannt. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, falls ſich *t. Sutmara in Toren 
Bermwaltungsbezirfe aufhalten follte, mir davon Anyeige ‘fu maäthen. 

Gulm, den 2ten September 1845. 1 28. 

Königl. Landraths "Amt, ee — 


15) Der Poligel Obſerbaͤt, Dienfljunge Andreas Sn beſhern wegen sie 


—— — a. 


- > 


Diebftähle mit 3 Monat Zuchthaus’ beftraft: worden ift, hat fich aus feinem bisheri- 
gen. Aufenthaltsorte Auguftinten heimlich entfernt, und iſt fein jegiger Aufenthalt 
wmubefannt. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden werden erfucht, falls der 26. Cyburski fich in ihrem. 
Berwaltungdbezivfe aufhalten folte, mir davon Anzeige zu machen. 
Erlm, den Zten September 1845, nut 
IE Königl. Sandbraths:AUmt. 


16) Der Wirthfchaftsfchreiber und polnifche Uebestäufer Sbigniew Korzeniomäli, 
welcher ſich des Verbrechens ber beleidigten Majeſtät ſchuldig gemacht hat, und beö« 
halb zur Unterfuchung gezogen worden ift, hat fih von Wabcz entfernt, und ift 
fein jetziger Aufenthalt unbefannt, 

Sammtliche Polizeibehoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf ben ꝛc. aorzenlowsri 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das hieſige Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht gegen Erſtattung der Transportkoſten abllefern zu laffen. 

ulm, ben en September 1845, | 

Königl. Landrathö- Amt. N 





17) Der Zimmergefele Johann Przendszinski, —— wiegen —— Dieb⸗ 
ſtaͤhle ein Jahr in der Zwangs ⸗Anſtalt zu Graudenz inhaftirt geweſen, iſt am 24ſten 
Mainec. von! dorten nach Choyten entlaſſen, bat ſich aber von hier wieder heimlich 
entfernt, und iſt ſein Aufenthalt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 

‚Die Wohllobl. Behörben erſuche ich etgebenſt, auf diefen Menſchen aufmerkſam 
zu fein. und. wein er - mo angetroffen wird, — ww weifen, mir: Yes oefauigſt 


Rachrigt davon zu geben: 

3 "Muh, rg Oten —— 1845. "0 De EEE ED 
vi LTE 8 Der Landratk, Mn II Ne vi — 
U. ν— EEE Be: non ne ea] ‚ 


18):..Der: ee ne be zeichnete · Arbeitsmann Snat Piotromäti, ie bes 
Verbrechens ded Diebftahld und zweimaligen Ausbruhs aus dem Gefängniß und 
Entmeihung' angeklagt worden, iſt am Aten September! db: 3. ‚aus: dem: hiefigen Ges 
zichtögefängniß. enswichen. und: ſoll auf. das fchleunigfte zur Haft: gebracht: werben, .. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntnif 
bat, wird. aufgefordert, folchen dem ‚Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augen- 
blicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen erden: erſucht, auf den 
Entwichenen genau Acht zu ‚habe und denſelben im Betretungsfalle unter füchermi 
Geleite gefeſſelt nach Schwetz transportiren und am. das: unterzeichnete — gegen 
Erſtattung der Geleits⸗· mid Berpflegunne:Shfken ne. u (ig) 
J ei * õten September‘ IB45. und — uäcibpit 
mod) Könige. Aamd» und ie: dei -— 11.9 gi bi 


mi &igmalement: Alter — 50 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — As 
beitömann, Sprache — poluiſch, Geburts- und früherer Aufenthaltsorr — Zolom 
dowo, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haar — bdunfelblond, Stirn — frei, Augenbram 
nen — dunkelblond, Augen — blau, Rafe —.breit und: lang, Mund — breit, Bart 
— einen Meinen Scmurrbart, fonft rajirt, Zähne — fehlerhaft, Kinn — rund 
Gefichtsbildung — rund, Gefichtöfarbe — gefund, Statur — mittel‘ und ſchlank, 
Füße — der rechte fteif. Beſondere ‚Kennzeichen: die Wade am rechten Buße fehlt. 

Bekleidung: eine grauleinene Jacke, Weite feine, grauleinene Hoſen, Stiefeln 
feine, Schuhe (Holzpantoffeln),. Hut keinen, Müge keine, Halstuch keins, Hemdet 
weißleinenes, ‘vorne mit einem Stempel des Gerichts Schweg verfehen. 


19) Der wegen gewaltfamen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogene Andreas Chris " 
ſtian Fenske, auch Stark und Buchholz genannt, iſt geſtern Abend etwa um 9 Uhr 
aus unferm Gefängniffe entwichen. . 
Sämmtlihe Eivil- und Militaicbehörben werden erſucht, auf den unten figna- 
lifirten Fenske Acht zu haben, ihn im WBetretungöfalle zu verhaften‘ und an uns 
abführen zu laffen. 
Jaſtrow, den Aten September 1845. 
- Königl. Land» und Stadt-Geridt. j 
—Signalement: Alter — 26 Jahr, Religion — evangelifh, Stand. — 
Kuecht, Sprache — deutſch, Geburtsort — Prügenwalde. Die uneheliche Murten; 
fpäter verehelichte Stark hat. mit ihrem Manne bis zu ihrem Tode in: Wuſters, 
Kris Schlodhau, gewohnt. Größe — mittelmäßig, Haare — dunkelblond, Augen 
eiigran, Naſe — gemöhnlid), Mund — . ebenfo„. Zähne — vollzählig, Kiunı + 
rund, Geſichtsbildung — oval, Gefidhtsfarbe — gefund, Statur —ſchlankeen 5% 
Bekleidung: einen grautuchnen Rod, buntgeblümte Welle; gräugeſtreifte 
Sommerhofen, lederne Stiefeln, grautuchne Mütze, Line Binde, ein weißleinenes Hemde. 
Effekten die derfelbe bei fi hat: Inkulpat hat ein Paar graue Tuchhoſen und 
eine ſchwarze Tuchweſte des Gefangenmwärterd aus deſſen Dienftiwohnung entwand.“ 


20) Der hier. in Griminal · Unterſüchung befindliche, unten näher ſignaliſirte Knecht 

Johann Paſchilke hat am Bten: Auguft c. Gelegenheit gefunden, aus dem Gefängnifle 
zu. entweichen. WERL 

Es werden daher alle Eivil- und Militairbehörden ergebenft erfucht, auf dem 

ac. Pafchilte zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle per Transport an und ablies 

fern zu laffen. Bütow, den ‚Iten September 1845. 

Königl. Land» und Stadtgericht. IrEr 

Signalement: Geburtäort — Piafchen, Aufenthaltsort: — Berns dorff, Rös 

ligion — Ffatholifh, Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — 

fhwarz, Stirn — frei,. Augenbraunen — ſchwarz, Augen — ſchwarz, Nafe — 


etwad lang und gebogen, Mund — gewöhnlid, Bart — ſchwarz, Zähne — gut 
und. —— Kinn — ſpitz; Geſichts bildung langlich und eingefallen⸗ Geſichts⸗ 
farbe — friſch, Geſtalt — unterſetzt, Sprache —deutſch und polniſch. Beſondere 
Kennzeichen: auf: dev rechten Bade eine kleine mit Haaren: bewachſene Warze. — 

Bekleidung: eine alte Infanteriemmüge mit einem Schirm ,'eine baummollne 
Jade: von: eigen gemachtem Zeuge, "grauleinene Beinkleider, ‚eine ſchwarze Tuchweſte 
mit weißen Knöpfen, ein roͤthhbaumwollenes Halstuch, batfuß. 3 Nu am. 





21) Aus dem hieſigen Polizei» Gefängniffe iſt mittelſt gewaltſamen Ausbruchs: der 
unten näher bezeichnete Michael Wienzkowki, welcher wegen mangelnder Legitiniation 
in Briefen arretirt und vom dortigen Magiftrat an das Königl: Domaine Amt zu 
Straöburg befördert geweſen, in der Nacht vom Ilften Auguft zum Iften Septem: 
ber c... entfprungen und nady der und zugegangenen Benachrichtigung in feiner Hei⸗ 
math bis jeßt nicht eingetroffen. 

Sämmtliche  Wohlöbliche Behörden werden erfucht, auf den- ıc. Bienzfomwsfi 
vigiliren, denſelben im Betretungsfalle verhaften und hierher oder an das Königliche 
Domainen-Amt zu Strasburg gefäligft befördern zu laffen. 

Gollub, den I2ten September 1845, 

Der Magiftrat. 
Signalement: Stand — Nachtwächter, Geburtsort — Polen, Wohnort 
— Mözanno, Alter — 40 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — dunkelblond, Stirn 

— niedrig und. bededt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Nafe — ſtark 
und did, Mund: — gewöhnlich, Zähne — vollzählig, Bart — blond, Gefichtöfarbe 
— gefund, Statur — unterfegt. Beſondere Kennzeichen: oben auf dem Pleinen 
Ginger ‚der liaken Hard: eine: Meine Schnittnarbe. Fi En | 

Bekleidung: eine ſchwat ze Tuchweſte mit drei Reihen Knöpfe, eine grüne 
ſchwarzgeblumte Unterjädei "braune bfaugeftreifte: Sommerhofen, Pürze zweimäthige 
Halbitiefein, ein mweißleinenes Hemd. ‚ 


. af 


J 





Bine Padua gem = 
22) Ueber den Nachlaß des verftorbenen Kupferſchmidts Anton Harches iſt auf 
Antrag der WBenefizial-Erben der erbſchaftliche Liquidations · Prozeß eröffnet. Ale 
Diejenigen‘, welche an die Maffe Anſprüche machen, werden zur Anmeldung berfelben 
zu tem auf den 30ſten Dftober 1845 an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaum- 
ten Zermin unter der Warnung vorgeladen, daß fie ihrer Vorrechte verluſtig erflärt 
und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen werden, was nad) Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleibt. u 
Den auswärtigen Gläubigern werden die hiefigen Juſtiz · Commiſſarien Brofin 

und Jaquet als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. SER 
Strasburg in Weftpreußen, den ten Zuli 1845, 7 


Das Land» und Stadtgeriht. — 
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23) Machdem unterm heutigen Tage über dad Vermögen des vormaligen Gutön 
pächters;: zeitigen Oeconomie⸗Inſpektors Golcher zu Brotzen, ber Concurs eröffnet 
worden, fo werben ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich aufs 
gefordert, ihre Anſprüche an die Concursmaſſe, von welcher Art fie auch fein mögen, 
innerhalb neun Wochen, längftend aber in dem vor dem Land» und Stadtrichter 
Glericus auf den Tten November Vormittags 10 Uhr in Brotzen angefetzten 
Termin anzumelden und zu verificiren. Diejenigen, welche weder vor noch in diefem 
Termin fich melden, haben zu erwarten, daß fie mit ihren etwaigen Anfprüden an 
die Maffe prächudirt und ihnen deshalb gegen bie -übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zu erfcheinen Behinderte können fih an den ‚Deren Juſtiz ; Gommiflsrins Klör 
zu Dt. Grone wenden und benfelben mit Information und Vollmacht verfehen. 

Zugleih haben fih die Gläubiger des Gemeinſchuldners in dem angefeßten 
Sermine über die WVeibehaltung oder Abänderung des zum Jnuterims-Curator und 
Coatradictor angeordneten Herrn Juſtiz Commifjarius Dickmann zu erklären, 

Zempelburg, den Alten Auguft 1845. 

Das Patrimoniadgeriht Brogen. 


24) In der Nachlaßſache des am 29ften Mai d. 3. zu Lohm verfiorbenen Gandidat 
der Sheologie Johann Daniel Philipp Schulze fordern wie deffen Bruder, den Lande 
mann Friedrich Wilhelm Heinrich Schulze-oder, wenn er verftorben, deſſen etwaige 
eheliche Kinder auf, fi bei ung zu melden und ihre Betohsfunge wahrzulithinen. 
„vantere: den. 30ſten Auguft: 1845. 
Kröherfhes Geſammtgericht zu gohm- im Dfipriegnigfgen 
Kreife der Churmark Brandenburg.. 

Der. Land« und Stadtgerichts Director Wehrmann Ar Suhiniarind 


Bertauf von Grunpfäden 
25) Nothbmwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Graubdenz. | 
Das zu Gr. Lubin belegene Haus des Carl Wilhelm Beyer fol it. * Ken 
pflihtung, daſſelbe abzubrechen in termino den 10ten — 8,.0. m. 
Re 10 Uhr in hiefiger Gerichtöftätte verkauft, werden. — 
Graudenz, den 2ten September 1845. BRBET": 
. Königl. Preuß. Land- und Giadtarsict. 


iu 


266 Nothwendiger Verkauf. R F u 

u > R König! Land- und Stabtgeriht Graudeng :  ı. 7 
as bier am Markte sub Nro. 30. belegene, zum Kaufmann gnftSengfchen 

Koncurd-Mafle gehörige Grundſtück, bellebvid⸗ aus ‚einem, ee Hofraum und 


— MT — 


Hiutet gebaͤnden nebſt den. dazu gehörigen Wieſen, gerichtlich taxirt auf 9261 Rehir. 
15 for, aufolge det nebft Hypothekenfthein in unſerer Regiftrater eingufehenten Zar, 
foll im Xermin, den Ilten November c. B:+M: 11 Uhr an ordentlicher Ger 
richtöftelle fubhaftirt werden. a ’ 





27) Nothwendiger Berkfauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Schwetz. 

Die im Schwetzer Kreife dem: Jakob Mifomwsfi und Ehriſtoph Ghabemwält gehö- 
rigen Antheile an ber zu den: Zafıhauer Gütern gehötigen Puſtkowie -Wondolli, ab- 
geſchätzt auf 516 Reli 6 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 17ten December 1845 Wormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 

Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präflufion, Tpäteflens in diefem Termine zu melden. 

Schwetz, den 25ſten Auguft 1845. 





28) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeridhr zu Stuhm. 

Das in der Stadt Stuhm sub Nro, 22.des Hypothekenbuches gelegene, den Catharina 
Hrimannfhen Erben gehörige Bürgergrundſtück, beftehend aus einem Wohnhaufe und 
Stallungen, einem: Aderplan von 6%; Morgen fulmifh, 10 Beeten Gartenland 
und zweien Korfbrücen, von zuſammen circa 1/g Morgen preußiſch, abgeſchätzt auf 
609 Rthlre 5 far. 3 pfı au Folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiltratur 
einzufebenden Taxe, Fol am: 26ften September 1845 Bormittags IL Ahr an 
ordentlicher Gerichtöftelle fübhaftirt werden. 

Stuhm, den 18ten Juni 1845. 

Königle Preuß Land» und Stadtgericht. 





29) Nothwenpiger Verkauf. 
Lond- und Stadtgeridht zu Tuchel. 

Das ven Friedrich Rujathſchen Eheleuten "gehörrge, zu Przyrowo sub. Nro. 8, 
des Hypotheken⸗ Repertotii belegene Bauergrum dſtück, abgeſchätzt auf 923 Mehie. 
10 Sgr. zufolge der, nebit Hppotheßehfchein in ıder Regiſtratur cinzufehenden Lage, 
fol am’Tten Januar 1846 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gevichtö- 
ftelle ſubhaſtirt wırden. Tuchel, den 46ten Auguft 1845. 

Königl. amd» und Stadtgeridt. 





30) Das im Gerichtsbezirke des Land» und Stadtgerichtes zu Chriſtburg im Dorfe 
Pofilge sub Nro 84. belegene/ ‚dem! Johann! Preuß ‚gehötige Eigenkäthnergrundſtück, 


. beſtehend aus einem Wohnhaufe nebft Geköchsgarten, welches laut der, nebft Hypo» 


thetenfcheine, im Gerichtötofale einzufehenden Taxe, * 187 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf; 
abgeſchaͤtzt iſt, fol am 16ten December 1845 Vormittags IH Uhr, an hieſiger 
Gerichtäftelle, im Wege der nothwendigen Subhaftatiön verkauft werben Te fu 
Chriftburg, den 28ften Auguft 1845. 1, 
Königl. Land»--und-Stadbt- Gericht. 





31) — Patent. 

Die der unverehelichten Wilhelmine Krüger‘. gehörige Grbpachtöpeicchtigfeit auf 
die in ber Herrſchaft Hammerſtein gelegene Puſtkowie Faulwicfe Littr. B. Nro. 18., 
abgefchäßt bei einem darauf mit 10 Rehfr.. 5 ſar. 9 pfe haftenden — ae 


pachts · Kanon 
a. den Kanon und Reinertrag zu: pe: veranfchlagt auf 543 Ktbir. 6: for 
b. zu 4 pG@t. veranfchlagt uf .. « 728 Rthlr. 5 ſgr., 


zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Zare fon‘ den '22fen Ditobetic 
Vormittags 10 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle zu’ Hammerſtein ſubhaſtirt werden. 
Hammerſtein, den 5ten Juli 1845.-— - 
Das Patrimonial« Beticht der vberrſcaft Hammerſtein. Bu 
Be ment menge et hrs nn a 
39) Das zum Nachlaffe der verftorbenen Johann und Eva arzemibörsfifchen. per 
leute gehörige Grundſtück zu Or. Baldram, beftehend: in einem Wohnhaufe, und einem 
Stalle unter einem Dache, einem ‚Garten von 130 FI Ruthen und: einem Stück 
Lande im Felde von 150 [] Rutben , :foll ‚in‘ dem am 29 fen Septembrr’c 
Vormittags 10 Uhr in unferm Inſtruktionszimmer sanberaumten Termin, von Martini, 
dieſes Jahres ab, auf 5 bis 10 Jahre m. — erg werdeny. 
wozu wir Pachtliebhaber einladen. . 1d.rS 
Die Pachtbedingumgen werden im Termin befannt — — 
Marienwerder, den ten September 1845. 
Königtiges! tand- und En a ne 








33). Die hier belegene Mahl. und Schmeidemühle beabfichfige ich von Marien 1846 
bis 1849 meiſtbietend zu verpachten, und habe dazu einen Termin‘ — — * 
vember ec. beſtimmt, zu dem ich Pachtluſtige einlade. g! ER 

Gioffet im: Kreife Flatow. : : Der ‚Mühlenbefiger: aim. cm ann. 


— 





Bm: eo meine: 
34). Königl.. Land» und Stadtgeriht Graudenz. 
Zum Verkauf mehrerer Gentner unbrauchbater Acten ſteht ein Termin auf de 
SR en — ⏑—— c. rege 10: uhr —— ‚im ——— N 


"Zweite, Beilage 





rn 


. Zweite Bellage 
zum öffentlihen Anzeiger des Amtöblatts Nro. 38, 
Marienwerder, den Löten September 1845, 


5 a Ace Se Ba BE © 
35) Am 2ten Dctober d. J. Nachmittags 2, Uhr und erforderlichen Falles an 
den Nachmittagen der nächftfolgenden Zage werden in dem Snftructionszimmer des 
unterzeichneten Land» und Stadt-Gerichts verſchiedene Gegenftände, ald Kleider, Mö— 
bein, Betten, Wäfche, Haus- und Küchen ⸗ Geräthichaften , Gold» und Silberfahen 
(diefe nicht unter dem Metallwerthe) und dergleihen in einer durch den Herrn 
Givilfupernumerar Molff abzuhaltenden General» Auction gegen fofortige baare Be« 
zahlung an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Marienwerder, den 10ten September 1845. 
Königl. Land» und Stabtgeridht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
36) Die Subhaftation des Koplinfchen . und der kicitationstermin vom 10ten 
December c. ift wieder aufgehoben. 
. Dt. Erone, den LUten September 1845. 
Königl. Land» und Stadtgericht ai⸗ lasiert Geriht der 
Herrfhaft Tütz. 


37) Der Lchmanndgutöbefiger Franz von Zawistowski zu Molken ift durch die Er- 
Fenntaiffe vom Sten März v. 3. und 25ſten Februar c. des Adels verluftig erklärt 
worden. Strasburg, den Tten September 1845. 

Königl. Land» und Stadt-Geridt. 


38) Rachdem die Hirthenfathe verfallen und hinmweggeräumt, auch die Gemeinheits- 
Theilung auögeführt ift, folder. unmittelbar in ber hiefigen Stadt an. der Haupt- 
firaße belegene, ald Bauplatz getignete Hirtengarten von 101 [JR. Preuß. Land 
an den Meiftbietenden vererbpachtet werden. 

Zur Ausbietung diefer. Fläche fteht ein Termin auf den 20ften Detober c. 
Nachmittags 3 Uhr im hieſigen bi aomiee an, zu welchem Kaufluſtige hier 
durch eingeladen werden. 

Golub, den Sten September 1845. 

Der Magiftrat. 


39) Der diesjährige Öte Markt Hierfelbft wird nicht wie der Kalender nachmweifet, 


% 
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am ten Dienftage nah Gallus den 23iten October, fondern am Mittwoh den 
Löten October und Tags vorher Vieh- und Pferdemarkt abgehalten werden. 
den Aten September 1815, 
Der Magiſtrat. 


40) Nach den jedem S:fllfchafts Mitzliede zugefendeten fpeciellen Nachweiſen find 
für das Halbjahr vom 2ten März bis den 2ten September c. bei 2416 Geſellſchafts- 
Theilnehmern und bei einer Geſammt ⸗Verſicherungs Summe von 15,337,450 Rtlr. 
an Beiträgen zur Vergütung ber flaitgehabten Feuerſchaden und zur Beſtreitung der 
Verwaltungs-Koſten 4 Sgr. 5 Pf. „Vier ilbergrofchen Fünf Pfennige” von Ein 
Hundert Thaler der Verfiherungs> Zumme zu entrichten. Der Reſerve⸗Fond 
erreicht jetzt die Summe von 35,782 Rilr. 8 Sgr. 10 Pf. und es fehlen mithin 
zur vollſtändigen Bildung deffelben nur noch 217 Rtlr. 21 Sgr. 2 Pf., welde 
letzte Eumme aus den am 2ten Januar k. 3. fällig werdenden Staats-Schuldfchein- 
Binfen entnommen werden wird. 

Marienwerder, ben 5ten September 1845, 

Die Haupt» Direktion der Mobiliar» Feuer-Berfiherungs« Befell« 
Li für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen. 

von Kries, John, — Yicr. von Donimirskı, Schwartz. 


41) Der Befiger der Herrſchaft Behte beabſichtigt eine Forftflähe von circa 500 
Magdeburger Morgen, zwifchen den Golonien Gornig und Joenbuſch belegen, in 
Parzellen von 30 bis 40 Morgen auf Erbzind mit einem feften jäh.licyen Ganon 
gegen Erlegung eines Kaufgeldes zur Landnugung auszugeben. Zur Auscietung der 
Parzellen ficht ein Lizitationd- Termin auf den Gten Dftober db. J. Vormittags 
9 Uhr im Lruge zu Sornig an. Die Fläche iſt gegenwärtig noch mit Holz beitan« 
den, deſſen Abräumung im bevorfichenden Winter ausgeführt wird,. und erfolgt di 
Uebergabe des Pardes zu Marien 1846, 

Die näheren Vedingungen find auf dem hieſi igen Dominio zu erfahren, und 
"wird daraus nur bemerkt, daß jeder Uebernehmer einer Patzelle im Termine eine 
Caution von 50 Rtlr. zu erlegen bat. 

Behle bi Schöalanke, den öten September 1345. 


Gräflih von Moltkeſches Dopminium., 


42) Bei Unterzeichneten find erfhienen und durch ale Buchhandlungen und Bude 

binder zu bezichen: 

Preuß, A. E. und J. U. Vetter, Preußifher Kinderfreund. Ein Lefebud) 
für Volksfhulen, Auögabe für Of: und Wekpreußen. 23fte berich» 
tigte Auflage. Bro. 6), Sgr. Dauerhaft gebunden S'% Sgr, Bei Ab— 
nehmen von 25 Gremplaren 1 Fretexemplar. 


a — 


Es wird gebeten, für die Schulen der Provinz Preußen nur die Ausgabe 
für Oft« und Weftpreußen zu verlangen, 

— — Derfelbe in polnifcher Sprache. Svo 7% Sur. 

— — £inderfreund. Zter Theil, Für die Oberklaſſe der Volksſchulen und die 
mittlern Klaffen höherer Lehranſtalten. te vermehrte Auflage. Svo. 10 Ser. 
Dauerhaft. gebunden 12% Sgr. Bei 20 — 1, bi 50 — 3, kei 100 
8 een 

Preuß, A „Bibliſche Geſchichten, mit Berückſichtigung der Zeitfolge und 
— Innern Bufammenhanges bearbeitet und mit paffenden Liederverfen und 
&prüchen verfehen, für .. und Kamilien. Zte durchgefehene und vers 
befferte Auflage, 8vo, 2 Eger. Dauerhaft gebunden 9%, Sgr. Wei 
12 Exemplaren 1 Sreierempiar. 

— — Diefelben, nebſt einem Anbange, enthaltend: 1) Ausführliche Bemer⸗ 
kungen und Winke für die Lehrer bei Behandlung der bibliſchen Geſchichte; 
2) ein alphabetiſches Verzeichniß der wichtigſten bibliſchen Namen; 3) eine 

Zeittafel zur bibliſchen Geſchihte. Ate durchgeſehene und vermehrte Auflage. 
So. 25 Sgr. (Der Anhang iſt nicht allein zu haben.) 

Kinderfreund, deutſcher. Ein Lefebuch für Fatholifche Volksſchulen, nad 
Preuß und Vetters Kinderfreund von einigen katholiſchen Geiſtlichen. Mit 
Approbation des hochwücrdigſten Herrn Biſchofs von Cutm. 2te verbeſſerte 
Auflage. Svo., 6% Sgr. Dauerhaft gebunden 81 Sgr. Bei Abnahme 
von 25 Eremplaren 1 Greierennplar. 

Derfelbe in polnifcher Sprache. 8vo. 7% gr. Bei 25 Eremplaren das 26fte gratis, 

Wetter, F. A. und 3. Kahle, mufifalifher Kinderfreund. Eine Samms 
fung ein» und mehrflimmiger Lieder, mit nächſter Berückſichtigung der Lieber 
des Preußifchen Kinderfreundes. Evo, geheftet, 5 Sgr. Bei Abnahne von 
wenigitens 25 Exempl. a 4 Ser. 

Pechner, %, Handbud) für Lehrer beim Gebrauche des preußiſchen 
Kinderfreundes. Erfier Theil: Der. gefammte deutfhe Sprachunterricht für: 
Volksſchulen, oder die Uebungen im. Leſen, der, Grammatif, Orthographie 

und. dem mündliche und ſchriftlichen Gedanfenausdrud, geknüpft an den 
Lefeftoff im Preufifihen Kinderfremd, -Ero, 22", Sgr. Diejes Handbud) 

doer hohen. Minifteriatverfügung vom 13ten Juli v. Ja gemäß bearbeitit. 
‚Bon dieſen Büchern it immer genügender Vorrath da, fo daß die Exemptare 
hiervon nie vergriffen find, und alfo die Nahlieferung ober ungewöhnlich verzögerte 

Lieferung nur in der Inſoliditãt der — — Nie Grund haben zus, bei der die 

Beſtellung gemacht wird. 

Königsberg. i. Pr.Auguſt 1345. Er 6. Bon — — k 


43) Beſter Nm »Galllır Haushalt « Steinfohlen, zum Heizen der Oefen, ver— 


—— 


kaufe ich bie Laſt a 72 Scheffel zum Preiſe von 27 Thaler, und beſte Doppel- 
gefiebte Schmiede » Steinfohlen a 18 Thaler. 
Einzelne Scheffel werden verhältnißmäßig etwas höher berechnet. 
3. Beftvater. 


44) In dem zum Dominium Schwenten bei Leſſen gehörigen Walde, wird vom 
Iften September c. ab, jeden Mittwoch Roth» und Weißbuchen Nug- und 
Brennholz vom Stamm verkauft, auch ſtehen ebendafelbft 200 Klafter trodenes 
rothbuchen Klobenholz zum Verkauf. 

Das Dominium. 


45) Kräuter» Haarwaller (ärztlich geprüft), welches dad Ausfallen der Haare ver 
hütet, deren Wachsthum befördert und bemfelben einen ſchönen Glanz verleiht, habe 
ich dem ‚Herrn A. Henning in Thorn a Flaſche 7. Sgr., in Eommiffion gegeben. 
Selbft die ſchon ergrauten Haare erhalten ihre frühere Farbe zuüd, was gleich 
auffallend beim. erften Gebrauche zu fehen if. Möge doch jeder am ‚Haar leidende, 
dieſe geringe Ausgabe nicht fcheuen und fidy durch einen Verſuch von Gefagtem über» 
zeugen. Auch ift dafelbft eine eigendd hiezu bereitete Pomade a Krude 71% Ser. 
zu haben. Emilie Bogelhaupt in Berlin. 


46) Auf dem Dominio Grunau ſoll eine Fläche von Zaufend Morgen Hütung, die 
ſich zu Weizenboden eignet, auf einen Zeitraum von Hundert Jahren in Fleinen Par« 
zellen zu beliebiger Größe verpacdhtet werden, Die Bedingungen fönnen hier täglich 
eingefehen werben. 

Grunau bei Pr. Friedland, den 12ten September 1845. v. Gemmingen. 





47) Das Stellmaher Sawistowskiſche Grundftäd zu Niederzehren, beftehend aus 
2 Morgen culmifh Land, bin ich aus freier Hand zu verfaufen beauftragt, und 

Tönnen Kaufliebhaber die Bedingungen bei mir täglich einfehen. 
Marienwerder, den 12ten September 1845. 
Borowski, Gefhäftöstommiffionair. 


48) Ein mit guten Zeugniffen verfehener Brenner, unverheirathet, ſucht ein Unter: 
fommen. Das Nähere theilt mit Borowski, Geſchäfts Kommilfionair. 
Marienwerder, den 10, September 1845. ie 


49) Eine neue Sendung weißes und grünes Tafelglas empfing und. offerirt 
billigſt A. Roſinski in Marienwerder, Marienburg. Str. 


— — 
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Marienwerder⸗ ven aßen September 

Il, Der meiner Verwaltung anvertraute Preußiſche Landes-Unterſtützungs⸗Fonds, 
aus welchem ich laut Allerhöchiter 8 gung an Grundbefiger der Provinz, welche 
duch die Mißerndte des vorigen und theilweife auch deö laufenden Jahres in Be: 
dtangniß gerathen ſind / zinsbare Datlehne gewähren dacf, if’ durch die bis jetzt nach⸗ 
geſuchten Darlehne vollſtändig erſchöpft Sch bringe dies hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß, mit dem Bemerken, daß ferner — —— Geſuche keine Berück⸗ 
ſichtigung finden tönnen..nnuilnmrnadlyd 194 
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Der a hg ber Provinz Preußen. 
ig gez Bötticher. 

I. De — om Hermes zu 5 zu Bondyon ift ale als Special: Director 
der hieſigen Mobiliar-Feuer-Verficherungs-@erenfä,aft ir das’ Blafte Lind der Provinz 
Preußen und Mar für don Strasburgfchen Kreis DeRätige — — Onm 

Marienwerber, don! 1Bten September 1848, ıd Bid eek 

a 1 re Regierung. Abrheſa Sun” 


a 
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I. Des‘ > Yöftpaftk Röski in Laufenburg" ft "are A, dir «Miu 
Feuer-Berfihertingd-Gefeltfchaft beftätigt worden. ’ 
er rt, det 13tdn September 1845. 
tgl. Peipifse Regieriirg. "arg des ana 
&2,b600#} Sn 33% satlonnıY) I ammuS 
IV. Det Kloffenfteuer- BegirkdstErheber Friedrich Beyer u Gollub iſt als Agent 
der Magdeburger Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſell ſchaft beſtãti gt worden? U 
Marienrottver, den Wöten September. 1845. "IT sin mus imo nciht 
Köhigl. Dreusfiä: Regierung. Sotpeilung des Jopen — 
unf iM EN 6 Iimmidıs? : 4 


V. Der ec “ Heffelbein zu Thorn ift als rg ne ehe che⸗ 







rungs⸗Geſellſ Königsberg beſtãtigt 
Merien ——— September 1845. ° uhrmndnd r 
@ IIEIETAR6 en EBeaslioeMninung Abtbellung Seh LSaneeniD 


euwerder den 25. Septemnber vn . 







—— zu 7. | BE — | 
VI. In Ge J “ Beftpre Reglements wird 
die auf Grund der. ı te. Mebe | Itung des Land» 
armen⸗-Fonds, fo mie eine Zufammenftellung der Haupt:Refultate ber Berwaltung ber 
Befferungs:Anftalt zu Graudenz für das Jahr 1844 hierdurdy zur —8 


niß gebracht. Mariemmwerder, den Iöten September 184541 | of 
Be Preußifce Me Birnungen Khthelag NEL x — 





























= 53 u e b e t r & t . Me MM ar ne 
um. der Bermaltung. des Wefipreufifchen Landarmen- Bontt. and ve Befferungds 
ER +. Anflalt -Grauden; im. Zahre 1844... et stehn 
sn * EN v3 3m ‚Ainnyi 
Von der Geldverwaltung. PET 
| . Einnahme. Betrag. 
| Kehle. = ni Rthle. fg. Pf. 
A, Land: Armen: Fonde. 
1/Beftand aus dem Sabre 1843 . . 2. 2... del 
2An Reften bis Ende 1843. . 7. 2. 119628; 6 
3! » kurrenten Bandeöbeiträgen : » 2 2... 128231 129] 6 
4| = Kolleften-Geldern . . . PR 182' Er 
9) = Zinfen von auöftehenden Kapitalion — 222/22 
6) : erftatteten Vorſchüſſen, 83 Reſte, z — — 
T| = Inögemein . 3351 911 
| : angetauften Staat: -Schuld-Scheinen | 700 —|— 
Summa der Einnahme des Landarmen-Fonds ee —| - on 1 
B. — — | Tv 
11 Befland aus dem Jahre 1843 r rd 1374} 21.3 oh | 
2 An Reften } — jo 
3 =» WBerdienft der Häuslinge . Ein. 1907|16, — | | 
4, : ‚verfauften Fabrifaten . . . MEN 2117|.:1] 7 
5 = Zufhuß aus dem Candarmenfonde . EL 7350) — 
Öf = nögemein . . . 1124| UM Ir 
Summa "der — der —— — zer 13872 2/21) ® 


Ueberhaupt Einnahme | — —— EEETZIETTTT WERE 


















Betrag. 
‚[Rthir. fg. pf. 
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|. aM | I. Ausgabe. 


Au! Veim kendarmen / onde im Allgemeinen. 


Ausgabe⸗ Reſte bis Ende 1843 

2jAn Verwallungs-Koſten incl. Pofipatto fr. einge 
gangene Beiträge — 

3 An Vorſchüſſen W 

4Insgemein »\ 

An ausgeliehenen Kapitalie . 


B. Zur Unterhaltiing des Weitpreuß. Zaubftummen 


in Maätiendurg . : 18507] _—_ 


j& Zu den Graben-Gepältern der Weſtpreuß. Pro⸗ 
vinzial ⸗ Invaliden 2792113] 6 
D. Zur Unterhaltung | der Beferinge s anſtat 
Grankens| ; ec Mh 7350| —|__ 


E. Für das Eändtrdntenhaiß in Schwetz 

1]An Hausverwaltungs: und ſonſtigen  Unterhaltüngs- 
Koften ı. . 
2An Kur-, Rain, Berpflegunge: und Bettedunge-) 
Koften EN (BR mind | 
5525] 5] 1 
F. Zu fortlaufenden Unterftüßungen, jo wie zu 
Kur: ,! Medicin- und Berpflegungs:Koften der 

in deh Provinzial: Krantenhäufern zu Marien: 
werdet, Danzig, Stargardt und in den fonfti- 

gen Commun Lazarethen behandelten Perſonen, 


welche grundſaã dem Landarmen⸗ Berbande 2 
anheim gefallen ſind. 
Aug“ dent Regierungs-Bezirt Marienwerder 
I +” adlz i ⸗ Danzig BIT AR 


Summa ber Ausgabe des Pandarmen: Fonds —133495|15]| 5 
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1Bur Beſoldi der Beamten . 
21 An Wohnungsmiethe dergleichen . 
‚= Schreib naterialien · Gel te. 
ae x. Betöftigur üng der Häußlinge 
Beklei = 3 een 
ol Fenerangb-Bed — 
gib Erleuhtungs ud a >auen 








13An Frans etfoften und |Behpiin 1.7 ‚ eingebracht 
Bagahondım ‚#108 N 
14! = Poftp | sand) 


ıgen. an. e iaffen⸗ Bäuling PEN 


32— der Hausfchule | 
inaria, an Ausgaben, die unter sohn e> 
teln nicht vo mmen un R BRTBn 


n bei den fa aDarbeität 7 
rten ce —E— 
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VB omg beondanm g. sie Betnag.' 
& Ir 18: pf- | Rtbins fg. pf. 
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Anftalt beträgt - ) —— —154 
Die Ausgabe dagegen . . i 4. —,— 
Am Schluffe des 1844 Mm, ae im Sram 
geweſen em — — 
und zwar: mil An I 
a. beiml Raändarmen: Fonds  . - . Nana #780 8 
»b. beim Fonde der — Anſtan — 718 8| 3 








) "Bumma wineken.s.n } 4 |om 
An Einnahme:Refte hat der Landarmenfonds zu erwarten] 723,15 31 








di⸗e ie Stängel oe 
— 
| Tag | 6 
Dagegen. an Ausgabe: Reften Be zu (ein: | 
T&ider Randarınenfonde . - . . Ze 494 — 2 
BET Brfferungds-Anftalf ne ur er > _ —— 
oda 3 dasäftahthrn 494| -| 2 
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„der Verwaltung der: Befinmmngs ı Unfait ze Brad ic Fahre A844.1 
Inu nybilanom Föl 
Am. Schluffe des Zahres PER befauden ſichenn cder für „ai rovinz Welt: 
Keruhghanhht ve Stade "N sl; Yen — 
min tige" Men ınnhnm 


‚az wir abifeme O Inu schilnuäm FE mstisgug » 
lich MNMansbonden ad le hau Inm schilembm 3 mtesie Adıg 
* ah Shah een ge Deu 1 

und * Ah * ge Al rung Bycbildison ya H sihilr nögge 


fo daß der übernommene Befland der Ha ber Anſtal I 8 
39 I :c . nummplg daogay mi BEBI dsl, mi md 10 
J Jahrb en Unftielieferf: Sodann ——— ms nos 2 ‚mdIoh 
EEE I dau Impihgdn muofal ron u TV ‚nsialtns - diem 
23 weibli de aga onden und Bıttler überhaupt 40 und 





cz NEE SORTIERE TE WE 


j 
99 mãnnliche) durch richtefliches Erkenntnif —— u. 8 
33 weibliche Rtheilte, ü nem __ 5 i 132 





und eb find alfo im Jahre won ec Pe — 
inhaftirt geweſen. EM NN 


Dagegen find im Jahre 1844 in Abgang gefommen: | — 
= rg Bagabonden und Bettler, überhaupt a 82 2 
80 männliche ) durch tichterliches Erfenntniß zur — Te 
31 u ) et überhaupt j Er | 6 Due 

i ne NZ 
fo daß alfe: de 1844 - noch in der Anſtalt verblleben * nd: 

35 männliche‘) Beagabonden und Bettler, überhaupt 47 
12 weibliche wBesabon a und Bettler, erhaupt, . 


65 männlihe ) durch richterliches Erfenntniß zur Detention 
25 weibliche ; ) — überhaupt ee 99 


u 4 
i 


Aur 
— — daher in Summa; „u 773 
Die Agliche Durtfenittsjat der in ber Anftalt zu — geweſenen 
Perfon betrug: 6 männlidye, 
* weibliche, 
— ||| 
Summa 135. 


Unter den im Jahre 1844 in Die Auſtalt eimgelieferten 

164 männlidyen und 

66, weiblishen Individuen 
gaben. ſich 131 Rüdfällige befunden, „von denen. 41 männliche und 9. vpeibfiche zum . 
zweiten, 24 männliche. und 9 weibliche zum dritten, 13 männlıche und. 3. weibliche 
zum vierten, 8 männliche und 8 weibliche zum fünften, 4 männliche und 2 weibliche 
zum ſechſten, 1 männlicher zum ſiebenten, 2 männliche und. 2, weibliche zum achten, 
3 maͤnnliche und l weibliches zum neunten und 1 weibliches zum zehnten Male .ein- 
geliefert-morben fi find. 7 

91: ‚Bon ben im Jahr 1844 in Abgang gefommenen 193.. Verkonmn. find: 1 ge: 

florben, 4 von den Arbeitöftellen außerhalb der Anftalt — 180, inzihre- Hei⸗ 


—— entla allen, 7 ” andern Anſtalten ‚abgeliefert, und 1 als Ausländer, ‚über Die 
venze nn ein s ione F * 


Unier den in der Anſtalt darchſchnittlich befindlich geweſenen 135. Individuen 
waren 85 Perfonen zum vollm, 17 wegen Schwädlichfeit, größtentheils aber ‚als 
Lehrlinge zum halben und 4 Hausſchüler zum viertel Penfum befhäftigt „außerdem 
wurden 10, Derfonen alt Defonomie: Gebilfen und 7 als Handwerker fürs Haus ges 
braucht. 14 hingeger incl.. der Kranken, Krüppel ıc. waren arbeitsunfähig. 

Von den mie Fabrik- und Lohn: Arbeiten beſchäftigten arbeitöfähigen Perfonen 
ift an Arbeits: Werdienft erlangt worden: x Be 
a, . an baatem Gelde ; : a 1135 Rtlr. 20 fgr. -5_pf. 

b. durch Fabrifarbeiten ꝛtc. für die Anftalt 706... ».,18 « 11», 

ce. ⸗Gewinn von Randarbeiten  « sr RD Pe 


zufanımen 2041 —— 


Die Leiltungen der Anſtalt haben im verwichenen Jahre in Folgendem befanden: 
A. Für baaren Verdienſt. 
1. wurden 608%, Stück Flächſengarn, und 
1361242Heedengarn geſponnen 


und damit verdient 67 Ktlr. 10 ſgr. 11pf 


2. wurden 71"; Stein Wolle gemahlen und verdiet 4— = 
3. für Erbfenverlefen wurden „UF 0% np 10 =: — : —- 
4. für (197 Pfo.) Federreißen verdient‘ . “Me 16 =: 12 - 6 - 
5. für verfchiedene. Zagelöhnerarbeiten j : 1034: :. 14 = — 


B. Für die Anftalt- 
I. murden 854275 Stück Flächſen⸗ Garn, 

6221%6 ° » Heeden-Garn, und 

2347 Zall Klunkergarn geſponnen, 

2997 Pfd. Klunkern ‘gemahlen, und 

2469 Ve gekammt, 1) 

dabei wurden verdient .- .. - BI la 522 Rtlr. 21 ſgr. 6 pf. 

2. wurden 45 Stüd Strumpfgarn drellirt und. daraus _ m. 

34”, Paar Frauen: und, , 

45. = Manns-Strümpfe geftridt, 


dafür wurden verdient 3.8.4 4 Bi: 
3, wurden 152 Pfd. Bindfaden, | Fan ‚IV 
| 95 — Sackband, * Indus 
12 Stüd-Wajchleinen und ont turıylon Omi 
30 70.1 Binbeftrice ‚gefertigt, 0 min. 50 | 


und dafür DErdIEME = unten 13 = 14» Ar 
4. durch Befchäftigung bei der Küche find . . 3: Be —i 
und BE 0 np Yan 1:9 wind) 


_ 21 — 


5. bei dem. Land: und Gartenbau . | ; 191 Rtle. 7 *5* pf. 
verdient hiezu noch 
6. der Gewinn bei der Landarbeit mit 739 


Außer zu den genannten Arbeiten iſt ein Bye der Gärtlihat au 
denen Hausarbeiten gebraudht toorden, namentlich als Sereiber zur En 
Büreau, als Kalefactoren, Bademwärter, Lampenputzer Holzhauer, Haus⸗ und Pi 
teiniget‘:c. Berner find die Haushaltungs⸗ und Imorhtarionftüde kefp. Heferfigt und 
Ri. gt und die Häuslinge aud als Handlanger beim Ausweißen der Arbeitsräume ft. 

rg er uf, mw. gebraudyt und ift der Berdienſt mit ® fgr, 6 pf. pro 
Senf ba deal auf 432 Rtlk, 8 far. 9 pf. berechnet 

Der _ einzelne zum bollen Penſum  befchäftigte Kabrif: und Lohnarbeiter bat 
durchſchnittlich 28: Alle. 3 Sgr.n kopf verdient. 
Die Beköſtigung der Gefangenen bat 


DE RHr. FO Far 9 pr mithin Perf 2 IE RE 29 TO N, pf. 
die; Bekleidung 

1174 — 38 = 8 . mithin A-Perfon 1 Br 0 2 14 
und aller übrige Aufwand 


3468 rd — ⸗ mithin a Perfon » .. 4 15 3 
getoſtet, ſo daß der Ge⸗ 
fammtbetrag aller Aus- ) si 
gaben fih auf... - sn 1.7. . Topf) it .k 





— 7 for. Ar F eläuft, mithin a — L * u ſgr 1 33 pf. 
Nach Abrechnung ded Verdi der Fabrik: und Lohnarbeiten, jedoch mit 


Hinzurehnung aller General: Koften, kommen. die Unterhaltungstoften. , für jeden 
Häusling in der Anftalt durchſchnittlich für Pe, * Br auf cc 
5 Me Allan. —— in; 
und für jeden Zug auf — = nd es ſtehen. Rt 
vu Dr Buntowo, — Reit, iſt die, -_ —* unter 
den Shähf! außgebto en, weshalb diefe rtſcha ar, * ‚au n Verkehr 
mit Schaafvieh, Wolle, Felken und Räuchfutter F pertt imo ” 
Marienmwerder, den 5ten & er 1815. 


9. König Preußiſche eegietung. Spt Yo —* 


VIII. In Elzanowo, Thorner Kreiſes, iſt eine VOttadviehktantheit aushebrochen, 
weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen —— Bieh), ‚Raufutter und 
Dünger gefperrt worden ifl. Marienwerbet, "den ber 1845. 

„sönistie wrensitde Rerierung. Wtheilung Innern. 


— 





id — —* wi ® 


7 1:1 
(Hierzu der öffentliche — No. 39.) dnu 


— 


Beilage des Amtsblatts E39. der Rönigl, Preuß. Regierung. 
_____ Morienwerber, den. 24ten SLptember-ISid. — 
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Bekannuntmachungen. 
1) Holverkaufs-Termin in den Forſten der Höchſten Buteherrfhaft Flatow und 
Krojanfe pro Detober, November und Dezember 1815. 
en — — 








„» 
Namen der Bel & * —F 
läufe, worin der 5 | 8 | ö Verfamnlungsörter der Käufer. 


- kauf ftattfindet. 


18clauf Kujan [jeden Montag im Kruge zu Kujan, 
» Stiegheide| 8] 5, 3 | „ Borfthaufe Skietzheide. 
» Ruden 96 41, — Ruden. 
Werstk Wersk. 
»r Badjemol.f 1411| 9 | „ a Zackzewo 1. 
r Pr 1.) 15 12 10 | „ Schlage bei Mittel-Friedrihsberg 10 Uhr Vorm. 
Pottlig 16113111 | „, Zorfthaufe Portlig. 
„ Kölpin 17/14 — | „ " Kölpin, 
„Wonzow 21/18/16 | „ * Wonzow. 
„ Rt Heide | 22119117 | „, Schlage am Krojanker Felde 10 Uhr Vorm. 
„ Wilhelms: | 
wal:e 23.20 18 | „ Forfihaufe Wilhelmswalde. 
121, Koblag 24 211— Ja.d. Str. v. Tarnowke n. Schneidemähl LO Uhr Vorm. 











ee En EBEN 


13] „ Rleszin — 25 — im Schlage bei Mittel: Wilhelmöfer ur no 
14 „ Gurfen — 26 — | ,, Borlihaufe Gurſen. 
15 Neuhoff —|27] — " Neuhof. 





[2 „ 
Es werden ſowohl Bau- und Nutzhölzet ſtammweiſe, fo wie Brennhölzer in 
aufgefegten Klaftern, jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung, entweder nach der 
beftehenden Holztaxe, oder meiſtbietend verfauft. 
Kujan, den Idten September 1845. 

Der Königlihe DOberförfter, 








2 Grodbre 
3 ‚Neuhaus 
n a Michei * 

BB: ¶ Adlers horſ 
6'Alefliep 
7|Sharlottenthals ; 
8/Tagdhaus 
9 Pfalpplag 

M Rehberg 
II Labodda 
12|Rofenthal 
13 Konigsbrach 





i PPPBIETTELT LTE? > DREIER 
En Dr Bo ar ? 


218, Belauf Cherlottenthal. 


* Vorm. v0 Uhr'im Kruge zul SKlacta, R * 


seen rk 4 yonlist 






mg Fuge Sauermühle. 
[7 Bifchferm 


le. 
199, Ware Auf, Anker {n ‚Sf 


73 di gut 
’ er: — 5 


„ 

. 
| ⸗ J HIN iR 
ter Hl 


" WIR Iugen 207 Lit 





ge > 


2 
t 


weiches hierdurch mir dem“ Shafifen befannt cha wird), * aupet 2 * 
minen Holſoderkäufe aus freier Hand nicht ſtatt fihden t 


Die, ven Iten Septembir 1845: 
Der Königi ide Sochförken. 


u; 





Y 
3). Höherit Rnordning zufotge fol die Forftbil Be: —* 9 — am u sub 
Kruge im Forftbelauf Bogguſch vom Iften Jan 
‚Sabre on ans ung meiſibietend verpdühtet wer 


Ende iR ein Termin auf den 6t 
nr Forſtha uſe zu Ruden arberaumt, wozu Pachtliebhaber mi 


ar 1846 a andetwen auf !dki 






ei. ti; 
Dcrobdr | Nadtpirittäge ‚3 Uhr 
dem. Bemerken 


durch eingeladen werden, das * — dem Sermi werden Befann * 
macht werden. 118 -- YET Y, CR 
Pi 1 Sarah, diw IOten Septembir 1845. eg nie idasr] ns BO 
3 "nn mh ai Der bnigtidr Dberfärter | ‚7. Rn nngstogium 


De ] ji 


BE) Be PER la. ET DETLITET 


4) Termine zum öffentlichen, meiftbietenden! Berkauftrißn due, Vut · unt Brenn⸗· 


holz im Koͤnigl. Sorten nd, P bed aa Monate Dctobe:, 


a 1845. 


November und 


— 1 — 
Belauf. Delober Novbi Rei 9,3 Bufammenkunft. 


Sein Lutau \r wer) ua EU ‚ Borm. 9 F ee 
—— J * item: Bornabe.. HRahm.2 .. „Forſth. Wilhelmsbracch· 
bein ı Hi“. Borm: 12. uhr ı in Jagen IT min 1104 
Schwiebe 6 3 1: u 10 „ im Echlage 
Suchoronczef 37 45 +10. «ka: Te Rahm, 1: „ ren “ —B 7 
Rogalin — 4 u UL IP - 2: Born, kli2 vu; Gelling ne mn! 
Vansburg 2 )] Machm.2 Heidchen. 
Neuhof 1156 19 3 en 40. 11 0,3 Schlages u 


Forfthaus Klein Lutau, den köten ‚September: 1845. 
Der Dbarförfer. 
. Eee ı — — 

—— Life: Juni PR iR Weichfelufet bei. Der: Wolfe-Rämpe ein —— 
münnlicher Beidmam--gefunten worden. Derſelbe war ſchon in hohem Grade in 
——— übergegangen „ die Geſichtszüge nicht mehr kennbar, indem die Naſe einge · 

drüuckt und die Augen: ausgelaufen waren, auch fehlte ſchon das Kopfhaar, und ein 
Schiuißg auf das Alter, das der Verſtorbene erreicht hatte,Aleß ſich micht ziehen 
Die Länge der Leiche betrug. Fuß und einige Zollz die Kleidung fehlte und heſon⸗ 
dere Eikennungsmerkmale fü wie Spuren ußtrer Verlegung — rg 
nen’ Verweſung wegen: micht: mahitzunehinenin ı >. 
23140 @imısjeder bet’ fiber den Werftorbenen —— rakurft —— vermag 


wird :ndfgefordent, ſolches — — ah "Be dien Acta Su 
iu When ben Den Su 18345. I Kıbumd, Im 
Königl. Inquifitortats- —— mi. gn n 2051 


6) Am Iſten BR iſt am Weichſelufer bei Zlotterie ein unbekanmter hännkte 
cher Leichnam: gefunden worden. Derfelbe war bekleidet mit einem groben weißlei⸗ 
nenen Hemde aid: kur zenn Beinkleidern vom weißgrauem Drillich, welcher ſchmalẽ 
weiße und braune Streifen hatte; die Hoſentaſche mar von blawigefärbteb Erine⸗ 
wand mit laden Wiunten;i’ Die: Länge’ der Leiche betrug 83Fuß und einige Zoll; 
die Geſtchtszuge waren ı Den bereits im hohen Brade vorgeſchrittenen Verweſaug bes 
gen nicht zu rtemmen, dus ſchlichte ſchwarze Kopfhaar tan zum heil abgerieben, 
der Schnurrbart war dunkelbraun und dem Haatwuchs nach zu urtheilen, wird ver 
Berftorbene zwiſchen 30 bis 40 Jahr“ alt geworden fein. Beſondere Erkennungs · 
merkmale, ſo wie —— oder — — Jon — — * fi 
nicht eritbeddend 1. — 3 arte Ir 179; 

oo Dieſenigen welche — ———————— ———— — —— · uen 
im Stande —— si ⸗ —A——— — Hr 
ra Syork, am 5ten ‚September 1845, - Inu mn — Yo wald — miyull 

Königl. Inquifitoriats- -Deputation. 


— Bi — 


Sicherheit ⸗Polizei T un He 
N) Der näcftihend fignalijirte” ruffiı ch · polnifche Weberläufer Ehrodeı Alexew 
weicher bei der Arbeiter · Abtheilung zu. Feſtung Mraudeng eingeſte lt war; hat 
dort am 20ſten Anguft c. vom Arbeitspoſten heimlich — und iſt an 
zurüdgefehrt. ı 9 
Die Polizeibehörden unferes‘ Departements Birden ügeniefen; Br —* 
Alexew zu vigiliren, iha im Betretungsfalle zu arretiren und ‘per re * 
Königl. Kommandantur zu Feſtung Graudenz abzuliefern.  *° 
Marienwerder, den 17ten Septemher 1845... v El wit A 
Köwrglihe Preuß. Regierung. 3 vie 
Abtheilung des Innern. 
Signalement: Stand — (Zifchler) Knecht, Alter — 34 Jahr, Größe — 
5 Fuß 2 Zoll, Religion — griechiſch · katholifch Gebuttsort — Gußmann, Kuels 
— Tambow, Provinz — Rußland, Haare — braun, Stirn — frei; Augenbraunen 
— braun, Augen — braun, Naſe und Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Want 
— raſitt, Kinm — breit, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — Beſund ESta · 
tur — unterfegt, Sprache — ruſſiſch und gebrochen polnifch „ (ſteotternd. Veae 
Kennzeichen: am linken Daumen einen fehlerhaften Nagel... nn. 
Bekleidung: eine blautuchne Jacke mit weißem ſteifen ‚Kragen, die Sad ik 
mit Leinwand gefuttert, im Rüdtheil mitt geſtempelt, ein Paarı grau⸗de illichne 
Hoſen, geftempelt.1.)C. R.'B. 1845, ein Paar alte Kommißſchuhe, deren Sohlen 
und Abfag mit a. befhlagen, ‚eineralte. ſchwaiztuchene Dalshiribe; sstia?beinenek 
Hemde, geftempelt I. C. R. B. 1845, eins — Mũd⸗ Ve und 
ledernem Schirm. 1tisunurz Ip:nöN 


8) 1: Die ‚nachflehend » figmatifirten : Perſonen, 'wämlich der Fleiſcher Heiprich Banzen 
von \ihier und der Zugelöharr Johann «Hope von hier; welche Verühung inch 
Diebftahls. an Nugnieh dringend m. Karben Bade fich ihrer Verhaftung durch 
Die Binden —— I: iu. 48 uud dne Hann 

: Sämtliche Wohlloͤblichen Poltheibehörbeh; und‘ die Gendar merie werden Damme 
nach ergebenſt etſucht, auf die gedachten beiden Perſonen- ein wachſames Auge zw 
haben, dieſelben Tim Betretungs falle —— — —— gegen ** der 


Geleitskoſten an uns abliefern zu: laſſen Carmen 
“a ——— den Udten September A845: —6; Set, nein 
Pe oo Königk Inguifitoriat.., 4 —RVV — 


— des Heinrich Janzen: Stand. — —— 
und: Bohneit; 1. Marienwerden, / Religzon —edangeliſch, Alter ⸗ 27. Sahre, 
Größe — Fuß be: Zoll Haare — blond; Etiem 1 ereie Augenbraunm sarın blond; 
Augen — blau, Nafe — breit, Mund — geiöpntichunBähie nn velzählig;s Bart 

noitpisgy@-Bintıchiliapn IgindR 


— Monde. Baratam Kinn a War, Geſche — uhgho— ei. * 


Statur — mittel“ 

Signalement des Johann" Kops! ram: = \&hläher, — 
Wohnort — Marienwerder,; ‘Religion — kathouſch Alter —- 25 Jah te, 

— 5 Fuß 6 cd, Haare — grau, Augen — blau, Nafe — fpig, Mund. — * 

wöhrtlich, Zähne — gut,“ Bart u Entftehen, Kinn — und; Geſicht — — "bog, 

Sefihtöfarbe — gejund, Statur — mittel. ———— 


9) Die Leinewebet Simon Referaten eifehen Shelüte aus Adlich Kuda, Kreis Gulin, 
find nad dirfem ihrem Wohnotte mittelſt einer befchränften Reife Roure aurfid ewle⸗ 
ſen aber daſelbſt nicht eingetroffen. Es werden daher alte reſp. Polize⸗Behörden 
erſucht, die Raßewskiſchen Eheleüte, dert,’ wo fi e ſich betteten laſſen nach Adlich Ruda 
zu dirigiren. 
——— den Adten September 1845838. 0 © 2 
| Der Magiſtrat. a NEE —— 
10), Der Tiſchlergeſelle und ‚Poligeis Obſervbat Ferdinand! Krauſe, welcher mittelſt 
Viſa der ihm vom Magiſtrate zu Gollub ertheilten Roaſt Brote auch Sttaßburg 
dirigitt worden, Aſt daſelbſt nicht eingttroffen BR 
Sammtliche Wohllöbliche Polizei» Behörden merken 2 ar auf den 
ıc. Krauſe, weldyer Der vagabbndirenden Kebensärt ergeben ft; ’zt vigilfren ’ und im 
Betretungöfalle , ihn: ‚nach‘ — br a. Me berfetbe ı * Er 
Auffihe Reber, _ SO nd &! 0 * 
Brie ſem in daten; Sad ABEB5®- 10 40 5.1409 Sunnien.. nid (R 
> .ıld Tr —— bla * 9 (9 


re u 8 (y je "4 — — — Ani X 7 bios 99 917 St f? yid (F 


Tu Der hei uns neuerdings Diebtabis halber —— — Beim‘ "Röhfflichen 
Lande mnd Stadt · Gericht; zu; Inotovachundgemälrfomen Diedſtahls halber zutr uhr? 
ſuchung gezoghne und von die ſein Gericht unterm hen d. Ms. in) dem Brot berger 
Amtsblatte ftedbrieflich verfolgte unfen“äher bezeichnete Arbeitsmann Jacob Radike 
aus Rojewo, der fi beiruns Jatob Pinkowskin genännt, iſt geſtern Abend aus dem 
hiefigen rathhäuslicden Gefängniß wiederum entfprungen. 

AU: ‚veipattiven Eivils und Miutair behorden erfuchen noir deher · dienſtergebenſt 
auf sdiefen: geſahrichen Verbrecher reg) ju‘bigtlirem , Hp imo RBettefängafane gi‘ 
amsetiren- und. unter ſehr ficherm Grleir — began Porokti ————— 


—* Koſten ablie fern zu ikaffen: ; 122156 VE n9d jun ni ur 
— Iteno September 1845. mdskgıods —— 798 tan. acrro na 
mag Fuer Bahr: —— ———— myadh isn am 


elsnalmmtat: Geburtsort ei AH bisheriger rear‘ 


— BB — a, 


im Kreife Inowraclaw, Alter — 24. Jahr, Größe i® Bug 2a, Gaate — 
Braun, Augenbraunen -- blond, Bart —ſchwach und blond, Augen: im- Bram: Be 
fiht — langlich, Geſichtefarbe — .blaf,, Statur, — mittelmäßig, Sprache —Deutſch 
und polaiſch. Beſondere Kennzeichen; über tem Weigefisger, — dinfen sehe 
ſtarke Schnittnarbe ' HR — 
Befleibung:.cine Blaudndpne runde Mügs, eine ‚bau und weißgeblämte Beite 
wand · Fade und eine graufeinsme Hofe, ein Hemde. ae 


12) „Der „in, „A@ 13,. de&, diesjährigen. Amtäblatts von ums — — 0* 
Joſeph Niklewicz iſt ergriffen, der Steckbrief alſo erledigt: 
Graudenz, den 17ten September. 1845 tea 
Königl.. Snquifitoriats- Deputacton. or ar naln 
Borkadungem. ' — 
13) In dem Depofitorio des unterzeichneten Geichts liegen folgende Maffen zur 
Ausfhüttung bereit: 
9 Die Steuer Einnehmer Mickſche Radiapmafle und zwar daß — x 
a. ber: unverehelichten Henriette Mid mit 2 Ihle: 21.Bgr. : mic: 
B. der Johanna Mıd, verehel. Hautboift -Untermann;. mit 2Thlr 1 

- 1,9 ben, unpepehel, „Regina Mi mit 7: Ihte: 20 Ser. CiPf! — 

2) die „Augufte Semeraufche Gurate-Mafle: mit. T&hle: 21 pri = wiensu 
5 die Altfiger Peter Dortſche Nachlaß· Maſſe mit 4 Shit 25 ———— I 

4) die Zohann Daniel Ruksſche Euratel-Maffe mit 13 Thlr. 23 Er Wi u 

5) die Ferdinand Sachsſche Euratel-Mafle mit 3Thlr— 12 Shr.; 6 Pfr 

6) die Simon Schulzſche Euratel mit 88 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. 

7) die Maria Zdorraſche Nachlaß ˖Maſſe mit 4 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. 

Die unbekannten Eigenthümer ober deren Erben werden aufgeforbatz:fich jur 
Empfangnahme dieſer Maſſen innerhalb 4 Wochen hier. zu; melden; widrigenfalls die ⸗ 
felben. zur. ‚allgemeinen Suſtiz · Of ſicianten · Wittwen⸗ Kaſſe werden — * Werben ui 

Pr. Friedland, den böten September 1848. . u aden 
AKdbniglinkand⸗und Siadts ericht⸗ er PR? 5m 


m”) au 





BENLABITE alt A 

Ueber den. Rachlaß des perftorbenen  Rupfetfcpmibts: Atom Herches iſt 
* Antrag der —— der ‚erbfchaftliche Liquidationd- Prozeß croffnet or 
Diejenigen. wehhe Mafle Anfprüche machen, werben zur Anmeldung: derſelben 
zu tem auf den 30 * Dftober 1845 an gewöhnlicher: @erichtöftelte anberadms : 
ten Zermin unter der Warnung vorgeladen, daß fie ihrer Vorrechte vetluſtigerklärt 
und mit ihren Borberumgen san basjehige verwieſen werden was nach WBefriebigung 

der ſich smelbenben Gläubiger von der Maflecübrig bleibtus;® :ınımalnnni® 


ih, Weed 


RB Aenhetgen Giaubigern werden %ie hi one 4 
40 ale Mandatarien in Bern gu "hiefigen Sud, ——— wur 
; Strasburg in en dei 


ad- — —28 ey 


0 39 


| Bistanf, non Grundhäden 
Mk are ‚Subhaflations- Matents 00. ' 
Rothwendiger Berkauf. — 

Ai de &heieuren Johaun Trojahn und Hentiette geb· Popler, —5* in 
dir, 8 adt Garnfec, anf der Marienburger Borfladt unter, Nro. O. belegene auf 
381. Rtir. 26 fgr.ı 6; Pf. gerichtlich, geihägte Grundftüd fol. am. Tten Januar 
1846 Bormittags Il Uhr. und Nachmittags. 4 Uhr, auf, dem, Grichtstage zu Garnfee 
fubhaftirt werten. Taxe und Hypothekenſchein können täglich während der Dienft- 
ftunden im Büreau 1. eingefehen merden. Der feinem Aufzuthalte nad) urbefanate 
Auguft Ferdinand Frojahn z. fo mie alle etwa fonft vorhanderen, ‚ihrer, Perſon und 
ihrem, Aufenthalt, nad, unbsfapnten Kinder der Befiner, ‚für ‚ welche «sub, ruhr. 3. 
Nro: 3. 130 Rtit eingetragen ſtehen, ‚werden au dieſem Kermjac ‚hierdurch —2 
vorgeladen. 

Marienmwerder, den 23ſten Juli 1845. 

Königl. Rand» und Stadt-Gericht. 
16) Subhafiationd« Patent, 
Nothwendiget Verkauf, , 

Dat dem Schuhmacher Budırig Fuckert und deſſen Ehegattin Maria geborne 
Beyrowski zugehörige, Grundſfück FR Nro, 74, aus einem Wohnhauſe und 
Gärten beſtrhente ud auf, 190 Rti:.. 7. fpr.; gerichtlich ‚abarfhäst, fol am 7 
Hanmar 4846 anf "dem, Gerichtstags. in Sarnfee fubhaftiet werden. 


Taxre und Hopothekenſche in können täglich während; der Dienſi ſtunden 4 Bü- 
tvaä A. cingeſeben werden 


‚Marienwerder, den 2shen Auguſt 1845. 
Königl. Land- unt Stadt. Gericht. 


— —— 


—* Bi * * — Brent — 
Mohwenydigert Berkauf, * un? 
gi ber FIFR —* et, —R ‚gebornen Hoffmann, —* —S—— 


Krauir, nehörige Aftererbpachts · Serechtigfeit auf das bierfelbft auf der Salaterei 
si Ö * der Dppothefenbezeichnung oder Nr. 367. der Servisregifter belegene 

ur 601 Thlr. 16 Sor. 224 Pf. gerichtlich gefhägt, Toll im Termin den 
6ten — 1846 Vormittags 10 us und Nachmittags 4 Uhr vor dem ‚Herrn 
Dberlandeögerichtö-Affeffor Reonhardt an ortentlicher Gerichtöftelle fubhaftırt werden. 





una, Reken: othekenſchein „eönnep, eilig, — * * —— im Bu · 


erden · * 
— den 6ten Septöniber 1845. — — Ms 
Königl. Preuß. Land: und Slebigerte DREI 





I Nothwendige Subhaftation. 

Das, det derchelichten Anna Gatharina Knorrt geborhen Kagelmann gebört 
Grundftüäd zu Stangendorff Nro.' 10., deffen in‘ der Megiftratur einzufehende m 
auf 1909 Rthlr. 26 fgr. 5 pf. abfchließe md das einen Flächeninhalt von 1 ‚Hufe 
2 Morgen 71 [IPRuthen kulmiſch dat, ſoll mit’ Zubehör den Iften Növeinber c. 
Wormittags 112° Uhr. und Nachmittags SH Uhr an der hiefigen Serichtöftelle" md 
bietend verfauft werden. ""Marienwerder, den Iften Zuli 1845; 

Konigliches vrand⸗ und Stadtsericht 
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1 Nothwendiger Verkauf. N 
Das: im Dorfe Gorafl belegerie, dem Stanislauß Rudowski —— Fe 
don 'etida 10 Morgen culmifch’mit Bauplatz und Garten,‘ auf 220 Rthli. 20 &yr. 
abgefhägt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol am Aten November c. Li Uhr an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werden, 
Alle unbefannten Realprätendenten werden dufgeboten, fi * bei Vermeidung der 
Präflufion ſpäteſtens ih dieſem Termine zit melden. 
Strasburg, den 21ften’ Juni- 18452 
. Daß Wand» und Stadt⸗Gericht. 





y 


20 Not'hwendiger Bertauf. | 
ER Königlihestand» und Etadt-Gericht zu Jaftrom. u 
Das dem Bürger Friedrich Auguſt Klamitter und fıiner Ehefrau - Anne Regine 
gebornen Peter gehörige, in der Feldmark der Stadt Jaſtrow belegene Tom. I. fol. 
367. M. 145. des ſtädtiſchen Hypothekenbuchs eingetragene Adergut, wie ſolches 
durch die vorläufig ausgeführte Separation ausgewieſen ift, abgeſchätzt auf 81,581 
Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothefenfhein in tnferm Bureau II. einzu 
febenden Zare, fol am Aten April 1846 von Il Uhr Vormittags ab, an ordent⸗ 
licher Gerintöftelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real- Prätendenten werden 
aufgeboten, fi 9 bei Vermeidung der Präftafic on, fpäteftens in dieſem Termine zu 
melden. 





zum 


21) 


_ 3 — 
DB, £ i l a g — X 


zffentlichen Anzeiger des Amtoblatto Nro 39; 


Marienwerber, } ben 24ten 1 September 1845. 


DB oeir it ae Beeren 
Y tsi, Nothwendiger Verkauf. — nk Aple 
ab uigi. Land» und Stadtgericht zu Sudel- RT PLBRD NR. 


Das den Ignatz und Joſephine geb. Rozineck- Rwasjniewstifchen Eheleuten zu. 
gehörige, hieſelbſt, sub’ ;Nro. 156. des Hypotheken »Mepert. und Nro. 160. der Eetvis- 
Anlage belsgene Wohnhaus, wozu ein Garten: bii.’Konned gehört, gerichtlich abge— 
ſchätzt anf 160 Kehle. 18 for. 7 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol im fortgeſetzten Bietungs-Ter⸗ 
mine am 4ten November 1845 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher EBEN 
fubhaftirt werben.‘ Tuchel, den 16ten Juli 1845. 


22) 





Nothwendiger Berkauf. Rd 
Land» und Stadtgericht Pr. Friedland, 


Das'dem. Schänfer. Eültz gehörige sub Nro. 92. zu dammis; belegene — 
Ba — aus: r P 


—— ——— 


dem: am Markte belegenen Wohnhauſe naebſt Sfr und Soon, 5 


einem Garten: am' Kammionfa-Fluf, x EI rd 


reinem Garten auf dem: neuen Höfen, | i De ar PIE SL AT, 
. einem Waldantheil in.der Dombrowa nebft Wieſe, are Dr en 


einem Wieſenfleck auf den neuen Höfen, ri IT me 
einer Wieſe auf den neuen Höfen, ur zu 
einem Scheunen⸗Platz am. Wege mad) Plötig, ⁊ 

einem Ackerplan von 31 Morgen 16 [}Ruthen incl. 3 Morgen 163 an 


"Bielen, 


— abgeſtchätzt anf 1654 Rthlr. 10 far. zufolge ber in der —— eins, 
zufehenden Tore, ſoll am Gten November 1845 Vormittags 9 Uhr‘ am Ger- 
richtötage in Cammin an’ ordentlicher Gerichtsſtelle nach ‚ben ——— ber Kauf· 
Hehpabie einzeln oder im Ganzen fubhaftirt werden. | | } 
Ale unbekannten. Realprätendenten werden — fi fi ee Benmedun * 
Präftufi ion, fpäteften in biefem Zermine ‚zu Ineihen: — ot her 


23) 


‚ 





im)‘ 


Das dem Schäfer Burau Bieferbf Er früher Säupmader. Proppfihe. 


Grundſtück in der hiefigen Stadt, unter der Hypotheken ⸗NRummer 270. belegene, ge⸗ 
richtlich abgeſchäͤtzt auf 280 Rthir. 10 fgr. ‚IA Ye pf.,ſoll in stermino den Iften 
Dezember c. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle, ſubhaſtirt werden. 


— WU — 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein tönnen während ber —— 
in dem Bureau II. des hleſigen Gerichts, eingeſehen werden. 
Eonitz / den en Auguſt 1845. — 
Königl. Land» und Stadt« Geriät, — 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
24) Zufolge höherer Anordnung ſollen die nachſtehenden — von eiſernen 
Bettſtellen, und zwar: 
4. im Jahre 1816 
1. für das Königl. allgemeine Garnifon-Lazareth zu Danzig .. . 140 Stk, 
2. = die König. Garnifom Verwaltung dafebfl . .« x - 2550 » 


3. desgleichen zu Pillau. 25-590 — 
4. desgleichen zu Thorn 25-50 + 
5. desgl:ichen * hieſelbſt. - 50-100 ⸗ 
6. desgleichen zu Koͤnigsberg 600 ⸗ 


B. im Jahre 1847 
7. für die Königl. — — zu Königsberg 400 » 
in Jahre 1848 
8. für die letztgenannte ae eng > er RÄT 
an Mindeftfordernde in Lieferung gegeben werden. 

Zur Ermittelung derfelben iſt ein LizitationdsFermin auf den 17ten Nobem- 
ber 8,3. Vormittags um 10 Uhr im G:fchäfts-Rofal der unterzeichneten Vermal- 
tung anberaumt, zu welchem lieferungs und cautionsfähige Unternehmer hiemit und 
mit dem Bemerken cingsladen werden, daß bie näheren Bedingungen in den gewögn: 
lichen Dienftftunden hier einzufehen find. 

Beftung un den 1Sten September 1845. 

Königl. Sarnifon-Bermwaltung. 





25) Eingetretener Umftände wegen beabfichtige ich mein Haus, Grundſtück⸗Nr. 184. 
nebft Nebengebäsde Öffentlich zu verfaufen und habe zu dieſem Behuf einen Termin 
auf den 10ten Rovember c. angefegt. Das Gundſtück iſt in diefem Jahr gericht⸗ 
ih auf 1450 Thlr. abgefhägt, liegt in der Schofßftraße, wo Straßen für Reifende 
vorbeiführen, ift ein Echaus, hat die freie Holzungs · Gerechtigkeit in der Königl. 
Forſt und Aufhlitung mit 2 Haupt · Vieh, eignet fich zu jeder Anlage und fann !/; des 
Kaufgelded auf dem Grundftüd ftehen bleiben. 
Kaufluftige belieben fi um etwanige nähere Kenntniß an den Stadtverord« 
neten Herten Faftlabend hier zu menden, 
Schlochau, den 16. Septernber 1845. 
SEE Ser een: — — Grolom. 
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26) Der Beſitzer der Hertſchaft Behle beabſichtigt eine Forſtſläche von circa 500 
Magdeburger Morgen, zwiſchen den Colonien Gornig und Jvenbuſch belegen, in 
Parzellen von 30 bis 40 Morgen auf Erbzind mit einem feften jährlihen Canon 
gegen Erlegung eines Kaufgeldes zur--Landnugung auszugeben. Zur Ausbietung der 
Parzellen ftcht ein Lizitations» Zermin auf den Gten Oktober d. 3. Vormittags 
9 Uhr im Kruge zu Gornig an. Die Fläche ift gegenwärtig noch mit Holz beftan- 
den, deſſen Abräumung im bevorfiehenden Winter ausgeführt wird, und erfolgt die 
Uebergabe des Landes zu Marien 1846, 

Die näheren Bedingungen find auf bem hieſigen Dominio zu erfahren, und 
wird daraus nur bemerkt, daß jeder Uebernehmer einer Parzelle im Termine eine 
Gaution von 50 Rtelr. zu erlegen hat, 

Behte bei Schönlanke, den Dtem September 1845. 

Graͤflich von Moltkeſches Dominium. 


27) Die auf ber hiefigen Niedervorſtadt belegene Grundſtücke, als: 
1. Das Grundfüd „FE 16. der Hppothefen»Regiftratur, beftehend aus einem 
—— mit vier Stuben, einem Anbaue, Hofraum, Stallungen und 
arten. , 
2. Das Grundftüd „NE 25. der Hnpothefen-Rogiftratur , beflchend in einer 
Schmiede nebft Platz, beabfidytigen wir aus freier Hand zu verfaufen und 
k erfuchen Käufer ihre Offerten entweder in dem bezeichneten Wohnhaufe oder 
an den Megierungs - Sefretair Herrn Harbarth, Oberlandes-Gerichts ⸗Kanzlei⸗ 
Sekretair Heren Döhring, Rathöherrn Herrn Schulz abzugeben, oder an uns 
nad Strasburg abzufenden. 

Die Gebäude befinden fih im guten baulichen Zuftande und eignen fich die 
Grundſtücke vortheifhaft zum gewerblichen Wetriebe, 

Ein Theil ded Kaufgeldes kann auf dem Grundftüde flehen bleiben. 

Ferner wird in dem Grundſtücke Nro. 16. täglich gegen baare Bezahlung ver« 
fchiedenes Mobiliar, Gegenftände zum Handel, Handwerközeug zum WBetriebe der 
Nagelfchmiedsprofeffion billig verkauft, mas von diefen Gegenftänden aber bis zum 
Aten Dftob.r d. J. nicht abgefegt ift, wird am diefem Tage von 8 Uhr Morgens 
ab durch Auftion verfleigert. 

Marienwerder, den 20Often September 1845. 

: Die Rendant Schmidtfchen Eheleute. 





28) Zu Helenenhoff bei Kladau ohnweit Konig fliehen 100 Hüttenfuder gut ge 
fchwelter Holzkohlen von vorzüglidher Qualität für die Schmiede und Dominien ber 
Umgegend zum Berfaufe. 


Der’ Preis-für den gehäuften Werliner Scheffel iſt auf 2Sgr. Teftgcftuit, und 
£önnen diefelben daſelbſt -jederzeit in Empfang ——— werden. 
“"  Konig, den 20ften September 1845, 8 * eivoniät.. 





29) Auf dem Dominio Grunau fot eine Fläche: von n Zaufend Morgen‘ Hütwih;. die 
fi zu Weizenboden eignet, auf einen Brittaum von Hundert Jahren in Heinen’ Pard 
zellen zu beliebiger Größe verpachtet werten Die ——— toanen * tãglich 
eingeſehen werden. 

Grunau bei Pr. diedlant den r2ten September 1845. 'v " Gimmingen. 

— —— « 

30) Zu Beſtellungen auf bie pro 1816 neu aſcheinenden: Kalender für bie Vreu · 
ßiſchen Verwaltungs -Beamten und: Taſchenkalender für: Kerjte (Preis eines jeden 
22", &gr.,) fowie auf alle andern ‚Kalender r (mit den dazu gehörigen Prämien) 
empfiehlt ſich | Eduard sy 


23,r 


an \ 
31) Walne rebtene Löwanspiein rölniczego Okolid miasla —E Eh 
sie dnia 16do Poidziernika rh. Zawisdamiaja6, ‘5 tem: bBaowenrehr Ozlonköw to- 

. warzystwa, upraszamy, obvscie z przvezyny waznosci. wajoeköw nadestänyeli, W zu- 
re Inyın ‚kompieole zebrad Sie raczyli. 218 8 

ze DE LE Dyrekeya : 

4 j 

32) Beſter New . Safer Haushalt — zum — dir. Ofen, ver» 

Taufe ich die Laft a 72 Scheffel zum Preife von 27: Tal): "und -. Woppel 

gefiebte Schmiede « Steinfohlen a 18 Thaler. -" 
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0. gi Marienwerder den Uſten Ockober 








Das 28ſte Stück der Geſebſammlung ‚enthält unter:;:; 
No... 2612. Die Allerhöchſte Konzeſſioas⸗ und Beltätigungs » Urkunde vom 17. Au— 
| guft, 1845. für die Potsvam Magdeburger - Eifenbahn » Gefellfchaft nebft 
dem Statut;- * —8 
No. 2613. das Allerhöchſte Previlegium wegen —— 23467,200 Thaler 
‚Prioritäts-Obligationen der, Polsdam- Magdebur ger⸗Eiſenbahngeſellſchaft 
‚vom U. Auguſt 1345. | | 


1. Anf Höhere Beranlaffung bringe wir nachſtehende Bekanntmachung der 
Königl. Regierung zu Bromberg zur öffentlichen Kenntnif, um auf die nach den Sta- 
tuten der Lapziger Mobiliar: Brand: VBerfihtrungg Geſellfchaft bei Werfichernngenahmen 
„im ’allgemeinen Berbande” Anhenkung findenden Grundfäge aufmerkfam ju 
machen. Mariehiverder, den Fötm Sestkinber 1845. N 

Königl. Preußifche Regierun,. Abtheilung de8 Intern, 


Unter dem Einwohnern der (Stadt Wittfowo ,  weldye das Brandunglüd am 
löten) September’ d.: 3. getroffen, waren bei der Leipziger BrandverfihirungssBanf 
für Deutfchland, 4 Perfonen mit refp. 1175 Rhlr., 2500 Thlr. 500 Thaler und 
500 Zhir. verfichert. Kurze Zeit nach dem Feuer wurde der mwirklihe Schaden! jener 
Perſonen tur einen Agenten der Sefellfchaft ermittelt: und refp. auf 1060,.2000, 
603 Ehlr. 18 Ser: 3 Pf. und 603 Ener 12 Sar. 3 Pf., zwar anerkannt, die 
Entſchadigungs⸗ Summe felbft aber im Wege des Vergleichs auf reſp. 800 The, 
1500. Zhlr,, 200, Ehir.- und 200 Thlr. feſtgeſtellt. 

Nach den übereinftimmenden Ausfagen der 4 Berfichenten, wurden. jedoch) auch 
diefe Summen nicht ausgezahlt; es erſchien "vielmehr  nadyı ungefähre. Ömonatlicher 
Gorrefpondenz dieſerhalb ein anderer Agent dieſer Geſellſchaft, welcher unter ver: 
fchiedenen Vorträgen, befonderd mit Hinweis darauf, daß die Beſtände der Bank 
durch die bedeutende und ſchnelle Befriedigung der Abgebrannten in Plauen faft ganz 
erfchöpft und zur volftäindigen Auszahlung der feftgeftellten Entfhädigung Feine Fonds 
vorhanden wären, und mit dem Bedeuten, daß im Wege Rechtens die Entfhädigung 
der Verficherten nady Abzug der Koften noch geringer ausfallen würde, die Affecu: 
ranten zur Annahme von nur refp. 105 Zhlr., 300 Thlr., 35 Thlr. und 35 Thlt. 
zu bewegen wußte, wodurch biefelben natürlich in große Werlegenheit gerathen find. 


Ausgegeben in Murienwerder ben 2. Oktober 1845. 


1 — 


Diefer Vorfall veranlaßt und, das Publitum auf die Beſtimmungen ded Statuts 
der in Rede ſtehenden Gefellfhaft vom Ttem Dezeriber 18425 inöbefondere auf dem 
X. Abfchnitt deffelben aufmerffam zu machen. Darnad) bilden diejenigen Affecuranten, 
deren Verſicherungs-Objekt nah dem Befinden der Direktion fi zur Aufnahme i 
die: fätutenmäßigen 6 Vetſicherungsklaſſen (8. 21;. des Status) nicht eignen, : um 
dem Namen des „Allgemeinen Verbandes eine Für-fich-ablein beſtehende 
Berfiherungd-Gefelfchaft, deren Mitglieder ihr gefonderted Geſellſchafts-Vermoögen 
haben, welches nur auf gleihe Weife, ‚wie bei ben Mitgliedern‘ des Klafien-Verban- 
des gebildet und von der Direftion vermältet werden fol? bei dem nur die Ver 
waltungd :Koften mit denen des Klaffen: Verbandes in der Art gemeinfchaftlich 
getragen werben, daß"digfelben am Schluſſe eines jeden Halbjahrs nach dem Quotef 
Berhältniß der Verfiherungs-Summe auf beide Verbände repartirt werden. 

Das Gefelfhafts: Vermögen der Mitglieder des allgemeinen Verbandes, welches 
theild aus einmaligen, theild aus fortlaufenden halbjährigen Beiträgen der Aſſecu— 
ranten von .mindeftend 10, hödften 20 Neugrojhen für jedes Hundert der Wer: 
fiherungs: Summe gebildet wird, zerfällt in einen eigentlichen, weſentlich aus dem 
laufenden Beiträgen beftchenden Verſicherungs- und einen Reſerve-Fonds. Ueber 
fleigen die Brandfhäden und die Vermaltungskoften das Marimum der halbjährigen 
Beiträge, fo wird der vorhandene Reſerve-Fonds, jedoch ebenfalld nicht über die 
Hälfte feines Beftandes in Anfprud genommen, und wenn auch durch diefen 
der Bedarf nicht vollftändig gededft werden kann, der nah Abzug der Verwaltungs: 
koften verbleibende Kaffendeftand unter die Kalamitofen nad) Prozenten dergeſtalt rer 
partirt, daß, wenn 3.3. die regulirte Gefammefchäden- Forderung 60000 Zhlr., der 
Kaffenbeftand aber nur 10000 Thlr. beträge, der Kalamitofe auf 100 Thlr. feſt— 
‚geftellter Schäden-Bergütung nur 16%; Thlr. erhält. 

Da über diefen jedesmaligen halbjährlichen Kaffenbeftand hinaus, ein 
Schadenanfprub an die Verfiderungs: Bank ftatutenmäßig niemals ftattfinden darf, 
fo möge das in diefen Allgemeinen Verband eingetretene Publikum durdy diefe Dar 
ftelung vor der irrthümlichen Anfiht gewarnt werden, daß die anerkannte und feft- 
geftellte Entfhädigungsfumme unter allen Umftänden den Verunglücten werde aus— 
gezahlt werben. Bromberg , den 2iften Juli 1845. 


Königlide Regierung. Abtheilung des Innern. 


Di 3 f in: A Zt — * 
eig 1. Die Beſcheinigungen über die bei unferer Haupt:Kaffe im II. Quartal d. J. 


über Domaj. dt! definitiven Vrreinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinfen für veräuferte Do- 
nen: und Mainen- und Forftgrundftücde, fo wie über die zur Ablöfung von Domainen : Präfta- 
Forft:Beräu:fionen ‚ eingezahlten Kapitalien, find mit den vorfhriftsmäßigen Verifikations— 
Berungs: undAtteften der Königl. Haupt: Verwaltung der. Staats-Schulden und der Königl. Staats- 


— Schulden-Tilgungs-Kaſſe verſehen, heute den betreffenden Domainen : Rent: Acmtern, 


—— —— — — 
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und dem Domainen⸗Amt Strasburg zugefertigt worden, und es koͤnnen dieſelben 
nunmehr: bei den gedachten Aemtern gegen Beſcheinigung unter Rückgabe der empfanz, 
genen: Interims-Quittungen in Empfang gommen werben. Be are 
"> Marienwerder, den Zlften Eeptember 1845. | _ — 
Königl. Preuß. Regierung. = 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
II. Der Kaufmann 6. W. Schmidt zu Di. Grone iſt ald Agent der Magde— 
burger Feuer:Verfiherungs-Gefelichaft beftätiget worden. , 7 
Marienwerder, den 25ſten September 1845. = 
Königl. Preußifhe Regierumg: ı, Wbtheilung des Innern. 





IV. Der Kreidchirurgus Lampe’ zu Neumark hat die ihm bisher übertragene 
Hgentur- der Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft Boruſſia zu Koͤnigsberg niedergelegt, — 
Marienwerder, den 2Often September 1845. | zu 
Königl. Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





V. Der Kaufmann Samuel Itzig zw Strasburg iſt als Agent der Feuer— 


Verſicherungs · Geſellſchaft Boruſſia zu KRöntgeberg, beftäfigt worden. 
Marienwerder, den! 2dften September 1845. 
Kéonigl. Preußiſche Regierung: ;Abtheilung des Innern. 


— — — on 


VI. Da die Räudekrankheit unter den Schaafen in Crummenſee, Schlochau⸗ 
ſchen Kreifes, völlig aufgehört hat, fo wird die deshalb unter dem 18ten April vd. J.“ 


angeordnet gemwefene Sperre aufgehoben. 
Marienwerder, den 17ten September 1845. ’ 
Königt. Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — nn 


vll. Da die Roßfrankheit unter den Pferden des Erbpächters Schmidt in . 


Keßburg, Dt. Eronefhen Kreiſes, gänzlich ‚aufgehört hat, fo wird die deshalb unter 
dem IAten Auguft c. angeordnet geweſene Sperre hiermit aufgehoben. 
Marienwerder, den 22ften September 1845. 
Königl. Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


VI: In Folge Allerhöchſter Beſtimmung vom äten Dezember 1835 Geſetz⸗ 


ſammlung 1835 Nro. 28. 1679.) ift bei der hieſigen Univerfität für das nächſte 
Winterfemefter der Immatrikulationstermin auf die Tage dom 28ſten October, bie 
3lften October feligefeßt, nach welcher Zeit, die dazu hoͤhern ‚Orts ernannte Immatri⸗ 


u. 


— —⏑ 


kütafiond:Corhnriffion te Sitzangen aufhebt. Es hat daher jeder Stubirende, der 
auf der hieſigen Univerſtät die Immatrikulation vachzuſuchen beabſichtigt, dieſen Ter⸗ 
min unter Beibringung der im Arlikel 2. det allegirten Beſtimmung vorgeſchriebenen 
Beugniffe genau einzuhalten, damit aus der Verſäumniß derfelßen für Ihn kein Nach- 
theil entfteht. Könlpeberg, den Ißten September 1845. 

* öniglicher akademiſcher Senat.“ 


— 


IX. Getreide- und Rauchfutter · Durchſehnitts -Markt -Preiſe pro mense 
Auguſt 1845. | | 
Nah Berlinſchem Scheffel. 
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In den are 
Städten: Weizen Roggen Gerſte Hafer — 

* en Rik fg. pf.f Re. fg. pf.] Ril. fo. pf. Run fa. ph Met G. Pf. 
Bifhoföwerder . . . 128 6047 113 8 15 —1— 23» 9.120 
Gb > 222. En 22 1 191) 
Ehriftburg -. » .» ..P 2 1100 116 3] 1 1 01 - 22-7 10 — 
Dt. Eon. -» - » «I 7 —— 1110| 1 2 1 —27 10) — 
Br nase 1.20 9 1173 31:1 1:71— 29. 7, Is 
Dr Eylau . — | 23 11210} 2——20 71] 2 — — 
Klatow . — — I 121 4.1 5 21— 36—I Vazsz 
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Graudenz | 25— 118: —f 1 4 6| — 22 85.1253 
Löbau & 25 3 111 4 15 I — 3910) 2Z825 
Marienwerder . ; | I 28 E I1l8— 15 -i—234—] 2 2— 
Mewe | 2 1 2 I ss ı 111-3 7 1955 
Neuenburg . -I 2— 8 117-5 12 6] 1-07 azga 
Ricfenburg . 7 1.90 2| 117 00 ı 5 SI ask Bil 
Rofenberg 1209 1) 1m UI 
Schlochau — — 3 a u De 260 ee 
Schick . 127 H ı3 3 ı 3 na 0 I raue 
Strabburg - s 2— 4 119 6 11] Bl 1 6—] 219 4 
Then . g 233] 110 9] -- 28: 9— 20 :2|: 145.0, 
Jaſtrow ——— 402 en 
1 100 I SS alac ap 





Perfonal: 
Chronik. 





Heu pro Stroh pro Echo 


— S en Ipro& Cenin. 
Staͤdten:; — 4,110 ale "ae 








— — — fa Pr RU — 
—— — — — I} IR: ee _ 
Conitz Be ge ee 
Ehrifiburg . — — — —23 2] 1 — 

Di: Grame lie seit «- HERE Bed 9 1 — 

Suba Brut 0 7% » — — — — 20 — — 35 — 

Dt. Eu . » 2. — — — — 17 101 — 20 — 

Fan on ner 2 de 20- 

Freyſtadt a we f — — — — nn — 

Graudenz — —— — 2619 — 20 — 

Löbau Ne — —— — 20 — — 15 
Marienwerder ... — ——21 —| —— 

Mm .. ———— — — 24 

Neuenburg . — era — 23511 — 

Riefenburg . = — — 17 11 —- 4 
Rofenberg — — — 25 Bi 25 ul 
Schlochau — — —20 —276 
Schwetz. — — — 20 8 —— OS — 
Strasburg — — — — 15 25 120 — 

Thorn — — —17 9-1 8 

Jaſtrow ‚ daher — 
Durafantitik } I-=5 at 44— 23 7} 





X. Die Stadtverordneten Baldowsfiı und Dopatke zu Strasburg find. zu 
unbeſoldeten Rathmännern daſelbſt auf 6 Fahre erwählt und beitätigt worden. 

Der Bürger und Gutsbeſitzer Hanifeh zw’ Jaſtrow iſt deſelbſt auf ſechs Jahre 
zum unbeſoldeten Rathmann erwählt und dieſeWahl von dir Königl. Regierung be 
ſtätigt morben: 

Der Etenere Kuffeber Mon sgenis in Thorn iſt alsı-Srenz = Auf ſehe dafelbſt 
angeſtellt, der Grenz-Aufſeher Strabel in; Disgzenia- als Steuer: Auffeher nad) 
Thorn verfeßt, und die Grenz-Äuffeher- Stelle in Pieczenia dem REDEN: 
jetzigen — — au! Rudel auf Probe verfiehen. | 
ô DRLDÖL EBERLE nn — 


een Hierzu her öffbutliche Anzeiger Mo. 40): D f 





Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts M 40, der Königl. Preuß. Regierung. 
Marienwerder, ben; lften Dftober 1945: 





Betanntmabhungen 
1) : Zum meiftbietenden Berfauf eingefchlagener Bau-, Nug- und Brennhölger in 
beliebenden Quantitäten, find im Zorftrevier Bulowsheide elgente ‚Termine — 


raumt. 











Namen - E I$ Berfammlungs » Drt. 
der Beläufe. Sle2lö 
1845. 
A. Zum Berfauf eingefhlagener trodner Klafterhölzer. 
Jes zewo 101 — er Gtabliffement Dombromo. 
Banfau u. Hammer 3 — Bankauermühle. 


Dobrau u. Zabiac — Im "Safthofe des Herrn Zanife in —— 
Hammer u. Ellergrund | — 14] -IIm Kruge zu Heidemühl. 

B. Zum Berfauf gefällter Bauhölzer. 
Bülowsheide I | 613m Schlage bei Jaszierref. 


Zabiac 10 Forſt-Etabliſſement Zabiac. 

Hammer wi 12/13] 3m Scylage Jagen LOL. an der Straße v von Neuen« 
burg nah Oſche. 

Dobrau _/19) Puſtkowie Ofchin. 

Bankau Ac Forſt⸗Etabliſſement Bankauermühl. 

Ellergrund — — | 2]Im Schlage am Wege von Bülowsheide nach 





rippink. 
Sämmtliche Termine beginnen um 9 Uhr Morgens, und wird der Kaufpreis 
an den anmefenden Herrn Forftgelderheber glei baar im Termin entrichtet werben. 
Bülowöheide, den 20ſten September 1845. 
Der Königlihe Dberförfter. 


2) Am 2ten September c. ift dem Einſaſſen Michael: Makowski aus Grutta, 
biefigen Amtsbezirks, ein fchwarzbrauner Wallach circa 8 bis 9 Zahr alt, 4 Fuß 
2 Zoll groß, ohne Abzeichen, welche er am Adten Auguft c. auf dem Viehmarkte 


— 566 — 


In: Jablonowo, ohne kLegitimations · Atteſt, wahrſcheinlich von einem Pferdediebe getauft 
bat , als muthmaßlich geftohlen, abgenommen worden. 

Der rechtmäßige Eigenthümer jenes Pferdes wird hierdurch aufpefoebet;, feine 
Anfprühe an daffelbe binnen 4 Wochen Hier gehörig zu begründen und 'gegen Er 
ftattung der Futterungsfoften e8 in Empfang zu nehmen, widrigenfalls — Verlauf 
dieſer Zeit das. geſetzliche Verfahren eingeleitet werden wirb, 


—— den 18ten September 1845. 
Königl. Domainen-Rent-Amt. + 
— — 
3) Sn Betreff folgender bei uns anhängiger Anstinanberfehungen: 


Beieihnmung 








theilbefiger für ihr 
Weiderecht in ber 
| Röniglihen Forft |Medrun 
9 Scmeinheitätheilung 
| und damit in Ver— 
bindung ſtehende 
| Grenzregulivung - | 
mit der Ortſchaft 


a = der | des 5 des Detonomie Kommifarius 
useinan erfehung Drtichaft Kretfed welcher die Sacht brarbeiter, 
1 |/Semeinheitstheilung | Gpftpezun Konitz Wegner (Negierungs + Afr 
| feffor) in Tuchel. 
2 Polniſch Getzon " Derſelbe. 
3 Stadt Gurzuo |Strasburg | Puffaldt in Strasburg. 
ei M Lekart Lban 0 = 
5 " Eikfier Shlohau | Märtins in ee 
el; 7 N ollbick Konitz n 
7 | Dienlahlffung Graban ESchlochau 
Abfindungd.Butsan- 





= 





— — — — — 


Woysk Groß Gliſſer n 7 
10 Gemeinheitstheilung Elgißewo Thorn Palleske in Kulm. 
ıı „ nr Stretzin Schlochau Märtins in Schlochau 


hat der Legitimationspunkt bis jetzt noch nicht vollſtändig berichtigt werden können, 
was in Gemäßheit der Beſtimmuſgen F. 12. des Geſetzes vom Ttea Juni 1821 
und 88. 25. und 26. der Verorduung vom 30ſten Juni 1834 allen etwa nicht zu⸗ 
gezogenen Jutereſſenten mit dem Ueberlaſſe bekannt gemacht wird, binnen 6 Wochen, 
und fpäteftens im Termine, Mittwody den I2ten November de J. entweder bei 
und.oder bei dem die betreffende Sache bearbeitenden, -oben genannten Dekonomie- 
Kommiffarius ihr Intereffe zur Sache anzuzeigen und der Vorlegung des Separationd- 


Planes, des Außeinanderfegungs · Rezeſſes uud, der. Kbrigen vBerhanblungen: gewãrtig 
zu fein, widrigenfalls fie die Auseinanderſetzung in Der: Art, mie dieſelbe erfolgt ift) 
wider ſich gelten laſſen müſſen, und ſelbſt im Fage Der. rn rg Feine ‚Ein. 
oe Dagegen weiter gehört. werden fönnehs’2 . «u 4 ELITE 

Marienwerder, dem 22ſten September 1845, fi. ak U: EHRT TE 

Königl. Regierung. Zweite Abapeiiung das Innern. | 
4) Höherer Beftiimmung: Semäß fol; der bei ferien — und — auf 
2539 Rthlr. 26 ſgr. 19 pf. incl. des Holzwerths ad 418 Rthlr. 8 ſgr. 8 pf. 
und incl, 250 Rehles zur, Orgel vrranſchlagte Neubau einer evangeliſchen Kirche zu 
Oſche ausgefuhrt und zur Liziration geftelle. werden. 

‚Zu diefem Behufe ficht der Lizitationd« Termin auf den 28ſten Dftober.c. 
Radimittags 2 uhr in dem Hiefigen Geſchaͤftslokale an, zu- weldem fichere-und 
Fautiondfähige Unternehmungslufige: mit dem Bemerken eingeladen werden,“baß der 
Zufchlag der Königl. Regierung vorbehalten bleibt. , Anfchlag und Zeichnung können 
hier bis zum Termine 'eingefehen und die: Bedingungen merden im Termine befanmmt 
gemacht werden. Schweiß, den 19ten September 1845. 

\ Konisliches Domainen-Metrt-Amt. I 


i Sicherheits-Polizei— 

5) Sn — Thorner Kreiſes, iſt am lten d Mts. ein taubſſummer Menſch 
bettelnd und ohne Legitimation, arretirt worden. Da derſelbe weder leſen noch 
ſchreiben Bann, fo find alle Bemühungen um Ermjttelung ſeines Namens und. feiner 
Heimath bis jet fruchtlod gewefen, und wir fordern daher die Polizeibehörden ‚uns 
fered Departements auf, wenn ihnen über die Heimathsverhäftniffe dieſes unten \ 
fiehend ſignaliſirten Taubſtummen etwas befannt fein folte, dies fofort uns oder 
unmittelbar dem König!. Landrathsamte zu Thorn anzuzeigen. 

Marienwerder, den 22ften September 1845. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
®ignalement: Religion anfdwinend Evangeliſch, Alter — zwiſchen 20 
und 25 Jahren, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, lang, Stirn — frei, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — fpigig, Mund — klein, Bart 
— im Entftehen, Kinn — fpigig, Gefiht — länglich, Geſichtsfatbe — blaß, 

Statur — mittler. Beſondere Kennzeichen: Pockennarbig und auf dem linken Auge 
ganz erblindet. 
Bekleidung: . einen blauleinenen Rod mit ſchwarzen Hornknöpfen, welche 
jeder vier Löcher haben, eine dergleichen Weite mit kleinen gelben Knöpfen, «in 
weißleinenes Hemde von mittler Leinwand, ein Paar weißleinene Hofen don grober 
Linwand, ein Paar gute — mit einer Nath und eine alte braune Tuch⸗ 
mäße ohne Schirm. 

Beilage 


ange D iM. * Tira 
» 


zum öffent hen Anzeiger. bed Ku { 18, * 4. 





Lug | Sigperpeits-potiget. | 
6 Der Landwehrmann Johann Pahl, welcher w Hr Die bſtahl eine unse 
Deftungsſtrafe erlitten hat und am Iren Auguſt einer auf 5 Sag age gültigen 
Reife-Route nah feiner Heimath Trutenau gewiefen wurde iſt daſelbſt nicht einge: 
en. 

Sämmtlice resp.’ Potigeibehörden und‘ Gensd’armen werben erſucht, auf den ıc. 
Pahl zu vigiliren und ihn, wenn er Fein Unterfommen hat, nad) feiner Heimath zu 
dirigiren, andernfalls aber unter polizeilicher Aufſicht zu fteffen. 

Grandenz, den Töten September ernber 1943. 

Der Landrarh. 





ne | n 

7) Ueber den Nachlaß des 58 eg Anton FRONT iſt 
Antrag der Vrnefisiaf- Erben der, erbſchaftliche Liquidations · Prozeß eröffnet. 
Diejenigen , welche an bie Maſſe Anfprüche machen, werden zur Anmeldung . beifälben 
Fa dem auf den SOften Oktober 1845 an gewöhnlicher Gerichtsſtelle aberaum · 
ten Termin unter det Warnung vorgeladen, daß fie ihrer Worrechte verluſti — 
und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen werden, was nach ef riebigung 
derzſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt. 

Den auswärtigen Gläubigern werden die ‚hiefigen Zen Eo mifſſarien Bro 

und Jaquet als PR orien in Vorfchlag "gebra iR u " fin 


oe — —— — den sten Juli 18. 438 nn 24 3 Ri 
3:1 Das Fand. und Sraptgeridt. ut 2 — * 
— — ‚7 1.19. 93 


—8 bi? Be IR bes unterzeichneten Sei t8 befinden olgende, 
gr alte u unbefännte Bel it er m, Mn, 1 4 + 
den Cohn des Tifchlermeiſters Michael’ Bora Gary aut Eojbiheg. Wi 
mend Daniel Garz, n 
2. den Zifchler Carl Be, fi er in Deutſch Eylau, 
resp. 13 Rthlr. 21 * r. —2 RE vers 
Die a r ie Mr Erben“ a A dem 
Bemierkin — 5 diefe — Pr * erblelb F 
—*2* hei ern. ta ze eidenfaff aan € Ka 
rn den 14." ; . ’ 
en ia A dirod) —— 


—W 794 gr Jotına en 


Verkauf vo von A en. 
9) 2 Subhaftd tions-Pat 


‚.„ Das Nadlaſſe der Wittw⸗ Jacobfon;, uftine eborn I ige 
ikzundlke zu Müdelöpof), ——— 
reſp. 19 —— Ya) TIR Rulmifdy Acker und’ "tiefer! ah’ der G auffee von hier 


nah Stuhm gr. tarırt, ſoll ıheilungshalber 
im Termin den 1Oten Dearaen c. Bormittagb, a Uhr und ee 
fubhaftirt werden. 
Die Tare if hier, im Bureau ll. einzufehen; ; bie —— wer 
im Setmin bekannt ‚gemacht „werben, 
—— den ülten Auguſt 1845. Roi 
„ Königh.Saabrunund, und, Btedt-Seniät,. bi — 
m ‚mr On 810 GB 
N othmemdiger DB ra td dan od 
Land. und Stadtgeridt 3 Eulm.. 13.113001 
10) Das am Markt hiefelbft sub, Nro. 154. beiegene, aus einem maffi iven drei⸗ 
ſtöckigen Wohnhaufe mit Hintergebäuden beſtehende Grundſtück der Anton und 
Theodora geborne Stachowska · Czechowiczſchen Chelgute, 23 Morgen 103 
IRuthen Elokationsländereien, 2 Morgen —— Wi — N 
Gartenland gehören, abgefhägt auf. 7234, Rthir, 13 jgrs, 6. 
Hypotheken · Schein in der Regiftratur einzufebenden ‚Base, fo fe —* 
18416 Vormittags 11 Uhr an, der. Gerichtöftelle hieſelbſt, or werden. .; 
feinem Aufenthalte nad. uͤnbekannte Einfalfe Martin Conrad, wird Id; hie rmit — 
vorgeladen. 








Pr N» —— 
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J Ahenbige 
IR na Kanb. u ktadt- —— 

Das aus Wohn: und uhihaft ai * "Mer n 9A —* 
Preuß. Ländereien beſtehe drüggt 4 wielie a Jordan in 
Gemeinde Kielp, abgefhäßt MR 8 for. zufolge der nebft Fe 


in in ber Regiſt ei f am 21 0 
im Riten aunfäan Au 9 3 — Aa * Pie Gm 
enthalt nad. unbskannten Erben ‚ber, Giger va Jordan, „ Re 


fentlich vorgelaben. ‚1a DinsT 


12) Noshwendiger Berkauf. „o ıc . n 

Das auf der Borfladt, ‚Thorn im. Biiher » Quartier, unter hen, Buporheh untme 
mer 134 Aerapns aus. einem 1 Beh haufe, Stalle, und: einem, Morgen, culmif 
Ferland, und 2 ur 14.7. Ruthen. culmiſch Gartenland beſtehende, der Rittiwe 
und den Erben des George, Fol geweſene Und neuerdings von dem 


3im- 
mergefellen Gottfried Krampig meiftbieter —2 Grundſtück zufolge der nebſt 
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ags 11 a iclich ch den. Meiflbiet h 
Thorn, den Idten September 2 a Fi 
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Art 3* nimm 


Königl. Land. nn — 
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ehr 
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Das im Bezirk des Ksönigl. Landgerichts zu Gar A iR efipreußen, * 
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rungẽbezirk Danzi — belegene u erbe mphyteutiſchen Rechten beſeſſene Vorwerk Boromee 
Nro. 1., aßgefhäht auf 674% Relr. 5 gr... zufolge der. nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den Iiten März 1846 Vormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle derfauft werben. 
Garthaus, den 17ten Auguft 1845. 
 Königlihes Land: Gericht. 


17) Nothwendiget Berfauf, 
Patrimonial-Geriht Sartowitz und Drzifowo in Graubdenz. 

Das Erbzinsgut Dezifowo bei der Stadt Schwrb,. Eulm gegenüber, gelegen, 
mir 88 Morgen 85 []Ruthen Fand, abgeſchätzt auf 1046 Rthlr. 20 Sgr., fol 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenten Taxe am IT2ten 
November c. Vormittags 12 Uhr am ordentlicher Gerihtöflätte in Sartowiß fub- 
haſtirt werden. 

Zugleich wird als‘ eingetragener Gläubiger der Freifchulgereibefi ber Haushalter 
und der feinem Aufenthaltsorte nad) unbefannte Beſi — — Julius Lundehn 
dieſem Termine hiermit vorgeladen. 


18) Das dem Franz Kopersfi und on Ehefrau Geinig ‚geboinen Moszynife 
gehörige, sub Nro. 2. zu Koryt belegene Grundſtück, zufolge der nebſt Hupothefens 
fhein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 703 Kıhlr. 20 gr. gefchält, - 
fol Schulden halber am 20ften Dezember d. 3. Vormittags um 11° Uhr “u 
ordentlicher Gerichtöflelle in nothiwendiger Eubhaftation verfauft werden. 
— den 2ten Auguſt 1845. 
Königliches Land: und und Stadt. Gericht. 


19) Das in der —437 Kar unfer ber fer der Hopotpefen- Runner 239. belegene, den’ 
Kreischirurgus Bockfſch Maſchteſchen Fi zugehörige Gruntſtãc gerichtlich 

abgefhägt auf 785 FH 19 for, 10% pf., Toll Wehufs Auseinanderfegung ber 
Erben in termino den Öten Nodember c. Vormittags 11 Uhr. an orbentlider 
Gerichröftlle- ſubhaſtirt werben. Die Zare, fowie die Licitationd-WBedingungen ‚Eönnen 
täglich während der Dienftftunden im Bureau IT,, eingefehen werden, ðleichzei 
werden zu dieſem Termine die unbekannten Realprätendenten hierdurch vörgelaben. 

Conitz, den 13ten Zuli 1845. Br 

Königlihes Land» und Sradt-Geriht, — 

20) Ich bin Willens, meine auf dem Territorio von Buff, r unweit des PR 
Koffabude, in einem zuträglichen Mablbezirfe bplegene zweigängige Bockwind můhle 
nebſt 6 Morgen Land, den Wohn“ und Birthfehaftegebfuben aus freier Hand zu 
verfaufen und lade Kaufliebhaber dazu ein, Peer fi r in ir ober IN 
Briefen bei, ‚mir melden koͤnnen. 


— 
2 13858 7 y' > 


— MM. —_ 
, dem, Grunbftüde A Schulden, die der Käufer übernehmen 
fann; bei der Uebergabe 800 Rthir. gezahlt werden, und megen des-Refl- 
kaufgeldes von noch circa 400 Rthir. Werabredungen wegen der Abzahlung getroffen 
werden. Bruff bei Koffabude, Amts Friedrichsbruch, im Auguft 1845, 


Regener. 





21) Butsverktauf. er 
Das am Ausgange des Gulmer, am ter Grenze bed Thorner und Bromberger 
Kreifes, dicht an der Weichfel und in der Nähe großer Waldungen fehr vortheilhaft 
belegene, eine Biertelmeile von Fordon, I Meile von Bromberg und 4 Meilen von 
Eulm und Thorn entfernte Adlihe Gut Bolomin-Steinort, beftchend aus circa 
321 Morgen preußifh. Acker- Garten» und Wiefeland, worunter ein großer fehr 
nugbarer Obſtgarten, mit der dazu gehörigen erft feit einigen Jahren erbauten Wohn- 
und Wirthihaftögebäuden, fo wie die Weichſelfiſcherei und Jagdgerechtigkeit; eine 
Schmiede, Krug und 2 Einlieger » Häufer, bin ih Willens, mit oder ohne dem nöthigen 
» lebenden und todten Wirthihaftöinventarium aus freier Hand zu verkaufen, wozu 
folide Käufer hiermit eingeladen werden. — Die diesfalligen Anfragen werten ‚nur 
in franfirten Briefen angenommen. Adlich Steinort, den 26. September 1845. 
J. W. Panfeyrau, Gutöbefiger, 


22) Berlauf eines Ritterguts Theilungshalber. 

Dad Allodial Rittergut Jasziz mit Einfluß des dazu gehörigen Vorwerks 
Lengnowo, zu welchem 4 zinspflichtige Dorffhaften gehören, fol mit vollftändigem 
Inventario, Behufs der Erbäuseinanterfegung aus freier Dand verfauft werden. 
Daflelbe liegt im Regierangsbezirf Marienwerder 2, Meile von Schwetz und 3'/, 
Meile von Graudenz. Das Arcal ausſchließlich der Zinsdörfer, ‚beträgt 4815 Morgen 
magdeb. worunter 2100 Morgen Ader, 165 Morgen Wieſe, 150. Morgen Weide: 
land und 2400 Morgen Wald, | Zi * 

Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft 

Schwetz, den 22ften September 1345. 

der Zufliz-Kommiffarius und Notar Wegner. 





23) Greimwilliger Berfauf. _ 7 

Mein hierſelbſt ander Sttaße zwiſchen Tuchel und Schwetz belegenes Bauer- 
Grundſtück, beſtehend aus einem feſten Wohnhauſe von 2 Stuben ꝛc., einer großen 
Stallung, einem Aderplare über 30 Morgen Preuß., darunter eine Wieſe zu 3 
Buder Heu, den fogenannten Kohlgartın, etwa 2 Morgen Preuß. groß, Zorplottnias 
circa 2 Morgen Preuß. für etwa 1100 Kehle. gegen fogleidhe Einzahlung der einen 
Hälfte des zu dvirabredeten Kaufgeldes, aus freier art und ha verkaufen. 
Die andere Hälfte des Kaufgeldes kann auf dem Grundſtück ftehen bleiben. Ab- 
gaben: a. Zins 5 Mehlr., b. Contribution 1 Rtbhlr. 10 for. 
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24) Das zu Sartawitz bei S ehöri a Ei Die Chauſſe gelegene See 


Grundftüd in Andreashoff mit otgeh W en A 8 t 
Vand;dft vöhn TEcem — c. ab, {üb OR } 
Hierauf Refleftkiende belieben de“ kl Sendine { AR Ste 
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25) Die Eigenthümer Chtiftian und‘ un ei; En Biest Kb ges 
früher zu Gre Grabau; jetzt auf der Mocker * Thorn —— haben m Ifr 
Vertrages vom 9. Juli c. vor dem Königlichen. Sand» ‚und —— 
rienwerder die bieher zwiſchen ihnen beſtandene und in hifi ſiger Yroi ‚gel 
ftatutärifche alfgemeine' —— und die des Erwerbeb EN, 
Dies bringe Ich im Ahfttage der Pöpfhen Eheleute zur Öffentlihen Kenntniß, 
weil das Königliche Land» und Stadtgericht zu ARE TVErDIE, die, N ee. 
Mr Belanntmachüng aus Baſorguiß, ugend jemand re ar vahmen . 






eiten ‚zu konn ·n aͤbgelehnt hat. FR xort, den 19, &: ptembe 
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26): Der“ zum ‚Berfauf des Rathaus! Bpitay Wichmanniebau, 
gellack auf den 29 Setbbee * ng fagte in’ dem —* on aaa den 
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blatts und durch das Intellige nzblatt ‚resp, unt N 94: 29, 5 d 
73. befannt gemachte Iermin wird he er — net —* gu hy 
re ER den 24, September Kir x. K 


Fbrigt — un Sradt-Gericht. 
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27) Dir auf den kten Ottobera anfkıh, ndg, —— zum vuſaufe dearErb⸗ 
pachtsguts Plen und "Stone, Wird aufgehoben. 


Cult; den’2ORdh Sehrihiber 3 Bine 
| Königt. Fand» und Stadt Ger ih, ee re 
; . fi 393 ar © 8317 
28 Föurage- Ankauf. 


Ir; my) „ya Te 
‚Guten, —J—— und. gefunden Hafer, fo mie Roggen: Ridt- trob, f 
‚Das Königlie Die Be EN 16 kon 
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29 Berwaltang, ſoll hoͤhern Defehls zum. sfünftigen 
* a Nughölzer durch Ankauf Tale son * Tec 
10 Stück Feine Ahfen »,:.,.@ ni hl md Be lang 8% breit 6⸗ ſtark. 
2. 5. Achsfutter dl - . 
3. 100 “ Arme . Beer .# * . 6 . Bu 2 
Ir FO s ge, eichene en u 4 — 54 sit 
12 . Taölige eihene Babley uw.” . . eif 
5 =: 13 zoͤllige eicheng ;ohken a . 8 u. 
v 3oͤllige rüfterne — .1% . 156% 
wet AO 8 zoͤllige rüſterne Bohlen isch! am IMS sm ı€$ 
675 Deichielftangen .. ist zei, ‚uo Fe 4 
7. 500 » Kleine Kelgen . . s . 22 AYatımı Bhladın D 
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an 00 ' mittlere. Felgen 2; = ic . 2 ur ht ©, — 
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10. 1000 Fuß rothbüchene ‚loben a.2 bi L Hang 6 ſtark und breitu Kr: ed 
und Dr Workfeites un“ 44% 
2 4 Klafter elfene Kleben _______ 
2 Klaften weißbũchene Kloben ⸗ einimo li ns Wu (CE 
ug äh wird hierzu ein Submiſſi ond= Sermin,, auf, 34 den 2 20fen Dit _ 
Pr 1845 Vormittags: 10 Uhr indem Burcau der hieſigen Maupt · Artillerie · Werk- 
ſtatt angefegt. Die desfallſigen Bedingungen, fo wie die Vorſchrift über die Be· 
ſchaffenheit der Hölzer ſind in den gewoͤhnlichen Dienfiftunden? täglich -Wop- und 
* in dem eben erwähnten Bureau einzuſehen. 

Seeignete und. kautjonsfaͤhige Unternehmen, werden hiermit zur Uebernahme die⸗ 
jet Bieferungögeichäftesn eingeladen, und; erfucht, ihre Offerten bis zum gedachten Tage 
ſchriftlich und verfiegelt und auf der Adrefie mit dem Vermende, is Submiffien. auf 
Die Lieferung von Mushol; = verliehen, ‚ anı unterzeichnete — — 
Ein nachfolgendes mündliches Abbieten findet, beim, Termin nichts ſtatt/ und -ı bleibt 
daher ıjetem Submittenten überlaffen, ob arı bei Seöftaunge des Submiſſionen zugegen 
* * oder nicht. Danzig, den Aſten Juli I 

—— Brnalkung der, DAN AIRVARHEAFTER VER EAE (BE 

Lust my , 5 39 2499 

30): —— ————— —E "eined Sid "Bands 209.28 [1 Ruthen, —— 

dem Beſitzer Skuza und pr Abdecherei belegen, Neht Termin uf ben Agů tein Ro⸗ 

rm wi Borzait ngägm m ul Hhr in unferm Seſſions -Zimmer an, was hie- 

mit bekannt gemacht märz » 440 A 

Die Licitationd « edi ingungen können in der Magiftrats · — — eingeſehen 

wien Hi @trasbung dam: Iüten. ‚September nn Ko u mr (8 

he Rainer ne an ci ni Tran 
mWImit nt 364701 ige — — 
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3); Zum Holzverkauf im Ortvſcen Walde Rab für die lebten deel Wlöhate Die 
” Jahres folgende Zermine feflgefeht: 
gar X den 14ten Öctober, Ne PA . 
» 1b. Rovember und 8 
„a. 9. ml - E 600 .£ 
Die Käufer — ſich um 10 Uhr: Vormittag im Kruge zu Orkeſch 
Riefenbutg, ben 33. September 1845. 
Der Magiftrat. * 
32) Der Schulze und Sinfaaße Solohed aud Zogein/ —— auf ſeinem 
Lande, in:der Feldmark Tioop, eine Bodwindmähle mit einem Maple und efnem 
Graupengangt zu erbauen, - 

Dieſes wird auf Grund des $. 29. der Gewerbeordnung vom IT. — c. 
mit dem Bemetken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß etwanige geſehliche Ein» 
wendungen hiegegen, binnen 4. Wochen präflufivifcher Fer ' bei mir ang net ver» 
den müſſen. — den 22ſten September 1885. 

Der Landrath. 
33) Auf dem Dominio Grunan foll eine Flädye von  Kaufend‘ — datung⸗ die 
ſich zu Weizenboden eignet, auf einer Zeitraum bon Hundert Jahren im! dleinen Par- 
jellen zu beliebiger Größe vetpachtet werden. Die Bedingungen konnen dere täglid 
eingefehen werben. 
Grunau bei Pr: dtiedland den 12tet September 1805, ». Seumtigen 

fe: nt aroy!ı 
* ‚Bu Helenenhoff :bei aladan ohmtweit':Konig Rehen: 100 Hättenfuben:igut ger 

iter Holgtohlen vom vorzüglicher Qualitãt für die Schmiede md Dominien der 
—— zum Verkaufe. 

Der Preis: für den gehäuften Berliner Scheffel ift auf 2 Sgr. fengehae, und 
*önnen diefelben daſelbſt jederzeit in Empfang genommen werden. 
s 2 Komig, dem 2Often Geptemder 1845. — Eivonine. 








35) Dächtige Sqhneidergeſellen finden ſofort —e Bari Än: dee. — 
Werkſtätte des Unterzeichneten in Graudenz, wo dem Geſellen an Arbeitslohn ge- 
zahlt wird: : für! 1 Rod 2 Mehlr. 15 Sgr. für einen wattieten Bebertod bis 
2 RR fi: ide‘ * 120 Sst. für T- Hofe 18 Bor. ‚iR mei 
ZJulius Mühlenvorff i in Sranen, 

— Bode Win“ aka er 


36) "Rein y Rofenberä 4 mim sub.: Nö) 38.) belegenes Grundtie nebfi-Per- 
tinenzien bin ich Willens zu verkaufen odet zu "verpachten. 
——% 6. Milbrecht in Marienwerber. 
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Dad 20ſte Stück der Gaebſammlung enthält unter: F 
No. 2614 Dei Bertrag zwiſchen Preußen und Frankteich wegen gegenfeitiger Aus 
aa —— rd Verbrecher vom Aften Iunt, tatifiziet am "Ofen 
Au; : 
No. 2615. die Erflärung fiber die —— rip. Modifikation der am 26ſten 
er ber 1818 zwiſchen Preüßen und dem Großherzogthum Oldendurg 
Fiehung auf das Fürſtenthum Birkenfeld abgeſchloſſenen/ am Tften 
Tiere 1841 abgelatfeneft Zurchmarſche und Etappen?Konocition vom 
J 12ten Juli 1845 
No. 2616. die Erklärung über bie . Erneuerung refp. Modi ifation der unteeh 
1 Auguſt und Se See 1835 3w der Koniglich 
Preußiſchen und der’ HOttzoglich Brauuſchwtig⸗ Lunebuͤrgiſchen Regierung 
kann pur Dur dhnatfch⸗ und Craßpert: Konventton, vom ten Auguſt 
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L-' Die — des 0. des —— über: den Gewerbebetrieb im 
Umpherziehen ꝛc. wom 2öften: April 1824 Geſetzſammlung pro 1824, Stüd 12, 
Seite 425, Aro.'873:) wornach Perſonen, welche" ein Geiderbe im Umherziehen 
fortdauernd betreiben, die Erneuerung ihrer; Sawerbefheinenfür das nächſtfolgende Jahr 
wenigftend drei Monate vor Ablaufides Jahres beider Poligeibehörde ihres Wohn: 
ortd nachfuchen ſollen, wird hierdurch" zut Nachachtung mit dem Beifügen in Erinne: 
tung gebracht, daß diejenigen) welche ihr Geſuch wegen Ertheilung eines Gewerbeſcheins 
für das Jahr 4846 verſpäten, es ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden, wein ſie den 
Gewerbſchein erſt ſpaͤter im Laufe des künftigen Jahres erhalten‘, ohne daß auf die 
verſpätete Aushändigung bei — der Bewerbeſteuer fe —— ircend — 
Ft genommen‘ werden fanmum 7.151 

Aus demſelben Grunde haben auch die Perſonen, — ein Gewerbe ti u 
berziehen im laufenden Jahre nicht betreiben, eim jolches aber im Jahr 46846 zu 
unternehmen heabſichtigen dem Grwerbeſchein bei der Polizeibe hörde ihres — 
— bis zuamg Oten Drtöber birfes Jahres nahzufuälnsiui, Insıdı 

ASugleich wird anf nachſte henden Beſtimmungten aufndäffem gmadtaus ıbın 
mun® minder erh een ergehen bare ffrewd Yin 390 


Dad oben in Bezug genommene Regulativ vom 2Bften April 1824 beftimmt: 
Uudgegeben in Marienwerber ben 9. Oktober 1845. 


— * — 

8. 26. Wer umherziehend ein Gabi betreibt, ohne N über feine Befugniß 
dazu mittelft Gewerbeſcheins u; das laufende Zahl, os önnen, bat nicht 
nur die Jahres-Steuer im’ "hödyften Satze Hadzuzahlen —— em den vierfachen 
Betrag derfelben als ©itafe zu entrichten, fondern auch überdies die Gonfisfation 
berjenigen Gegenſtände verwirkt, bie er wegen ſeines Gewerbes bei ſich führt. Diefe 
Beſtimmung ift aud dann zur Anwendung zubringen,; wenm ein folder Eontravenieht 
Waaren bei ſich führt, auf. welche nad dem gegenwärtigen Regulatip, ein, Gewerbes 
ſchein nicht einmal hätte ertheilt werden dürfen. 

$. 27. Eine gleiche Strafe,‘ nur mit Wegfall der Nachzahlung der Steuer, trifft 
denjenigen, ‚welcher zwar einen Gemwerbeichein beſitzt, aber ein anderes als das darin 
genannte. Gewerbe treibt, oder andere als die ihm darnach geſtatteten Waaren führt. 

$. 28. Daffelbe findet flatt, wenn der Inhaber des Gewerbefcheind den letzteren 
an einen, Dritten. verleiht, überläßt oder abtritt , oder, andern Mißbrauch damit treibt, 
ober wenn „bad. Gewerbe ‚für, Rechnung des Inhabers von einer-dritten, in dem Ges 
werbefchein nicht genannten Perfon betrieben. wird. In dieſen Fällen trifft die volle 
Strafe den Inhaber ſowohl ald den Dritten, und ber. lebte hat außerdem noch mie 
in dem Falle des $. 26. die Steuer nachzuzahlen, aud) heftet Einer für den — 
ſolidariſch. 

Ferner verordnet das Girculair» Refeript der Königl. Minißerien des — 

des Innern und der Finanzen vom Iten September 1824: 
daß die den Gwerbeſchein-Inhabern nnd $. 13. des Regulativs vom 28ſten April 
1824 zum Transport der Waaren oder zur Wartung des Gefpanns bewilligten 
Begleiter, wenn legtere an dem eigentlichen Gewerbetrieb Theil nehmen nad 
» 8.28. ded Regulntivd in Strafe verfallen, welche auch dem Inhaber⸗ des Gewerbes 
ſcheins trifft. Daffelbe gilt nach eben dieſem Reſkripte audy von den Gewerbeſchein— 
Junhabern, welche .Dienfte oder Arbeiten anbieten (K. 6. und: 17. des Regulatiod) 

“ oder eined.von dem im. $. 18. des Regulativs bezeichneten Gewerben — 
wie von den ihnen zugeſtandenen Begleitern. 

Al. Hinfichtlich des ſtehenden Gewerdebeirirbae 
Dad Gewerbeſteuer-Geſetz vom 30ſten Mai 1820: ———— * „1820 
Stüd 14. Seite:147. Nro. 619) fegt in Uebereinſtimmung mit dein g22 det u 
gemeinen. Gewerbe: :Ordnung vom 1Tten Januar 1845 feft: 

8. 19. a. Wer ein Gewerbe. betreiben will; es mag ſteuerfrei oder pflichtig Hein, 
muß der Kommunalbehörde des Orts davon Anzeige machen; b. zur. Anzeige an dieſe 
Behörde iſt auch derjenige — der ſeia — en. am Die‘ zu betreis 
ben aufgiebt. 

dar Ber »die im“ 8. 10. angeordnete —— des Anfang⸗ ‚oder Auf 
börens eines Gewerbes unterläßf, verfällt in. Einen Thaler Strafe; winun das Bewerbe 
niht fteuerpflidhtig iſt. b. Wer: den. Anfang eideb euntrpftih tigen Gewer— 
bed —* anzeigt; — — — un dem Gewerde aufzwerlegehden Steuer, 
md BEST N mund Au m ic Sn 

tal 37 md nie f—⏑ ⏑⏑⏑—⏑⏑— 


Deffentlicher cher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 41. der RAR Nor König. tens. Regierung. 





u — — — — — es — 
Marienwerber, den Sten Dftober 1845. 





Befanntmadhungen. 
1) Zum meiftbietenden Berfauf des in diefem Jahre nach dem Königl. Holzhofe 
bei Ptzechowo unweit Schwez verflößten Brennholzes, beftehend in circa 
5000 Klaftern Kiefern Kloben, 
328 * * Knüppel und 
160 „Birken Kloben 
habe ih den kizitations ·Termin auf den 30ſten Dctober c. in loco angeſetht. 

Die Ausbietung wird in Loofen von 10 — 20 bis 60 Klaftern erfolgen und 
die Meiftbietenden nah Erreihung oder Weberfchreitung der Tare, fogleih der 
Zuſchlag ertheilt werben. 

Bür Meinere Holzquantitäten, und zwar bis 40 Klafter einſchließlich, muß die 
Zahlung vollftändig im Termine geleiftet werden; mogegen fie für größere event. 
bis zum Iſten Dezember d. 3. geflundet werden wird. Im lebteren Falle ift jedoch 
Y, des Meiftgebotes vorweg ald Angeld zu erlegen. 

Die übrigen Werfaufsbedingungen werden im Zermine mitgetheilt werden, der, 
wie noch hinzugefügt wird, präcife 10 Uhr Bormittag anhebt. 

Neuenburg, den Öten October 1845, 

Der König. Korftmeifter. 


2) Zum Betriebe der hiefigen Königl. Saamendarre werden auch in diefem Winter 
Kiefernzapfen (Kiehnäpfel) vom -Iten November d. 3: ab, in jeder beliebigen Quanti« 
tät getauft. Die Ablieferung finder hier in Lindenbuſch vor ber Darre an jedem 
Sonnabend ſtatt, die Bezahlung erfolgt fofort und zwar pro Scheffel 6 Sgr. 
Sollten die Zapfen 2 Meilen oder weiter hergebracht fein, fo werden pro Scheffel 
7 Sr. gezahlt, nur muß der Ablieferer in diefem Falle bekannt fein, oder ein At« 
teft aus feinem Wohnort vorzeigen. 

Lindenbuſch, ben Iften October 1945: 
Der. Königliche‘ Oberförſter. 
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angefauft, fo mie die Lieferung des Brod-Babarte- ben; Belongsnen dem int 
fordernden in Entcepriefe gegeben, werben. 
Der Lizitations: Termin hiezu iſt auf den Aten Namen ber c. Nachmittags 
3 Uhr in. unferm Geſchäftszimmer angeſetzt, wozu Lieferungsiählen, mit Demi Mitng 
marken, singeladsu, werden/ daß (bie Lijitations ·Bedingungen bei arns atãglich inge · 
ſehen werben köngen zund, der Zujöhlag von der. Könige: Regienung in, Marienwerder 
die fid) die Auswahl unter ven Drei Mindeftfordernden ausdrücklich vorhehalten, ab 
hängig iſt. Auf Gebote wach dem Termin wird keine Rückſicht osram! werden. 
Sraudenz, den Nſten September 1845. er 7 
Konial. online den 3mangs: Yufalten. mi * 
nou ——— dao 
4). Ja der, RAN: PM baten, aum. J— d. Dem: digen; ‚Ahnen Ku: 
tinsfi aus Neumühl von feinem „Heisse Puffwagen a⸗ohlen DOrKtM, v.aie born si 
Derfelbe iſt cinfpännig, die Diichfel in Dem Mitte ge born ger d aufiBenWtelle 
mit Schnur bewickelt, jede Spriche des tinken Vorderrades ift mit einer eifernen 
Keule verfchlagen, im rechten Dinterade- bifinder ih eine neus Felge, und auf dem 
— iſt ein runder Ring befindlich. mans nt worin un lt 
Invdem ich por ‚dem Aufaufe -Diefes Bagend Inyemamı, Pop, erſuche hc 
ih die MWohllöbliche Pohizeibehörden - und: Gensdarmen, auf den Dich und, dew 
* obleranı Magen zu pigiliren, im — ale — Rank 
ſchleu igſt Mittheilang zu mahen. min nun 2 ae 
a Sraubenz , den Ibten ‚September, 1845. * PR va sd oT 
Der Banbeurh.. eo Jen? ya Sun ss 
— — ns Mr ı3, ‚Amwdnsönı! 
Sich erh eits Polizei. 
5) Der Polizei» Obfervat und Knecht Joſeph Wisniewski, weicher wegen Lande 
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ien lid); heſt raft worben, iſt „bat: ſich aus Dien 
arkers Pa Rn genen —— ya —————— re 
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ughrfaant.. . Mimmubegiiuf mspitsin 753 made 1 mpicuil neenacıans m 
& ämmtliche Bohllöbliche Polizei · Behörden. werben „ergebenfk. wrfucht fake, ſich 
x. Wisniewski in ihrem Verwaltungshegirke aufhalten- joltesitmir Raum Anzeige zu 
machen. Eulm, den 29 ten September ER © 
Königl. Preuß. Landraths-Amt. 
A ae 3m Er TEN 5 iind mysime weich (OL 
6),:, Der,,am AOten Juli; s,saus; dem. hiefigen : Wriminaigefängmiß in meldiend ed 
megen Mich [6 inhaftut, man. surkejlene ‚und, von 1MnsnadnfehnensDeimath. Gubmc: 
gewieſene Ar etgımann ‚Bart Fohlka iſt dont nicht Aingetroffenk öl 33. “I79d1ot3g 
1, or erfuchen dem ach Jämmsliche,: WohYöhliche:: Moltzeibehötbent, auf bimisacuı: 
Ichite,gefäligt, zwovigilicen, Denfelben im Wetrstkngefaiie nach Tulm? zin:diräginen)D 
und. ‚Lavön aber zu.benashrihtigen. nsoimsihit miisse 2; Gm m Gamsgun nis? 
ts Grandenzu ben, Aen Sıptomber, AA. am u med rien a ins 
Bypass PALIN Th Der Ma giſttat. mad Grau Yirdehbärg Stun R sid 
— ‚due min Igsirstan mapisachi0n® 
Fi Don aus der rufſiſch welt Aabeite · Nornelung DenidfefigenisPällsng: ent- 
laſſene, und, unter poligiticher Obſer pation ftchen des Frana Ranareremeti „meßherTins, 
dem, Dienſte des Schmidts Ferien Meusorf geſtanden, hat ſſch wen deinem; Mohn 
oh: entfrrnt) und nac feiner: Argabsuntah Yautenhuogr begeben. Nach der Besl. 
nahrihtigung des Masiſtreta Lausentngil)deriag Annatcmmeitsdmt: michtiwingerd 
troffen, weshalb die Wohllöbliche Behörden era ct mitt anı Me Poliz eci ·Aufſichtl über 
denſelben fortzuſetzes, fals ren Heino erde Ile. 
Sraudbenz, din Süßen September 48 - 
„3 DER Iwein Kehren 7 3 ® 
1 rartnserdıohk, (1 
35) Dir in der Beilage Sgs Öffentlighem Kirzeigers des Imtählaunn MENS. S. 348, 
prg 1SA5; vurfolgip Dh x og Aobann Dr örendiang ep. hat, Ährngmielie/ und an @tid 
ori 2m, ee; 16; «fe alſe RR ahtlaprid umpsind Aullensmristct en 
"11,7 Ge alle; „em era, Adam 497 sgtotus Jam &R8 
mtr id Hi armer DE RT men Not sent assnsehhranig 
— — min yilladdar she 1 
Ic. EN V Or Rh RI renden SEK 
9) Uedber din Nachlaß dee verſtornnene u Aumfenichnua te non Darkiae nu 
Antrag dir Benefizial« Erben der erbſchaftliche Liqquidgrions WPrageß  wüffterit SALE 
Diejenigen, welde an die Malle Auipäct „wachen „ werdem At Anmeldung derfelben 
Bi, A Wr, mar den 30ſten Dftober 1845 an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaum« 
ten Iermin unter der Warnung vorgelaben, daß ſie ihrer Vorrechte verluftig erflärt 
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ud mit ihten Forderungen an dasjenige verwieſen werden, mas war WBefrtebtgung, 
der ſich meldenden | Mäubiger von der Mail: übrig bleibt. = =; = wi 
Den auswärtigen Gläubigerm werden die biefigen Juſtiz - Commiſſarien Broſin 

uud Jaquet a6 Mandatarien in Worfälag gebrachte. 2a 
n; »@&traßburg in MBeftpreußen, den Bten Juli I33535353. — 
Das Land: und Stadtgeriht. re 


10) Nachdem unterm heutigen Tage über das Bermögen des vormaligen Guts« 
pädters, zeitigen Deconomie-Irfpeftors Golcher zn Wrogen, der Goncurs eröffnet 
worden, jo werden fämsmtliche Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit öffentlich auf 
gefordert, ihre Anſprüche am die Coneursmaſſe, von welcher Art fie auch fein mögen, 
innerhalb neun Wochen,  tängftens aber in dem vor dem Land» und Stadtrichter. 
Glericus auf den Tten November Vormittags 10 Uhr in Brotzen angeſchten 
Zermin anzumelden und zu verificiren. Diejenigen, welche weder vor noch in diefem 
Zermin fi melden, haben zu erwarten, daß fie mit ihren etwaigen Anfprüchen an 
die Maſſe prächudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zu erfheinen Behinderte fönnen fih an den Herrn Juſtiz · Commiffarius Kidr 
zu De. Erone wenden und denfelben mit Information und Vollmacht verfehen. 
Zugleih haben fi die Gläubiger des Gemeinſchuldners in dem angefepten 
Sermine über die Beibehaltung oder Abänderung des zum Iinterimd: Gurator und 
Gontradictor angeordneten Herrn Zuftiz- Commiſſarius Didmann zu crflären. 
Zempelburg, den Alten Auguft 1845. 
Das Patrimonialgeriht Brotzen. 


Bertaufvon Grundflüden. 
11) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Strasburg. 
Das dem Paul Kocpke gehörige, in der Stadt Gollub sub Nro. 49. Littr. A. 
am Kafernen-Plag belegene bürgerliche Grundflüd nebft Radicalien, abgefhägt auf 
585 Mthir. zufolge der nebft Hppothetenfhein und WBedingungen im IM. Bureau 
einzufehenden Zare fol am Idten November c. Vormittags Il Uhr an ordent- 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Ale unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Stradburg, den 23ften Juli 1845. 
Königl. Land. und Stadtgericht. 


Beilage‘: 
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für die Unterlaſſung der Anzeige eine Strafe, die dem vierfachen Betrage der einjäh— 
‘rigen Steuer gleihfommt.. ce. Wer das Aufhören eines fteuerpflihtigen Gewerbes 
nicht anzeigt, bleibt, fo fange er die Angeige —“ * aehlung der Steuet 
verpflichtet. 

Die Communal-Behörden find übrigens gehalten, übee Be An: * ——— 
des ſtehenden Gewerbes dem Gewerbtreibenden eine Beſcheinigung zu ertheilen. Auf 
die Ausfertigung dieſer Beſcheinigung haben die Gewerbetreibenden nicht nur zu 
dringen, ſondern ed iſt dieſelbe auch forgiältig aufzubewahren, um vorkommenden 
Falls als Ausweis über, die wirklich erfolgte An: ‚oder Abmeldung bed flependen Ge: 
werbes zu dienen, 

Die Gommunalbehörden haben die Einwohner nod) befonders auf biefe Betannt- 
macdung-aufmerffam zu machen. 

Üebrigens wird wegen Einfendung, der für das Jahr 1846. gefertigten Ge ewerbe⸗ 
Steuer- Rollen und ber übrigen Veranlagungs- Arbeiten auf die an die Herren Land⸗ 
raͤthe und an die Magifträte erlaſſene befondere Verfügung Bezug genommen. 

Marienwerder, den 2Mſten September 1845.  _ | 

Königlich Preußifce Regierung. 
Abtheilung für Direkte Steuern, Domainen und Korften. 


ll. Der dem: Johann Gamalski zu. Gr. Peterwis unterm 29ften Januar c. 
zum Viehhandel zu einem Steuerfage von 12 Rtlr: von uns ertheilte Haufirgemerbe- 
Schein Nro.. 620, ift demfelben auf dem Wege von Longk nady Biſchofswerder abhän- 
den gekommen, und wahrſcheinlich geitohlen worden, weshalb derfelbe — für 
ungültig erklärt wird 

Mariemwerder, den. 26ſten Scptember 1845. 

Königl. Preußiihe Regierung. 
Abtheilumg‘ für direkte Steuern, Domainen und Foriten. 


I. Am Arten d. M. iſt in dem Dorfe Barkenfeld ein taubſtummer Menſch 
von etwa 24 Jahren bettelnd ohne Pegitimation arretirt und bier eingeliefert worden. 
Derfilte kann weder ſchreiben noch auf’irgend eine verländliche Beife ſich _mittheilen, 
daher über feine Herkunft, Familien: Verhältniffe ıc. nichts hät ermittelt werden fönnen. 

Es hat diefer Menfch blondes Haar, graue ande, ein rundes Geſicht und eine 
gefunde Gcſichts farbe; und iſt bekleidet geweſen: 1. mit einer, abgenußten blau= und 
rothgewürfelten Leinwandsjacke, 2. einer alten SR Neffelzeug-Wefle und 3. mit 
alten geflidten einmanbdbeinfleidern, Stiefeln und einer meißgrauen Zudmüße mit 
Lederfchirm. 

Sämmtliche Polizeiz und Ortsbehörden werden Dienftergebenft erſucht, dem unter⸗ 
zeichneten Domainen » Rent: Arte bald gefälligſt Mitheitung zu machen, falld ihnen 


Innale(® 
‚Tnored 
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Abdin 796 van @® mubaimie mad sı3 „ia 19 nm nd onufſonunall 314 10} 
üben te heimathlichen oder Familien: Berbättniife Biefeh Zaustunmen iegeud etwas 
belasıat ein oder in Folge Rachforſchungen bekannt werden ſolltes ‚nina Ybın 
— — den ee September 1845. awrb'Yune 
munndhm. "au — —— aummad si £ 
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et / Ried »77 — a erigeihe⸗ Ditektot v. Sippastiro —— 

Her Rath an dad Oberlandes gericht zu Stettin verſeht. 

“ee dem Land⸗ und Stadtgetichte zu Stuhm angeſtellt geweſent — 

Ep Aſſeſſer Hoffmann ift in gleicher Eigenſchaft an das Land⸗ und. 
Graudenz verfegt. 

Der Oberlandeögerihtö:Affeffor Prin zu Marienmwerder iſt * igeifäpäfe 
an das Königl:‘ Kammergericht zu Berlin virfegk 
Det bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder angeſtellt P efene Oberkaibet- 
gerichts-Afföffot Sauerhering iſt zJum Zwecke feines befinitiveh eberttitt dur Ver⸗ 
waltung aus dem Juſtizdienſte entlaͤſſen worden. 

Der Auscultator Heimbs zu Heilsberg it in glelcher Eigenſchaft von dem 

Dberlandesgerichte zu Köhigsberg an das Oberlandes geticht zu Marienwerder verſethzt 
worden. 
Der Büteauvorſteher und Secretair Merten zu Stuhm iſt als Actuarius und 
Salarien⸗ Kaſſen⸗Controlleur an das Stadtgericht zu Roſenberg zurückverſetzt, anddet 
bisherige Actwarius und Salarien-Kaſſen-Controlleur Wendtand zu Roſenberg alb 
Büreau⸗-Vorſteher und Secretair am dad Lands» und: Stadtgericht au Stubm — 
worden. 

Der bisherige Eivil-Supernumerarius Leman ifb zum Büreans-Boufieher Behilfen 
bei dem Land: und Stadtgerichte zu Marienwerder ernannt worden. 

Der bisherige invalide Unteroffizier und Hilföbote Adolph: Wogel ift als Bote 
und Erefutor bei dem Land: und Stadtgerichte zu Stuhm definitiv angeftellt worden. 

Im Stuhmer Landrathskreiſe find zu Schiedsmännern wiedergewählt und beftä- 
tigt worden; 

der Rathmann und Gaſtwirth Lange zu GhHriftburg für. die Stadt Shrifbuig, 

ber Bürgermeifter Puffald zu Stuhm füc die Stadt Stuhm, 

Der Qutöbeliber Ernefti zu Vorwerk Altmark für das katholische Kirchſpi 8 

der, Holbeſitzer Dyck zu Baumgarth für das Ya Kan Kirchſpiel 

a ‚Breifgue, Zafabſ on zu — für das katholiſche — Deu * 


Ann ig Greifhüfke Böhtre” zu Kal. } für Tas‘ kathouhe Kirhfpiel Ran 
—— zu Lichttelde „Für das datholiſche te A 
and alla mbom TER TE maninmao mtanbis; 
(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 41.) 
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12) RochwendigerBerfauf;’ " "wid. 
"Eand- und Stadtgericht zu Yöban.’ 
Das zu Wonno, biefigen Kreifes, unter „JE 11. des Hypotheken »Repertorii 
belegene, bis Iften April 1846verpachtete Erbpähts- Vorwerk, abgef ägt auf 
10,250 Rthle. 5 fgr. 3 pf., zufolge der nebſt Hpborhefenfehein "in der nn 
ande Taxe, ſou am Teen Derruver * an ꝓↄrnancer Serie 
t' Werden. 4 f ö 
13) 2 eher Verkauf, —— 
—— Rönigl. Karde und Stadtgericht Jaſtrow N 
"Die dom abweſenden Kaufmann Joſeph Falk und’ feiner: "eg Mind) he 
gen zugehörigen Grundftüde, als: 
’ das in der Stadt Jaſttow im der hölen Straße belegene Wohn nebft 
*— Aro. Il des ſtadtiſchen Obpothekenbuchs tar auf nooo gthic. 
fgr., 
b. das Wohnhaus 'Nro.'230. des Hppothefenbuhs daſelbſt, tarirt auf 918 Rtl., 
c. die sub Nro. 8. des Hypothekenbuches verzeichneten, in fädtifcher Beldmarf 
belegenen Ländereien, taritt auf 290° Rthr., 
"de zider Blicken Gattenland Hinter der einen Balfıitähte, tarire auf 4A0 Rthlr., 
ſollen am 2%ften Janliar 1946 von’ n uhr Vormittags, ab 'am ıöRdenelichet Ge · 
richtoſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypotheten ſchein find im Bureau TE. einzuſehen. Alle undekannten 
Realprätenidenten' des ad d. gedachten Landes werden afgeboten, Nic, Bei werben 
der Präclufion, IpöteReng in tiefem, Termin zu — 


——e 








14) Das den ehemals Lohan Rudnickſchen — ge unter * * 
en: Nummer 2a. im Dorfe Steinfurth des Schlochauer Kreiſes belegene, zufol 
"Ver nebſt Hypothedenſchein in unferer Regiſtratur vderktäglich — Zar dar 
TO Nee. gerichtuch abgerhägre' Sreifchifgengut, Tom m ternido "Ben 
Bohih Dftokdrid. 3. da hiefiger Gerichtöftente, "öffentiich ſovbhaſtirt reden? 

Hammerftein, den 10ten Zuli 1845. ort Induhre ‚dorg megrni 
Reg. San de Es Ge as Yu 


Te 
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15) ‚ Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaffe des Thomas Woddenthal gehörige zu Zdroje „N 3. ber 
Idgene, nn 50 Morgen 85 [JRuthen beſtehende Brundftüd; abgefhägt auf 238 
Kthir. 21 ſgr. S-pf.-zufolge-der nebſt Hypothekenſchein, im U. Geſchaͤfts · 

Bureau, einzufehenten. Zare, ſoll behufs beffern Auseinanderfeßung der Erben, im 
Termine den en November c. — —— ıntlib, an ER 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. - 
Strasburg, den 6ten Juli 4845, - ‚er 
Königlides gand«- und Starr Mariä. 


16) Eubbaftationd- Patent. , . a 
Das hierſelbſt sub. Nro.. 10: und 11. am Markte, und unmittelbar an: — 
großen See belegene Farberei · Grundſtück, beſtehend aus einem ‚geräumigen. Wohn- 
baufe, einem großen Färbereigebäude, einem tale, zwei Gärten, dem-Miteigen- 
thumsrechte an der flädtifchen Holz. und. Weideabfindungsfläche und dem Hofraume, 
"gerichtlich tarirt auf 1343 Rthlr. O far. .6 pfsr fol. nebſt den Färberei - Untenfifien, 
gerichtlich abgefhäßt. auf 443 Rthir.. 20 fgr. am Öten Zanuar k. I. Vormittags 
. 10 uUhr an ordentliher Gerichtöftelle im Wege, der maıhipenbigen Pubbeiteign, ver» 
kauft werden. 
f Alle unbefannten Realprätendenten werten —— ihre —— nr 
ſprüche vor oder fpäteftens im Termine bei: Vermeidung der Präflufion. en 
— den 28ſten Auguſt 1845. 
Königl. Land-und Stadtserica 


17) Subhafations: Patent. 

Das hierfelbft sub Nro. 12. an der Ede des Markts und der Hauptfiraße belegene, 
im vorigen Jahre neuerbaute, zweiſtöckige Gaſthaus nebſt dem dazu gehörigen, unmittel · 
bar anſtoßenden, einſtöckigen Wohnhauſe, in gutem Stande, einem Gaſtſtalle und 
dem. nöthigen Hofraume, gerichtlich abgefhägt auf 1858 Rthlr. 10 «fgr..9- pf., ſol 
in termino ben Öten Januar- £.. 3. Vormittags 10 Uhr im Wege der — 
wendigen Subhaſtation, verkauft werden. 

Vandsburg in Weſtpreußen, den 28ſten Auguſt 1845. 

Königl. Land-und Stadt Gericht. 41 

18) Das im Wongrowierer Kreife, Regierungs -Bezirk Bromberg belcgene, den 
von Kurczewskiſchen Eheleuten und dem Johann Markowski gehörige Erdpachtsgut 
Kaliszany, ſoll zum Theil dismembrirt und in 29 einzelne Parzellen, jede 30 Preuß. 
Morgen groß, veräußert werden. 

Auf den Antrag der Beſitzer haben wir zum Öffentlihen, meiflbietenden Ber 


. 
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kauf dieſer 29 Parzellen einen Termin’ auf ben 22 bei October :c; im: Kakiäzänif 
vor dem Affeffor Rodenbeck änberaumt ‚ wozu Kauflaftige mit dem Bemerken ‚einge 
laden werden, daß das Meiligeböt ad Depositüm bed unterzeichneten Gerichts, ge⸗ 
zahle wird, und auf jeder: Parzelle von 30 Preuß. Morgen ein Domainenzins von 
8 Rthir. haftet. 

Die Karte, Vermefluugs + und: Bonititunge-Megifter,; fo wie die — 
Berhandlung, können in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. 
if en den ‚Löten: September 18485. 

3 Känigis 2and« und Stavigerihe 





20 * Berkauf eines Ritterguts Sheilnugehaiber. Pr. & 

Das, Allodial Rittergut: Jasziz mit Einſchluß des dazu gehörigen Vorwerks 
Lengnowo, zu welchem 4 zinspflichtige Dorfſchaften gehören, ſoll mit. vollſtändigem 
Inventario, Behufs der Erbauseinanderſetzung aus freier Hand verkauft werden. 
Daſſelbe liegt im Regierungöbezirk Marienwerder 2", Meile von Schwetz und. 3"; 
Mäle von Graudenz. Das Areal ausfchließlich ‘der’ Zinsdörfer, beträgt 4815 Morgen 
magdeb. morunter 2100 Morgen Ader, 165 Morgen Wieſe, 150 Bogen. Weide: 
m. und 2400 Morgen Wald, 

Auf portofrei Anfragen: ertheilt‘ nähe. Auskunft ind en. 

— den — ge 1845. 
I bis BE 317 der ZufiyKommiffarius — 2 Wegner, 





+? Bei tg 
20). Das: zu. Sartawig bei’ Schwetz gehörige, dicht an der Ehauſſe — Krug · 
Grundſtück in Andreashoff mit 27 Morgen 68 []Ruthen Acker und etwas Garten⸗ 
fand ;ift vom Item Noveniber c. ab, zu derpadhten. 
Hierauf Reflektirende belieben den Eizitations- Termin am Bten Detober e. 
in BEIN — ——— 
un'1%) Dominium: Sartamig. Wr. un: 


⸗ 





be. ni Een — 
a1) 0 der zum Vorwerke Plapig gehörigen Ziegelei, follen am Alte Ro 
vewber &. Vormittags 9 Uhr ungefähe 13,700 Mauer» und 11,800 Dachſteine, 
fowie 3 Haufen Kohlen gegen baare Bahlung —— — — — 
Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Ir 
Se * ig Septembar 1843. ı ° ml 3 Na ana 
Rs aãtrim ontal Wericht Bench: Dr To 
no uf dt t guaduned u ee san Ti 
22) Gemäß 5 Berfügu ng des hleſigen· Koͤnigl⸗ ern d⸗ dund · Sradigeriches ſollen den 
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Wen: October e. in. Gollub Vormittags 10 Nht verſchiedese Meubles/Aeihes 
Saſche und Wetten, am. den Deiſtbietenden ‚gegen Zleich baate Bahlung * 
werben: "@traßburg, deu Aften Sctober 1845. 
| Der Anttions» Gommiflarins Brsegoriemitic 
—— — ——— —2 
> Anzeigen verichiedenen Inhaltö oR. si? 
23) Es wird beabſichtigt die Lieferung des MWrod « und ———— —8 3 
Verpflegung der in unferm ermaltungd«Beyirde ſtehenden Truppen für den Zeit · 
traum vom Iften Zanuar' bis ultimo December 1846, infoweit es nach din einge» 
henden Offerten für angemeflen erachtet werben möchte, in Entrepriefe zu geben. 

In Folge höherer Anordnungen follen indef‘ die. anzhberäumenden Verdings- 
Termine nicht wie in früheren Jahren, blos in: Dan zig und —— * 
- an folgenden Drten und Jagen äbzehalten werden: I 0.“ 

am Freitagiden 10teh Detober t. im: Beondbei har den Baraifon» Det 


-  Gtäudenz fetbft, 557 
b. am Montag den. IB ten⸗ Oetober * m — für den. Sareion · Dit 
= horn, Ri 457 PR 


ec. am Donnerftag den 16ten Detober c. zu⸗ Dertſch Molau⸗ ——— 
niſon⸗Orte Deutſch· Eylau, Dfterote, DEINER — — * Bifchofe- 
werder und Frenftadt, tor 
d. am Montag den 20ſten Detober c. — Danzig, für ten Garnifon =» Drt 
Danzig felbft, für Conig, Elbing, Preuß. Stargardt, 
e. am Montag dan Mften Dictaberir. m Juſterburgfür den Garnifon-Drt 
Inſtexburg Mbit/ für Angerburg, Drengfurth ine ee Sorgelt 


2. eat, Brakupönen und Sperling Taste m baten 
ſ. am Mittwod den Aen: Butphin “u Auſie, sfüe: Siße — * ana Ai 
T Ragnit; ... ee Yaraı 


am Montag den Iter — c. zu Königäbeng;: für Mönigäberg, febR, 
für Pilau, Vartenftein, : Praundberg; Prrußiſch Eylau, Preußifch Holland, 
Memel, DOrteleburg, Warte: burg und -Mehlau, 
und werden Mir zur Abhaltung dieſer Termine 3 cingn me Komiffarius = 
putiren. 
Wir farbern Produzente und andere zur, Ugheakptıe sBinferseigen 5. 
hierdurchraf rihre sDfferten;nadihem fir mon den omeiten unten gadachtan „Birferungs- 
Bedingungen genaue Kenntniß genommen haben, bis zu den von ini Br. make 
ten Zermine nach den betreffenden Orten abzuſenden, us zwar: 
1. bie auf die die sub ın..d. d. und ie. jermähngen Orte gerichteten Sf: ‚tem und 
unter Adreſſe, resp. der Proviant-Yemter zu Graudenz, zu Thorn, zu Dan« 
7 0. und der Mugazin⸗Reudantur au Unfterhurg, ITAILERE SE ae Er. 
2. die auf die sub c; und f. gedachten Orte gerichteten Offerten, urter Adreffe 


9 
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des —— —— oste restante ‚na 
Eylau und nad, Zilfit, A * — BR 
'3. die auf die sub g. näher angegebenen Drte gerichteten Lieferungs « Sfferten;, 
unter Adreſſe der unterzeichneten, Behörde nah Königsberg. METU hd 
Sämmglihe Offerten find, aber, damit fie. zu den. betteffenden Verdingd. Ter⸗ 
minen uneröffnet bleiben, auf den Couverts mit der Bezeichnung : BR 
N Submiffion,wegen Naturalien- Lieferungen 2 
zu verſehen. eis Ey ' ER 
Die Eröffnung der Submifffon erfolgt resp, am. 1Oten, 13ten, 20ften und 
2 fen Serober t in den Befehl t6« Bofalın der —— Magazin-Ver N | 
am 16ten und San October c. in den Gefchäfts-Kofafeit resp. des Mä iffrars zu 
Deucff Eylan und des Magiſtrats zu Fifit, und ‘am ten Nopember c. % unſerm 
Gefhäftd-Lofale zu Königsberg, und zwar an allen vorgedadhten ‚Orten, Vormittags 
10 Uhr. — J 
Mit denjenigen Concurrenten zu den ausgebotenen Lieferungen, welche annehm⸗ 
baye Düssten machen und. bie Mittags 12 Uhr zu. den Serminen pesfönlie exe. 
feinen, on, Isgitfmirte, Bevolimächtigte fenden, wird auf Berlaigeü Meiter. 
unterhandelt, von, den. übrigen Fubmittenten aber ‚angenommen. werden, daß fie,,non, 
ihren ſchriftlich abgegebenen Forderungen nichts weiter ablaffen wollen. , 
- mie Kiefgrungs Bedingungen ‚und die Naturalien- Bedärf-Düantiräfen für jeden. 
einzelnen, „Dxt, ‚Können täglich -eingeishen werden no... 
a. bei der unterzeichneten Iatendantur, .. 0 Be 
b, bei den —— resp. Magazin» Verwaltungen zu Königsberg, Dan⸗ 
: al Graudenz Thorn, ‚Pilan, Inſterburg, Tapiau, —5 g.und Mewe, 
o. baden ‚Magi * Au er jartenfisih, lang, DI ie 
= Preuß. ‚Cylau, Dans, Bu Holland, a, Sıteleburg, 
Kaltendurg Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, . Ragnit,‘ Ga 14, f . 
una rar Bi Ping Bra Kylauı Bitten, Ksfenbung,, Bet berp umb 
;Breußiich ‚Stargard. ..- .. . — a a 
Aus den 5 müflın feigende Angaben deutlich zu ‚entachmen, fein I 
3 oe un damen, jome Mepurt Ds Fühlen ae 
Fr: zeichnung der, Dufru, ‚fü welche Offsiten. gemacht werden, und. inföfern fie. 
auf Parthie - Lieferungen an Königliche Magazine geriditer werden, bie be 
ſtimmte Angabe dir Naturalien» Quantitäten, zu deren” Aleferdfig Sub ttent 
fih verpflichtet, ſowie des Termins, bis zu welchem die Einlieferung erfols 
8ea fl ur u FTIR BB 
3. die Preisforberung und zmar den Scheffel Roggen ober afer , gleiciviel ob 
er an Königl. Magazine, oder dicekt an die Truppen geliefert | 
für ein. Brod von;6;Pfunden; für ben Ceutner 
das Chad Siroh aızu O0. Bunde, a A Pfund. —.., 20. 4% uam 
&ubmiffionen, in welchen, diefe, Exforberniffe ‚fehlen, mäffen edenfo unberkdfig- 
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tigt bleiben, wie Lieferungs · Offerte — Drte, welche iü ahdern, ais zu ben von a. 
bis g. bezeichneten Terminen abgegeben werden. Mes | | 


Königsberg, den 17ten September 1945. — 
Koniglide Militair: Intendantur, 1. Anie are 


24) Der Einfaffe Friedrich Küngle zu Unislam beabſichtigt auf feinem —8 
daſelbſt, eine Bockwindmühle mit 2 Mahlgäugen zu erbauen. 
In Gemäßheit des $. 29. der Gemwerbeordnung vom 17ten Janvar c. wird 
dieſes Borhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradht, und werden alle Die‘ 
jenigen, welche gegen diefe Anlage Einwendungen zu machen haben, aufgefordert, 
diefelben binnen 4 Wochen prächufivifcher Zrift, hier anzubringen und zu begründen, 
Culm, den 23ften September 1845. ne 
Königlihes Landrarhö-Amt ne IR 
25) Der Einfaße Chriftian Zeeb zu RL. Czyſte beabſichtigt auf —* ——* 
dafelbſt, eine Bockwindmühle mit 2 Mahlgängen zu erbauen. In Gemäßheit des 
$. 29 der Gewerbeordnung vom 1Tten Januar c. wird diefes' Vorhaben hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen ; welche gegen biefe 
Anlage Einwendungen zu machen haben, aufgefordert, diefelben binnen 4 Moden 
bier —— und zu begründen. Culm, den 23ſten September 1845. 
Königl, Sandrathe: Amt. 


26) "Der Ducfabritant C. F. Pfeil zu Riefenburg beabfißige 1 in ehem in a 
Bunthenfchen Forſt belegnen Babrifgebäude eine Mahlmühle mit einem Mahl: und 
einem Graupengange einzurichten, wodurch der Baflerftand des biefe Anlagen treie 
benden Liebefluffes unverändert bleibt. 

In Gemaßheit der 88. 29. und 36. der Gewerbe: Ordnung vom 1Tten Ianuar 
1845 werden demnach alle diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung 
ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, binnen 4 Wochen präfufivifcher Friſt, vom Zage 
der Erſcheinung biefer Bekanntmachung in den öffentlichen ‚Blättern 'an ‚Yereiiet, 
bi biesfalligen geſetzlichen Einwendungen hieſelbſt anzubringen. 

— den 24ſten September 1845. 

, Röniglides Landraths- Amt. 





a7), Der, Müller , Berndt zu Hammer beabfichtigt eine Bedwintmihie “u dem 
Zertitorio, der Dorfſchaft Eickfieht zu erbauen. 6 
N Idermann, der durch dieſe Aulage eine Sifchedu feiner Rechte beſergt, hat 
feinen etivanigen Miderfprud binnen S Wochen präffufidifcher Friſt —8 „ühtergeich 
neten Landrath anzumelden. Schlochau Gen Iten Oktober u 
Der Königiihe Fand a tms 
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28) Der Müller Be beach pe der en — EN am Wege 
von Salefhe na  Irutt aowo „eine 7— 
wird in Gemößheit des $. 29. der — Ks A Januar €. 
durch, zur, öffentlichen Kennenif gebracht und Jeder, der durch biefe, —— 
in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, feine‘ Einwendungen 
binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt hier anzubringen. 
Schweh, den he ‚Siptember 1845. * AED 
"Der gandrarh. Bir re ae 


In 


29) ‚Der Neubau einer "Gechufi be der Hand» und —— auf 958 Kıhir. 24 
fgr. 10 pf. veranfchlagten Scheune und eines auf 1410 Rthir. 4 fgr. 8 pf. ver 
anfhlagten Pferde» und Viehſtalles auf dem Pfarrhofe zu De. Damerau fol, im 
Termine den_25ften Ditober c. Nachmittags Uhr ‚in, bieflger Amteftube an den 
Mindeftfosdernden.. ausgelhan werden, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Wemerken 
eingeladen werben, Daß die Anfchläge und Zeichnungen hier zu Idee er eingefehen 
werden fönnen: Stuhm, den 20ften September, 1845. 

E Bene Domainen-Rent:Amt. 





30) BSernrche Levers VSererrurge Geſettfchafte— 
Die, Pit privilegirte WBerlinifche Lebens « Verficherungs- rürbä a⸗ 
rantirt durch ein Attien-Kapital von einer Million Thaler Preußiſch Courant 
und der Sber-Aufſicht eines Königlichen Kommiſſarius unterworfen, gewährt, den 
Verſicherten die brfohdere Baquemlichkeit: 
i. tie Policen nad „Gefallen san,, deren, Johaber(au porteur) oder an ben 
fünftig fich legitimirenden Eigenthümer derfelben zahlbar auszuftellen ; 
‚die ‚Prämien für lebenslänglihe Verſicherungen nad ‚freier Wahl in Ahr: 
lichen, halb» oder. viergeljährlichen , Terminen entrichten zu dürfen, u 
‚und. bietet, zugleich, eine große Anzahl der verſchiedenſten Verfi icherungk arten zur Küb- 
wahl dar, von denen hier vorzugsweiſe nur diejenige erwähnt wird, durch welche der 
Verſicherte das Recht erwirbt: dad Kapital nach Ablauf beftimmter Jahre ſelbſt zu 
erheben, oder wenn er früh flirbt, es feinen Erben oder «irer vor. ihm näher beflimm- 
ten Perſon dergeflalt ‚zu hinterlaffen,. daf fie eb an dem Verralltermine ſtatt feitier 
erheben Faın. (Sparkaſſen - Verficherung.) 

Der hentige- Zuftand der Geſellſchaft zeigt 5663 Perſon en ‚perfi ichert it 
Sechs Millionen und 705,300 Thalern, und durch Fodesfälle in tiefem 
Jahre eingebüßte 59 Perfoner mit 47,300 Thatern. Das Vermögen ber 
Anfalt ift circa Eine Million und 900,000 Zhalern. — Der für 1840 
erflärte Ueberfihuß betrug 21°; pro Cent auf die in jenem Sahre von den lebend 
längli Berficherten eingeiehien — und. iſt mit 24 Antheil denfelben zurück 
erſtattet worden. 


J Shen ir 

Die $a —*—* den — fügramime 

in on dei der, A en sche h Ai a — ji 
enten unenfgeldfich zu. haben. _ — ln. ir, l en, —2 — * 


Lobedc, General⸗Agent ter Beuth en Lebens: N 


——— 

PR Borftehende Befanntmachung bringe ich hierhucd zur, Öffentlichen, Kenntniß, 
mit dem ergebenen Bemerken, daß. Geſch fts· VPtrogramme bei mir unentgeldfic aud« 
gegeben werden. Marienwerder, den öſten September 1845. 
Schröder, Rrgierungs- Kalkul 

Agent der Berlinifhen kebens · Verſi iherungs efeifpaft 
32) In den Adi. Forftrevieren Sartawig und, Gruppe find für die Monäte Zetobtt, 
November und Dezember 1845 folgende Holzverkaufstermine aaberaumt votden 





nz — Monat 
rt zur Verſammlung der Kaufluſtigen. Detör. TRoke. Dr. 
Datum 
Im Sterntruge zu Sruppe 21.71 6 4 
[2 n „ [7 — N 20 18 
„ 10 " 7] j ir | Zr 30 
Im Forſthauſe zu Mifchke 30 13 11 
„ „ 7 1J — | 27 } 23 


Das Dominium Sartawitz. 


33) Ein — TEUER Zogling eines Hauptfeminare, wen guten Zeugniffen 
verfehen, der auch polniſch ſpricht und muſikaliſche Kenntniſſe beſitzt, ſucht unter be- 
ſcheidenen Anſprüchen eine Hauslehrerſtelle. Nähere Auskunft ertheilt auf portöfteie 
Anfragen Herr Kantor ®öper in Rarienwerber. 


34) Zu Helenenhoff bei Kladau ohnweit König Riben 100 Hüttenfuder aut ge- 
ſchwelter Holzfohlen von vorzüglicher Qualität‘ für bie Shmlte und —— Ser 
‚ Mmgegend zum Verkaufe. 
+... Der Preis für ‚den gehäuften Berliner Scheffel iſt auf 2 Sir. Feng, u und 
— diefelben daſelbſt jederzeit in Ewpfang genommen werben. —— 

‚Konig, den 20ſten Siptember 1845. | —— Tb. eigentge 








er Mein zu Rof berg am Markte suhe No 38. hegemeo u nebſt Per. 
Se bin ich Aliens zu Berfaufen" oder Iu berpachten ur bn Brig 
a. 6. Milbregt im arte 
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Amts⸗Blatt. 
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Das 30ſte und 8 iſte Stück der Geſetzſammlung ‚enthält unter: 

Ro, 2617. Die Genehmigungsurkunde der Zuſatzartikel XVl. und XVIL zur Rheins 
ſchiffahrts⸗ Atte vom Fllen, März 1831. d. J. den„Aten. Juli 1845; 

Ro. 2618. die Verordnung vom ‚Iten Auguß ‚1845, betreffend eine Abänderung des 
$. 1. der. ‚ Allerhöchften, Rabinetöpnper ‚vom 3Dften November 1840 wegen 
der Anwendung | ‚der repidirten Zarprbnung für die zu dem’ landfchaftlichen 
Kreditverein im:  Großperzogthung, Pofen gehörigen Güter, und der dazu 
gehörigen, reviditten Spezialgrundſaͤtze bei der Aufnahme gerichtlicher Taxen 
von den Rittergütern im Großherzegthum Dpfen ; x 

Ro. 2619. die Auerhödhfte Kabinetöorder vom Pen Säptember. 1845, nebft Zarif, 
nah weldhem das Fahrgeld fuͤr das Urberfegen über .den ‚Rhein bei Neu— 
wied zu erheben! ift; N 

Ro, 2620. die Allerhöchſte Kabinetsorder yom 29ften Septente 1345, wegen Ent⸗ 
„bindung des Staats⸗ und Kabinetsminiſters Freiherrn von —— von 

"der Peitung des Miniſteriums der auswaͤrtigen Angelegenheiten ıc. ‚und 
wegen Ernennung des Gefandten, General: kLieutenants Freiherrn v. Ganig 
zum Stasste. unp Kabinets. Minifter. - - R 

I. Die von dem, Medanitus Auguſt Dettling Hiefetoft enbeferkit: Keeit-Zpeil 

Maſchine von drei Fuß Durchmeſſer, welche quf der vorjaͤhrigen hieſigen Gewerbe: 

Ausſtellung die Aufmerkſamkeit der Kemer Auf ſich gezogen hat, iſt mit Allerhöchſter 

Genehmigung von Selten des Staats _angelauft und „Lemmnächlt vorläufig. dem ıc. 

Dertling zur: Benuhung unter der Amen liberlaffen ‚worden, daß er mittelit der— 

felben für andere us: gegen beſtinunte hom: mir feſtgeſehzie Preiſe Theilungen 

auszuführen verbunden iſt. Ich hringe dies unter Beifügung ber Tabellen, welche 
die dafür — Preiſe ergehen, X8 mit dem Bemerken zur öffentlichen 

Kenntniß, daß diejenigen, welche —* ‚jener Maſchine une Ei ausführen laffen 


arsch 


wollen, ſich unmittelbar an ben Oeetling | (Oranienburger : Straße No. 57.) zu 


wenden haben. k Berlin, d Ilten S —— 1845. 

salna: >on 14,35% 5 A F Ey Ber F ina — nifer. 0 EIEyP KIT,ETIT sek 

dtaddızt mas‘ dr 1219 In veſſen Aufträge: Spargel naruın 190 han mınmdl 
Ausgegeben in Marienwerder den 16. Oktober 1845.00} muflolsgtact yhläissd aidanbaugltm nid 
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gegen welche der ERS & ling“ rg 2%, Staate ange: 
a Kreis * Maſchine für hun — nen außyeführen 


—— — — 
— — — — 


I. Preisſätze für are — of. 


— Größe — Anzahl Preis * Preus der Thei⸗ 
der der pro lung des gan⸗ 
Theile. Tiseifftriche. Strich. | gem Kreiſes. N 
Pfennige Mine) far. yr 
"a Grade 720 11% FZTuL e 
—1 1,080 1%, a5 u 
— 1,440 YY, —A— 
85 2,160 1", Pr 
in ⸗ | 4,320 | 1% 18 | — 
is 5,400 2 ET I BER 
Yo 7,200 2 0) — = 
Ya 10,800 2 75| — Pr 
Yo 21,600 3% | di — 


Alle dieſe Preife beziehen ſich auf Kreife, deren Radien nicht Heiner als I, 
Zoll, und nicht größer ald 18 Zoll Preuhiſch ſi ob, weil. bie Mafhine * Radien 
außerhafb diefer Granzen nicht eingerichtet iſt. 


U. Preisſätze für — m 














Zheilung dr. Angaben Zahl Drid .. |Preiß, ber gan» 
Re Pe Pre ; „Pre; zen Nonien⸗ ER . 
Bimbus in | Nonien. ‚Striche: Strich. Jtheilung· —* 
— 26 LPfenige Rthlr. en nlsım.h 
ga Grade | 1 Minute 30 5 — EI 1 IIDEEEREE 
Ya." ‚30 Secunden 40 5 _ 10 
Ay / BIER 15 : 60 3 — 425 EL ont 
nr Ye rn aid 10 : =» "80 5 wi 207005 
7 2) (1° BEIL Zeruer (HIT RAGBGE 7077 60 6. 17 gei ‚Enter 
TE u 7 > Ya In — 6 gm — ui * * 


Bei feineren Kreis: "Apeiunge, al fie ‚die erite Gpalte dieſer Tabelle eine. 
Können nach der neueren Methode —— die Ronien — — weshalb 


die entfprechenden Preisfäge fortgelaffen find. . ; u; Por min: 






1414 ö — F 

„Preis der —5* F des ; Rrumente 

Bogentheifung No: onine” Hincl. ‘des Mo: 
*— nius. 


Eim us Zahl Preis 
Thähr a der * 
in Striche.] Stei 









far. IKthir.“ far. ehe 
% Grade | 320 | 2 Jı par] I — 3 — 
Sextanten et |: 2 h } —3 * Frl : | —* 
fa : D 73 - n 
— : | 960 2 15 I10 I104 — BT 
Ve 213. a dr Ye ae Me 17H, 
Dctanten 1, 3301 2 71 123,1 30%] — 169,172 / ]10 
” : a0. 2712, |10 , 2 80 3 I 
Re 
Gare i 


Berlin, den 11ten September 1845. 
Der Finanz: Minıfier. 
In defjen Auftragc: Bruth, 


lH. Durd eine Allerhöchſte Kabinetborder vom 18ten September de J. find 
Die ın neue erfcheinenden Zeitfhhriften : 
1. der Herold, eine Wochenſchrift für Politik, Literatur und Öffentliches Gerichts: 
verfahren, herausgegeben von Garl Biedermann, und 
2. Biedermann’s deutſche Monatöichrift für Literatur und öffentliches Yeben 
in den Köngl Staaten bis auf Weiteres unbedingt verboten morden. Hiernach 
darf dieſen Zeitſchriften in den Königl. Staaten weder der Ein- und Durchgang 
geftatter, noch dürfen Ddiefelben bei Vermeidung der im Artikel XVI. zu Nroä. des 
Edikts vom 18ten Dftober 1819, $. 4. der Allerhöchſten Kabinetöorder vom!’ Gten 
Auguft 1837 und 8. Id. der Verordnung vom 309ſten Zuni 1843 angedrohten 
Strafen eingeführt, ausgegeben, feilgeboten , verkauft, an öffentlichen. Drten aus— 
gelegt oder fonft verbreitet werden. 
Königsberg, den 1ften Dftober 1845. 
Der Ober-Präfident der Provinz Preußen. 
Bötticher. 


1. Der Bürcau:Gehülfe Maager zu Graudenz hat die ihm übertragene 
Agentur der Machen: Münchener Feuer : Berfidherungs = Gefelfhaft nichergelegt. 
Marienwerdir, den Iten DOftober 1845. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





ref 
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IV. Der Kaufmang Denk, zu, Thoru hat. die ihm übertragene — der 

Te erungse Sefelfchaft Bor russia_nigdergelegi. 
arienmwerder, den Bten Oktober er N N 
wordt, Pr ubiſch Renltrans ſrndeups w Su 
4 

v. rn Konitzer Baibatatefe un find | zu wehemänden — und 
Ghronit. deſtätigt mo en—— —— — — — 

der —— dar die‘ iu nit für a iſten Bat: der Stadt Konitz 
und deren Pandbepirk der Rayman Falt au roh, fh den 2ten Bejitk der 
Sad Koni pr K 

be Gütöbefiger v. g tom zu Abt. Neu hu für: den Bezirk, Neufirch, 











er Schãnker Sülz zu, Samnig für den Bezirk Sonh en Goftoczun, « 7 
der Diganiſt Weisnerowski zu Gr. Schliewi — Sn Scliewib, 
der Einfaße Szopinski zu Ghersk für den Beir % 81 ' 


der Lehrer Bonin zu Long für den Bezirk Czersk IM.,' 

der Einfaße Cihomsfi zu Bruß für den Bezirk Bhuß: ARE FE 

ber Lehrer Hoppe zu Windorp Für’ den” Bezirk: Bruß IL., 

der Lehrer Dejewski zu Reetz für den Bezirk Reetz, 

der Oittregutäbeflger v. N At. — für den ‚Bezirk 
poln. Cecktin. *:- = hl f nty bu & j 


t unbefoldete Rathmanu, Bröf — in DE N if “änkergehe 6 Jahtes de: 

wahlt Und beſtaͤtigt worden 
Die Bürger Vormelcher und. TON zu Dr. Crone' Pe daſelbſt zu 
Rathmännern erwählt und diefe Wahl bon der König. Regierung, beftätiget worden 


rn Dez vormalige Artillepie« Unteroffigier Carl Friedrich Tottemitt iſt als 

—— zu —— im Haupt« Sollamts Bezitt von. Thorn auf: a 

angeſtellt 3; 

Der imalide Felpmebe, jehzige Hülfsauffeber Stab⸗ zu ee iR: als Pen 

auffeher zu Ottloezyn im Haupt⸗ Ipllamtöbezish von, Thorn auf Probe angeftellt, : < 
Der Örenzauffehber von Hülfen zu Zreppofch- bei Thorn/ iſt als berittener 

Steueraufſeher nad Groß. im’ HOeuptamtsbezirk von Jaſtrow verſetzt. 


- “anf nfT 
vd f 5:13? 7 
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Beilage des Amtsblatts 2% 42. der Königl. Preuß, Regierung. 


Marienwerder, den löten Oktober 1845. 


— — — 


Bekanntmachungen. 
1) Zum Bedarf der hieſigen Zwangs - Anſtalten pro 1846 ſollen im Wege der 
Bizitation 100 Gentner boppeltrafinirted Rüböl, 
u’ 7, Lichte, 
3 grüne Seife, 
60 Schod Roggen - Richtftioh, 
S000 Pfund Rindfleiſch, 
900° ,„.- Some 
7500 ,Schweineſchmalz, 
600 Scheffel wiiße Etbſen, 
300 Gentner feines Roggenmehl, 
220 ,,. , Gerflen- Grüße, 
70 „  , Berften : Braupe, 
1000 Stein Zah 
angefauft, jo wie Die Lieferung des Brod-Wrdarfö der Sefgugenen, oem Mindeft- 
—* — nentven WEDER. — nor  Alaide 1m 
„„„ Der, Lizitarfond- Fermin Hiezu iſt auf den Iran November c, be 
3 UHr in Unferm Gefhäftszimmer angefegt, wo u irferungsfähige mit dem Be 
merken eingelaben werben, daß die, Pizitations. Bedingungen bei uns täglich einge- 
fehen werden Pönnen und der Zufhlag von der Königl. ‚Regierung in Marienwerber, 
die jih die Auswahl unter den Drei Mindeftfordernden, ansdrüdlic vorbehalten, ab ⸗ 
hängig ift. Auf Gebote nad) dem Tetmin wird Feine Rückſicht genommen werben, 
Graudenz, den 2Tflen September 1835. 
Königl. Direction,den Zwangs-Anftalten. 


14} 


2) Es find mehreren verdächtigen Perſonen auf dem Marfte zu Chriftburg ben 
Löten d. M. folgende muthmaßlich entwendete Sachen: - 
ein ſchwarzer Regenfhirm, 4 Handförbe, ein Paar Holzpantoffeln, 5 blechne 
Löffel, 1 rothleinenes Tuch, ‚mit, weißen Streifen, ein weißes rothgeblümtes 
Tuch, ein braunes Tuch mit rothen und grünen. Blumen, ein Ende blau ge- 


4 145707 


win — "SKattun (braun und blatt), 3 Enden braun. und meißgeftreiften Kattun, 


8 A, BR 
Eier 
wir or ' N r ſich 2 Eigent imer der iEkeie, hi weifen fann, 


oder Kenntniß des Eigenthümerd beſitzt, hiedurch aufgefordert, hievon entweder feiner 
nächften Behörde oder und Anzeige zu leiften. Koften entfichen dadurch nicht. . cn 
'Marienwerder,; den Ttin HER 1 Jr 4 4 
“ Königl. Inquifitoriat. 
nam / 


I) Zuvor Nacht dom Ten zum ISten d. Mts. find dem Cinfaaflen Chriſtian 
Freiwald aus Neuhoff, * der FR 2 Dferde 958 ii Heinen und zwar: 
1. eine Fucöftutl, a alt, 410 groß, ei e Stern, 
Mh und Tedite er "Hinterfuß i% LER die, — in > 
2. eine Fuchsſtute, Fahre Alt, mit A ‚Inem weißen Blöß, circa 5. groß, fon 
ohne Abzeichen, auf dem rechten Vorderfuße er fteif und anſcheinend 
bruſtlahm. — — 
Indem ich vor dem Ankaufe die er Pferde Iede ann, e, erfude i 
gleich die Wohlloͤbliche alien, eben —— nöd — den Dieb und 
geſtohlnen Pferde zu vigiliren, —5 anguhalten und mir bdavom 
fchleunigft Mittheilung zu a 
Schließlich bemerfe ich, x r der Sinfafi Zreiwoid demjenigen, der ihm zur 
Wiedererlangung der Pferde verhilft, eine, Belohnung ve 12 Thalern zugefidert 
hat. Graudenz, den 100 September 1848. 
er Eee g Ct 


2 In der Nacht vom ’ISten zum i Aten d. Mes. ri den Karten Behrte a, 
2 Mel de, —— F 2 ferbs geftop len Ki; & 

> braune ' ie ahr alt FR "gro on t 

* 755 "Shreif, * * u — 

I 3 it dehewallach Jahr alt, 4: u groß Bi mit Im $ 1, — 
Indem ich vor dem Ankauf diefer Pferde Ider ann Ben eache ih 3%, 
gleich die Wohlloöblich Holizeibehörden und Ense armen, auf va Die“ und . die —* 
ſtohlenen Pferde zu vigiliren, im Betretungs · «Falle anzuhalfen und mir davon 

fchleunigft Mittheilung zu machen. 
Schließlich bemerfe id, daß der Schulze Gehrke Dermjenigen, der ihm zur 
Beide angung ber Pferde verhilft, eine Bılohnung von 2 Fhalern t 
{ ua ‚ den Yften September 1845 dus, PET u a 
Der dandı atb. 


— Sicherheits⸗Polizei. — 
—* fen. v, Mts. if ber mu ehe an Friedtich 


u 


u 
ann, nachbem er in einem biefigen. Gafthofe ber Züchnerfrau Klein aus Eibin 
Hinen Beutet mit o ant a —* uk > 
ih he Gidil- und Mi itairbeh stden werben ie t, .auf denfelben 
eh, F ne alle zu, verhaften und an uns oder an-das Köniali 
lizer· Dirdktörium nach Efbing ebliefern zu laffen. s 
Dirfhau, den 2ten Oftober „1845. 
| Meeres: 7313 171 Place 
Signitement. Geburts. und gewö —3* Aufenthaltsott — Elbing, Bater- 
land — Preußen, Religion — evangeliich, Stand — Zifchler, Alter AT bis 
18 Jahr, Größe — 4 Buß 6 Zol, Haar, — blond, Stirn — halb bededt, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe uıd Mund — gewöhnlih, Zähne 
— gut, Kinn — rund, Gefihtöfarbe — gefund, Gefichtsbildung oval, Statur 
ſchwãchlich, Sprache — reutſch und etwas polniſch. Beſondere Kennzeichen: auf 
der einen Hand eine Schnittnarbe uhd perwilbertes Ausfehen. 
Beleidung. ine alte grautuchene Ei e, eine Mn Sammet - Weitz 
mit Dorntnöpfen, eine grautuchene oder weiß- und blaugeftreifte Drillich · Hofe ,, im 
Schnitt mit blauer Leinwand geflidt, ein Paar Schnürs Schuhe, wollene ‚defekte 
Strümpfe, ein Fattunge, Halstuh mit rothe und gelbe Blumen, ‚eine ‚grautuchene 
Müge mit Schirm. Beſondere Umflände: der Burfche ‚Felle fih fumm und führt 
einen Schein bei fih, angeblih vom Zifchler Schwarh in Elbing ausgeftellt; 






6) Der des Verbrechens der beleidigten Majeftät angeflagte und zur Unterfuchung 
gezogene Wirthſchaftsſchreiber Zbigniew Korzenieweti, anzeiglich 23 Zahr alt, fatho» 
liſchen Glaubens, in ‚Bierzbolom in Polnifh Kitthauen geboren und im Januar 
1843 über die Preußifche Grenze getreten, hat feinen bieherigen Wohnort Wabrz 
verlaffen und übir feinen ferneren Aufenthalt keine, Nachricht zurück gelaſſen. Wir 
erjuden demnach die verehrlihen Militair» und. Civil Wehörden, auf den Zbigniew 
Korzeniersfi zu vigiliren, ihn im SBetretungsfalle zu arretiren und an une abzu- 
lieferen, verfihern auch die ungejäumte Erftattung der erwachſenen baaren Auslagen 
und den verehrlichen Behörden des Auslandes_ eine gleiche Rehtöwilfährigkeit. 
Culm, den Zten Dftobir 1845. | 
Königl, Rand. und Stadt-Beridr. 


7), Der Bürgerfopn Wilhelm Wende von Hier, I9 Jahr alt, evangelifb, if zu 

Fi Kitägigen Gefängnißftrafe ond 15 Peitfhenhieben, regen Diebftahls unter ıt= 
betenden Umftänden, techtöfräftig verurtheilt worden, und hat ſich von hier, ent: 

fernt; che vie Strafe an ihm —* pollſtreckt werden könpen. Die Gerichts und 

Polizei Behörden werben ergebenft erfucht, falls, ihnen der Aufenthaltsort des zc. 

Wendt befannt werden follte, denfelben vorläufig anhalten, urd uns von feiner Hab- 

haftwerdung Kenntniß zu geben. ° * Schlohau, den IAten September 1845, 

Königl. Land» und Stadtgerict. 





pe 


8) Der, gewaltiamen Diebſtahls an Sachen und gefährlicher Verlehung eineb 
Menſchen dringend verdächtige, in der Nacht auf den ITten d. Mts. aus dem 
Dienfle des Gutsbeſitzers Wiber zu Gorrey entwichene Knecht Adolph Trzebia· 
towsti etwa 25 Jahr alt, von ſchlanker, mittler Statur, mit dunkelm ‚Baar, fol 
zur Unterfuhung gezogen werben. - 

Ale Wohllöbliche Behörden und resp. Ortsvorftände und dic Gensb’armerie 
werben ergebenft erfuht und aufgefordert, auf den Trzebiatowski firenge zu vigiliren 
und benfelben im Betretungsfalle per Iransport hier einliefern zu faffen. wir 

Stuhm , den 28ften September 1845. 

Königlihes Domainen-Rent- Amt. 


Der mittelft Steckbriefs vom Aten September d. 3. verfolgte Andreas Shriftian 
Kenste, iſt wieder zur Haft gebracht worden. Jaſtrow, den Gten September 1845. 
König. Land« und Stadt-Geridt. 


rR 





10) Der Schmiedgelelle Johann Winezkowski, welcher von hier aus mittelft Reife 
route vom 1Oten September c. in feine Heimath nad) Himmelfurty, Domaine 
Rent Amts Mohrungen geroiefen, ift nach einer Benachrichtigung der letzgedachtes 
Wehörbe, bort nicht «ingetroffen. 
Wir erfuchen daher auf denfelben zu vigiliren und im Wetretungsfalle auf ge 
fegliche Weiſe mit ihm verfahren zu wollen. Schweiß, den 2ten Dftober 1845. 
Der Magiitrat. 


11) Der in ME 32. pag. 265. des diesjährigen Deffentlihen Anzeigers des Ami 
blatt, verfolgte Obfervat Jacob Roszkewicz ift hier wieder eingetroffen.  - - _ 
Pauteuburg, den Iten October 1845. 
| Der Magiftrat. 


| =: EI EHE S Er a 
12) Der Apothefergehilfe Wilhelm Krüger, ein Sohn des zu Ripiagora verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Wilhelm Krüger, zulegt in Stuhm domicilirend, hat fi von dert 
im Jahre 1829 oder 1830 nah Rußland entfernt, und iſt von feinem Aufenthalte 
und Leben Feine Nachricht vorhanden. Der Wilhelm Krüger, fo wie feine unbe 
konnten Erben und Erbnehmer, werden aufgefordert, fich perfönlich oder fd 
bei dem unterzeichneten Gerichte, fpäteftens bis zu dem am 2lften April 1 
anftehenden Termine zu melden, mwidrigenfalls der Wilhelm Krüger für todt erklärt 
und fein Bermögen den fich ligitimirenden Erben ausgeantwortet werben wird. 
Stuhm, den 24ften Zuni 1845. | 
Königlihes Land- und Stadt ⸗Gericht. 


! 
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0 Wert 0 u [nme ER Bier m 
ma Rothwendiger Verkauf— 
Königk Land - und Stadt-Gericht In Schiweg. 2 
Die im Schwetzer Kreiſe dem Jakob Mikowski— —— — Chabowski gehd- 
rigen Antheile an der zu den Taſchauer Gütern gehörigen Puftfowie- Wonbolli, ab- 
geſchätzt auf 516 Rtlr. 6 Sgr., zufolge. der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Barey ſoll am ten December 1845 Vormittags 
LI Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präflufion, fpäteftens in diefem Zermine zu melden, 
Schweg, den: 2öften Auguft 1845. 


13). 


14) Nothwendiger —“ 
Londe und Stadtgericht zu Tuchel. 

Das den Friedrich Kujathſchen Eheleuten gehörige; zu Przyrowo sub Nro..B. 
des Hypotheken- Repertorii belegene Bauergrundſtück, abgeſchaͤtzt auf 923 Rthlr. 
10 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am Tten Januar 1846 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts- 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Tuchel, den 16ten Auguſt 1845. 

Königl. Land- und Stadtgeridt. 


15) Das im Wongrowiecer Kreife, Regierungs+Bezirf Bromberg belegene, den 
von Kurczewskiſchen Eheleuten und dem Johann Markowski gehörige Erbpachtsgut 
Kalidzany, fol zum Theil dismembrirt und in ER einzelne Parzellen, jede 30 Preuß. 
Morgen groß, veräußert werben. 

Auf den Antrag der Befiger haben wir zum öffentlichen, meiflbietenden Ver⸗ 
kauf dieſer 29 Parzellen einen Termin auf den 22ften Dctober c. in Kaliszany 
vor dem Affeffor Rödenbed anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken einge. 
laden werden, daß das Meifigebot ad Depositum bes unterzeichneten Gerichts, ge⸗ 
—* wird, und auf jeder, Parzelle von 30 Preuß. Morgen ein: Domainenzins von 

8 Rthlr. haftet, 

Die Karte, Bermeflungs. und Bonitirungd»Regifter, jo wie die Behügelungs- 
Verhandlung, können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Brongromwice, den 13ten September 1845. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
161 Zufolge höherer Anordnung follen die nachſtehenden Lieferungen von eifernen 
Bertitellen, und zwar: 
A. im Jahre 1846 — 
1. für das Königl. allgemeine Garniſon-Lazareth zu Danzig . . 140 Stück, 


- Bw — 
"2. für dier Köngl Garifon-Werroliktung daſelbſt vo 1.1.2 5-50 Städ 


3 deögleichen zu Pilau . 5-50 - 
4. desgleichen zu Thorn. 25-50 - 
5. desgleichen hirſelbſt 50-100: . 
: 6. desgleichen zu Konigsberz 500 + 


B: im: Jahre 1847 
1. füt die Königl. Garniſon ⸗Verwaltung zu Koͤnigsberg st 400 
€. im Jahre 1848 | 
8; für die legtgenännte Bermaltung -» » 2 2 2.22.22: 
an Mindeftfordernde in Lieferung gegeben werben. 

Zur Ermittelung derfelben ift ein Lizitations · Termin auf bin I7 ten Rövem- 
ber d. J. Vormittags um 10 Uhr im Gefchäfts-Lofal der unterzeichneten Berwal- 
tung anberaumt, zu welchem lieferufgd- und cautionsfähige Unternehmer hiemit und 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen in den gewöhn: 
lichen Dienfiftunden hier einzufeben find. | 
Feſtung Graudenz, den Wten September 1845. 

Königl. Garnifon-Berwaltung. 


17) Der Neubau einer excluſive der Hand und Epanndienfte auf 958 Kehle. 24 
fgr. 10 pf. veranfchlagten Scheune und eines auf 1410 Rthlr. 4 far. 8 pf. ver- 
anfchlagten Pferde» und Biehftalles -auf dem Pfarchofe zu Di. Damerau fol im 
Bermine den 2öften Dftobtr e. Nachmittags 3 Uhr in: hiefiger Amtsſtube an ver 
Mindeftfordernden ausgethan werden, wozu Unternehmungsluftige mit beit Bemerken 
eingeladen werden, daß die Anfchläge und Zeichnungen hier zu feder Zeit eingefohen 
werden fönnen. Stuhm, den 2Uften September 1845. 
Königlihes Domainen-Rent: Amt. 


18) Der Uderbefiger Earl Krajemsti zu Schwargenau brabfichtigt auf feinem” won 
dem Einſaſſen Klaroweki angefauften Stück Lande, circa 300 Schritt "vom Wege, 
eine Bodwindmühle mit einem Mahlgaute, neu zu-erbauen. Gin jeder, der durch 
dieſe Mühlen -Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, wird im Folge des 
$: 29. des Gewerbe» Polizei» Gefepes vom 1Tten Januar c. biedurch aufgefordert, die 
etwanfgen Einwentungen gegen diefe neue Mühlen - Anlage bitinen 4 Wochen präcki- 
fioifcher Frift, hier anzumelden. 
Neumark, den 29ften September 1845, 
Der Landrath. 

19) Der Gutöpächter Reichel: zu Paparzyn beabfichtigt daſelbſt eine Bodwinbmühte 
mit zwei Mahlgängen zu erbauen. J;, at 9 

„ In Gemäßheit des $. 29. der. allgemeinen Gewerbiordnung vom U7ten Januar 
ch wird diefes Vorhaben hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden 





- 34 — 


le diejenigen ; welche ‚gegen diefe Anlage ungen. zu machen. ‚haben, aufge» 
pa ext ,, Diefelben. Boden prächufivifher Friſt, bier anzubringen und —* 
Gulm, den Yten Oktober 1845, — ——— 
Königl. Preufs Sandratbi-Amt: 





20) ie biefige ſtaͤdtſche Brauerei wird. im Termin den 45ten Ronemberdi 


auf 3 oder 6 Jahre, zut Vetpachtung geſtelſt. 
Die Bedingungen der Pacht. können Pachtliebhaber vor oder am Terminstagg 
hier einfehen. Neumark, den Gten Dftober 1845. | 
Der Magiftrat. 


21) Zur. meillbistenden Verpachtuug der Bifcherei-Rugung in. den hiefigen, zu 


Stadt — Seen, dem Kraut, Schloß.» und Kammin · See, vom iſten Jar 


nuar 1846 ab, auf drei, event, ſechs Jahre, ſteht ein Termin auf ben Stern Ro- 
vember 1845 Vormittags zu. Rathhaufe hiefelbft an, wozu Fautionsfähige Pachts 
licbhaber mit. dem in *ingeladen werden, daß. die Verpachtungẽ · Bedingungen 
zu —8 Zeit in ber, Ma 

an den Meiftbietenden er 


M t jogleih im Termin. 
Gasnier , den ten H . 


ftober. 1845 
Der Magifirat. 
1m Bonrageı Umfauf. 
Guten, ſchweren und gefunden Hafer, ſo wie Roggen: Richt · Stroh Fauft 





22) 


Das Königkih Wefipreußifcie Landgeftäe“ 





— 
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23 — N eu ßi fche Renten ⸗ Berfiche rungs⸗Anſtattt— 

Berſchiedenartige Anfragen veranlaſſen die Fa Direction_ zur allge 
- meinen Kenntniß zu bringen, daß die Zahl der für die ahrgefellſchaft 1845 ge 
machten Einlagen bi6 zum 2ten Dftober c. „6400 betragen hat, obgleich) noch 
nicht alle "Abrechnungen für diefe Sammelperiode ingegangen find. id) bringen 
wir in Grimmerung, daß nah dem ?ten November c. Erine Einlagen mehr ange 
‚nommen werden. erlin, den Zten Dftober 1845. 

Direftion = Preuß. Renten: Verfihberungs-Anfalt. 





24) Die Herrn a Sao der Straßburg · Grauden zer · Ehauffebau » Gefellfchaft 

werden hierdutch zur Einzahlung der ſechſten Rate der Actienbeiträge mit fünf 

Thaler für eine jede gezeichnite Actie, aurgefortert. Diefe in I ift binnen 

4 Wochen und ſpateſtens bis. zunt 1öten November d. $ am die 

zu leiften. bu | 2; dns 
Bir mahın darauf aufmerffam, daf jeder Actionair, welcher diefe ausgefchrie- 


ing 
Hi iſtratur gingefehen werden können ; der Zufchlag: 


efenfchaftstaffe 


la Am 


2* 


— 
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bene Theilzahlung bis zu dem gedachten Termine nicht Le ale, . 
8.5 der Statuten in eine Gonventionalfttafe von ehem · Zehntel 
von welcher dad Gomite Niemanden entbinden kann. 

Gleichzeitig werden "diejenigen Herrn Attionaire/ — Ihre Quittungsbogen . 
noch nicht in Händen haben, erfucht, —ſolche nunmehr gegen Zurüdigabe ber. ihnen. 
früher. ertheilten Interims · Quittungen von der "Sefettfeaf aftsfaffe in Empfang zu 
nehmen, da der Rendant nur auf diefem Quittungsbogen über geſchehene Sahlungen 
quittiren darf. Graudenz, den Oten October 1848. 

Das Eomitt der Straßburg. -Graubdenzer Chauffedau: Gefeltfhaft. 





25) Mit Bezug auf die, im Amtsblatte Nro, 40. enthaltene Bekanntmachung der 
Konigl. Regierung zw Bromberg vom 2lften Juli c., das Verfahren der Leipziger 
- Brandverfiherungs-WBanf für Deutfhland betreffend‘, finde ich mich ver 
anlaßt: zur Beruhigung ‘derjenigen, welche durch mich bei der Leipziger Feuer 
Berfiherungs-Anftalt verfichere find, zu erflären, daß biefe letztere mit der 
vorerwähnten Bekanntmachung der Königl. Regierung zu WBromberg, nicht gemeint 
ift, daß dies zwei ganz verfchiedene Yuftitute find, da die durch mich hier ver⸗ 
tretene Anftalt bereit8 im Jahre 1819 gegründet und ſich durch dieſe Reihe von 
Zahren als höchſt reell und folide bewährt hat, während die gemeinte Brandver- 
ſicherungs · Bank erft vor 2 Jahren entftanden ifl. 
Marienmwerder, den 15ten Oktober 18495. Zacob Bordhardt, 
Agent der Beipziger Beuer- Berfiherungs-Anfalk. 


26) a den Adl. Forſtrevieren ——* und Gruppe ſind für die Monate October, 
November und Dezember 1845 folgende Holzverkaufstermine anberaumt worden. 
— — a — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Ort zur Verſammlung der Kaufluſtige 2 
tt zur m g der Kauflujligen. Settr.] Nobr, |[Degbr. - 
Datum 
Im Sternfruge zu Gruppe 27106 4 
177 r 2 „ —— 20 18 ’ 
non — — 30 
Am Korfthaufe zu Mifchfe 30 13 11 
" 7 " Z p— 271 23 * 
re BETEN es Dein iniain Sart awit vo 
‚? „1, 


27) - Mein zu —— am Markte sub. No, 38. ‚yeltgtnis —— aß. Bars 
tinenzien bin ich Willens zu — oder zu verpachten. 12 


rhlsgäun sd 1ehlast inne lu ne TU rer — 


— — — — — 
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: - Amt3= Blatt 


No. 43. Marienw erd et, Den 22 fen Dttober 1845. 











Das, 32ſte Stüc der Geſetzſammlung enfhält unter; 

No. 2621. die Allerhöhfte Genehmigungs- und Beftätigungs Urkunde, betreffend 
den Nachtrag zu dem Statute der Berlin: Anhaltifshen Eiſenbahngeſell— 
ihaft, wegen einer Zweigbahn von Jüterbogk nad Riefa und megen Er: 


höhung des Stammaktien - Kapitald um 3,000,000 Thaler, vom Zen 


September 1845; 


No. 2622. Die Belanntmahung über die unterm 2ten September 1845 erfolgte 
Beftätigung ded Statutdentwurfd der für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauffee von Braundberg bis Plaswig zufaimmengetretenen Aftien- 
gefelfhaft, vom 30ften September. 1845. 


1. Nachdem zur Ausführung der Berordnung vom 22ften November v. 3., 
betreffend den Gefchäftsgang und Inftanzen » Zug bei den Auseinanderfegings + Wer 
hörden, die bisherige Juftiz» Deputation für die Regierungäbezirfe Danzig und Ma- 
rienmwerder mit Ablauf des Monatd September c. aufgelöft: worden, an deren Stelle 
ein befondered Sprudy» Kollegium für den hiefigen Regierungsbezirk treten fol, ift 
Seitens der Königl. Minifterien des Innern und der Juſtiz diefed Spruch: Kollegium, 
beftehend einfhhließlic feines Dirigenten aus fünf Mitgliedern unter dem Direktorio 
des Herrn Regierungd- Rath Dönniges, nunmehr errichtet worden, und bereitd in 
amtliche Wirkſamkeit getreten. 


Solches wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Marienwerder, den Töten Oktober 1845. 


Der Regierungs:Chef-Präfident. 
v Nordenflycht, 


1. Vom erften November c. ab wird in Czersk, Koniger Kreifed, eine neue 

Spezial: Kommiffion in Wirkſamkeit treten, welcher ald Gefchäftsbereicd der nördliche, 

duch dad Schwarzwaſſer begränzte Theil des Koniger Kreifes zugewiefen, und deren 
Audgegeben in Marienwerber den 23. Oktober 1845. 


2.5 


| — mn 6 Bi En un als nſotmeꝛ — —— 
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Leitung vorläufig oa Be Bun: Ze Kite nie in Gzeröf 
feinen Wohnſitzen ertragen it ‚= . 


Marienwirder, den Tien Dftober_ 1845. ______ 


nı.2} , Königlih. Preußifhe Regierung. A 
uroi Zweite — des Innern. N FR» © 
— — — u > nn” — —, — — — 


I. Mit dem. Iften Januar 1846 if, in Löbau eine neue Salzfaktorei er— 
richtet und deren Verwaltung dem dortigen Sieuer⸗ — und: br pofffetetair Herrn 
Böhnifcy. übertragen worden. - s: ‚leax ‚SR 


Dandig, den 18ten Oktober 1848. a ———— N f m, 
der Geheime Dber-Finanz-Rath unt Drovinzial: Steuer Direktor. 


IV.. Zum erſten technifchen Mitglied: der —D———— Korbitung —* 
pitfigen Regierungs : Cofegii ift: 


der Here‘ Repierungs » Afteflor * —* u : * 
und um zweiten technifchen Mitgliede derfelben Regirrungs? Abtheilunge 
der Herr Regierungs⸗ Aſſeſſor Graaf 
ernannt worden, und Beide. haben ihre Funktionen angetreten. —— 
Der Burger Anton Zmudzinski zu Löbau if: daft: zum aber 
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Marienwerder, den 22ten Oktober 1845. 
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1) In der Konigl. Oberförfterei Jammi ſtehen Für die —— November * 


De rember c. ** Holzverkaufs · Termine an, 0 2 
In dem Monat DET? — 











In den BSoeiich uung Brühe, * * 
2| ‚Beläufen Novbr, .. Deztr. ins ‚ Beauf Rarkndet. „ 
am * 
1 Boggufh 4 | 2 — — ernitaghı 1 7* 
21Ruden 6 845Ruden F 
3] dianenberg 104 Dianenberg 1 " 
4 dofforsin BE 
5 — >: } 13 Zu Doffoczin K Meinin ID nee 
Er 177 17 9 [EM TON m Schlage bei Saboa+ Mräh. 
7Schõö brück 17* FH IN-M 2 uhr im Gappa⸗ Krug⸗ 15156098 
8 “N 20 15 I8rug Paftwisfo Nachmittags: hrühr. i 
9 Wei⸗ Abe nog4 
orte" J 21 J 16 [tus zu Danomo. ®. M IL. Uhr 20 


und, Wied bemuke,. Nah ber Hol: rkauf nur m Weg‘ det Birfkeige ung” gegen gleich 
baare Bizahfung «ifolgt. Die, zum Verkauf Ju, ede der Hölzforti ente und Quali» 
täten werden in den Terminen beſondets anheft chacht wv den, und kommen Yir- 
nächit die im Belauf Ruvn, Dianehb: ig. Soffonih ; Wolz und Jammi noch vor« 
handenen Ehe Beltände ir Diefem Jahre, zum Verfauf, ,. 


OO den, ‚Sermindt rag" faul nicht geftattet werden 

Sa Dali —— 45. _ 18° 
— a ' Bob T 
f biNamyimu inpg dam 
3 —* —— oo gott RN, '& a hr Bio Grauden nach 


. dio d azugi te Na tor vr’ oh — auf 
die —— drei En ei ER J BERN I 4% 
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+ Bien ik din fern Arten 19h Kiki! e. aa, 
in dem Gefhäfts-Lobal der Steuer» Rezeptur zu Löbau anberaumt. 

Dies wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, mit dem Eröffnen, daß 
die diesfälligen Wedingungen in der Regiſtratut des biefigen Haupt» Steuer - Amts 
einzufehen Ki — U IAten Oktober 1845. 

Königl. Haupt-Steuer-Amt. 


3) Höherer Beſtimmung gemäß, fon die Salz. ‚Anfuhr von Tan nach £effen 
vom Iften Januar f, J. bid zum Lehten des Monats Dezember 1848 minus licitando 
Gffentlid) außgeboten werden, und ift hierzu Termin auf den 17ten Ro vemberc. 
Bormittags um 10 Uhr in dem Gefchäfts.- — ‚bes: Steuer · Amts Leſſen angeſetht 
worden, in welchem der Mindeſtfordernde -de 
der —* Pepoikalal; « Steuer Behörde zu —X em hat. 

Dies wird Fin Publikum mit dem Bemerken befannt gemacht, "Saß”bie nähern 
Bedingungen der Verdingung in der Regiftratur des -hiefigen Baupt · Steuer · Ants 
und des Steuer» Amts zu Leſſen einzuſehen ſind. 

Marienwerder, den 18ten »Dftober 1846. 
Koͤnigl. —— 





4) In der Nacht vom Zten auf den Aten Oktober c. iſt dem Einſaſſen Senzacı in 
Nicolaiten , hiefigen Amts, von der Weide eine braune Stute, 8 Jahr alt, Imit 
Stern, 4’ Fuß groß, geſtohlen und Dagegen: von dem Dirbe ein total abgetriebknes 
Pferd, hellbraume Stute ohne Abzeichen, etwa 6— 7 Ichr alt, 42Fuß groß, gu 
rückgelaſſen worden. 

Indem wir Letzteres, Behufs Meldung des Eigenthümers des zurückgelaſſtnen 
Pferdes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, tſuchen wir alle resp. Wohll. Poligei- 
Behörden unb die Gensd’armerie, auf den Dieb und das gefloylene Pferd vigiliren 
zu laffen, im Betnehumghfall nah Borfchrift zu. verfahren und bavon und‘ Kenutacz 
zu geben. Stuhm, den 1Oten Oktober 1845. 

Königl Domainen Rent-Amt. 


5) Am 23ften ESptember d. J. iſt auf der ſogenannten, Yu dſecbetie a 
Sartawitz belegenen Streitkaͤmpe, ein menſchlicher Leichnam gefunden,ivelcher vom 
circa 5 Fuß 3 Zoll Länge, von Fäulni $ aft bis auf das Knochengetippe verzehrt 
und ganz unfenntlid geworden war. Bekleidet war detfelbe mit einem Hemde und 
 anfcheinend leinenen, und deffen linker Fuß mit einem «innäthigen —— 

Graudenz, am den © September 1845. - | 
Abdeliches vatt im onigt·Gericht Sartawt J 


" eu n sid 


— u 
ira Pifizei. 


6) Die unten n ug e Dienftimagd Catharina ‚Hoppe pe, , alias Waroline 
| Me ſiad Be Fingtrt) ielde des Werbrehens der 
m 5 angeklagt worden, am IGten Oktober d. J. aus 

u efängniffe -entwichen, und fol auf das Schleimitgfte zur ‚Haft 
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Werübung. mehrerer 
dem hiefigen Krimina 
gebracht werden. | 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei Ihres Wohnorts augen« 
bli@lic) anzuzeigen und dieſe Wrhölden uud Gensd'armen werben erfucht, auf bie 
Entwichene genau Acht zu haben, und nal im Betretungöfalle unter ſicherm Ge⸗ 
Teite, gefeffelt nah Schtweg trausportiren Und fie an das unterzeichnete Gelicht gegen 
Grftattung der —— götoften Wlttfetn" zu Aaſſen. 
Schwetz, den ITten Sttober "1845. I 
Königlijes Land» und’ Stadt⸗Gericht. 
Signalement: Alter — 23 Jahr, Religion — evangelifih, Stand — 
Dienftmagd, angeblichen Geburtsort — Marienwerder, früherer Aufenthaltsorts — 
angeblich Kl. Brathin, Größe — 5 Fuß IL ZEN, Haare — Heilblond, Stirn — 
frei, Augenbraunen — heilblond, Augen — blau, Naſe — etwas breit, Mund — 
Mein, Zähne — gefünd und vollzähtig, Kinn — breit, Gefichtsbilbung — ftark, 
Gefihtöfarbe — gefund, Statur — unterfegt, Füße — gefund, Sprache — deutſch. 
Bekleidung: in blaubuntes, kattunes Kleid, unten mit einem "breiten 
Saume von demſelben Beuge, ein Paar lederne Schuhe, eine weiße Müge mit blauem 
Bande umd Schleife, ein rothfattunes Halstuch, ein weißleinenes Hemde. 


7) Es find in Lichtfelde einer unlegitimirten Perſon, "die fich Marianna Wieſch- 
newsta geb, Krakaſchinska nannte und gu Podlalken, Kreiſes Mohrungen, wohnhaft 
fein wollte, mehrere Sachen, die fie mathmaßlich geſtohlen hatte, als: "Pirat 
Halbftiefel, 1 Waſſerelmer, 1:Wund Zabad und 2 tkeine Zöpfe, Kbgenommen. 

Die Perfon ift gleich entwichen, und nad erfolgter Ermittelung ift fie in Pod⸗ 
laifen nicht wohnhaft, dort auf) überhaupt unbekannt. Die Sachen find ans Land» 
und Stadtgeriht zu Marienburg abgeliefert, und im Fälle die unten fignalifirte Pers 
fon irgendwo angetooffen wird, erſuche ich, ſolche zu‘ arrötireri und an das genannte 
Gericht abzuliefern. Stuhm, den 'Idten Oktober 1845. 

‚Yo 9. Der Landrath. 

BSignielemadts Alter — 60 Jahr, Haase — kraun, Stirn — ſchmul 
und foltig, Augenbraunen — braun, Augen blau, Naſe — Breit, etwi auf · 
gewipt, Munb — breit, "Zähne — unvouſtäatig, Sprache Po ——— 


8) Der ruſſiſch · polniſche Eivil · Ueberlaͤufer Johann Sittberg hat fid am 2ifen 


Mm = 
d. M. heimlich aus dem Dienste des Picbaneipächter ‚Straszemäfi, zu Königl. Dom: 
browen, hiefigen Kreiſes, enffeif und fich dadurch der Polizejti en Gontrolle entzogen. 
| Sämmtlide „Ejoil, und ‚Miltair > Behdidin wilden 'orfil a, a guf den Te. Si 
— welcher dahtſchenug ein ‚Vagabondirendes, Leben führt, zu‘ "digifiren mo 
im Betietungsfal, unter polheilige Kuffiht. zu ſtele resp, nach ven beſttt enden 
Beltimmungen zu ei da er in dem Dienfte dee Steas;ädert el aut düer. 
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Gtaudenz ben 28ften September 1815. rare | Ben —9 un mo 42 
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— Der im ' tiebjährigen Ümteblatt' ‚Nro. 24. pa. ie. bang Pa, 





olnifche Ueberläufer Johann Blech ift ‚bereit wieder ergriffen wud Haft, 
gen ie rl den 14ten Dftoher u au —* 
SUR Preuß. Rslerans,. — ‚dee — 
ie In DNS 
= B: * r N 0 .d =D. g.: ' Amfitn;- 
10). Rachbenannte, auch Aachen im Jahte 1805 entmichene Basiscir des Ahlen 
Infanterie» R'gimentö, nämlich: | a, 
12* Auguſt Getz, nr aus Meuenburg ie Rap, Bat —— ar 
; 2. Barl Rehberg, .. in. Mm = we str 
8. Augutz Teſch er m nn. Cbriflburg nm sm.) > 


werden hierdurch aufgeforoet, von heute an, binnen 3 Blomus; foätsfiene aber: in 
dem auf den, 22ften Januar, 1346 anberaumten Eudtermins, ſich versdem- endesge· 
nannten Bericht zu ſtellen, und von ihrer Entweihung Rede und Antwort zu geben, 
unter der Waryung, daß ‚im Kalle ihres Ausdleibens die Unterfahung geſchloſſen, Lie 
Anmefenden, für Entwichene erklärt und auf Gorfisfation ihres. Bermögen erkannt 
werden wird. Köln, den Uſten Dftober 1345, 

wönigt, Preuß. Bericht Der At —— 4}, 
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wg, Fall -Bertauf von, Grundfüden dom Din naein 
a —— — Mothwendiger Verkauf, RRVVV Inu 
na * Königl. Land- und Stadtgericht En, ‚= dns 

"Die den Daniel Zemplinſchen Eheleuten gehörigen beiden Grundſtücke von bins 
dad eine zu Blieſen sub. No. 12, belegen, und auf 3475 abgefhäht, und das 
ameite, daran geenzeube. zu Blyßinkan belegen, iabgefhägt: aufıkA22) Mthiri Yufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen inn der Regiſtratur seingufshenben Kane, 
ſollen am — 846 Boꝛmittag⸗. Iq.uhr. en ordentlicher Geriqo. 
ſtelle ſubhaſtirt we — 


mee mn BA 10d ni nude ed ige c 


„ ‚ rt 4. J 
w * 


23): 3msuoH endete rs u Ir 
pruldosıno dt Ri en Jun® Stadt gerihrosbam“ mdıyplo} Kl 
Das im Gerichtsbezirke des Rönigl. "Lande und Stadtgerichts Löbau im Dotfe 
Biſchwalde sub. No. 2. der Hypothefen-Meyertörii belegen, dem Thomas ind Bar ⸗ 
bara geborene Pokoyska Anft iewic yſchen Entleuten gehörige Aauf 450 Rthlr. abge» 
ſchaͤtzte bäuerlihe Grundftüd, fol im Termine den Idten Januar 1846 Vor- 
mittags 10 Uhrdddih bel. Depikirten! Herta ILanda | und Stadtgerichts « Kath 
Schilemannn an! ordentlicher Gerichtsſtelle Hirrfe ruft fubhaſtirt werden. Taxe und 
Byothekenſcheinm Nnnen in dei Regifrarui eingtfchenimerdem .,< wninddsg 
Ghrlsscmsuo Ensıe msi tun — — DR) x JE ste htirn Id tun ‚dp 
43) im 2 tndainer® su Rorhweh biger Bertanfi »uncu. u Sgattimmaif 
u Hab 1970 158 WW Fan deun daSt adt geri cht un ur 
Das unter der Mummer ABcöbesıHnpotheden Repertoriims im Meumatrk am 
Markte gelegene, der Fanny Tugendreich, vereheimätber: ee 
Sroßbürgerhaus, abgefhägt auf 676 Rthir..; Aufolges der nebſt Hypothekenſchein in 
der Rigiftratur einzufehenden Barejı ſell am Wten Jaruar 1846 Bormittags 
10 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle-fubhaftirt werden. 
REIF, baficaın® ‚tuad nie die in ehe Bam (&i 
By. ars In mi WoshwendigetuBerkauf.'inft siuidıgm: nie dem 
nr EEE neS an deundfentadtgerichte zJuStrasburge mil)! nnT im 
Ba dem Valentin Böttcher gehörige Freiſchulzen ⸗Grund ſtück Zbie zuo Nas 3a, 
don Hufe Eulm Nabgeſchaͤtzt anf 1 206 Rthlra 25 Sagrd Zufolge;' der mebſt Hypo⸗ 
thekeaſche in und Bedingungen im Büreau einzuſehenden Tape; ſoll am Sten 
Februar 1846 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtésſtelle ſuübhaſi itt werden. Ic 
Stras bur g, aden ax Uſten September Ban. m ie ee 
— — 41— 8 mid Int Ally. nilack 
15) Freiwillige Subbaftation! 17 ‚zobalb® 
Kömigkakande und Statt: Gerihr zu Schwetz. 

Das im Schwiger Kreife, im Dorfe Schweckatowo sub. No. 98. belegene, 
zu dert Nachlaß des verflorberen. Johann ‚Börde. gehörige: Kater grundſtück bh 
erma An Mofgen, dullmiſch, abgeſchaͤtzt auf II Rhein äufölges der nebſt 
Dyporhefenfhein amd. Wedingungen sin. tunferen Regiſtratur i cinzufehenden«Z aneh:'gält 
rer Ste Februot I816 hora 9. a: sordertlichre; Gerichtäftentl ſub⸗ 
haſtiet mirben. — — 


er 
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dr rue Ind ans Ann 960 mp ma IR 108 
HR se am Au nilig Unterart Becız som Bi Iieadond 
16): "Zufolge’ höherer Verfügung follen. in Dem. unterzeichneten 1 

Depot: alte Bekleidungsſtücke, meſſingene und zinnerne Rochknöpfe, Meſſingbeſchtä 
von Helmens ande Ezakots, Czakots · Ueberzüge und newiel große Quantitätn@fafots- 


——— — 27 





— 


— Mi — 


Dedel, ſowie — und, Neitzeugſtũcke, Mittwoch den 19ten Rovemberrc. 
und folgenden Tage, Wormittggs 9 Uhr öffentlich, meiſtbietend gegen Baarzahlung 
nerfteigert werben, mozu wir. Kaufluflige — vnladen. 
Feſte Graudenz, den 19. October 1845 
Konisliches Montirungs- Depat. 


—— verſchiedenen Inhalts. 
17) Zus meiftbietenden Verpachtung der Fifcherei-Mugung in den, hiefigen, Pen Stade 
gehörigen Seen, dem Kraut-, Schloß und Kammin · See, vom- Uſten Januat 1846 
ab, auf drei event. ſechs Jahre, fteht ein Termin auf den Sten November 1845 
Vormittags zu Rathhaufe hieſelbſt an, wozu Fautionsfähige Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß bie Berpadhtungs » Bedingungen zu jeder Zeit im 
der Magiſtrats · Regiftratur eingefehen werden können; der Zuſchlag an dem. Reif 
hietenden erfolgt fogleidy im Termin. 
Garnfee, den Oten Dktober 4845. 
Der Magiftrat. 





18) Eingetretener Umftände wegen beabfichtige ih mein Haus, Grundftüd „N 184. 
nebft Nebengebäude öffentlich zu verkaufen, und. habe zu diefem Behuf einen Termin 
auf den 10ten Ropember c. angefegt. Das Grundftüd iſt in diefem Jahr gericht- 
lich auf 1450 Rthlr. abgefchägt, kiegt in der Schoßftraße, wo Straßen für Reifende 
vorbeiführen, ift ein Edhaus,; hat die frtie Holzungs⸗Gerechtigkeit in der Koͤnigl 
Kork und Aufhätung mit 2 Haupt» Bieh, en füh zu jeder Anlage und kann 4 
des Kaufgeldes auf dem Grundſtück fiehen bleiben. 

Kaufluftige belieben fi um etwanige —* Kenntniß an den Stadtwerordneten 
Heren Faftlabend hier zu wenden. 

Schlochau, den 16ten September 1845. 

Der ponfioniste Bürgermeifter Crolow. 





19) Ich bin Willens mein, an einer feequenten, nemlich der Louiſen ⸗Straße, auf 
der hieſigen Meuftadt belegenes maſſives Wohnhaus nebſt Hofraum, Backhaus und 
Speicher, welcher letzere hart an der Bache liegt und zu jedem Gewerbe geeignet iſt, 
and feier Hand zu verkaufen. Der VBädermeifter Wengler zu Ahorn. 


20) Mit dem heutigen Tage eröffne ich hierfelbft eine Fabrik fertiger Herren-Gar- 
berobe-Artifel, ich werde davon fomohl,vorrärhiged Lager halten, ald auch jede Be⸗ 
ftelung aufs Pünktlichfte ausführen, zu welchem Zwecke ich einen höchſt gefchickten 
Werkführer aus Leipzig engagirt habe, und bitte um geneigte Aufträge. : | 
Marienwerder, ben; läten Delober 1845, Dertmann-Biebert. 
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zum üffentlihen Anzeiger ded Amtöblattö Nro. 44. 
Marienwerder, den ten. Dftober 1845. 


esse Befanntmadung 
4) Holzvrttanf. Aus dem hiefigen König. Forftrevier follen am 20fen 
k. M. Nahmittagd 2 Uhr in dem hiefigen forflamtlichen Geſchäftslocale circa 
1500 Stämme Kiefern ertra, ordinair und mittel ſtark Bauholz öffentlich meift- 
bietend verkauft werden. Das nah dem Verkaufe zu fällende Holz wird der Foͤr⸗ 
fler Eifentraut zu Virchow in dem Jagen-32 auf Verlangen anzeigen; die Berfaufs- 
bedingungen können zu jeder Zeit eingefehen werben, und wird von bdenfelben hier nur 
erwähnt, daß der Meiftbietende geforderten Falls den vierten Theil feines Gebotes 
im Zermine als Sicherheit zu deponiren hat. 
Forfthaus Lindenau bei Zempelburg, den IOten October 1845. 
Der Königlide-Forflinfpector. 


5) Dem Fiſcher Zander in Stentenderf, zviſchen Deutſch · Eylau und Oſterode, 
find am 27ſten Auguſt dieſes Jahres zwei Pferde, 
1. eine hellbraune Stute, 4 Fuß 5 Zoll groß, circa 4—5 Jahre alt, mit einem 
fleinen &tern, 
2. eine fhwarze Stute, 4 Fuß 4 Boll groß, Ungefähr 5 Jahre alt, mit einem 
. wiißen Streifen am rechten Hinterfuße, 
als muthmaaßlich geſtohlen abgenommen worden. Der unbekannte Eigenthümer dieſer 
Pferde wird hierdurch aufgefordert, ſich zu feiner Vernehmung, eventualiter Empfang · 
nahme der Pferde, ſchleunigſt bei, Dem’ unterzeichuweten Gerichte zu melden. 
Dt. Eylau, den Oten October 1845. 
Das PatrimorialLand⸗Gericht. 


Sicherheits-Polizei. 

Der hier ohne Legitimation eingelieferte angebliche polniſche Civil: . Ueberläufer 
Joſeph Dunin, ift nad) gewaltſamer Erbrechung des hiefigen Gefäugnifles entwichen. 
Es wird ergebenft erfuht:. auf: dieſes anſcheinend der Öffentlichen Sicherheit gefähr« 
liche Subjeft zu vigiliren, daſſelbe verhaften und Nachricht hierher gelangen zw laflen, 

 Bignalement: Geburtsort — Stadt Indow in Polen, Alter‘ — 30 Sahr, 
— —— — katholiſch, Stand mid Gewerbe — Birthihafter, Größe — 5 Buß 

5%. Bol, Haare — dunkelbraun, Stirn — breit, Augen —— blau; : Augenbraunen 
— braun, Naſe — breit, Mund — klein, Bart — auf er Dberlippe Sinn — 
behaart, Status — ſtark befondere- Kennzeichen — — — 4 
Eyprache ⸗Polniſch/ tuſſiſch und. auuch deutſch * —X 


_ m — 
Bekleidung: Einen fürzen Rod vön blau und weiß geftreiftem Sommer- 
zeug, eine grautuchene Hoſe, ein Paar gute ———— eine alte ——— BAER 
Bifhofswerder, den Läten. October 1845. — 


————— AT U ITRER 


7) Der im Öffentlihen Anzeiger des Amtöblat Amtsblatts Nros 38. pag. 344. unterm Aten 
September.c. ſteckbrieflich verfolgte Andreas Epriftian Fenske, * Stark und Buch⸗ 
holz genannt, iſt bereits ergriffen. 

Marieniverder, den 20ſten October 1845. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilüng bes Innern. 





— — 





8) Der im öffentlichen Anzeiger des Amtöblatts Nro. 37. pag. 324. und 335. 
fterkbrieflich verfolgte Landwehr: Sträfling. Franz Danitz ift bereits wieder ergriffen: 
Marienwerder, den 20ften October 1845. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtpeilung des Ktinzon; 


9) Der wegen Mangels an &egitimation und Bagabondirens mittelſt Reije-Route 
nach Thorn gewieſene Müllergefelle. Catl Quaft ift dafelbft nicht eingetröffen. - 
Sämmtliche Polizei-WBehörben werben ergebenft erfucht, auf den 2c. Quaſt gei 
fanigft zu vigiliven und im Betretungsfalle mit ihm ——— zu verfahren. 
Briefen, den Ilten October 1845. 
Der 6 





Bor lbad wong. Ä 
10) Rachdem die Mustetire — 
1. Friedrich Rochlitz aus Zaleske, Kreiſes Schwetz, und 
2. Conſtantin Gierchowski aus Tuchel, Kreiſes Gonitz, Regieruagbezirt Maritiiverder 
beide vom 34ſten Infanterie-Regiment, in den Jahren’ 1843 und 1844 aus hiefiger 
Garnifon entwichen und bis jest nicht wieder zurüdigefehrt find, fo werden biefelben 
hierdurch aufgefordert fich ſofott und ſpäteſtens in dem auf-den Iten Febr. 1846 
Morgens 10 Uhr auf der hHiefigen Hauptwache anberaumten. peremtorifchen 
Termine vor. dem unterzeichneten Berichte zu geftellen und über ihre Entweichung 
Rede und Antwort zu gebem, unter der Verwarnung, daß im Nichterſcheinungsfalle 
gegen fie in. contumacıum verfahren und durch ein Kriegsgericht nach Vorſchrift des 
8: 108. 35:1. des Strafgeſetzbuches für das Preußiſche Heer, ſie für. Deſerteure 
attlart, auf Confiscation ihres geſammten gegenwärtigen. und zukünftigen Vermögens 
zu den betreffenden Regierungs- Hauptkaſſen erkannt und bad: — Erkennt; 
nis durch die Amtsblätter veröffentlicht werden wird 1: — 4 — 
Ngugleich werden alle Diejenigen; / welche · vom dem Wermiögen ber: Eatwichenen 
etwas in Händen haben ſollten, hierdurch aufgefosbert;>\folch e&ber ‚Behörde ange» 


- ww — — 
zeigen, ihnen aber bei Strafe des doppelten Erſatzes nicht das Mindefte davon ver- 
abfolgen zu laſſen. . -Ylich, Den IGten Ditober 1845. 

2 Köhigliches Kommandantur⸗Gericht. — * 


Verkauf von Grundſtücken. — 
11) Subhaftation sd. Pat ent. 
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Jacobſon, Juſtine geborne Weſtphal gehörige 





Kruggrundſtück zu Rachelshof beſtehend aus Wohn“ und Wirthſchaftsgebauden und 
refp. 19 Morgen 278 y, [TR. culmiſch Alter und Wieſen an der Chauffee von hier 


nach Stuhm belegen, gerichtlich auf 2139 Rihlr. 20 Tor. taxirt, ſoll theilungshalber 
im Tetmin den POten Dezember c Vormittags 12 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
fubhaftirt werden. au 

Die Tare iſt hier im Bureau 11: einzuſehen; die Verfaufsbedinguitgen werden 


im Termin befannt gemacht werben, 


Marienmerder, den Iren Auguſt 1845, 
Königl. Land» und Stadt-Geridt. 


12) Subhaftatiome-Patent. 
Nochwendiger Verfauf. 

Die der Frau Anna Maria Schröder, gebornen Hoffmann, früher verwittweten 
Kraufe, gehörige Aftererbpachrs: Gerechtigkeit auf das hierfelbft auf der Salaterei 
unfer „NÖ 7. der Hnpothefenbezeichnung oder Nr. 367. der Servißregifter belegene 
Srunpftüd, 601 Thlr. 16 Sgr. 2%, Pf. gerichtlich geſchätzt, ſoll im Termin den 
6ten Januar 1846 Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Leonhardt An ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Taxe und Hypothekenſchein können täglich während der Dienſtſtunden im Bu— 
reau I]. eingeſehen werden. 

Marienwerter, den Gten September 1845. 

Königk Preuß. Lande und Stadtgericht. 





13) Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land- und Stadt-Gericht Schlochau. 

Das sub Nro. 64. hieſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Garten des Schuhnachers 
Andreas Schulz, abgefhägt auf 645 Rthlt., ma der, in ünferer Regiſtratur ein- 
zufehenden Taxe, fol am 26iten Jan uar 1846 an ordentlicher Gerichtöftelle fub» 
baftirt werben. . 





14) Nothwendiger Berkauf. 


Königl. Land» und Stadtgeridht zu Conig u — 
Das im Dorfe Kruszyn sub! Nro; 2. helegene, den Johann v. Leszczynskiſchen 
Erben gehörige Bauergut, abgefhägt auf SAL Reh; 1 Sgr. 8 Pf zufolge der 


nebft —— im IU. Bureau des Gerichts — — fol am 
2WBften November 1845 Borwittoge Hl uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
haſtirt ide 


15) Nothbmendiger Nester 
Königlidhes Land- und Stadt-Geriht zu Jaſtrow. 
Das dem Bürger Friedrich Auguft Klawitter und feiner Ehefrau Aune Regine 
— Peter gehörige, in der Feldmark der Stadt Jaſtrow belegene Tom. II. fol. 
367. „WE. 145. des ftädtifchen Hypothekenbuchs eingetragene Adergut, wie ſolches 
ih die vorläufig auögeführte Separation. ausgewieſen ift, abgefhägt auf 11,581 
Rthir. 20 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferm Bureau I. einzu: 
fehenden Taxe, fol am 4ten April 1546 von Il Uhr Vormittags ab, an ürdent: 
liher Gerichtöftele fubhaftirt werden. Alle unbelannten Real- Prütendenten werden 
aufgeboten, fih, bei Vermeidung ber yelhetim, — in dieſem Termine zu 
melden. 


16) Das dem Schäfer Burau hieſelbſt gehörige, früher Schuhmacher Proppſche 
Grundſtück in der hieſigen Stadt, unter der Hypotheken Nummer 270. belegene, ge: 
richtlich abgefhäst auf 280 Rthir. 10 fgr. 11% pf., fol in termino den“ Iften 
Dezember c, Vormittags 10 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle, ſubhaſtirt werdem 

Die Tare und der neurfte Hypothekenſchein fönnen während der Befchäftsftunden 
in dem Bureau 11. des biefigen Gerichts, eingefchen werden. 

Conitz, den Iten Auguft 1845. 

König. Land. und Stadt» Gericht. 


X uttion. 
17) Zufolge höherer Verfügung follen in dem unterzeichneten Königl. Montirungs: 
Depot: alte Bekleidungsſtücke, meffingene und zinnerne Rodinöpfe, Meffirgbefhläge 
von Helmen und Czakots, Czakots » Ueberzüge und eine große Quantität Gyatotd- 
Dedel, ſowie Lederzeug- und Meitzeugftüde, Mittwoh den 19ten November ct. 
und folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr öffentlich meiftbierend gegen Baarzahlung 
verfteigert werden, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 
Fefte Graudenz, den 19, October 1845. 
Königlihes Montirungs-Depot. 


Anzeigen verfbiedenen Inhalts. 
13) Zufolge höherer Anordnung joßen ‚bie aachſtehenden hr von eifernen 
— und zwar: 
A. im Jahre 18416, : m 408 


ı1.. für das Rönigl., Per Garniſon · Lazareth zu Danzig: 100° Stüd,, 


2. für die Königl. GarnifonVerwaltung dafeldft . . . . 2550 Stüd 
8. deögleichen zu Pilau . 25-50 ⸗ 
4. desgleichen zu Shorn . 25-50 - 
5. deögleichen biefebft . . 50—100 ⸗ 
6 deögleihen zu Königsberg 500° - 
B. im Jahre 1847 
T. für die Königl. Garnifon-Verwaltung zu Königbrg . . . 400 - 
h C. im Zahre 1348 
8. für die legtgenannte Verwaltung . . 2.2.2202. 400» 


an Mindeftfordernde in Lieferung gegeben werben. 

Zur Ermittelung derfelben ift ein Lizitationd-Termin auf den 17ten Novem- 
ber d. J. Bormittags um 10 Uhr im Gefchäfts-Rofal der unterzeichneten VBerwal- 
fung anberaumt, zu welchem lieferungs: und cautionsfähige Unternehmer hiemit und 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen in den gewöhn: 
lihen Dienftftunden bier einzufehen find. 

Feftung Graudenz, den 18ten September 1845. 

Königl. Sarnifon-VBermwaitung. 


19) Die Subhaftation des Grundftüds der Franz und Hedwig Koperskiſchen Ehe: 
leute zu Koryt No. 2. ift rüdgängig geworden, und wird der am 20ſten December c. 
anftehende Licitationstermin hiermit aufgehoben. 
Thorn, den 1äten October 1845. 

Königl. Land» und Stadtgerict. 
20) Der zum Verkaufe des Tuchmacher Friedrichſchen Kleinbärger-Grundftüds Gollub 
No. 163. auf den Aten November c. anberaumte Termin, wird hiermit aufgehober. 

Strasburg, den 17ten October 1945. 
Königl. Land» und Stadtgerict. 





31) Der auf den Iten November 1845 Morgens 9 Uhr angefegte Termin 
zur Verpachtung der hieſigen Scen, wird biermit aufgehoben, 
Sarnfer, den 24ſten October 1849. 
Der Magiſtrat. 





22) Der Papierfabrifant Rbsky zu Kl. Heyde beabfichtigt das bei der Papierrmühle 
Bis jegt beftandene Lumpenfchneidewerf, welches in einem befondern Gebäude durch. 
ein befonderes Waflerrad betrieben worden, eingehen zu laffen und in deſſen Stelle 
eine zweigängige unterfhlihtige Wahlmühle einzurichten, wodurch der Waſſerſtand 
wicht verändert wird. * 68 

In Gemaßheit des $. 29. der Gewerbe ⸗Otdnung vom L7ten Januar c., wird 


— 
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dieſes Borhaben mit dem Bemerken zur Kenntniß gebtacht, daß, wenn Jemand durch 
dieſe Abänderung resp. Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, bitmen 
4 Wochen präclufivifher Fri, am Zage des Erfcheinens diefer Bekanntmachung im 
den öffentlichen Blaͤttern am gerechnet, feine Einwendungen hier — * 
Rofenberg , den 2ſten Detober 1845. 
Königlidhes gandrarhsa Amt. 





23) Der Einfaße Daniel Beyer zu Broſſowo beabfihtigt auf — Grundſtuͤcke 
dafelbft eine Bockwindmühle mit einem Mahlgange zu erbauen. 

In Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbeorbnung vom 17ten Im 
nuar €. wird diefes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht; und wer 
den alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einwendungen zu machen haben, aufs 
gefordert, diefelben binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt hier anzubringen und zu 
begründen. Eulm, den 13ten October 1845. 

Königl. Preuß. Yandrathtö-Amt, 


24) Das Tuchmachergewerk zu Biſchofswerder beabfichtigt bei der ihm zugehörigen Walk» 
mühle in Adlich Peterwig eine Mahlmühle mit einem Mahl» und einem Graupengange 
einzurichten, wodurd der die erftere in Wetrieb fegende Waſſerſtand unverändert bleibt, 

An Gemäßheit deö $. 29. der Gewerbe · Ordnung vom 1Tten Januar «. werben 
demnach alle diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte. be 
fürchten, aufgefordert, binnen 4 Wochen präftufivifcher Frift, vom Tage des Exfchei- 
nens diefer Bekanntmachung in den Öffentlichen Blättern an gerechnet, ihre etwanige 
Einwendungen biefelbfi anzubringen. 

—— den 20ften October 1845. 

Königl. Landraths Amt, 


25) Der Mühlenbefiger Lawrenz zu Pr. Friedland beabſichtigt an feiner dortigen 
Mühle die Einrichtung zu treffen, daß feine drei Mahlgänge, meiche bisher durch 
eben fo viele oberfchlägige Waflerrävder getrisbin wurden, von jegt an durch «im 
unterfhlägiges Waffer:Rad in Bewegung gefegt werden follen, und zu biefem 
Zwede den Kahbaum zmei Fuß tiefer zu legen. 

Jedermann, welcher durch diefe Anlage tine Gefährdung feiner Rechte beforgt, 
wird daher in Gemäßheit der Beſtimmung des $. 29. der Gewerbe» Ordnung vom 
Vten Januar c. aufgefordert, binnen 4 Wochen prählufivifcher FKeift, vom Tage ver 
‚ Erfcheinung deſer Bekanntmachung in ten öffentlichen Blättern angerechnet, feine 
diesfalfigen, jedoch gleich gehöſig zu begründenden Einwendungen beim gie 
fen Kahdrath anzubrimger, 

Schlochau, den 20ften October 1845. }- 

— Der Röniglide Kandrath. me 3 
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26) Dem Freiſchulzere ibeſitzet * ield zons find am 9. d. Mts., des Abends 
um 7 Uhr zwei Pferde und wat: 1. ein ſchwatzes ohme alle Abzeichen, 4 Fuß 
11.300, groß, 8 Jahr alt, 2. ein — ſchwarzes mit kleinem Stern 5 Fuß groß: 
und 7 Zahr alt, beide in gutem Futterzuſtande von der Weide geitohlen ‚worden. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden dienftergebenft crfucht, auf die geſtohlenen 
Pferde zu vigiliren und felbige im Ermittelungsfalle mit dem unrechtmäßigen Befiger 
bier einliefern zu laffen, wobei noch bemerdt wird, daß ıc. Bang demjenigen, der ihm 
zum Wefig@efeiner Pferde verhilft, «ine Prämie von 20 Rthlr. zugefichert > 

ee ; den 13ten Detober 1845. 

Königl. Domainen-Rent-Amt. 





21) Betanntmahung über Kartoffeldier: 

Bon dem feit mehreren Monaten im adlihen Gute Weßlienen. gebraueten, fo» 
genannten Kartoffelbier, find am Iften d. M. drei Flafchen zur genauer Prüfung 
bergefandt. Da diefe ein gutes und geſundes Bier ergeben hat, welches dem Malz. 
bier gleihfteht, jo muß im allgemeinen Interejle auf die in Weßlienen vorhandene: 
Rareoffstbier-Wrauerei hierdurch aufmerffam gemacht werden. Der dafelbft fungier 
gende Brenn: und WBrauerei-Infpeftor Jantzen wird mit Genehmigung des Guteheren 
einen theoretifchen und praftifchen Unterricht über die Erzeugung des in Rede flehen- 
den Bieres erthrilen. , Die diesfallfigen Bedingungen find im Weßlienen zu erfahren, 

» Die fücher zu erwartende Mohlfeilheit des Kartoffelbiers wird unftreitig das breite 
ittel gegen das ſchädliche WBranntweintrinten fein, und Daher find mehre — 
Anſtalten ſehr wünſchenswerth. 

—— den Aten Oktober 1845. 

Königl. Landraths;Amt. 

—9— Mit — auf obige Anzeige bemerke ich noch, daß ih aus einem Scheffel 
Kartoffeln; welche im rohen Zuſtande verarbeitet werden, ein eben fo ſtarkes Bier er: 
zeuge, wie aus einem Scheffel Malz, von deffen Güte fi ein Jeder überzeugen 
Tann, welches auch ſeit 3%, Jahren fich ſtets gleich bewährt hat. Es belieben ſich 
daher diejenigen, welche die Bereitungsart gegen ein annehmbares Honorar erlernen 
wollen, perſönlich oder in frankirten —— an mich zu wenden und eines guten 
Erfolges verſichert zu ſein. 

ren * 20ften Oktober 1845. 

AB Jantzen, Brenn; und Brauerci- Infpector. 





29) Gapitaliön, vorzüglih auf Behdgäter, zu möglichftziiligen, jedoch wohl 
nicht unter 39, und 4 9% Zinfen weiſet nach und vermittelt möglichſt das E * 
miffione. u. ee Handl.· Eo m toir zu Danzig, Frauengafle Ro. 902. 
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30) Engliſche Kunſthefenmittel für Bäder, Eonditpren ꝛc., die biig 
4 Quart für 3 Pfennige, im Winter in eiöfalten Backſtuben fchönfte rundelte Gahre 
und ‚groß, fchneeweiß Gebäd liefern, aud bei 12ſtündiger Gährung ten Zeig nicht 
fäuern, empfiehlt zu 2 Thlr. pofifrei das — —— in Danzig, 
Frauengaffe No. 902. 


3l) Sämmtliben Herren Brannmweinbrennereibefigern 

offerirt Das Commiſſions u. Sped.Handlungs · Comtoir zu Danzig, Frauengaſſe 
No. 902., neue, eigene Maifch: u. Gährungs: Arten, die alle bisherige weit 
übertreffen, und für immer entbehrlid machen, viel ſchneller, bei weniger WBrenn- 
material, ohne geringfle Veränderung der Geräthe, Anbrennen oder Uebergähren, 
egal, minbeftens 750 %, Alkohol aus den Scheff. Kartoff. liefern, unter Garantie. 
zu A $rdor franco, 


32) Gute Kartoffeln 
werden à 10 Sgr. pro Sicheffel, ſchlechte und. Fleinere zu — bilkigerem 
Preiſe gefauft von Abolph Trenn, 


Fabrifbefiger in Graubenz. 


33) Durch Abgabe der Pofihalterei veranlaßt, follen den Tien November d. 3. 
zu Deutſch Eylau brei Verdeckwagen, ein offener- Wagen, 4 Pferde und mehrere 
Pferde ⸗Geſchirre meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufliebhaber ergebenft «ingelas 
den werden, Die Erben des Würgermeifter Krüger. 


34) Vom Iten November d. J. ab, werden in dem zum Dominio Bankau gehb» 
tigen Walde, an jedem Montage Bauhölzer jeglicher Qualität, auf dem Stamm 
verfauft. 
Der Berfauf ber eiageſchlagenen Brennhölger, findet täglich, mit Kusnapme 
des Montags, Statt. 
Banfau, am 20ften Detober 1845. ii 
Das Dominium. 


35) Bourage»- Ankauf. 
Guten, ſchweren und gefunden Hafer, ſo wie Roggen -Rict- Steoh kauft 
Das Königlich Weſtpreußiſche Landgeſtüt. 


36) Nächſt meiner Buchhandlung und Leih · Bibliothek, die ich mit der eueſten deut ⸗ 
ſchen Lektüre verſehen habe; führe ich auch beftändiges Lager beſter ———— 
a 13 Sgr. pro Pfund. Lobſens, den su Etat) Dctober. 1848. ii? 

_ — 8, Eitif &. 











Ants= Blatt. 








suohlar Bunt ea 5 
‚No. 44, Marienwerder/ den 2ften Dftober 1845. 








1 In Berüdfihtigung des von dem lebten, Provinzial Landtage der Provinz 
Preußen vorgeitagenen Wunſches „be imme Ich hierdurd) nad) dem Antrage des 
Staats: Minifteriums vom Öten d. M., daß die für die Provinz Schleſien ergangene 
Verordnung vom 30ſten Juni 1841 ‚(Bef. ©. Seite 285, seq.). wegen Errichtung 
von Verſicherungs · Geſellſchaften zur Vergütung der durch Die Rindviehſeuche veran: 
; a Vorluſte, 95 ‚der Provinz 2; ‚gleichfalls Anwendung finden ſoll, jedoch mit 
der FH aß 
| die. Befiger. von, Rindvieh in ‚d Regier ungsbegisten Königsberg; und Gum: 
| Binnen zu einer und bie, in, ne fen, Danzig und Marienwerder 
zu einer Aten Berficherumge + Gefellfchaft,, Reh ‚werden ;, „ad 
2. der Gegenſtand der Verfiherung, mw Den ie, deöjenigen, Nindviehes bil: 
det, weichts nach — ſetzicher — zur Nuömittelung, Hemmung oder 
Untevprücung, der Mu viehpe — in, . gefundem Zufl ande, au Folge 
obrigkeitlicher — getötet. wo 
Es bleibt jedoch vorbehal ten, wegen HN * — Berfichetung auf das 
ander Rindviehpeſt gefalfene,,, fo. wie auf dab, wegen dieler Seuche im. kranken Zu— 
ſtande getoͤdtete Vieh, weitere Beſtimmung un u —* Beirat zu. treffen. 
2, Diefe Meine Ordre iſt durch, dis, Amt äkter, der, Bravinz * jur Öffent- 
lichen Kenntniß zu bringen. 
——— Bord der Königin. Eifabeib, den 2 ten Sami, Ka 1:77 
| (gez.) Friediich, wine. 
‚An —* Staats: Minifkerium. u, nnd ——— Al: Ant 


si + id I 


Das Minikterilim deb —* frohe "en! seat —— Atheilung 
„det 5 öf enticen Kenntniß zu bringen: _ 

Sie dirsj jährige , "in" viefen Ge enden mehr" oder weniß — ———— Kar⸗ 

ai ofen at Hat —— on verſchſerbenen Seiten zu der eu Beränlaffung 





A 





""pegebeh ‚man, Bf die —— — wiederum aus dem "Sa lehen. Mein der, 
” ach ben’ Di n' Erfaht orderliche Aufwand” Aniger "sah, um! gehörig 
—— * auf —*— age * nF Häfen Etnnerungꝰ für den 
Eandbau ae fagend finden taffen, Ywober" erbieß”bie ! et noch 

in * el „geogen fein mag. 4 rl SDBE m 


arienwerder den: 30. Oktober 1845. 1.) mom buam Q — 
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Es liegt indeſſen jeht eine Erfahrung vor, wache die größte Beachtung zu ver: 
dienen fcheint. Dem Stäflih v.. Arnim’ichen Gärtner. Zamder zu Boigenburg, 
welcher in Folge feined. rationellen Betriebes -der- Gärtnerei -auf den Berliner Frucht— 
und Blumen: Ausftellungen ſich Anerkennung erworben hat, ift es nämlich gelumgen, 
(in-tindem Jahre von ’ausgefäetem "Saamen Kärtöffeln zu ziehen, welche an völlig Fatıs 
gebildeten Früchten einen Ertrag, glei dem von. geflediten Rnollen.»gegeben-haben, und 
die fo erzielten Kartoffeln find inmitten anderer, durch Knollen gezogener und von 

der Krankheit befallener ‘in diefem "Fahre völlig geſund geblieben. 

"Mach der fo eben eingegangenen Mittheilung des Gärtnerd Zander ift dad Ver 
fahren Folgendes: | 
"Man fäthmelt im Herbft die Beeren der’ Karioffeln vor eintretenden "Rrofle *) 

Und bewahrt fie bi6 Ende Januar an ine trodenen und fröftfreien Orte Auf. 
Alsdann voerden die Beeren mit der Hand zerbrlidt, in tinen Topf oderein 
Faß gethan, worin fie 6—8 Tage ftchen bleiben, um zu faulen, WoDtrdh"fich 
die ſchleimigen Theile‘ von dern Saamen 'fondern. Hiernachſt wird’ Wafler aufe 
gegoffen, und in "ähnlicher Weiſe, mie man mit Gurkenketnen verfährt, ausge 
wafchen, 'getrödinet und an "einem trocknen Orte aufbewahrt. 
Ende März oder Anfang April Wird"diefer Saame in in Miftbeet gefäet 
ünd ungefähr ſo behändelt, "wie frähe Gemüfepflanzen. Hat man eine gefchüßte 
und watme Stelle,‘ z.B. einen gegen rin "Haus ’oder eine "Mauer nad). der 
Mittagsfeite belegenen Fled Land, fd bedarf man (mad) des 2c. Zander Webers 
zeugung) eines Siftbeetee. hit Benftern nicht, fondern kann "die Pflanzen fo bers 
"Anziehen, wie die Tabadöpflanzen behandelt werden, jedody müſſen die" Beete, 
"da die”jungen "Pflanzen gegen Froft fehr empfindlich find, des Nachts, ſoftru 
Ftoft droht, "mit Stroh odetBrettern bedeckt werden, was leicht zu bewirken 
ift, indem man dad Beet von allen Seiten mit der Ränge: nach“ in dib Erde 
geftedten Brettern einfaßt, "über" welche dann "die Dede“ gebreitet werden kann, 
ohne die Pflanzen zu 'befchädigen. | 
Sind die Pflanzen im Mai herangewachfen; fo werden fie in-einem keich⸗ 
ten Boden -in einer, foldyen Entfernung von einander, gepflanzt, mie man die 
Kartoffeln zu legen pflegt. — A 
u Der Gärtner Zander hat in diefem Jahre den in obiger: Art behandelten 
Saamen u en Brühe (fogenahnten Johannis-) Kartoffeln am Alten 
April in cin. Miftbeet auögefäet, und am 26. Mai die Kartoffelpflanzen ins 
- freie Sand, gefeht, „wobei zu bemerken, daß die Vegetation in: Boitzenburg gegen 
die von Berlin etwa um. 14: Tage zurüc: zu fein pflegt. - Die Pflanzen. haben 
«beider. Erndte-je,l bis I Mege. Knollen geliefert ; „eine. Pflanze. brachte deren 
fogar 280 Stüd. EN — * 
*, Mach anderen Beobachtungen ſoll ein elinder i 7 - 
} are, —— chtungen ſoll ein gelinder / Ftoſt (ber Weimbrafe nden Sartınkimersn 
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Es find nun allerdings viele tleine Knollen darunter geweſen, dennoch aber 
iſt die Erndte an größeren im. Ganzen einer foldhen durch auögelegte Knollen gleich 
zu achten. Da der Gärtner Zander. bereits feit I Jahren diefe Verſuche ‚ angeftellt 
bat, fo. war von ihm in dieſem Frühjahre auch anderen gräflichen, Beamten und 
Tagelöhnern Saame mitgetheilt worden. Diefe aus dem Saamen ‚gezogenen Kar: 
toffeln find nun fämmtlid), ganz gefund, geblieben, während rund umher die Krankheit 
unter den Kartoffeln wahrgenommen worden. Diefe Erfahrung ift um fo erheblicher, 
als die Tagelöhner ihre Pflanzen im Gemenge mit, auögelegten Knollen gepflanzt 
hatten, und mährend die aus letzteren gewonnenen Kartoffeln von der Krankheit be: 
"fallen wurden, dennody die aus Saamenpflanzen erzielten, einer andern Art angehöti- 
gen Knollen überall davon verſchont blieben, 

Gewiß verdient daher das Ergebniß. diefer Verſuche eine ſchnelle und allgemeine 
Verbreitung, damit, wo noch jeßt vom Kroft verfhont gebliebene Kartoffelbeeren fich 
vorfinden, folche gefammelt und überall nad obiger Anmeifung fchon im künftigen - 
Sahre verfahren werde, 

Der Raum etwa einer halben Quadratruthe genügt zum Audfäen von Kartoffel: 
Saamen für einen Morgen Fand, fo daß es namentlich den Meinen Leuten, melde 
ſich ihren Bedarf felbft erbauen, überall: möglich fein wird, das beſchriebene Verfah— 
ren anzuwenden. 

Es ift daher zn wünſchen, daß diefe Mittheilung sin dalle anderen Zeitungen, 
Kreises und Lokalblätter unverzüglich übernommen werden möge; 

Berlin, den 18ten Oftober 1845. 


If. Da auch in der. neueren Zeit wieder, mehrere. Fälle vorgefommen find, daß 
Eltern, Vormünder oder andere, Angehörige von Schulfindern während des Unterrichts 
in das Schul⸗Lokal eingedrungen, um dem Lehrer über die Behandlung der Schul- 
finder Vorwürfe zu machen oder; ihn darüber zus, Rebe, zu. ftellen; auch wohl die zur 
Strafe iu. der Schule, nah. Beendigung des Unterrichts, zurüdbehaltenen - Kinder 
von ihren Angehörigen vor Ablauf der vom Lehrer fetgefegten Strafzeit fortgeholt 
worden. find, fo wird, um für die Zufunft,jedes unbefugte Eindringen in die Schul: 
lokalien, Störungen und, Beläfligungen des. Lehrers AB ZDeHBIRDEEN: in Folge höhever 
— hiermit beſtimmt. —F * 
Niemand darf in ein öffentliches Schullotal, ei es während oder außer. den 
Unterrichtöftunden, eindringen, welcher nicht dazu vermöge feines Amtes oder 
einer ausdrücklichen Erlaubniß des Lehrers befugt ift; 

wer dieſem Verbote zuwider handelt umd ſich eine, Störung. des öffentlichen 

Schulunterrihtd und der. Schuldisciplin ‚dur unbefugtes Cindringen in 
öffentliche Unterrichtslokale, ſei es während oder aufer den. Unterrichtsſtunden, 
erlaubt ‚verfällt in eine- polizeiliche Geldſtrafe von Einem bis zu Fünf Iha- 
fern, oder bei Zahlungs :Uinvermögens in — Gefängnißftrafe ; 


10 
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3. Eben jo wird Derjenige beſtraft, welcher, ohne das Schullokal ſelbſt zu be 
treten, auf unbefugte Weife den Öffentlihen Sculunterriht, oder die ben 
Lehrer gebührente Schulzucht abſichtlich flört; 

4. es verfteht fih von felbft, daß wenn mit den al ge der_ Säule oder ' 
Schulzucht anderweite Vergehungen verbunden find, 3. B. Beleidigungen des 
Lehrers, Verlegung des Hausrechts u. f. w., zugleid die deshalb beftehenden 
Strafgefege zur Anwendung fommen. 

Marienwerder, den 18ten Oktober 1845. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 





IV. Bei den Revifionen der Apotheken iſt bemerkt worden, daß die von Aerzten 


und Wundärzten verfchriebenen Rezepte nicht immer in der gehörigen Form und nad. 


den geſetzlich beſtehenden Vorſchriften abgefaßt find, 


Wir bringen daher die Vorfchriften in der Apotheker: Ordnung vom Titen Db. 


tober 1801. Zit. Hl. $. 2. über das Verhalten der Apotheker bei Abfertigung der 


Rezepte hierdurch in Erinnerung. und beſtimmen Folgendes: 


l.. Die Herren Aerzte und Wundärzte find verpflichtet, das Rejept nicht, wie 


dies zuweilen gefchehen ift, auf einem Zettel, fondern — auf Bo⸗ 
gen Papier zu ſchreiben; 


1 


bemerfen; 
3. dad Mezept ift deutlich und leſerlich zu fchreiben und von dem Arzte oder 
Bundarzte mit feiner Namendunterfchrift zu verfehen. 


Die Herren Kreisphnfifer haben und Anzeige zu machen, wenn fie in den Apo- 


thefen Rezerte vorfinden follten, bei welchen diefe Vorſchriften micht beachtet worden 
find. Matienmwerder, den 19ten Dftober 1845. 
Königlih Preußiſche Regierung: Abtheitung ded Innern. 

V. Dem biöherigen Zimmergefellen Michael Simon Wodzack aus Gjepeln iR 
nach abgelegter Prüfung das Qualifikations-Atteſt zum felbftftändigen Betriebe bes 
Zimmerhandwerfs ald Meifter ertheilt worden, und wird derfelbe feinen Sehnſit im 
Eulmfee nehmen, Marienwerder, ber 23ften Dftober 1845. 

Könriglich Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innen. 


VI. Der Siadtkämmeter Kringel zu Biſchofswerder ift als Agent der Aachen⸗ 
Möndener Feutr-Verſicherungs-Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 
Maricnwerder, den 18ten Ottobet 1845. — 
—Köoniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


dad Datum, des Kranken Namen und Mohnort, ift — Dem: Rezepte zu 
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VIE: Der "Kaufmann Beutler zu viſchofswerder ie als Agent der Dogvebun 
ger Feuer: Berfiherungs + Befellfchaft beftätigt worden. 
Marienwerder, den 1Bten Dftober 1845. 
Könislih Preußiſche Regierumn. Abtheilung des Innern. 


VII. Der Apotheker Klein zu .Konig hat feine Apothefe an den Apotheter 
Baarts verkauft, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 17ten Oftober 1845. 
Königlih Preußiſche Bhegierung- Abtheilung des Innern. 
IX. Getreide: und Rauchfutter- Durdfchnittd - Markt - Dreife pr% mense 
September 1845. 


Rab: Bertinfhem Scheffel. 




















In den mi tee de 
Städten: Ä Weizen Roggen Gerſte Hafer — 

Nel: fo. pf.| Ril. fo: pf. Ren. ſg. pf. | Rue. fg. pf. J Rtl. fo. Pf; 

SR — —53811178 111 1—25 2] 17290 - 
Conitz J 12509015 27? — 23 8} 2 5— 
Chriftburg. . 3 als Iire st ı a 3l— 23 8| 1m 
Di. ron . . Hl Jazıst 1ı 5-1 — 23 7 3b 
Gum =,'.. 273 ıH 32014 1 2111 22101 13703 
Dt. Olai . . . 36 5 118-1 ı 1 3l— 20 8] 192 7 
Klatow . . — — —) 126100 1 6.22 —25—I 2 14 
Freiſtadt. ne SE = ee —— 
Graudens . . 212 2 124 4 1 09'231 —23 8,129 7 
Löbau 25 1 ı12 1 — 27 2) — 21 8 — — — 
Marienwerber . — 2 6—120 101 1 7 — — 24 — 124 — 
Wewe 212.8) ;121.4| 1.5 65— 22 91. 123,5 
Neuenburg . 2 33. 116 — 110.8. 27 7).2— 11: 
Riefenburg . 128.8. 1.18.4 1.5:4—25 4|-128 8 
Rofenberg . 2.11.9.124 8 110 —I— 4-12 :2 5.5 
Schlochau — — — 1710) 13 —23 I — —— 
Schwetz. 2-8 88— 17211) — 22 61281 
— 210 — 111 — 19— 11— 2 8— 
Thorn 212 1 119 5 110 —23 —12010 
Safteom . . — — 2 173] 1.7113 1 -—— 
— — 2 7 9 ı2o11] 1 6--|— 24 41271 


Perſonal⸗ 
Chronik. 


— 11. — 


Raute iv 


In den raue —— a Te | 
€ n ro — entn 
Staͤdten: Erbſe pro Schfl * —5* v —— 
Rei. fg. pFFRM ſg. pfoh Reto fo. prof Men fa. pfel Ru fe. pf. 

Bifhofswerder -. . . — — —I- Pb 71-2 — "315 ee 
GR . . .* — SEE nl Ha 1 ENT 
Ehriftburg 120 —| — II 11 — 26 —] 5 — —]| 3 — — 
Dt. Crone . — — —!'- 173] 1—-— 8—- —] 7— — 
Dt. Eylau — —— — 11 3) — 2 —| 4 — — ——— 
Flatow . — — — — 14 51 — 20 -I 6 — — 5 — — 
Freyſtadt — — — — — — 235 — — — — 
Graudenz 210 — — 12 31 — 20 —| 5 — — —— 
Löbau — +-1— 13 +1 — 15 41 — — JE 
Marienwerder — — — I! 12 +1 — = —| — — Zi BEZ 
Mm . — —— — 14 3 — 4 —! 4 —— 310 — 
Neuenburg . — — — — 2 2] — 25 —I 5 — —1,4-— 
Riefenburg . — — — — 10 83] — 25 —] 5 10 —| — — — 
Rofenberg — — — — 11 111 — 25 —] 6 15 — 
Schlochau — — —— 17 4 — 20 —I 8 — --] — 
Schwetz — — — — 15 6] 1— —] 10 —4 6 — 
Strasburg — — — — 14 9] 120 — 8 — 8 
Thorn — — — — 12 31 —13 6 618 9 _ 
Jaſtrow — — — 9 44 — 0 —| 8— —| — 
Durchfänittih . | Fon: ——24 1 613 3l — 7 





X. Der nach unſerer Amtsblatt — — vom 2ten Februar €. * 
Förfter zu Ruden, Reviers Jammy, vom Iften April d. J. ab verſuchsweiſe ange 
ftellte invalide Jäger Waldwärter Richter, ift ald Förfter definitiv beitätigt 

Der Bürger und Pofthalteer Döge zu Briefen ift ald unbefoldeter Rat 





dafelbft auf 6 Jahre erwählt und ald ſolcher beftätigt worden. rar 
ve — 
⸗⸗reaco OL LEE un — — - m > = 


(Hierzu als “J/”. Beilage das Vetheichniß der bei der Univerſität zu —E 
—— 1845/1846 zu haltendeh Borlefungen , und ber öffentliche Anzeiger — 


= bidbru 





| * a SE | — 

Deffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts 44 der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

_MMätienmwerder, Den" 2dren Dftober I. - 





Befanıtmahungen. 
I) In Betreff folgender bei uns anhängiger Auseinanterfegungen. 
Deseihnung — 


— — —— —— — —— — — — — — — — nm — — — — — 








der der det | des Defpnomics Kommifariud, 
Audeinanderfekung | Ortſcha ſt Areiſes weſcher die Sache bearbeitet. 
- 41 a a en din ii Konitz Wegner (Regierungs-Aſ— 
| ſeſſor) in Tuchel. 
2 17) Poluiſch Cekzyn 7 Derfilbe. 
3 J Stadt Gurzuo Strasburg | Puffaldt in Strasburg. 
4 7 Refart Löbau 7) 7 7 
> m Eikfier Schlochau Märtins in Schlochau. 
6 [7 Hollbick Konis " 7 7 
T7\Dienftablöfung Graban Schlochau u m 7 


Si Abfindung d.Gutsan- 
theilbefiger für ihr 
Weiderecht in der 
Königlihen Forſt Kedrau Mr PR er r 
9 Gemeinheitstheilung 
und damit in Ver⸗ 
bindung ftehende 
Grenzregulirung | 
mit der Drtichaft 
Bons Groſi Gliſſer " | " „ 7 
‚10 Gemeinheitstheilung Elgißewo Thorn Palleske in Kulm. 
11 EStretzin ASchlochau⸗ Martins in Schlochau 
hat der Legitimationspunkt bis jetzt noch nicht vollſtändig berichtigt werden können, 
was in Gemaßheit der Beſtimmungen F. 12 des" Geſetzes vom Teeh Juni 1821 
und $$. 25. und 26. der Verordnung vom’ BOften Juni 1834 allen etwa nicht zu⸗ 
. gezogenen Intereffenten mit dem Ueberlaſſe befannt gemacht wird; binnen 6 Wochen, 
und fpäteftens im Termine, Mittwoch den 12ten November d. I: entweder bei 
un ober bei dem bie betreffende‘ Sache bearbeitenden, oben genannten Defonomie- 
Kommiffarius ihr Intereffe zur Sache anzuzeigen und der Vorlegung ded Separations- 
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Planes,” des Anfeinanderfegungs- Regeffed und der ran — 2222 värtig 
zu ern falls fie die Auseinander ung i Are, noie ta t ift, 
ı.laffen müffen; und felbit Am Ya at hıif feinen Ein 
wendungen dagegen weiter gehört werden 


Marienwerder, den 22ſten September 1845. 
"Bönigl, Regierung. Z3weite Abtheilung Des Jgnern. 


2) In dem Königl. FKorft« «Mevier konkorß ftehen für die Monate November und 
Dezember folgende Holzverkaufs ⸗Termine an. 


’ MI - 39 
F 








In Belanf Berfammlungdort. - — — 


Jim Novbr. 
im Debr 


Me Sm - Zum Berfauf von Baur .und Rirphölger. — *1 
Zarosle — 20 im — zu Zbiczno, et 10 Uhr, 
Dachsberg 19 gi . . . Lonkoreeb: ' » ww s t 
Roſochen „=: daſelbſt Im) * 5 
Gorall In Illim Forfthaufe zu Sorall u ge 
Wawrowitz 26 —bei Bialla · Wühle mh, 
Starlin — [18 im —— zu Lonkorz -nnınadt = 3 
Lindenberg 1715 daſelbſt, Vormittags tl Uhr, 1m. ? 
Krottofchin 1213» 8 zu Krottofhin = LIT PR Sa Bee Dr 
B. Zum Verkauf von Brennhölzer: ui al. ; 
Dahöberg | 17 jim Kruge zu Lonkorrek Ra 10 Uhr rn. :5:.,15$% 
Lindenberg ‚17,15 Jim Borfthaufe zu Lonkorß 9 et, ei 
Krottofhin 1213| » — « ‚Krottofehin, Bormittags, 40 Uhr: ne 
Die zum Verkauf fommenden Quantitäten wie auch bie Wher Fenfübebingungen 
werden im Termine befahnt gemacht. Lonkorsz, den —— October I845. 
Der a die Oberförfter. BEL Paz 7 
3) Vom Iften November d. J. ab wird Iwiſchen Waldenburg * — 
eine Botenpoſt, in erſterem Orte zum Anſchluß an die Fahrpoſt mad) ud aus 
Rummelsburg / in letzterem zum’ Anſchluß an die Fahrpoſt nach und aus u 
„eingerichte, welche aus Dammerftein: Sonntag, Dienflag und Donnerflag 9 
‚früh, ‚aus Waldenburg, Montag, Mittwoch, und Beeitog, 12 uhr ‚Mittags —F 
— und in 5. Stunden befördert wird. 
*. 88. Publikum, wird, von diefer: Sinsihtun, hindung in, ‚Kenntoiß, eiät.. 
Dee Eipettin, den. 22ften Dytober „ISIS, nm mu ni amıfla but * 
Aimonar⸗ ainnoaug indes ‚„sönigl, Pol-Ami,.-,. md sid nnd nd do 
Snoiteng:S 899 znugrlsok 12d dm ATEITTORTE be au ui ge 


er) 








VOHDERORDONENDE Beilage 


Amtsblatt Nro. 44. der, ‚Königlichen Fegierung 

















! Marienwenber,' Den 29 ftem Oktober 1845. — 
en 
Ber et Eat 


‚ber 


auf ber. Königlichen Albertus univerſität zu Rönigäberg in Pr: im Win: | 
— vom 25ſten Oktober 1845 an zu haltenden — 
* der Öffentlichen atademiſchen Anftalten. ° 


Ar Borlbeiungem 


l. Zheologie. | 

Encyklopadie ind Methodologie der —* Wiſſenſchaten gt Dreh. Dr. 
—* vor in 2 wöchentl. Stunden privatim. 

Das Buch Hiob erflärt Dr. Simfon II. in 4 wöchentl. Stunden privat. 

Die Evangelien des Matthäus, Markus und kutas erklaͤrt Prof. Dr. Gebſer 
Spämdig privatim 

Die Bergpredigt und die perabein te aiaater Prof. Dr. Dornen, in 3 108: 
qeutl. Stunden öffentlich. ' 

Den Brief Pauli an tie Römer — Prof. Dr. Lehnerdt Aftändig 8* 

Die Briefe Pauli an die Kotinther erklaͤtt Dr. Hrabowski Aſtündig priv. 

Die Briefe des Johannes erklärt Prof. Dr. Sieffert Iſtündig öffentlich. 

Den eriten Theil der — Kicchengefchichte wird ‚Prof. Dr. Lehnerdt bot⸗ 
wagen Aftündig priv. 

Die neuere Kichengefejichte feit der Reformation wird ‚Prof: Dr. kehnerdt er⸗ 
zählen in 4'wöchentlichen Stunden öffentlich. 

Dogmatik lehrt Prof. Dr. Sieffert in 5 mödhentl. Stunden priv. 

‚Entwidelungögefhichte ded proteftantifchen kehrbegriffs bie auf unſere Zeit ‚giebt 
Prof. Dr. Dorner in 6 wöchentl. Stunden priv. 

Eine Darftelung des römifc) = atholifchen Glaubens in feiner hittoriſchen Ent⸗ 
widelung giebt Dr. Hrabowski 2" mal woöchentlich unentgeltlich. 

Homiletit, in Verbindung mit homiletifchen, Ucbungen beher Prof. Dr. Gebſet 
Mändig öffentl. 

Ein eregetifhes Gonverfatörium über die Tropfen San verahflaltet 
Dr, Hrabowski Ifündig wöchentlich unentgeldi: — 
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nlides sale? 


Dad homiletifche und katechetiſche Seminat leitet Prof. Dr. — ſtündig 
entlich. 
F Für die Reifung det Uebtingen ‘der altteftämenitlichen Kung de6 theologifchen 
Seminars iſt nach dem Tode des Prof. Dr. Hävernid noch fein Dirigent ernannt. 
Die neuteftathöntliche ‚Mbtheilung des — Seminars leitet Prof. Dr 


Gebfer 2ftündig Öffentl. _ ———— 
Die Uebungen in der hiſtoriſchen Abtheilung des theolobiſchen Seminars leitet 
Prof. Dr. Dorner 2 mal wochentlich Affentl. 7 der 


2. Jurisprudenz. 

Vamnrecht nibſt det: jurififichen Eacytlopäͤdie und Methodoiogie trägt id. * 
v. Buchhvit 5 mal woͤchentl. priv. vot. 

Geſchichte des romiſchen Rechts. lieſt Prof. Br;; Siwio 5 mil wochentl. priv. 

Inftitutionen des römiſchen Rechts lehrt Prof. Dr. Sanio 5 mal wöchentl. priv. 

Inftitutionen des römischen Mechts' nad) Lang's Lehrbüch trägt Prof. Dr. Sim- 
fon I. in 5 wöchentl. Stunden priv, vor 

Pandekten, mit Ausſchluß des Familien. und Erbrechts lehrt vr — 
Prof. Dr. Backe in 12 wöchentl. Stunden priv. #.; 

Europaͤiſches Voͤlkerrecht trägt Prof. Dr. v, Buchholt Aftündig pie, “u 

Handels-, Wechſel⸗ und Seerecht lehrt Prof. Dr. Sacobſon Aſtündig priv: 

Kirchenrecht der Katholifen und Evangelifhen, nah Richter's bricht 
BDrof. Dr. Jacobſon 6: mal wörhentl. pri. 

Allgemeines preußiſches kandrecht lehrt Prof. Dr. Simfon k 5 Zr. wien: 
lich priv, Ä 
Geme ines und, preußifches — trägt piof. Dr. Sncobfon Aftündig yeip. vor. 

Gemeines und preußiſches Geimnupleeght trägt Prof. Dr. Schweikart Pin 
big ‚priv. 

Preußiſches Givitreiht, in Verbindung mit dem deutfchen Privatrechte ieh ‚Prof 
Dr. Schweilart Hftündig priv. 

Eherecht lehrt in 2 wöchentl. "Stunden Prof. Dr. ‚Scweilart. Öffentl. | 

Ueber die jummarifchen Prozefie,. in Verbindung mit einem Repetitorium über 
Prozeßrecht ſpricht Prof. Dr. Jacobſon öffentl. 

Ein Repetitorium über die Grundlehren deö römiſchen Rebts sranhatt, Prof 
Dr. Simſon k 2fkündig ‚öffentl. 

Ein Repetitorium ber Suflitutionen, nad) Mackeidey Halt Prof. Dr, v. Bug: 
holtz 2 mal wöchentl. öffentl. ...: 

Ein Repetitorium der Pandekten, mit Beziehung auf feine Panekkeiefune 
gen,.hält: Prof, Dr., Bade 4 Stunden, wöchentlich öffentl. 

Die Uebungen im juriftifhen Seminar ‚fährt fort. zu; ‚leiten. Paof. Dr. Gone in 
zu beſtimmenden Stunden öffentl. 


.* | = 5 m 


a Medizin. 
Geſchichte des, Lehens trägt Prof De — in be d 
Stunden oͤffentlich vor. —8p J — — Bu: — en 


Be ologie des animalen Lebens lba Drof. Dr. Burdadı 1. 3fhndig Peiosı 9 
—— Pathologie der ‚pethetogiie PHrfiolögie Heft Prof. Dr. ‚Graf mal 


Ponfiötogte Des Retoen ff ehe Diof. Di! Birdadı 11. 2 wochintlich 


Gingeweide: ur Befäßlehre trägt Prof. Dr. uk 5 mal ——— priv. vor. 

Muskel- und Nervenlehre traͤgt Prof! Dr. Burdach Hl 3 mal woͤchentl. priv. vor. 
8 Weber. die, Rrankasitene DeRı vrgehgtinen Babes ſericht Dab Dr. Sachs⸗ Aitün- 

prip, ’ 0 

Nofologie und "Therapie der Hagläbntändungen ieft Bash. Dr. Tabs 4 
mal. wöchentl. öffentl. 

. Weber die Krankheiten, ber Schwangeren. un "Bödnerinnn, Toricht Drof Dr. 
Hayn 4 mal wöchentlich Öffentlich. ” 
Die geſammte Geburtshilfe lehrt Prof,,Dr. „Dann in, 6 woͤchentl. St. 2 

Augenheilfunde „lehrt: Prof. Dr, Geerig.,h ımal wöcpentl. priv.,. 7 

‚Dem: zweiten, Theil der Chirurgie trägt; Prof· Hr. Seerig ‚vor in D Suunden | 
wöcnt!. priv. 

Den zweiten Theil der. Ehirurgie trägt gleihfals Prof. Dis, Burom, aan | s 


wöchentl. Stunden priv. 


sis Arzmeimittellehre lei-Proio Di, Gruſeac mal wöchentkpuin, io 
Rezeptirkunft, — —— 
Mndig Äftenskr. tin Ami D- het; 4 pre * dam * Na 
Gonverfatorium über Anatomie und P — —— ad. 
2 mal öffentl. 
Unterhaltungen über Die einzelnen Abſchnitte Bee Chirurgie veranftaltet Prof. 
Dr. Seerig in zu beftimmendeh? Stunden? bfferte. »'® 
Praͤparirubungen veranſtaltet Profı, Die. Buirbarıı Ihr Omas wüchenth privatiffime. 
Die medginiſche in leitet Prof Mrs Sachs tägkich, dig den ah ichen 
Stunden ren „U Thomas yintaok nF Inner Hai ee 
Die medizinifhe Poliklinik leitet Prof. Dr. Hirfe täglich) öffentl. > 
Die medizinische, und chitur giſche Poliklinik: Feiteti-Profu,Drs Basrop; nl von 
8 bis 10 Uhr öffentlich). 
Die: hirungifpesund: Augen kinit leitet Prof. Da-rSgepig ‚täglich, "von ;d., bie 1 
Ahr privatiffime. sie Aid’ imhbien 2 mi Id 1 Aal Side; 28 ann 
Klinit und Poliklinik x —— — er Beauengimmer 
and Neugebornen leitet Prof: Drssiamutäglicht in den gewöhnliche m Sk, prip · 


— = 


4. Ph ilofophie. 
SEogit trägt Prof. Dr. — 4 nal wochenti öffentl; word n 
Logik und Einleitung in die Philoſophie left Prof. I Dr. - Baute in 4 u 
Stunden Öffentl. 
Pſychologie trägt Prof. Dr, Roſenkram Aftündig ‚priv. vor... 
Metaphfit und Naturphilofophie lieft Prof. Dr. Zaute’ 4 mal möchentl.; — 
Pädagogik und ‚deren. Geſchichte lehrt Dr. Rupp in 2 wöchentl. Stunden. 
TEE und deren Geſchichte lehrt Prof. Dr. Taute 2 mal — an 


z "Mathematif und Ußsogemie. 


Allgemeine Gefchichte der Mathematik .fiefl Prof. Dr. Neffelmann Aftandig — 
Die Theorie der Flächen 2ter Ordnung fährt fort zu erllaren Dr. Heffe in # 
Stunden wöchentlich: 
Ueber elliptifche Erandcendenten fpricht Prof. Dr. Richelot oſtandig wochem ‚pri 
Ueber einige ausgewählte Kapitel der Integralechiung ſpricht Dr. Deſſe 4 md 
wöchentlich. 
Acuserleſene Kapitel der höhern Analyfis, in Verbindung mit u · bungen fährt 
Prof. Dr. Richelot fort zu erläutern 1 mal mwöcentl. privatiffime. 
Außerlefene Kapitel ber mathematifchen Phyſik behandelt Prof. Dr.‘ Reimann 
2ftündig öffentl. 
Geometrifhe Uebungen fährt fort‘ zu leiten Prof. Dr: Ri 1 mai ht. 
nn 


. ‚Prof. Dr. wird, wenn er wieder zut Geſund gefangen one, ie 
früher a Be sei Br muTritgags? 
Die Uebun " * en een © Seminars leitet Prof. "Br 
mann in Ben mu Sisto 177 muuigoinlmmuned 
Anand jour £ 
O7 Pulßsındnu Kl) m st s LT) NR 
b. Raturmiffenihaften.. ver ine ũ 
Augemeine Naturgeſchichte trãgt Dr. Ebel 5’ wörhentts — vor. 
En wickelungs geſchichte der Wirbelthiere lieſt Prof Dri Rathke Aſtündig öffentl. 
Außerwählte —— br — — * ggg in 2 ee 


Stunden. srtint 
Geſchichte der Botanik: leh Prof. Dr. Meder. * 2 ai Belmmenben Stunden 
wöchentlich öffentlich. 
Generelie Botanik lehrt Prof. Dr.) Meyer in 4 wöchentl —— pi 3 
Pflanzengeographie lieft Dr. Ebel in 2 möchentl. — — nſinoriee ICH 
Mineralogie lehrt Prof. Dr. Neumann Aftändig priv. s ti 


Analptifäpe Ghemie: trägt Sof. Dr. DulfMündig ‚yeihi vor.) =. .dncut can 


en 


———4 lehrt Prof. Dr. Duff nad feinem Lehrbuche der Chemie 
2te Auflage, boſtündig priv. 

Phylochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2ſtündig Öffentl. 

Experimentalphyſik lehrt Prof. Dr. Mofer 4, mal wöchentlich priv. 

Phyſik der Sinneöwerfjeuge trägt Prof. Dr. Mofer 2 mal wöchentl. Wu 
Ein Repetitorium der Zoologie veranftaltet Dr. Ebel 2ftündig unentgeldlic. 
Daffelbe veranftaltet Ur. Zaddach in 2 Stunden wöchentlich). 

Ein Repetitorium der Mineralogie hält Dr. Ebel 2ſtündig unentgeldl. 

Die botanifhe Abtheilung des nalurwiſſenſchaftlichen Fünf leitet Prof. Dr. 
Mever in 2 Stunden‘ wöchent!. privatiffime unentgelbdl. 
Die phyſikaliſchen Uebungen im naturwiffenfchaftlihen Seminar leitet Prof. Dr. 
Mofer öffent!. 


T. Staatd- und Cameral-Wiffenfhaften. 


Staatswirthſchaft lehrt Prof. Dr. Hagen I. nad feinem Bude „Von ber 
Staatölehre‘ Aftündig priv, 

Bölkerreht und Diplomatie lieft Prof. Dr. Schubert Sftündig priv. 

Allgemeine Technologie lehrt Prof. Dr, Hagen I. öffentl. Aftündig. 

Allgemeine Technologie lehrt gleihfald Dr. Thomas Aftündig — 

Gin cameraliſtiſches Repitorium veranſtaltet Prof: Dr. Hagen 1. 

Die ſtaats wiſſenſchaftlichen Uebungen fährt fort zu halten Drof. Dr. Schubert 
einmal mwödrentlich öffent. - 


8 Geihihte und. — 


Allgemeine neuere Literaturgeſchichte feit der Mitte des’ Töten —— trägt 
Prof. Dr. Schubert Aftündig priv. ‚vor. 

Neuere Geſchichte vom Anfange des 30jäbrigen Krieges erzãhlt Prof, Di Dr. ie 
Aftündig Öffentl. 

Die Geſchichte der neweiten Zeit’ erzahlt Prof Di Drumann Aftündig öffentl." 

' Die römische Geſchichte träge) Prof. Dr. Drumann 4 mal wödhentk“ — — 

Die Geſchichte der Deutſchen erzählt Prof, Dr Voigt in 4 Stunden priv 


Geographie, Geſchichte und Literatur une wird Dr: —— in 
Stunden wöchentlich unentgeldl. leſen. 


Hiftorifcd) » comparative Geographie der Ahetiien Reiche wird Dr. Mecleter in 
4 Stunden unentgeldl. vortragen. 


"Die Webungen des hiſtoriſchen Seminars wird fortfahren zu leiten Prof, Dr. 
Schubert in 2 möchentl. Stunden öffentl. 


— 
— ri -_— 


Dt a 
NO 390 —E —I und —D pra —9— * RN 
FR der Philologie wird Drof,, Dr, Ehre in 26 Bl, wet ö 
fentlich erzählen. 
a Mei in bie griechiſche Grammatik wird Prof, Dr. Lodeck 1. vottragen 


Beh zu einer Ethik des hellenifchen Ati Ki ‚Dr. rc u. 
in 2 wöchentl, Stunden priv, ei 

Klaſſiſche Mettik kehrt Dr. Lobeck IF Aftimdig pri. 00 

Auserleſene Denkmaler der alten Kuuſt erklärt Far Dr. a * 2 hen, 
Stunden priv. —— 

Gefchichte der Literatut und ber Bogebenheiten in Hellas feit dem Fähre 1700, 
bis jet wird Dr. Lobeck II. vortragen 2ſtündig priv. —* 

Die Antigone des Sophokles erklärt Prof. Dr. Lehrs 1 mal wöchentl. Die⸗ 
ſelbe Dr. Lobeck H.’1 mal wöchentil. unentgeldl 

a. Sophofles Drdipus. in ı Kolonos erläutert ‚Dr. : Zander ia 2 Gnade un 
entgeldli ıdılatant 

Den Phaibros des Platon erläutert Dr, Lobeck U. 2ſtündig priv. 1710" 

Des Apollonius, Argom III. u. IV: Bu erklärt Prof. Dr. Bobed l. J pbilologi- 
(hen ‘Seminar 2ſtündig öffentl. ra 

Die Poetit des Heraz- erläutert Dr. Lobeck Hu Utfindig — id 

Gicero'&; Verrinae HM. Buch. erklärt: Prof. ‚Dr, Lobeck I. Iſtündig öffentl. © 

Die Uebungen des philologifhen Seminars fährt fort zun keiten Profi Dr So⸗ 
bed I. in 2 mwöchentl. Stunden öffentl. 


Die Uebungen feiner philslogifchen Geſellſchaft leitet Dr. Lobeck II. in 2 wö⸗ 
chentlichen Stunden unentgeldl. HR ns ii bireoerrnet aıminn Inning 
— mind +1 4 
b. — Spractunde, * 
a Anfangegränbe” Be Akabiſchen Sprifden, Lpafbäifden, "Bertieben, und, 
Sand, lehtt Syof. Dr, ‚Daflelmann, | in 2 Stunden wöchentl. ‚Öffentl, 41,8 sich 
Berfiedene: Abfehnitte aus· Laſſen ẽ rein Speefomatpieetkäutn‘ Dr. 
Neſſelmann in A: Wöchentl. ‚Ständen! öffentf. ud. m». 4 ren 
» + Die» Sprifcher Spmwache lehrt Prof Dr. wi — 2ſtündig — 
Die P Pfalmen erklärt Prof. Dr. v. kengerke ftändig we aan 
hl Hiogımar » bild, 
c. Abendländifihe — ————— wid 
Einleitung in, die deutſche Sprachlehre giebt Bro — wochent⸗ 
uch öffentl. m mund mbar E ai Fa 
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n 5* e der — deuiſchen Littetatur ſteut Dr. Sada ie, 1 mal | 

*44 unentgelt uch 

Byromo Ehilde Haroid erläutert Dr. Hast Aoandig oh. | 

Sparfiche Grammatit dehrt Dr. Herbſt Atündig vunentgetdi. 

Ariots Orlando Furioſo erklärt Dr, Herbft ſtendig unentgeldi. 

Brauzöfifche Sprach⸗ und ——— wcamtauet ‚Dr; Herbſt 2 mal wo⸗ 
chentlich priv. 

Die Uebungen des polniſchen — fährt fort m Heitön Dr. PORN 

Die — des litthauiſchen — leitet Prediger Kurſchat. 


10. Schön: ans gomnafifde, Käufe: 


Geſchichte der Kunſt bis zur Reformation erzählt Prof. Dr. Hagen U. Nandig 
öffentl. 


Die Werke Raphael Sanzio's und die feiner Lehrer und Freunde erläutert Prof. 
Dr, Hagen II. 2ftindig öffentl. 
Die Geſchichte der Kupfetſtecherkunſt wird Br Dr. Hagen M. —— öffentl. 


vorfragen. 


Die praktiſchen Giskienen der Speölegie und Schulwiſſe nſchaften ag 
den leitet wöchentlich zweimal unentgeldl. Mufifdireftor Saͤmann. 


Derſelhe ertheilt unentgefdlichen Unterricht im —— und aa ‚in 
Stunden möcentl. für Studirende der Theologie. 


Ueber rhythmiſche und modulatorifhe Form der Zonfläde handelt * 
Sobolewski. 


Den Generalbaß lehrt Mufikdireftor Gladau. 

Die Kupferftecherkunft lehrt Kupferfteher Lehmann. 
Die Zeichnen » und Malerkunft Zeichneniehrer Wientz. 
Die Reitfunft lehrt Stallmeifter Schmidt. 


B. Scffentliche afademifche Anitolten. 


1. Seminarien. a) Theologiſches: die eregetifch = Eritifche Abtheilung des N. Ze. 
Prof. Dr. Gebfer; die hiftorifche Abtheitung Prof. Dr. Dorner; b) Litthaui- 
ſches: unter Leitung des Predigerd Kurſchat. c) Polnifches: unter Leitung des 
Pf. Dr. Gregor. d) Homiletifhes: unter Direktion des Prof. Dr. Lehnerdt. 


'om 


” 


10. 
11. 
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e) Juriſtiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Sanio. 9 Philologiſches unter 
Leitung des Prof. Dr. Lobeck. 5) Hiftorifhes: unter Leitung des * Dr. 
Schubert. h) Mathematiſch- phufikalifches: unter Leitung des Profeffor Dr. 
Neumann. i) Maturwiffenfhaftliches: Direktor ift Prof. Dr. Rathke, welcher 
die zoologiſche Abtheilung leitet, die botanifche leitet . Prof. Dr. Meyer, Die 
chemiſche Prof. Dr. Dulk und die phyſikaliſche Prof. Dr. Mofer. 


Klinifhe Anftalten: a) Medizinisches Klinitum: Direktor Prof, Dr. Sad. 


Mediziniſches Poliklinifum: Prof. Dr. Hitſch. b) Chirurgifches Klinikum: Di- 


reftor Prof. Dr. Seerig. ©) Das geburtöhilflihe Klinitum und Poliklinifum: 
Direktor Prof. Dr, Hayn 
Das anathomifche Inftitut leitet Prof; Dr. Rathte. udn 


Die Königlihe und Univerfitätd»Bibliothet wird wöchentli viermal in den 
Nahmittagsftunden. von 2— 4 Uhr geöffnet; ‚die Raths⸗ und Wallenrodtfche 
zweimal in benfelben Stunden, die akademiſche Handbibliothek viermal von 
12 — 1. 


Die Sternwarte ſteht unter Aufſicht des Prof. Dr. Beſſel. 
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. Das zoologifhe Mufeum unter Aufficht des Prof. Dr. Rathke. 


Der botanifche Garten unter Aufficht des Prof. Dr. Meyer. 
Das Mineralien: Cabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 


Mafchinen und Inftrumente, welche: die Entbindungskunſt bereeffen fi nd bem 
Prof. Dr. Hayn übergeben, 


: Die Nünjfammlung der Univerfität beauffihtigt Prof. Dr. Hagen BE 


Die Sammlung von „Sopsabgüffen a Antiken Derfelbe. 
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Amts=DBlatt. 


No. 45. Marienwerder, den ten November 1845. 











l.. 3m Verfolg der in der vorigen No. 44. des Amtsblatts enthaltenen Mit: 
theilung über die Erzielung von Kartoffeln aus, Saamen bringe ich hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnif, daß. mir von dem König. Minifterio des Innern eine Probe 
von den in diefem Fahre aus Saamen gezogenen Kartoffeln zugegangen ift, welche 
bei der Hauptverwaltung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins zu Jedermanns 
Anficht offer liegt: Marienwerder, den 27ſten DOftober 18345. 

Der Regierungs:Chef:Präfident. 
v. Nordenflyeht, 


Hi. Nachſtehende Bekanntmachung: | 
„Nach neueren Beſtimmungen müffen die Feldmeſſer, weiche in bie König- 
liche Allgemeine Bau: Schule teeten, ſich als ſolche nach ihrem Gramen in’ 
gleicher Art bewährt haben, wie dies für die Zulaffung zur ardhitectoni- 
fhen Prüfung $. 9. der Worfchriften vom Iten September 1831 ange: 
ordnet ift. — Die Königliche Ober: Bau: Deputation ift beauftragt, diefe 
Bewaͤhrungs-Zeugniſſe audy in. Beziehung auf die Aufnahme in die Kö— 
niglihe Allgemeine Bau: Schule zu prüfen und Atteſte darüber auszu— 
ftellen, daß. diefelben Behufs Zulaffung zur -ardjitectonifchen Prüfung ges 
nügen. — Die Felbmeffer, welche in die Königliche Allgemeine Bau⸗ 
Schule. treten wollen, werden daher wohl thun,-diefe Bemährungs -Zeug- 
niſſe ſo früh als möglich bei der Königlichen Ober : Bau» Deputation nach⸗ 
zufuchen, damit die etwa nöthige Bervollftändigung ohne einen ihnen felbft 
nachtheiligen Aufenthalt gefchehen könne; fpäteftens muß die Einfendung 
3 Wochen vor dem 15ten März, ald dem äußerften Anmeldungs- Termin 
bei'der Königlichen Allgemeinen Bau: Schule erfolgen. 

Berlin, den 1Tten September 1845. 
Der Finanz: Minifter, in deffen Abweſenheit: 
Beuth.” 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht.. 

Marienwerder, den 27ften Oktober‘ 18345: 

u. Krigtih Dreusifhe Menlerung,, .. Artellung des Sean. 
FB: Ba} | Se 


i tien rt ) z pri] ij LEUTE FR} Ve 
Asgegeben in Matieniwerder den 6. November 1845.77 din #7 ' 
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IM, _Der geringe Ertrag der diesjährigen Erndte in. mehreren Gegenden bes 
Departements fordert zwar an ſich ſchon diingend dazu auf: der Aufbewahrung ber 
Kartoffeln die größeſte Sorgfalt zu widmen, damit die an vielen Drten in Folge 
ungänftiger Witterung ohnehin ſchon geſchmalerten Borräthe davon gegen Verderben 
duch Fäulniß und, Froſt gefichert bleiben. F. 

Die Anwendung der erforderlichen Vorſicht hiebei iſt indeſſen für den Unterhalt 
der zu ihrer Ernaͤhrung zum größeſten Theile auf die Kartoffeln angewieſenen Eins 
wohner: Klaffen von fo großer Wichtigkeit, daß wir Veranlaſſung nehmen, ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehörden, Ortsvorftänden, Geiſtlichen und Schullehrern zur Pfliht zw 
machen, die Bewohner ihres Geſchäftsbezirks darauf befonders aufmerffam zu machen, 
und denfelben die bei andern Gelegenheiten mitgetheilte Anleitung zur zmedmäßigften 
Aufbewahrungsart der Kartoffeln nicht blos in Erinnerung zu bringen, fondern auch 
auf eine verftändige Anwendung. derfelben nad Kräften hinzuwirken. Das hiebei zw 
beobachtende Verfahren ift in den Amtsblatt: Bekanntmachungen vom 13ten Septem⸗ 
ber 1838 (&. 317.) und vom 20ften Dftober beffelben Jahres (S. 339. des Amts- 
blattö pro 1838) ausführlich befchrieben, und indem wir darauf verweifen, empfehlen 
wir den genannten Beamten fchließlih noch, ihren Ginfluß auch datauf zu richten, 
dag überall auf die Aufbewahrung einer möglichſt reichlihen, dem Bedarf bis zur 
nächften Erndte entfpredyenden Menge von Kartoffeln, Bedacht genommen werde. 

Marienwerber, den 27ften Oktober 1845. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung. des Innern. 





IV. Der Here. Minifter der ꝛc. Medizinat: Angelegenheiten hat. mittelſt Res 
ftriptö vom 16ten d. M. den Kreis: Phnfilud Dr. Neumann auf feinen Antrag von 
Strasburg nah Graudenz verfegt, und leßterer ift von tms angewieſen worden, die 
Gefchäfte des Graudenzer Phyſikats vom Iften November d. 3. ab zu übernehmen. 

Marienwerder, den 25ſten Ditober 1845. — 

Königlich Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 


V. Durch die Verſetzung des Kreis-Phyſikus Dr. Neumann von. Strasburg 
nach Graudenz iſt das Phyſikat des Strasburger Kreiſes, mit, welchem cin jährliches 
Gehalt von 200 Rthlr. verbunden: iſt, vakant geworben. Diejenigen promovirtem 
Aerzte, welche die Phyfifats = Prüfung beftanden haben, und fi -uın das erledigte 
Stradburger Phyſikat bewerben. wollen, fordern wir hierburdy auf, fich binnen vier 
Wochen bei uns zu melden und ihre Fägigkeitözeugniffe einzureichen. 

Marienwerder, den 3lften Oktober 1845. Be. 3 

Königlich Preußifhe Regirrung., —Abtheilung- des. Innern. 


VI. " Kachbein die Eintheilung deB. Hiefigen Regierungßbegirkes in nut vier Rande 
baukreife fi) im Laufe der Zeit ald dem gegenwärtigen Seſchaͤſts Umfange nice; 
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mehr entſprechend gezeigt hat, iſt in Folge höherer Beſtimmun —— ein * J | 
baufreid Hebildet, und zu deſſen Verwaltung ein Fürffter — Men tor 
Perfon des ehemaligen Begebaumeifterd Range aus Perleberg ha 5 
fortan feinen Wohnſitz in Tuchel nehmen wird, und auch bereits in’ Funktion * 
ten iſt. Demgemäß enthält der Regierungsbezirk nunmehr —— fünf Landbau wer: 

1. Der Ile, Landbautreis umfaßt die lanpräthlichen ‚Kreife Strasburg 25 und 
Thorn, und wird von dem Bauinfpeftor Michalowski zu Strasbing: verwaltet 

2. der. 2te Baukreis enthält die landräthlichen Kreiſe Culm und Graudenz, und 
wird .von dem Bauinſpektor Angelroth, welcher zu Gulm feinen Bohnfie hat, 
verwaltet; 

3. der Ite Baufreid iſt gebildet aus den landräthlichen Kreifen Rofenberg, Stupm 
und Matienwerder, und ficht unter der Verwaltung des Bauinſpektors Hor⸗ 

wiez zu Marienwerder; 

4, der Ate Baukreis, welchen die landraͤthlichen Kreiſe Schwetz und Conit bilden, 
wird von dem Bauinſpektor Lange zu Tuchel verwaltet; 

5. der Öte Baukteis endlich umfaßt tie landräthlichen Käife Schlochau, Flatow 
und Dt. Crone, unb ſſeht unter ber Verwaltung de& Bautfpeftors Kramer 
ju Jaſtrow. 

Solches wird Hierdurch jur öffentlichen Kenntniß gebtacht. * 
Marieuwerder, den 30ſten Oktobek 1845. — 
Königlih Preußiſche Regierung: Abtheilung des Annetn. 


Vi. Der Landfchafts: Regiftratör Peter hät die ihm überfrägene Agentur der 
Feuer : VBerficherungs » Anftalt Borüssia ju Königäberg niedergelegt und in feiner Stelle 
ift der Kaufmann 3. Mikeſch hiefelbft als Agent beftätigt morden. 

Marienwerder, den Ilften Oktober 1845... ..; 17 
Königlich Dreußifäe Regierung. Abtheilung deö Innern. . 


VI. Der Seifenfieder Carl Suber zu Lobau iſt als Agent der Walbellever 
Feuer-Verſicherungs-Geſeliſchaft beſtätiget worden. 
Marienwerder, den 15ten Oktober T845. 
ARKoniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Janern. 


X. In Adelig Gulbiem, Rofenbergfchen Kreiſes, ift die Roiteänfhett ° “unter 
den Pferden auehebt ochen. Marienwerder, den AUten Oktober 1845. 
Königlid Preußifhe Regierung. Abtheilung des — 


X. In Stenkendorff, Roſenbergſchen Kreiſes, iſt die Rotzkrankheit unter den 
Pferden ausgebrochen. Marſinwerder den th‘ SH 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Xl. Es wird hiermit. zur ‚allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Rotz⸗- und 
Wurmkrankheit unter den Pferden in Bialachowo, Graudenzer Kreiſes, heſeitigt wor⸗ 
den iſt. Marienwerder, den 22ſten Oktober 1845. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abteilung des Innern. 


xl. Das nachftehende an das. Königliche Dbrrtandedgericht zu —— er⸗ 
gangene Reſkript des Heren Juſtiz-Miniſters Uhden: . 


„Auf den Bericht vom 22ften April c. wird das Königliche Oberlandesgericht 
dahin. befhieden, daß die Herren Minifter der Finanzen und ded Innern fich 
mit dem Juſtiz-Miniſter dahin einverftanden erklärt haben, daß: 


l. bie den Privat: Jurisdiftionarien und Gommunen dur den Landtagsab— 
fhied vom 30ſten Dezember 1843 und die Allerhöchſte Gabinetsorder vom 
1Tten. Ianuar- c. bewilligte Befreiung von den Koſten der - Strafvoll- 
firedung in den Zuchthäufern und Feſtungen auch auf. Zeftungsbaugefan 
genfchaft, Einftellung in eine Feitungs- Strafſektion und die Fälle zu be: 
ziehen ift, wo jugendliche Verbrecher in eine Gorrektiond - Anftalt einge: 
fperrt worden, daß dagegen 

2. fich diefelbe nur auf die Koſten am Strafort. jelbft erſtreckt, die Drivat: 
Jurisdiktionarien und Gommunen mithin für die Koften des  Zransports 
der Sträflinge nad der Straf: Anftalt und aus .diefer nach der. Detentiond: 
Anftält nah wie vor jubfidiarifch. verhaftet bleiben. 

. Berlin, den Aten September 1845. 5 
Der Juſtiz-Miniſter 
— gez. Uh den.“ 
wird hierdurch zur Renntniß der Gerichte des biefigen Departements gebracht, um 
ſich darnach in vorkommenden Fällen zu achten. 
 Maorienwerder, den 22ften Oktobet 1845. 2.72 am 
Königliches ——— —J— 





Pprſonal⸗ XI. Die erledigte fatholifche Pfarrſtelle Bruß it durch den «Pfarrer 
" von Czarnowski aus Wielkalonka wieder befeßt worden. 

Der ſeitherige Hülfslehrer Schulamts » Kandidat Lilienthal-zu Eulm iſt zum 

achten ordentlichen Lehrer des Gynmaſiums zu Gulm”berufen und beſtätigt worden. 


Peer BG „In? :S > 5 
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344 geeindtif 2: ah D.igino 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts .W 49. der Königl. Preuß. Regierung. | 


Marienwerder, den Dten November 1845. 
—0 





Bekanntmachungen. 
1) Zum Schutze der Deiche gegen den bevorſtehenden Eisgang werden gebtaucht: 
l. für die Wolzer-Niederung 

100 Schock grüne Waldfaſchienen, 
100 „ 4 Fuß lange Buhnenpfähls, 

2. für die Marienwerderfhe Amts:Niederung 
400 Schod grüne Waldfafchiener, 
300 Schock 4 Fuß lange Buhnenpfähle, 

3. für die Marienwerderfhe Stadt-Niederung. 
300 Schock grüne Waldſchienen, 
300 4 Fuß lange Buhnenpfähte. 

Submiffionen auf die Lieferung dieſer Matiriatien werden von dem Unter: 
zeichneten bi8 zum 21ſten November c. angenommen und am darauf folgenden 
Zage, den 22ften November «. Nachmittags um 3 Uhr im Kommiffionshaufe 
zu Kurzebrad eröffnet werden, wozu fich die Submittenten dafelbft einzufinden haben. 

Die Submiffionsbedingungen fönnen bei dem Unterzeicyneten, bei dem. Deich: 
geihworren Ehlert in Ziegelaf und dem Deichgeſchwornen David in Kanitzken, ein- 
gefehen werden. Marienwerder, den 2Iten Dftober 1845. 

Der Deih-Infpector. 
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2) Zum Verkauf von Nutz und Bauhölzer an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung find im Königl. Forikrevier Schloppe für die Monate November 
und Dezember a. c. folgente Termine anberaumt: 

1. im Belauf Dolfusbrud) am 19ten November, und 5ten Dezember c. Bor- 

mittags 10 Uhr im Forfthaufe dafelbit, 

2, im Belauf Eidfier am 20ften November und Iten Dezember Vormittags 

„10 Uhr im Korfthaufe, 

3, im Belguf Mühlheide am ITten November und Ilten Dezember Bormit- 


tags Y’uhr zu Papiermähle, 


4. im Belauf. Halenfier am 18ten und arten Rovember und. Aften Dezember 
Vormittags 9 Uhr im Forfthaufe, z 
im’ Belauf Schloppe am Idten und 26ften Rovember und Ion Dezember 
Bormittag 9 Uhr im Oberförfterhaufe, 

6. im Belauf Plögenflied am 13ten November und Iften Dezember Bormit- 

tags 10 Uhr im Forfihaufe. 
Die zu verfaufenden Quantitäten fönren vor dem Termin in Augenfchein ge 

nommen werben. Schloppe, den 3Iſten Oktober 1845, 
“ Der Köriglihe Oberförfter. 


sn 


3) Es ift am 2öften September c. im Wellefluß, zwifchen Bladowo und Zellen 
ein unbefannter weiblicher Leichnam vorgefunden. Derfelbe war bekleidet in einem 
weißen großen Laken, einer blau leinenen Jade mit weißen Blümchen, einem blau 
leinenen Kleide mit gelben Blümchen, einer blau leinenen Schürze mit roth, blau 
und weißen Streifen, einem leinenen Unterrod, gewirft und quadrirt in blauen, 
weißen und rothen Wirfeln, in mollenen, braunen und blau geftreiften Hofen, einem 
mweißleinenen Hemde ohne Zeidher, einem Paar Strümpfe und einem Paar Schuhe, 
und hatte dunfelblondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, hellblaue Augen, 
eine ſpitze Nafe, einige mweißliche, ziemlid lange Haare um die Oberlippe, ein fpiges 
Kinn und vorftehende Zähne, im Oberkiefer mangelhaft, im Unterkiefer fehlten fie 
ganz, Geſichtsfarbe blaf, Statur mittel, Größe 4 Fuß, 11300, Füße gefund. Es 
wurden bei dem Leihnam noch 20 Sgr. Geld in polnifchem Gourant vorgefunden. 

Rndem mir foldyes befannt machen, fordern wir Diejenigen, welche über dem 
Ramen und perfönlide WBerhältniffe des Leichnams la befißen, auf, uns 
davon zu benachrichtigen. 

Strasburg, den Iten Dectober 1845. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


4) Es find verbädtigen Verfonen folgende, anfcheinend geftohtene Gegenftänte 
abgenommen worden, als: 
10'/, Ellen blaugeftreifter, neuer Handdrillich, 
ein zugefchnittened, neues, ſchwarzes Kamlot-Kleid, 
2 Ellen breites, blauieidenes Band, 
6 „ " braunfeidene® „, 
4, Ellen breites, rothbuntes, feidnes Wand. 
Die rechtmäßigen Eigenthümer diefer Effeften, werden aufgefordert, ch binnen 
6 Wochen hier zu melden, und die nähere Umftände, wie ihnen, diefe Gegenfände 
abhanden geföimmen find, mit möglichft genauer Befchreibung, der. ‚Perlonen, die fie 
in Berbadht hatten, anzugeben. 


u re 


Sämmtlihe resp. Behörden nebft der Königl. Gensd'armetie aber werden er- 
ſucht, zur Entdedung des Diebftahls gefälligft beizutragen. 
Graudenz, den 2lften Dftober 1845. 
Königlihes Domainen-Rent-Amt. 
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5) Der unten fignalifirte ruffifche Ueberläufer Nicolat Serge it am I2ten d. M. 
von der Arbeiter-Abtheilung zu Feſtung Graudenz, entwichen. 

Die Polizei» Wehörden unferes Departements werden angeiviefen, auf den Ent- 
wichenen zu vigiliven, ihn im WBetretungöfalle zu arretiren und per Transport an 
die Königl. Feftungs- Kommandantur Graudenz, wieder abzuliefern. 

Marienwerder, den 24ften Oktober 1845. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Signalement: Stand — Schuhmacher, Alter — 29 Jahr, Geburtsort 
— Maitwien, Kreis — Polow, Provinz — Rußland, Größ: — 5 Fuß 6 Zoll, 
Religion — grichifch » Fatholifch, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen 
— blond, Augen — blaugrau, Nafe und Mund — gewöhnlih, Zähne — auf der 
linten Seite fehlt oben ein Backzahn, Bart — ftarfen, blonden Badın- und 
Rinnbart, der Schnurrbart ift ſchwächer, Kinn — behaart, Geſichtsbildung läng · 
lich, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — mittel, Sprache — ruſſiſch. 

An Königlihen Bekleidungsſtücken hat derfelbe mitgenommen: eine blaue Tuch- 
jade mit rothen Kragen, diefelbe war mit weißem Boi gefüttert, ein Paar graue 
Zuchhofen, bis zum Knie mit grauer Peinwand gefüttert, ein Paar alte Kom«- 
mißfhuhe, ein Hemde, geflempelt unterm Schlig: 1, C. R. B. 1845, eine alte 
blaue Tuchmütze mit rothen Beſatz und ledernen Schirm, eine alte ſchwarztuchene 
Halsbinde. 


6) Die, Dienftmagd Anna Fensti, 22 Jahr alt, evangelifher Religion, etwa 
5 Fuß 4 Zul groß, blonden Haaren, ſchwarzen Augen, guter Figur und zefälliger 
S:fihrtöform, hat fi aus dem Dienfle des Käthners Jacob Benedickt in Warlubie, 
heimlich entfernt, und dieſen angeblih um 32 Rthlr. baar Geld und folgende 
Sadıen, als: ein rothes, wollenes Tuch mit ſchwarzen Streifen, eine rothgeftreifte 
Schürze, ein Paar Frauen: Halbftiefel ‚und ein gelbes Leinwandtuch beftohlen, 

Alle Wohllöblichen Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, auf die ıc. Fenski 
zu vigiliren und fie im Betretungsfalle per Zransport hierher zu fenden. 
Bon dem Beftohlenen ift für die Ergreifung der Fenski eine Prämie bon 2 
Athlr. auägefegt. & 

Neuenburg, den 29iten Dftober 1845. | 

' „Königlihes Domainen-Rent- Amt. 
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7) Der Polizei Obfervar Joſeph Krzywdzinski, welher wegen gewaltfamen Dieb- 
ſtahls beftraft ift, hat fih aus feinem Mohnorte Debens heimlich entfernt und 
treibt mwahrfcheinlidy ein vagabondirendes Leben. 

Sämmtliche Polizei: Behörden und die Gensd’armerie werden erfuht, auf dem 
21. Krzywdzinski zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle, mittelft Reife- Route nach 
feinem Wohnorte Debens zu weiſen, öder wenn er ein feftes Unterfommen hat, ihm 
unter polizeiliche Aufficht zu ſtellen, mir aber gefällige Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 20ften Dftober 1845. 

Der Randrath. 


8) Der ‚Fleifher Heintich Janzen und Tagelöhner Johann Kops, melde im öf- 
fentlihen Anzeiger zum diesjährigen Amtöblatt No. 39. pag. 356/357 ſteckbrieflich 
verfolgt worden, find bereits ergriffen und zur Haft gebracht. 

Marienwerder, den 2lften October 1845. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


9) Der in der erften Beilage zum Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatt We 38. 
unterm Iten Auguft c. vom Königl. Land - und Cradtgeriht zu Cuim ftedorieflidy 
verfolgte Andreas‘ Michlau, ift wieder ergriffen morden. 
Graudenz, den 25ſten Oftober 1845. 
Königl. Preuß. Inquifitoriats-Deputation. 


v FE En a Zur a u A 
10) Die unbekannten Erben des am 3Often Auguft 1822 in Gulmfee verflorbenem 
Domprobftes Albreht von Klobukowski, werden hierdurch aufgefordert, ſich vor oder ' 
fpäteftens in dem auf den Öten September 1S46 11 Uhr Vormittags vor dem 
Deputirten Oberlandesgerichts » Referendarius Genzmer, in unjerem Gericht 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlidy zu melden und. ihre Erb» Anfpräde 
und Verwandfchafts-WVerhältniffe anauzeigen und nachzuweiſen, \widrigenfalls der 
Nachlaß, welcher in einem auf den Gütern Tylice und Zakrzewko eingetragenen 
Active von.circa 1500 Rthlrn. beftcht, als ein herreniofes Gut, dem landeöherr« 
lichen Fiscus zugefprochen werden wird. | 
Marienmwerder, den 3ten September 1845. 
Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 





Verkauf von Grundſtücken. 
11) Nothwendiger Verkauf. 
Das auf der WVorſtadt Thorn im. Fiſcher · Quartier. unter. der Hypothekeunum- 
mer 134. belegene aus einem WBohnhaufe, Stalle, und tinem Morgen culmifh Ar- 
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kerland, und 2 Morgen 14 ZT Ruthen culmiſch Gartenland beſtehende, der Wittwe 
und den Erben des George Pollitz gehörig geweſene und neuerdings von dem Zim- 
mergefellen Gottfried Krampig meiftbietend erflandene Grundflüd, zufolge der nebft 
Hppothefenichein in der Regiftratur einzufeherden Taxe auf 1315 Zhlr. 14 Sgr. 
abgefhägt, fol im Wege der Refubhaflation am 22ften Januar E. 3. Bormit- 
tags Il Uhr an ordentliher Gerichts Stelle an ten Meiftbietenden verfauft mwer- 
den. Ihorn, den 14ten September 1845. 
Königl. Preußifhes Land» und Stadtgericht. 


12) Nothmwendiger Verkauf. 

- Das dem Auguſt Krampitz gehörige sub Nro. 1. zu Renczkau belegene freie 
bäuerlihe Grundſtück mit einer Bodwindmühle, abgeſchätzt auf 7728 Rthlr. 5 Sgr., 
fon am 6ten März; 1846 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. 

Taxe und Hppothifenfcein find in der Regifiratur einzujehen. 
Thorn, den IOten Xuguft 1845. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


13) Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Land- und Sadtgeriht zu Graudenz. 

Das Hier sub „NE IE. belegene, zur Konditor Littyſchen Kredit-Maffe gehörige 
Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt auf 2715 Rthlr. 25 fgr. zufolge der, nebft Hy- 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenten Taxe, foll am 
27ſten Febrvar 1846 Vormittags 12 Uhr an ordentlicher Gerichts Stelle fubhaflirt 
werden, 


14) Nothwendtger Vertaugf. 
Land: und Stadtgericht zu Culm. 

Das am Markt hiefelbft sub Nro. 154. belegene, aus einem maffiven drei⸗ 
fiödigen Wohnhaufe mit Bintergebäuden beftehende Grundſtück der Anton und 
Theodora geborne Stachowska · Czechowiczſchen Ehelcute, wozu 23 Morgen 103 
[Muthen Elsfationsländereien, 2 Morgen 150 []Ruthen Wiefen und 123 []Ruthen 
Gartenland gehören, abgefhägt auf 7234 Rthir. 13 fgr. 6 pf. zufolge der nebft 
Hypotheken -Schein in der Regiftratur einzufehenten Taxe, fol am 29ften April 
1816 Bormittags Il Uhr an der Gerichtöftelle hiefelbfi, fubhaftirt werden. Der 
feinem Aufenthalt: nach unbefannte Einfaffe Martin Conrad mird hiermit ebenfalls 
vorgelaben. 


15) Nothwendiger Verkauf. 
Das im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Garthaus in Weftpreußen, Regie 
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— Danzig, belegene zu erbemphyteutiſchen Rechten beſeſſene Vorwerk Borowce 
Nro. 1., abgeſchätzt auf 6745 Rtlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypochekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 11ten März 1846 m. 
11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 

Carthaus, den 17ten Auguft 1845. 
Königlidhes Land⸗ Gericht. 


16) Das dem Joachim Chriſtian Pankowſchen Erben gehörige, im Dorfe Looſen 
.M 12. des Hypotheken · Buchs gelegene Bauer -Grundflüd von 60 Morgen 121 
[I Ruthen Preuß. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen: 
den gerichtlichen Taxe auf 615 Rthlr. 15 gr. abgeihägt, fol am6ten Februar 
k. 3, Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Berichtöftele zu Looſen, fubhaftint werden. 
Hammerftein, den 2öften Oftober 1845, 
Patrimonialgeriht Loofen. 


Anzeigen verfhbiedenen Inhalts, 
17) In der Brenmerel zu Raudnig fol eine Mahlmühle mıt 2 Sänger und eine 
Dampfmafıhine von I Pferdefraft, lebtere zum Betriebe der Mühle, eingerichter 
werden. 

In Gemäßheit der 9. 29. und 37. der Gewerbe: Ordnung vom 1Tten Za- 
nuar c. werden alle diejenigen, welche durch Ddiefe Anlage eine Gefährdung ihrer 
Rechte befürdten, hiemit aufgefordert, binnen der prächufivifchen Frift von 4 Wo: 
hen, vom Tage des Erfcheinens diefer Bekanntmachung in den öffentlihen Blättern 
an gerechnet, ihre etwanigen Einwendungen hieſelbſt anzubringen. 

Roſenberg, den 25ſten October 1845. 

Königliches Landraths- Amt. 


18) Der Brauer Friedrich Pommerening zu Adl. Landek beabfichtigt in feinem 
Wohnhaufe eire Bierbrauerei anzulegen. In Gemäßheit des 3 29. der Gewerbe 
ordnung vom ITten Januar d. J. bringe ic) diefes Vorhaben mit dem Bemerken hier-- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ehvanige Wid erſprüche gegen die projektitte 
Anlage; binnen 4 Wochen praãcluſiviſcher Friſt bei. mir — und zu begründen 
ſnd — den 24ſten October 1845. - 
pr R Der Landrath. 
19) Zum Vertauf der det Hiefigen evangelifchen aedictr · iin of aeg: 
in der Sanggaffe Nro. 115. und 116. befegenen beiten Baupläge haben wit, da 
ein Nachgebot gefchehen, andermweit einen Licitations · Termin auf den Iten Dezgemberc. 
Nachmittags 4 Uhr zu Rathhaufe amberaumt, zu welchen Kaufluftige mit dem Be— 
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merken eingeladen werden, daß die Bedingungen in unierer Regiftratur eingeſehen 
werden fönnen und für beide Pläge 1531 Rtlr. geboter find. 
Graudenz, den 22ften Detober 1845. 
Der Magiftrat. 


20) Bei der &t. Johannisfirhe zu Ihorn find circa 7 bis 8000 Rilr. zu 5 pt. 
gegen pupillariſche Sicherheit audzuleihen. i 
Der Vorftand der Er. Johannis⸗Kirche. 


21) Die unterzeichnete Agentur der Feuer» BVerfiherungsbanf für. Deutſchland zu 
Gotha, erfucht die gechrten Banttheilnehmer, welche die Dividende von 53 6 auf 
die im 2ten Halbjahre 1543 und im lſten Halbjahre 1844 eingezahlten Berfiche- 
rungs« Prämien nod nicht in Empfang genommen haben, recht bald «6 gefälligſt zu 
thun. Marienwerder im Oktober 1845, 8. Schröter, 


22) Kräuter: Haar-Wajfer, (Ärztlih geprüft) welches das Ausfallen der 
Haare verhütet, deren Wachsthum befördert, und deufelben einen fchönen Glanz 
oerleiht, habe ih dem Herrn U. Henning in Thorn, die Flafche zu 7", Sgr., 
in Gommilfion übergeben. Seldſt die ſchon ergrauten Haare erhalten ihre frühere 
Farbe zurüd, was gleich beim erften Gebrauche auffallend zu fehen if. Möge doch 
jeder am Haar Leidende dieſe geringe Ausgabe nicht ſcheuen, und fih durch cinen 
Verſuch von dem Gefagten überzeugen. — Auch iſt dafelbft cine eigens hierzu be- 
reitere Domade, die Krude zu 7Y, gr. zu haben. 
Emilie Vogelhaupt aus Berlin, 


23) Nen erfundenes untrüglihes Mittel zur gänzlichen Bertil 
‚gung der Ratten und Mäufe ohne Gift. 

Die Königlich Preußifhen und Königlich Sädhfifhen hohen Etaatöbehörden 
haben mir den Debit meines Geheimmittelö zur gänzlihen Vertilgung der Ratten 
und Mäufe ertheilt, dieferhalb kann idy wohl auf Grund folder hohen amtlidyen Gonceffio- 
nen dies Mittel empfehlen, deſſen Brauchbarkeit fi bei der Anwendung ſtets dar- 
thun wird, und Bann ſolches auf Verlangen durch Vorzeigung mehrerer amtlichen 
Atteſte bewiefen werden, daß die Wirffamfeit des obigen Mittels ın der That ber 
mwährt befunden ift. 

Den Verkauf diefes Präparats für m und Umgegend habe ih dem Herrn 
A. Henning, Gulmer- Straße Nro. . übergeben, woſelbſt die große Krude 
nebft Gebrauchsanweifung für 1 Rtlr. 5 Sgr., die fleinere zu 15 Sgr. zu haben ift. 

A. Kunzemann in Schönebed, 
Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. conceffionirter Fabrikant und wirkliches 
Mitglied der politehnifhen Geſellſchaft in Leipzig. 
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24) Auf dem Gute Janufhau, bit Rofenberg, twird zu Martini d. J. ein tüdh- 
tiger Schmiedemeifter gefucht. 


25) In der Adlichen Forft zu Januſchau, bit Rofenbirg, fird für die Monate 
November und Dezember 1345 folgende Holz »Werfaufs + Termine angefegt: 
a —— — — — —— — 








Datum 
Belauf Eger Bemerkungen, 
81% 
81 | 
Binfenfleiner Grenze | 30 | — I[Kieferne Schneideflöge und buchenes Scirrhol;. 
" " 17 | — 1100 Alafter trodenes Ellern · Klobenholz. 
Falkenauer 24 — IKiefernes Bauholz und birkenes Schirrholz. 
Finkenſteiner — | 4 


Kieferne Schneideflöge urd Bauhölzer und buche» 
ned Schirrholz. 

Falfenauer " zu I [Riefernes Bauholz und Birkenes Schirrhotz 

Zollnider ); — | 15 1100 &lafter trockenes Ellern » Klobenholz. 

Finkenſteiner ,, — 22 |Rieferne Schneideflöge und buchenes Schirrhof;. 


Der Verkauf erfolgt nur nah dem Meiftgebot und gegen gleich baare Wer 
zahlung. Sanufhau, den Iften November 1845. v. Eifen, 
26) Gin mohlgefitteter Knabe von freundlichem Aeußern, welcher der polnifden 
Sprache zum Theil mächtig it, und Luft umd Liebe bezeigt, die Handlung zu er 
lernen, findet unter annehmbaren Bedingungen als Lehrling ein Unterfommen bei 

Conitz, den 3Often Dftober 1845. I. W. Alberti & Sohn. 





27) Ein mit guten Zeugniffen verſehener und im Rechnungsweſen wohlerfahrener 
Borft- Sefretair finder zu Neujahr ein Unterfommen bei dem Oberförfter Pauly zu 
Rehhoff bei Marienwerder. 


28) Ein erfahrner, tühtiger Brenner, aber auch nur ein folder, findet ein 
Engagement auf der Domaine Lippinfen bei Gulm. 
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Amts⸗ z⸗Blatt. 


No. 46. Marienwerder, den Paten November 1845. 











I. Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom Öten Februar 1840 
(Amtsblatt 1840 S. 42.) feßen wir die Betheiligten hierdurch in Kenntniß, daß des 
Königs Majeftät mittelft Allerhöchfter Order vom Ilten April d. 3. zu genehmigen 
geruhet haben, daß evangelifche Theologen, welche Unterthanen anderer deutfcher Bun: 
deöftaaten find, zu den diedfeitigen Candidate» Prüfungen“ in. inländifhe Pfarrämter 
für Die Zukunft nad) gewiffen Grundfägen, welche bei gerechter Würdigung der An: 
fprüche der diesfeitigen Unterthanen doch eine mechjelfeitige Beziehung der verfchiede: 
nen evangelifchen Landeskirchen in Deutfchland‘ In ‚Anander' u aibfäließen, wie: 
derum zugelaflen werden dürfen. + 


Wir werben in vorfommenden Fällen die Betheiligten a gebührendes Anfuchen 
mit diefen Grundfäßen näher befannt machen und bemerken für jetzt nur, daß bie 
Berufung ausmwärtiger Gandibaten aus dem Bereich der beutfchen Bundesſtaaten zu 
inländifchen evangelifdyen Pfarrftellen Privatpatronen und mahlberedhtigten Gemeinen 
nur geftattet ift, wenn die in Ausficht genommenen Eandidaten die diesſeits verord- 
nete zweite theologifche Prüfung (pro ministerio) vorfhriftsmäßig beftehen, und in 
derfelben eine der beiden erften Zeugniß- Nummern erhalten. 

Königsberg, den Iten Dftober 1845. 


Königlihes Konftftorium. 


N. Mit Bezugnahme auf unfere Amtöblatts» Belanntmahung vom 1Tten’ 
Sanuar pr. wollen wir in Betracht der diesjährigen mittelmäßigen Erndte und des 
dadurch herbeigeführten Futtermangels die Waldweide ausnamsweiſe für dieſes Jahr 
auch den Winter über geftatten, wonach fämmtliche Betheiligte ſich zu achten haben. 

Marienwerder, den Aten November 1845. 


Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


II. Nach den Vorſchrifien des Artikel IX. des Genfur + Edifts vom 18ten 

Oktober 1819 follen alle Drudfchriften mit dem Namen des Berlegerd und Bud 

druckers, des Letztern am Ende ded — ‚ale Zeitſchriften und Zeitungen aber mit 
Issögegeben in Matienmwerber den 13. November 1 
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dem Namen eines im Jpreußif ————— 23 akteurs verſehen 
werden, und der ER ee 
pro 1843. Seite en, IE Bien ar a3 ielenfüe — 
dieſer hier getroffenen Form, oder der nach Artikel XI. der Verordnung vom 
Dftober, 1819 und: der mach der Allerhöcften Kabinetsorder vom 1Nttm, a 
1834 Geſe —— pro 1834. Seite 55.) „erforderlichen 5 Debits - Erlaubniß ent⸗ 
a überall wo fie zum Debit ober ſonſt sur Verbreitung noc) vorräthig oder 
Öffentlich) ausgelegt gefunden werden, polizeilich in Beſchlag genommen und “7 
werben follen. F 

Wir finden uns veranlaft,; die betreffenden Gemerbtreibenden unferes, Diyar 
ments, in&befondete ale Buchhändler, Buchdrucker, Leihbibliothefare und Antiquate, 
die genaue Beachtung und Befolgung diefer Vorſchriften wiederholt aufmerfjam 
machen, damit fie den ihmen aus. der Nichtbefolgung - derfelben erwachſenden ins 
Verluften vorbeugen. 

Marienmwerder, den Sten November 1845, —— 


—— DEERBIIRE Regierung. Abtheilung des Be: | 





IV. Dem Schornfleinfeger Ebel zu Culm iſt als an jeines Reiffun 
bei der. dur ihn am Sten Zuli c, boeidirkten Rebensrettung des Vagelſchmidt Fr 
vom Königl, Miniſterio des Innern die ſilberne Grimmgrungt. :Midailie — 
worden. . Marienwerder, den sten November 1845. 


Koniglich Preußiſche Regierung. „ Wotheildng ded Seiern ** 





V. Da die durch unſere Amtsblatte : Mafaung "vom Öfen Septenibih‘ 1843 
publizirten Borfchriften des allgemeinen Landrechts über das Ausweichen von Fuhr« 
werfen, melde den Poften oder andern Fuhrwerken begegnen, noch oft übertreten 
werden, ‚jo bringen wir dieſelben mit dem Bemerken in Erinnerung, daß jede Nicht⸗ 
beachtung derſelben unnachſichtlich durch die in eben gedachter Verfügung. RL. 
Strafen gerügt werden. wird... Marienwerder, den Atem Rovember ABAS. u. 

Königlid Prendiſche Regierung, ‚ Yorbeilnng des — er 
— — nr, cr 

vi. Bei den diesjährigen. Shierfchanfeften v6 Central: Vereins Weſipreußiſcher 
Landwiethe und der zu dieſem gehörigen Zweigvereine zu Rofenderg u. Gulmfee und 
Dt. Grone find den — —— Pferde; üchtern, und jmwar: 





J dem Freiſchulzgen aus Prldram —— — eh 
Yen Binden za emarangren Sa ee. jun, 2 
um rauen au &dor m ‚snmbe-o 
dem Bauern F. Teſchke zu Langenau, ae ' te nnd ie bergn.: — 
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dem Bauern Broſamen zu — Ber ai Km Ne u; ı 
—* Bauern Kapies zu Neu⸗Skompe, arglee Thorn, . u; pmuliscti 
dem Bauern Schur zu Gramattenbrück, Egreiſeß Di. C 
dem Freifchulzen Weftphal zu Riege, 5 reife ER 


für geſtelite Zuchtſtuten, die ſich durch gute Nachtommenſchaft bewährt häben;Seinem 
jeden eine Prämie von 20 Rthlr. aus Königlichen Fonds zu Theil geworden. 

Indem dies auf den Wunſch der Hauptverwaltung des Vereins Weftpreußifcher 
Landwirthe zur: öffentlichen Kenntniß gebracht wirds nehmen wie germ Veranlaſſung, 
die auf die Verbeſſerung ihreri Pferdezucht. verwendete Sorgfalt und, Mühe vorſtehend 
bemerkter Eingeſeſſenen auch unſerer Seits anzuerkennen,‘ und wir. wollen -krünfcen,‘ 
daß ihr Beilpicl unter den bäuerlichen Grundbefigern allgemeine — —— 
möge, Marienwerder , den, Iten November 1845: 


Koniglich PETE Regierung. Abtheilung des Innern: 


VIE Der Doft: Erpediteur Krufe zu Rehden ift ald Agent der Kacın« Wänden 
Feuer : Verfiherungs » Gefellfchaft beftätiget worden. 
Mörienwerdfir , den Iten November 1845. iu". u) s 
Königlich Preugifhe Regierung: "Anhang des Innern. ı © 


VII. Gemäß friegsrechtlihen, Seitens ded Königlichen Senrrakrigmmando's 

Tten Armec» Corps unterm .22ften Auguſt d. 3. beftätigten Contumacial⸗Erkenntniſſes 
vom 16ten Juni ,c,sift, der Gefreite Carl Ludwig Schwan. de$. 1 GtenInfanterie : Re: 
giments,.geboren zu Waplig- im Regierungsbezirk, Marienwerder, am, h9ten Dezember 
1810, als Deierteur eracdhter und fein geſammtes gegenmwärtiged mund zukünſtiges Ver: 
mögen fonfiscirt worden. Düffelvorf, den 18ten Oktober ABA: 3 on TEL 


nah äniskihe Gericht den kun — —— ng m? 
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IX. Am * Oktober e. ift in ber Borfladt Et. Alsrecht ein — 
wegen Mangels an Legitimation angehaltem⸗ über-defſen Drisbehörigkeit bis jetzt nichts 
hat feſtgeſtellt werden können. Derſelbe iſt circa 18 bis 20 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, kleine ſpitze Naſe, gewöhnlichen 
Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, und iſt kleiner etwas uns 
terſetzter Statur. — Auf der linken Hand am Daumen hat er eine Schnittnarbe 
und über dem rechten Auge cine Feine Narbe. Seine Kleidung befteht aus einer 
alten grauen Tuchmütze mit Schirm, einer alten zerlumpten mit blau und roth ges 
würfeltem Kattun überzogenen Jacke, grau leinenen geflidten Hofen und ledernen 
Stiefeln. — Es werben bie refp. Orts- und Polizeibehörden dienftergebenft erſucht, 
die Ermittelung der Kommune, welcher diefer Zaubflumme angehört, ſich angelegen 


Ri 


nal⸗ 
Chronik. 
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ſein zu laſſen, und wenn ſolche gelungen, dem Unterzeichneten davon unverzüglich 
Mittheilung zu machen. Danzig, den 24ften Oktober 1845. 
Der Polizei-Präfident. 





X. Durch die Allerhöchfte Gabinetö»Drder vom Iften Februar d. 3. ift der 
einftweilige Fortbeftand bed Patrimonialgerichtd der Herrfchaften Gt und Luttom 
unter der Bezeichnung „ Juftiz: Amt’ genehmigt worden. 


Der bei dem Land» und Stadtgerichte zu Löbau angeftellte Kammergerichte- 
Aſſeſſor Schwarz ift zum Juſtiz -Commiſſarius und Notarius für dad Departement 
des Dberlandeögerichts zu Breslau mit Anmweifung feines Wohnfiges in Schweidnig 
ernannt worden. 

Der bei dem Land- und Stadtgerichte zu Tuchel angeftellt geweſene Oberlandes- 
gerichts⸗ Aſſeſſor Pfeffer ſcheidet, wegen der Allerhöchſt erfolgten Ernennung ded- 
felben zum Polizeirathe bei der Polizeiverwaltung in Danzig, aus dem Juſtizdienſte aus. 

Der Dberlandeögerichts = Affeffor Koch zu Zuchel ift bei dem Land» und Stadt: 
geriht zu Stuhm definitiv angeftellt worden. — 

Der bisherige Auskultator bei dem Kammergerichte zu Berlin, Botho Lud— 
wig Wilhelm v. Salpius iſt zum Referendarius ernannt und an das Oberlan⸗ 
des gericht zu Marienwerder verſetzt worden. 

Im Stuhmer Landrathskreiſe iſt 

1. der Mühlenbeſitzer Johann Gottfried Schneider zu Heidemühl als 
Sciedömann für das Fatholifche Kirchfpiel Peftlin ten Bezirk, , 
2. der Freifchulze Berent zu Pofilge ald Schiedsmann für das katholiſche 
Kirchſpiel Poſilge St 
gewählt und beftätigt worden. 

Dem Zwölf Jahre gedienten Unteroffizier Auguft $euerfänger ift. die Kreis: 

boten: Stelle in Thorn vom Iften November c. ab verliehen worden. 


EEE — — -— 


(Hierzu. der öffentliche Anzeiger No. 46.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 46. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 12ten November 1845. 
— — —s 





Bekanntmachungen. 

1) Da der am 6tin d. M. angeſtandene Termin wegen Verpachtung einer Forft- 
blöße von 3", Morgen am Rudner Kruge im Forſtbelauf Bogguſch, fruchtlos ab» 
gelaufen ift, fo habe ich zu dem Ende einen neuen Termin auf den Sten Dezem— 
ber c. Nachmittags 3 Uhr im Forfihaufe zu Ruden anberaumt und lade Padhtlieb- 
haber hiezu mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen in dem Termin werden 
befannt gemacht werden. Zammi, den 20ften Dftober 1845. 

Der Königliche DOberförfter. 


2) Dem bereitö wegen zweiten Diebfiahls biftraften Schneidergefellen Zofeph 
Kaminski aus Dirfhan, 21 Fahr alt, welcher hier vagabondirent und bettelnd er 
griffen und zur Haft gebracht worden, find eine filberne Uhr mit der Infchrift Io- 
hann Dommer, dem beften Schüsen des Füjlier» Bataillons Kaifer Franz Grenadier- 
Regiment 1817, ein Schnurfhloß von Krongold, einen Tabadöbeutel mit der Auf- 
ſchrift Tenner, ein feiner, ſchwarztuchener Rod und 9 Rehir. 9 fgr. 6 pf. baar als 
vermuthlich gıftohlenes Gut, über deffen Ermerb Inhaber fi in feiner Beziehung 
(egitimiren fonnte, abgenommen worden. 

Ale Behörden werden ergebenft erfucht, die etwanigen Damnificaten zu ermit 
teln und uns ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Thorn, den Iten November 1845. 

Der Magiftrat. 


Siherheitd-Polizei. 
3) Der Burſche Friedrih Wilhelm Neumann ift in Wollgaft ergriffen und an 
das Königl. Polizei « Direftorium zu Elbing abgeliefert worden, weshalb der hinter 
ihm erlaflene Stedbrief vom 2ten Dftober c. erledigt ift. 
Dirfhau, den Iten November 1849. 
Der WMagiftrat. 


fi 


Die durch den Steckbrief Des unterzeichnerän — Sta 
vo 17h 8.183. erfolgte Diebin Catharina Hoppe , inlids Ga —— 
mweltheteigentiich Auguſte Hoppe heiße, iſt wider ergriffen und zur Haft 

Schwetz, den 3Oſten Oktober 1845. 


Königl. Land⸗und Stadtgericht. 


5) Der Schäfer Wilhelm Jonas, welcher wegen großen, gemeigen Diebitahte, 
Zuchthausſtrafe erlitten, und deshalb unter polizeilicher Auffiht land, Hat feinem bis- 
herigen „Aufenthaltsort Tarnowke heimlich verlaflen.. Sein jegiger Aufenthaltsort 
ift ungeachtet der veranlaßten Nachforſchungen, bis jegt nicht zu ermitteln gewefen. 

Die resp. Polizei- Behörden fee ich daher hiervon mit dem ergebenen Erfuchen 
in Kenntmiß, den jeßigen Aufenthaltsort des Jonas zu ermitteln, und mie Dayon 
Mittheilung zu machen. 

Flatow, den 20ſten Dftober 1845. 

Der Landrath. 


6) Am 2aſten September c, wurden die Perfonen, nämlich- die verehelichte Tagelöhnet 
Maria Dinka geb. Michalowski, angeblih aus Gr. Gronau und der Zagelöhner Martin 
Kamindfi aus Kaletfen, wegen fehlender. Krgitimtion und zweckloſen Umtceibend von 
bier mittelſt befchränfger Reiferoute in ihre Heimath zurückgewieſen; nach, firer un? 
‚gemachten Mittheitung des Königl. Domainen-Rent- Amts zu Allenflein find Die gedachten 
-Perfonen aber ‚bis jetzt bo:t nicht eingetroffen, und ſetzen ihre vagabondirende Lebens- 
weife wahrſcheinlich nod fort; weshalb die Wohllöblichen Polisri- Behörden und 
‚Gensp’armerie ergebenſt erſucht werden, auf die gedachten Perfonen- gefäligt, zu 
vigiliren und im Betretungsfalle mit. ihnen: nach: ‚den gefchlichen: — zu 
meheheen. Frepitadt, ten Zten November 1845. - 

Der Magifkrat. 


7) Der wegen Mangels an Rrgitimation hier arretirte und von und mitteilt Rat: 
Route nad feiner Heimath Marienburg gewiefene Zimmergefel »Zohann. Palc zinski, 
ift dort nicht eingetroffen. 

Sämmtlihe Wohllöbliche Polizei. - Webörden erfuchen wir daher, auf den Pal« 
czinski gefäligft zu vigiliren, denfelben betretenden Falls nad) Rarienburg zu dirigiren 
‚und, und. davon in Kenntniß zu fegen. BR: er 

Graudenz, den 2öften Oktober 1845. 

:Der Magiftrat,. 





8) Die am Idten Juli d. I. aus der Strafanftalt zu ee mitteift Meife- 
route nad) ihrer Heimath Wiesnich,. Kreis Bochnia in Gallizien entlaffenen vier 


Juden: Chain Polterer Chia Künftlinger Leiſer Cymerspitz und Seelig Grün, 
And on ihrem Beſtimmungsorte nicht eingetroffen und treiben füch wahrſcheinlich un⸗ 
erlaubter Weiſe, und vielleicht gar im verbrecheriſcher Abſicht im dieſſeitigen Staate 
umher. Sämmtlihe Behörden werden daher resp. angewiefen und verfücht , auf diefe 
Juden zu achten, Se im: Betretungsfalle feſtzunehmen, ſie nach der Defterreich-Gals 
liziſchen Grenze tranöportiren. und der dortigen Behörde überliefern zu laſſent 

1, Der Schuljänger Chaim Polteren iſt aus. Wiesnicz -gebürtig. und daſelbſt 
wohnhaft, jüdifher Religion, 45 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzes und 
graues Haar, gleihe Augenbraunen ‚« bveite,Stirn,'braung Augen, ſtarke Nafe, ge- 
wöhnlihen Mund, ſchwarzgrauen Bart, gute Zähme, rundes; behaartes Kinn, läng- 
liche Gefichtöbildung, blaffe Gefihtöfarbe, -mittler Geftalt und fpricht deutich, jüdiſch 
und, polnijch. | 7 R ’ 

2, Der Handelömann Chia Künftlinger aus Wieönicz gebürtig und dafelbft wohn- 
haft, jüpifcher Religion, iſt 32 Jahre alt, 5 Fuß 3301 geoßr hat ſchwarzbraunes 
Dear, freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
ſchwarzbrauner Bart, gute Zähne, rundes. behnantes Kinn, längliche Geſichtsbildung, 
blaſſe Geſichtsfa be, mittler Geſtalt und spricht: deutſch, jüdiſch und polnifch:-; 

3. Der: Handelsmann Leiſer Cymerspitz aus Wiesnicz gebürtig und daſelbſt 
wohnhaft, jüdiſcher Religion, iſt 42 Jahne alt 6. Fuß 4 ZSoll groß, hat ſchwatzes 
Hagar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbrauren, braune Augen, gewöhnliche Naſe und 
Mumnd/aſchwarzgrauen Bart, „gutenBähne ſpitzes Kinn, Jängliche Geſichtsbildung, 
geſunde Gefichrsfarbes mittleren Geſtalt und ſpricht deutſch ⸗ jüdiſch und polniſch < 

Der Schneider und Handelsmann Selig, Grün aus Wiesnicz gebürtig und 
daſelbſt wohnhaft / iſt jüdiſcher Religion/ AIS8 Jahre alt/ s Fuß 5300 groß hat 
ſchwarzes Haar, freie Stimm ſchwarzbraune YugenbraunenyUbraume Augen; gewöhn- 
liche Naſe und Mund, braunen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Ge 
ſichtsbildung / geſunde Geſichtsfarbe, „mittlere Geſtalt und ſpricht deutſch, jüdiſch und 
polniſch. Frankfurt a/Da den) Tten Oktober 1845. iu 

KönigkrPrenp. Regierung. Abtheilung”des Innern: 


Ida». 


machen. 


arte 
” 2* — 


Signälement; des Johann Wierzbidi. Alter — 39 Jahr, Geſicht — läng» 
lich, Augen — grau, Haare — bunfrl, Statur — mittelmäßig, am linken Kuß-if 
der große Zeh abgebrüdt, und es fehlt der Nagel. 

Signalement bed Johann Szczechowitz. Alter — 22 Jahr, Geſicht — 

rund, Augen — dunkelgrau, Statur — mittelmäßig, Haare — blond. 

: Beide find in Gefangentracht gekleidet, naäͤmlich Jacken und Reichofen zur Hälfte 
von ſchwarzem und zur ‚Hälfte von grauem Zub, und haben Tpfündige Feilen an 
den Füßen. 

Marienwerder, den Iften November 1845. | 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


10) Der Delonom Auguft Bieler, deflen Signalement unten beigefügt ift, erfcheint 
verdächtig, das in der Nacht zum 29ften Juni d. 3. zu Abbau Leffen flattgehabte 
euer veranlaßt zu haben. In derfelben Naht verfhwand dem Beſchädigten Adler 
befiger Albrecht Leisner ein 7 Jahr alter, 4 Fuß 4 bis 5 Zoll großer brauner Wal» 
lah, ferner drei Hofhunde, Namens Bruno, Sultan und Pincas (ein weiß- und 
Thwarzbunter und zwei ſchwarze, die etwas weiß am Halfe waren‘, endlich zwei 
fhwarzlederne Pferbegefchirre. Der Auguft Bieler wurde, als das Feuer noch brannte, 
fcheinbar auf der Flucht begriffen, im WBefige eines braunen Pferdes, zweier Pferdes 
geihirre und dreier Hunde, gefehen. Er :ritt in der Richtung nad) der polnifchen 
Grenze zu. Am 19ten September c. beſuchte er den ic. Leisner wieder auf einige 
Stunden, beſtritt indeß jede Willenfhaft von dem Feuer. Nach feiner Entfernung 
vermißte Leiöner feinen vierten Hofhund. Seinen Aeußerungen zu Folge, bar id 
der Auguft Bieler nad) Polen oder nadı der Provinz Sachſea begeben wollen. - Hier 
nach werben alle resp. Militair« und Eivilbehörden ergebenfl erfucht, ven Oekonomen 
Auguft Bieler im Werretungs+ Falle anzuhalten und an und, gegen Erftattung der 
Transportkoſten, abliefern zu laſſen, gleichzeitig aber zu ermitteln, ob er: ſich im 
Befige der vorgedachten geftohlenen Sachen befunden und wo er diefelbe event. ger 
laffen hat. Sollte feine Verhaftung in einer weiten Entfernung von hier erfolgen, 
fo wird gebeten, ihn nicht fofort hierher transportiren zu laffen, fondern zuvor feine 
Vernehmung zu bewirken und unter Mittheitung derfelben, unfere weitere Requifition 
abzuwarten. | 

Graubenz, den Öten November 1845. 

Königl. Preuß. Inquifitoriatd-Deputation. ' 1 

Signalement: Größe — 5 Buß 4 bis 5 Zoll, Alter — 48 Jahre, Haar 
— dunkelbraun und ſtatk, Backenbart — ftarf, Nafe und Mund — g dr 
Augen — blau, Geſichtsfarbe — mehr blaß als roth, Statur — nicht fehr ſtark 

Gekleidet geht er ſehr verſchieden. 


Beilage 
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Siherpeits-Polizei. 
11) Der unten fignalifitte polnifche Flüchtling und Büchfenmacher Anton Niedzelsfi 





iR von bier nad) Verübung mehrerer Veruntreuungen aus der Arbeit entwichen. 


Bir erfuchen demnach fämmtliche Wohllhbliche Behörden, auf den Niedzielöfi ge 
fäligft vigiliren und denfelben im Betretungsfalle an ung abliefern zu laflen. 

Graudenz, den 26ſten Oktober 1845. 

Der Magiſtrat. 

Signalement: Stand — Büchſenmacher, Geburts. und Wohnort — Kelzen 
in Polen, Religion — katholiſch, Alter — 22 Jahr, Größe — 5 Buß 6 Zoll 1 
Strih, Haare — braun, Stirn — halbbedeckt Augenbraunen — braun, Augen 
— braun, Nafe — breit, Mund — aufgemworfen, Zähne — gut, Bart — braun, 
(Schnurbart) Kinn — fpig, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — 
ſchlank. | 


12) Nachbenannte, Franzista Adwenska aus Marieniverder und Franziska Schönborsfa 
ans Gollub in Weftpreußen, welche in der Befferungs-Anftalt detinirt wurden, find am 
Titen Oktober d. J. von der Arbeit, außerhalb der Anftale, entwichen, und follen 
auf das Schleunigfte zur Haft gebracht werden. E27 

Sammtliche Polizei-WBehörden und Kreis-Gensdarmerie werden daher hiermit er- 
fuht, auf diefelben flrenge Acht zu haben, und fie im Berretungsfalle unter ſicherem 
Geleit nah Graudenz an die unterzeichnete Direktion, gegen Erftattung der Geleits- 
und Berpflegungsfoften, abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk die 
felben verhaftet find, wird erfucht, fofort Anzeige zu machen. Cine befondere Prämie 
für die Ergreifung ift nicht bewilligt. . 

Graudenz, den 17ten Dftober 1845. 

Königl. Direktion der Zwangs-Anftalten. 

Signalement ver Franziska Adrvensfa: Religion — katholiſch, Stand — 
Dienftmagd, Sprahe — deutfch, Alter — 20 Zahr, Größe — 5 Fuß 10 300, 
Haare — ſchwarz, Augen — braun, Nafe und Mund — gewöhnlich, Kinn und 
Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — fchlanf, Füße — gefund, 

Befleidung. Ein graudrillichner Rod, eine graue Zuchjade, ein graudril · 
lichner Unterrock, ein Paar lederne Schuhe, ein Paar mweißmwollene Strümpfe, eine 
weißdrillichne Müge mit Strich, ein weißleinenes Halstudy und weißleinenes Hemde 
mit 2 46. gezeichnet. “ SAmmtliches ift mit dem Inftitutöjeichen B, A. verſehen. 
Beſondere Kennzeichen. Das erſte Glied des rechten Zeigefingers iſt verkürzt. 
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Signalement ter Framjiska Schönborsfa: Religion — katholiſch, Stand 
— Dienſimagd, Sprahe — deutſch und polniſch, Alter — 28 Bahr / Größe, 
4 Fuß 10 Zoll, Haar — heilblond, Stirn — rund, Augerbraunen — helbtond, 
a — blau, Nafe und Mund — gewöhnlich, Kinn: — und; Befiht — läng» 
lich, Gefihtsfarbe —gefundy ratur tt Fuße TIT, 

Bekleidung: einen graudtillichnen Rod eine grautuchne Jade, einen grau 
drilichnen Unterrod, lederne Schuhe, eine weißdrillichne, Mütze mit Stuich, sein weiß⸗ 
leinenes Halstuch und „Demde, mit Nro. 22. gezeichnet“. Sämmtliche —— ſind 
mit dem Inſtituts ·Zeichen B. A. verſehen. Ya 


13) Aus dem biefigen Polizei-Gefängniffe ält der unten, näher ‚bezeichnete — 
Givil-Weberläufer Lorenz Franz Kaszmiarszak, welcher zur Nuclieferung nad Polen 
beſtimmt war, in der verfloffenen. Nacht mittelft- gewaltfamen Ausbruch, entſprungon. 

Sammtliche Wohlldblichen Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf den tc. Kas 
smiarszak vigiliren, denſelben im Bettetungsfalle — und ie 
laſſen. Gollub, den 27ſten October 1845. 

Der Magiſtrat. 

Signalement: Vaterland — Polen, Aufenthaltsort — Neuwelt, Kelten 
— fatholifch, Alter — 20 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — dunfelblond, 
Stirn — frei, YAugenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe und Mund +- ge 
woͤhnlich, Bart — raſirt, Zähne — ein Backenzahn fehlt, Kinn — rund, Geſichtt 
bildung — länglid, , Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — klein, Sprache — polaiſch 

Bekleidung;: ein weißleinenes Hemde, einen dunkelblauen Mantel, eine Jacke 
mit drei verſchiedenen blanken Knöpfen, eine Weſte mit 5 blanken Kuöpfene blaue 
tuchne Beinkleider, leinene Unterhofen, lederne Stiefeln, einen Filzhut. 

FRE STR „iz 4 

18) Aus dem biefigen Polizei» -Befängniffe ift der unten näher ‚bezeichnete Zöpfem 
geſell Anton Lewandowski, welcher zur Ablieferung an die Zwangs · Anſtalt zu. Gramm 
den; beſtimmt war, in der verfloffenen Nacht mittelſt gewaltſamen Ausbruchs eut- 
fprungen. Y 

Sämmtlidye Wohllöblichen Behörten werden ‚ergebenit erfuchtg auf den ı. Le 
wandowski vigiliren,- denfelben, im Betretungsfalle verhaften. und der Direktion der 
Zwaugs⸗Anſtalten zu Graudenz übergeben zu laffen. Aura 

Gollub, ‚den. 27ſten Oktober 1845. no 

Der Magiſtrat. a) 

Signalement;-Waterland —-Polen,. Aufenthaltsort, — Gollub, Alter — 
28 Zaht, Religion. — Aal Gewerbe — Töpfer, Sprache — poluifdr Größe, 
— 5 Buß 3 Boll, Haare —ı ER Stirn .— nivdrigyo Augenbraun eu, yib 
Augın — in Rafe rn bp. Mund —- »sewöprlime Bart, m, Eleinen * 
bart,, Kinn — rund, er dag känglid m Belichtöfarbe, geſu 
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— mittel, Füße — gerade. ——* Singen: ir der techten Seite über der! 
Dperlippe eine Natbe. dar du 

"Bekleidung: einen‘ cwargtuchnen Rock, eine — Belle, blaue kar⸗ 
—— Sommerhoſen, lange Stiefeln, ſchwarztuchne Mutze, einen roth · und —— 
— — als Halotuch⸗ er Hemde, —— Soden. H 


DB Hurt 

15) Nachdem über das Vermögen der zu Linsk veritorbenen Krüger Thomas und 
Dorothea geborne v. Palubida Witfingfchen Eheleute durch Verfügung vom heit’ 

tigen Tage der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden iſt, haben wir 

einen. General» Konnotations Termin auf den ITren Februar 1946 Vormittags 
10° Uhr vor. dem: Deputizten Heron: Land» und Stadtgerichts · Rath Förfter im Ge 
richtsgebäude hierſelbſt angefegt, zu weldhem alle unbefamiten Gläubiger mit der Anz 
weiſung hierdurch borgeladen werden, ihre Forderungen fpäteftens in dem’ anſtehen den 
Termin in Perſon oder durch einen legitimirten Mandatarius aus der Zahl der hie! 
figen Zuflig« Kommiſſatien, wozu die Juſtiz · Commiſſarien "Wegner hierſelbſt Neu- 

mann in Gulm und Mathias in Graudenz vorgeſchlagen werden , "anjumelden," und‘ 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer Vorrechte für verluftig erklärt and mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige gewiefen werden follen, was nad —— 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 

Schwetz, den ten Oktober 1845. 
Rouagu Lands umd Sravegerihe 








Verkauf von Grin: 
16) Nornwendiger Werfauf, Schuldenhalber. 
Königl. Land» und Stadtgerihr Jaſtrow 
Die dem abweſenden Kaufmann Joſeph Falk und: ‚feiner Ehefrau’ Miene ges 
borne Lehrs zugehörigen Grundflüde, als: 
a. das in der Stadt Jaftrowin der "hohen Straße bilegene" Wohnhaus nebſt 
Zubehör, Nro. 34. des ſtädtiſchen Hypothekenbuchs, farirt auf 1099 Rthlr. 
9 fer., 
b. das Wohnhaus Nro. 230. ded Hypothekenbuchs daſelbſt, tarirt auf IIS Ri); 
.c. die sub Nro. 8. des Hnpothetenbuches verzeichneten, in Rädtifcher Belbmart 
belegenen Tändereiem, tarirt auf’ I90 Rthr., Ä 
d. zwei Rüden Garteniand Hinter ‘der kleinen Mattnühte; tarirt auf 10 Rthie, 
ſollen am 22fFen Zanwar 1846 son 11 up Vormittags a an ordentlicher gt. 
richtsſtelle fubhaftirt werden. | 
Taxe und Spvothetenfiheit find * Bureil u. einzufehe9d Er Aa 
Realprätendenten des ad 'd. gedächten Landes werden aufgeboten? ſich, bei Vermeidung 
der Präclufion, fpäteftens in diefem Termin zu melden. 
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1) Nothwendiger Werkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Löbau. 
Das zu. Wonno, hiefigen Kreifeß; unter „A 11. des —————— 
— bis Aften April 1846 verpachtete Erbpachts-Vorwerk, abgeſchätzt auf 
50 Rthlr 5: fgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare, foll am Liten ——* 1845 an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 





18) Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Land» und Stadt ˖ Gericht zu Schweth. 

Die im Schwetzer Kreiſe dem Jakob Mikowski und Chriſtoph Ehabowski gebör, 
rigen Antheile an der zu ben Zafchauer Gütern gehörigen Vuſtkowie · Wondolli, ab« 
geſchaͤtzt auf 516 Rtir. 6 Sgr., zufolge der nebſt —— in. unferer; 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am ATten December. 1845 Bormitagk- 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermebung der 
Präflufion, fpäteftens in diefem Termine de melden. Me 

Schwetz, den 2öften Auguft 1845 


19) Nothbwendige Subhaflation. 
Königl. Land» und Stadt-Geriht gu Strasburg. 

Die zum Naclaffe der Bartholomäus und Gonftantia Mroczkowskiſchen Ehe 
leute gehörigen Grundſtücke in Gurzno: -a. Wohnhaus No. 173., auf 33 Mthlr., 
b. Aderftüd No. 244., auf 20 Rihir.,. c.: Garten No. 142., auf 12 Rthlr. und 
d. Erbpadhtögarten No. 352,, auf 10 Rthir. abgefchägt,. zufolge der, nebft Hnpothe= 
kenſchein und Wedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, follen am 23ften 
Sebruar 1846 Wormittags 1 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Ale unbefannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, fi ic bei Vermeidung ber, 
Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Königl. Land« und Stadtgericht. 


20) Ä Nothwendiger Berkauf. A 
’ Lond- und Stadtgeriht zu Zuhel  , 

Dad den Friedrich Kujathichen Eheleuten gehörige, zu Przyrowo 4 Nro. 3. 
des Hypotheken · Repertorii belegene Bauergrundftäd, abgefhägt ‚auf 923 Rthir. 
10.&gr. zufolge der, mebft Hppothefenfchein in der Regiſtratut einzufehenden - Tare, 
ſol am Tten Januar 1846 Bormittags 10 Uhr an —ã — 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Tuchel, den 16ten Auguſt 1845. 

p ; N sand-. und Maker i@t., 
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21) 2 Nothwendige Subhaftation. ; of 
Königlices Land» und Stadt-Geriht Schlochau. 

Die dem Oberförfter Zimm zugehörigen in. der Feldmark von Adelig Briefen 
belegenen Puſtkowien, Bialen und Briefenthal, abgeſchätzt auf 1808 Athir. nad 
der in unferer Regiftratur sinzufchenden Zare, follen im Zermine am Bten März 
fünftigen Jahres in. dem Gerichtätagd » Lokale zu Oſusznica fubhaftirt werben. 
Zugleich werden: alle unbefannte Realprätendenten, .insbefondere etwanige Hypothe 
fengläubiger der Gutsantheile von WBriefen, welche auf die gebacdhten annoch von den 
‚Dopothefenfolien von Briefen abzufchreibenden Puftfowien, etwanige Realrechte gef 
tend. machen wollen, unter. der Verwarnung der Präflufion — 


22) Subhaftations: Patent. 
Das hierſelbſt süb Nro. 12. an der Ede des Markts und der Hauptſtraße belegene, 
im vorigen Jahre neuerbaute, zweiſtoͤckige Gaſthaus nebſt dem dazu gehörigen, unmittel⸗ 
— anſtoßenden, einſtöckigen Wohnhauſe, in gutem Stande, einem Gaſtſtalle und 
dem nöthigen Hofraume, gerichtlich abgeſchätzt auf 1858 Rthlr. LO. fgr. 9 pf., fon 
in termino den Öten Januar # J. Vormittags 10 Uhr im un ber * 
wendigen Subhaſtation, verkauft werben. 
— in Weſtpreußen, den 28ften Auguſt 1845. - 
König tand- und Stadt- Gericht. 


23) Subhaftations- Patent. F 

Das hierſelbſt sub Nro. 10. und 11. am Markte und ———— an einem 
großen Sec belegene Färberei ⸗Grundſtück, beſtehend aus einem geräumigen Wohn ⸗ 
hauſe, einem großen Färbereigebäude, einem Stalle, zwei Gärten, dem Miteigen- 
thumsrechte an der fädtifchen Holz» und MWeideabfindungsflähe und dem Hofraume, 
gerichtlich tarirt auf 1843 Rehlr. O for. 6 :pf.,- fol nebſt den, Kärberei - Untenfilien, 
gerichtlich abgeihägt auf 443 Rıhie, 20 for. am Ften Januar k. Hi BVormittage 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle im Ziege der nothwendigen whbelintion: ver· 
kauft werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten 8* aufgefordert, ihre Tonemigen An- 
fprüche vor oder fpäteftens im Termine bei VBermeidung ber wauag⸗ ↄrrweldes· 

Vandsburg, den 28ſten Auguſt I845. turn md 

Königl. Land» und Stadtgericht. Tl 


24) Das auf der Eichfierfhen Feldmark belegene dem Freiſchulzen Schmidt junior 
laut Adjudicationd- Beſcheid vom IMten September c. adjudicirte Grundftüd, befte- 
hend aus einer ehemaligen Forfiparzelle-von-angeblid 122 Morgen 70 [] Ruthen 
Magdeburg. , nebſt Wohnhaus und Scheune, laut der nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 
ferem Gefchäfts:Bureau einzufehenden Taxe auf 357 Rthlr. 5 Sgr, abgeſchaͤtzt, ſoll aum 


— 40 — 2 
16ten December c. Mernittußt * “hr a an‘ — 4ed —. refubhaftik® 
werden, 

Sihlopp, den Difien Detober- 1845. 
2% Sn Land⸗ und BEN: 


“ u: €: % one n. | 
25) Am Kten November: d.: 3. Vormittags "vow' 9. Uhr ab uns nöthigenfans 
am folgenden Tage werden die zum Nachlaſſe der auf Liebenbamm- veritorbenen Ei. 
genthärer Martin Lipskifchen Eheleute gehörigen Sachen; beſtehend im Kleidern, 
Betten, Wäſche, Haus · und Küchengeräth, auch etwa‘ 2 Fuder Kuhheu, im einer 
durch den unterzeichneten Gerichts » Sekretair Weſenberg abzuhaltenden Auction im 
Sterbehaufe auf Liebendamm gegen gleich baate Bezahlung — ln 
werden. ne den Bten Noverkber 1845. 
Ps Wefenderg, v0 


26) In termino den 2lAften cine er c. . Bormmittage um 10) Uhr, ‚folten dor 
dem unterzeichneten Land und Stadtgericht hieſelbſt nachſtehende Gegenſtände als: 

ein Glasſpind, eine Wanduhr, ein altes Sopha; zwei Siſche, ſechs Stühle, ein Spie - 
gel, vierzehn eingerahmte Bilder, acht: Blumentöpfeimit Bäumen, sine Waffertonkie, eine 
Trage und zwei Eimer, zwei Geſiadebetten, zwei Spinnräder, ein Pferd, ein einjähriges 
Kalb, ein Wagen, «ine Egde und eim Pflug; an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verkauft ann — —— —* — 


werben. 
er. "Schiohen; den 2öften November 1815. “ri 
> König. Land» und Sradı „Geriät 





| rat igen beridiedench Kubättd. 
7) De —— * Simon Zielinsfi zu Brieſen ebſicagt * Te! Bande 
des Aderbürgers Mathias‘ Lewandowski dortſelbſt 20 Ruthen von: ver Landſtteßt 
ne Rheden entfernt, eine Bockwindmühle mit einem Mahfgarge zu erbauen: 

In Gemäßheit des F. 29. der - allgemeinen Gewerbeordnung vom 17ten Ja= 
nwar €. wird dieſes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenutuiß gebracht, und wer⸗ 
den alle diejenigen, welche gegen biefe Anlage Einwendungen zu machen habe, auf» 
gefordert, diefelben binnen >4 4 Wochen mäftufivifcher Friſt bier anzubringen und zu 
begründen. 

u ‚Gem; Om BORR Ditchn: FORD: Enn Yrstan e 8: 
2.* | ‚ Der 'kandrath. ur — — —— 


—** Cammnin iin Weſtop fehle «6 Bei Ideen 
BB Se a Dre — ⸗ 





— B0 — 


28% vis, a. Mrd Dank am: die Woruffügiiie nailndund (fE 
> Amoliten d.M; rad im Stall meines Nachbars Feuer aus, wodurch miin 
Woh haus aud Mobilien befchädigt wurden zada meine Gebäude und Mobilien bei der 
Feuer-Verficherungd- Anſtalt Boruffia au Königsberg in Preußen mittelft Agentur in 
Jaſtrow verfichert waren, fo Pefchiene? netı Agent Herr . S. titten aus Zaftrow, um 
ven Schaden zu beſichtigen und feſt zuſtellen, das die vom min liquidirte Entſchãdigun 
ohne einen Mennig Abzug bald darauf vondem Agenten Herr Litten in Faſtr 
im Muftrage‘ der Auſtalt Boruffia: an mir bezahlt wurdeſo halte ich es — 
Pflicht, für die liberal Gandlung der Anſtalt Boruſſia und Agenten öffenttich meinen 


Darf abzuſtatten. Schlochau, den 5— Oktober 1845. NE q 
Sithelm Gronemann, Rathmann. 
7 “etiuutisinii. ” de ns si im md 60 


30) Reit bier Ye Miilen von Ebern beiegenes freies Domaiden· giatgut y· cc 
Ausfluß der · Drewenz ind die Weichiely” von mehr als Z Culmiſchen Hufen huten 
Ackers, 16 Morgen Culmiſch Wieſen Hier Elaſſe, und 7 Morgen | Miefen minderer 
Güte, ſowie 4 Morgen Wirfen an der Weichſel and einer bedeutenden Hütung, mit 
hinlãnglichen guten Wohn: und Wirthſchafts · Gebãuden und einem anſtändigen — 
hauſe, imgleichen guten Obſt- und Gemüufegarten, bin ich willens aus freier Hand 
verfaufin. Dir hieſige Ort iſt zum‘ — ——— —* Ir * — betr 
ben wird, ſehr gelegean. = 

Auf portofrie oder verföntiche — wre ic woitere Aretitt RR 

Zlettorie bei Adern. : den 25ftenDrtober- 1845. 

Der Gutsbeſitzer Paul Piafedi 





3lı Neu erfundenes untrüglides Mittel sur ger Bereit 
Junge der Rattemn und Maäauſeohne Gifts 
Die Königlich Preußiſchen umnbı Königlich Sähfifhen Hohen! Staatsbehörden‘ 
hapem/mir den‘ Debit Meines Geheimmittels zur gümztlichen Vertilgung der Märten 
unt Wäufe irtheilt die ſerhalb kann ich wohl auf Grund ſolcher hohen amtlichen Conceſſto⸗ 
nen Bird Mittel Ampfehlen, deſſen Brauchbarkeit ſich bei der Anwendung ſtets dar— 
thun wird, und kann ſolches auf Verlangen durch Vorzeigung melrerer amtlichen 
Artefte bewieſen werden, daß die Wirkſamkeit des obigen Mittels in der That be 
währt befunden ift. 
Den Verkauf dieſes Dräparats für Thorn und Umgegend- habe ich dem Deren 
&. Henning, Culmer- Straße-Neod0dmübergeben— wofelbft die große Krude 
nebft Gebrauhsanmweifung für 1 Rtlr. 5 Sgr., die fleinere zu 19 Spr. zu haben ift. 
%. Kunzemann in Schönebed, 
Königl. Preus. und Königl. Sächſ. conceflionirter Sabrifant und wirkliches 
Mitglied der politechnifhen Geſellſchaft in Leipzig. 


— 3 — 


32) Gopitalien, vorzüglih auf Landgäter, zu möglihft billigen, jedoch wohl 
nicht unter 3, und 4 %, Zinfen mweifet nach und vermittelt möglichft bad Gom- 
miffions- u. Sped.Handl. Gomtoir zu Danzig, ——— No. 902. 

33) Menefte Schugm 

gegen die Kartoffelkrankheit, um geſunde — leicht, für wenige Gro⸗ 
ſchen gegen ſolche für immer zu bewahren und ſchon erkrankte ſchnell Menſchen und 
Thieren unſchädlich und wohlſchmeckend genießbar zu machen, empfiehlt dad Gommif: 
ſions · Gros · Handlungs · Comtoir in Danzig, Frauengaſſe Nro. 902., zu 2 Rtlr. franco 
pro Stück. 


24) Ein mit guten Zeugniſſen verfehener Jäger fucht ein Unterfommen. Das 
Nähere hierüber theilt mit Borowski, 
Marienwerder, den Öten November 1845. Geſchaͤfts. Commiſſionair. 





35) —— — weiſet nach 
Grodzki Apotheker zu Garnſee. 


36) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener und im Rechnungsweſen wohlerfahrener 
Forſt · Sekretair findst zu Neujahr ein Unterfommen bei dem Dberförfter Pauly zu 
Rehhoff bei Marienwerbder. 


37) Ein erfahrner, tüchtiger Wrenner, aber auch nur ein folder, findet ein 
Engagement auf der Domaine Lippinfen bei Culm. 


38) Meinen geehrten Gefchäftöfreunden zeige ich hiermit an, daß durch den bereits 
vollendeten Wieder-Aufbau meines Eiſen Hammermwertö Auerbachshäte bei 
Schneidemähl der Fabritations-WBetrieb feit dem Aften November c. wieder er- 
Öffnet iſt, und das Fabrifat in derfelben anerkannten Güte wie früher liefern werde. 
S. 3. Auerbad. 





Amts- Blatt. 


No. 47. Marienwerder, den 19ten November 1845. 











Das 33ſte und 34ſte Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2623. Die Allerhöchte Kabinetsorder vom 10ten Oktober 1845, den Zolltarif 
für dje Jahre 1846, 1847 und 1848 betreffend; 


No. 2624. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom IOten Dftober 1845, die erhöheten 
Zolfäßge für einige Waarenartifel betreffend; 

No. 2625. die Meberfegung des Handel» und Scifffahrtövertraged zwiſchen den 
Staaten des deutfchen Zoll» und Handelsvereins einerfeits und Sardinien 
andererfeitö, vom 23ften Juni 1845; 

Ro. 2626. den Vertrag zwiſchen Preußen, Großherzogtyum Heſſen und Raſſau, die 
Regulivung der Schifffahrtöverhältniffe auf der Lahn betreffend, vom 16ten 
Oktober 1845. 


1. Des Königs Majeftät haben mittetft Allerhöchiter Kabinetöorder vom Bten 
September c. die über die Wiederverleihung der National= Kofarde u. f. w. beftehen- 
den Vorſchriften dahin zu mobdifteiren geruhet: 


1. die erfte Rehabilitirung darf, wenn die Strafe in Züdhtigung, Geld, oder 
höchſtens zweijähriger Freiheitöftrafe befteht, nur nad Verlauf Eines Jahres 
nach verbüßter Strafe und bei einer längeren Freiheitöftrafe erft nach Ablauf 
eined der halben Strafzeit gleichkommenden Zeitabfchnittes nachgefucht werden. 

2. Iſt die Rehabilitirung ſchon einmal erfolgt, fo darf diefelbe zum zweiten 
Mal nie vor dem Ablauf zweier Jahre nad) verbüßter Strafe, im Uebrigen 
aber nur nach den Bellimmungen zu 1. nachgeſucht werden. 

3. Zum dritten Mal darf die Rehabilitirung in der Regel gar nicht, fondern 
nur ausnahmsweiſe unter ganz befondern Umftänden beantragt werden, Feines: 
falld aber vor dem Ablauf dreier Jahre nach verbüßter Strafe. 

4 Bei dem vorſaͤtzlichen Meineid findet die Beflimmung zu 3. ſtets ohne Rück⸗ 
fiht darauf, ob die Rehabilitirung zum erften, zweiten oder britten Mal be 
antragt wird, Anwendung. 


Berner haben ded Königs Majeftät mittelft Alerhöchiter Kabinetsorder 


vom 2iften Februar c. zu ua geruhet: 
Wudgegeben in Marienwerber den 20. November 1845. 
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5. daß nur ſol ne ige ei den sn n oder Polizeie 
Direktoren * und: von Dita ee t werden follen, 
bei welchen LE und Poliz über einig find, 

— dab der zu Rehabilitirende die Achtung und das Vertrauen feiner Mitbürger 
ſich vollftändig wieder erworben hat, j of 


Diefe Beſtimmungen von 1 bis 5. finden, undef@azer der der selte enden 
ReiforrsswerHätmiffe, ſowohl auf Milirdir- as meht in Milan nife 
fen ſtehende Perfonen Anwendung. Die ältern Vorſchriften bleiben, ſo weit ſi ie in 
Vorſtehendem nicht abgeändert ſind, in Kraft. 

Indem wir dieſe Allerhöchſten Beſtimmungen im Auftrage des Königlichen mi⸗ 
niſterii des Innern hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zugleich 
darauf aufmerkſam, daß die Rehabilitirungs-Anträge niemals bei Seiner Majeſtät, 
ſondern bei der betreffenden Kreisbehörde anzubringen find. 

Marienwerder, den 12ten November 1845. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung 93 ‚Innern. 


1. Im Gute-Rondfen, Graudenzer Kreiſes, if die Rob= und Werntranthet 
unter den Pferden ausgebrochen. 
Marienwerder, den Iten November 1845. ; 
Königlid Dreußifche Argterung. Abtheiluns des Innern. 





Il. Es wird hiermit zur Verhinderung etwanigen Mißtr auchs — 
daß dem invaliden Gemeinen Albert Woytzikowski der vormaligen 2ten D 
Garniſon⸗Kompagnie in Stelle des ihm angeblich entwendeten CEivile Verſorgungs⸗ 
Scheins vom, Iten Auguſt 1835 ein Duplicat ausgefertiget worden, und ha Peiginal 
dieſes ‚Civil: Berforgungs.» Scheins, daher, ungültig. ift. 
Marienwerder, den 12ten November 1845. .- 
Soaralıd Preußiſche Regierung. „. : *tpeilung des Innern * 
m Ing 
IV. Des Königs Majeſtät haben mitteiſt Allerböchfter Babiantborder vom 20iten 
zo d. 8 einen Kreis⸗-Juſtizrath für den ı Anks der Weichſel belegenen Theil Ddes 
eiſes Marienwerder in der Perſon ‚Des Land = und Stadtgerichts- Direltors Wend⸗ 
land zu Neuenburg zu ernennen geruht. Indem; mirıfpiches- hierdurch bekannt ma⸗ 
chen und in ‚Betreff der Gejchäfte des Kreis Juſtigrath o. auf unſere Bekan mnachung 
vom Mer LI seh Anatßbhitt, für, 834 Seite 48.) verweiſen, vanlaſſen 
wir die Intereſſenten, ſich in den dateffenden Fallen BEE CO ER Wend⸗ 


ei u menden mentlih aber we — — 2 Bi Ki „gb bezeichneten 
Aaufgtford N "oh allen Sterbifk ee chen dei, 6: Juftigrath 
—— ohne Verzug zu Lenachticht 3 — *— vr 

E86? ndmuofe „OR nid —— ni BONN: 


“ng 





Derfonal« 
Shronif, 


u 
Den ur Draris” bei dem Fans n int Stabtgerihte zu Neuenburg berechtig⸗ 


ten Juſtiz Sommiffarien iſt übrigens auch die Praxis bei den Geſchäften des gedach— 


ten Kreis-Juſtizraths verſtattet worden. 
Marienwerder, den 6ten November 1845. 
Tonigtäste —— 


vOer c mauige Bau⸗Condukteur Peip iſt zum Wegebaumeiſter in Niuene 
burg ernannt, und hat die Verwaltung ſeines Amtes bereits übernommen. 


vi. Getteites und Rauchfutter⸗ Durchſchnitts⸗Markt⸗ Preife pro immense 
Ottober 1845. 
nad Berlimidem Sdheffel. 

































&h den | wie ieh IR 
Stadten: mem i]" Raser | Uni | Gafıe ar 
Rtl. ſg. pf.| Ret. ſg. pf. | Rıte ſg. pf. Rilt. fo. pf. — 

AA 216068 2] 110 — — 27 — 
Eonig . ; — —— 1 — 

Shriftburg , 218 1-9 4 

Dt. Crone , 225 — LS 7 

Culm 3: Il 1.10 — 

8 Snlau | ‚ 2: Dix: 5... 3 

Klatow . — —— 27 1— 9 

Sreifaon | A232 29 64-115 — 
Sraudenz 4,4 ara 

bau ara art v5 
Marienwerder . . 2 23 1 10 — 

Mewe ST "77611 

Keuendurg . RN 110.3 
Riefenburg . "488 111 8 

Rofenberg . 212 ı 10 — 

Schlohau . — — E88 

Schwetz. 211 15 — 

Straßburg . 29 1 € 9 

Zhom . . 2 25 ı1lo 9 

Saftrom . — — 163 
sen 3 — 
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Rauhfutter 
Heu pro Stroh pro Schod 
Erbſen pro Schfl.] Sem. 


An den Graue | Kartoffeln 







e ‚ v. Sommer: 

Städten . —* Getreide — 

Met. fg. pf. KRtl. fa. pf. 

Biſchofswerder . — 1. 9 ——— 
2 re Bar —_—  —!'— 12 7 —— 
CHriflbug - -» - » 220 —I — 10 — 35— 
DI rl — — — - 1 — in 
277 — — — — 114 35 — 3 —- —1 
De. lau... I-—- —-1- s 1-5 —| 5 - — — — — 
Sutom : = : + - — — — — 11 — a 
Kt . ... 1 —-1- - — ee gr 
G —. — — — — 1 91 —- 2 —I 6 — — —— 
um; |). an @ — —— — 311 — 17 61 5 — —— — 
Marienwerdr . . » 216 — — 10 —I 1101 6 — — 
A 3— n1—10 2 — 
Neuenburg — — — — 91 [ee 
Riefenbwug -» : - - 218 1 — 8 2 sı5 I — 22 
Rofendbrg - -» - - — — (1 — 923 7115 —] zz 
Shlohbau -. » -» » — „fl —13 117-235; —1 9 — „[ Ze 
Ehweh-- — — — — — 11 4 s JE 
Stradbug . -» - » — — — — 13 4 75- 
horn N a ——— —— —— 13 1 2 1 ——— 
Jaſtrow a — — — — 910 sw. 


SE = SS — BE — — — — — —ñ — — — — — — — — — 
F . | 221 3 —10 7—25 9] 617 9] 590 — 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Ro. 47.) 





Beienitnadengn 
1) Die Mühlengrundftüde zu Odzy Wonthal rn auf ri Jahre von ri 
1846 bis dahin 1850 verpachtet ‘werben, 

Zur Ermittelung ded Weftbietenden habe ich einen Zermin auf den Ilten De 
cember c. Bormittagd um IL Uhr in- meinem Büreau hierfelbft angefegt, zu Dem 
qualifizirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Schloß 
des Termins um 1 Uhr Mittags erfolgt. - 

Die Paht» Bedingungen fönnen zu jeder Zeit in meinem Bereau — 
werden. Czersk, den Aten November 1845, 

Der Geheime-Finanz-Rath. (gez.) v. Saltzwedel, 


2) Der Gutöbefiger- Wittwe Freyer - in Rachaushoff find: am. m, Aßen ” Mis fois 
gende Sachen aus einem Stalle geflohlen: worden, als: 
‚4. ein: Dberbett mit einem blau und: weiß‘ gnwätfeiten — —— 2 
2. ein Unterbett, in: einer grau. geſtreiften Drillich Einſchüttung isn. 
3. ein Kopfkiſſen mit eben ſolchem Bezuge als daß. ad 4. bezeichnete Dberbett, - 
4. ein anderes Kiffen: mit einem dunkelblauen —— Bezug/ —— im! hell 


blauer Barbe Kreuge’gedrudt-waren, _ ‚Hrlmddn da m ‚ag — tale 
5. ein Laden: mit Ei: EDund I. gezeichnet 0 cultundt — ai bilndärteg 
6. cin blau gefärbtes Handtud). Henldg — 


AIndem vor dem Ankauf dieſer Gegenftände: gewarnt wird, werden alle refp. 
VPolizeibehörden erſucht / auf. dieſelben vigiliren zu laſſen, und den Inhaber, ſobald 
er des Diebſtahls verdächtig, der competenten Gerichtsbehörde zu übergeben ;ı: hierher! 
aber gefällige Nachricht ergehen zu laffen-- 

— den õten ‚November: 1845. | au? ER 
m; x "Wöniglöges: Domainen-Renträms. u Almiınizaa: ran 


3): Dem Einſaſſen George Babe zu: Maffanten, piefigen Stadigebiets, m er 
Racht vom BOften zum 3 kflen October c. mittelſt gewältfamen-Einbruchd: aus einer! 
Stube, worin Niemand fchlief, nachflehende Sachen geftohlen: 





l. zu vier Betten die roth und, weiß und blau und weiß katirten EAiren⸗ 
2. dreißig bis victzig große Mannshemden,) ohne Zeichen 5 
39 zweit blautuchne Manns Mäntel, wovon der eine mit’ gelben! BR. 

uud der Andere mit fchmarzen Hornfnöpfen befebt war, 

4. ein Frauen» Mantel, aud von blauem Tuch mit langem Kragen, und 
5, zwei, blautuchne Roͤcke mit gelben Meralltnöpfen der O und 1 ljährigen Söhne 
des Damnififaten, 

Wir marnen: Zedermann vor dem Anfguf dieſer Gegenfiände, und erfuhen 
das-Publitum, auf die Sachen, ſo wie auf-die Diebe zu vigiliren -und- im Betre- 
tungöfalle und davon Mittheilung zu machen. Für die Entdedung der Diebe und 
BWiedererlangung feines Eigenthums hat der Beftohlene eine Belohnung von 5 Rtir. 
ausgeſetzt. Rehden, den Ilften October 1845. 

Der Magifirat. 


| Siherheitd3-Polizei. ia 22,9 
4) Der nachſtehend fignalifiste Musketier Johann Ktiwalski hat ſich am ſten 
d. Mts. vom Aten Infanterie» Regiment in Danzig heimlich entfernt. Die Polizei-⸗ 
Behörden unfered Departementö werden .angewiefen, auf den Kriwalski zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport an die nächſte Mititains 
Behörde zur weitern Beförderung an das Königl. Kommando des Aten Infanterie 
Regiments in Danzig abzuliefern. 
Marienmwerber den‘ Tten November 1845. 
Königl. Preußifhe Regierung. Abihellang⸗ des a 
Signabrrilent: Geburtsort — Unislaw, Kreid Kulm, Provinz Seſtpteußen, 
legter Aufenthaltsort — Fallenezyn, Rreis 'Kütm,. Provinz Weſtpreußen, Religion 
— katholiſch, Alter: — L0 Bahr Monat/ Größe — 5 Fuß 3 Zoll,⸗Haare — 
dunkelbraun, Stirn — hech, Augenbraunen — dunkelbraun, Augen — ilgrau, 
Naſe — fpigig, Mund — gemöhnlih, Zähne — gut, Bart — Finen ‚Kim — 
gewöhnlich, Gefiht — länglid, Gefihtsfarbe — — Sie gr mittel, Spradie 
— ‚ volnite- JCIENg BEIT mi 
Bekleidung? eine 1alte dlautuchne Eivfl- ade; - har gtaue Mititriähufen, 
— «in Paar blaue Nankinghoſen, eine alte tuchne Mütze mit ee 
binde, cin Paar Militairſchuhe, cin eigened:Hembe, : T * 
sehe ır * Hr AP e 
5) Der Mustetier Johann Ziolkowski ven der ten: ——— d Aten — 
terie-Regiments zu Danzig, deſſen Signatenient- nachſtehend folgt, wird ſeit Dem 
bten d. Mts. vermißt und iſt daher der Deſertion verdächtig. 
Die Polizeibehörden unſeres Depattements worden angewieſen/ auf den Ziol· 
formäfi zu vigiliren und im eg Falle ihn, — Ider Ablitfeiung an dal’ 
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Kommando, des Aten Jufantererie⸗ Regiments per transport. an die: nähe: — 
behoͤrde zu ſenden. Marienwerder, den 12ten November 1845. — 
Königl: Preußiſche Regierung. Abtheilung Des — Her 
Signalement: letzter Aufenthaltsort — Annaberg, Kreis Graudenz, Provinz / 
Weſtpreußen, Religion — Pasholifhir Alter — 20 Bahr 1 Monat, Größe — 5 Full 
2 301 3 Strich, Haare, — blond, ‚Stirn, frei, :Augenbrauneni #- blond, Augen 
blau, Nafe — klein und jpig, Mund —. preportionint, Zähne — vollzählig und 
gut, Bart — wenig, Kinn; u rund. Geht ud. ee _ geſund⸗ 
Rot —ſchwãchlich Sprache — polnifd,. 1: 310 u 
Bekleidung: eine Wilitairmüge, eine fowargtuchne Salebinde 2 — aribe 
Samen Unterjade , darüber, eine. Militair » Driflichjade , ein Parrı graue militair 
hoſen, darüber ein Paar blaue leinene Holen, ein Paar Militeifhuhe:iit« 

6) Der Flößerineht Joſeph Boloweti, 5 welcher auf die Anzeige, daß ihm fein 
von dem Königlichen Landraths · Amt in: Neuſtadt ertheilter Paß geſtohlen worden, 
von uns mitteiſt Reife-Route nach Danzig als demjenigen Orte, am ‚welchen der 
Daß; zuletzt viſitt iſt, zu ũckgewieſen worden, iſt dort nicht eingetroffen... : Wir er⸗ 
ſuchen Daher ſämmtliche Wohllöbliche Pohizei-Wehörden, auf den — gefaͤlligſt 
vigiliren zu laſſen und, uns ‚feinen Xufenshalsport , — rn 5 

Graudenz, den 28ſten Oktober, 1845. ; Eee OL 
De + Mag — 





Br 





7) Der, am 2öflen mi PD von: dem Rörigk Poligeir Präfibio zu Danzig wegen 
Mangel ‚der, Legitimation ‚mittelft befihräntter Reife-Route mad) ı Prechlau ; hieſigen 
Amts, gewieſene ‚Arbeiter, Andreas: Kraufe,, iſt dort nicht eingetreffen vol wie ſich 
mabrfcheindich ‚vagabonbirend umbertreiben: - - , 

Die Wohllöblichen. Polizei · Behörden werben daher: bienfiergebmuf Da * 
* %,; Krauſe .. und im Betretungsfalle nach den Geſebe mit NR s“ 
verfahren,“ - s Waldenburg, den ;Sten November 1845, .. ::. 
Königl. Domainen-Rent-Ams. Sur 


8) Der Kriminalgefangene. Ignage Piotrowäfi, iſt ‚wieder —— und — I 
——— wodurch unfer Steckbrief vom Iten Septamber ©. —— 
. Mae, den ‚Öten, November, 1345. le 


2.5 rien. Mög —* und Srarigeriät. . — ij men 
— 17 £ 1,! 9 eh} up Breit iad ) — ud DR Fi 
ak mo m) Berkauf. von. Gennbfüden.. dir. Ma 11 


9) sinn rfscau HT Mpthenndiger Werhaufl syntimrai® OA ;72 
Königliches Land» undb-Stadt- Geriht Graudenz. 
Das hier zu Grüne-Linde suc Nro, 9. belegene, dem Adam Braufe gehörige 


2 
ro. 435 — 


Srundfläh, abgefhägt auf 223 Rthlr. 28 fgr. Spf. zufolge der, nebſt Hypothelen · 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am'3ten März 
1846 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerihtöftelle ſubhaſtirt werben. 


10) Nothwendiger Verkauf. 2 

Königl. Land» und Stadtgericht Graudenz. — 

Die den Daniel Templinſchen Eheleuten gehörigen beiden Grundſtücke, von denen 

das eine zu Wliefen sub. No. 12. befegen, und auf 3475 Rtehlr. abgeſchätzt, und das 

zweite daran grenzende zu Blißynken belegen, abgefhäßt auf 1222 Rthir. zufolge 

der, nebft Hypothekenſchein und Wedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 

folen am 14ten Februar 1846 Bermittage 10 ubr an ordentlichet Gerihte‘ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


11 Notywendiger Berkauf. 
Königl. Land- 'wnd Stadtgericht Löbau. 

Das unter der Nummer 48. des. Hypotheken: Repertoriumd in Neumark am 
Markte gelegene, der Fanny Tugendreich, verehel. Färber Benjamin Reich gehörige 
Großbürgerhaus, abgefhägt auf 676 Rthlr., zufolge, der ncbft Hypothekenſchein im 
ber Regiſtratur einzufehenden Tate, fol am 19ten Januar 1846 Bormittage 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle. ſubhaſtirt werden. 





12) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Löbau. | 

Das unter der Nro. 65. des Hppothefen: Repertorii zu Radomno belegeie‘, den 
Mühlenbefiger Gottfried und Garöline, geborne Schrötter, Klawuhnſchen Eheleute 
zugehörige Mühlengrundftül, beftchend aus einer von Holz erbauten Bockwindmühle, 
einem Wohnhaufe nebft Stall und einem Gemäfegarten gerichtlich abgeſchäht auf 
2121 Rtlr. 15 fgr., fol zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur im 
zufehenden Taxe am 18ten Kebruar 1846 Bormittage 10 Uhr an — 
Gerichtoͤſtätte ſubhaſtirt werden. 


13) aaa Verkauf. 
Land» und Stadt-Gericht Dt. Erone ben Gten November 1845, 

Die dem Zimmergefellen Auguft Grunwald gehörigen Grundftüde, beſtehend auß 
einem in der Stadt Züß sub Nro. 43. der Servis-Anlage belegenen Wohnhaufe, 5 Kü- 
hengärten und einem Wiefenfl-de, abgefhägr auf 194 Air. 16 fgr. 3 pf. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzuſehenden Tare, ſollen am Aten 
Mär; 1846 — ig im Gexrichts lokale zu. Tütz —— werden. ı© 


— — 
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14) Subhaflations- Patent. 

Die Andread Schulzſchen Grundſtücke hieſelbſt, als: ein vor tem hoben Shore 
belegenes Wohnhaus „WE 259. nebſt dahinter gelegenen Baumgarten auf 496 Rkte., 
eine Scheune an der Shauffe vor dem hohen Shore, auf 150 Mthir., ‚ein Gemüſe⸗ 
garten vor dem Mübhlenthore an der Biehtrift‘, nad; dem Klotzow, auf 45 Rthlr., 
ein Gemüfegarten im Pruswinkel, beim-Schießhaufe, auf 15 Rthir., und eine ncue 
Wieſe an der Nadelihen Grenze, auf BO Rehlr, abgeſchätzt, zufolge der nebft Hy⸗ 
pothetenſchein in der Regiftratur ein zuſehenden Taxe, folen den: 26ften Februar 
1846 Bormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Deutſch Crone, den 29ften Dftober 1845. 

Königl Land⸗ und Stadt-Gerigt. 
— > 
15) Nothwendige Subhaflation. 
Königl. Land- und Stadt-Gericht Schlodhau. 

Die dem Bimmermeifter Arndt zugehörige Waſſermahlmühle zu Pollnig, nebſt den, 
zur Zeit noch dazu gehörigen Ländereien, Yon angeblich 150. Morgen 86: [JRutyen 
Preuß., abgejhägt nad der in unſerer Regiftratir einzufehenten Taxe, auf 2865 
Rthlr., foll in termino den 27ften Februar ?. 3. Bormittags 9 ” an ordent« 
liher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


16) Nothwendiger Berfauf. ©; 

Das den Erben ver derwittweten Quadder, Anna Güifaberh geborne Wolff zu⸗ 
gehörige, zu. Biſchofswerder belegene‘,;: im Hypothekenbuch sub: Nro. 1. verzeichnete 
Kleinbürgerhaus nebft zwei Gärten, abgeſchaͤtztauf 653 Rthlr. 20 fgri, folam 12ten 
März 1846 Vormittags: U Uhr an der Getichtsſtelle zu Biſchoſswerder fubhaftirt wer« 
ben. Die Zare und der Hypothekenſchein können in unſerer Regiftratur eingeſehen werden 
Ale unbefannten Realprätendenten merden aufgeboten , f ich —— der 
Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Deutſch Eylau, den 3Iſten Oktober 1845. 

Königl Stadtgericht. 





17) Das din ehemals Johann Rudnickſchen Eheleuten gehörige unter der Hypo⸗ 
theken · Nummer 2a. im Dorfe Steinforth des Schlochauer Kreifes belegene, Zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur werktäglich einzuſehenden Taxe 
auf 292 Rtlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzte Freiſchulzengut, ſoll in einem anderweit 
auf den 22ften December e. B iM: 40 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten 
Termine öffentlich ſubhaſtirt werden. Hammerſtein, dem: Iften ——— 
Königl. Land» ——— 336 |; 
,.—— 

Auftionen. 

185): Ein Flügel· Pianoforte, eine Kommode und 5; MRöhrftähle: follen den Bfeh 


— MM. — 


Di e 

Dertmber & J. Vormittags Il Uhr sam bin iger Gerichtsſtelle im Wege der 
Exekution meifibietend verkauft werden. — — —— 
‚Hammeritein, ten: 13ten November 1845. EXE Amt, 
Der Kreis QufigRath des Schlohauer Rreifes: ; dep 


— — 
19) Zufolge Auftrages des hieſigen Königlichen Land» uad Stadt · Gerichts. .foHl 
in termino den 2Tften November c, zu. Lautenburg Vormittags 10: Uhr der Nachlaß 
des Bauern Michael Man, beftehend in Meubles, Kleider, Wälche, Betten, lebe 
der und tobten Inventario an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung ver- 
fauft werden. Straöburgz den Iten November. 1845. 

Der Auftiond» Gommiflarius Grzegorzewski. 





1 
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20) Der Polizei-Vermwaiter Gark Pöppel zu Sppniemo uud‘ jeine Braun Eva Zufiine 
Mapke, | haben am heutigen Tage die Gemeinfchaft aller Büter und des Erwerbes 
für die einzugehende Ehe, gerichtlich  ausgefchloffen. Aue 
Bandsburgy den 13ten November 1845. er 
Das Patrimonialgeriht der Herrihaft Sypniewo yrbäl 


Anzeigen verfhbiedenen Juhaltö. 1 
21) Dir Müller F. MB: Neuber beabſichtigt auf der Feltmark Garnſeedorf ar 
einem dort gekauften Landſtücke eine, Bodwindmühle mit einem Mählgange zw er 
bauen. "Mit Bezug auf vie SI, 29. seq. der Gewerbe» Drönung vom Uten gs 
nuar cc. wird dieſes Vorhaben: mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebradi 
daß etwaige Widerfprüche binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Frift hier angemelbet 
und begründet werben müffen. Die Zeichnung 'von dem Bauplatze zc. kann hier ein 
gefehen werden. Marienwerder, den: Ilten November 1845. Au RE : 

Der fandrath. 








22) Der Mühlenbefiger Rudolph Kıom in Leffen, biefigen Kreifes, beabfichtiget 
den Neubau einer Bockwindmühle am dortigen Orte mit einem — 
einer Säge« Schneide. 171 

In Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbe · Ordnung vom ITten 3. 
nuar ce. ‚wird ‚hierdurch dies Unternehmen zur allgemeinen Kenntriß gebracht, und 
find: die etwariigen gefeglic begründeten Einwendungen binnen vier — * 
ſiviſcher Friſt bei mir anzubringen. - 

Graudenz, den Aten November 1845. ; 

Der Sandeath. 


23> Die anbrraumteh en —— — Pr Forfirevieren Sartawit 
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und Gruppe am LOſtien und 27ſten November; fo wie die im’ Laufe des Monats 
Dezimber' c. vide:'Nro. 41. und 42. dieſes Blattes werben hiermit aufgehoben‘ da⸗ 
gegen ° findet zur· Wequemlichkeit der refp. Käufer ein täglicher Brennholzverkauf 
mit Ausnahme der Sonn +. und Befttage , in den ‚gaftb- Lokalen ber Horftrendans 
ten zu Bartorvig und Gruppe Stätf. 

Zum Verkauf von Bau«; und Nutzholz find Zermine auf den 2 Men Jannar 
1846 im Sternkruge zu Gruppe und den 17ten Februar 1846 im dorſt 
häufe "zu Bam — I10 uhr anberaumt worden. 

Domintum Sartawitz. 
— —— 
24) Anzeige für das geehrte Taudtwirtbfchaftliche Publitum.” 

Der unterzeichnere jegige tonzeffiöniete Redakteur der landwirthſchaftlichen Zei« 
tung für die Provinzen Preußen, Pommern-und Pofen, giebt diefe mit Ende dieſes 
Zahres auf, um eine: andere Zeitung unter dem Zitel: „Neue landwirthfihaft- 
lihe Zeitung oder Erfahrungen, Mittheilungen- und Anzeigen im 
Zntereffe des landwirthſchaftlichen Hortfchrittes: und Verkehrs der 
Provinzen Preußen; Pommern und Pofen und ber angrenzenden 
Küftenländer" bier. in Königsberg in eigenem Verlage herauszugeben,‘ Diefe 
wird ‚alle. im heutigen allgemeinen Vorfireben aller Zweige . der Landwirthſchaft zu 
Tage: fommenden Erfahrungen und Fortſchritte im ‚Lichte der biöherigen Erfahrung, 
und Wiffenfchaft: prüfen und. in ‚fo fern refultirend und begutachtend mittheilen, als 
fie. für ‚die. Bandwirthichaft -gedacdhter Gegenden Jntereſſe haben; fie wird alſo ein 
Grfahrungsmagazin fowohl für den fchlichten al& den wiſſenſchaftlichen Praftiter ſein, 
außerdem ‚aber auch lanbwirthfchaftliche Zeitungsnachtichten wir, Die gedachte⸗ zjebige 
Zeitung liefern. — Es erſcheint jeden Sonmabend eine zeummgs von einem großen 
Druckbogenʒ das ‚vierteljährige Abonnement beträgt 22, Sort. und alle Buchhand⸗ 
lungen, in Marienwerder A. Baumann, und sätzlich: Voſtanſtalten nehmen 
Abonnpment ‚und Beſtellungen an, „welche für das erſte Wartal bis zum 20flch Der 


zember d. J. — werden. "Rönigeberg iR Dr. ‚ im November —— 
eritpnu NE ee W A. un '#g 
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35) "Rein auf dem rich ju Eeſſen ER aus > Hufen des beſten 
Bodens beſtehendes Grundſtück ‚mit volftändigen. Gebäuden verſehen, bin ;ic Willens 
aus freier, Hand zu Verfaufen, und können ſich dieſerhalb Raufluftige bei mir ſelbſt 
oder bei dem Kommiſſionair Hetrn Bleck in Graudenz, melden. 

deſſen, den 10ten November 1845. Der. Aderbürger Lesienskti. 





26). Neu erfundenes untrügtiches Mittel jur gänzlichen Wertil. 
gung der Ratten und Mäufe ohne Gift. 
Die Königlih Preußifchen und Königih Sähfifchen hohen Staatöbehörben 
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haben "mir den Debit meines Geheimmittels zur gänzlichen Virtilgung der Ratten 
und Mäufe ertheilt, dieferhalb fann ich wohl auf Grund folder hohen amtlichen Gonceffios 
ven dies Mittel impfehlen, deſſen Brauchbarkeit fi bei der Anwendung, ſtets dar- 
thun wird, und kam ſolches auf Verlangen durch Borzeigung mehrerer: amtlichen. 
Attefte bewieſen werden, daß die Wirffamkeit des obigen Mittelö in der ** ber 
währt befunden ift. 

Den Verkauf dieſes Präparats für Thorn und Umgegend ‚habe ich — Sem 
A. Henning, Culmer- Straße Nro. 309. übergeben, woſelbſt die große Krucke 
nebft Gebrauchsanweifung für 1 Rtlr. 5Sgr., die kleinere zu 15 Sgr. zu haben ifl. 

4. Kunzemann in Schönebed, 
König. Preuß. und Königl. Sächſ. conceffionirter Fabrifant und. wirkliches 

Mitglied der politechnifhen Geſellſchaft in Leipzig. 
27) | Gefhäfts-Eröffnung. 
Mit dem heutigen Zage eröffne id am hiefigen Drte sin Möbel⸗, Polfter- und 
Spiegel-Magazin, unter der Firma: M. Blumenthald Berliner Möbel-Magazin. 

Durch perſönlich in den anerkannt reellſten Werkftärten Werlind gemachte Ein 
Fäufe, iſt daſſelbe auf das Vollkommenſte in jeber Art affortirt und bin’ id), durd) 
direfte Verbindung nicht nur in den Stand gefegt, ſtets dad Neueſte und Elegantefte, 
was, die Mode bietet, zu liefern, fondern kann ich audy bei der äußerfl durabelften 
wid fauberften Arbeit der Möbel, die Preife fo vortheilhaft ftellen, daß gewiß das 
mich beehrende refp. Publitum, in jeder Hinficht befriedigt mein Magazin verlaffen wird. 
‘+ Der geringfie Verſuch jedes vefp. Käufers wird demfelben die befte Ueberzeus 
gung von Obigem geben. | 

- ulm, den Sten November 1845. M. Blumenthal. 


28) Um jeder Goncurreny ju begegnen 
empfiehlt Fertige Winter: Anzüge, nad) den neueften, Parifer Bacond ‚aufs ‚dlegantefte 
gearbeitet,. zu jedem nur möglichen Preife, 

Das Mode- Magazin für ‚Herin von Hergmann Liebert in Marienwerder 
29) Kranke Kartoffeln, auch ſolche, die bereits zu faulen angefangen haben, wer- 
den zu verhältnigmäßig hohen Preifen, in großen und Meinen Quantitäten gekauft 
von 1; Adolph Trenn, Zabrilbefiger. in. Graudenz. 
30) Apothekergehilfen- Engagements weifet nach Grodzki, Apotheker in Garnſeẽ· 
31) Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zeige ich hlermit an, daß durch den bereits 
vollendeten Wieder-Aufbau meined Eifen- Hammerwerks Auerbachshüte bei 
Schneidemühl der Fabrikations-Betrieb feit dem 1ften November 'c. wieder er- 
‚ Öffnet if, und dad Fabrikat in derfelben anerfannten Güte mie früher liefern. a 
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Ausgegeben ir Metereier den 7 ‚Nosember, ‚1845. de 
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: Dad 36ſte und 36ſte Stück der Geſetſſammlung ‚enthält unter 
* 2627. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom’ 2Gſten September 1645 betreffend 


de fra der Kaffation sea Beamte, weiche wegen’ vhs von Meng 
"an ehrlicbenbe Seftnnung 5 geitben Berbrecheris berurtheilt werden; 


J 2623, — —5 — betreffend die F Aitpo ‚über, —— 

F .. ftädtifı — 533 unter De des armen gb Ben SE 
IK, a — serie Binnen oh r 

y. si 19 mer mi : 

No. '2039. die: Merbochne ——— 24 en Sim sis; San zw — 

3 9:1 Yinıfäntwaßtein edforderlichen Stempel betreffendz⸗8 je TE FI 2 Su 

No. 2630. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom’ 26ften Seither das; Wegen "ul 
bertragung der, der Duäſtur der Berliner Uriverfität,ertheillin Befugniß 


zur Cinziehung und Einklagung bcMdenn Honorare, auf die Quaͤſturen 
der übrigen Univerſitäten; n 


No. 26531. die Allerhöchſte Kabinetsorder- vom 27ften September 1845, betreffend 
4 Die Beſtrafung des Zweikampfs zwiſchen Dffigierem und: wie: ‚zum Offizier 
ſtande gehörenden Mititaie “und Civilperſonen ui umdbnT 0.00 >) 
No. 2632. die Allerhöchſte Kabinetöötder vom Flften Oktobet 1845, die Berpflii 
"tg der Juden zur Führung ‚befininnte. und "erben Famlliennan 
J betreffend; i Lin = 


No. 2633, bas Ge— b, betreffend Die Abldſang der Dienſte in ber Provinz. Sciefien, 
vom 3lfien Oktober 1845; 


Ro. 2634, die Bekanntmachung über, die, unterm LTten Oktober e erfolgte Beſtati⸗ 
gung des Statuts der. für. den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
‚von Memet nad) Kanal. Aenmons:netants ——— vom 
Hien Mooembe, 1848. ER 


% AM 
J 4? m” 


* 
a > u +, ) 7 
mt. 44 m th D EMETHHEL. 


a OR: 


I. Obgleich durch das Amtshlatt 1833 Seite ZIE 2IE die Bedingungen, 
unter welchen die Aufnahme von Zöglingen in das Rönigliche Mutif » Inftitut zu Ber: 
fin zuläffig ift, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht find, _fo haben nad) einer und zu⸗ 
gegangenen Benachrichtigung des Königlichen Miniſterii der geiſtlichen Angelegenheiten 
die Meldungen zur Aufnahme dennoch nicht ſelten in ungeeigneter Weiſe theilß” zu 
fpät, theild ohne Beifügung der norgefhriebenen Zeugniſſe und ſonſt erforderlichen 
Anlagen ftattgefunden. 


Um den hieraus entftandenen Unregelmäßigkeiten und Weiterungen im Zufunft 
zu begegnen, ‚machen wir, im Auftrage des Königl. Minifterii der geiftlichen, ıc. An- 
legenheiten, wiederholentlih auf die Befanntmahung des Herrn Mufik » Direktors 
ab vom 20ften Zuli 1833 (Amtsblatt 1833 Seite 211. 212.) befonderd auf 
die darin feſtgeſetzten Termine der Meldungen, fo wie auf die dafelbft angegebenen 
Bedingungen zur Aufnahme in dad Königliche Mufif-Inftitut, mit dem Bemerken 
aufmerffam, daß die Adfpirenten die Meldungen nicht mehr unmittelbar an dad Kö— 
nigliche Minifterium der geiftlihen zc. Angelegenheiten, fondern an und und zwar fo 
zeitig zu richten haben, daß wir in den Stand gefeßt werden, bie Meldungen, mit 
unferm Gutachten verfehen, zwei Monate vor dem Anfange des jedesmaligen Unter⸗ 
richtö = Gurfus (resp. vor DOftern oder Michaelis) bei dem Königlichen Minifterio der 
geiftlichen ıc. Angelegeiten einzureichen. J 


Marienwerder, den 16ten November 1845. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 

1. Am Uſten d. M. hat der zugleich beim unterzeichneten Regierungs-Kollegium 
ald zweiter Techniker fungivende Regierungs: Affeffor Graaf die Geſchäfte des hieſi— 
gen Spezial: Bezirfd von dem nach Pr. Holland verfegten Dekonomie + Kommiffarius 
Zhomufeit übernommen. . Dabei ift der biöher ſich über die landräthlichen Kreife 
Marienwerder, Stuhm und Rofenberg erſtreckende hiefige Spezial: Bezirk nody durd 
folgende, bis dahin zum Geſchäfts-Bereich des Oekonomie-Kommiſſarius Puffaldt 
in Stradburg gehörig gewefene Auseinanderfeßungd- Sachen im Löbauer Kreifer 


die Gemeinheitd « Theilungd= Sadye von Biſchwalde, die Gemeinheits : Eheilungs- 
Sache von Jeglia, die Gemeinheits-Theilungs-Sache von der Stadt Kauernik, 
die Gemeinheits-Theilungs-Sache von Kafanig, die Gemeinheits-Theilungs- 
Sache von Lichotken, die Gemeinheits-Theilungs-Sache von Prontnica, Die 
Gemeinheits = Eheilungs : Sadje von Rofenthal, die Gemeinheits « Thrilungs » Sadye 
von Rybno, die Gemeinheits-Theilungs-Sache von Sczepankowo, die „Ger... 
meinheitd- Theilungs - Sahe von Waldik, die Gemeinheitd- Theilungs Sache “ 
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von Zwiniarc, bie Gemeinheits Theilungs⸗ Sache von Zieltau, 1. und N. Ser 
paration, und die Weidefeparationd: Sahe von Pomierken 
vergrößert worden, damit ihre Bearbeitung fehneller vor fi gehe, als es dem Des 
fonomie = Kommiffarius Puffaldt bei der großen Zahl der ihm übertragenen Sachen 
möglidy geweſen fein würde Solches wird Allen denen, welche -bei den Auseinander: 
ſetzungs⸗Sachen im Marienwerderer, Stuhmer und Rofenberger Kreife, fo: wie bei 
den oben erwähnten des Löbauer Kreifes ein Intereffe haben, hierdurch ftatt beſon⸗ 
derer Benachrichtigung befannt gemadıt. z 
Marienmwerder, den 16ten November 1845. Er 
Königlih Preufifhe Regierung. Me Pa 
Zweite Abtheilung des Innern. 
III. Der Brauereibefiger Hugo Suffa zu Jaſtrow M als 8 Agent der Gölnifchen 
Feuer: Berficherungs = Gefelihaft beftätiget worden. 
Marienwerder, den 13ten November. 1845. 
Königli Preußiſche Regierung: 
Abtheilung des Innern: 


w. Das von dem Prediger und Rektor Dr. Borkenhagen in Schwetz her⸗ 

ausgegebene: 
„Erſte Uebungsbuch im deutſchen Leſen, 2te Auflage. Berlin 1845.“ 

mit einem Anhange, die Fünf Hauptſtücke des Katechismus Lutheri enthaltend, wird 
hiermit zur Einführung in evangeliſchen Schulen für „den deutſchen Schreib =) Leſe⸗ 
Unterricht empfohlen 

Das Exemplar koſtet eingebunden 3 9Gr. (3% Sgr.) und der Herr Verfaſſer 
ift bereit, auf 10 Eremplare ein, auf 100 Eremplare aber 20 Frei⸗Cremplare zu 
geben. Marienwerder, den I8ten November 18457 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


V. Bei dem am 15ten Auguſt v. J. in Gzapiewitz, Konitzer Kreiſes, ſtatt⸗ 
gehabten Brande hat der Johann Millek ſich durch hilfreiche Thätigkeit und Anftren- 
gung beim Löſchen des Feuers beſonders ausgezeichnet, weshalb wir Veranlaſſung 
nehmen, demſelben hiermit eine öffentliche Belobigung zu ertheilen. 

Marienmwerder, den läten November 1845. 
Königlih Preufifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. — 








Derfonal: 
Chronik. 
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XI. Der Domainen - Pädhter- Herr von Kried zu Roggenhaufen if zum 8: 
niglihen Ober-Amtmann ernannt worden. 


> Der Dberlehrer am Gymnafium zu Tilſit, Lenz, if. zum Profeffor. dutch das 
Königlihe Minifterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten ernannt worden. | 


Dem feitherigen Predigt: und Schuiamts - Kandidaten Dr. Joh ann Friedrich 
Gerlach iſt die am Gymnaſium zu SR t erledigte —— und‘ ‚Te Bauen 
verliehen. 


In den Monaten Juli, Auguft und September ©. find —** werhichen 
und Lehrerinnen die vorſchriftsmäßigen Erlaubnißſcheine ausgefertigt worden: 


1. Franz Reptaff im Lindenbuſch, 

2. Deutſchendorf in Dorf Rehhof, 

3. Carl Weiſe in Dt. Crone, 2.3 7 i 
4. Lina Schulz in Lautenburg, u 
9. Caroline Drosdowsli in Stuhm, — 

6. Herrmann Schulz in Catharinenflur, 

7. Fran; Rohnm in Schroop, 

8. Friedrich Liebig in Thorn, 

9. Friedrich Kraufe in Wyrembti, 7 
10. Heinrih Weiher in Wengorsz, * 
11. Friedrich Wilhelm Reimann in Sp, 32 
12. Jakob Löwy in Zempelburgs, —— 
13. Morig Zucholsfi in Vandsburg, gr 
14. Samuel Rofenthal in Marienwerder, 
15.. Eallmann- Wolff im Schlochau. 


P [r — zu — ’ 
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(Hierzu der Öffentliche Angeiger ‚No. 48.) 


Deffentlicer Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts ME 48, der König. Preuß. Kegerung, 


Marienwerder, den ten November 1845. 








Betanntmahbungem 
1) Die Mühlengrundftücde zu Odry Monthal ſollen auf 4 Jahre von Marien 
1846 bis dahin 1550 verpachter werden, 

Zur Ermittelmig des Beſtbietenden habe ich einen Zerinih auf den } lee De 
cember c. Vormittags um IE’ Uhr in meinen Büreau hierſelbſt angefegt, Zu dem 
qualifizirte Pactliebhaber mit dem Bemerken veinigeläben werden, daß der Schluß 
des Termins um 1 Uhr Mittags erfolgt: 

ie Pacht» Bedingungen: fönnen zu j.dergeit in meinem Bürrau eingefehen 
werden. ' Czersk, dem Iten November 11845. 1} 
Der Geheime-Flnanz Rath. (gej.) v.- Sältzwedel. 


2) Bekannten Dieben, ie vom legten Schwezer Jahrmarkt kamın, ind bier 
nachitebende Sachen, 


1. Driuich 12 Ellen 
2. gelbbunter Kattun 7 a 
3. blaubunten „ 7 7 
4. grünbuntet DBoppelfattun 14 m 
9. 2 um - 9 7] 
6. ein Paar Halbſtiefel 

7. Drillich 6 : Elfen 
8. gelbbunter Kattun 234 
9. blaubunter Doppilfattun 3a 
10... grünbunten 4 m =; 3a ım 


11, ein Paar Halbftiefel 
abgenommen worden, die fie wahrfcheinlid geftohlen haben. Wir fordern daher die 
etwwanigen @igenthümer berfelben auf, fid binnen 4 Worhen bei und zu melden, 
oder ihre Erklärung bei der nächſten Polizeibebörde abzugeben. 
Graudenz, den Gten November 1845... ,, 
Der Rasiſtrat 
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3) samen Bert einge fchiagenere une Baur, Wube und Wr 
pöteelin beliebigen Quantitäem find für ab Korfirerier Pillomäheide mad) 
Termine anberaumt: 











Ramen 


der Beläufe, öl | 5 
? = 1816 


A. Zum Verkauf trodener Kiafterbölzer. 


Berfammlungsort. 


Bandau L| — — Fr Forſthaus zu Banfausrmühle 
Ellergrund u. Hammer j15! — — — [Rrugriheibemühle 
Babiac 17) — | — |fbeim Gaftwirch Hin. Joniti in Rewendurg. 


Die obigen Termine beginnen Nachmittags 2: Uhr. 
B. Zum Verkauf gefällter Bauhölzer: 





Bülowsheide — 81714chlag bei Jescʒirreck 
Zabiac — 10 291: 18 hi Forſthaus Zabiac Morgens 
Dobrau 17, 14 4 25j18[Pofifowie Oſchin 9 Um. 
Hammer 16 , 11 125] Schlag Jagen 102. ) 





Zur Nachricht des betheiligten Publikums wird noch bemerkt, daß 
!. im Belauf Bankau nur noch circa 72 Klaſter Klobenholy 7 
2. u „» Babic u „ 82 „ " da 
8. u " Hammer 7 7 u " 
 ; „Ellergrund ne noch u Mo. — 
ſtehen, und vor Ende Märzuk. J. kein Brennholz Vorkaufs · Termin ſtattfindet. 
Bülewsheide, den 16ten November 1845. re. 
Der Oberförfter. 





"&iherheitd- Polizei 
4) Die im diesjährigen Amtsblattö« Anzeiger No. 44. pos 405. enthaltene Be 
kanntmachung, wonach der Müllergefelle ‘Earl Quaſt am Bellimmungsorte nicht ein 
getroffen, wird hiermit aufgehoben, da x. Quaſt von Neuem ſich in Briefen einge- 
funden und mittelft Reiferoute nach ſeiner Helmath gewieſen iſt. 
Marienwerder, den 18ken November 1845. it EICH rmn 
rg Preußiſche Regierung - Abrheilung des Innern. m nnoris 

dh ; : ee kn DI grinkllih di 1260 
5) Der Schloffergefell Ignatz Wartfowsstt,' welchen wir wagen worſchriftswidi iger 
Reife-Regitimation mittelft Reife-Roite'näch Niner Heimath Neumark zurüdgewiefem 
haben, ift dort nicht eingetroffen. Wir erſuchen daher fämmtlihe wohlloöͤbl. Polizei- 





-M = 
Prem. den Bartkowski „zu vigiliren und und Baden jetzigen Intenthau be» 


zu machen. 
——— den bten Norember 1845. _ 
h Der Magifttat 


* Der wegen vorſchriftswidriger Reiſe-Legitimation hier angehaltene und mittelſt 
» Reife-Route nad) Braunsberg zurückgewieſene Abdeckerknecht Julius Ortmann iſt dort 
nicht eingetroffen. Wir erſuchen demnad, ſämmtliche wohllöbl. Polizei ⸗Behörden, 
auf den Ortmann zu vigiliren und uns ‚von dem jetzigen Aufenthalt deſſelben gefäl- 
Hg zu benachrichtigen. Graudenz, den Iten November 1845. 

Der Magiftrat, 


U uf.g eb 0. £ 
2 Alle Diejenigen, melde an Einem ber. folgenden, ‚Documents über 
1. 30 Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinfen -vig. decr., vom; 2Often Zanuar«1825 ex 
obligat. der Schuhmacher Albreht und Marianne geb. Ropinska — 
Frigafchen Ehekeute, vom. 2Often Zanuar 1825 für den Zifchlermeifter rel 
auf dem Grundftüde Tuchel No. 102, singetragen, 
526, Rthlr. 69 Gr..9-Pf. nebſt 6,PEt: ‚Zinfen (vig. deer. vom. ten ER 
ber 1793 ex obligalione der Mühlenbefiger, Anton und Conftantia geb. Gu- 
zinsfa — Graboworifchen Eheleute, vom sten September 1793 für die Ge» 
chwiſter Helena und Dorothea BÜRO auf, dem. Grundſtücke Labodda- 
Mühle.No. L. eingetragen, ;; 
3. 50 Rthlr. nebft 6 pCt. Zinſen vom Aiſten September 1839 ex oblig; ber 
ei gr und Hedwig Dflowida — Mulfoffſchen Eheleute, vom I9ten Mai 
808, für den Handfhuhmacer Johann Philipp Kiſchauer auf dem Srund. 
ftüde Kelpin No,; 4, ꝓroteſtariſch eingetragen, 
4. 50 Rthir. nebſt 6 pGt. Zinfen vig. deer. vem 1äten Mai 1839 ex obligat. 
der Martin und Marianne Zurawska — Oſſowickſchen Eheleute vom 19ten 
- . Mai 1908, „für, den, Handſchuhmacher Johann, Philipp Bit, auf Dem 
Dante“, Kelpin-No, 34. proteſtatiſch eingsksagen,,, 


io 


XXK ek 23 Ser. 6 Pf. nebft 6 p6t. Zinſen ‚vg. deer, vom Milton Der 
ee en 823 ah der Andreas, 3 Cathaͤtina Skaja — —— 

* Bat iR, 2 n, October, Ya die Jacob, von ‚Wonichonit iſchen 

MAN IM Beach den San Srundft ü — No. 2. N! — 

4— 07 Zinfen ig. decr.. Ph 29 er — 1830 

= au 6, ex ‚oblig. „ber. Zoirph „und, ‚Anna, achowota 


* e 

wg Bl wicgf: Tan a vom Safer Juri 1819 und * ROW vom, „l2t 

Mai 1826 für den Krüger Joſeph ‚Schreiber. zu, Oſterwick resp. deſſen 9 
— ——— TER) sbilgimök 
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fionar, der Brenner Joſeph Johnke zu Kerfau auf dem“ Stünpftüd' geg 
fenhagen No. 19. eingetragen, a u ee * 
7. 200 Rthir. nebft 6 pGt. Zinfen vig decr. vom I7ten Augüſt 1843 "ex" oblige- 
tione der Zimmermermeifter Friebrih und Catharina geb. Mahn — Wei 
nertfchen Eheleute vom 17ten Auguft 1832 auf der Amtöparcelle Neu 
No. 23. und 24. für den Gutöbefiger Theodor von Polczindfi zur Eiatts · 
ung notirt. a Penn, = 
8. 6 Rıhfe. 27 &gr. 3%, Pf. vig. deer. vom Tten Zanuar 1840 aus dem 
Rezefle in der Stanislaus Grabowiczſchen Nachlaßſache vom LSten Febtuar 
1819 und 22ften October 1839, ferner dem Rezeſſe in der Marianne Pan- 
Fau geb. Grabomiczfhen Nachlaßſache vom 22ften October 1838 für ben 
Käthner Andread Panfau auf dem Grundflüd Reez No. 15 fubingroffirt, 
9. 100 Rthlr. nebft 6 p@t Zinfen vigore deer. 22ften November 1841 ex 
oblig. ber Albrecht und Marianne Gaza — Klunderfchen Ehileute, vom 
25ſten Januar 1812 für den Peter Theil auf dem Grundftüde Koszlinka 
No. 44 eingetragen, Le 
10. TO Rthir. 13 &gr. 4 Pf. nebfl 5 pEf. Zinfen vig. deer. vom 10ten Dezem⸗ 
i ber 1839 ex recessu vom Gten Juli 1815 in der Johann Oſtrowiczſchen 
Nachlaßſache für den Paul. Ofttomidi zu Suchi auf den Stundftüden "Mir 
nifomo No. 6, 35. und 36. eingetragen, ee: 
als Eigenthämer, Geffionarien, Pfand oder fonflige Brief-Inhaber Anfprühe zu 
haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, diefelben binnen 3- Monaten ſpäteſtens 
aber in termino den ten März 1846 ®. M. 10 Uhr vor Herrn Dberlandes- 
Gerichts. Affeffor Derzewski geltend zu madyen, wmidrigenfalld fie damit prächtbirt, 
Dofumente für amortifirt erklärt und die Korderungen gelöſcht werden würden. 
Tuchel, den Ilten Detober- 145. ” = 
Königl. Fand- und Stadt⸗Gericht. 


N 


SONG Akte 006 Th. sa. Ach pe ir " 

8) Der am 1Oten Mai d. $. von hier entwichene Milrtairfträfling, früher Mus- 
ketier im 2lften Infanterie-Regiment, Auguft Koeppen, 32 Zahr alt, aus Hohenſier 
im Flatower Kreife *8 wird hiermit vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem auf 
ben Aten März 1846 Vormittags 11 Uhr angefegten Termine in der Plubderfaferne 
zu Colberg vor dem unterzeichneten Gerichte perfönlich einzufinden und" fi über feine 
Entfernung zu verantworten, widrigenfalld die wider ihn wegen — c 
maciam eingeleitete Unter ſuchung nach 8.249. IE des Strafgefegruches für das 
geſchloſſen, derfelbe für einen Deferteur erklärt und auf Konfisfation feines Wermögens 
erkannt erden wird. a * 

Eolberg, den Item Nodember 1845. ' ee w 
Königlides Gommandantur-Gerigt. 


4 
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en 5 
— Verkauf von Br * wen. sat mdnsdrugi 
9 a uf ei Eifer 


rt, ‚Meysie ns Ol 
a "Rothmwendiger Verkauf EEE SIE © 

Das dem Schuhmacher Carl Labs und Befen —95 itie ei Kuntuer 
gehörige in Marienwerder auf der Stadtfreiheit Knfeberg ter‘ der Bopotheten. 
Nummer 17. belegene Grundſtück, beſtehend aus einem maffiven Wohnhauſe, einer 
Kathe, Stallung, Garten und Hofraum, abgeſchätzt auf 2224 Rtlr. 3 fgr. zu Folge 


‚der nebft Hypothekenſcheia und Bedingungen täglich währenb der Dienftflunden im 


Bürcau IL. einzufehenden Taxe fol am Aten Mär; 1846 Vormittags 10 und 
Nachmittags 4 Uhr. vor dem Herrn. Oberlanded-Gerichtö-Affeffor keonhardt an ordent · 
lichet Gerichtsſtelle fubhaffirt werden. ——— I 
Marienwerder, den 34ſten Dftober 1845. e — | 
Königl. Land- und Stadtgericht. Ak il 


10) Sudhaftatione-Barent. 1* 
F Nothwendiger Verkauf. 
Die der — * —* Matia Schröder, gebornen Pe Er ſaher verwittweten 


Krauſe, gehörige‘ Afteretbpachts · Gerechtigkeit auf das hierſelbſt auf der Salaterei 
unter I 7. der Hypothefenbegeichnung oder Nr. 367. der Scervisregifter belegene 


Srundftäd, 601 Ihte. 16 Sgr. 2%, Pf. gerichtlich geſchäzt, ſoll im Termin ben 
6ten Zanuar 1846 Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn 
Dberlandesgerichts«Affeflor. Leonhardt an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftırt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen taglich webtup der Mengen im Bü 
rcau II. eingefehen fverden. . * 
WMarienwerdet/ den Gten September 1845. | da 
Bruce — Preuß. Land und 


— Walze Lande und Sadtgeriht 
Bw im Schwehhet Kreiſe, in der Colonie Taſchauerfelde sub.' No. ir Ska, 
den Erten bes — Käthner Johann Kuhnwald 4 Käthnergrundflüct 
bon angeblich 14 Morgen TI Ruthen preuß. abgtfchägt, auf 111 Rthlt. 15 &or,, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Reg'ftratur einzufehenden Taͤrxe foll 
am 20ften Februar 1846 Vormittags 11 Uhr an —— Gerichtsſtelle ver⸗ 


kauft werden. Schwetz, den 3lften ‚Hftober 1845. 
12). nn. mail orhwehhiger Birfauf. 


© og Höre Land. und Etadt-Geride Ehiwep, 
bie — auf das in dem „Amteborf e — unter No, 


n | 12. 
d i ü 1 othefehbudies belege Abreht 8 
— N, ! he N Ei 9 a LH In 3 Mrs Ku 


eu pen 
einzufehenden Taxe ga ärbigte Bauergrundſtück, fol im Termine ben Sten Mär 
1846 an ordentlicher erichts ſtell⸗ ſubhaſtirt werden. - 
Alle unbefannten Real» Prätendenten werden aufgefordert, ſich fpäteftens im 
Termin bei Strafe der Präflufion-zu melden, 
Schweh, den I2ten November 1845. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land: und Stadtgeriht Schmwep,. 

Das hiefelbft sub Nro. 109. in der Kirchenftraße belegene Wohnhaus des Bött- 
hermeifters Johann Burczikowski, abgejchäßt nach der nebſt Hypothekenſchein -in 
unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 1067 Rthlr. 4 ſgr. 8 pf., foll den Ace 
Februar 1846 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Schwetz, den Sten November. 1845. 


14) Rothmendiger Verkauf. 
Rand» und Stadtgerihr zu Strasburg. 

Das dem Valentin Böttcher gehörige Freiihulzen» Grundflüd Zbiczno No. 3 nn 
von 1 Hufe Culm., abgefhäßt auf 1206 Rthlr. 25 Sgr. zufolge, der nebſt 
thekenſchein und Wedirgungen im Büreau II. einzufehenden Tarı, fol am: —* 
Februar 1846 10 Uhr, an ordentlicher Berichtöftelle Tnmpalirs werben. — 

Strasburg, den 29ſten September 1845. 

15) Nothbwendiger Berkauf, 
Königlihes Land- und Stadt. Gericht zu Jaftrom. 

Das dem Bürger Friedrih Auguſt Klawitter und ſeiner Ehefrau Anne Regine 
gebornen Peter gehörige, in der Feldmark der Stadt Jaſtrow belegene Tom. I, fol. 
367. M. 145. des ſtädtiſchen Porotb: kenbuchs eingetragene Adergut, wie foldhes 
durch die vorläufig ausgeführte „Separation ausgewiefen ift, abgeſchätzt auf II,SSI 
Rthir. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hnpothifenfhein in unferm Bureau Il. einzu- 
febenden Zare, foll am Aten April 1846 von 11 Uhr Vormittags ab, an ‚ordent: 
licher Gerihtöftele Jubhaftirt werden. Ale unbekannten Real» Prätendenten me 
aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präkluſion, ſpäteſtens in diefem Termine zu 
melden. — 
16) Freiwilliger Verkauf. u ’ 

König. Land» und Stadtgeriht Graudenz.. 
Das zu Doſchozyn sub. No, ‚2. belegene, dem, Chriſtian Herrman und 
——— Herrmann A Bauer- Grundftüd, abgejhäßt a —* Rt 
a ufolge der, ne KEN und Bedingungen in | 
ei ir Br Tare N m ji fe der Auselnanderfe a ifchen Sr 
Mär; 1$4 Uhr an,orbentlicer Ger ſubhaſ f 
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17) in {%ten ER c. Bormittags 10 Uhr fon dor meiner‘ —— 
60 Stück Schaafe meiſtbietend verkauft werden. 
Pr. Friedland, den 18ten November 1845. 
—— Atuar und Rendant. 





18) In Folge Kuftrages des hiefigen Königl. Land⸗ ur &havtiGrrichte folten den‘ 

Iten December c. zu Gollub Meubles, Kleider, Betten und Saſche an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Ctrasburg, den Oten November 1845. m 

Der Auftion‘ ' Commiffarius Grzegorzewski. ai 


Anzeigen seefäiedenen‘ Inhalts. 
19) Der am 26ſten Januar k. J. vor und auſtehende einktätion» Dirndl des’ 
Schuhmacher Andreas Schulzſchen Wohnhaufes nebft Garten, wird — aufge⸗ 
hoben. Schlochau, den 7ten November 1845. | 
"Königl, Land- und Stadtgeridt. _ ue (#8 


20) Der Gutspachter Lieutenant Reichel zu Paparzun, Seabfichigt. Bafeof cine 
Kartoffel» Srärfefabrif anzulegen. 

Mit Bezug auf ten $, 29. ver Gewerbcortnung vom 17ten Januar r.,' werden 
alle Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
aufgefordert, ihre etwanigen Wiberfprüde innerhalb einer Grösjeritichen" Prgenuſtv. 
friſt hier anzubringen und zu begründen. 

Gulm, ben 12ten November 1845: 

Der gandr at 


hi” 


2r) Die anbetaineen Holzyerfaufe · Kermine, im den aAdl. ——— Senen 
und Gruppe am 20ſten und Aſten November, ‘fo mie die im‘ Laufe des Mönard 
Dezember c. vide Nrö. 4B. und 42. diefes Blattes werden- hiermit aufgehoben; da- 
gegen findet zur Bequemlichkeit der refp. Käufer ein täglicher Brennholgverfauf, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Felttage, in den Geſchafts · Lokalen — 
ten zu Saͤrtowitz und Gruppe Statt. 3 
Zum Berfauf von Bau- und Nutzholz find Termine auf ED ————— 
1846 im Sternkruge zu Gruppe und den 17ten Februar 1846 im Forft- 
hauſe zu Mifchte Vormittags 10 Uhr-anberaumt-worden. 
Dominium Sartamip. 








22) Meinen gechrten Gefhäftöfteunden zeige ich hiermit an, daß durch den bereits 
vollendeten Wieder- Aufbau meines Eiſen-Hammerwerks Auerbachshüte bei 


— il —. 


Schneidemühl der Fabrikations- Betrieb feit dem Iſten November c. wieder er- 
öffnet iſt und das Jahrikat in derſelhen angrkapnten Güte ‚mie „früher, diefern „werde, 

nur, 1730 A J. Aue rbach. I; 
23) Englifhe Kunſthefenmittel für Bäcker, Gonditoren tc., die billig 
4 Quart für 3 Pfennige, im Winter in eiskalten Backſtuben jchönfte rundefte Gahre 
und. groß, ſchneeweiß Gebäd liefirn, au bei, 12ſtündiger, Gährung den-Teig nicht 
fäuern, empfiehlt zu 2 Thle. poſtfrei das Gommiffions-Handl.-Comtoir in Banzig, 
Frauengaffe No. 902. EEE TER a — | 


24) Siegellack eigner Fabrik das. Pfund von 2%, or. bis 2 Rthir., im Ganzen 
billiger, Schreibpapiere, den Ballen von 11 bis 35 Rthlr., das Ries von 1Y; — 
3%, Rthir., Zigarren, das 1000 von 31% bis 40 Rthlr,, Rofenvarinas, das Pfd. 
von 13 bis 22 Sgr., in ganzen Rollen billiger, Roflen-Portorito, Packet · Tabacke 
ꝛc. empfiehlt | IJ. Krüger in Marienwerder. . 


25). Zu einer Hauslehrerjtelle auf. Neujahr wirb ein Literat gewünfcht bei 
dem Butöbifißer Napromsfy in Wernersdorf bei Marienburg. 


26) Am 2Tften Dezember d. J. beabſichtige ih mein an der, Stadt Pr. Frigdiand 
belegenes Mühlengrundſtück aus freier Hand, bei mir an den Meiftbietenden zu ver- 
Faufen. Als Bietungskaution muß. die Summe von 500 Atlr erlögt werden, und 
kann der Zufchlag ſogleich erfolgen, ald auf die übrigen, bei mir einzufehenden Kauf- 
Bedingungen eingegangen wird. | Si 
Das Grundſtück befteht aus 3 Morgen kulmiſch Aderland, dad mit einem 
maffiven Wohnhaufe und einem Stall. von Fachwerk bebaut ifl. Die holländifche 
Windmühle felbft ift im diefem Sommer abgebrannt, und wird bemerkt, daß die 
Gonceffion und 2300 Atir. noch zu erhebende Feuerkaſſengelder an den Käufer mit 
übergehen... , Pr. Frietland, den I6ten November 1813. —— 
. J Wittwe Hartmann. 


27) Ein Windhund, ſchwarz, mit weißer Bruſt und weißen Zehen an ben Füßen, 
hat ſich verlaufen. Wer denfelben in adlich Linowo bei Rehden abgiebt, erhält 
eine angemeflene Belohnung. ee 


— 
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‚ Marienwerder,.ben Iten Dezember. , 1845, 
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I. Auf Ihren Bericht vom 25ſten v. M. genehmige Ich, daß für den Bau 
der. beiden Brüden, mittelft deren: die Eiſenbahn won: Berlin: nach „Königsberg über. 
bie. Weicfel und Nogat geführt werden foll, jo tie für die damit in Verbindung 
Rehenden Strom = ‚und Deihbauten eine befondere, dem Finanz» Minifterium unmit— 
telbar untergeordnete Commiſſion nad). den Mir vorgelegten Vorſchlägen gebildet 
werde, indem Ich ziigleich über die Einrichtung und. den Wirkungskreis biefer Com: 
miffion .inöbefondere Folgendes beflimme: .\l, Die Gommiffien ſoll in Dirſchau ihren 
Sitz haben und aus zwei geſonderten Abtheilungen ‚nämlich: L. ‚einer Abtheilung für 
die Angelegenheiten, welche die Brüdenbauten betreffen, mit-ber, Firma; „, Königliche 
Sommiffion für den Bau der Weichfel» und Nogatbrüden” und II. einer Abtheilung 
für die Angelegenheiten, welche die Strom: und‘ Deichbauten betreffen, mit der 
Firma: „Königliche Gommiffion für: die Strom⸗und Deichbauten an der Weichſel 
und Rogat”, beftehen. — Jede dieſer beiden Abtheilungen ſoll and drei Mitgliedern 
gebildet werden. 2. Jede Abtheilung führt die Gefchäfte- in ‚den ihr zugewieſenen 
Angelegenheiten felbftftändig, namentlidy iſt diefelbe zum Abſchluß von. Verträgen aller 
Art, indbefondere au zum Ans und Verkauf von Grundſtücken, fo wie zu fonftigen 
Berhandlungen mit Dritten und mit Behörden ermächtigt. — 3. Verträge, Boll: 
machten und fonflige Urkunden werden von allen drei Mitgliedern jeder Abtheilung 
vollzogen; andere Auöfertigungen erfolgen unter der Unterfchrift des Worfißenden, 
oder, wenn biefer behindert ift, unter der Lnterfchrift der beiden übrigen Mitglieder 
— 4, Hinfihtlid der Ausführung, der Strom- und Deichbauten werben der Goms» 
miffion die betreffenden Königlichen Baubeamten untergeordnet, — Sie haben hier: 
nach das Weitere wegen Ginfeßung der vorgedachten Gommiffion zu veranlaffen und 
feiner Zeit ſowohl die gegenwärtige Drdve, als auch die Mitglieder,  äus- welchen jede 
der beiden Abtheilungen befteht, durch die Amtsblätter der Megierungen zu Danzig, 
Königsberg und Marienwerder. bekannt: zu .macen. | 
Sandfouci, den Gten. Juli 1845, : | 
‘ Frredrrch. Wilhelm. 


Un den Staatd- und Finanz- Minifter Zlottwelt. 
Aubgegeben in Marienwerder den 4. Dezember 1845. 


Sch beitimme FF en Bericht vom * d. M. n, — von 
Seiten des Staats in Kohn junehmendi u bi n Dirfhau nach 
Königsberg in PR. "und e dazu geh ie Bauwerke das Recht 
jur _Grpropriation. und zur vorübergehenden Benutzung fremder Grundflüde in Dem 
ſelben Maaße ftattfinden foll, wie ſolches nach dem Gefege vom Iten N 
dent&ifehbahn : Gefelfchaften zuſteht. Außerdem will IH Sie in — 
der großen Wichtigkeit, welche der Bau der. Eiſenbahnbrücken berdie Weichſel 

Dirſchau und über die Nogat bei Marienburg für das allgemeine Landes— — 
bat, nach Ihrem Anttage hierdurch ermächtigen, Behufs Beſchaffung der zu dieſen 
Brückenbauten erforderlichen Feldſteine die für den Chauſſeebau geltenden Beſtimmungen 
der Ordre vom Ulten Juni 1825 (Geſetzſammlung von 1825 Seite 152) zur Are 
wendung bringen: zu laffen. — Auch genehmige Ih, daß die zur Biegelfabrifaticnh 
und zur Eröffnung von Steinbrüchen für die gedachten Brückenbauten nady Ihrem 
Ermeifen erforderlichen Grundftüde, fofern über deren Ankauf eine gütliche Einigung 
nicht fattfinden follte, nach 8.4. Theil I. Titel 14. des allgemeinen‘ — m 
Wege der Expropriation erworben werden N 

LTR ENT: = Fr 


h Sanbſouci, den 17ten Dftober 1845. — 2 Fe 
€ riss a When 4 ; 

* den Staats⸗ und —— Minifter Flottwell. u... udn Tui 
Vorſtehende Allerhöchſte Cabinets Drdres wohn hen Luft und“ Be — 
v8. * ich hierdutch wit dem Seatan ie öffentlichen - Kemtniß, daß die Kl 
rheitung 1. der Commiffion beſteht! m ame 
& an * "aus ‚dem Regierungs : Plaſidenton won 2 Biymentpal, in, Danig. . 
u aus ‚dem, — und Bonrath Eee unp beM —— 
—2 a 7 — HL. in 718:350% 
—— — a re eg 
mn hen —— — von — dem jetnagd⸗ 
——— ——— Bautath ‚Spittet, und ‚dem‘ Regierungsrat), N ne 


eh — — Kun 
Di De rain | hat bereits ihre: Bundtionen, begonnen. „is Idamat 34% min 
. : Berfinm ‚ben I6ten November 18645. ag ‚sin — —— 324 — — 
Der Findin ze Miniftet. nnd Guns nee 

FMAABß ul ent, nuoénn 

— — 2141 

II. Des Königs Majrflät haben zu genehmigen — et; daß der, as für d 

Tonne gepacdten Viehfalzes, welcher nad) $. 41,..de Kegulätios vom a Sul, 


43 a. 


1838: (Gefeb ſammlung von 1838 Seite 3684.) gegenwaͤrtig 5 Rthlr. beträgt, künftig 
auf Vier Thaler herabgeſetzt werde, außerdem aber, daß als Ausnahme von der 
Regely mach welcher der; Verlauf: des Biehfalzes nur durch Die öffentlichen Salzver: 
tauföftellen ‚erfolgen darf,. einzelnen Gemeinen⸗ widerruflich und unter Vorbehalt der 
nöthigen Kontrolmaßregeln geſtattet werden ‘kann, das don ihnen aus den Öffentlichen 
Berkauföftellen entnommene Viehſalz „Rue, zuperläßige aha weiter an Gemeine» 
Angehörige abzufeßen. - 
Indem Diele Allerhöchften, Beflimmungen hierdurch zur öffentlichen, Kenniniß ge⸗ 
bracht werden, erſcheint «8, ang effen, die Anordnungen, welche in. Be ug -auf das 
Vichfal; gegemmpärti ‚ befteben und fünftig zu befolgen yon IRB aut Heiferung 
der Ueberſi cht, wie —* zufammenzufaflen.. 
1, Zur Bereitung des Viehſalzes muß Salz in 244 benuhzt werden welche, 
um die Verwendung zu andern Zweden zu erfchweren, einen: Zuſatz von m 
Pfunden Wermuthöfrauf, und, Eiſenoxyd auf die Tonne erhält. _ 


2. Dergleichen Salzı wird in denjenigen öffentlichen Salzverkauföſtellen, weiche da⸗ 
mit verſehen ſind, in der Regel verpackt in Fäſſern oder Säcken zum Inhalt 
einer ganzen oder halben Tonne verkauft. Ausnahmsweiſe wird das Viehſalz 

unverpackt oder in kleineren Mengen‘ verkauft fo weit: die | N: 
diefed ohne Nachtheil zulaffen. 7 

3. Das Vichfatz wird nur zum ‚Genuß für Hausthiere an Landwirthe und andere 
Viehbeſihzer tberfaffen, und darf auf Feine andere Art bei Vermeidung der. durch 
die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Aſten Juni 1838 beflimmten ul ver: 
wendet Werden. 


4. Die allgemeine Aufficht über die Verwendung. des Vie olırs zu dem — 
ten Zwecke, ſteht den Sfeuerbeamteh du, welchen auf Et ordern die nöthige Aus: 
kunft diefethalb gegebin werden mup. 


5. Wer Viehſatz angukaufen wunſcht, wendet ſich mit einer —59 Ad dung/ 
welchet bie Muſter unentgeillich bei den Na in Ein Hin ge: 
Abıminen erden Bönnen, an diejenige mit Vichſalz verfchendö —8* * 
ftelle, von welcher er ſeinen | — beziehen, beabftäffigt. iliche 
Anmeldung muß die Angabe, entpgfte ten: iR do 
a. für melche Virhgattungen das Sal; verwendet werden fol, und wie viel 
Stüd jeder Gattung der Anmeldende in dem betreffenden Orte beſitze; 


a00. aber des Salzes, werk og cuacho den werbavftichen Maaßen. 
nd guucbi Sollte der Ra einest dcumeldeuden ade tte iate Meugmichtq erreſche 
welche verkäuflich iſt, ſo können nike Bibi Ba ar einſtuafeſchen 
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Bezuge einer ſolchen Menge zuſommentreten und demgemaß rine — 
ſchaftliche Anmeldung abgeben. 
S5Sofern der Anmeldende dei Salzverkaufeſtelle als Vi⸗hbeſiber — * 
kannt if, muß: auf Erfordern eine: Beicheinigung der Ortsr zefp. —— 
behötde darüber beigebracht werben, daß Die angegebene Biebzahl richtig ſei. 


6. Der ungefaͤhre tegelmaͤßige Bedarf’ an Salz wird zwar für jedes Haupt Ruhe 
vieh und jedes Pferd auf jährlich 8 Pfund, und für Schafe, fo wie sie für an⸗ 
dered Heine Vieh auf 1 Pfund jaͤhrlich für jedes Städt an —— Jedoch 
find die Salzverkaufsſtellen ermächtigt, ſich nicht genau an dieſe Säpe zu Fran 
fonbern, fo weit feine befondern Bedenken dagegen obwalten, daß das verlangte 
Salz wirklich zur Viehfütterung beftimmt fei und gelangen werde, die gefotder⸗ 
ten Mengen an Viehſalz zu verabfolgen, wenn fe auch das — Fu 
überfchreiten follten. 


. Wenn Gemeinen die oben erwähnte Einrichtung‘ zu tief und Wichtige anzu⸗ 
kaufen wünſchen, um daſſelbe durch eine zuverläffige Perſon in beliebigen kleinern 
Mengen weiter an: Gemeine-Angehörige abzuſetzen, fo haben dieſelben ſich an 
die Provinzial-Steuerbehörden zu menden, melde, wenn gegen bie 
mit dem. Gefchäfte zu beauftragende Perfon nichts zu erinnern ift, dem Antrage 
unter Vorbehalt des Widerrufs mit der Maßgabe zu entfprechen befugt find, 
daß über die Vertheilung des Viehfalzes an die Gemeine» Angehörigen eine om 
dentlihe Nahmeifung geführt und folde auf Erfordern den Bor 
ftehern der Haupt: Zolle oder Haupt: Steuerämter oder deren Stellvertreterm, 
deögleichen den Ober: Kontroleuren ded Bezirks zur inficht vorgelegt, am 
Schluffe des Jahres aber dem Hauptamte des Bezirks überliefert werben muß. 


Eine Erhöhung des gefeglichen Preifes dürfen die Gemeinen bei dem Weir 
terverfaufe nur unter Zuflimmung des betreffenden Landrathes anordnen. 


‚ Wird Wiehfalz in unverpadtem Zuftande unmittelbar von einer Saline oder 
aus einem ber großen Spebitiond » Magazine in ben Oftfeeplägen, angefauft , = 
ermäßigt fih der dafür zu entrichtende Preis auf 3 ne 10 fgr. für die 
Zonne (400 Pfund). 

Berlin, den ten November 1845. — 
Der Finanz-Miniſter. 
Flottwell. 


u 


00 


UL Diejenigen Gandidaten der Theologie, welche im- nächhen Zermin das 
Gramen pro ministerio zw beftehen gedenken, . “ — — el 
ee Beugniffe bei uns zu melden:: 


Em | WEEE WEB GB GE DW RE 
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Die Seugniſſe finde: 000 | — 
dad Taufatteſt, ? Zr ie 
dad Atteſt über esfülte: Weititatepficht, or on 2*5 
das Abgangszeugniß von der — a Ki 
die: Licentia. conieionandi, liess ey. 
dad Zeugniß des vorgeorbneten Kreid- Superintendenten über die fittliche Füh⸗ 
rung und theologifche und pädagogifche * beſonders über bie ue⸗ 
or hung im Predigen und Gatedhifiren, 
“6. der Gommuniönsfchein, = nn 


7. das curriculum vitae, welches fi &b nicht blos auf einen dürftigen. Abriß * 
äußern Lebensereigniſſe zu beſchränken, ſondern auch auf den innern Gang 
ihrer geiftlihen Bildung einzugehen hat, in lateinifher Sprache, und 


8. ein verfiegelted Atteft über den Beſuch eines Schullehrerfeminäte, wovon nur 
unter den in ber. die pädagogifche Ausbildung ber Gandidaten betreffenden Eir- 
culars Verfügung an fämmtliche Superintendenten vom 2lften Juli 1842 
enthaltenen Bedingungen biöpenfirt werden kann. Die. Meldung muß fpä- 
teftend bis zum 30ſten Sanuar k. 3. bei und gefchehen, worauf’ den Gandi« 
daten die Aufgaben zu den fhriftlichen Arbeiten werden. zugeftellt werden. 


Der Zermin zur Einfendung der [hriftlihen Prüfungs : Arbeiten wird fpäteftens 
auf den 2Tften März E. 3. beftimmt, mwonad wenn Fein abmeifender Beſcheid er: 
folgt, die münblihe Prüfung bei und am 27ften April E. 3. beginnen wird, nachdem, 
zuvor dad Zentamen bei der theologifhen Fakultät flattgefunden, zu welchem ſich bie 
Sandidaten beim zeitigen Herrn Dekan am ITten ejusd. zu melden haben. 

Meldungen oder fchriftliche Arbeiten, welche fpäter eingehen, werben zum nädhft- 
folgenden Termine zurüdgelegt. 

Königöberg , den 19ten November 1845. 

Königliches Konfiftorlum. 


a $omm 


IV. In dem Defanatd: Bezirke von Culmſee ift unter der Aufſicht und Leitung 
ded Herrn Kreis: Schulinfpeftord Dekans Radzfi zu Umslam ein Lehrer» Lefe-Werein 
geftiftet worden. Die Mitglieder diefes Vereins haben fid die Fortbildung für ihren 
Beruf durch das Lefen nügliher Schulfchriften und die praftifche Anwendung des 
darin Erlernten zur Aufgabe geflelt, was wir hiermit gern zur Öffentlihen Kenntniß 
bringen. 

Marienwerder, den 22ften — 1845. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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V. Die Bekanntmachung wegen der in Stenkendorf, Roſenberger Kreiſes, aus: 
gebrochenen Rotzkrankheit, in Nro. 45. des dirdjährigen Amtsblatts, ——— be⸗ 
richtigt, daß die genannte Krankheit in Stenlendorſ B. anforbenheh: HR 8 * 

Marienwerder, den 28ſten Rovember 18945. i. 
an Preußifhe Regierung. Abtheilung des Sad; 
Den 20jten Suni c. hat das Dienſtmadchen Maria —— iu Dt. Evlan 
vi * Jahr alten Sohn ihres Brodherrn, des Pfarrers Gral, der in den nahe 
belegenen tiefen See geftürzt und bereitd untergegangen war, mit ‚großer, Entfchlojfen- 
heit und Lebensgefahr vom Ertrinken gerettet und als Belohnung dafür die filberne 
Erinnerungs⸗ Medaille und eine Geldprämie von’ 25 Kthir. erhalten. '' ä 
Wir nehmen gern Beranlaſſung, dieſes edle und meuſchenfreundliche Benehmen 
der Maria Szymnmy hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu’ bringen. 
Marxienwerder, den IOten November 1845. | > 
Bhniglah. —— Rusirrung. Abtheiluns is, Inonn, 








Ni : 2m bei Städt — ſind die —— aufgebrochen. 
X Marienwerder, den ten November 1845. 
Königlich —— Regierung. —— des Amer: 


VIII. Am Dorfe Straszemo und in der Bruchſchen Niederung, — Krei⸗ 
fes, iſt die. Rotzkrankheit und die (xoßr) verdächtige peu unter den, rPircben aus⸗ 
gebrochen. 
Marienwerder, den 92ften November 1845... ı BR 
‚ Königlib Preußiſche Regierung Abtheilung des Iunern. « 


IX. Im Gute Dombrowfen, Crantienur Worb, ift die (rotz⸗) verdãchtige 
Druſe unter den Pferden ausgebrochen. HR 
Marichwerder, den 24ften November 1815. 
 Känishi Preußilche Regierung. Abtheilungꝛ des. FJaunern. 
23-5479. nr 
x Es wird. hiermit Ar; aan Kenatnif, ara daß Die, Koptonskeit 
— Diawden im Gute Zaskocz, Graudenzer Kreiſes, heſeitigt os Su tum® 
Imamı? MR Dim 26ſten November 194838. zu aamlı® min 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. ‚mupeind 
sl ee m nina 
Derfonal- XLarD® Königkichen Ober - Steuer «Eonteikunh S Hrödfihn) Schwoch ift von 
Chronik. des Herrn Finanz» Minifters Ercellenz-der Charakter ald Steuer : Infpektor verliehen, 





. 
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In ver Monaten Zul, Auguſt in und September TSTI Tind die in Ber nacſte⸗ 
Yenden Nachweiſung genannten Schullehter theild proviſoriſch angeſtellt, theils de⸗ 
finitiv beſtätigt WORDEN - 





Be v—[— — 
„EL —————— — Datum Lonfeſſion 
der SP: der der der 
n kebhreet Anftellung Unftellung“ In Lehrer 
ro, . 
> vi Vi 
l Robert Auguſt Mentzʒ Littſchen den Öten Juni c. Soange 
| 20 007 Kr. Marienwerder ‚befiwitiv ' 
2 Auguſt Pelom Neu-Mocker, Käm-| den Tten Zuni c. dito 
1 mereidorf- Thorn auf 3 Jahre ) 
3 Garl Auguft Priewe | Seunau 7 dito dito 
| | Kreis Flatow —— Indid Di 
4 Ferdinand Rogoſch | Stein den 7. Julie. | bite 
’ | Kreis Rofenberg definitiv 
5 ‚Carl Dumfe [ Faulen DEN. 8. Juli c. dito 
Kreis Rofenberg | definitiv 
6 Carl Stöhr Ludmwigddorf | den 10. Zuli c. dito 
’ | Kr Rofenderg | auf 3 Jahre 
7 ‚Ludwig Scislowski | Stadt Schwetz | den 18. Juli ec. | fathol. 
auf 3 Jahre 
8 Franz Schlawed Stadt Schwetz ten 18. Quli ec. | dito 
definitiv 
9 Franz Malinowski Drzonowo dito dito 
| ! Amts Gulm ' 
10 Siverin Paczkowski Lonczyn, Sämmerei| din 22. Qui | Dito 
) dorf Thorn | definitiv | 
i1 ‚Est Ludwig Wentzlaff | Lebehnke den 7. Auguft c. evangel. 
| | Amts De. Crone |  definitie | 
12 Joſeph Baffendomsfi Konczewitz den 10. Auguft ce. fathol. 
Amts Thorn definitiv | 
13 ISatob Zefchendorff | Freudenthal den 24. Xuguft c. evangel. 
I) Kr. Rofenberg definitiv. 
14 rise Krzczewski Prontnitza | bite fatholifch 
Amts Neumark | 
15 Franz Gzerpinsfi Sabler owo ı den 24. Auguft c.! dito 





| Kr. Strodburg | auf 3 Jahre 


Namen 
der 
u u "ZU A 2 


Nro. 
16 Auguſt Behring 


17 Joh. Carl Haß 


18 Louis Alex. Hoffmann | Stadt —— 


19 Andreas Thiede 


Drt Datum | 
der der 
Anftellung Anftellung 
Chrosle | den 24. Auguft 
Amts Neumark | auf 1_.Zahr.. 
Stadt Hammerftein | den 25. Auguft 
definitiv 
den 25. Auguft 
auf 3 Jahre 





Schwornigatz den 28. Auguſt 
Amts Friedrichbruch auf 3 Jahre 


20 — Gottl. Wollermann Kuss Hammerftein | den 25. September 


auf 3 Sabre 


1 u — 


= (Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 49.) 


= TE 
= zei 


Gonkfin 


evangel, 
dito. 
dito. 

kathol. 


evangel. 


DR 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts * 4%. ale —* Br. kuß. Regler. 








rede nn. meh : K003i 
3: Die, nf Dem Jorſt · Etabliſſement Ruden —— on Senn 
Röd,, ald;... Ja ie: BWolfäfangeifenimit Bubehör, » © 
48 Bund Wolfs- — — 7— 
3. 337 Klafter; Rüͤck ſthur, — a LEE 
ah 6 hanfene Reße, : 3m m) 4 Mm 
5. eine Trommel, ichlecht⸗ He Er, * Mer Kr 
6. cin Müdeneifen 20 Pfand ſchwer, 
follen nochmals zur Licitation geftellt werden -da Die ‚Im vorigen Termin ‚gbgegpbengn 
Gebote höheres Drts „nicht Igenkhntige worden find. una wohn 
Zu dem Ende ich im Forſthauſe zu Ruden —* ven ren. unbe er 
8. M. 11 Uhr, Termin anberaumt, zu welchem ith Kaufliebhaber mit dem Werner 
ken ergebenſt einlade, daß die Bedingungen im; — 
Jammy, den 24ſten Rovember 1845. 9 hlıtn, 
Der Königtihe Oberförſter.“ 
nn 240] N ! 
2)..:3n, der. heutigen Nachk: Ande dem hieſigen Acker bürgero Joh Woytaßewski 
aus ‚feiner, ‚auf, ‚der. Körnabhnras haha belkenem: Bde und Stall; ee 
serahlay Einbruchs Ni Sau rn} 4 Pur hoel in 10 BER sd N 
1. ‚gel: pferde. ;WODON 5; Kb IE — 29 2 ei) m 
uch eins sin ‚grauer, Walach url Zoll groß/ 10- Bi) 12 Sahre alt, am 
4 * linfen Hinterfuß xin Ueberhein, wodurch der felbe etwas gefrümmt warji)“ 4 
b, eine, Soweiß fuche ſiute Soß 8 Soll groß⸗ 10 tisa 12; Iahreralt, "am rech · 
sen, Hinterfuß auch ein Ueberbein, weshalb der Fuß ſchief geworden‘ if" un 
. die ordinairen Eielen ꝛc. dazu, Sal deu mit mi ‚mau 
. ein Belchlag- Wagen mit Leitern, im -iumnt AnhilginiR 
. don der Scheunen» 7 5 — 8Sch ffel noch nicht rein gemachte weiße Erb» 
fen, und J 463— naa tunaJıy 
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liefern zu laffen. 
Für Wiedererhaltung der Pferde ıe. hat Damnificat eine m von 3 — 
bewilligt. Rehden, den I9ten November 1845; 
Der Magiftrat. 


Siherheitd» Polizei 
3) Der ruſſiſche Ueberläufer und Konditorgehilfe George Herrmann Berkonsli, 
weicher die von uns zur Reife: nach Stettin unterm Mten Oftober erhaltenen Reis 
route von. der Königlichen Poligei» Direktion zu Stettin, wegen Mangel’ an er | 
zur Rüdreife nah Schwetz unterm 2Hften: deſſelben Monats vifirt erhalten hat 
bier bis jetzt nicht eingetroffen. 
Sämmtlihe Königl. wohl. Polizeibehörden erſuchen wir Daher ganj ergebenf, 
auf denfelben zu vigiliren und im WBetretungsfalle auf gefetliche Weife mit ihm m 
. fahren zu wollen. Schwetz, den: 2lften November 7848: | 
Der Magiftrat. | 








4) Der im öffentlien Anzeiger bed Amtöblatts „WAT. pag: 233; fledtbricih 
verfolgte. Musfetier- Johann Kriwalski ift bereit6 ergriffen, und an tan Könige 
Sommanbo des dten Infanterie» Regimentd abgeliefert. 

Marienwerder, den. 24ften November 1845. 
Königl. Preupifhe Regierung. Abtheilung des —* 


VBorladung. 
5). Der Apothekergehilfe Wilhelm Krüger; ein: Sohn 4 zu Eipiagora ee 
nen, Kaufmanns Wilhelm Krüger, zuiegt in: Stuhm domicitivend ‚' hat ſich 
im Jahre 1829 oder 1830 nad Rußland entfernt, und ift von’ feinen * 
und Leben feine Nachricht vorhanden. Der Wilhelm Krüger, fo: wie ſeitt nit 
kannten Erben und Erbnehmer, werden aufgefordert ſich peifönfich "oder ſ 
bei bemmntengeichmeten Gerichte ;; ſpateſte n "bi6 zu dem am" Si ſren Apiil IM 
anftehenden Termine zu melden, widrigeufalls 22* Krüger: für: odt erlä 
und fein, Wermögen den fich ligitimitenden Erben ‚aubgeantibörtet werde‘ ‚nt. 
Stuhm, den 24ften Juni 1845. 
Königligee Land- und Sravt-werig” 
Verkauf von Grundfläden.. * | 
6)... g A Möthwendiger Berkauf. —— 
Das dem Kuguf Ktampig gehörige sub Nro. 1. zu Bencztau | Ad Naar 
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BATTELET- EFFREIFR ST): (08 
bäuerlihe Grundſtũck mit einer Bockwindmuhle —2 auf7728 Mtblr. 5 Sgr. 
am Gten März 1846 Vormittags! um: Ir ip: ordentlicher Geri töftelle 

N it werben. t I Fi. Harz Fr " * Wr. . 021% 
AZaxe und Oypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen =: = mu 
Thorn, den 1Oten Auguft 1845, Kia Wr TEEN 75 

Es: $ Königl. Land» und Stadegerfgt. 

— — —524— Wk 


«5 PM 


7) Nothwendiger Werkauf. 
Das auf der Vorſtadt Thorn im Fifher "Quartier unter der Hppothefennum- ' 

mer 134. belegene aus einem Wohnhauſe, Stalle, und“ einem Morgen culmiſch At. 
kerland, und 2 Morgen 14 I Ruthen culmiſch Gartenland beftehende, der Witt: 
und, ben Erben, des George Pollitz gehörig geweſene und neuerdings von dem Zim- 
mergefellen Gottfried. Krampitz meiftbietend »erftandene Grundſtück zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in. der Regiftratur  einzufehenden Taxe Auf 1815 Zhlr.' 14 Sr.” 
abgefhäßt, fol: im Wege der Refubhaftation! am 22ften Januar FE Vormit- 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts Stelle an den Meiftbietenden verfauft wer- 
den. Thorn, den 14ten September: 1845. 

Königl. Preußifhes Land» und Stadtgeridt. 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Sadtgericht zu Grauden;. 

Das hier, sub „AP. Kl. belegene, zur Konditor Littyfhen Kredit-Mäffe gehörige 
Srundftüd, gerichtlich abgeihägt auf 2715 Rthlr. 25 for. zufolge der, nebft Hy» 
pothefenfchein und Bedingungen in’ der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 
Ziften Februar 1846 Vormittags 12 Uhr am ordentlicher Gerichts, Stelle fubhaffire 
werden. 


9) Nothbwendiger Verkauff. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das am Marktı hiefelbft sub«Nro. 154. belegene, aus einem’ majfiven drei⸗ 
Ködigen Wohnhaufe mit Hintergebäuden' beftehende Grundſtück der Anton und 
Theodora geborne Stachowska · Ezechowic zſchen Eheleute," wozu 23 "Morgen 103 
Ruthen Elokationslãndereien 2Morgen · 150 [9uthen Wiefen und 123 fIRuthen 
Sartenland ‚gehören, abgeſchatzt auf! 7231 Rehir. 13 far. 6 —— nebſt 
Hypotheken · Schein, im der Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol am 20ſten Aprit _ 
1846 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle hieſelbſt, fubhaftirt werden De 
feinem — nach unbekanute Einſaſſe· Martin Conrad toird Hiermit ebenfalls 
vorgela en. aNitu ug anime ut ring EAN 
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10) Nothwendiger Verkauf. _ 2 s 
Band und Stabtgerihri-Eufm. 7 Hılanın® sEi) 


reien, am 24flein März. 1846 Vormittags LI Uhr an ver Gerichtsſt elle dem Meiſt · 
bietenden verkauft werden. ai Fe . 4. 55 n2042 

Nach der nebſt Hypothekenſchein im⸗ III. Bureau einzuſehenden Taxe, hat es 
einen Werth von 857 Rthlr. 4 for. 4 pf. — | 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Löbau. Ei. 
. Das dem Einfaßen Joſeph Gtoß zugehörige im Dorfd Lipowies unter der Nr,” 
13. des Hypotheken-Repertorii gelegene Bauergrundſtück, beſtehend aus etwa 2 Hüfen * 
kullmiſch Aderland, etwa 15 Morgen Wicfen, und. dem Wohn: und: Wirthfeaftge“ 
Gebäuden, zuſammen auf 705 Rthle gerichtlich abgefchägt, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termine den. 1Aten März 1846 Bormittags 10 Uhr, 
hierſelbſt am ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verkauft werden. 1 
Zare und Subhaſtations · Bedingungen können in unferer Regiftratur eingeſehen 
werden. | Eu Ä 


12) Nothmwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Löbau. ’ 

. Das den Zuhmaher Nicolaus und: Regina Kuczinskiſchen Eheleuren zugehörige, 
in Neumark unter der Hypotheken » Nummer 145: gelegene Großbürgergrundftäd, 
auf 510 Rthlr. gerichtlich abgefhägt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftalien-* 
in termino.den IOten März 1816 hiefelbft, an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte öffent- - 
li) verkauft werden. . 

Die Zare und Subhaftations - Bedingungen- Pönnen in unferer Regiftratur ein- 
gefehen werden. j 
13) Nothwendiger Verkauf Schulden halber. ur 

Königlihes Land. und Stadt-Geriht zu Kaftrom. ER ER, 

Die an dem Küdopfluße belegene, -auf: 1350 Rthlr. abgefhägte ſ. g. Herres 
wiefe, ben Bürger Chriflian Peterſchen Eheleuten gehörig / No. 1010 des Hporhekete: | 
buches ber Jaſtrower Rändereien, fol amulkten Mä r& 1846 Vormittags 11: Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Zarei und Hypothekenſchein find'ie 
— II. ein f Re dm 57 en WI HI 9.n1timnioiR Det 

‚Alle ‚unbekannten, BRealprätentonten werden: aufgeboten, ſich bei Vermeidum Ber i:” 
Präclufioa fpäteftens in dieſem Termine ju melden. , er nee 





it 





14) Unterzeichnete iſt Willens ihr hiefelbft 3 Meilen von Wromberg, 2%, Meile 


} te.» 2% 
von Schwet "und ", Meile von der Shauffee PAAR undläd, wog; —— 
neuerbauten Wehe und Wirthſchafts Gebäuden; 319 Morgen, guten, Adern, inch 
9 Morgen Wieſe gehören, nebſt lebendem und tobtem Inventarium;. ‚aus, freien. Hand. 
zu verfaufen. Die nähere Vedingungen fönnen Kauflufige enbogber ’ mein oder 
auf portofteie Briefe, von mir erfahren. 1, 

De. Eicheciſt bei Wirkt, den Zäften. Rovember 1845. de e 

Mae } ‚Garoline Witt, 

15) Nothwendiger Verkauf. 

Das im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Carthaus in Weſtpreußen, Regie- 
rungibezirf Danzig, befegene zu erbemphptentifhen Rechten beſeſſene Vorwerk Borowce 
Nro. 1., abgefhägt auf 6745. Rtlr. 5 gr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den Liten März 18946 ar nithent 
11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 

Garthaus, den 17ten Auguft 1845. 

Königlihes Kand-Geridt. 


_— — 





2 Das dem Joachim Ehriftian Panfomfhen Erben —— im Dorfe Looſen 
12. des Hypotheken ⸗Buchs gelegene Bauer-Grundſtück von 60 Morgen 121 
8 Preuß. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen ⸗ 
den gerichtlichen Taxe auf 615 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchätzt, fol am6ten Februar. 
k. 3. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele zu Loofen, fubhaftint werden. 
Hammerftein, den 25ſten Oktober 1845. 
Patrimonialgeriht Looſen. 


Ehbrevertrag 
17) Der Poligeivermalter Ga Pöppil zu Sppniewo, und feine Braut Eva Zur 
fine Mayke haben am heutigen Zage die Gemeinſchaft aller Güter und bes Erwer- 
bed für die einzugehende Ehe gerichtlich ausgeſchloſſen. 
VBandöburg, den 13ten November 1845. 
Das Patrimonial. Gericht der bert ſchaft Sypuie wor 
Anzeigen verfhiedenen Inhaͤlts. 
18) Da mit dem 15. 8. M. für die: Gdy dia’ Dlus nikow listöiw Aastawnich,! 
zum Weſtpreußiſchen Landfhafts « Werr Jo. Zwigzku . landsizaftowego' Pruss<;zas 3 
bande gehoͤrenden —— chsdnyeh ; nulezgcychz > termin prawnay (do 
neh ber. Zeſeblich⸗ —5* ur Einzah · piäcenia protentöw. oddistEw' x: stewiych N 
lung. ber Pfandbriefs- ‚begimmtu: for: Sdniern.: Aötyin PR mi. aaer yna sig, wie" 

bie ne Herren Gutöbe- wzıywamy JPanöw Dziedzicow niniej- 

figer hiermit aufgefordert, diefer ihrer szEm, a ieby temuz obowigıkowi swe- 


Berpflibtung fpäteftens bis zum Zlften 
Ei Mes. pünktlich zu henfigen, intem von 
den '' alddann vorhandenen Rüdftänden 
nicht nur viertejährige Berzugszinſen be» 
rechnet, fondern jene auch durch fofortige 
Mobiliar « Erecution oder Sequeftration 
der verpfändeten Güter teglementömäßig 
beigetrieben” werden "müffen, die Ertheis 
lung von Zahlungsfriften aber außer dem 
Falle einer durch erhebliche, unverfchuldete 
Unglüdsfäle, die & Tage nah ihrem 
Eintritte angezeigt umd mnterfucht worden 
fein müflen,  berbeigefügten Zahlungs: 
Unfähigkeit nicht im Bereiche unferer Be- 
fugniffe liegt. 

Marienwerder, den 20. November 1845. 

Klönigl. Weflpr. Provinzial» 

Landfhafts-Direftion. 


mu najpöznie] do dnia 31. pr m 
punktualnie zadosye uczynili, albowien 
w razie przeciwnym nietylko od zadlegh- 
Sci w ten czas bedgcej kwartalna zadlı- 
zona prowizya oärachowana zostanie, 
lecz tez i proceuta przez natychmiasiko- 
wg exekucyg ruchoma lub Sekwestracnz 
zastawionych Döbr podiug Regulamentu 
Sciggnioue bydi maszg; Uezielenie 135 
Dylacyi nie jest w. naszej mocy, tylko 
w razie niemoinosci placenia 2 wainyeh 
i niewinnych przypadköw nieszezesliwvch, 
ktöore $ dui po zdarzeniu doniesione 
i podszukiwane byds powinny, wyplys 
wajacej. a 
Kwidzyn, 20. Listopady r. 1885. 
Kröl. Pruss - Zachod. Dyreken 
prowincyalna landszaftews. 





19) Der über das VBauergrundftüd zu WBraunswalde sub Nro. 
ken · Buchs den Den December d. J. an 


durch aufgehoben. 


Stuhm, den 28ften November 1845. 


26. des. Hppothe 


ftehende. Subhatations- Termin wird hier 


Königlihes Land- und Stadtgericdt. 





20) Der Mühlenbefiger Reſeg zu Lankner Mühle, 
fihtigt neben feiner Mahlmühle, und zwar ohne 


eine Schneidemühle anzulegen. 


Wer hiervon eine Gefährdung feiner Rechte beforgt, 
binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift der in $. 29. 


Amtsbezirks Waldenburg, dub 
den Fachbaum zu verändern, 0b 
hat feine "Cinmwendu* 
des Geſetzes vom Iitn Je 


nuar c. gegebenen Vorſchrift gemäß beim unterzeichneten Randrar melden. 
Schlodhan; dem: 2Often November 1845. - 5 zu melden 
Der Königliche Landrarh. 


21): ‚Der. Mällergeſelle Gar 





Gehrke deabſichtigt auf Dem, dem Ackerbuthet Paul 


Fraſeſchen Eheleuten gehötigeh, in: hiefiger Feldmark belegonen Ackerplan sub Nro.59 
eine hollaͤndiſche Windmühle. mit zwei Mahlgängen md: tier Wraufengäige derte 


ſtalt zu erbauen, daß: ſie einerſeitzs von der nach Bandsbur den Straße und 
andererſeits vom der Zriftſtraße indeſtens — — —* 


wvuaql. 
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ſten Gebäuden am Ausgange hieſiger Stadt reſp. acht und vierzig und ein und fünf⸗ 
zig Rüthen entfernt zu ſtehen kommt. 

Auf Anweifung der hohen Königl, Regierung zu Marienwerder wird in Ges 
mäßheit des $, 29. der allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17ten Januar. c. dies 
Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht, und. werben: alle diejenigen; 
welche gegen dieſe neue Anlage etwa Einwendungen zu machen haben, . hiermit aufs 
gefordert, diefelben binnen vier Wochen präflufivifcher Frift bier anzumelden. 

Zempelburg, den 2iften November 1845. 

Der Magiftrat. 





22) Wegen dem Neubau einer neuen Orgel in hieſiger Fatholifcher Pfarrkirche, foll 
gemäß höherer Anordsung die ‚alte Orgel — enthaltend ein: Manual. mit zehn klin⸗ 
genden Stimmen — zu Dftern 1846 abgebrochen und verkauft werden: — Patro⸗ 
nen, Kirchenfollegien, Gemeinden oder Wohlthäter, die geneigt find auf den Anfauf 
jener Orgel zu refleftiren, werden erſucht, ſich in portofreien Briefen. bei uns zu. 
melden, wo ihnen biefelbe zu jeber Zeit zur Einficht offen ſteht. | 
Memwe, den 23ften November. 1845. , EN 
Das Eatholifhe Kirhen-Eollegium. 





23) In einer fehr frequenten Stadt Weſtpreußens, durch welche die Ehauffee von 
Berlin nad Königöberg in Pr. führt, auch noch der Bau von zwei Chauſſeen in 
an ſtehen, und, die , projeftirte Eiſenbahn dicht vorbeigehen wird, : foll: eine: 
rauerei, worin bis jegt mit, beflem Grfolg ſeit ſehr vielen Jahren: das: @efchäft be— 
trieben worden, veränderungshalber ‚aus freier Hand verkauft werden. Dieſe Brauerei. 
ann bei der großen Frequenz, da bdiefelbe zu 24 mit- einem: bedeutenden Landſee 
umgeben ift, noch dodurch erweitert : werden, wenn der Beſitzer amd ‚noch ändere 
Biere brauen wollte, woran es ‚hier und der Umgegend fehr mangelt. Auch fann 
bei diefem Grundſtück, der günftigen Lage wegen, eine Delmühle mit ganz geringen 
Opfern angelegt, werden. — nun, 
— Aue: dem maffiven Brangebäcbe „befinden. ſich noch: 2. große maffive; 
Speicher, welche zu beiden &eiten mit großen Gehöften umgeben ſind. Ferner eim: 
Obſt · und ein üfegarten. Es, ET ar. ναα 
Sch e Käufer, welche in Ierminszahlungen binnen Jahr und Tag ein 
Kaufgeld von Rılr. leiften fönnen, werben erfucht, ſich wenn nicht perfönlich, 
wat, alrbingA, Der, Uebergengung. osgen wärfiggnemegh wär iheen Entfäluß c. I 
portöfr en Briefen, post restante unter der Adrefle I. J. 84: aach Gonig im - 
SWeſtpreußen abzuſenden. RR a we rt bnadiriR ut 
— ur Minglaff, PoligerGommiflärius, 
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24) Mein in der Schügenitraße delegenes Srundſtück nebft Pertinenzien will ich 
Verne. 
25) Das Tuch· / Mode · Waaren und Herren · Garderdbe · Gefchaft Yon Jutlus Mühlen- 
dorff ‚in Graudenz Marienwerderſtraße Nro 8. ſiuſcht von jetzt Ad unter guten Be 
dingungen einen Lehtling chriſtlicher Eltern mit guter Schuikenntniffen verfehen und 
von: anfehnfichend: Kenphm;t =; 7 u Aug DEE 
Diejenügen:, die hierauf reflektiren f wollen fich in pörkofrtich WVrirfen bei mit 

melden. ru u Müuhlendorfft 


26) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, militairfreier Wirthſchafts - Beamter, der 
auch ſeit mehreren Jahren mie Vortheil die Brenmirei geführt hat, ſucht von jegt ab 
ein anderweites · Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt‘ der Gutsbeſitzer Krebs in 
Buden bei Garuſee. nun. A 








27): Meine Weih nachts-Ausſtellung, beſtehend iu Spielzeug aller Art, Ju 
gendſchriften, Geſellſchaftſpielem, Muſikalien, eine Auswahl neuer Gablampen, angefo» 
gene Puppen, dito Köpfe, ſchöne Papparbeiren, Zeichnen» und Schreibe Vorlegeblatter, 
Neujahrswünſchen, Kalendern rc; empfehle ich zu geneigten Befehlen ergebenft. 
Joh. Heiner. Mikeſch in Marienwerder. 





EEE ER © AED BR 
28) »Einenı hohen Adel amd hochgeehrten Publikum inache ich die brgebene Arizeige, 
daß» idy von Heuss cab! meine Weihnachts · Ausſtelluug eröffnet hübe," Dieſelbe beftcht 
aus einer Audwaͤhl won Buchbindel-/ Kurft: und Galanterie-aaren, Schrelb · ur i 
Marzipan ui Gonfect/ wovon id wöchentlich zwei fiifche Sendungen erhalt 
WMatienwerder, den A ſten Dezember 195. — 
ETF, am Marke" Nro 66 
Rome) non Sat in r at malt DI = 
29) Ic warne einen Jeden, meinem jüngften Sohne Herman" Borrie trdas 
au dorden das ich fud Feine‘ Zählung auffömme, biehteht Jeden in Anſhruch Hehmen, 
werde /· der ihn⸗ durch· drgend einen Vorſchub verleitet 2 sutrd *ᷣ 2—27 F 
Vorwerk Weißhof, den Iften Dezember 1335. ortis 2 
nir ot Am daß minmid maguländbfieno mh ir 9 8 
hilmätıng bin ame N ulm na aut er AI To ten 
30) Die: Miederlage des oft Bbeliner Bean — 
—* —— —— EB et 239 atom innen * Bien Rp 
Zu Beihnachtögefchenten empfehle ich mein Balanterie- und Meer. 
I Mariemwörber. ıF roland J. B. Blau. 
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Na. len 50. Marienwerder, den 1Oten Dezember 1845. 


Das 37ſte Stüd der: Gefebfammlung enthält unter: 


Ro. 2635. den Vertrag zwiſchen Preußen, Braunſchweig und den übrigen Staaten 
des Zoll⸗ Vereins einerfeits, und Hannover und den Übrigen Staaten des 
- Steupe» Beveind andererſeitz, wegen Beförderung der gegenfeitigen .- 
kehts⸗Verhaͤltniſſe, vom 16ten Oftober 1845; 
Ro. 2636: die Uebereinkunft I. derfelben: Staaten vom A6ten Ditöber 1845, wegen 
3, Muterdrüdungdes Schleichhandelz : 

wo; 2037. die Uebereinkunft Il. zwiſchen den Staaten des Zolloeteine: einerfeite 4 
Hannover andererſeits, wegen: des Anſchluſſes verſchiedenet Theile des Kb: 
nigsreichs Hannover an den Zollverein, vom Ibten Oftober 18455. © 

N. 2638, die Uebereinkuuft Ul. zwiſchen Hannover und Braunſchweig, wegen der 
Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in den, nach der Uebereinkunft II. dem 
Zollvereine angeſchloſſenen Königl. Hannoverſchen R———— vom Ubten 
Oktober 1845; 

No. 2639. die Uebereinfunft IV. awitchee Hannover und den übrigen Staaten de 

Steuervereind "einerfeitd und Braunfchmeig anbererfeitö, wegen bed Ans 
ſchluſſes verfchiedener 'Braunfchweigifcher Gebietätheile an den "Steuerverein, 
vom 1öten Oftober 1845; 

Mo. 2640.’ die Uebereinknft V. zroifchen Hannover und Braunfchweig, die in den 
Kommimion » Befidungen zu erhebenden inbireften Abgaben betreffend, vom 
16ten Oktober 1845; 

No. 2641. die Uebereinkunft v1. zwifchen Preußen, Braunfchweig und den übrigen 
Staaten des Zollvereind einerfeitö, und Hamover und den übrigen Stans 
ten des Steuervereind andererfeit?, wegen Erleichterung des gegenfeitigen 
Berlehrö, vom I6ten Oktober 1845; 

Mo. 2642. die Allerhöchfte Kabinetöorder vom Bten ri 1843, betreffend vu 

Ä Altmaͤrkiſchen Bauerlehne. 


k Nach der Anordnung der. „Herren Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten, 
der Finanzen und bed. Sunern werben die Seite 440 — : 1a. 9* PH 
für 1845 publizicten Berorhnungen. pom, al Juni Mn RD NETTE 


‚in Marlenwerder den 1J. ‚Diember 1845. — nie Ne 











— 300 — 
. betreffend die MefforssVerhältnäffe der Drosinfa apache für das mange 
fe Kirchenwefen, 
2. betreffend die Reffortverhältniffe der Provinzial: Behörden in katholiſch⸗ find 
lihen Angelegenheiten 
in dee Provinz Preußen vom Iften‘ Janyar 1846 zur Ausführung komina, vn 


hiermit mit Bezugnahme auf $. 8. und $. 4. der erwähnten Verordnungen zur öſ 
fentlihen Kenntniß bringe. Königsberg, den 2’ften November 1845, 


Der Due Präfident der Provinz — > 


Il, Sun Berhfitung der Benutzung ſchädlicher darbeſloff⸗ zur — — | 
derſpielzeuges und der Conditoreiwaaren, bringen wir, mit Bezug’ auf die Direftoriak 
Reftripte vom 28ſten November 1800 und ZAften: Januar 1801, das nachſtehende 
Berzeichniß der. ſchädlichen uud unſchädlichen Farben jur allgemeinen Kenmtniß wi 
machen die Verfertiger und Verkäufer folher Waaren darauf aufmerkfam, dah ii 
Bermwendung ber hier als ſchaͤdlich bezeichneten Karben zu dem oben gedachten —XR 
auch wenn noch fein Nachtheil daraus eniftanden iſt, nicht. nur mit der Gonfishitin 
der Waare, fondern : auch außerdem nach den beftehenden Geſetzen mit einer Sb 
— von 10 Rthlr. oder verhaͤltnißmäßigen Gefängnißftrafe — —— ‚wich 


KA Schäpdlide Farben. 
r a. Für Spielzeug: 
Weiß. Bleiweiß, Kremferweiß, Schieferweiß, Schwerſpath, Zintoryd, Wigmuthrei 


Gelb. - Operment, Raufchgelb, Königsgelb, Kaffelergelb , Reapelgelb,, Bieigelb e 
Maſſikot, Englifhgelb, Mineralgelb, Shromgelb, - Keugelb., Gummigutis, 
gelbe Bronze. | 
Grün. Grünfpan, Braunfchweigergrün, Berggrün, Bremergrün, Sqhwedicu dr 
Shaelſches Grün, Wienergrün, Schmweinfurthergrün, Parifergrän, Berlin 
grün, Kirfhbergergrün, Neugrün, Delgrün und gräne Bronze; 
Blau. Bergblau, Mineralblau, Bremerblau, Königeblau, S'malte und Bint. 


worth. Buferi Bimawoet, Mennige, KRupferroth und — — F 
b. Für Conditorwaaren: 
Roth. Maler Zinnober und Menniggelb, ren mid ‚die üscigen; ben angege 
benen rothen Farbeſtoffe. 
Srän. Grünfpan, SSCHIRASNNIREN. und die —* ſtaher —— ginn 


Rh efubflanz 

—— u "ie ſamm tlichen oben angegebenen blau f run al 
Fe ae enge" der oben ‚ah efährten” Lt —— 
Biolett. Eine — ng der oben begei teten 'wöfhen ' — en Je 

GSold⸗ oder Silberfarbe. Unechtes oder Shaumgoid, und WERE ‘öder ne 


— 


in 


m 
— — 
—“ — 


B. Unſchäbliche Karben. _ 

a, Bür Spielzeug: a | 
Weiße Farbes Präparate, Gut ausgewaſchene Kreide, mit Waſſer angerührter und 
getrodneter Gyps, weiß gebranntes Hirſchhorn und Eifenbein. 

Geld. Kurkummurzel, Schüttgelb, Orlean, Deergelb, gelber Lad, Saftgelb, und 

Mi eine Abkochung von Gelbholz mit dem vierten Eheil Alaun und Gummi verfeht. 
Grün. Saftgrün und alles Grün, welches aus der Zufammenfeküng ber 7 
fihen blauen und gelben Farben hergeftellt werden Fann, 3. 9. Indig 
oder Berlinerblau oder Lackmus, mit Kurkume oder Safran verfeht. 
Blau. Reines Berlinerblau, Indigo, Ladmus und Saftblau, Sädhfifhes Blau, 
Tinktur von blauen: Violen oder Kornblumen, Pariferblau, Neublau. 
Roth. Karmin, Berlinerroth, Kugellad, Florentiner Lad, Krapplack/ Roſenlack, Co⸗ 
henille, Wiener Lad, Tinkturen von Fernambuckholz, Kampecheholz, Eſſig⸗ 
tofen, die Säfte von Himbeeren, ferner armeniſcher Bolus. 


b. Für Condbiforeimaaren: 
Roth. Eine Ablohung von Fernambuckholz mit Hlaun, die Säfte rother Beeren, 
ein. Aufguß von rotben Klatfchrofenblättern mit. Waſſer bereitet, | 
Gelb. Saftgelb, Safran, Kurkumewurzel, ein wäflriger Aufguß der gelben Ringelblume. 


Blau. Reines Berlinerblau, Lackmus, Indigo, ' 


= 
4 


Grün. Saftgrün und die Verbindungen aus den unſchädlichen blauen Farben mit 


den vorgenannten gelben. 
Drangegelb. Eine Abkochung von Orlean mir einem geringen Zufage von Natrum. 


Violett. Cochenille, mit Soda oder Kalkwaſſer ausgezogen. 
Gold und Silber. Echtes Blatıfilber ind echtes Blattgold. 


Die Polizeibehörden unferes Verwaltungsbezirfes haben die Verfertiger und Ver- 
fäufer von Spielfahen und Conditoreimaaren auf die. vorflehende Verordnung auf: 
- merffam, zu machen, und beren Befolgung durch häufige unvermuthete Revifionen 
der von ihnen gebrauchten Farbeftöffe zu Fontroliren. | 

Marienmwerder,. den. ten Dezember 1845. 


Königlid Preußifhe Regierung. ©  Abtheilung des Innern. 


jo IM. 0 Dem Predigt: und "Schulamtd : Kandidaten Herrn Auguſt Schulz iſt die 
Erläubniß vertheilt, in der Stadt Strasburg eine Privatſchule für Knaben höheren 
Stände einrichten zu dürfen, welches wir hiermit zur öffentlichen Kenntuiß bringen." 
Marienwerder , den Aten Dezember — 
Koniglich Preubiſche Regierungs; Abtheilung des Innern. 


Iunatıy’? 
Ind) 





Perfonal- 
Chronik. 


— — 
IV. Der Poſt-Expediteur Kruſe zu Rehden hat die ihm übertragene Agentut 
der Aachen: Münchener Feuer = Verfiherungd : Gefellfchaft niedergelegt. 
Marienwerder, den Iten Dezember 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Der Erbpächter Franz von Wittkowski zu Czyſtoblott ift durch zwei gleidy 
(autende, Allerhöchſt beftätigte Urtel feines Adels für verluflig erklärt, was hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. Marienwerder, den Zlften Novbr. 1845. 

Griminal:-Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


VI. In Berfolg unferes Girkulard vom 17ten Apris 1841 machen wir hiermit 
befannt, daß ded Herrn Finanz: Minifterd Excellenz mittelft Reftriptö vom I1T7ten 
d. M. zu beflimmen geruhet haben: 

1. daß es bei den nach $. 9. unfered Reglements beizubringenden Gefundheitsatte: 
fen neuer Mitglieder der gerichtlichen Beſcheinigung über die Richtigkeit der 

»  Unterfchriften ded Arztes und der Zeugen, und über die Nichtverwandtfchaft der: 
felben mit den zu recipirenden Eheleuten fernerhin nicht mehr bedürfen, fonden 
ed für genügend erachtet werden folle, wenn künftig diefe Eertifilate 
von der betreffenden Orts-Polizeibehörde ausgeftellt find; 

2. daß bei den nah $. 38. des Reglements beizubringenden Zodtenfcheinem. ver 
ftorbener Mitglieder unferer Anftalt, wenn diefelben von den zufländigen Geift: 
lichen unter Beivrüdung des Dienflfiegeld auögeftellt find, die gerichflidr 
Beiheinigung der Unterfhriften der Auöfteller künftig. gan 
wegfallen fönne. Berlin, den 29ften April 1845. 

General:Direktion der Königlihen allgemeinen Bittwen 





Der Regierurgs-Civil- — Friedrich Wilhelm Ser 
ne ae Chudoba ift ald Bürgermeifter in Schweh auf 12 Jahre ermählt, 
und ber biöherige Stadtkämmerer Miernicde daſelbſt ald folder auf 12 Jahre wie 
derermählt worden. Beide Wahlen find beftätiget. 

Der Oberlandeögerichtd : Referendarius a. D. ©. G. Gerife, fo wie die Kauf⸗ 
leute V. D. v. Bröder und A. 8, Trenn zu Graudenz find zu unbeſoldeten 
Rarhöherren daſelbſt erwählt und in diefer Eigenfchaft beftätiget worden. 

Die Bürger Venzki, Wille und Genfiden im Schloppe find daſelbſt auf 
6 Jahte zu unbefoldeten. Rathmannern gewaͤhlt, und dieſe Wahl von der Königtichen 
Regierung. beftätiget worben, 

nen u — 
(Hierzu der oͤffentliche Anzeiger No, 50.) 


üb — 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amteblatu M 50 der Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Marienwerder, den 106en Dezember 1845. 





Betanntmadhungen. 

1) Die bhiefige Stadtdiener«- Stelle, verbunden mit einem jährlichen Gehalt von 
15 Rthle., die Nutzung einer Fleinen Wiefe, und. eines -Eleinen ‚Gartens, ohne 
Wohnung, imgleihen ald Schuldiener, wobei jährlih 3 Rthlr. als Nebeneinkünfte 
zufließen, ift abermals vacant. Verſorgungsberechtigte Militairperfonen, welche-diefe 
Stelle übernehmen wollen, werden alfo aufgefordert, ſich bei und binnen drei 
Monaten perfönlic zu melden und ihre Qualififationen nachzumeifen. 

Kauernid, den 25ſten November 1845. 
Der Magiftrat. 


2) Bom Iften Januar 1846 ab, merden zwei Nachtwächterſtellen hiefelbft 
vacant, mit denen jede cin Gehalt von 26 Rthir. jährlich, verbunden iſt. 

Subjecte, welche zur Annahme biefer Stille "geneigt find, werden ‚hiermit ‚auf 
gefordert, unter Vorlegung ihrer Führungs · Attefte und des Gipie BerforgungAleinee, 
fi bei uns innerhalb 4 Wochen perfönlicy zu melden. 

Briefen, den Iften Dezember 1845. 

Der Magiſtrat. 


3) Die Inftandfegung des Wohnhaufes und die Erneuerung der Hofumzäunung 
auf dem Forftetabliffement Gorzno ift nach den revidirten Koftenanfchlägen auf. resp. 
30 Rthlr. 28 fgr. 7. pfa und 26 Rthlr. 6 for B pfe feſtgeſtellt worden, und: fol 
die Ausführung derfelben dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. 

Zur Ermittelung eines Bau-Unternehmers habe ich demnach einen Termin auf 
Dienſtag den SOften d. M. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Geſchäfts · Lokale an ⸗ 
beraumt, und werden hiezu Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden und Letzterer um 12 Uhr Mittags 
beendigt wird. 

Ruda, den 2ten Dezember. 1845. 

Der Königl. Dberförfer. 


Ki 2) 
4 nha 
EROTISCHE RS ET 
nad den ten Roften-Anfhlägen vom 2Miten Juli c. auf refp. 3 . 16 
Sgr. 4 Pf. und 44 Rtlr. 22 Sgr. 8. Pf. feftgeftellt worden, und fol die Aus« 
führung bderfelben dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, Zur Er 
mittelung eines Bauunternehmers habe fd demnach einen Termin auf Dienflag 
den-30ften-d. Mts. Vormittags 10-Uhr im-hiefigen-Befchäftslofale anberaumt und 
werben hiezu Wahtinternehiher mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 
im Sermin Sefannt gemadht werden, und Letzterer um 12 Uhr Mittags geſchloſſen 
wird. Rude, den 2ten Dezember. 1845. 

Der Königlide Oberförſter. 


— v — 
— " — 


9 I der Rönigl. Oberförfterei_ Wigodda ſtehen pro Uſtes Quartal 1946 nady. 
folgende Lizitations» Termire zum Verfauf von Baur, Nuß- und Brennhölzern am: 














In den Monaten .- 
Namen — ——— 
V l 8:Drt, Ar 
der Beläufe. E * | 5 en : 
2 
Driozmin 5 7 4 Worm. 10 Uhr in der Puſtkowie Grzybeck. 
2 Gtoddeck 810 | EB, hm Kruge zu Breſin. 
3 Neuhaus | 
—— 
5 alzplatz l 1l | 9 " 1 de 7 Bibel wen Riſchkermuhle. 
6| Jagdhaus \ 129 Mm) 
T|Rehberg Ä ö 
8 Oſche ı2 | 13 vıy u nn Balihaufe a. Anker in Dfche 
9 Adlershorſt N 
10! Atefließ 16 | 16 I 13 2 nm m " nn. u 
7 Labodda ' \ na Ye 
2 Rofenthal ' 9 18 6 u ’ Kruge zu Schla 5 * 
13 Königebruch —— — 
Es vird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Ligitationg— 
dingungen bie bishet gewöhnlichen find. r * —* un 
"Hfdje, ven Iſten Dezember 1945. Ausa⸗ 
erde nie Oberfdrſter. haugnis 


——— Asia wienα— 


6) Mehrere gewöhnliche Reparatur eh” Q.Gebauben De" 
De ER WERE 





DIE 

„D an der Saamen-Dare-Anftalt zu Charlottenthal ‚ 
| a. die Nachbefferung eines Schindeldaches am Kellet, — 
—* beranſchlagt N 1 Rık. 15 a. J 
* * des eichen am Dache dee Shui. np en 4 = 
a Huhnerſtalles, verauſchlagt u. ale 
ng die ne 1 des — * ur! 
era anſchlagt zu 


14 2 





—E 
4; an dem Gütfs-Kuffeper-Gtabtiffehent zu Rebberg red — 
a. die Setzung eines neuen ————— zu. "i4 Er ·— ⸗ 
b. die Ausbohlung des Pferdeſtalles und nn ; 
fammer, veranfchlagt zu, u... 0416, > ‚6 — oo 


zu — Anil — Re A ang 
—* habe ich einen Termin auf den Pen —**8* .3. Vormittags 10 he 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumf, und lade Unternepmungetuftige dazu ein. 
Dfche, den 3Often November 1845, = 
2 117 Sönihlige Oberförker. — 


XRII 


— 





| 3 Zum ——3 Berlaufe von: Bau, Nub- und FR KRönigl. 
Forftrevier, Grünfelde, find pro Jantarı Bnbham an‘ a. k foigenbe Zermine an 
beraumt —* 





— 7 — 







— af Ma ve Or ai a at jur aa des Termin. 
y‘ ſindet u i — 


di 


# 


| hei & — —* 8 une im! Barden i — DE) — 
— nr u ur udno \ 
* e * zwi, e, ulko. ne 
—— us ni ned hans Bucher 


&: ruch 


19h " g® el Beleg BP. : 
‚Fon hör, ss ty) II 19 NG: 
— 20 * — —c— RNtaß⸗ 12 Uhr im Forſt⸗ 
hauſe lde. 


Gpänfeloe, den Iften Dezember 1845. 
sguln Der Königi. Oberförſter. 


8) Die Iuftandfegung des Wohnhauſes nebft Elalles ea dem Torfietabliffement 
Fraczysk iſt nah dem revidirten Koſtenanſchlage vom 21ften Juli c. auf 32 Kir. 
27 Sr. feftgeftelt, und fol die Ausführung bderfelben dem Mindeftforbernden in 
Entreprife überlaffen werden. Zur Ermittelung eines Bauunternehmers habe ich dem- | 
nad) einen Zermin auf Dienftag den 3Often d. Mts. Vormittags LO Uhr im biefigen 
Gefchäftsiofale. anberaumt, wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
erben, daß die Bedingungen-im Termin werben befannt — werden, und * 
terer um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Ruda, den 2ten Dezember 1845. en, € 
Der Königliäe Oberförfer. = 


9) In dem Königl. Forſt-Revier Zanderbrück find für das Lite Eilärdet 1846 | 
folgende Holzverkaufs Termine anberaumt. 


pro Mense 
Namen 
[der Schugbezirfe]Ianuar I6rmar März 


208 








Benennung der Sammelpläge. 











1 Fortbrüd 6 2 9 3 181%8orm. 9 Uhr ın Eifenhammer 
21 3unferbrüd 6 19 9 3 18 » u 0 m Yunferbrüd, 
Slferdinandshoff | 7 20) 10 4 1N » nn, Berdinandshoff. 
41. Heidemühl 7 201 10 4 IN 5 4Halkenbrück 
SiCifenbrüd S 20 1755 200 4 m Cifenbrüd, 
0Wüſthoff 8 21 11 :5 201 u u 0 Rüfthoff. 
je 9 12 6 23 7 7; m Roske. 
Kalıflıe 3 16 Brande 
9 — 12 9 24 „ nu auf dem großen 
10Fuchsbruch 13 un 10 27) u in Fuchsbruch. 
11 Schönberg 14 I1 30 nr on Schönberg. 
12]Eidfier 3 10 P z 21171421 „ im Schlage auf d. Straße 
24 31 * 28 Zanderbrüd nah Dammerbamım. 
| 


131 Wildungen 15 12 26$Borm. 9 Uhr in Zanderbrück ung 
Nachrichtlich wird noch — daß nur eingeſchlagene Bau⸗, Nuß- und Brenn- 
hölzer gegen jofortige Bezahlung verfauft werden. 
Zanderbrüäd, den Iften Dezember 1845. 
Der Königliche DOberförfter. 


dan wyinnchln:. as? * un Kaas BL Pe P* I, ancinee Br hen dr 
nn 2 Dr Ar ie 1 d 8. 8, Ar ed ee a 

"ze öffentrigen Anzei er: vos 'AmtoBlarte- Nroisn 50. 

nn nn SEEN 100 mi llug —äädisn. 


Marienwerder,' rn Tr er 1845. 
EEE 


Bekanntmachumg. 
10) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von Brenn: und Nutzhölzer in dein 
Königlichen Forflrevier Czersk pro 1846 ſtehen folgende Lizitations ⸗Termine an: 








Namen |.ls ; 
der : 31815 Benennung der Cammelpläge. 
Beläufe |3 = = 
* J8 
11Shönmalde 5l 31 3 
2|eeobond cr; 3 früh 10 ubr im. Forſthauſe zu Charlottenthal. 
31Czersk si 5110 
al Schöndorf sl 5 ö6 deögl. zu Egeröf. 
5 Luttom 9110 9 beögl. zu Zapendowo. 
6 MRodrau 13]13] 17 
| mRataiu {3lı3]ı7 beögl. im Kruge zu Modrau. 
Eiſſewie 1611418 desgl. zu Ciſſewie. 
9 Ddry 20720120 beögl. zu Dbry. 


welches hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Zahlung, fofort 
baar erfolgen muß, und Holz:Berfäufe aus freier Hand nicht mehr ſtattfinden. 
Czersk, den Gten Dezember 18459. 

Der Königlide DOberförfter. 


11) Am 22ften November wollen Knaben einen von dem Körper getrennten Men- 
fehentopf, welcher blondes Haupthaar, Leinen Baden* und Schnurrbart gehabt, und 
anſcheinend einem Maune jugendlichen Alters angehört hat ,.aud) mit bereits betrock- 
netem Blute im Gefichte befhmugt war, am Wege von Tuchel nad), dem Kichdorfe 
DJehlenz, in einem Gebüfche liegend, geſehen haben. Diefer Kopf iſt fpäterovon der 
Stelle, wo er gelegen;! verfhibunden ; der) baben fi as, den, Stelle, felbf, „einige 
blonde Haupthaare vorgefunden. 134330 

Es wird daher nicht unwahrfeheintich,-daf an einem bis jest unbefannten Men- 

im Mord verübt: worden , Minds fordern wir daher alle Diejenigen; 2 

"Werbrechen ſelbſt und dem aAnglücklichen Opfer deſſelben Kenntu 


— A — 


auch wiflen, daß Perfonen, bie biefeö Opfer gewejen fein fönnen, verſchwunden find, 
biermit auf, und fchleunigft’ von ihrer iMenfchaft Anzeige zu machen. 
(1:. Koften Averden; babnrch nicht Derurfacht „ ‚und. wermeisliche, Muälagen erflattet 


- 


. 


werben... Zucel, den 2ten December 1845. 
— Wönigl. Sand und Stadtgericht. 1: u 


— — 


vr men 


Siherheitö-Pplizei. 
12) ..Die unten näher bezeichneten Rekruten, Joſeph Rolfa und Simon Smwarapfi 
werben ‚bei. dem Aten Jafanterie Regiment in, Danzig feit den, 23ften-d, M BR 

iät, und ſind daher der Defertion dringend verdädhtig. | a 


Die Polizei Wehörben unſeres Dipartementd werden angewiefen, au 


g 
genannten Rektuten zu vi liren, fie im —— zu arretiren und an die 






nächfte Militair- Behörde Behufs der Ueberſendungen ‚an | das Königl, Komm ndo 


Hemde JE 
®Signa 
haltsort — Rynnek, Kreis sBöbenn, Moligion: — Batholifh, Alter — 22 Jahr 
1 Monat, Größe — 3 Zoll 2 Strih, Haar — ſchwarz, Stirn — flach, Augen» 
braunen — ſchwarz/ Augen — pam, Maſe — klain, Muud — gewoͤh nich (etwas 
zufanmengejogene Lippen)’ Bart 4 Beinen, Zaͤhne geſund und voliſtãndig Kien 
und /Gefichtsbiidung — oval/WGeſichts farbe ⸗ bleich, doch gefund; Geſtalt⸗ 
ſchlant⸗ Sprache —- Mar Rn un run Ad mia) m ER raten 
ug. ins Felbmäge, eine tüche ne Haläbindt, eine hrillichne Jade; ein 
return, ein Panr'nemt Mommißftiefeki rim Hemden) > acı ‚s1.1@ 
Effetten, die derfeibe bei fih führte: 2 Hemden. ou sinudiyuud. sdun'd 
u anti gs rd me a een Jchin mir dıiar BD 
voggyöiegh vers Nacht· von lade zum hösen‘ do MR. iſt⸗ hen unten Signahirie; Bedirnte 
ER Nowahki reed hiefigepiigreiferheiggsen ute 


im red Hudmbrii — a "old — mg MER irn uf ‚mnsd 
Stollno entlaufen; nachdem er zuvot die’ esehfänne "ten ———— —X rag 
Ien. Der Nowapfi ift überdies verdächtig, fatfche Atteſte angefertigt je 
Die Wohlöhl. Polizei und die‘ Gensd'atmerie werbeii' deshalb dienftergebenft erfucht, 
auf den Nowatzki und die von ihm geſtohlenen Sachen zu vigiliren, und im Bee 
erg ‚&rgröifung ihn an die betreffende Gerichesbehörbe abzuliefern. 

Eulm, den 18ten November I8468. — * Art, 00 

Dereanbiäth: 3." EEE uU FE SER? 
Berzeihniß der geftöhlenen Sigei: “nr. ‚a 

1. Eine goldene Zilinderuhr, 70 Rtthir. werth, 2 ' iin Branaten» Halsſchmuck 
mit Gold, 20 Rthir., 3. ein granaten goldene Broſche, 15 Rthlr., 4. zwei Tuch⸗ 
töde, ber eine dunfelruffifhgrän, Ber andere braun (öwarz mit einem ſchwarzen 
Samntetfragen, welcher ſchmal ift, SO Rthle.,. 5. win? Paar karrirte graue Züchbeiu⸗ 
kleider 4 Rthlru, 6. ein Paar ganz neue Vorſchuhſtiefet, Nthle,, 7. zwei We⸗ 
fen, eine: weiße geblümte Piqueemwefte „mit seinem Shawlkragen, ‚unten nur mit 4 
Knöpfen: und eine halbkarrirte un mit —⸗ 3 * 8 ein Paar neue 
weißlederne Fingerhandfhuhe., J 

Signalement: Alter — dem Anfhiine nad); . 20 bis 22 Jahr, Groß⸗ — 
circa 5 duß 6 Zoll, Haare — dunkelbtaun, Augen —“? jſchwatz / Maſe — länglich, 
Mund — gewöhnlich, Zaͤhne — weiß; Geſicht ⸗— länglich, überhaupt leidlich, Reli⸗ 
gion — kacholiſch, Sprache — polniſch und deutſch, (die deutſche Eprache verhehlt 
er.) Beſondere Kennzeichen: ‚Hatte auffallend lange Arme, und war im Ganzen 
ſthr ſchlank und mager, Wenn er angeſprochen wurde, zeigte ſich beim Antworten 
eine: fait krampfhafte Verzertrung der Lippen, »- Bekleidung: Außer, einer hellgrün . 
blauen AR war er in den’ geſtohlenen/ ſchon bemerkten 94 «dägeBlefbetn 

— tl 0° 

14) Der unten näher fignalifirte ».polnifche Gishtötteberläufen, Johann. Grabowski, 
iſt am Zten d. M. aus dem Dienſte des Einwohners Joſeph Rogowski zu Vorwerk 
— enttwichen, und heait dabei demſelben ge a 372 677 


L. einen abgeträgenen blauen Zuchmantel;- '* PET Th 
2. einer voth und grün karritten erlenn Paß a Ga —X 
3. ein Paar alte Stiefet/ 32 UV T GEIST U BE a Se a 120 tun 
4. eine Pfeife und Fmubı dr: dyısg som BI r 
5. ein Paar neue Hoſen —2* Ring ed wie! — aut a ‚Ser 


baar Geld entwendet“ *8 
Die resp. Polizeibehörden ser yaber efgeböhft vefucht; auf Ai wegen Dieb 
ſtahls bereitö geſtraften ꝛc. Grabowsli zu vigtliren, ihn im WBetretungsfalle feftzu- 
nehmen und hier ‚per tränsport eiazullefern. 100 jundısd 
Signalement: Gebänsört $- A Wdolarige fü Polen, Wohnort — Rubaj 
Religion — MIO WMäri+- 125 Jahr,) Größe u: Juß 2 Zoll, Haare — 


Grau is yergsird SEI .oM rin Pilsisid ss ® iunasdum md mi da 


braun, Augenbraunen — braun, —* — er Bart — Badlenbart, Kinn und 

an: —- oval, Statur — mittel, befondere- Kennzeichen ve im IJe 

— den 18ten November 1845. “an. dd 

Königl. Domainen-Amt. ee 1 3 

15). Der unter dern ‚L9ten Auguft d. J. hinter Dem, Kuchıt Zoyann Paſchilte 4 

Pyaſchen erlaſſene Cd wird hierdurch für, erledigt erktärt, da der ꝛc. Pafchilfe 
zur gefänglihen Haft zurüdgebracht ‚worden ift. 
— den 2Tften. November 1845. . 

Khnigt. Land« und Gredigeriät, 





Borladungen 3 
16) Nachdem über dad Vermögen der zu Linsk verftorbenen Krüger Shomas: und: 
Dorothea - geborne v. Palubida-Wittingihen Eheleute duch Werfügung vom beu:' 
tigen - Tage der erbfchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet morben iſt, haben mir: 
einen General Konnotationd » Termin: auf den 17ten Februar 1846 Bormittäg® 
10 Uhr vor dem Deputirten Heren Band» und Stadtgerichts- Rath Förfter im Ge⸗ 
richtögebäude hierſelbſt angefegt, zu welchem alle unbefannten Gläubiger mit der An« 
weifung hierdurch vorgeladen werden, ihre Forderungen fpäteftens in. dem anſtehenden 
Termin in Perfon oder. durch einen legitimirten Mandatarius- aus det Zahl der hie⸗ 
figen Zuitiz« Kommiſſarien, wozu die Jufliz-Gommilfarien Wegner bierfelbft, Neu— 
mann in Gulm und Mathiad in Graudenz vorgefchlagen werden, anzumelden, wnd 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer Vorrechte für verluflig erfiärt. und mit 
ihren Forderungen nur am batjenige gewieſen werden ſollen, was nad) ER 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Schmp, den 19ten Dftober 1845. . 
‚ Königl. Land« und Stadtgericht. 41 
— — rd ‚Wi 
17) Die unbefannten- Erben bed hieſelbſt am Iten Mai 1814 verftorbenen, auf 
Danzig gebürtigen, obugefähr 40 Jahr. alten Schuhmacher Auguft Eduard Zieren 
berg werden hierdurch aufgefordert, fid) ‚binnen 9 Monaten, fpäteftend aber im dem 
auf den Tten Mai 1846 Vormittags 11 Uhr auf hiefigem Land» «und Stadt- 
Gericht anftehenden Termine perſönlich oder fchriftlih zu melden, wibrigenfans ber 
Nachlaß als berrenlofes But, dem Fiscus überwiefen wird; £ 
en in u en, den 2 0ften Mai 18453535. 
— Lontr und Sit⸗deso tiqt. 1 


- 


— n 
Ki Teer V er een nik 22 4) An 
| Verkauf von Grundfüden, BETT BE FT BOT. MUT 
19) 7 — ag 1:4 Nothweendi ger Verkauf P ir IrngiS ü 
— Nonaqg Hd 2anb- and Stadt Gericht du⸗ —— Fl 1772 — 10a 


Das in der Graudenzer Strafe hiejelbft unter No. 145 belegene, dem David 


— 46h — 


Era ‚geh 79 auf 3616 Mehir, 20 Sgr. geſchaͤtzt, ſoll am I te n 
aͤrz n W AR; Dep? ——— dem ben; gr 
—* werd erden tr — — — — u 
Daxre und PRÜFER find m dritten Buream; einzufehen, 5 wish m 
re. TER sunluriog Yo 
19) Nothwendiger Berkauf, Shuldenhalber,. 
‚co Ksnigl. Land» und Stadtgeriht Jaſtrow. 

Die: dem abweſenden Kaufmann Joſeph Falk und — Ehefrau Miene ger 
—* a. zugehörigen Grundſtücke, als: “ 

- „das, in der Stadt. Jaſtrow in «der hohen Straße — Wohnhaus ne 
— ——— Nro, 31, des Räbtifchen Hypothekenbuchs, it auf, 1089 Bett 
gr./ 

b. das Wohnhaus Nro. 230. des Hppothetenbuchä dafeibfl,. karirt anf 918 Rıl, w 

e. die sub Nro. 8. des Hypothekenbuches verzeichneten, in ſtädtiſchet Feldmark 

belegenen Ländereien, taxirt auf. 190 Rthr., 

d. zwei Rüden Gartenland hinter der kleinen Walkmühle, taxirt auf 40 Rthlr., 
ſollen am 22ften, Januar 1846 von Il. Uhr Vormittags gb, an, ordentlicher Ge - 
richtöftelle fubhaftirt werden. j 

Taxe ‚und, ——— in ſin nd im Bureau IL. ‚einzufehen, Alle unbefannten 
Realprätendenten ded.ad.d ge achten Landes werben. aufgeboten ? * bei Vermeidung, 
der , Präclufion , ſoltzeſten in Diefem Termin zu melden... . | br 
20, "Bon dem. hart ‚am Domainen» Rent- —— und am D quiſ 
torjatö« Gebäude ‚gelegenen Dienſtlande des Rent · Beamten, follen die noch nicht. 
nerfauften ſieben Parcelen, jede zu 1 Morgen preußiſch, welche zum Theil in der 
Amtsſtraße und theils an der Graudenz · Rofenberger Chauffee belegen ſiad, — 
werben, wozu ein Zerwig auf, den 20ſten December c, Voechwittaged Uhr im 
biefigen. ‚Sr fts Local anberaumt worden ift.. : 

‚Die, uferung geſchieht mit und. ohne Vorbe hait — Auf BR ih. 5 
Morgen fi igefegten : jährlichen. Domainen» Binfes und_ift im Hall bes reinen * 
da3 Minimum des Erwerbspreiſes auf 166 Rehlr. 20 fgr., und —85 mit 8 or» 
bihalt eines Domainen · Zinſes von 3 Rthr. jahrl. auf 99 Rthlr. 5 5 ſgt. ‚feflgefebt 


vor Die "übrigen höhern Brts feftgeftellsen Kaufbebingüngen fönnen "nebft Karte ab 
Bermeflungd »Regıfter in den Bormitiagd: Biunden von 8 bis 12 in hiefiger Amts» 


‚gingefe ben, REDAN., —8X nterindc! rd 48 
us udn, hen hen L sa Rovember 18, —* ı wadnohh‘) Aarawon 
nigl. —— fanfinl Fr. TE ern W Bla nol 


21) Unteeihnet iſt Willens ihr hiefelbft 3° eg TE I ee Aeite 


u 
—- — 
— — 


von Schwetz and Meile von der Ehauſſer belegenes 'Wruhdfined "mania a 
neuerbauten Wohn · und Wirthſchafts · Gebäuden, 319 Morhen zuten der ind 
9 Morgen Wieſe gehören, nebſt lebendem und todtem Inventarium, aus freier Han | 
zu verkaufen. Die näheren Wedingungen Finnen Kaufluſtige entweder perfönlih ode 
auf portofreie Briefe, von mir erfahren. ß 
De. Czellenczin bei Niewieczin/ den 2öften November 1845.) 
RW u ne“ Baroline Witt. 





EA IE er 
2?) ‚Der Polizeiverwalter Carl Pöppel zu Sppniewo, und feine Braut Eva Ir 
fine Mayke haben am heutigen Tage die Gemeinfhaft aller Güter und det Ernm 
bes für die einzugehende Ehe gerichtlich ausgefchloffen, — 
Vandsburg, den Löten November 1845. ud 9 
Das Patrimonial-Geriht der Herrfhaft Sypniewo. 





Anzeigen verfhiedenen Inhalte, 
23) —86 en 


——— er c. Vormittags 12 Uhr, in'der Mohren · Strage' Me DA at 
ge rieben. a N Er 3k f J— pe sin 

Wir" laden Hierzu die Mitglieder der Anftalt mit "Bezugnahme. anf u Be 
fimmungen des 8 57, M. 2—6,, der Statuten ergebenft ein, und 'seigen ft 

an, daß bie fatutenmäßigen Kandidatenliften von morgen ab für die pofiete da 

Anftalt, im Gefchäfts - Kofale derfelben , Mohren» Straße MP. 59. , zur &infiht be 
veit liegen werden. — a 

Bırlin, den 17ten November 1845. > 

Dad Kuratorium ber Preußiſchen Renten-Berfiherungs- Anfall 
7 t. ; A 39 5. Laͤmprecht. ice —* I X 

26 ri: Tl Bu le. 447 Er pLFP FT ER FR 1 

24) Dyrekcya towarzystwa rölniezego Oholic miasta "Korönowa’ zawinddnid w 

nownyck Czlonköw iz na dniu 15, Styeznia r. 'p.' od Belkie "sie WEN rebrane 

towarzystwa, w midjscu dötychezasowycs posiedzeh. | 

‚„Byugoszez 4go Listopada 1845. 


—X— ra 
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Sa mmn tlichen gerne Mr entweinkrenmeneihehfhern ;; Dur: | 
offerirt: Bas  Gommilfiond» - %. —— andlungs · Comtoit zu Danzig,” — 
Ro OR neue, eigene Maiſch hrungs⸗Arten, die ‚alles bisherige weit 
übertreffen, und für immer⸗ —— machen ;: ‚wieh ſchneller bei mieniger: Brenn 
wirterial, ‚ohne Yeringfte Beränderung: der GBeräther. Anbrennen’wder | liebergähnani 
egal, mindeſt· us 702 Abe ed u Shrf — unten: — 
— m Lu} rt 
Fe 1J 93 

26) Das Suche, Mode Wauren, nnd ——— —— upn — 
dorff im Graudeny, Marienwerderſtraße Nro. 8. ſucht von jetzt ab unter guten Ber 
dingungen einen Lehrling chriſtlicher Eitern-mit guten Schulkenntniſſen — und 
Son anſehnlichem Aeußern. 

er re bie — meruren molien — in: portofzeien Beiefen bei mit 


27) Einem RR Dublifum zeige ich hiermit ganz ergebenft an, daß i 
niime Spielmaaten» Ausſtellung bereits" eröffnen Habe. Außer den feinen Met 
Spielwaaren · habe ich in jüngſter Meffe Bedeutende Poſten ehe fauber gearbeitete 
Holz» Spielſachen erſtanden, deren anffallend billige Preife gewiß einen Jeben meinet 
geehrten Kunden zufrieden ſtellen werden. Auch iſt mein Lager, beſtehend ik Lafir- 
ten Blech und Galanterie-Waaren, auf das Reihhaltigfte affortirt, darunter find 
ſeht ſchöne, gany neue Artifei‘ wie z. B. Bonbääfledtärtige ‚durch bwschene‘‘ Blech · 
arbriten, die nichts zu wünſchen übrig laſſen⸗ und ſich zu Feſtgeſchenken ganz vor⸗ 
glich eignen. 

B " Ferner‘ empfehle ichn als Siſchtampen diedjetzt fahr biltigen· unde bellebten mief 
fingenen  Schiöbelampenz und zum Hangen ſehr elegante Gaslampen, nebſt deau vor⸗· 
züglichſten Brenuſtoff, fo wie auch alle Arten Kronleuchter in modernſter Form, zum 
Saöbrennen eingirichtet. 

Schließlich empfehle ih mein Magazin von Haud- und Küchengeräth, darunter 
die beliebten und zwedimäßigen Mandel», Buder- und Wurftftopf-Mafchinen, fo wie 
vieles Andere fehr Nüpliche. — 

Indem ich zu geneigtem, recht zahlreichem Beſuch einzuladen mir die Ehre 
nehme, verfichere ich die aberbilligften, aber feften Preife zu ftellen. 

Marienwerber, den 2ten Dezember 1845. Adolph Lied, 


28) Ein Rittergut mit allen Ehrenredhten, durch welches Chauſſee gebaut wird, mit 
188 Morgen 2jchnittigen Wiefen und 3800 Morgen Ader Ifler Klaffe und in höd- 
ſter Gultur, in Schlägen zwedmäßig bewirtbicdhaftet, wovon 1100 Morgen mit 


Binterung,, Weizen) S00 M. Klee, 430 M. Kartoffeln, 200 MR: Raps beſteu 
Die: Gebaͤude vollſt andig alle in neuem und: maffivent Zuſtande/ die Brenneti 
gleichfalls aufs: zweckmaͤßigſte mir: Piftotiuäfchem Apparate‘ verſehen, Alles — 
tarium im. beſten Zuſtande, mit verkauft werden 61 "Pferde, 41 Ochſen, 28 
2700. Schaafe, Beſitzer gedenkt jedoch kommendes Jahr 4000 Schaafe und 200 
Kühe zu halten. Die Ziegelei hat’ lebhaften Abſatz und gewähtt guten ——— 
Krug giebt 200 Rtlr. die Mähle 100 Weir. Pacht, die landſchaftliche Tare bs 
trägt 140,000 Rtir., die Korderung 475,000 Rtir., die mindefte Anzahlung 30,000 
Atle.: Mehrere große und * Güter und ünderweitige Wirthſchaften hat prei® 
— nachzuweiſen ——— | 2 W. Loeper im —— a7 
— HM - 
29) Mählfeine, — und Getreide -Reinigungs- „Rofdinen,: eiferht Defen und 
Geräthe aller’:Art, bie :verfchiebenartigften Werkzeuge und Materialien, z. B. lac. 
Drathfiebböden,: Stahl ic. Drath in WB Güte zu ermäßigten Preifen bei .mTısme 
— F. W. Loeper in — 


30) Ein. wenig. —— ganzer FRE in Feder — o wie: ae — 
mer Halbwagen, gleichfalls in Federn hängend, ſtehen Veränderungshalber har 
Iumger- und Gränftraßen-Ede M 101. zum re 

‚ den -Öten Dezember. 1845. 


31)‘ Bei mir if ein Bervel. "Wagen auf Drudfedern mit Fenſtern, beinah nen, 


zu verfaufen. ' ‚de;Srain.in Marienwerder, Marienburgerſtraße Nro, * 
32) Mein in der — — Grundſtück nebſt Pertinenzien il 4 
—— Ww. Serinpensonn, 
— Pre . : * 4. 
wii. Kram) ss e 7,034 a dr, * sen 
— — —— — — —— rt ed wine 
su He min ur Air sy php a. bi mein 
a we age sn sid bi smhiine mim 
Dis da!20x Gel mine ine ng ‚sd * 
m dılar u , udd9) Sika Liu wahr DmoDe Jim 18:10 «A 
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Das 38ſte Stiid der Geſetſammlund enthält unfer: 


No. 2643. Die. Allerhochſte Kabinetsorder. vom. Löten «September 1845, betreffend 
die, von den Führern, und erſten Maſchinenwärtern der Dampfſchiffe auf 
dem. Rheine: und der Mofel zu beftellenden Kautionen; 


No. 2644. die Allerhöchſte Räbinetsorder dom 1Tten Dftober 1845, betreffend Die 
Abandetung vg. 10 des Regulatids vom Ten Juni 1844, in Betreff 
des Berfahrens dei ChaufferpöligersKonftaoimtionen; 


No. 2645, die Allerhöchſte abinetsorder vom Tten. November 1845, wegen. Abäne: 
derung did 8.109, des Reglement für die Provinzial: Feuerforietät; der: 
Provinz Wellphalen , vom, Stin Sanuar , 1836; Ä 

Ro. 2646, die Allerhüchſte Kabinetsorder wein Tiem November 1845, betreffend bie 


Veröffentlichung von Immebiatgefuthen und Moteffen; 


No. 2647. die Verbrdnung wegen Ergänzung und Abänderung einiger Beflimmun- 
gen des Replements für die Keuerfoziefät des platten Bandes bes Herzog⸗ 
thums Sachſen, vom I8ten Februar 1838, d. d. Tten November 1845; 

No. 2648. die Verordnung, vom aten Movember 1845. Aber mehrere Abänderuns 
gen und Ergänzungen des Reglements für die Fenerfozietät der ſämmt⸗ 
lihen Städte des Regierungsbezirts Gumbinnen vom 2Hften April 1838; 

No. 2549. Eine gleiche Verordnung onm 14ten November 1845 in —— auf 
die Städte des Regierungsbezirks Königsberg, mit Ausſchluß der Stadt 
Königsberg; 

Ro 2550. die Allerhöchſte Kabinetdorber vom Löten November 1845, wegen Er⸗ 
weiterung dir Befugniffe der Kreis + Zuftizräthe zur Vollſtredung der 


Erekution; | 
Ro: 2651. die Bekanntmachung vom 20ften November 1845 über die unterm 1Tten 
Oltober e. nn = der Statuten der Für den Bau und bie 
Yasgegeben. in Marienmerderiden: i n inhalt umt.amn! ymubiıse Brig sinid 


- HH — 


Unterhaltung) einer Ehauffee von Wriezen und Freienwalde zuſammenge⸗ 


tretenen Attiengeſellſchaft; 


A 
No. 2652. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24ſten November 1845, wegen Beir 
behaltung der ermäßigften Durhgangszollfäge von dem auf der Weichfel 
und Niemen tranfitirenden Getreide während der Zarifperiode von 1846 
bis 1848. 





en en ie: 


1. Da nad dem Bericht des Staats - Minifteriums vom 2äften v. M. die von 
Mir angeordneten umfaffenden Ueberriefelungd: Anlagen am Scmwarzwafler und am 
der Brahe in den Bezirken der Regierungen zu Danzig, Marienwerder und Broms 
berg nicht zur Ausführung : gebracht werden können, ohne Erpropriationen in einem 
weiteren Umfange eintreten zu laffen, als für geroöhnlihe Bewäflerungs » Anlagen 
durch die 58. 19. No. 2. und 8. 25. f. des Gefeges vom 28ſten Februar 1843 ger 
flattet worden, fo beflimme Ich hierdurch, daß bei diefem gemeinnügigen Unternehmen 
Erpropriationen nad) Vorfchrift des Allgemeinen Landrechts $$. 4. und 10. Zitel 11. 
Theil I. in Beziehung fowoh! auf Grundſtücke ald Gerechtſame, fo weit es zur zwed- 
mäßigen Ausführung und zur Erhaltung der Ueberriefelungs «Anlagen erforderlich ift, 
mit der Maafgabe flattfinden können, daß den Beſitzern der zu dieſem Zwede in An- 
ſpruch zu’ nehmenden Grundftüde und Gerechtfame der durch vereidete Zaratoren er: 
mittelte gemeine Werth mit einem Zufchlage von 25 pGt. vergütet werden ſoll. F 
bleibt aber den BBetheiligten vorbehalten, wenn fie ſich durch jeme Vergütung 
nicht für volftändig entfhädigt halten, ihren Anfpruh auf höhere Entſchädigung 
im Rechtswege auszuführen. Hiernach ift in den einzelnen Fällen, in denen mit den 
Betheiligten zu einer Ginigung nicht zu gelangen ift, über die Erpropriation, unter 
näherer Angabe der jedeömaligen Verhältniffe, zu Meiner Entfheidung zu berichten. 
Bugleih will Ich, unter Vorbehalt weiterer Anotdnungen nach Maafgabe der 
88. 50. u. f. des Geſetzes vom 28ſten Februar 1843 hierdurch beſtimmen, Daß, 
wenn die Befiger der Grundſtücke, durch welche zum Behuf der gedachten Ueberriefe- 
lungd - Anlagen Ab» und Zuleitungs » Kandle, gezogen werden, zur Verbeſſerung diefer 
Grundftüde an der Benußung. des darüber geleiteten Waffers Theil nchmen wollen, 
ihren ſolches, der Vorſchrift des $. 26. Lit. a. des Geſetzes vom 28ſten Februar 
1843 gemäß, gegen Zahlung einer angemeffenen Vergütung an die Meligrationsz, 
Kaffe nach eimem darüber von Mir feftzufehenden Tarife, —328*— werden fol. "Die 
Meliorations - Kommilfion hat diejenigen, welche bon'dicfer Befugnig Gebrauch ma- 
den wollen, vor dem Beginn jeder neuen Anlage eines Ab⸗ und Zuleitungs: Kanals 
durch einmalige öffentliche Bekanntmachung in. den - Amtöbkättern:\allfzufordirn,“ fick? 
diejerhalb bei ihr, binnen einer Friſt von drei Monaten ıfchriftlich; zuiatilden. Wer 
biefe Friſt verfäumt, kann jene Befugniß nicht weiterıgeitend! mache Dis Staare 


Minifterium hat dieſen Meinen: Befehl durch die Amtöblätter der ben genannten Me 
gierungen zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. und. 

Sansſouci, deh 1Oten Oktober 1845. — Fl: 

WE gez. Friedrich Wilhelm, 

An: das Staats⸗ Minifterium, | ee 


II. Es find neuerdings mehrfach Gefuche und Adreffen an'des Mönige Majeſtät 
gleichzeitig mit deren Abfendung oder nody vorher durch den Druck veröffentlicht wor- 
den. Zur Befeitigung dieſer Unſchicklichkeit haben des Königs Majeftät nicht nur 
den unzeitigen Abdrud folher Geſuche und Adteffen im Inlande verboten, fondern 
auch Allerhöhft Ihre Entfchliehung zu erkennen gegeben, diefelben micht zu beant- 
worten, wenn deren unzeitiger Abdrud im Auslande erfolgen follte. 

Diefe Allerhöchſte Entſchließung wird. hiermit zur öffentlichen. Kenntniß gebracht. 

Matienwerder, den 13ten Dezember 1845. ' " Zu)? 3 


Königlih Dreußifhe Regierung, 


J 
mi 


I. „ Durd unjere im Amtöklatt pro 1836 pag. 118. enthaltene Bekannt: 
madung vom Ttem April 1836 ift den Holzberechtigten, welche für das nächſte Zahr 
Bauholz zu erhalten wünfhen, zur Pflicht gemacht worden, ſolche Anftalten zu tref⸗ 
fen, daß die von den betreffenden Kreisbaubeamten aufzunehmenden "Anfchläge mit 
den Berechtigung: und Holzverabfolgungs : Xtteften der Fompetenten Domainen-Rents 
Aemter und Oberförfter verfehen, fpäteftend bis zum Iften September jeden Jahres 
hier eingebenkönnen, und wir haben zugleich darauf aufmerkfam'geinacht,"daß, Falls 
bie betreffenden Anfchläge bis zu diefem Zeitraume durch die Schuld der Berechtigten 
nicht an uns gelangt fein follten, Die. Ießteren es fich ſelbſt berzumeffen ‚haben ‚ wenn 
ihr Anfpruch für das laufende Jahr nicht. ‚mehr berücjichtigt werden fann, ihre. Be⸗ 
friedigung vielleicht erft im folgenden Wadel erfolgt. — 


Deſſen unerachtet gehen ſehr häufig erſt in den Monaten Oktober und Novem⸗ 
ber, ja felbft noch fpäter, Anträge von Berechtigten auf Bewilligung von’ Bauholz in 
dem bereitö begonnenen Wadel bei uns ein, obgleich die betreffenden Baulichkeiten noch 
nicht einmal veranſchlagt worden find. Letzteres muß ſodann erſt von bier auß ver: 
anlaßt. werben, und 28 Fönnen "daher felbft in dem Fall, daß die Anſchläge noch in, 
den Monaten Zebruar und März gefertigt und zingereicht werden follten, die veran⸗ 
fhlagten Hölzer in der Regel doch nicht mehr im Taufenden Wadbel der mit Ende 
März abläuft, forſtwirthſchaftlich abgegeben werden. ee 

Bir beſtimmen daher hiermit, daß diejenigen Berechtigten, welche für den näch⸗ 


ſten Babel freies. Bauholz verlangen, ſich bis ſpaͤteſtens den Iſten Mai jeden Jahres 
bei und zu melden haben, damit die Veranſchlagungen bed erforderlichen Bauholzes 
im Laufe des Sommers erfolgen, und die Anſchläge mit dem, nöthigen Beſcheinigun⸗ 
gen verſehen, bis zum Iften September bei und eingehen fönnen. Diejenigen Berech⸗ 
tigten, welche ihre Anträge Bis zum Iiſten Mai bei uns nicht eingereicht haben, dür— 
fen auf Verabfolgung ded Holzes für den nächſten Wadel keinesweges vechnen, dieſel⸗ 
ben haben ed ſich vielmehr felbft beizumeſfen, wenn ihre — erſt im nächit- 
folgenden Wadel Statt findet. - 
‚ Marienwerder, den ten Dezember 1845. 
Kontg lich Preußiſche Regierung. 


Aecen⸗ für direkte Steuern, Domainen und Forfien. 





IV. Der Rachtioächter Ritter zu Graudenz hat am ilten Juni c & Gi 13 
Jahr alten Knaben Johann Kuleifa, welcher in den Weichſelſtrom geſtürzt und dem 
Ertrinten nahe war, mit großer Entfchloffenheit und Gefahr glüdlich gerettet, und 
nehmen wir gern Beranlaffung, diefes menfchenfreundfihe Benehmen des Ritter bier: 
mit belobend anzuerkennen. Marienwerder, den Aten Dezember 1845. 


Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung de& — 
V. In Partenſchin, Graudenzer Kreiſes, ſind die natürlichen Menſchenblattern 
ausgebrochen. Rarienwerder, den Öten Dezember 1845. 
IR — Benpiine Dirgietung: Abtheilung des — 





— —— 


VI. Auf den Ländereien des adeligen Guts Navra, Kreiſes Thorn, M ein Bor: 
merk neu erbaut worden, welches mit unferer Genehmigung den Namen „, Stabellin * 
erhalten hat, Marienwerder, den Öten Dezember 1845. 


Fsviglio Preubiſche —— gerni⸗ des urn. ’ 





. VL. @ wird: hierdurch, zur allgemeinen Kenntnip eines, da we Pr 
Krankheit in der Stadt Graudenz befeitigt worden ıfl.. - ; s 5 — 
Warienwerder, den Bten ‚Dezember 1845. EEE TER 


Königlich Preußiſche Rebierung: Abteilung De San. 
ma ur du ri a rn u an ur 
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Vo VIER Zn den Dutſchaften Alt⸗ Mosland und Gr. Falkınan)Hlefiken Ladbrathe- 
kreiſes, ift unter den Pferden’ die rotze) verdaͤchtige PR ni HE a 8 an nit 


Marieniwerder, den Oten Dezember 1845, 99 
Keniglih Preußifhe Regierung  "Adtheilung des Innern. 





IX. Den ganzen oder theilweifen Bedarf an Naturalien zur Militair Verpfle⸗ 
gung pro 1840 werden im Wege des freihändigen Ankaufs für Königliche Rechnung 
befchaffen: in u 

1. für Königsberg und Tapiau der Proviantmeilter,, Kriegsrath Wahnſchaffe; 
2. für Danzig der Proviantmeiſter, Kriegsrath Kurth daſelbſt; 
3. für Graudenz der Proviantmeiſter Saßunick daſelbſt, 
4. für Inſterburg der Proviantmeiſter von Stwolinski daſelbſt; 
für Marienburg der Magazin-Rendant Neumann daſelbſt; 
. für Mewe der MagazineMendant Scherres daſelbſt; 
7. für Pillau der Mayazin -Kendant Müller dafelbft. 

Wir machen dies dem betheiligten Publifum mit dem Bemerken befannt, daß 
diefe Beamten eben fo wenig, befugt. find, den Berfäufern von Naturalien- Vorfchüffe 
zu leiften, al& bei den Einlieferungen. in die Magazine ‚mit den Zahlungen. dafür im, 
a zu bleiben, oder „Abkommen megen erſt fpäter- zu, realifigender ‚Lieferungen 
zu treffen. 


Sie ſind vielmehr nur ‚autorifier, Zug um; Zug d. bh. gegen ſofortige 
baare Zahlung, bei Ablieferung der Naturalien zu, kaufen, weshalb, bei eiwanigen 
Zahlungsrückſtänden, welche dic Verkäufer dennoch zugeftehen möchten, Seitens der 
Königlichen. Kafle keine Gewähr geleiſtet wird. / 


Königöberg, den 2ten Dezember 1845. 
Königlihe Militair-Intendantur Iften Armee-Eorpb. 
onal: X. Des Königs Majeftät haben den biöherigen Negierungs⸗Settetaiten Thiele 
und Traut vetter hierſelbſt den Charakter als Kanzlei Rath Allergnädigſt beizu- - 
legen geruhet | 


& Iris ud sa ai 3 ara" > Im? 7 { 
Der Oberlandeögerihtö - Affeffor Cramer if bei dem Land- und Stadtgerichte 
iu Säbanı m en En hse 


\ 
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Der Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Henck e zu Königsberg iſt in — Eigen⸗ 
ſchaft an dad Oberlandesgericht zu Marienwerder verſetzt. 1 


Die bisherigen Referendarien bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder, Ba⸗ 
ron v. Schrötter und Annusfe find. zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren ernannt. 


Die Rechts-Candidaten Pianka, Baron v. Schrötter, v. Kalkftein, 
Rihter und v, Niederftetter find bei dem Oberlandeögerichte. zu. Mariemverder 
ald Auskultatoren angeftellt und dem Land: und Stabtgerichte daſelbſt zur Bere 
gung übermwiefen mworben. 


Der Rechts-Candidat Guftay Hartmann ift ald Auskultator bei dem Ober- 
fandeögericht zu Marienwerder angenommen und dem Land» und Stadrgerichte zu 
Pr. Friedland zur Befchäftigung zugemiefen worden. 


Der Rechts: Gandidat Emil Martens iſt als Auskultatör bei dem Oberlan- 
deögeriht zu Marienwerder angenommen und dem Land- und Ben Graubdenz 
zur Beichäftigung zugemiefen worden. 


Der bisherige Sekretair Shimming bei dem Lanb- und ——— zu 
Marienwerder iſt zum Kanzlei-Direktor und der bisherige Aktuarius König zu Ehrift- 
burg ift zum Büreau-Vorſteher und Sekretair bei dem Land- und Stadtgerichte zu 
Marienwerder ernannt worden. 


Der Büreauvorſteher-Gehilfe Meyer zu Zhoın iſt zum Aktuarius und Sala— 
rien⸗Kaſſen-⸗ Controlleur bei dem Land: und Stadtgerichte zu Chriſtburg und ber 
Kanzlei: Diätar Johann Friedrih Technau zu Marienwerder zum Büreau—⸗ 
Vorſteher-Gehülfen bei dem Land: und Etadtgericdhte zu Thorn ernannt worden. 


Der Gefangenwärter Goradzielöft bei dem Snquifitoriate zu Marienwerder 
ift vom Iften Januar f. ab, mit Penfion in den Ruheſtand verfeßt. 


Im Schwetzer Landrathöfreife ift der Rathmann Spode zu Neuenburg ale 
Schiedsmann für die Statt Neuenburg gewählt und beftätigt worden. 


Am Koniger Landrathskreiſe ſi nd zu Schiedsmaͤnnern gewählt und beftätigt 
mworben: 


1. der Einfaße Joſeph Krolikowski zu Koslinka für den Landbezirk Tuchel, 
2. ber Schulze Follehr zu Frankenhagen für den Bezirk Oſterwick, | 

3. der Einſaße Borchardt zu Gr. Bislaw für den Bezirk Gr. Bislaw, 

4. der Krüger Franz Benzel zu vr für. den 2ten Bezirt per, >. 


— — 


Die Aderbürger Lorenz Klawitter und Michael ange find zu unbefol- 
deten Rathmännern in der Stadt Tütz gewählt und beftätigt worden. 


Der Grenzauffeher Mohnte in Thorn ift verfuhöweife ald Bürean» Affiftent 
bei dem Provinzial« Steuer Direktorate zju Danzig angeftellt. 


XI. Getreide- und Rauchfutter - Ducchfchnitts - Markt - Preife pro mense 
November 1845. 


Nad Berlinfdem Scheffel. 
—— 77)ꝰ7⸗ —ñ —— — —— 
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Betanntmadu ungen 
1) Zür die Monate Januar und Februar INAG find in Nuck König. Forſtrevier 
So’zno folgende Holzderfaufs. Termine angeſetzt worden, 








Datum pro | 
elauf. TEEIEHTOPT Sammelplag, Zeit. 
5* 
| 
Gorzno 5 3 IForſthaus Gorzuo B.M. 10 Uhr 
Blinsk | 8 | 5 13m Schlage Jagen 57. am rothenh,, in Sun Wi 
Kreuz 
Neuhoff 10 | 7. Bieglei Jamielnik FE 
Klonowo 13 10 Forſthaus Klonowo uno 
Buczfomo 17 | Hr am. Czarni»WBrinsfer» Ser re ik 
Traczysk 19 4 Tracysk Ri won 
Kelpin 23 | I} Forſſhaus Klodzina ir, 
Koftfomo Abtheilung bei der Belaufstafel an-der Grod RM. 2 Uhr 
Közieniecy 23 | 20 ziczroer Örenze 
Koftfowo Hauptrevier) 24 | 21 8orſthaus Kostkowo BM.10 m. 
Dlugimost — | 27 In Bilh.Imsthal ders 


Der Varlauf erfolgt: nur nach dem Meiltgebot und gegen glich: baate Fr 
zehluag in) prof: Couraat an den a weſenden Forſtgeid «Erhebirz und: werden die” 
ar Berbauf, zu nfkenden  Quantitäten im den Zerminen beecaa werden. 

Ruda/ den bken. ‘Degember 1845 ee 
dl) x] me nimmt 1251 Der Königliche Dkerförfen men? F 2 mi nen m 

2) Die Ausführung der Rıparaturen des Doehe hauſes und bes —— auf dem 
Königl. Dberförfter-Erabliffswiens zu Bindenberg, auf vefp. 243 Rilt. 11 fgr. 9 pf. und 
19 Rir. 2 fgr. 2 pf. veranfchlagt, foll — — ber im Amtsbl. de I843 Stad 





— PAD — 
9. enthaltenen allgemeinen — an den Min 
e , 


eflfpnhernde 
ENTER NETT 
uhr in ver 2 seen: ner Er 1 ? a4» — 

Qualicirte Bauunternehmer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 

die betreffenden Koften-Anfchläge nebſt Zeichnungen im Termin zur @i: fit vorge 
Wen [or un DOP Dig Deplrfiag Perrdene un Ps Er 
werben wird. TERN —— 
gJaſtrow, des ten — 1845. 1. Crnnn. ya 

Derx Königlihe Borfi-Infpektor __ i 


3) Höherer Beftimmung zu Folge ſoll die Ausführung: mehrerer Reparatur-Bauten 

auf dem Zörfter-Etabliffement zu Münfterwalde, als; | "TRBRTE 
1. Die Legung eines neuen Strohdaches auf dem, Wohnhauſe, ———— 
2, Die neue Pflaſterung der Küche mit Mauerſteinen, nd a 

3. Die neue Auddielung der GBefinde-Stube, * 

verauſchlagt auf 120 Rtlt, 1 fgr..2 Pf. dem Mindeſtforderuden im Eutrepriſe ger 

geben werben. | Hiezu ift ein Termin auf den Gen Kanuar ?.Y. Bormitcags 10 

Uhr im Gaſthauſe zu Klein-Krug angefegt, wozu Bau · Unternetjmer mit dem Bımer- 

ten eingeladen werden, -Daß-bie die - 






— — — 


und zu Grunde zu er 
ben Bedingungen, im Termine werden vorgelegt merden und daß der Termin Uber 
Mittags gefchlöffen wird. 3 — 
Kraufenhaff, den IOten Dezember 1345. 4 en 
} Der Königlihe Oberförfter., 


’ 


ten auf dem Böfter-Erabliffement zu Hartigswalde ald: .. 
1. die Eegung eines neuen Strohdaches auf dem Wohnhaufe, u are 
2 bie — neuet Fußböden in zwei Kammern, neben ber tube unb neben 
der Küche, und, | BER EN RAR ER ARE ge 
8. das’ — und Abputzen der äußern Bände an der Chheune And am Stall. 
"Gebäude, — — —— 
veranſchlagt zu 50 Rtlr. 26 Sgr. 6. Pf. dem Mindeſtfordernden in Enttiprife gegeben 
werden. Hiezu iſt ein: Termin auf den Gten Januar F. J. Bormittäge"10 uhr Ai 
Gaſthauſe zu Klein · Krug augefegt, wozu Bauunternehmer mit dein —— 
werben, daß tie Anſchlaͤge nebſt ten der Licitation zu Grunde zu legenden Wedin- 
gungen im Zermin werden: befannt gemacht werden und daß der Termin um 12 Uhr 
Mittags geſchloſſen werden wird. — | 
Arauſenhoff, den AMten Auguſt 1845. a De ul Ali 125 aux ·3* 
au te I Der Königlihe Dberförken = mihölnol. Zins“ 
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4) Höheren ER, zu Folge foll bie Ausführung A Reparatur - Batie — 
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Zür, bie Be Straf- Anſtalt follen 400 Klaftern: kiefern Klobenholz durch 
ee beſchafft werden. 

Bic haben hierzu, einen Termin auf den,Itın Januar 1846 bierortö in un 
ferm Geſchafts · Lokale argefeßt« Die: Lirferungs: Bedingungen können während der 
Dienfiftunden mit Ausnahme der Eonn» und Fefltage in unferer Regiſtratur einge 
feben . werden. Polniſch Crone, den ten Dezember. 1845. 

Königlibe Direktion der Straf-Anfbalt. 


6) Der ‚Knecht, Paul ort aus Reetz, hieſigen Kreiſes, iſt durch die. gleichlau- 
tınben Grtenngsiffe, des Königl. Criminal Senats zu Marjenwerder und des Koͤnigl. 
Zribunals zu „Rönigeberg. teip. vom UOten Auguſt und Iften November... wegen 
eines bficetid begangenen Meincides; ordenchi mit ‚einjähriger Suchthaus, Werkuft 

6. Rechts die preußiſche Nationaltofarde zu tragen, und äffentlicher Befanntma- 
Jung, feines, Be. Ben Re ‚worden, — man. bierdburd dem ‚ergaugenen Erkennt 
ni nd liche Warnung. publizir d. 

Di —* 9 ee Nopımber 1815, 4 A, 

Königl. Land- und Stadt. Geeint, 


er In Woldenberg iR am ISten Geptember Fein junger anfheinend taub» 
flummer Burjche Iegitimations:o8 angehalten, deſſen Beimashöverhältniffe nicht ‚zu er- 
— geweſen find. 

Es werden daher die reſp. Polizeibehörden, welche über, denfelben Auskunft zu 
geben vermögen, erſucht, und recht bald darüber Mittheilung zu machen. 

Der Unbefannte it anfheinend 19 bis 20 Zahr alt, 4 Fuß groß, hat ſchwarze 
Dress fchmale bedeckte Stirn, Ihmwarze tegelmäßige Augenbrau n, braune — 

ugen, kurze geſtülpte Naſe, breiter Mund mit aufgeworfenen Lippen, Ken 
fo ders oberhalb der Mundwinkel fihtbaren, fonft erft 78 n begriffenen 
gelbliche, kurze⸗ etwas ausei anderſtehende Zähne, ovale & sbiloung; volle * 
voritebende Backen, biaune Geſichtsfarbe, ziemlich kleine a und iff Ri folgenden 
befondern Kennziihen verfehen:: auf der rechten Wade zwei gelbliche led , jeder 
von der Größe einge Binfe, beide einen halben Zoll auseinander, flache Bruſt, * 
Hautfa'be auf dem gauzen Körper, und einwaͤrts gebogene, Knie, außerdem hat er 
einen gebückten ſchl ppeuden Gang, - 

Er war mit einem leinenen Hemde, einet gelbbunten P Welte eir.cm; meiß- 
geblämten fattunenen Haldtuchr, einem Paar blaygrauen he ——— von 
de Zuchleiften , betleidet. 

Lapbobe a. d. W. den 2ten Diyembar iss, 
er Bulnckiien, des ————— in der —— 


nuf»8 
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8)’ Am 16ten September d. J. ft im Friedeberg n/M! rin Minden) — — 
taubſtummer Burſche legitimatio: slos aufgegriffen, deſſen Heim reiten Dr 
ber nicht haben feſtgeſtellt werden können und der daher auf Grand der B 
Hung’ 2. N? 2. des Meglementd vom 12ten Mai 1800 in die hiefige Anftait 
eingeliefert if. - . ER 
Wir erfuchen nun hierdurch die resp. Polizei-Wehörben ganz ergebenft uns über 
denfelben gefälligſt Auskunft zu erthrilen, ſofern über feine Angehdrigkeit ıc. etwas 
befannt ift. — 
Der Fremde iſt etwa’ 16 bis 18 Jahr alt, 4& Fuß 10 Zoll groß, hat. blonde 
Haäre, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, braue Augen, breite Nafe, gewöhn— 
lichen Mund, nody feinen Bart, gute Zähne, Meines rundes Kinn, odäle "SER 
bildang, gefünde Geſichtsfarbe, ſchwächlicher Körperfonftitution. A er - 
Befondete Kennzeichen find: biim Ende der linken Augenbraune nach dem 
Ohre zu eine Narbe in gebogener Linie, von der Lärge eines Zoe, —— 
Backe zwei gelbliche Fleicke jeder von der Größe eints Sechſers, anſcheinend e. 
ſchwürnarben, eingebückter ſchleppender Gang mit gekrümmten Kien. — 
Bekleidet war derſelbe mit einer ſchwarzen Tuchmütze ohne Schirm, einer grün- 
und ſchwarzka irten wollenen Jade, einer blau und ſchwarzbunt wollenen Unterjade, 
einer bliulsinenen Mifte mit gelbblanfen Kröpfen, einem Paar grauleinenen Hofe 
und einem weißleinenen Hembde. — 
Landöberg a / W., den 2ten Dezember 18145. 
Die Infpeftion des Landarmenhaufes der Nrumarf. 


| » "GStiherheitd- Polizei. — 
9) Der polniſche Uaberläufer Joſeph Wisznicweti alias Anton Gorecki, welchet 
wegen eines unter erſchwerenden Umſtänden verütten Dierftahls, verſuchtet Entwei ⸗ 
chung, achtungt wid riger Acvßerung gegen Vorgeſotzte, lebensgefährlicher Drohungen 
und unanfläntigen B.trasend vor Gericht zu einer Rmoratlichen Keftungsftiafe und 
25 Etodichlägen vermrhilt worden, dieſe Etrafe vom 22ften Febınar bis Ziften 
2Min Dftober c in der Straf⸗Abtheilung der hiefigen Feftung verbüßt hat und ent« 
laffen wurde, erhielt am 24ften ejusd. eine auf 8 Tage gültige Beſcheinigung, um 
ſich im hiefigen Kreife ein Untirfommen zu ſuchen, fcheint ſolches aber niht gefun⸗ 
den zu haben, da er ed nidt, wie ihm zer Pflicht gemadt, angemeldet hat, und 
treibt ſich wahr ſcheinlich vagabondirend umher. Per N 
Da ıc. Biäniemsfi höherer Beſtimmung zufelge nun wieder in bie Arbeiters 
Abtheilung der Feſtung eirgeftellt werden fol, um ihn unter beionderer fiteriger Aufe 
fit zu behalten, werden die refp. Poligeibchörten und Gendarmen 'er dt, üf dem 
felben zu vigitiren und ihn ih Wertetungsfälle an die Köhizt. Coͤmmanbantur der 
Beflung Graudenz abzuliefern. 


m. ww Zr m 


ee Wan, Kreis bürg; geboren, 29° Jahr! alt, t ie 
* Hotndrechelet uind hatte bei feiner —— nachftehende — 
alten ſchwat zbraunlichen Zuhrod mit, — Pelzfragen, cin Paar graue ‚Zud)- 
hofen, eine grate Unterjade von Bud), eine fhrdarze Schirmmüge, eine alte baum · 
wollne Weſte, zwei Paar alte Schuhe, einen Kamm, drei Brodimeffer, eine Wichsdoſe, 
fünf Bürften, eine leinene Unterjade, ein Paar ‚hölzerne Pantoffeln, zmei Meine 
Cögen, einen Bohrer, ’ eite Hölgerne Bohrtraube, N Aline Feilen, eine Meine 
Raspel, ein ‚Dembe. w Dr ee 
" Srauben; en —* Dilen der 1843. Hagtırn J bad 22 - via. 190% 0 1 
. "Der Cündrath. Eu Ar ade J 
* ea RE: Taddey aus Iblezno / welcher * hleſigen Rönigl. Ge 
—* des Verbrechens des Diebſtahis fe big, inhaftirt gewefen, iſt am ten Der 
jembet d. 3. auf"bem Tranéporte zwiſchen &czlosze Er, und Motpta entfprungen, 
und‘ ſoll auf das Schleünigfte zut Haft gebracht we 
Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreib- Gensb’armerie erden daher hiermit er. 
ſucht, auf denfelben ftrenge acht zu haben, und benfelben im WBetretungsfalle unter 
fiherm Geleit nah Graudenz an die Rönigl. Ir quiſitoriats · Deputation gegen Er« 
ftattung der Geleits⸗ und Verpflegungstoften abliefern zu laflen. Die Behörde ,, An 
deren Bezitk derfilbe verhaftet if; wird erfucht, fofort Anzeige zu machen. Eine 
befondere Prämie für die Ergreifung' ift nicht bewilligt. 
"Stradburg, den öten Dezember 1845. . 
Der Magiftrat. 
Bignalement: Stand — Kncht, Alter — 35 Jahr, Retigion — 4 
liſch, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — 
Blond, Augen — blaugrau, Nafe und Mund — gewöhnlich, Bart — rafitt, biond, 
Kinn und Geſicht, oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — mittel, Büpe — ge- 
rade, Sprache — deurfch und polnifch. I 5 
Bekleidung: Cine ſchwarztuchene Jacke, eine’ ſchwar mancheſterne — 
eine grauleinene Hofe, ein Paar fange Stiefel, eine ſchwarze Mühe, ein ſchwarzes 
Halstuch, ein weißle —* ri eine bfängeblämte —— 


11) Der Arbeitsmonn kadwig gäbtonsri aus wenetorf bei Saalf eld, 29 Jahr 
alt, evangelifd; verheitathet und aus Liebſtadt in Of preußen gebü welcher des 
Verbrechens des Bettuges angefla nt und zär Unter ſuchung gezogen worden? hat fi 
im Laufe Dei felben —— Abbußung der Straſe beburd eitgögen“ und’fi 
anf! das ſchleuhigſte vu —*— gebracht wierdeit. © 
‚u Jeder): ver on! dem gegeawättigen EN —— — —E | 


at, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder, der Polizei feines Wohnorts augen · 
id anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erfudh:, auf ‚den Ent» 
wichenen genau Acht zu haben und benfelben im Batcetungsfalle unter ſicherm Geleite 
nah Rofenberg an das hiefige Stadtgericht gegen Erftattung der. Grleits: und Wer 
pflegungskoften abliefeın zu laffın. 

Rofenberg, den 2Tften November 1845. 
Königl. Preußifhes Stadt. Gerigte. 


—— ed ee 
12) Der Knecht Johann Zaborowski, alias Zaberref,-aus:®r, Kondjad gebürtigt, 
21 Jahr alt, 5. Fuß 2 Strich groß, hat. fih am Idten Auguſt c. aus &emherg, 
wo er bei dem Einſaaſſen Zielinsfi in Dienften fland, entfernt, indem er wegen 
Straßen» Anfalls zur Unterfuchung sr eg alte... ': 1 an ’ Hast: 293 
An der Habhaftwerdung dieſes Meüſchen iſt viel gelegen ,, Daher die resp. Po⸗ 
ligei-Behörben ergebenft erſucht werben, auf denfelben zu vigiliren,, ihn im Wetzer 
tungsfalle feftzunehmen und an das hieſige Königl Land · und — abzu- 
liefern. Strasburg, den 28ſten November 1845, abi wei 
Königl. Domainen»Amt. | 


Eu A uf 8 eb 6% | 

13) Die unbefannten Erben des am Oſten Yuguft 1822 in Culmſee verſtorbene 
Domprobſtes Albrecht von Klobukowski, werden hierdurch aufgefordert, ſich vor se 
fpäteftend in dem auf den Sten September 1846 Il Uhr Vormittags vor dem 
Deputirten Oberlandeögerichtö» Referendarius Geazmer, in unferem Gerichtögebäude 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlid zu melden und ihre Erb » Anfprüche 
und Verwandſchafts- Verhältuiffe anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfals Der 
Nachlaß, welcher in einem auf den Gütern Tylice und Zakrzewko eingetragenen 
Active von circa 1500 Rihir. beftebt, als ein herrenlofes Gut, dem ‚landeöhere- 
liyen Fiscus zugefprochen werden wird. | 

Marienwerder,, den dten September. 1345. y 
Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


Verkauf von Grundftüden 
, Rothwendiger Bertauf., r 
* ae * — pa Stadt Bericht Braudeny. 
as zu wo sub Æ 7, belegene, den Mihad Hinzſchen Cheleuten ge 
Baurzgeanbflü, abgefchägs auf 860 Fıhla, qufolge er, neof ‚pmerbetdn 
: Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzujehenyen Tare, ſoll um Säften 
Märs 1816 Bormitags LI Uhr an ordentlicher Gerichtäfielie Fubhaflict ;recrden. 


* 
- 

[um -—. 

— — 


15) 


oe do er TA Ta Berfauf. 
ces Königl. Bandı und Stadtgericht Löbau. x 
Das unter der) Nummer 48. des Hypotheken · Repertoriums in Neumarf am 


Markte gelegene, der Fauny Zugendreich, verehel. Färber Benjamin Reich gehörige 
Großbürgerhaus, abgeihägt auf 676 Rthlr., zufolge, der nebft Hypothekenfſchein AR 
der Regiftratur einzufehenden are, fol am I9ten Januar 1846 Vormittag 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


16) Nothwendiger Verkauf. 
Fond» und Stadtgeriht zu Löban. 

Das unter der Nro. 65, des Hppothefen-Repertorii zu Radomno belegene, den 
Mühlenbefiger Gottfried und Garoline, geborne Schrötter, Klawuhnſchen Eheleuten 
zugehörige Möhlengrundftäd, beftehend aus einer von ‚Holz erbauten Bodwindmühle, 
einem Wohnhaufe nebft tal und einem Gemüfrgarten, gerichtlich abgefhägt auf 
2121 Rtir. 15 fgr.,: fol zufolge der nebft Hppothefenfchein in der Regiftratur eih« 
sufehenden Zare am 18ten Februar 1816 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtätte fubhaftirt werden. ü . 





17) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land. und Stadfgeriht zu Goniß. 

Das im Dorfe Mirlle beiegene, demGaſtwirth Adam Ruhnfe gehörige Grund« 
flüd, abgeſchätzt auf 735 Rtlr., zufolge der nebft Hnpothefeifchein und Bedingungen 
in unferm 11 Büteau einzufehenden Iare, fol am 24ften März 1846 Bormitta & 
HE Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Realprä- 
tendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präciufion fpäteflend in dieſem 
Zermine zu melten. N Staa 


18) Nothwendiger Verfauf. 
 Zand- und Stadtgerihr Pr. Friedland, 

z Die dem Schornfteinfeger Carl Wilhelm Melzer hiefeloſt gehörigen Grundſtücke, 

als: 

"a. das Wohnhaus Pr. Friedland Nro. 182. des Hypothekenbuchs, 

b das Ackerſtück Pr. Friedland No. 281 des alten Rıpertorit, : 
abgefhägt auf 440 Rilr. zufolge der nebſt Hypotheke fein und Bedingungen in’ 
der Regiſtrutur einzuf.herden Bare follen am 2iften März; 1846 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. “ * 





19) Nothwendige Subhaffation. 
Königl. Land» und StadteSericht Schlochau. 
Die dem Zimmermeiſter Arndt zugehörige Waſſermahlmühle zu Pollnig, nebft den, 





zur Zeit noch dazu gehörigen. Ländereien, von lich 150 Morgen 86 
Preuß., abgefhäßt , nad) der in unferer . Regi aur. einzufehenden Ware, auf 
— ſoll in termino den 27ften Bebanas k. J — O uhr an vrdent · 





her Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ‚or a m 
20) Nothwendige Onbhaßstion. — 
Königliches Land» und Stadt⸗Gericht Schloch au— 3 


Die dem Oberförſter Zimm zugehörigen in der Feldmark von Adelig Briefen 
belegenen Puſtkowien, Bialen und Brieſenthal, abgeſchätzt auf 1808 Rthlr. nach 
der in unſerer Regiſtratut cinzuſehenden Taxe, ſollen im Termine am 53ten März 
künftigen Jahres in dem Gerichtötags- Lokale zu Oſusznica fubhaftirt werben. 
Zugleih werden alle unbefannte ‚Realprätendenten, insbeſondere etwanige Hypothe⸗ 
Pengläubiger der Gutsantheile ‚von Briefen, wilde auf. die gedachten. annoch von den 
Hppsthefenfolien von Briefen abzufchreibenden. Puftfowien, etwanige Realrechte gel=, 


tend machen wollen, unter der Verwarnung der Praäkluſion vorgeladen. @ 1684* 
21) Nothwendiger Verkauf, fe = 

Das nahe bei der Stadt Bandöburg, auf dem fogenannten Müplenberge > 
legene Windmühlengrundſtück, beftchend aus: 7 


a. dem Bauplatze von I Morgen, 

b. der auf bdemfelben vor zwei Fahren ueuerbauten botländifchen —— mit 
zwei Mahlgängen, 
gerichtlich abgeſchäßzt auf. 2195 Nthlr. 6 Sgr. O Pf., ſoll in termino Den Iten 
April a. I. Vormittags 10 Uhr an. ordentlicher Gerichtsſtelle in un der nothe 
wendigen Subhaftation,, verfauft werden. Zu 

VBandsburg, den Öten Dezember 1845. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 
TR 901g ei 

22) Nothwendiger Vert auf. 

Das den Erben der. verwittweten Quadder, Anna Eüſabeth geborne Molff zu- 
gehörige, zu Biſchofswerder belegene, im Hypothekenbuch sub Nro. 1. verzeichnete, 
Kleinbürgerhaus nebft zwei Gärten, abgefhägt auf 653. Rıhir.. 20 fgr., ſoll a m I2ten 
März 1846 Vormittags 11 Uhr an ber Gerichtsſtelle zu Biſchofswerder fubhaftixt wer« 
den. Die Tare und der Hypothekenſchein können in urferer Regiftratuneingefehen werben. * 

Acde unbefannten, Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei —99 
Prakluſion ſpaäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Deutſch Eylau, den Flften Oktober 1845. 
Königl. Sedt⸗eeztot 
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zum Öffentlichen, Anzeiger bed Amtsblatts Nro. 31. 
—R Marienwerder, den 17ten Dezember 1845. 








Verkauf von Grundſtücken. 


23) F Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Clausdorf— | 
Das in Weſtpreußen und deſſen Dt. Croner Kreiſe zu Hammer belegene 
Mühlengrundftüd, abgeſchaͤtzt auf 7285 Rılr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30ſten 
Juni 1846 Vormittags .1l- Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in Clausdorf ſub— 
haſtirt werben. 
Zugleich wird. ber ſeinem Aufenthalte nad) re Raitor En Schulz, 
ehemals zu Woldenberg, hiemit vorgeladen. : 
Tyb in Weſtpteußen, den Liten November 1835; KORLErT nz 


2) Subhaftations «Patent. ur, 

Die Andreas Schulzſchen Grundſtücke biefelbft, alsr ein vor dem — Thore 
belegenes Wohnhaus: 259. nebſt dahinter gelegenen Baumgarten auf 496 Rtlr., 
seine Scheune an der Chauſſe vor dem hohen Shore, auf 150 Rehlr., ein Gemüſe⸗ 
garten vor dem Muͤhlenthore an der Viehtrift, nach dem Klohow, auf 45 Rihlr., 

ein Gemüſegarten im Pruswinkel, beim Schießhauſe, auf. 15ñ Rthire, und eine neue 
Wieſe an der Nackelſchen Grenze, auf SO Rthlr. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hy. 
pothekenſchein in der Regiſtratut äinzufchenden Tare Nollen den 26 ſt en —— 
1846 Bormittags um«l LAlhr an: „ordentlicher Verichtsſte lle — mn 2 
Deutſch Erone, den 29ften Dktober 1845. « 
— Landıchub Stadt-Serige 
Ns — 1. 
25) Subhafations-Patent. 

Dis in Waldau sub, Nro; 35. belegene Bauergrundſtück, beftehend aus 37 
Morgen 69 [] Rurben Acker, 1.Morgen 76: [] Ruttien Brachwleſen, ſo wie dem 
Reſte der Schönwiefe- von 4 Morgen 77 [Rutheu,. gerichtlich taxirt auf 790 Netr., 
- fol ia termino den. IAdten- März f; um 10 Uhr Vormittags an er 

rihtöfte im Wege der rothwendigen Subhaftation verkauft werben. Ä 

VBandöburg, den 29ſten November 1845, 

Königl, Land» und Stadt-Geridt. 
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26) Die dem Zimmermann Franz Mackowski gehörenden Ländereien bes Gund⸗ 
Bun Mewe Nro. 199. nämlib; wit « 
Der frühere Radical» Ader des Grundſtũds Mewe Nro. 43., von dem etwa 
TYr Morgen kullmiſch, oder von 18 Morgen 90 f] Ruthen nad) ber 
—— en 
2. Das früher zum Grundſtücke Mewe Nro. 87. gehörig gewefene Land, eben« 
fa0s von etwa 7" Morgen kullmiſch, oder von 16 Morgen 87 [JRuthen 
nad) der Separation, 
welche zuſammen aaf 932 Rthlr. abgefhäht find, follen im Zermin den 27ften 
März a. fr. an ordentlicher Gerichtöftele hieſelbſt in nothwendiger Subhaftation ver · 
kauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mewe, den 2hten November 1845. 


Königl. Land- und Stadt» Geridt. 


27) Bon dem hart am Domainen- Rent: Amts» Etabliffement, und am Jaquiſi⸗ 
toriats · Gebäude gelegenen Dienftlande ded Rent-Beamten, follen die noch nicht 
verfuuften fieben Parcellen, jede zu 1. Morgen preußifch, welche zum Zheil in der 
Amtöftraße und theild an der Graudenz-Rofenberger Chauffee belegen find, veräußert 
werden, wozu ein Termin auf den 2dften December c. Nachmittags 3 Uhr im 
biefigen Geſchäfts-Local anberaumt worden ift. 

Die Veräußerung gefchieht mit und olme Vorbehalt eines auf 3 Rthir. pro 
Morgen feftgefegten jährlichen Domainen» Zinfes und ift im Fall des reinen Verkaufs 
. dad Minimum des Ermwerböpreifes auf 166 Rthlr. 20 fgr., und Verkaufs mit Vor» 

behalt eines Domainen · Zinſes von 3 Rthr. jährl, auf 99 Mthir. 5 fgr. feſtgeſetzt 
worden. 

Die übrigen höhern Orts feftgeftellten Kaufbedingungen Fönnem nebft Karte und 
Vermeſſungs » Dienft-Regifter in den Vormittags» — von 8 bis 12 in — 
Amtö-Regiftratur eingeſehen werben. 


Graudenz, den. 12ten Rovember 1845. 
Königl. Domainen»Rent- Amt. 
* Berpadhtun Ex 
28) Die zum Wittergute Borkendorf, De. Eroner Kreis, — Waſſer ⸗· Mahl⸗ 
und Schneidemühle, nebſt etwa 70 Morgen Gärten, Wieſen und Ader, ſteht fofort 
oder zu Marien 1846 zur anderweitigen Werpachtung. Auf portofreie Anfragen 
wird von dem Dominio in Borkendorf bei Schneidemühl nähere Ausfunft ertheilt. 
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auftftionen. 

29) Am Tten Jannar 1846 Nachmittags 2 Uhr und erforderfichen Falls 
an den Nadhmittagen der nächſtſolgenden Zage werden in dem Snftruftiondztinmer 
des unterzeichneten Gerichtd verfchiedene Gegenftände, ald: Kleider, Meubeln, Betten, 
Wäſche, Haudgeräth, Uhren, eine Anzahl neuer Schuhe ze. in einer durch den Civil⸗ 
Supernumerarius Rug abzuhaltenden General:Auftion gegen fofortige baare Zahlung 
an den Meiftbietenden verkauft werben. 

- Marienwerber, den 10ten Dezember 1815. 


Königl, Land» und Stadtgericht. 





30) Am 1Sten Dezember c. V.M. 11 Uhr und erforderlichen Falls an den 
darauf folgenden Zagen, follen in einer durch den Herrn Actuar Ruß abzuhaltenden 
Auftion in dem zum Nachlaffe der Gottfried und Catharina Paulfchen Eheleute ge> 
hörigen, auf Stürmeröberg belegenen Grundfiüde Nro. 21., deren beweglicher Nadje 
laß, beftehend in Mobilien, Leinenzeug, Betten, Wäſche, Kleidungäftüde, cine 
Milchkuh, eine tragende Stärke, eirca 60 Scheffel Erdtoffel, eine Quantität Rüben, 
Stroh, Heu, Gartenfrüchte zc. gegen gleich baare Zahlung öffentlich verkauft wer« 
den, wozu. wir Kaufluſtige hierdurch einladen. ° | 
Masienwerber, den Gten Dezember 1845. 
Königl. Land» und Stadt-Geridt. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 


31) Die eingeleitete Subhaftation bed dem Johann Zrojahnfchen Eheleuten zuge- 
hörigen in der Stadt Garnfee auf der Marienwerderfchen Vorftadt unter Nro. 9. 
belegenen Grundſtücks ift aufgehoben, und fällt daher der am Tten Januar fom- 
menden Jahres im Garnſee angefegte Bietungs-Termin fort, was hiermit zur Kennt» 
niß des Publikums gebracht wird. 
Marienwerder, den Sten Dezember 1845. 
Königl. Land» und Stabtgeridt. 





32) Im Einverfländniffe mit der hiefigen Stadtverordneten» Verſammlung foll ber 
an dem von ber Chauflee nad Brodden führenden Wege gelegene wüfte Kämmerei« 
Platz von 35 Fuß Länge und 22 Fuß Breite an den Meiftbietenden veräußert wer« 
den, Zu diefem Behuf ift ein Zermin auf den 16ten Januar 1816 Bormittags 
10 Uhr in unferm Gefchäftslofale angefegt, zu welchem Kaufluftige mit dem Er» 
Öffnen eingeladen werden, baß bie Bekanntmachung der Bedingungen in termino 
erfolgen foll, 
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Bemerkt wird indiffen, baß neben einem Ganon von 1 Thaler jabruq⸗ pP 
Minimum des Kaufgeldes auf 40 Thalır feitgefegt worden. ift. 
Mewe, den 2iften November 1845. 
Der Magiftrat. 


33) Bon dem in neuerer Zeit rühmlihfi befannten Wappnoer ⸗Gypsmehl iſt mir für 
hirfige Gegend der Hauptoerfauf übertragen worden und offerire ich bei größten 
Qusntitäten den Gentner a 15 Sgr. Marienwerder, im December 1845. 


I Beſtvater. 


34) Mein in der Schuhenſtraße —— Grundſtück nebſt Pertinenzien will ich 
verkaufen. Ww. Strippentow. 


35) Einige mit ſehr ——— Zeugniſſen verſehene Wirthſchafts · win 
toren, fo wie tüchtige Kunftgärtner und Revierjiger, fuhen roch zu Neujahr. 
Ditern Fünftigen Jahres anderweite Stellen. Den resp. Hitren @uteb 
welche hierauf refleftiven, gebe ich die feſte Berfiherung, daß ich das, 
ſchenkte Zutrauen durch reelle Ausführung "der mir zu ertheilenden Aufträgen. | 
und wirklich empfehlenswerthye Prrfonen überiiefen werden. F 
W. €. Eeidet in Schdenid, 









36) Ein mit guten Zeugriſſen verfehener Wirthſchafter — unperheirathet — ſucht 
ein Unterfommen. - Das Mäherd hierüber theilt mit 
Marienwerder, ben Liten Dezember 1345. si Mb 
Borowski, — Kommifonai 
— Win en 
37) Ein. Lehtling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen, verſehen und bet polniſchen 
Sprache mädtig, fann fogleih in meinem — plazitt werben: ud sa Bi 








Sraudenz im December 1815. It 35. Martens. 

38) BGas Lampen in 9 Auswahl und Gas. Ather find Big zu haben bei 
J. H. Riteſch in Marienwerder. ned u RER 
q 7 ms6.n8 
5 6 na AnUR 
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Das Zoſte Stück der. Geſetzſammlung enthält unters «7 
No. 2653. Das Reglement für die ar — ee sig * rm 
Halberfladt vom. 21 ften-. November: 1845. 
—_ HH 
1,2 Nach Ankunft des in der Be zu a in 
Sohleſien zum Flachsbaulehrer ausgebildeten Dekonomen Herrn Mällaher, und Fines 
voltſtändig eingeübten Schle ſiſchen Flachſs arbe ſters,/ und nach vor uns wohlüberſtandener 
Prüfung des Erſtern, werden wir die hleſege Flachsbaufchule nach den’ Beſtimmungen des 
Hochlöblichen Königlichen Landes > Delonomie⸗ Gilllegii! ar Affen Ditnhber d. 8, 
er am Dite eröffnen, In einem, fe ehswoͤche tlichen Kurſus ‚wird die Bereitung des 
lachſes theorktitch und praftiich, erlebt * aut, Bar AA des genann- 
ten Lehrers voflitändig eingeübt werden 


Für die Saatbeſtellung und weitere Bepanktung, des Leins Gef: dem Felde, die 
Ernte, das Motten und die Bleiche deſſelben, wird der’ Unterricht ih der geligneten 
Zeit gleichzenig Meotetiſch amd pratliſch auf den der" Konitzchen Flachsbauſchute vbn 
Puoaten ſdemen ſaun· Arealen erfolgen. El 


Pftobeverfuche emit ‚fi bttich, unvolltomiten bebanbeiten ‚rohen; Material haben. 
Bu die Bearbeitung 3 dl ben , mit, dem VPotthammer und, dem belgischen. Schwung⸗ 
de.cn {ihr befsiedi endes —J ſowpohl Durch die Quantität ale Sräftigkeit, und 
üte des gewonnenen, Pa» gegeben, und, bei und tie Ürberzeugung hervorgebracht... 
daß. bei zrogefin ine Behandt ung „unfere 5 Leinb auf: dam dee; und, der Möfte, nach 
der befer in bilg — ann Di + ® ‚auf ‚einen, belohnenden Erfolg, in jeder ; 
eziehung mit Sich u — Önnet, „ww haben uns, bemuht, ‚um auch Armes: 
ven —* ngen den B Hahn (REN HAN AR moglichſt zu erleichtern, 
deren Verpflegung aufs — Ser zu ſtell llen. 


Ein zuve Mage) r die u ber. Zoͤglinge tür, 38 gr.,pro Tag 
—* ui Mn Mia he, — aan Ale: eben fo billiger Schlaf: 
ftellen unteräigl 5 i1 


* n u) 13 stiyräiuntrr?% > 
nyrlaaııı, Blau misdtogll md ni banmuld 7 s 
8 geb ii na gie merk dercben sb — ——— 846. 117 r, I — Ns Sid I 71153 5 
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Mit dem ehrekbietigfien Danfe erkennen wir die Aller landeöväterliche 
Fürforge Sr, Majeflät unſeres Königs und Herrn und die Mil wohlmollende 
Mitwirkung und Unterflügung der hohen Königlichen Behörden auch bei diefer für Die 
Provinz hoffentlih fo höchſt mohlthätigen neuen Anftalt an und bitten unfere Mit- 
bürger, angelegentlihft und ergebenft, diefelbe durch die regfte Eheilnahme, ſowohl bei Zu⸗ 
führung von Züglingen, als ‘zu übermeifenden rohen Materiale — (mo miöglid) nur 
geröfteter nicht_gebrankter Lein) — Behufs Beichäftiguug und Ausbildung der Zöglinge 
geneigt zu unterftügen. 

Die Unterzeichneten werden bereitwillig auf franfirte weitere Anfrage jede gewünſchte 
nähere Auskunft ertheilen- Ä . 3. — 


Anmeldungen von Zöglingen und Arbeits-Material bitten wir an die Königliche 
Flachs-Bauſchule zu Inſterburg zu richten. 
Sb und wieviel an Geldunterftüßung wir armen, deſſen ‚benöthigten Schülern 
ber Flachsbauſchule aus dem eignen. Arbeitöverdienft derfelben werden zugehen: laſſen 
!önnen, darüber behalten. wir uns, nad) unferen ‚weiteren Erfahrungen. und den "Ars 
beitöergebniffen, fpäter die nöthigen Öffentlichen Anzeigen. ergebenft vor. * © : 
’ Inſterburg, den 2lften November. 1845. 


Die Kommiffion zur Beförderung der inländifchen Flachskultur ie 
der landwirthſchaftlichen Gefellfhaft in Lithauen. 
v. Simpson. Rousselle. Schlenther, Abernethy. 


Indem mir. vorftehende Bekanntmachung zur: ‚öffentlichen Kenntniß bringen 
empfehlen wir die mad dem nähern Inhalte derfelben fi darbietende ‚günftige Ge 
legenheit zur gründlichen Erlernung der anerfannt,vorzäglihiten Methoden des Reinbandz 
fo wie der Behandlung und Bearbeitung des Flachfes der Aufmerkfamteit, aller, Kand⸗ 
wirthe, welche fi für dieſen wichtigen Kulturzweig inteteffiren. Wir Binnen ung 
babei den Wunſch nicht verfagen, daß dieſe Gelegenheit in möglichſt umfaffendeaz 
Umfange benußt, und dadurch auch dem hicfigen Departement die Vortheile zu Theil 
werden mögen, welche die Erweiterung des Leinbaus und die, Einführung einer, vers 
befferten Bearbeitung des Flachſes in fo hohem Grade verfpricht. Um die. ju erleich⸗ 
tern,‘ haben: wir ‘die Sandräthe beauftragt, für alle Diejenigen die Bermittelung zu 
übernehmen, welche ſich wegen der Ueberweilung von Zöglingen nicht dicect an bie 
Flachsbauſchule zu Infterburg zu wenden geneigt fein follten. , _ — ee & 

= Marienwerder, den 13ten December 1845... —— 
glich Preupifhe Regierung... Abtheflung des Innen.” .,.. 


I. Die Verkaufspreiſe der Blutegel in den Apotheken unfer : Kerwaltungd: | 


— 3jI6 — 


feſtgeſetzt worden, wornach ſich die Herren‘ Apotheter zu richten Haben. Dieſe Thiere 
find. ſtets in. binreichender Menge vorräthig zu halten, und werden die Herren 
Kreis⸗Phiſiker ſich Weberzeugung verfhaffen, ob bie Spott diefer —— 
nachkommen. 
* Marienwerder, den 12ten December 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. _ Abfheilung des — 


III. Der Kaufmann 2, Heſſelbeir zu Thorn bat die ihm übertragene Agentur 
der Feuers WVerfiherungs » Gefelihaft Boruffia.zu Königsberg niedergelegt und es ift 
in. feinee Stelle der Buchhändler Ernft Lambeck dafelbft als Agent -beflätigt worden, 

- - Marienmwerber, den 12ten Dezember 1845. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Der alaſſenſteuer + Bezirks» Erheber Beyer zu Gollub hat. die ihm über- 
— Agentur der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Gefellſchaft niedergelegt, und 
es iſt in ſeiner Stelle der Bürger und Klaſſenſteuer-Bezirks-Erheber Jacob Bork zu 
Gollub als Agent beſtätigt worden. 
| Marienwerder, den. IAten Dezember 1845. 
—— Preußifche Regierung, Abtheilung des Innern, I 





V. Der —— J. M. Lehmann zu Zugel ift als Kot ber Wegtsurgn 
euer = Berfiherungs- Geſellſchaſt beftätigt worden. a 

Matienwerder, den 15ten Dezember 1845. Are 

Königlid Preußifge Regierung. Abteilung bed Inne, — 





VL. Die Behanntmechunt vom Hten Noveriber d. & * No. n. des Ak: 
blattö wird hierdurch dahin beclarirt, daß im Gute Rondfen Graubenzer Kreifeß, 
gegenwärtig nur noch die (rotz⸗) verdächtige Drufe unter den Pferden verbreitet ift. 

Marienwerder, den 13ten December 1845. 


Königlih Preußifhe Regierung.  : Abtheilung des Innern. 


VI. Der Sclöffergefelle Friedrih Schäßke aus Neuenburg hat das vom dor= 
tigen Magiftrat ihm unterm 20flen Oktober c. ertheilte bis zum 2Often Oktober 1848 
gültige Wanderbudy auf der Zour zwiſchen Rehden und Culm verloren, und daffelbe 
wird daher hiermit für ungültig erklärt. 


Marienwerder, ben 1’/ten Degember 1845. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 31 — 
—— geaenfeitigen Vetlehrs —5 den, Staaten „des Zoll» und banım, dea 


‚ Steuer Berein 

un In dein Krlitet F. der zu dem Werträge viſchen * hr * Fr 
md. nt Je ereind vom FR Oktober b. gehörigen‘ uebetrintunft * 
wegen ne des gegenfeitigen Verkehrs — Geſetzſammlung Nro. 4 
1845 — iſt für, gewiſſe Etzeugni e der Stäaten des teuer, "Katung öweife = 
Zoll» Vereind ei unmittelbaren Einfüihrung in Bas Gebiet de Hs Vereins 

genſeitig eine Erleiterung dur) Ermfpigung vefp-. durch Eisß „der garifengptgen 

Eingänge‘ Abheaben "orkindärt vwordent 

Diſe einbarien Etleichtetungen· Ber’ dem’ wähle zwiſchen den —4 des 


- So: ind des Steubr Veteins Areten' mit‘ dem lfter Deymder ci’ in seraft und die 


Perſonal⸗ 
Chronik. 


Zoll⸗ und Steuerbehörden find angewieſen und in Stand gefeßt,’ Aber die dabei zu 
beobachteriben · Foͤtmlichtriten und Kontrof- Votſchriften jade ’ zu. wunſchende Auskunft 
zu ertheilen. ——— nn 
Das betheitigte Publitum wird: hiervon im Kemariiß gupige:.." De er 4 
m. Däzig) der Öten Dei Bi 17; 7 Pan DPPREBEISTR BU Bee Eee I TUT ET ET 
DER Geh eim eObet⸗ Binanzsrärh und Prowin tal St Eu ri tr 
so ig Im 85 duuo 
IX. Des Köni ga Mile bhaie VE dem ** er Domath⸗ hferſelbſt den 
rothen Abt Bed AN und dem Relerungs Hape en free Eichel 
bierfelbft - Charakter F * 6⸗Rath DEREN zu sieh — 
ven pur) bie” Ontfegung. did Hart Herd Vawiowsh erlet tale fa 
ftelle zu Zlaton ift durch den Ahit ra sen ABER, m ini om 
worden. mn: 5 rnuysiie % S:lzind? | 
Der Jäger Gottbardt Böhm-ift As etatömäßiger Hülfs = Auffeher zu 
Et In der / Oberförfterei, Acdenduſch deſiaujr belauen worden · 17 


wenn nul un 221 hraspsid re Annld 
3 rn 13 ee un un ανα 
asl ins.” In — 
nun 32 225 Mierzu der at Yayige Mr; %).. gie’ Pi 
269 meer edle zen AD none End WW 
Lat. oh mu ad rn ro mil ee ei tree ao 
Ting zus miulms miud. Inu ni nd ma 79 jun hudnmann? »Litläg 
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Beilage b des Antshtrts #52. ber König. ruf Sgerung 





ren, pe \ 
1) Im Königl. Borfireviepsehhoff find für bie Monate Januar, Februar. = 
März 1846 zum Verkaufe von Bon und a a A ie 5 an⸗ 
beraumt, als: —V — 


zum — zum — 
v. Brennhole v. Bauhola ij 








In 1% Berfoniiluhgsort 
den Beläufen s | g |. M z 5 a ' 
zn je — 
2 —2— nt 
Ei) | VBorm. or im; der Dadenbube zu 
| 2223.19 Rehhoff. 
2 Weißhoff a NM. 2 Uhr. im Kruge zu Bubzin. 


B.M. 10 Uht im Hammerkruge. 


27 
3 Carlsthal 14 1242 441212 
9 V. M. IO Uhr in der — 5% 
30 
23 


4 Bönhoff | " 9 9.5.12) 
51Wolfeheide | 29.26 30 29 
6| Honigfelvde 21:20123,..).2#|: BM;hl Uhr im Rruge zu Reu-Bradan, 


PER 
I, ..12,88önbef. 

7Gunten | * Brennholz En 11 Uhr, Nug- und 
u | M.9 


12:1 
9 
2% ®. M, ol, Uhr im: ner. zu: Ueznig. 
20 
| 
16, “ 16 1,.12,17 Bauholz, Uhr im Kruge zu 
8] Halbersdorf 1 Schornſteinmůühle. 


"Der Veikauf —— nur "mach. Pen" Meiſtgebote und gegengleich baare 
Zahlung , und werden die ‚um more zu — den Helzquan huia ten "in Termine 


befannt gemacht. 3 ur 
Rebhoff, den 15ten Degeinber 1848) anu m16 muo 
Der Abnigliche Doerförer. 
ger ar ne md 


nax mÄ0E Inu md mad 


2) In dem Königlichen Forſtrevier Lonkors; fichen zum re 
ni ‚ Nup und änhöhern fol — r — an: Aus | 






RT Io ER 
Namen E58 E83 Berfammlungsort 
der Beläufe. *2* — 
den den 

Jaykowo 15 — Jim a Beriban zu Jaykowo Bormittags 10 Uhr, 
Kalluga 24 — Kalluga desgl. 
Tengkowitz — 14 Tengowitz 
Zarosle — 7 « Kruge zu Z3biczno . 
Dachsberg 5 11 2vLonkorrek 
Roſochen 7 4 daſelbſt 
Gorall 22 19 Forſthauſe zu Gorall 
Wawrowitz — 25 lin der Mühle zu Bialla . 
Starlin 19 ; 21 Jim Forfbaufe zu Lonkorsz . 
Lindenberg 12 16 . . daſelbſt 
Krottoſchin 29 26 Krottoſchin 
Leckarth 10 — Leckarth 
Tillitz — 5 Kaczek 


Die zum Verkauf fommenden Quantiäten, fo wie die Verkaufs -Bedingungen 
werden in den Terminen bekannt gemacht. 
Lonkorsz, den 15. December 1845. 
Der Ksnigliche Oberförſter. 


3) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von Nutz · Bau · undBrennholz in dem 
Konigl. Forſt · Revier Münſterwalde find für die Monate Januar, Februar, wär und 
April 1846 nachſtehende Verkaufs ⸗Termine angefegt worden: 

1) Kür die Beläufe Weffel und Münftermalbe 
den Sten und 22ften Sanuar, 
den Öten und 19ten Februar, 
den Öten und ten März, 
den 3ten und 16ten April. 
Der Berfammlungsort ift im Gafthaufe zu Münfterwalde jedesmal Bor. 
mittags 10 Uhr. 
2) Für die Beläufe Hartigswalde und ee 
den Öten und 1I9ten Januar, 2 ., 
den 2ten und Ißten Kesmstn- 3 
den 2ten unb 
ben G6ten und 20ften a 


Der Berfammlungdort ift — — zu Klein Krug jedesmal Bor 
mittags 10 Uhr, 
weldyes mit dem Bemerken hiedurch bekannt demacht wird, daß der Verkauf nur 
nach dem Meiſt-Gebot und gegen gleich baare Bezahlung ſtattfindet, daß die zum 
Berkauf zu ſtellenden Quantitäten in den: Terminen werden namhaft gemacht wer⸗ 
den, und daß außer den angeſetzten Terminen kein Golzverkauf ftattfindet. ») 
Kraufenhoff, den 15. December | 1845: 
Der Königliche Dberförher 





4 "&n — Königlichen Forft» „Revier Jammy flchen für die Monate Januar 
Februar und März 1846 folgende Holzverfaufs-Zermiine an, als: 











In den 


Bezeihrmung 
des Verſammlungsortes wo der Verkauf 
Beläufen ſtattfindet 





—* 
1610 7 


„Ruben “u 0 Uhr. 
7 Dianenberg " 6 Uhr. 


2|Ruden 
3] Dianenberg 


ABogguſch 7 —ãA — Vormittags dr Uhr. 


(22113 12? Ooſſocyyn © m 10 Uhr. 
6|Jammy 119 18/10 * 

7|Schönbrüd 23 ayjıa, Im Gappasgruge © u 10 uhr. 
SjEindde 2923/19] im Kruge zu Paſtwisko Nachmittags 1 Uhr. 
= —3* 302420 im Kruge zu Hannowo Vormittags 11 Uhr 


und: wird bemerkt, daß der Holz» Verkauf. nur im Wege ber Berfteigerung gegen 
eich baare Bezahlung erfolgt. Die zum Verkauf zu ſtellenden doljfortigen® und 
QDuantitäten werden in den Terminen heſonders namhaft gemacht. n 
‚ss Golsahfuren an. ben. Zermind- Fr tönnen nicht —— Pad 
—— den Dim Degember 1 | 
ig ‚Der Königlihe Dberförhen. 
5) Die Gerihtötage in Ofusznica beginnen im. Sayıı 1846 « an folgeuden: Tagen: 
samen danuarı +37 


20 2 — d 


.. 


per 


me ai hehe niret sk 
7) 29 „ uni, us 07 Bun! 
184 f un u ungen win nm Badian 
4, AL DPI — rE 1’, Ey Mewenrber sus 70 0 » Pj, 98 in>d PR 


pri — in — Id Tage chindurch abpeheilen::c: NEGTTELEN ETF BE TTTa FAR. | 
Schloham; den Aten De zember 184mm msi f? md 1.008 Act Anu mad 
wurde and- und Btndegeri di. 13 Hodisiunı A 
—ñ— aaa na) 


6) Auf dem Borfl- Crablifemen —— fen — Ausführungen nadjfichenber 


Reparaturen, ‘af: X u ummrf 1; pad nmo nf 
1) die Inftandfchtmg des» MBohihatifes) Pr zu) SORLHEZB Ser. 10 
2) die Erneuerung der Ausbohling im Pfeedeftam, Der. —; 
anfchlagt zu u . 6: 2« 
3) die Erneuerung, des Brunnens, eranſchlagt zu — 0 18, —⸗ 
4) Die Jaftandfegung, der Ba auf den Gebäuber, ‚ 
veranfchlagt Zu 4.1... 19 Au: eD » 
an den Mindeftfordernden im "Entreprife gegeben ucha Bar gabe * Gebote 
ſteht ein Termin 





am I3ten Januar Bormittags — 


daß die Anfihläge nnd’ dingungen im Termin a2 we en toanen le 

Schluß des Seihins um 12 Uhr Mittags erfolgt. ‚in ki 
Lonkorez, den 15." December 1845. Je nn. 
101 Der Kömtgt —A T . Amen i 








” Höhner — — zu yon a eh ich eu ale: 
ie Un wellu une auf dem Forſt ⸗ Ftabliſſemeßt Thielen 
— auf 13 Hk. 5 hir“ 6 f.; u ji , au, * 
2. die Reporatur an dem 2 dem horEerdife gent Cifenbräd, . 
veranfhlagt auf 39 Rilt. 29 fgr.,. 
8. —— ne des PUR.“ "Bafetoft, "veranfchfagt auf. Sm. 2% See 
7 Ip u "HL * —XRX. *8 
an den — * (Entroptife beta bin. u 00 —— 
Hierzu ſteht "ein Sermin auf Freitag "dien IGten enter ge 
2 Uhr in der unterzeichneten Oberförfterei din‘, hzu wenden quulifititte Wäahänter- 
nehmer mit dem Bemerken“ kingeladen werden)! ddp die Moflen-Anfchläge und Wedime 
gungen im Termine werden befannt gemacht werden. 
:nsBänderbräuh;'den AGten Degen 184859) niimen)l mi sunärtinndd sn (M 


D di 
er Kein Bbnfärker 


— MB — 
Be BT . , 


„u 2 ır%C 


zum öffentlichen Anzeigen des Antoblates "No. 82. 
— —— 


>» 





a den 24ten Dezember 1845. 





| > RE Fra: Ach 
. 8) Der —* Termin für die Königlichen Dberförfkertien Montau, Boni, 
Wilhelmswalde und Wirthy pro I. Quartal 1846. 





Benennung | Monate : 
Drt und Stunde, zur Abhaltung der! Bermine. >17” 
der Forft-Beläufe 1a Ei md u f 5 | Is Ir 
5 
Br 205 Ialöle 
Dberförfkerei antame er tun Aal Ina | 
Bilamferheide, Borfau * A bii- Deren. Krauſe zu Delplin,. ‚von | 
und Vrodden _ 0 Uhr Vorm.am x, AL im 
Kohankenberg und gm UnerrFengE a Dorf Stargard bei Hrn. Sad]. \ 
Sturmberg., von 10 Uhr, Borm. ‚an, j 9 


Montau Im Kruge zu Kloſſowo, bei der Wittwe Walter] 
von 10 Uhr Vorm. an 





Ä Dberförfterei Okonin | 

PN Horft-Be-j Im Sarthäufe zu Branfenfelde, von 10 Uhr Bor] ;e IP: 1. 
läufe mittags an 

DOberförfterei wilbelmswalbe. 

Sämmtliche Forft-Be-fa. Im Gaſthauſe bei Hertn PIög in — von] 8: 5] 5 

läufe „10 uhr Borm. ann „.. 1; 1212 


29136 26 
Sämmtliche Ftofl- Ber-ib. Im Goflhaufe, bed, Herrn Froſt (zum deutſchen ® 411 
läufe Gauſe) in Meme, von 10 Uhr Borm..an _ " 5 | 
Simmtlihe-Forft-Bielc. Im Haufe des Herrn. Je ter „Rannenberg, ini 13.L7| 3 

läufe Pelplin, von JO Uhr, Borm. an 
Oberförfterei, Wirthy. 
Sämmtlihe Forſt⸗ Be ·Im Dean, 3 Hertn Albrecht in wertenchow 
„.Säufe a für » \ von’ 0 uhr, Borm, an, * 9 9 pr ar 

Sn dem „für d ** ‚Wühelmömalde ‚zu Mewe und Pefpin. — 

Holy. « Sizitationd » Fine bon fommen nur geringe Brennholz Sortimente u Anfippels 


Stock⸗ und Meifer- Holz, in Heinen Ouantitäten zur Mefriebigung des eignen Be- 
darfs der weniger bemittelten Meinen Leute zum Berkauf. j 

Pr. Stargard, ven 14ten Dezember 1845. — F 
Ergeb Königl. Horfi-Infpeltion: — 


9) Die RMeparatur des Mohnhauſes und der Scheun⸗ auf dem Oberfoͤſtet · Eta- 
3 Rehhoff, veranſchlagt reſp. zu 29 Rtlr. 6 ſgr. und 123 Rttr. 29 ſgr. 
7 pf. ſoll dem Mindeſtfordernden zur Ausführung übertragen werden. 
Br Ermittelung eines derartigen qualiſizirten Bauunternehmers habe ich. einem 
Zermin auf den Iten Januar 1846 Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Mehr 
hoff anberäumt, den ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, mit dem Bemer- 
ten, = die Wedingungen im Termine werden befannt gemacht werden, und daß 
deffen Schluß um 12 Uhr Mittags eintreten wird. 
Mätienwerder, den 18ten December 1845. 
Der Königlihe Forft-Infpektor. 


10) Die auf 71 Rehle. 7 far. 2 pf. veranfchlagte Inftandfegung des Schweine 
ftalles auf dem Königl. Oberförfter: Erabliffements zu Schioppe, fol unter Zugrund⸗ 
legung der im Amtöblatt de 1843 Stüd 9. enthaltenen allgemeinen Bedingungen, 
an den Mindeftfordernden verdungen werden, und habe ich dazu einen Termin auf. 
Dienftag den Gten Januar k. J. V.M. 10 Uhr zu Schloppe im Gafthofe zum gol 
denen Adler (kei Herrn Schuls) anberaumt. 

Qualifizirte Bauunternehmer werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
ber Koftenanfhlag im Zermin zur Einfiht vorgelegt werden fol, und daß bie Dei 
fallſige Verhandlung um 12 Uhr Mittags gefchloffen werden wird. 

Jaſtrow, den 14ten Dezember 1845. 

Der Königl. Forft-Infpector. 


11) Die zweite Polizei» Diener, resp. Erefutör- Stelle am hiefigen Orte, ift vatant, 
und fol fchleunigft befegt werden. 

Hiezu qualificirte verforgungsberedhtigte Invaliden werden aufgefordert, ſich 
dieferhalb hier zu melden, wobei bemerft wird, daß mit diefem Poften 36 Rthir. 
Schalt und etwa 12 Rthlr. Emolumente jährlich verbunden find. 

Gollub, den 12ten Dezember 1845, 
Der Magiftrat. 


Sicherheits» Polizei. | er 
12) Der unten fignalifirte Ginwohner Mathias Palczynsfi aus Batlewo, Culmſches 
Keeifes, eines Diebſtahls beſchuldigt, hat'feinen Tegten Wohnort heimlich 

; ara * ; 77T 


amd iſt micht ju eruittein * 


Sammtliche Militair« und Wind · Weboͤrden werben daher hierwit erſucht, au 
— — Wathias —— vigli⸗n⸗ ip * Ken _. und mn = 
‚abliefemn zu laſſen A 
+ Bsandenz, ‚ben — —— 1845. - I A ri ende 

Königl, InguifiteristärDrputetion ER 
" Signatenenke: Größe +— 4Fuß 102 Zoll. Haar — (warz, Stirn —hededt, 

Augenbraunen dunkel, Augen —ıbraum, Raſe und Mund ı— ‚gewöhnlich, Bart r 
Baden mb. Schnarbant, Zähne — wollzaͤhlig, Kinn — tund, Mefichtöfaube — 
deich, Alter — 41 Jahr/ Religion — fathaliſch, Sprache er polniſch, —** 
ort — Gruczna, Kreis Schwetz⸗ Aufenthaltagrt CGulm. 

Beſondere Kennzeichen: Auf dem Beigefinger. den linken Hand, ine Rarbe. 

— ir 

13) Der unten figmalifirte polnifche Weberläufer und Kürfchner » Lehrling Samuel 
Mofes ift entlaufen und ‚enfuchen wir ſaͤmmliche Wohlloͤbliche Polizei-WBehörden, auf 
denfelben vigiliren zu laffen und — —* Falls und davon in ee zu feßen. 

Giraudanz, den ten Ropbr. 18 

Dt — rat. 

— Religion — moſaiſch, Alter — 16 JZahr, Größe 5 duß 
3 Zoll, Haare — ſchwaxz / Stirn — bodeckt, Augenbraunen — ſchwarz;, Augen — 
grau, Nafe, Mund — gewoͤhnlich, Zaͤhne — Bat, Kinn — ſpitz, Geſicht — — 
ũch, Geſichtsfarbe — bleich, — ſchlank. 


14) Der Knecht Johann Roͤblawsri, 5 Fuß 2-3 Zoll groß, 23 Jahr alt, bray« 
nen Haaren, braunen Augen, keinem Bart, rundem Geſicht, rother und gefunder 
Befichtöfarbe, Nafe md Mund. gemöhnlich, Statur „unterfegt, iſt werbäctigin Paar 
ie antwendet: u haben und; ba ſich aus dem Dienſte das Morwerks Konaspc 
ernt 
Die geſp. Pokigeibehörden merben Agehenſt erſucht, auf — zc Rear a 
‚Bioifinen und ihn ‚im Weeuncin⸗ * abliefern ‚zu laſſan. 
—3— nu. December 1 
 Könistihns Domainen-Raus: aunt. 





fıg 2 *0 
15) In dem gerichtlichen ——— nam Aten Mai 1333 Aber das Fteiſchutzengut 
Poilnitz M 1I. find den Gottlieb und Eliſabeth geborne Fruck -Berndtſchen Ehe 
leuten ein Altertheil und Jen fünf Geſchwiſtern Berudt: Charlotte, Anna, Ga 
Bonife und Friedrich, «inet jeden ein Erbtheil von 166 Fthlr. 20 fgr. ausgeſetzt, 
‚bei dan Hypothekenalten zur kenftigen Siatragung wpotirt, ud ‚über erſteres ein 
en am Aten OR zu ‚ber — * — * De. 
andgefertigt: ' 


Mail 


’ 


u MET 


Vieſe Nortrnigsadteften nebſt· anuektirien Wudf: m’ des Kontrakts vom Aten 
ei 1833 ſindo derloren gegangen; mmd ds werden auf den Antrugünds‘ ao 
Beſitzers alle diejenigen, melde ald Eigenthümer, Pfandinhaber oder: ſonſt 
Dokumente und die daraus ſich ergebenden | Forderungen’ Auſprüche zu“ haben per 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anfprüche binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in 
dem auf Den Zten April 8,8. Wormittägs 10 Uhr vor dem Land: mb Stabt- 
gerichts · Direftor Kegel im hieſigen Gerichts · Gebaͤude amftehenden Termine) angumed- 
den. und nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben nicht nur mit dieſen Anſprüchen prä 
kludirt, ſondern ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und 
die bezeichneten Dokumente für amortifirt erklärt werden —* 
Schlochau, den Gten Dezember 1845. 
Konigl. Lande und Stadt Gerigt 


— Verkauf von Frunbſtucken 
16) ns Mothwendiger Verkauf: 

Das * Nro. 17. zu Leibitſch belegene Grundſtück des Biinmermiäiine Ehri- 
ſtian Templin, gerichtlich auf 754 Rthlr.- 24 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, fol am 
Iften April a. E Bormittag 10 Uhr am ordentlicher Gerihtöftille Tubhaftir 
werden. Zare und Hppothefen-Scein find in der egnerae einzufeben. 

Thorn, den I6ten- November 1845. GE met 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
17) BEE "Subhallations- Patent, - 
27 Ra Nothwendiger Werkauf 
Des dem ' "Schuhninder Cart Labs und deſſen Ehefrau‘ Emilie" hebornie — 
gehörige in Marienwerder auf der Stadtfreiheit Knieberg unter der) —— 
Nummer 17. belegene Grundſtück, beſtehend aus einem maſſiven Bohnhaufe;, einer 
Kathe, Stallung, Garten und Hofraum, abgeſchätzt auf 2221 Rtlt. 3 For. Ju Folge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen täglich "während der "Dienftfiunden im 
Büreau II. einzufchenden Zare fol am’ ren‘ Rz 1846' WVormittags TO und 
Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn Oberlaudee Gerichts-Affeffor Eu an ordent⸗ 
licher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 

Rarienwerder, den 31ſten Oktobet 1845) u 

KALI HE Fand: und Stabtyerige. 
— — 3 


5.  RotdwendtgeriWerfauf, 1 — wi nye 
ELEND FA Fr Fahdl und Stadtgericht Gulm. «Ha 

at Das in der Hoſpitaiſtraße hieſelbſt unter 2 RG a belrgene, dir Wirte 
Goroliue Wiedem ann gehölige Wrundfuck, auf 2280 Kthiri 1 ofgr. 10vf geſcha 
fol am Iften April 1846 ——— 11 Uhr an der Geridjräftelle dem * 


J 


bietenden — — na und. vypothera ſcein find; im I. Bureau ein⸗ 
sufehen. Mid 


— r - 





19) « Um ——8 — all nur ang 
. Könige Land- und Stabtgeridt: —— 
er hier. auf der, Marienwerber Borftadt sub Nr.)4760 belegene dem 45 
mann Peter: Dahm gehörige Grundſtück, abgefchäßt auf 1111 Rthir. 77ſ3r. 6pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in det Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am Iten April 1846 AEG J uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werten auch die — Veſther fämmtlicher: ‚Güter, 
welche dem Grafen Friedrich Alexander von Dohna Wartenberg: Schlobitten am 31ften 
Mai 1793 gehört * zur Wahrnehmung ihrer — mit — —48 





20) er Rocthwendiger Verkauf. £ 
Ä - König. Land und Stadtgeridt: Graudenz. ; 

Die den Daniel Zemplinfihen Eheleuten gehörigen beiden Grundftäde, von denen - 
das eine zu WBliefen sub. No. 12. belegen, und auf 3475 Rthlr. abgeſchätzt, und das 
zweite‘ daran 'grenzeuide zu Blißynken belegen, abgeſchätzt auf 1222 :Rthlr. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
follen am l4ten Bebrwar: 1346 Vormittags 40 na an — — 
ſtelle — mwerven. 

— — 

202 Du; * —— Verkauf— 

1 Br Rönigt. Land whd- Stadtgeriiht Sowie. Sr 

Das hiefelbft sub Nro. 109. in der Kirchenſtraße belegene Wohnhaus des Bi. 
chermeiſters Johann Burtzitomslh, abgeſchätzt nach der nebſt u Hypothekenſche in in 
unferer Regiſtratur iaguſcheaden Tare auf 1067 Rthlr. A ſgr. I pf,;'foll den mare 
Februär 1846 ano vrdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden/ 


Schwetz, Denen Novembor 1815. © man a ji. mein Auen tod d 
22) 0% F urn Mothwendiger Verktauf. mi: m... m nd - 
a i ! Band. und Stadtgericht zu J———— Bund en 


Das ı * Valentin Böttcher gehörige Freiſchulzen · Grundſtück Abtei No; — 
von 1 Hufe Culm., abgeſchätzt auf 1206 Rthlr 25 gr zufolge, der mebſt Hypo · 
thekenſchein und Bedingungen im Würeau IH. änzufrhenven Taxe, ſoll am dcen 
Bebraoz 1846 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werben, 


Strasburg den oOſtin September 1845.82 DI shi nZ (O8 
id ende a Dr. ee J s Ania de ee 
— andy iin“ da q ch 1% muidlteng mmeiitom cut du ® 3 8u0 


=) . ı. Motswendbiger Berkbamf.'o — 
Königlihes Land» und Stadt-Gericht zu Jaſtrow. * 

Das dem Bürger Friedrich Auguſt Klawitter und ſeiner Ehefrau Anne Regine 
gebornen Peter gehörige, in ber Feldmark der Stadt Jaſtrow belegene Tom. II. 
367. M. 145. des ſtädtiſchen Hypothekenbuchs eingetragene Acketgut, wie ſolches 
durch die. vorläufig ausgeführte Separation ausgewieſen iſt, abgeſchätzt auf 11,581 
Vthir. 20 Sgt., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau U. eimzu- 
ſehenden Taxe, ſoll am Aten April 1846 von 11 Uhr Bormittagd ab, an orbent- 
licher Gexichtsſtelle ſabhaſtirt werden. Alle unbefannten Meal+ Prätendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Wermeidung der Präflufion, fpäteftens in dieſen Termine zu 
‚meiden. en 


24) Beeiwilliger Verkauf. 2 
Königl. Land» und Stadtgeriht Grauden;. 

Das zu Doſchozyn sub. No. 2. belegene, dem Chriſtian Herrman und: den 
Geſchwiſtern Herrmann gehörige Baser⸗Grundftück, abgefhägt auf 2120 Rthir. 
19 Sgr. zufolge der, nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
Äinzufehenden Zare, foll zum Zwecke dev Auseimanderfegung zwiſchen ben Erben, am 
Wiſten Mär, 16 3. M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftist werden. 


25) Bon bem hart am Dormainen+ Ment · Amts» Erablifement,, und sam. ‚Zug 
toriats · Gebäude gelegenen Dienfllande des Rent- Beamten, ſollen die mnch wicht 
verfauften fieben Parcellen, jede zu 1 Morgen preußifch, melde zum Theil in der 
Amtöftraße und theild an der Giraudenz « Rofenberger Ghauffee belegen find, veräußert 
werben, wozu ein Termin auf den Miſten December c. Rahmittags 3 Uhr im 
hie figen Gefchäfts- Roral amberaumt worben ift. . 

Die Veräußerung geſchieht mit und ohne Vorbehalt eines auf 3 Rehlr. pro 
Morgen feſtgeſetzten jährlichen Domainen · Zinſes und iſt im Fall des veinen Verkaufs 
dad Minimum des Erwerbspreiſes auf 166 Rthlt. 20 ſgr., md, Berfaufs mit Vor · 
behalt eines Domainen »Zinfes von 3 Rebe. jährk auf 99 Mehlr. 5 jgr. feſtgeſetzt 
worden. 


Die Übrigen höhern Data feſtgeſtellten Kaufbedingsmgen können nebft Karte und 
BVermeflungs · Regiſter dn den Vormittags Dienft» &tunden von 8 bis 12 in biefiger 
Amts-MRegifiratur zingefchen werden. 

Graudenz, ven 'I2ten November 1836. 

Königl. Domninen:Ront- Amt. 





26) Der Unterzeichnete ift Willens fein in Culm sub. Na. 232. in der , . 
lenſtraße oder Friedrichsſtraße belegenes- zweißtäciges, maffives Wohnhaus, beftehend 
aus 4 Stuben, Küche, maffivem gewölbtem Keller und Bodenraum, einem großen 


Bieh- und: Pferdeſtal nebſt Drefchbichle, zuik: Frinbieeutr@infäiie, Wi 1906 
Rthlr. jaͤhrlicher Eimfünfte hat, und wozn zwei Baurregrundſi ucke und "re caes ia 
Slammern von 8 Morgen 21 [}Ruthen, was jährtich 10 Behr Ya'Pfund 





* 
Kr 
Butter, dad Andere in Oberausmaaß von 4 Morgen 172 |] Ruthek; —— 
6 Kthlr. und 5 Pfund Butter an Zinſen trägt, dann ferner 2 Motgenetilmifch 
Biefen und ein Stück Gartenland von 127 [Rathen, nahe bei der Stadt, gehören, 
aus freier Hand zu verkaufen. 
dur etwanige Ackerliebhaber wird bemerkt, daß zu dem: Grembfükdte auch noch 
8 Morgen Pachtland gehören, die Liebhaber mit erhalten können wenn fie foldhe 
etwa wünſchen. . J 
Kaufluſtige werben gebeten, ſich täglich in Culm einzufinden, und das Grund⸗ 
füd; in Augenfchein zu. mehmen, fo wie die Verkaufs⸗Bedingungen zu. erfahren. 
Der Bürger Miharl Adamsti. 





27) Im Hofe zu Kuligi bei Strasburg werden am Iöten Januar 1846 dom 
Befiger: zum freiwilligen Verkaufe geftellt: | ' Euer id (8: 
4. Ein in dem Kirchborfe Pockrzydowo beiegenes Kruggrundſtück mit 3 Morgen 
Gärten, oder auch wenn ſich Käufer finden, die es wünfchen ſollten mit 42 pr. 
Morgen Gärten, Aderland und Wiefen 2c,, wovon jährlich 100 Atlr. Pacht 
gezahlt werden, 
2. Eine neue Scheune mit Bretter verſchlagen, 90 Fuß lang, BI Fuß breit, 
ebendafetbft, Zi vs SE znz 
3. Ein Kathengrundftüd mit 2 pr. Morgen-Gärten in dem Dorfe Jaykowo, und’ 
4. 30—40 Sigeblöde a 50— 60 Fuß Tang in Ruligi. Käufer werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß am gedachten Terminstage zugleich Kontrakte 
geſchloſſen werden follen. ——— | 
ae | Beryahtung : tum wi 
28) Die zum Rittergute WBorkendorf, Dt. Croner Kreis, gehörige Waffer ⸗ Mahl⸗ 
und Schniidemühle, nebſt etwa 70 Morgen Gärten, Wiefen und Ader, fteht fofort 
oder zu Marien 1846 zur anderweitigen Verpachtung. Auf portofreie Anfragen 
wird von dem Dominio in Borkendorf bei Schneidemühl nähere Auskunft ertheilt. 


Im 





Anzeigen verfhiedenen Inhalts, 
29) Der zum nothwendigen Verkauf des hleſelbſt in der Graudenzer Straße unter 
Nr. 145. belegenen, dem David Joachim Leffer gehörigen Grundſtücks auf den 17ten 
März Fünftigen Jahres anberaumte Termin ift aufgehoben. 
Eulm, den I4ten Dezember 1845. 
Königl. Land.» und Gtadtgeridt. - - 


30): Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verſchener junge? Menſch / de Eu 
bat. die Schreiberei gu erlernen, findet; vom 1 fen Januar % $i’eim Mntettortinte 
im Sandräthlichen Bürrau zu Neumärk,: Derfelbe a — ea ‚feib 
forgem und erhält nur ; freie Wohnung“ 
r- ——— en Dezember 1845. — * ze r 
‚Der Landrath'v.. PER EEE yes SAU 5 
31): Formulare: zu dem Megifter‘ derivon den Notarien — urkunden 
ſind auf Mebian-Adierpapier gedrudt für 15 Sgr. das Buch in der wit Weftpr. 
— Hofbuchdruckerei · zu Marienwerder zu haben. — 


32) Bom 2oſten d. M. ab findet, während ber Monate —— Sein Sanuar, 
Februar und März, jeben Montag, Berfauf von Nug- und Schirrholz vom Stamm 
im Wald⸗ von Groß — bei Kreiftadt ſtatt. 





„R 


33) Bon in neuerer Zeit rühmticht —— —— Opel * mir Für 
hieſige Gegend der Dauptverfauf übertragen worden. und :.offerire idy‘ bei größeten 
Quantitäten ben Gentner ir 18 er —— im December 1845 

3. ——— 


34) Ein Inſpektor, sicher in bedeutenden Gütern tonditionirt und mit * gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht ein Unterkommen. Ber eines zz. denaiet 
iſt, beliebe ſich gefälligft bei: mir zu melden. 
Marienwerder, ben 17ten Dezember 1848. * 
—Borowsti, — Koma." 
— e — — — ‚in J rn 7% I >» 
35) Ein gefitteter, mit den erforderlichen Renntniffen auögerüfteter iunger nn, 
welcher Apotheter zu werden wünſcht, kann zum Aſten April 1846 als eehrling bei 
mir, eintreten, ‚ Orambeag, ‚den- ‚A0ßen: "Deutmine 1845.» | 
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0. — Br GR RR UN AR, den fen Dezember 1828, 








Dad A0fte Stüd der Geſetſammlung enthält unter: 
No. 2654. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 26ſten September 1845, betreffend 
bie Aufhebung der —— * Öffentlichen Miniſteriums in der Rhein⸗ 
pe zur Vertretung des Staats ‘in Civilprozeſſen über Vermögensan⸗ 
: 53 und die Verurtheilung zum BVertherſatz bei Entwendungen 


No. — Allerhoͤchſte Kabinetgorder vnm un November den au ee die 


=]Wi 
nu 5 ter ‘vom 1öten‘. ai * 


va E Rear ien auf — iarig dä ——* —— 
—* vom Sten’d. M. die Königliche Hai Verwaltung det‘ Staatöfchulden upn 
der durch die Allerhöchſte ‚Kabinetöorder vom "2 Tften Februar 1841 ihr übertragenen 
Berwaltung der Elbinger ſtadtiſchen Kriegsſchuld zu entbinden, und zu genehmigen 
geruht, daß dieſe Verwaltung den Stadtbehörden zu Elbing, ihrem Wunſche ‚gemäß, 
unter gewiffen Bedingungen zurückgegeben werde, welche geeignet find, die regeimäßige 
Verwendung der zur Berzinfung und Tilgung der Schuld beftiminten Mittel zu fichern. 

Indem wir Died, mit Bezug auf die Bekanntmachung der Königl. Hauptverwal⸗ 
tung der Staatöfchulden vom 2lften Mai 1841, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, bemerken wir, daß die Stabtbehörben zu Elbing mit dem Iften Sanuar 1846 
die Verwaltung diefer Schuld wieder übernehmen werden, und daher die am 2ten Za- 
nuar F, 3. und in 'ben‘ Fünftigen halbjaͤhrigen Terminen fällig merbenden Zinſen der 
Elbinger Kriegsſchulden⸗ Obligationen nicht mehr bei der Staatöfchulden : Filgungstaffe, 
fondern nut bei der Stabtfchulden » Kaffe zu Elbing erhoben werden können 

Berlin, ben 12ten Dezember 1845. 
2 Die Geheimen Staats⸗Miniſter. 131 

gez. ;Röther. von Bodelschwingh. Flottwell.‘ 


Wegen Erhebung der Chauffergelder für bie Eh Yinseile von ae bs ned Sintenftein. 
1, Nachdem von der Rofenherger üffeebau Seeilte yaft der Bau der Einen 


Meile 6 
e hauſſee von vo — N — abnahmefaͤbig beendigt worden iſt: 


Acgegeben in Marienwerder den 1 


fo habe ich die Ehauffeegeld : Erhebung für dicfe Meile nach dem für Staats ⸗Chauſſeen 
geltenden Zarif vom Iften Sanuar 1846 ab genehmigt. 

Dem betheiligten Publikum bringe id died hierdurch mit dem Bemerken zur 
Kenntniß, daß bei der Benugung diefer Chauffee alle für die Staats-Chauſſeen en» 


gangenen Anordnungen zu beobachten und bei Urbertretung berfelben die (fit Conträ— 


ventionen auf Staats ⸗Chauffeen feftgefegten Strafen in Anwendung Fer tringen find. 
Königdberg, den 18ten Dezember 1845.7@ 
Der Dber:-Präjident. 


M. Da die Beflimmungen der allgemeinen. Gewerbe » Drbnung ‚nom 1Ttem 
Sanuar c. in Anfehung der Aufhebung der. gewerblihen Abgaben mehrfach unrichtig 
aufgefaßt worden find, fo wird darüber auf höhere Anordnung Folgendes — 
gemacht: 


Die im $. 3. der Gewerbe: Drbnung vom 1Tten Januar aubgeſprochene Auk 


bebung derjenigen Abgaben, welche für dew Betrieb eines Gemwerbed entrichtet wer 
ben, bezieht fi, der Natur der Sache nad, nur auf ſolche Abgaben. dieſer Art, welche 
zur Zeit, der Publifation der Gewerbe: Ordnung überhaupt noch gefeglid be 
Randen haben. Jene Borfchrift erleidet daher Feine Anwendung auf ſolche Ab- 
gaben, melde bereit& vor Erfcheinen der Gewerbe: Ordnung gefeglih für aufge 
hoben erklärt waren. Namentlich, gilt died alfo von denjenigen Landestheilen 
in weldyen der $. 30, des Edikts vom ten November 1810 gefeßlihe Gültigkeit ex⸗ 
langt hat, indem in denfelben die Aufhebung der im $. 3. der Gewerbe: Ordnung 
bezeichneten Abgaben ſchon durch den eben gedachten $. 30. angeordnet ift. 


Daraus folgt denn, daß die auf Entfhädigung der Abgaben: Berechtigten bes, 


züglihen Vorſchriften des Entſchaͤdigungs-Geſetzes vom 1Tten Januar c. gleichfalls 
nur da Anwendung finden, mo bie geſetzliche Aufpebung der Abgabe erſt burd die 
Gewerbe:-DOrdnung erfolgt ift, wie ſchon in dem $. 10. der Gewerbe: Ordnung 
ausdrüdlich bemerkt if. Es kann demnach aud auf etwanige Entſchädigungs-Au— 
fprüche lediglich in Anfehung folder Abgaben eingegangen werden, beren Aufhebung 
erfi durd die Gewerbes Ordnung vom ITten Januar d. J. verfügt iſt. 
Marienwerder, den TOten Dezember 1845. 
Königlih Preußiſche Regierung. Forpeilung des Jnnern. 
—o — 


Berihtigung. Im Amtsblatt Nro, 52. pag. 317. vierte und fünfte Zeile 
von unten, iſt zu leſen: ftatt Pfarrftelle. zu Flatow — PERMOBAIN zu Slawia- 
nowe, Kreis Blatom. 
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4 Die MEN. Verfchiedener Bau-Meparafuren an ve —— Aie- 
er» Yet zu Zanderdrüd, nämlich: 
vie Reparatur, des Mohnhaufes, 

* die Micderherftelung des vordern Hofzauner, 

e "de Erneuerung des. Gatkenzaunes und 

b. die Deckung d28 Backhaufes, 
a. auf 54 Rthlr. 8 ſgr. 4 Pfr,b.auf 6.Rthie,, .c. auf Hear 20 gr ‚11 pf. 
wid d. auf 22 Rthlr. 5 for..4 pf. veranfchla t,_foll hohern Beflimmungen fufolge, 
unter zu Grundlegung det im Amtöbfare de 1943 Stück 9. enthaltenen allgemeinen Bes 
dingungen, on den Mindeflfordernden verdungen meiden, und, babe ‚ich, dazu einen 
Sermin auf Mönrag dei 26 Ten Sardar 3. T, Nadmittags 4. Ubr, im SR 
au Zandirbtüc anberaumt. 
Sualifitirte — 53 baden "bier mit! ‚dem Bimerken, —— 
Die bettefferden a: An e im eımin ‚aF Einſicht vor Aal 4 iden * 
‚and aan die“ — N * * ‚the, ‚Abınbö | de en, we den, —* bi 

Aftroi, ® ENER)T LET 77° 
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2) Die — des Stubenofens x den nt 


Scheune auf dem Förfte ad ment tan a EN 
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it dem. Bert H’lngkfohen 354 Anfchläge 8 n 
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3) Die Reparaturen’ "Aal Yen? Wohnhaufe Khlf "Em "Föhfter · Etabliſſement Weis · 


— £493 . 

beide, wofür die Koften auf reſp. 94 Rthir. 24 fg Ypf. und IP Rthler24 fgr. 
feſtgeſtellt find, follen im Wege der Lizitafion an den Minbeflforderaden in Entre- 
prife ausgelhän werden, und flehet der desfallfige Termin auf den A ten Januar 
1846 Vormittags 10- Uhr im Gefchäftszimmer der biefigen Oberförfterei an, zu 
deffeen Wahrnehmung qualifizirte Bauunternehmungsluftige hierdurch mit dem Be 
merken singeladen, werden, daß Anschläge und Bedingungen bier täglich im dan Vot · 
mittagöftunden eingefehen werden fönnen. 

Jammi, den I6ten. Dezember 1845. 

Der Königl. Dberförfter. 


4) Zufolge höherer Anordnung follen bie auf resp. 109 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
und 13 Rthir. 6 Sgr. 6 Pf. veranfchlägten Reparaturın am MWohnhaufe und an ber 
Scheune und dem Stalle, auf dem Waldmwärter» Etabliffement zu Einöde ausgeführt, 
und im Wege der Öffentlichen Recitation an den Mindeflfordernden ausgeboten werben. 

Zu dem Ende fteht am 14ten Sanuar 1846 Vormittags 10 Uhr im Ge 
fhäftszimmer der hiefigen Oberförfter Termin an, und lade qualificirte WBauunter 
nehmer mit dem Bemerken hierduch ein, daß Anſchäge, und Bedingungen hier täge 
li in den Bormittagöflunden eingefehen werden können. 

Jammi, den 16ten December 1845. Ä 

Der Königlide DOberförfter. 


5) Auf Verfügung der Königlihen Hochlöblihen Regierung zu Marienmerder 
fol der Reparatur - Bau auf dem Waldmwärter : Etabliffement Schönbrüd, deren 
Koften nad) dem Anſchlage auf 93 Rthlr. 23 fgr. Il pf. feſtgeſtellt find, im Wege 
der Pijitation an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgegeben werden, und fteht 
der diöfalfige Termin auf den 14ten Januar 1846 Nadmittags.2 Uhr im Ge · 
fhäftözimmer der hieſigen Oberförſterei an, zu deſſen Wahrnehmung qualificirte 
Bau Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen, werden, daß ber Koſten · Anfclag 
und die im Termin bekanntzumachenden Weofhgungen bier in den Vormit⸗ 
tagsſtunden eingefehen werden können. | | J 

dJammi, ‚den, 16ten Dezember 1345. | nr. A 

| "Der Königliche Oberförfter. P 
6) Die Reparatur des Wohnhaufes auf dem. Förfter - Etabliffement Deffiahie 
veranfhlagt auf 47 Athir. 24 Sgr. 7 Pf.,- ſoll im Wege der Picitation- an dem 
Mindeftfordernden überlaffen werden, „und habe. ich hiezu einen Termin auf dem 
l4ten Januar 1846 Nachmittags 2 Uhr im Gefhäftözimmer des hiefigen For ſtamts 
anberaumt, wozu Bauunternehmungsluſtige mit dem WBemerken eingeladen werben, 
daß die Baubedingungen und der Koſten-Anſchlag im Termin werden vorgelegt 

werben. Jammi, den 16ten. December 1845. 

| Der Königliche. Dberförfter., 


warnt. WG ( 


sr 


7) Zum Berlauf von Bau», Nug- und Brennhölgern an den Meiftbietenden 
gegen fofortige Zahlung an den Forfigeld»Erheber, find für das Königl; Forſt 
Revier Schwiedt pro I. Quartal 1846 folgende Lizitationd» Termine anberaumt. 






Im Belauf 





3 
3 
3 
nn 
5 
3 


1 Szumionca 3346 

2 Reihergrund 10 9], Der Berfammlungsort für die Käufer ift in den be- 
3 Birfmald 716,16 > treffenden Beläufen durch Tafeln bezeichnet. 
4|Rudabrüd 14 18/18 \ 


5 Sollwienitz 19.231283] 
Holjverkäufe außer diefen Terminen, finden durchaus 'nicht ftatt. 
Schwiedt, den 20ſten Dezember 1845. 
Der Königlihe Oberförſter. 


8) Termine zum öffentlichen, meiſtbietenden Verkauf von Bau-, Nutz- und Brenn⸗ 


holz im Königl. Forſt-Revier Vandsburg für die Monate Januar, Februar und 
März 1846. 


Belauf | Zufammenkunft. 
1 





Januar |Kebruar | März . 


Kl. Lutau (um Ye BR. im Forfthaufe Kl. Lutau 
Ailptmebru an jedem Sonnabend ym 2 NM Wilhelsmbruch 
Cottas hain „ 12 m V.M. in Jagen 37. 
Schwiede 12 2 | 2 „ 10 " "» mn im Sclage. 
‚Sucdoronrzef 21 | 11 11 " 2 2 NM „ " 

Bandsburg 28 ar „au mn nn Bafkhe Vandsburg 
Neuhof 14 2814 18 5 19) „10, B-M. „ Schlage. 


Korfthaus Kl. Lutau, den 18ten Dezember 1845. — 
Der Oberförſter Wilmanns. 


9) Die Ausführung der Reparaturarbeiten des Wohnhauſes und der Wirthicdafts- 
Gcbäude auf dem Förfter- Etabliffement Ruden, wofür die Koften auf resp. 96 Rıir. 
14 Sor: 6 Pf. und 16 Rthfr. 17 m 4 Pf. feftgeftellt find, foll im Wege der 
‚Bicitation an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgethan werden, und flehet 
‘der deöfalfige Termin auf den IAten Januar 1846 Rachmittagd 2 Uhr im Ge⸗ 


® 


— 95 — 
ſchãftazinriet Der hiefigen : Oberfoͤrſterei am," zu deſſen Wahrnehmung qualifieirte 
‚Bauunternehmer mit. dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kofteni« Anfchläge 
und die im Termin befannt. zu machendeit! ‚Bedingungen hier täglich in den — 


Jammi, den 16ten December 1845. hs | 







Der Königlide Oberf sfter. | 


Vacht vom 28ſten zum 29 en October d. 
in die Kirche zu Langenau folgende Gegenftände geftöhleh worden: 7% 
3.4. :eine Blibel und ein neues Teſtament, ſowie ein (Befanhbuch; —* Sehen 
ſtande jedoch den resp: Eigenthümern zugeſtellt find, 

2. ein weiß ſeidenes Tuch mit blauen Bluͤmchen hd blau ſeidenen Bröngen, 
auf welchen mit Golddrath die Namenszüge Eva Huſe eingenäht Waren, 

3. eine rothdamaſtne Dede, in melde weiß-feidene Blumen: eingemirkt waren, und 
in welche die Namenszüge Anna Klamant und die Jahreszahl 1833 «in- 
gewirkt waren, deren Einfaffung endlich im weiß und roth feidenen Frangen 
beftand, 

4 eine fcharlachrothe Suchdede mit wollenen Frangen vom selbe. uud: volper 

Farbe, auf ſchwarz feidener Einfaflung, 
5. zwei zinnerne Altorleuchter mit den eingraviıten Namenszügen: 8: & mo 


... — — nn —— — — — 


3 

6. ein Klingbeutel von ſchwarzem — mit echten Frhngen und, einem 
bledirten Deckel/ worauf die Buchſtaben E. S. und) das Schr 1829 
eingravirt war. ben Diefelbes Zei eichen waren, J dem Beutel ſelbſt mit 
Silberdrath eingenãht. Eau war fin &rvera_polister- Birken- 

410%. ee am Haudgriff nat Blech beſchlagen. untus IR 
bin: I DTodtenkränze jebder mit‘ langen wrißen Atlas ſchleifen, ——EzE— — Ri 
men Johann MEhlikann und Henrich Lüdtke aufgefchrieben! waremindann.d 

Die Gegtaſtände ad 2 — 7 Fihd, nbd) (nicht aufgefunden]: hnd| werden sole DR 
jenigen, welche über MeuiWerbjeib ‚Dexfelbkh Auskauft zu 86 Ntaude ſrnd, 


— 


biebierdy atingand Aufgefordert, ungeſaͤumt ſolhes deln unterzeichnethn Gerichte angt- 

zeigen. JInsbeſondere Fſuchen wit die resp. Poliges ud Getichtsbphörden, auf diefe 

Gegenſtände zu achten und im Rt des —— and), nur, eine , zheriefhen. und 

ſchleunigſt IN Browmberg Di n December 1845. 
Königl. Land» und ——— 

* 2374 Jun r Biherhiise- il — 

U), Ri, Beau des an —8 November cı, —2 Petersen Bar 


— verehel lena ‚Michalomsta;; and Graben „Kreiß Lähen, 
Sao ——— ung gezogen worde n Hehe Wo· 


— 4 — 


chen altes Kind, Namens Johann, bei fi, und wurde mittelft beſchränktet 
Reiferoute nad) Grabau entlaſſen, wofelbft fie indeß nicht eingetröffen HE, und wie 
es ſich nach näherer Ermittelung ergeben; gar niht wohnen fol. Die Michalowska 
Fannte ‚die Gegend’ bei Grabau und Napern Kreis Oſterode genau, "und haf, "um 
nicht ermittelt zu werben, einen unrichtigen Wohnort angegeben, iuataseR dir 

Die wohllobl. Behorden werden‘ ganz ergebenft erfucht, die ꝛc. Michalowska 
gefäligft zu verfolgen und. im Ermittetungsfalle dieſelbe zu verhaften und dert 
Königl. Land» und Stadt-Gerichte Strasburg davon Nachricht zu geben. 

Lautenburg den 20Often December 1845. 
Der Magiſtrat. 


12) Der Obfervat Zagelöhner Friedrich Renuſch aus Woſſarken hat ſich von fei« . 
nem Wohnorte heimlich entfernt, und iſt fein gegenwärtiger Aufenthaltsort bis jegt 
nicht zu ermitteln gewefen. Sämmtliche resp. Polizei» Behörden werden daher ergebenft 
erfucht, den zc. Renuſch, falls fein Aufenthalt befaunt wird, unter polizeilicher Auf 
fiht zu nehmen. Graudenz, den I2ten Dicember 1845. 

Königlihbes Domainen-Rent: Amt. 





Aufgebot verlorner Sahen und Verkauf, 

13) Die unbefannten Eigenthümer zweier hierſelbſt gefundener Windhunde und zehn 
Stück bei Klein Grabau im Monat Auguft ce, aufgefiſchten Rundhölzer und einer am 
6ten v. Mes. hierfelbft: gefundenen Wörfe nebſt einen Silbergroſchen, werden hier. 
durch aufgefordert, ihre Anfprüce an diefelben binnen vier Wochen bei dem unter: 
zeichneten Gerichte geltend zu machen, widrigenfalls ter Erlös dafür dem Finder und: 
refp. der Armenfaffe zugeſchlagen werden wird. | 

Zum oͤffentilchen Verkauf der zuerſt genannten Windhunde fteht übrigens Ver 
min den ten Januar 1346 Nachmittags 2 Uhr an hiefiger Gerichtsftätte an. 

Marienwerder, den 24ften Dezember 1846. 

Königlihes Land» und Stadt-Geridt. 


BVerfauf von Grundftiden. 
14) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Stadt-Geriht Schwetzz. lie: 
Das in der Vorftadt Schwetz, an der Chauffee sub_Nro. 144. befegene Gaft- 
haus, Magdalenenhof genannt, abgefhäpt nach ber, nebft Hypothekenſchein in un. 
ferer Regiftratur einzufchtnden Taxe auf 3230 Rehlr. 21 fgr. 10 pf., Toll in dem 
am 2Tten Mär; 1846 in unferem Seffionszimmer anftehenden Termin ſubhaſtirt ⸗ 


| 7 
I10£ 


werden. Echwetz, den 2ten Degember 1845. 
4 DET T) a 


401 
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15): :  . © Nothwendiger Verkauf. € 7m 
Das dem Gutöbefiger. Zimmermann zugehörige, in; dem Dorfe Pob Karczewo 
belegene Bauergut, Tokary genannt, von circa. 294 Morgen 408 [} Ruthen, gericht 
lich ‚abgefhägt auf 11, 411 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge, der nebſi Hppothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur des Zten Bureaus einzuſehenden Tare, fol 
am 3ten Juli ſut. Vormittags 11 Uhr, an vprdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden· Strasburg, den Tten December 15.7. =. Nu 12 ©... 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht :- 
16) Nothbwendiger Verkauf. 

Das zu dem Amtswachtmeiſter Wilhelm Narfhen Nachlaſſe gehörige, in dem 
Dorfe Nicponie belegene Kathengrundſtück, beftchend aus einem MWohnhaufe 
und einem Kartoffelgarten von 2 Ruthen Breite und 23 Muthen Länge, abgefchägt 
auf 109 Rthiv, 5 Sgr., zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden are, fol 
im Termine den 16ten April f. 3.8. M. 10 Uhr,. am ordentlicher Gerichtöftelle, 
der Auseinanderfeßung wegen, fubhaftirt werben. In 

Zugleih werden die unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der Prä- 
kluſion mit vorgeladen. Mewe, den 3Often November 1845. 

Königl. Land» und Stadtgeridt: 2; 


17) Subhaftations- Patent. . ! 

. Daß. hiefelbft sub Nro. 86. belegne Bürgergrundſtück, befteheud ans dem im der 
langen Straße belegenen Wohnhaufe, zwei Ställen, zwei Scheunen am Gatharinen- 
berge belvgen, einer Platzwieſe nebft Garten, seinem Garten nebft Wiefe, auf der 
DFolice, zwei Hufengärten, einem Sceunengarten, einer Wiefe auf Koszczewo am 
Pfaffenfee, einer Wieſe am Lopinnekfee, dem Erbpachtszinfe für das; Miteigenthums- 
reht an der ſtädtſchen Holz- und Weideabfindungsfläche, aus. drei Plänen von 86 
Morgen 122 [] Ruthen Adler, 9 Morgen 84 [JRuthen Wiefen und 22 Morgen 
Hütung, gerihtlid tarirt auf 4876 Rthlr. 25 Sgr., fol in termino den Tten 
April a. f. Bormittags um 10 Uhr an ordentliher Gerichtöftele, in nothwendiger 
Subhaftation, verkauft. werben. Vandsburg, den 2T7ften November 1845. 

Königlihes Land» und Stadt-Geridt. 





18) Das im Gerichtsbezirk des unterzeichneten Gerichts im Kreiſe Stuhm, im 
Dorfe Altmark sub. No. 77. belegene, den. Martin Mönchen: Eheleuten gehörige 
Eigenthümergrundftüd, welches laut der nebſt Hypothekenſchein in der hiefigen Regiftratur 
einzufehenden Taxe auf 123 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. abgefchägt iſt, foll;in ‚nothwen- 
biger Subhaftation den 2ten April ſat. Vormittags 10 Uhr meiftbietend verkauft 
werben. Chriflöurg, den Aten December 1845. 
Königlihes Land» und Stadtgericht. 





Beilage 


a ana 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtöblattö Nro. ‚53. 





Marienwerder, den 31ten Dezember 1845. 





Berta mu ff 

49) Der Unterzeichnete iſt Willens fein in Culm sub. No. 252. in der Windmüůh · 
lenſtraße oder Friedrichsſtraße belegenes zweiſtöckiges, maſſives Wohnhaus/ beſtehend 
ans 4 Stuben, Küche, maſſivem gewölbtem Keller und Bodenraum, einem großen 
‚Bieh- und ‚Pferdeftall, nebft Drefchdiehle, zwei Hofräumen und Einfuhrt, was 120 
Ethlt. jährlicher ‚Einfünfte hat, und wozu zwei Bauergrundſtücke und zwar ines in 
Rlammern von 8 Morgen 21 [J-Ruthen, was jährlih 10%, Rehlr. und 131, Pfund 
Dutter, Dad Andere in Oberauemaaß von 4 :Mörgen 172 [I Ruthen, was jährlich 
6 Kthlr. und 5 Pfund Butter an Zinfen trägt, dann ferner 2 Morgen culmifch 
Sieſen und ein Stüd Gartenland vom 127 []Ruthen, nahe bei der Stadt, gehören, 
was freier Hand zu verkaufen. 

Für etwanige Aderliebhaber wird bemerft, dag zu dem Grundftüde auch nach 
8 Morgen Pachtland gehören, die Liebhaber mit erhalten können, wenn fie ſolch⸗ 
etwa wünſchen. 

Kaufluflige werden gebeten, fich täglich in Culm einzufinden, und das Grund⸗ 
Bad in Augenſchein zu nehmen, fo wie die Verfaufs-Bedingumgen zu erfahren. 

Der Bürger Mihael Abamski. 
A u DE A a 

20) Den 19ten Januar ıf.. I. B.-:M 10 Uhr, follen dor meiner Wohnung 100 
Stüd Schafe meifbietend verkauft werden. 

Pr. Friedland, den 2 lften December 1845. 

Bomball, Actuar und Rendant. 


VBerpadbtun 
21) In Folge höheren Auftrages follen die zum Iften Juni 1846 pachtlos wer- 
denden Fifcheteien äm rechten —— 

A. vom Schloßberge bis zum Palliſaden -Abfchnirt Des Hornwerks der Feſtung 
Graudenz, und 

2. von ben Kalköfen bei Parsken bis zur Grenze des Dorfes Ruſſenau, 

anderweitig auf Sechs Jahre verpachtet werd — 
Der Licitations- Termin hiezu ſteht auf den Titen Januar 1846 Nuc- 
eittags 3 Uhr in biefiger Geſchäftsſtube an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Be 


— ME — 


merken eingeladen werden, daß die ae in den Bormittags - Dienf- 
vfehen 'werden en. 

Graudenz, den 22ften Dezember 1845. ink Hııınsiio mi; 

din, ‘ ei 4 Kg ; | * * 


Anzeigen verfhiedenen Inbalts. 
22) Dir Krügbeſitzer, Muller Friedrich Lehmann zu Rofenthal, beabfidtigt inner: 
halb feiner zum Kruge zu Rofenihat gehörigen Ländereien cine oberichlägige Waffer- 
mahlmähle mit einem Mahlgange neu zu ‚erbauen, melde von dem Queliwaſſer bas 
längs dem Dorfe in feine Länder.ien fließt, befpeifet und in Betrieb gefegt werden fol. 
Ein Jeder, der durd: dieſe Mühlen- Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte be 
fürdtet, wird in Folge $. 29. tes Gewerbe» Polizeigefeßes vom 1 Tten Januar c 
hierdurch aufgefordert, Die etwanigen Einwendungen gegem dieſe teus Mühlen Anlage 
binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt hier anzumelden. 
Neumarf, den 20ften Dezember 1845. 
Der gandrath. 

23) Wir find Willens, von dem in der Kommune Graudenz ‚gehörigen, circa 40 
culmiſche —— Stadtwalde, alles Groß-, Mittel» und. Strauch · Molz auf 
ben beftbeftanderen, 15 £ulmifchen Hufen in. Paufch und Bogem ar den Meiſtbieten⸗ 
den zu verkaufen, und haben hierzu im Cinverftändniffe mit der Stabtoerordneten- 
‚Berfammlung einen Ligitationstermin auf Donnerftag den Idten, Jahuwar E. J. 
Nachmittags um 3 Uhr zu-Rathhaufe anberaumt, zu melchem wir Kaufluflige mit 
dem Bemerken einladen, daß die abzuholzenden Theile ziemlich im Zuſammenhange 
und zwar etwa Meile von hier entfernt liegen, und daß das darauf flehende 
Halz auf 57,075 Rthlr. abgefhäßgt worden if. - 
fi geBR: Mebingungen, fh ‚nom Iften Janmuag Fab, täglidy nonvS bis: 12: Mr 
Bor, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags in unferm Selvetaridte einzuſehen © 
Graudenz, den 16ten Dezember, 1834k83. — 1 6 
— Der, Mapgiftrat. 
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24) Im biefigen Orte find noch, circa-320 ‚[]Ruthen Steinpflafter zu leges. 
Dieſe Arbeit fol im, Wege der Minus: Picitatıon an einen. qualifigirten Stein 
"feßer ausgethan werden, und ift zu dielem Wehuf der Termin. aufıden A7.ten 
Januar 1846 Vormittags. 10. Uhr in unferm Seſſions Zimmer, anberaumt werden, 
“ Unternehmungeluflige werden erfuht, in dieſem Zermimg, ihres Sebote zu ver- 
lautbaren und fi über ihre Qualification gehörig awszuweifen;) mprauf der Mindeft- 
fordernde die Abſchließung tes —— gewuͤrtigen hat 859 jun gitiscrsdem 
hust Brielen, den ‚Löten, Deye NE RO. u mim: - amanahil 73 

ER ad ie ee ur Rs m NE arm 
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25) Auf der Pfarre zu Leöno föllen folgende: Bauten: zur Ausführung gebracht 
werden, bei den die Kirchengemeinde die Hant «und Spannbdienfte unentgeldlich zu 
leiften hat, als: — f In 1179 31C 
1. Die, Reparatur der, Kirche, veranfchlagt auf LOS Rthir, 17 Sgr. 4 Pf; 
2Die Reparatur des Prarpanfe, neranäage uf 128 .Rthir., 15. Sgr..5Pf.; 
VE Die Herſtellung mehrerer, neuen, Stafetengäune um das Pfarrgehöft und den 
Pfarrgarten, veranfhlagt auf, 29 Kthir, 27 Spr..6 Pf.; . | 
4. Der Neubau eines Stallgebäad:s, ‚oeranfchlagt auf 401 Rthle.. L3-Ber. 


Zur Ermittelung des Mindefifordernden ſteht Termin auf den Wften Za- 


‚nuar 1846 Vormittags 10 Uhr in der Amtöftube hiefelbt an, zu dem qualificirte 


Bauunternehmer mit dem Bemerfen eingeladen werten, daß die Roftenanfchläge 

hier jederzeit eingefehen werden Fönnen, und- die. icitetion um 12 Uhr, Mittags 

gefhloffen werden wird. Frie dricht bruch, den 22ften Decmiber 1845. 
Königliches Domainen-Kent- Amt. 

26) . Preußifhe Renten = Verfidherungs: Anftalt, . 

Die ‚unterzeichnete Direktion bringt hiermit. zur, öffentlichen, Kenntnid, Daß in den 
Monaten Januar und Februar k. 3. die Zahlung der für das Jahr 1845 fälligen. Renten 
von den vollſtändigen Einlagen dei. Jahresgeſellſchaſten 1839 bis einſchließlich 1844, 
ſowohl hier bei der Direktions-Kaſſe (Mohrenſtraße Nr 59.) als bei ‚den fämmtlichen 
Agenturen nach Beftimmung des: 8... 26. der Statuten, flattfinden wird: 

Die fälligen ‚ReutensGoupons find mit dem in $. 27. der Statuten vorgefchrie: 
benen Lebens » Attefte zu verfehen, und wird, in leßterer, Beziehung noch bemerkt, Daß, 


mer mehrere Coupons für Cine Perfon zu. gleicyer Zeit abhebt, auch ‚nur Ein Lebens: 


Atteſt beizubringen nöthig hat, und, daß dergleichen Attie von jedem, der cin öffentliches 


Siegel führe —"ihtet Wei rin deffelben , und beim Berniert des Amtdr Charakters 
— ausgeſtellt wer HINOR n — 8 
Die Renten betragen?" 


- in Kaffe, 


von Dir Rahres- 
gefelichafp um 
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erg ARD Ra RER 
Statut Hiermit in Erinnerung 


In Betreff der früher ſchon denen en, 
28, der 9 gebracht, welcher beftimmt, 





wird mit der 8. 


* 
— HD — 
daß jede baar zu erhebende Rente verjchtt wenn ſolche nicht — vier u * 
der — —— — gerötnmen ;worbemäfl; ==? 3 = 
Berlin, den köten Deceinber 1845.’ | 
: — der Preuß. ——— Anftatt. 

27) Den resp. Herrn Shäferei- Befigern ermangle ich nicht hiermit die ergebene 
Anzeige) zu machen, daß ich in den Monaten April und Mai F. 3. zur Glaffifieirung 
der Schafheerden, "die dortige Gegend wieder bereifen werde. Ich werde mich dies 
fem Geſchäfte unter denfelben Bedingungen mie in den vorhergehenden Jahren, 
nämlich: für ganze Heerden 4 1 Rthlr. pro 100 Stü und für die Mutterfchafe 
und Zährlinge 4 1 Rıhlr. 10 Sr. pro 100 Stüd unterziehen, mobei ich bemerke, 
daß ich" ganz neue Deerden nur von 600 Köpfen an, zur Staffifi ificirung anne men 
fand. Auch theile ich, wenn es bie Herrn Shafzüchter wünſchen, die Mutter er⸗ 
den, nämlich wie gezüchtet werden ſoll, ein, und welche Sorte Böcke zu jeder Mut- 
terheerde Yaffend und brauchbar ift. Dirjenigen Herren, melde auf diefe meine 
Dfferte refleftiren, und mir noch micht ihre geehrten Aufträge haben —— 
laſſen, bitte ich höflichſt, mich in Zeiten unter der unten bezeichneten Addreſſe, 
mit zu beehren, am reine Meife- Route darnach eint ichten zu können. SHteichheifig 
empfehle‘ idy mich bei einer Kenntniß der vorzäglichften Schäfereien in Weftpreußen 
und Pommern, wie früher, auch zu Aufträgen auf jede Gattung von & Hafbi 
und Mutterfihafen, und verfichere fowohl bei deren Anfauf als Verkauf die 
und proinpteſte Bedienung. Aufträge an mich übernimmt in —J der Rau 
Herr F. Som wann. Berlin, den 2ten Decimber 1845, 

€. Pauſch, Rofengaffe, Nro,. 24, 


28) Ginem geehrten Publitum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu — 
daß ich mich hier als Maurermeiſter etablirt habe. Ich bitte, mid mit Ausführung 
von Bauten zu beauffragen une bemerfe, daß ich mein Rogis beim Schloſſermeiſter 
Herrn Heinicke habe. Roſenberg, den 23ſten Dezember 1845. 
Pichert, Maurermeifter. 

29) Einem hochverehrten*reifenden Publitum empfehle ich meinen am biefigen Orte 
auf's Zwedmäßigfte und mit’ guter Stallung eingerichteten Gafthof zum ‚, Deutfchen 
Dane Trier Der Werfücherung ber prompteſten und reellſten Be edienung. 

Bohute, Gaftwirth in Garnfee 


30) VBom 29ften dv. M. ab findet, während der Monate Dezember, Januar, 
Bebruar und März, jeden Montag, Verkauf von Nub- und Schirrholz vom Stamm 
im Walde von Groß-Plauten bei Freiſtadt ſtatt. 


31) Ein wenig gebrauchter ganzer Wagen,-in Federn hängend, fo wie ein beque- 
mer Ay gleichfalls in "Bedıtn Dt din — ——— Marien⸗ 
— GSrunſtraßen⸗Ecke IOR billig zum Berkaͤuf · 
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